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Datum. Re Seite 
1. Gefehe, Stantsperträge und Landesherrliche 
Verordnungen. 
100n. A. Gelee, 
33. Deyember Die Benngeng des Benende Beeahefn nik 
Stadtgemeinde Freiburg Nu 00 
=. Die Bereinigung der Oenenbe Altzitod) mit der 
Stadtgemeinde Wiedloc) Nu 08 
“, Die Steueerhebung in den Monaten Jannar bis mit 
Juni 1008 su) 60 
1007. B. Staaldberträge. 
19. Dir Die Ranalifierung des Moins von ffenbad bis 
Mehaffenburg 5 a1. 150 
1007. ©, Yandesperrlite Berorbunngen. 
20. Februar Die Abänderung der Verordnung über die weltliche 
eier der Sonn- und Fefttoge . vn. 190 
2. Den Landesgefundeitsrat 5 vn) 1m 
20. April Die Einführung der badiihen Cefehgekung in der 
Gemeinde Kürnbad) avı 
15. Mai Die Worbereitung zum höheren Öffentlichen Dienft in 
der Zufig und der inneren Verwaltung . x 18 
M. Iuni Die Anftelung der Sanbwirtihaitslehrer x 28 
20. Juli Die Handelajcjulen h xxuL | 397 
©. Die Gewerbefejulen XI. 208 


Berigrigung Hera ©. 4) 
1 


527 


-W- 






































Datum Berreif, Mr Eee 
107 
5. Kuguft Die Vorbereitung für den Höheren Öffentlichen. Dienft 
in der. Finangvermaltung ud in ber Cifenbahn» 
verwaltung sv. 
m. Die Vorbereitung zum häheren fentlihen Tienft für 
Mafchineningenieure XXI a9 
2.0 Die Vorbereitung vum Höheren enten Den im 
Ingenieurbaufad) XVII | 982 
11. September Die Dehnung deb Weite und Dein Dienfeh der 
Stantseifenbahnen und der Bobenfeedampifchiflährt.  XNXL. 455 
a. Das Ableben Seiner Nönigicien Hoheit des Oroßherjogs 
Geidric) und den Regierungsantrtt Seiner Königligen 
Hoheit des Großfergogs Friebe I. AKKU 405 
11. Ottober Vorbereitung zum Höheren öffentlichen Diet im 
Hohbaufach AR. am 
1. Die Minderung De Tanbeöferuihen Werordnung vo 
2, 9a 106 der Me Geöiung Fr den Hhen 
Forftwerwattungsbienft ARKIV. ame 
1. Verordnungen und Schanntmadjungen 
der Ainiterien. 
A. Minifterlum des Großbergonlichen Haufes 
Ta; ud der auswärtigen Angelegenheiten. 
10. Win Die Ranalierung des Mains von Dffenbad bis 
Mcaffenburg, a. 180 
24 Iumi Den Afctub einer Übereinfunft mit Glfeh-Lothringen 
über die gemeinfome Handhabung der Sicherheit: 
mit dur) Die beiderieigen Grengpoligibehörben  KX. 228 
15. Juli Die Pildung einer fändigen Interefienvertretung bei 
der Eifenbahnverwaltung x. a0 
8. Miguft ie Befehung der Subatern- und Unterbeamtenfllen 
Hei den eich: und Stontsbehörden mit Militär« 
ommärtern Nav 008 
20. September Snderung der Poftordnung für das Deutfce Neid KAR 6 











Betreff, 























Datum Mr. |Ceite. 
1007. 
5. Rovember Die Zuftändigteiten der Beamten im äuferen Dienfte 
des Gifenbahnbetriebes ASKVIL. Sal 
= .5 Den Bolzug des Reihsgeleges vom 9. Janiar 1907 
über das Urbeberreiit an Merten der bilbenben 
Rünfte und der Photographie x 008 
en 8. Minerlam der Iufiy, des Cultns nad Unterrigts, 
2. Januar Die Eröfgeine ; 1 ı 
DE Die Führung der Grund- und Bandbächer in der 
Brifejenpeit v. 1 
189,4 Auseinanderfepungen ı. u 
8. Februar Die femilige Geriftäbareil {m Werfältis zum 
Ausland vun 
1. Mär Die Hectspoiigelordmung xıv m 
(eeriteigung Yan &. 173 u. 00) 
.. Die Erlottung von Koften ber Hechtebilfe oder fonfligen 
Beitandsteifung in gerichtlichen Angelegenpeiten 8. 158 
n. Die Iufraftfepung Des reichögefehligen Grundhußreits XI. 107 
20. Mai Die Befhäftigung der Rechtspraiitunten fomie. der 
Berichts“ und Regierungsaffeforen av. 09 
an. Die Leitung des Gejchworenendienfie® Ava. 209 
19. 9uni Die Intraffehung des reihtgeehigen Orundburedts XIX” 214 
. Die Ergiehung und den Unterricht niht volfinniger Rinder XIX. 215 
15. Zuli Die drtliche Zuftänbigfeit der Grumdbudämter xx. ı 31 
21. Auguit Die Vorbereitung für einen Öffenligen Beruf XV. 908 
a. Die Ren der Untnfuhangtah ud des Bolyune 
von Freieitöftrafen SV. 905 
.. Das Defoffungsfetut der Teönigen Yahfgule in 
Rarlsruße a AXVIN. 882 
”. Dad Berfahren bei der Braut un 
Bwangevermaltung 153 
18. Otiober Die pratfge Worfibung für Das Schramt an Heren 
Säulen B KK. 472 
®. Die Gebürenerhebung bei den Gptraneerpräfungen NRKVL 90 


on 





























Datum Betreff r. 
100r. 
1. Roveniber Die Fefltelung, Erhebung und Verrechnung der all- 
gemeinen Rircjenteuer ber evangefifchproteftantifen 
Sandestice xx a 
er, Die Gefellung, Erhebung und Merreimung der ale 
gemeinen Kirchenfleuer für die Tathofide Kirche in 
Boden KAXVIL 547 
3 5 Die Führung der Grunde und Mambüder in der 
Broifchengeit h x u 
=. Die Yelfung der Haushatungäfererinnen a1 00m 
"an Den Bollyug des Meichögefepes vom 9. Januar 1907 
Über das Ureberreit an Werfen der bildenden Rünfte 
und der Whotopraphie x, 0666 
2. Deyember Die Offentichen Saften der Grunbftäde Xu 06 
11. 5 Die Intratfebung des veichsgefehlichen Grumbbuchreiits | RLL 088 
a. Die Bildung der Standesamtebejirte im Amtegericlt- 
Begiet Säcingen Su 006 
2. Dieofte ber Berpflegung von Rranfen in den piyciar 
tifchen Mniten in Geielberg und Freiburg + um. 065 
1006. ©. Miniferinm des Innern. 
28. Dejember Die Urzneitage . E ıs 
dba, Die Beprordnung u. 113 
100r. 
4. Ianuar Das Mbbedereimeien -Im ” 
ax, Die Wahlorduumg für die Sandieirtfchoftstammer + w. ” 
“u. Wafregeln gegen die Winderpeft iv. 18 
“ . Die Hofzmahe Y. us 
20. Sebruar Die ärztliche Prüfung - vr 10 
=. Die Einfuhr von Tieren aus der Schweiz vn I 
5Min Die Abänderung der Vollyugsverordnung zur Bewerber 
ordnung ix. 1 
id Die Steaßenpoligei ss 157 
" Die Yeldmpfung der Gelägehplera x 105 
2. Den Bollyag der Gewerbeordmung zu. 10 


N 









































Datum Beireit Mr Sehe 
nor 
16. Mprit Die Huftebung des Biahtergldes uod die Kusfheibung 
| von Sanöftraßen am 
=. Den Lransport von Keen av. m 
2. Austellung von Seimatfheinen x m 
1.3 ie Vornahme einer Veruft- und Berichtyähtun, wm 
s. Die Kafbebung des Molergedeo und Die Kusetung 
| von Banbfrafen vu 2 
1. | Den Werte mit außerdeufen Aruifabrgcgen su 208 
m. ie Muitchung deb Silafergedes und die Ausfehebung 
von Sondftafen - vun m 
15. Iumi Die Anderung der Venwaltungsgebührenorbnung vom 
30. November 1805 zu 
. Die Einfuhr von Tieren aus der Schweik a 
Fra ‚Die Berdennahehunsporichift 25 
a. | Di oteusieungwortet 200 
19. guli Auscbung und den Schu dr Bere im Boden a 
2. | Die Yolgeiftune . a05 
2. agıfı Die Befpung ber Subaften- und Unteebeamtenftlen 
| dei den Kommunalbchörden x mit Ditiranwärte a0 
1 | Die Ausbildung und Prüfung ver Handeätchter m 
s. | Die Hustildung und Prüfung der Gewerbelcher 200 
14. Kuga Die Diefionfrften für die Dampftefeiheier EN 
1. September Die Handobung der Baupofisc und das Wohmungäwelen EN 
1 Den Cehftsbetich in dan Npoeen oo 
w\ Die Yelbnpfung der Beflgelcholere SSXU a 
”. | Die forretionelle Radpat XXL. ser 
2. Otiober Dos Wiepfeugenibereinlommen guilgen dem Deuthen 
| Nee mu Öferreid-Ungern AKKU. | 408 
2». Die Gnfuhe von Tieren aus der Schwei xsXVL 50 
1. Rovember Den Bentee mit Gaherädern auf ffnlihen Wegen 
und lägen AKKU. 582 
m. Die Gchzäbtung XRKVIL | 546 
o. Aufelung, die Wenchmigung und den Wollyug der 
Voranfätäge in de ber Städierdnung 
Hehenden Gemeinden xxx. 006 


(beriätigung Hierzu & 618) 


vu 
































Datum Beireft. | Me lei 
or, 
18. Rovember Die Muftelung, die Genehmigung und den Bolljug 
der Woranfgfäge in den ber Eihdieorduung unter- 
Aefenben Stadigemeinden - - + SKIN. 090 
1. Deyember Die Einfuhr von Tieren aus der Shweil u 00 
EESER Die ofen der Werpflegung von Pranfen in den Seil: 
und Pflepeafiaften un. 00 
® . Das Adedereincfen Xu. 088 
=. Die Aejnetoge sun 0 
1006, D. Minifterium der finanzen. 
27. Deyember Die Aufnahme in ben ftaatlicen Dieı L 1 
au Die Betreinung br anf Dem fen Steht Berafenben 
Geldforderungen der Steuer und Zollfafien - 1 14 
100. 
3. Sanıar Das Verbingungsmefen R m. a 
0. Die Annahme von Sicherheiten gewährte Srebite 
oder für Die Grfülkung fonfiger Berbindfifiten im 
Bere der Finanpoermaltung w ua 
8 Februar Die Vorbereitung zum Höheren Offetigen Dienft im 
Hochtaufach me 
18. Mori Die Mbänderung der Verordnung über das Finan- 
und Botieftafoerfahren der Finanybehörden wm 
14. Mai Den Bolyug des Bermögenefeiergefeps su 208 
(being He & 2) 
2. September Die Sufenpofeiorbmung für Mannfeim sv 888 
2 . Die Dienftweifung für die Großherjogliien Beamten 
des Hochbaumelens . . KXXL 4 
® . XAX. 14 





Sa-Regifter 


um 


Gejeges= und Verordnungsblatt für das Jahr 1907. 








Sie 
Wbänderungen der deuten Wehrordnung R 1 
= fe aut) Änderungen. 

Abdedereimeien 08. 058 

Wötesen Seiner Mönigicien Hoet des Großberzops riedrid) und den Regierungsantritt Seiner 
Rönigficen Hoheit dep Grohergoge Friebrid IL . . 0 

Änderungen der Boflordnung für das Deutide Reid - 156 

—  fiehe amd) Mbänberungen 
Ürzte, Abänderung der Beifungsorbnung für bieelben 10 


Allgemeine Kirhenftewer der evangelifch-proteflantiichen Landestirdhe, die Teititellung, Er- 
hebung und Verrechnung berfelben ei. LandesKirchen- 

euer-Berordnung) m 
ei = Hür die tatholiche Rice in Baden, Die Fefftlung, Cröebung 
und Berregjnung derfeiben (Rothaifee Landes Mirchenfenr.-Ber« 





ordnung) Ei 

Altwiestod, Gemeinde, deren Vereinigung mit der Stadtgemeinde Wiesloch a2 

Amtögerichtsbezirt Triberg, Breiach, Eberbach, Intraftiehung des reicagechligen Grund: 
Budredte . 


- Schönau i. W., Tauberbiofsgeim, desgfeien 

= Biorsheim, desgleichen 

- Säingen, Bildung der Standesomtäbenitke in emfelben 

Angelegenheiten, geriätliche, Erftattung von Koften Der Rectshile oder fontigen Beitands; 
feiftung bei folgen 158 

Apotheten, ben Gefeäftsberieh in benfelben Bi 








Sie 
Kreitetten, Die Borberetung zum höheren ffeticen Dienft im Hachbaufach 1. a 
Arpneitaze H 21804 
Wihnffendurn, Midtah eines Sinttvetrgs mit Brenen, Wapern und Defen wegen Kana« 
iifierung des Mains von Offentad) dahin 150 
Aitefforen, die Brrfigug der Gerictse und Regierungeofälren jonie ver Weiereäre . 191 
Mufsebung des Pflaftergeides und Die Ausfcheidung von Landfrahen . . . . . . 178. 209. 211 
Aufnahme in den faatichen Dinft - . .. + ER se elle erlere B 
Ausbildung und Prüfung der Handelölehrer Be "" 
== der Bemerbeehrer 508 


Auseinanderfegungen in Anfang eines Nuchlffe ober in Mnfhung des Gefamtgus 
einer ehelichen Gütergemeinfgiaft oder einer fortgefegten Güter: 


gemeinfejit m 
Ausland, die frehuilige Gerihtsberteit im Verhältnis zum Austaud 10 
Musiceidung von Landftrafen und die Aufhebung des Pilatergeides 178. 208. 210 
Husftellung von Heimalfcheinen 5 R 11 
Auferdeutiche Kraftfahrseuge, Verlehr mit folden 203 
Automobile, den Bertehr mit außerbeutfchen ae . 3 203 
®. 
Baufad), die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienft im Hocbanfacı 2a 4 
— Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienft im Ingenieurbaufadi, Abänderung der 
Tondesgertichen Verordnung von 20. Juni 1908 . 388 
Bauorduung, die Londerbanordaung een 
Baupoligei, die Handhabung derfelben und das Wohnumgsweien B 35 
Bauween, Dienftweilung für die Großherjogliden Beamten des Hochbamaelens 2a 
Beamte, die Kufnahme in den faatlicen Dienft [1 
— des Hochdanmejens, Tienftweifung für dieidben 5 44 
— deren Zufländigtiten im äuferen Dienfte des Gifenbahnbeiriebs . . - su 
Beförderung von Leichen, Änderung der Verordnung vom 1. Februar I66® 116 
Beiftandsteiftung in gerigtlicen Ungelepenfeiten, Erfattung von Koften biermegen 128 


Vetämpfung der Geflcoten . 

Berichtigung der Golgugverordnung vom 24. November 1006 zum Vermöge 
irdes- und Yerordrungsbtalt von 1006 Nr. LIN Seite 221 ff) 

— der Ferorbmng vom 10. Depember 1906, bereffnd ie Dienftwefung für hie 

Stonbesbenmten (Befeeb» ud Vererbmungskfat von 1900 Ar. LVI Seite 54) 

Beruf, öffentlicher, Vorbereitung für einen foldjen R 

Berufs. und Betriehegählung, Vornahme einer flden 

Befäftigung der Retöprftifanten fosie der Gerichtse und Wepierungsaffeforen 








-2ı1- 


Befegung der Subaltern- mb Unterbeomtenftelen bei den Reichs und Stontssehbrden mit 

Miltäranmärtern E 

der Gubatterneunb nterbeamteftllen beiden tommunalbegörben mit Dlltäranärtern 900 
Verreibungsordmung vom 30. Roveirber 1899 beyinlich der anf dem Offentichen Hechte 
berußenden Geldforderungen der Steuer» und Jollfefien, Abänderung 








erfeben u 
Berriebs- und Bernfsgähfung, Vornahme einer folhen F 17a 
Bepenhaufen, Gemeinde, deren Vereinigung mit der Stadtgemeinde Freiburg 0 
Besieta und Deitiger Dieaf dr Statäfatepun ur dr Toefedunpiiht, 
Ordnung desieben « . a5 
Bildende Rünfte, Vol des Regefeeh vom 0. Janıar 1007 über das Urfeherreit am 
Werten Berfiben und der Potograpdie £ [2 
Bitdung einer iänbigen Anterefenzerrelung dei der Gifenbahnvenwaltung as 
— der Stondesamisbejite im Amtöbejirt Sädingen 654 
Bodenfer, Msübung und Schup der Filderei im Lodenfee . . son 
Bodenfecdampffgpiffahrt, de Orbrung des Bents- und Bnicen Dinfch verflben . . 406 
® 


Dampfteifelheiger, die Dienftvorfchriften für diefelben 
Dampiichiffahrt, Ordnung des Boite- und inichen Tienfet der Hodenfeedampifdifhtt . 





Deutfce Wehrordnung, Abänderungen berfelben 15 
Deutihes Reid), das Viehfeuchenübereintommen mit Öfterreich-Unyan “os 
Dienft, äußerer, des Cifenbahnbeiriebs, Zuftänbigeiten der Tramten in demieben Be] 

—  Hüherer öffentlicher, im Gochbaufach, Vorbereitung für denfelben 12. a 


in der Jufig und der inneren Verwaltung, Vorbereitung für denfelben 198 
— im der Ginamppermoltung und in ber Gifenbahmverwaltung, Bor- 











bereitung für denfelben ss 
- für Mofeineningenieure, Vorbereitung zu deufelben, Abänderung ber 
lanbesfersligen Verordnung vom 2. Juli 1008... « ss 


= im Iugenieurbaufadh, Torbereitung zu demfelben, Abänderung der 
Tandesterilicien Verordnung vom 26. Juni 1906 
—  ftaatlicher, die Aufnahme in denfelben 

















—  Drömung des Bepits- ud Örıligen Dienftes der Staniseifenbahnen md der Pobenfee- 
danpfichifinhtt 455 
= Worilbung für den Höheren Forfterwaltungedinf, Wbänderung der Iandeähericen 
Verordnung vom 2. Qufi 1906 a2 
Dienftvorfäriften für die Dampftefitheiier Ei 
Dienftweifung für die Standesbeamten, Verihtigung der Verordnung vom 10. Dezember 19u0 
(Gejepes: und Verordnungsblatt von 1906 Nr. LYI Seite 831) 300 
= für die Grofergoglicen Weamten des Hogbanmefens 1 





1. 


4 Sie 

Einführung der babilcen Gefepgebung in der Gemeinde Stürnbach 2.196 

Ginfupr von Tieren aus der Scweg .  . - 141. 222. 540. 647 

Gifenbahnbetrieb, Zuftänbigliten der Beamten im äuferen Dienft desfelben . I 
Gifenbahmen, die Ordnung des Begicld- und drticien Dienftes der Staatgeifeubahnen und ber 

Bodenferdampifciffehtt . 8 5 

Cifenbadnvermattung, Fildung einer fändigen Ineefeverteung Bei brilben - . . > 281 
2% Vorbereitung für ben höheren Öffentlichen Dienft in beriesen und 

in der Finangvenaltung s1 
Stfaß-LotHringen, den ft einer Übeeintanft mi tfa-Ltfeingen über bie gemeilame 
SHanbhabung des Gicperbeitsbienfteh Durd) Die beiderfeitigen Brenppalije- 

Hehbrden 2 

Gimmendingen, bie Roften ber Verpflegung von Rranten in der Seile und Pflegeanflat dafelkft 658 

Grbfcheine, Grteilung von folhen s EP 
Erfüllung von Berbindligpteiten im Wereide der Finanpverwaltung. Annahme von 
Sicherheiten Gierfür, Abänderung der Berorbnung 

vom 21. Degember 1699 18 

Gericptung eines Condesgefunbbeitörats, Aulfebung der Berorbnung vom 19. Märp 1882. . 147 
Brhattung von Rofem Der Hehe oder Tnflen Bcfmbäeung arten An 

gelegenfeiten 5 $ 188 

Srpiehung und Unterrigt nift polfinniger Rinder E 2 

Grtraneerprüfungen, die Gehührenerhebung bei denfelben soo 

Svangelifhe Sandes-Kirhenfieuer- Verordnung... - B m 


8 

Fabrräder, Vertehr mit folen auf fentichen Wegen und Plägen 502 
Feier, weiche, der Sonn- und Feillage, Wbänderung der Verordnung vom 18 Juni 1892 . . 199 
Fefttage, wetfige Feier derflßen, Abänderung der Verordnung vom 18. Iuni 1892 100 

Finanpbehörden, Abänderung der Werorbuung vom 25. Oktober 1979 über das Finang- und 
Polieiftrafverfahren bei benjesen 128 

Finanz» und Poligeiftrafverfabren. ber Ginangbehörden, Abänderung der Berordmung 
dom 25. Oltober 1870 123 

Finangvermaltung, Annahme von Sicherheiten für gewährte Srebite der für die Erfüllung 

fonfüger Werbindfihteiten im Bereiche diefer Vermaltung, Abänderung 
der Verordnung vom 21. Degember 1899 £ 13 

= Vorbereitung für den Höheren üffeniichen Dienfl in derfelien und in der 
Sienbaßnverwattung £ 915 
Fiicjerei im Vodenfer, Musübung und Schuf derielben . . £ so 

Forftvermaltungsdienft, Höherer, Vorbereitung fürbenfelben, Nbänderung Der lanbeöferrlicen 
Verordnung vom 2. Juli 1906 . na 

















- ım - 


ie 
Freiburg, Stadtgemeinde, Vereinigung der Gemeinde Bepenfaufen mit berfelben 550 
— die Noften der Verpflegung von Aranfen in der piyciatrifcen Alini bafelbit und ir 
derjenigen in Heidelberg - - + n ERS 
Breiheitsftrafen, Ref des Wollygs von fen 22 
Freiwillige Gerichtsbarkeit, Erteilung von Gnbfcheinen - 1 


* - Augeinanderfegungen in Anfehung eines Noczfaffes oe in 
Anfehung des Cejamtzuts eier ehelichen Gütergemeinfaft 





ober einer fortgefepten ütergemeinfehft u 
- - über Mitihrperfouen > R a 
- - im Berbältnie sum Ausland iR, 
- - (ie Reiptspoligdorbuung — Kene Gaffung m 

Woerangung Hera &. 18 1.08) 
©. 

Gebührenerhebung bei beu Gptraneerpräfungen f 5 

Gebührenordnung, iehe Berwaltungsgebührenorbmung, 

Geitügelcotera, deren Telämpfung - 105. 407 


Geldforderungen der Steuere und Zolltefien, Abänderung der Betreibuugsorbung vom 
30. November 1809 bezüglich der auf dem Öffentlichen Mecite beruhenden - 14 








Gemeinde Alwiestoh, deren Bereinigung mit der Stadigemeinde Wiesloch) « 02 
—  Bepenhaufen, deren Vereinigung mit der Stadtgemeinde Beisun- so 
Gemeindevoranfglagsanmweifung, Anderung derfeb 005. 639 





© Goeiigung hen &. 618) 
Geriggtlie Angelegenheiten, Erlattunz von Koften der Hetshille oder fonfigen 
Beiftondeteftung bei foldhen ® 158 
Berichtsbarteit, freinifige, Erteilung von Erbfeeinen \ 
- —  Ausenanberfepungen in Anfchung he Racfafls onen od 
ded Gefamtgutß einer ehelien Gütergemeinfjaft oder einer ort: 


aefepten Güterpemeinichaft a 
Ai — über Militärperfonen s 
- — im Berbättnie zum Ausland Ber 
- (ie Redtspoligiordmung — Neue Faffung —) m 





(beitriung Ya & 17 u 08) 

Gerigts- und Regierungsaffeiforen, tie Veidkfigung derjelben fomwie der Hedits« 
prattitanten ai 

Sefamtgut einer ehelihen oder einer forigefeten Ottergemeinfait, Auseinauberfegungen in 

Anfehung destelßen 

Gefcjäftsbetrieh in den Ayathelen 

Geipworenendienft, bie Leiftung desfeben 

Geiepes- und Verordnungsblatt, Breis desfelben für das Jahr 1008 u 





-- 





Sie 

Geiepaebung, badilhe, Cinführung derfeben in der Gemeinde Ricnbach 12 

Gewerbelehrer, Ausbildung und Prüfung derielen - - - ..308 
Gewerbeordnung, Nalfebung des dritten Wofapes Ded $ 47 der Woljugboerorbmung Hierzu 

vom 23. Dezember 1883 ab 

- den Bolyug berfelben R 109 

Bewerbeiäulen. .-- 5 + 20 


(Rettung Hrn 8. 0) 
Grenzpoligeibehörben, ben Mbichluß einer Übereintuuft mit Cahr Lothringen über die 
gemeinfame Handfabung des Cicjerheibienfteb Dure) die Beider- 
fetigen Grengpofieibehörben 2 
GroßHerzogticies Haus, das Nbleen Sehner Reniglihen Johet de Grakhergoge Frei 
und den Neglerungsantit Seiner Kbnigfigen Hohct des Grofr - 





Hergogs Brieric 105 
Grundbuhämter, die örtliche Buftändigteit derfelben . Ei a Er 
Srundsnchreiit, reihägefehlices, Intraffehung desfelben 107. 214. 658 
Grundftädte, die Öffentlichen Laften berfelben {7} 
Grunde und Piandbücher, Führung berfelben in der Bwifdengel . . «+ 8.00 
Sütergemeinfcjaft, ehelihe ober fortgefhts, Nusenanderkungen in Yahung des Belamte 
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Artitet 1 
Im Titel 11 der Redhtspofigeiorduung vom 23. November 1899 (Gefepes- und Verordnungs- 
Blatt Seite 665) wird der nachftehenbe Wbfchnitt eingeftelt: 
X. Gedfheine. 
$ 156. 
Antrag. 


Bei Aufnahme von Anträgen auf Erteilung eines Erbfcheins find, wenn nicht hefondere 
Gründe entgegenftehen, Impreffen nach dem anliegenben Formular zu verwenden. 








Fun 


$ 150n. 


Ermittelungen und Raspweift 

1. Dos Nachlahgericht fol, wenn feine Bebenten entgegenftehen, die erforderlichen uud nicht 
im Befi des Antrapftelers befindlichen Nachweife jeinerjeits erheben unb, foreit die Befchaffung 
dem Antragfteler überlaffen wird, diefen darin miterftäpen. 

2. Someit die Racpweije früheren Aften entnommen werden fönnen, find diefe Aften, wenn 
tunfich, zu erheben und es ift ans ihnen das Mötige zu den Grbfefeintaften zu beurfunden 
Vergleide $ 133.4 Abjap 2. 

3. Die öffentliche Yufforbecung zur Anmeldung der andern Perfonen zuftehenden Erbrecht 
($ 2358 jap 2 des Bürgerlidjen Gefepbudpe) foll die in $ 2354 des Bürgerlichen Gefets 
bucs Abfap 1 Nummer 1 6i6 4 beftimmten Angaben enthalten. Die Androfung cines Rerhts: 
nachteils Kat zu unterbfeiben 

Geipee md Werrdnnnpsiatt IT \ 





E 1 
$1b6h, 
Eibesftatlice Beritherum. 

1. Bor Abnahme der eibesftattlichen Werficerung it vom Notariat. fetzuftellen, weidhe 
Angaben derfelben bebürfen. Diele Angaben find regelmäßig in das Brotofofl (Abfap 2) auf- 
zunehmen. Verweifungen auf frühere Erklärungen ind tunfidft zu vermeiden 

2. Über die Abgabe der eidesftattlichen Verficherung ift ein Protofofl zu errichten, welches 
in diretter Rede die abgegebene eibesftailiche Berfiherung wiebergiht 

3. Vor der Abgabe der eibesftattlichen Verfiherung hat der Notar den zur Abgabe 
Verpflichteten in angemefjener Weife auf die Bedeutung der Verfiherung an Eidesjtatt hi 
aumeifen. 








$ löße 
Erteilung 

1. Der auf Grund gefeplicer Erbfolge beantragte Erbfchein darf nicht früher erteift 
werben, ad Giß bie Erhebungen über das Nichtvorhandenfein einer Verfügung von Todes 
wegen beendet find. Die Erteilung eines Erbjeeins auf Grund einer Verfügung von Todes 
wegen fol nicht vor deren Gröffnung erfolgen. 

2. Die Erteilung eines Erbfceins an Icon beftehende Stiftungen oder andere juriftifche 
Perfonen auf Grund einer Verfügung von Tobes wegen über Zutvenbungen, welche ben Betrag 
von 5000 Mark überfteigen, darf nicht vor erteiter Stantögenchmigung erfolgen. 

3. Die Erteilung eines Erbjcheins ($ 156 x) ift in den Akten durch Beichluß zu verfügen. 
Vergleiche and) $ 1561 Abfap 3. 








Iahalt. 
$ 1ö6d. 

1. Der Erblafjer ift dur; Angabe des Namens, Berufe, Wohnfiges, Todestages und 
Sterbeortes zu bezeichnen. 

2. Die Gründe der Berufung (Gefeh, Teftament oder Erbverteag) find anuführen. Bei 
Berufung durch) Verfügung von Todes wegen ift immer aud) der Tag der Errichtung und 
Eröffnung derfelben anzugeben. 

3. Die Erben find einzeln aufzuführen. Diejelben find nad; Namen, Beruf und Wohnort 
zu bezeichnen. Dei Ehefrauen und Witwen ift neben bem Namen und Beruf des Ehemannes 
der Mädchenname der Frau zu nennen. Bei jedem einzelnen Erben ift audh bie Größe des 
ihm zugefallenen Erbteils anzugeben. 

4 An die Aufzäffung der Crben Haben fih) bie eva nad) den $8 
Vürgerligen Gejepbuchs erforderlichen Angaben anzufclichen. 


$ 1ö6c, 
1. Wenn der Grbfcei befufs Verfügung über einzelne Gegenftänbe verlangt ift 
(8 30 Abfap 3 des Nechtspoligeioftengefepes), jo it der Zwedl Lediglich im Ausfertigungevermert 











363, 2364 des 








1. 3 


(8 156h) anzugeben. ine Vemerhung des Inhalts, da der Erbfchein zum Imede des 
Nachweifes der Erbfolge in andere, al die in ihm Gegeichneten Gegenftände feine Gültigeit 
befige, it unzuläffig. 

Im Falle des bejehränften Exbicheins mad) $ 2369 des Bürgerlichen Gefephudys ift 
die Beiepräntung in der Überjchrift („Velchräntter Erbjchein“) und unter Angabe des Grundes 
und Gegenftandes im Cröfcein jeloft zum Ausdrude zu bringen. 








8 1561. 
Nadıweis der Stammerbbereiligung. 


1. Ein Grbichein fancı beantragt werden zum Nachweis der Stammerbbereditigung, wen 
der Erbfall nach dem 1. Yanar 1900 eingetreten ift. Auf Diefen Erbfchein finden unbefchaber 
den Veftimmungen des Bürgerlichen Gefepbudhs bie nacftehenden Vorfchriften Anwendung, 

2. Der Anteagfteller bat 

a. die Urkunden über die Errichtung des Stammguts und über ihre etwaige Änderung 
(Famitienftatut und dergleichen) zu begeidinen; 

b. darzulegen, Do er nach der für dis Stammgut geltenden Erbordnung vermöge 
feines näher aussuffhrenden Verwandıfchaftsverfältniffes zum erften Stammbhaupte 
als Stammerbe berufen ift; 

©. anzugeben, ob neben ihm mod) weitere Perjonen zur Erbfolge in das Stammgut 
berufen. find. 

3. Der Antrogfteller Hat repelmähig die zur Begründung 
Urtunden (Mbfap 2.) vorzufegen. 

4. Zur Marlegung der Erhfofgeberechtigung it in der Megel and) ein Auszug auß dem 
Verzeichnis der Stammerbberehtigten zu erheben‘). 

5. In dem Erbfehein ift angeben, 

a. dah ud wann der namentlich amzufährende Stammhere des näher zu bezeichnenben 
Stommputs geftorben it; 

. daß auf Ormid des Familienflaturs ber Anteogfleler (ganz oder zu dem anzufürenben 
Bruchteil) Nedstsnacholger in das Stammgut geworben ift. 


") 518 der Verordnung des Qufigminikeriums, Die Giriätung und Führung 3 Beetle dr Gtammerbberetigien 
beieiend, sem & Deyeibr 161 «Gefeeh- enb Lererbmungäbltt One 6) 









iner Erbberedhtigung angerufenen 
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1. Grbfceine find ihrem Wortlaute nach in den Alten nieberzufegen und als befonbere 
Urkunde dem Befchluß ($ 156 c Abjap 3) anulchliehen. 
2. Zur Urfeheft wie zu den Husfertigungen ind, wenn nicht im Eingelfale befonbere 
Gründe entgegenftehen, Impreffen nach dem anliegenden Formular zu verwenden. 
1 





Ferm, 


4 1. 


3. Dos Formular fan zuc Ausftellung befonderer und gemeinfchaftlicher Erhfeheine fiir 
geleplice, Teftamente> ober Bertragserben, joll aber für den bejcpräntten Cröfcein na 
8 2369 bes Blrgerlidien Gejepbudhß (diefe Verordnung $ 156.c Mbfap 2) nicht verwendet 
werben 

4. Die Urfchrift ift dinrch Angabe des Musftellungsortes und «Tages abjuicließen und zu 
unterzeichnen. 

$ 1561. 
Ynsfertigungen und Arien. 

1. Bon der nad $ 156 g°herguftellenden Urfchrift des Erbicheines erhalten die Beteiligten 
Ausfertigungen. 

2. Ausfertigungen von Erbjeheinen werden demjenigen, welcher die Erteilung eines Erb: 
iceins in auläffiger Weife beantragt bat, in beliebiger Zahl erteilt. Gin befonderes redhtliches 
Iutereffe im Sinne des $ 85 des Neichögeiches über die Ungelegenfeiten der freitifligen 
Gerichtöbarteit braudt er nicht glaubhaft zu machen. Andere Perfonen erhalten Ausfertigungen 
ur, wenn für fie die Boranefegungen des $ 85 des angeführten Gkefepes begiehungsmeife der 
88 792, 896 der Sivilprogehordiug vorliegen. Das gleiche gilt von Abfcheiften der Erbfeheine 

3. In dem Belchluh über die Erteifung des Erbfeheines ($ 156. Abjap 3) ift zu beftimmen, 
wen Die Ausfertigung zu erteilen it und welchen Zmeten fie dienen fol. Qu dem Vermert 
über die erfolgte Ausfertigung ift aud) anzugeben, wer die Ausfertigung erteilt wurde ($ 68 
Abfap 3 der Allgemeinen Ausführungsverordiung). Außerdem ift am Rande der Mricprift 
die Exteifung von Ausfertigungen und deren Empfänger zu vermerfen. 

4. Für die Form der Ausfertinungen find die Vorfchriften der 3 68, 64, 66 Abfap 1 
der Allgemeinen Ausfüheungsverorduung und $ 7 diefer Verordnung mahgebend. SHiernadı üt 
in der Regel wach Wiebergabe des Jnfalts der Urfrift farıt Datum und Unterfehrift und nad, 
Veifepung des Übereinftimmungsvermerts (ediglich mit dem Vermert „Ausgefertigt für ....", 
worauf Datum, Unterjcheift und Siegel folgt, abzujchliehen. 

5. Im Falle des $ 186.0 Wbfop 1 ıft im Muofertigungsvermerf neben ben nach obigen 
erforbertichen Yngaben der Gegenftanb, für welchen der Erbfdjein verlangt wird, jo genan als 
mögfich anzugeben, etivn mit folgenden Morten 

Vorftehende Ausfertigung, deren Übereinftimmung mit der Weferift beurkundet 
wird, eefält N, N. zum Nachweife der Erbfolge in Anfehung des vom Erbioffer Hinter 
taffenen Grundftüds Lagerbuchnummer X der Gemarkung Y. 

6. Wird eine Abicheift des Erbidpeins verlangt, jo ift zu unterjcheiden, ob Abicheift einer 
Ausfertigung oder der Urfchrift gefertigt werden foll. Im erfteren Falle ift der vollftändige 
Ausfertigungsvermert, alfo namentlich au) bie Broedangabe nadı Abfap 5, in die Abfchrift mit 
aufzunehmen; vergleiche $ 64 der Allgemeinen Ausführungsverordmung. Im fepteren Falle 
it dem Leglaubigungevermerf zutreffendenfals die ngabe beiufligen, da der Erbichein 
felbft von dem Untragfteller zum Nachweife der Erbfolge in u. |. w. wie oben unter Abjap 5 
verfangt worden fei 


















1 5 
s 16i 
Rrafılserllärung mıd Einziehung. 

1. Wenn ein Erbfehein eingezogen ober für fraftlos erflärt wird, fo it Dies auf der 
Wefheift (8 156 g) zu vermerfen. Außerdem ift die Urfeift mit roter Tinte zu durdteeugen. 
2. Bei Einziehung eines Erbfdheins ift Die erfte Seite der Ausfertigung mit roter Tinte 

zu Durdifeeugen, außerdem ift Die Ausfertigung mit Einfdjnitten zu verfehen. 
3. Die auf dieje Weife nnbrandbar gemachten Husfertigungen Lönnen dem bisßerigen 


Infaber zurücgegeben werben, foferu 8 nicht aus bejonderen Gründen angezeigt erfcheint, fie 
bei den Akten zu befalten. 














$ 156. 
Antihe Befheinigungen. 


1. Beicheinigungen (Zeugnifle) über das Erbrecht eines Erben dürfen vom Notariat nur 
in der Form von Erbicheinen und nur, wenn deren Vorausfepungen vorliegen, ausgeftellt 
werden. KHiervon folgende Ausnahme zugelaffen, 

2. Werm die zur Auszahlung rüdftändiger Bezüge verftorbener Beamter oder Beanten- 
Ginterbfiebener zuftändige Kaffe beim Notariat anfrägt, wer zum Empfang der rüdftändigen 
Beträge berechtigt ift'), Kat diefem Erjuchen das angegangene Notariat zu entjprechen, fomeit 
8 nach dem Inhalte jeiner Aften zur Erteilung der erbetenen Veidjeinigung in der Lage ift 

3. Die Beiheinigung fann das Notariat wicht mır dan erteifen, wenn 8 eine nadjlaf- 
gerichtliche Auseinanderjepung gemäß SS 86 folgende des Gejeges über die Angelegen 
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vermittelt," jondern auch in den Fällen, wo cs lediglich 
eine Nadhlafverzeichuung vornimmt oder einen Grbteilungsvertrag beurkundet. Die Erteilung 
einer folchen Vefcheinigung wird and) nicht daburd) ausgefchlofien, daß in dem betreffenden 
Nachfahverfahren ein Exbfehein fchon erteilt oder beantragt ift 

4. Die Vefcheinigung, welche wur auf Grund oflichtgemäßer Prüfung der Sadhlage des 
eingelnen Falles abgegeben werden darf, ift wicht als ein Exhfchein im Siune der 98 2353 
folgende des Bürgerlichen Geiepbuchs, fie ift insbejondere nicht ald zum Nadweile des 
Erbrechts der darin bezeichneten Berfonen geeignet anzufehen. 

5. In der Befeheinigung it ducch einen am Schluß anzubringenden Zufap ansdrüclich 
zu fagen, daß diefelbe fein Erbfhein im Sinne der obengenannten Veftimmungen des Vürger« 
figen Gejepbudhs fi 

6. Die Erteilung von Abjchriften oder Auszügen aus den bezeichneten Bejcheinigungen 
an andere Perjonen als die erfuchenden Ktaffen ift unzuläffig. 

7. Gebühren find für die Befheinigungen nicht, enonige Auslagen find auf die Staats: 


tofe, wicht auf die Hinterbliebenen, anzufehen. 











8.208 Mbfap 1 der fen und Hecpmungdordunag für die Stans vom 1. Webenber 102 





D 1. 
Artitel II 


Die Redtspolizeiorbnung wird ferner durch nachftehende Vorjcriften ergängt: 
1 Der $ 22 Abfap 2 iird ducd) folgende Beftimmung erfept: 


g 22a. 
Dienflide Stekung der Hilfenotare 


1. Der einem Notariat als Hilfsarbeiter mit ben Befugniffen eines Notars zugeniefene 
Neferendär oder Nechtsprattitant (Hilfenotar)') Üt zu allen dem Notariat, bei welchem er 
angeftelt it, zutommenden Berrichtungen zuftändig. 

2. Der Hilfenoter fol aber, wenn nicht von der Dienftauffictsbehörde eine Gefchäfts- 
abteifung getroffen ift, in der Regel nur diejenigen Gefdhäfte heforgen, weldje ihm der Notar 
allgemein oder durch Beftimmung im einzelnen Fall zugeroiefen hat. 

3. Dem Notar ftcht die unmittelbare Aufficht über die Dienftführung des Hilfenotars zu; 
er Hat die Wufficht in der Weile auszuüben, daß er von Zeit zu Zeit fih über den Stand 
der Dienftgefchäfte des Pilfsnotars und die Art der Erledigung der Gejchäfte unterridtet 
und für Vefeitigung etwaiger hierbei zutage tretenber Mängel forgt. Die Aufficht erftredt fih 
in gleicher MWeife auch auf den von dem Hilfsnotar zu bejorgenden auswärtigen Dienft. Der 
Notar hat daher von Zeit zu Zeit ein vom Hilfenotar verivaltetes auswärtiges Grundbucjamt 
zu befuchen 

4. Der Notar kann dem Hilfenotar für die Dauer bis zu act Tagen Urlaub erteilen 
unter ber Vorausiepung, da bei Gewährung des Urlaubs weder eine Eutjchliehung des 
Minifteriums (5. &. Beftelung eines Vertreters des Beurlaubten) nötig fält, nod) Roften 
erwachfen?). Jede Urfoubebewilligung it jedo) dem Juftigminifterium olsbafd anzupeigen 
Die bezeichnete Frift gift jeweils für ein Kafenberjahe uud ift jeder im Laufe des gleichen 
Kalenderjahres genoffene Urlaub in diefe Frift einuredjuen. 

9359 de Migemenen Yusfübrurgdoeseng (Bft ua Wersrbmugabat See 52). 

34 der Bernbmung vom 10. Sun 1800 (Mfete und Werorkmungtket Seit 2 

2. Iu $ 23 Mbjap 1 werden die Worte „($ 22 Mbjap 2)* durch die Worte 
„iS 22 Abfa 1)“ erfeht 


3 Ws $ 35 wird folgende Bejtimmung in die Redptspolizeiordnung eingeftellt 














s». 

ufberahrung von Irtumden, Geld md ertyavieren. 
1. Die Notorinte dürfen fremde Gelber ab Wertpapiere mır dann zur Aufbewahrung 
ameßmen, wenn bie Annahme ausdrüdlich geboten oder geftatet it. Vergleiche $ 41 der 


Bmangsverfteigernngsverorbung von 4. Mai 1901 (Gejepes: ud Berordmungsblatt Seite 334) 
und SS 82 und 821 Diefer Verordnung. 





;e 7 
2. Someit die Notariate mit feuerficeren Scheäufen ausgeftatte fi, Haben fie in Diefen 
a. Toftamente, Eebverträge und fonftige Gefonders wichtige Urkunden, fofange fie fid) 
bei ihnen befinden; 
b. fremde Gelder und Wertpapiere, welche in ihre vorläufige Vermahrung gelangen 
ober. bei ihnen hinterlegt worden ; 
©. die in der Hanblafie befindlichen Gelder 
aufgubersaßen. 
3. Die Anpenfhlüffel zu dem feuerficeren Schrank hat bei allinftchenden Notariaten 
der Notar, bei vereinigten Notariaten der Kanpleivorfteher in Verwahrung zu nehmen. Im 
übrigen at jeder Notar den Echlüffel zu dem feinem Notariat vorbefaltenen Innenfach, der 
Handfaffereifner den Schlüffel zu dem befonderen ad, in weldhem fid) bie zur Hanbtaffe 
gehörigen Gelber befinden, in Verwahrung zu nehmen. 





Artitet IN, 


Die Reitspoligeiorbuung wird weiter in nachftehenber Weife geändert: 
Im 856 Abfah 2 und 3 werden bie Worte „500 Mart“ jeweils durch die Worte 
„1000 Bart“ erfeht 





Artitet IV. 
Diefe Verordnung tritt mit iheer Verkündung in traft. 
Kartsruge, den 2. Jannar 1907. 
Großhergopfiches Miniterium der Juftiz, des Kultus und Unterrichts. 


von Dufd. eimai 





u. Eric) 
Antsgerictshesirt 
Noteriat Madlahgerich) 
Gemeinde 
Antrag 
auf Grteifung eines *) Grbfcheins. 
Den Ractah de 
erefend. 
Sefchehen zu am oo 
(am neungehnhundert 
Bor dem Großherzogfichen Notariat als Raclahgerit 
Gegenwärtig der Großhergoglicie Rotar in 
« amefed: 
Und beantrag die Ertehtg eines Jenpniffes über Grbreit am Radtae 


de Berftorbenen 

Durd) Vernehmung de Grfäjlenenen Habe ich über bie perfönlichen und Familienvertäl 
mie de-_ Grblaffer , über bie Berechtigung zur Erbfolge, fowie über den Nachlah das 
Folgender) ermittelt 





A. Tr Grblafier. 
1. Rome (Wor- und Zunome, bei Frauen aud) der Rauıe 

des Ehemannes, fowie der Mädchenname) 
2. Beruf (bei Frauen aud) der Beruf des Ehemannet) 
8. Out amd Zeit der Geburt >): 
4. Ort und Zeit des Todes: 
5. Wopnfih zur Zeit des Toben: E 
6. Stoatönngehörigteit 
7. a. War Erblafjer verheiratet? Wie viel mal? 

b. Mitwenn + Wann md wo wurde die Che geichlof 
8.0. Oft der andere Ehegatte mod) am Lehen? 

d. Wo Hält ex fich auf? 
9. Wann and wo ift der andere Ehegatte ober find die an 

Shegatten geftorben ? 

1) Gm aile des $ 2 BOB. if Vor den Art „Grein das ort „semeinhhahtichn“ ehneehen. 
>) Üfangeeitiere Rarlepungen, für melde der in der Qaprefke vrgleene ou nt ausreicht, Ab in eine 

ea. ul die Mala MR in Der Qmpefe ya merken. Die Anlage if lich Der Haurnıtunde Den Betligten 
doriteien und dee Botehng iin der Qanpturtunde vu enmähnen 

iR ou Die Satan Beyeigen 





























au Sieofgeindmung $ 154 


@ zeie) 


B. Die gefeslicen Geben. 


10. Begeicpmung der gefeplichen Exben nach ihrem Verhältnis 
zum Grbfafiers), fowie nach Mamen, Ort und eit der 
Geburt»), Beruf, Wohnort. Bröe der Erbteile (in Bruce 
teilen) 


11. Sit Die Geburt eines weiteren Erben zu erwarten? und 
in welchem Vermondiicaftsverhältnis wird das zu 
eriwartende Rind zum Erblajier ftehen? 


12. Wet Berfonen find ber waren voranden, Dun welche 
die obigen Erben von der Erfolge außgecoffen würden 
Oder ih Erbteil gemindert werden würde? Bereichnung, 
difer Perfonen nad ihrem Berbältnis zum Erbtafier), 
foie nad) Ramen, Drt und Zeit der Geburt 3), Beruf, 
Wohnort. 


18. Falls Die unter 12 genannten Perfonen die Verwandt: 
(haft der gefeptichen Erben mit dem Grblaffer ver- 
mitelt Haben, Yrgabe von Ort und Zeit der Bercher 
ihung und Namen des anderen Ehegatten. 


14. In weldjer Weife find Die unter 12 genannten Berfonen 
weggefallen? (Wenn durch Tod, Angabe van Ort und 
Zeit des Todes; im übrigen Vepeicjmung der Urtunden, 
in meiden der den Wegfall beprändende Yorganp 
machgeiwiefen it.) 


deren (Erben U. Cadaung) — Brofeten des Ci 
Giiekte mod Berordnunpehiatt 1007. 


*) Ehegatte des Geblakıa 


olönuninge des Ertafer (Erben. Eıdnung) — Erben de Ci 
tafers und Abldmmlinge drkiben (Ein I 














od Aefömentinge 


10 1 
8 Sir) 

©. Eingefeste Erben. 
15. Bezeichnung der eingefepten Crben, foweit biefelben 


nicht weggefallen find (Ziffer 18), nad; Ramen, Beruf, 
Wohnort. Gröfe der Erbteie (im Bruchteilen). 








16, Bezeichnung der Verfügung von Todes wegen, aufweldher 
das Erbrecht beruht. (rt), Ort und Zeit der Errichtung.) 


17.380 befindet fi Diefelbe? 


18. Sind Berfonen®) weggefallen, dur mele bie ingefegten 
Grben von ber Erbfolge anögefhfofen würden oder ihr 
Gebiet gemindert werben würde? Bezeichnung berfelben. 

19. In welter Weif find Diefe Perfonen weggefallen? MWenn 
dureh Tod, Angabe von Ort und Zeit des Todes; ii 
übrigen Bejicinung der Urkunden, in welchen ber ben 
Wegfall begründende Vorgang nacigewiefen it 


20. Meine Racperbfolge angeordnet? Wodurd? Burwefien 
aften und zu weflen Gunften? 


D. Gemeinföatlihe Fragen zu B und C. 
21. Sind fonftige Verfügungen des Erblaffer® von Tober 

wegen vorhanden? eldje und 10 befinden fie fi)? 
22. Sit ein Nechtätreit über das Erbredt ineß ber geich- 

itjen oder eingefegten Erben anhängig? 


23. Bei weichem Gerict if der Rechsfieit anfim 
wie heißt der Propehgegner? 





and 


24. Hat der Erblaffer eiren Teflamentsvolficeder ernannt 
ober das Radlafgerict um die Ernennung erfudht? 
Woburd? Ber it ernannt? 





25. Zu weffen Gunften foll der Erhfejen erteilt werden 1)? 


26. Haben die übrigen Erben die Erbfchaft angenommen? 
Woraus ergibt fih das? 


°) Telanente und Mt derbe, Qetverträge, Uheerräge mit eroertragemafize 
3 Dürtı Werfigeng men Todes mgen ld Crben ainpelepte Berlon 














Sie) 5 


5. Nadah. 
27. Worin beftet daS Vermögen bes Erblaffes und weh 
Wert ftellen die einelnen Vermögensmaffen dar? 
a. Vemegliche Soden: 
b. Grundftäde und Gemartungen derelben: 
©. Korberungen 
d. Wertpapiere und fonflige Vermbgensreite: 
28. Sind Rachlafverbindliteitenvorhanden? und in welher 
Höhe? 
29. Weed ift Hiernad) der Wert des reinen Radhlafeh? 





30. 0. Wie biele Ansfertigungen werden begehrt und für wen? 
b. Welchen Zwei follen diefelben bienen? 

31. Wenn die Grteilung des Erbfceins mr zum Ztcde 
der Berfügung über gewiffe Begenftände begehrt 
welches it der Wert biefer Gegenftänbe? 





32. Melde Urtunden werden von den Antragfielern übers 
geben? 


D-. Eriienene . ellär.. ferner: 
Im Ynfehung der von zu den fragen I1, 13,3 





2, 23 und 26 gegebenen Mine 





worten®) deret, am Cibesfatt zu verfihem, Dafı — nis Sefannt 
if, wos der Fctigteit Angaben entgegenfcht 
Vorftehende auf Seiten geäribene Untunde habe id) den Bee 





woorauf bieflben Bir Urfunbe genehmigten und umtergeichnen. 


RERB 530 Alp, RED. $ Itie Abtp L 
73 BOB. 682304 Map 1 Bifer 3, 4, 5, 2008 (8 2061 Mbfap 1 Bifer 4,9), 2 
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12 1 
Großh. Yolariat 


als Nadladgeriht. Erdfdein, 


ausgefteilt auf Grund der 88 2353 folg. des Bürgerlichen Gejehbudhs, 
Artitel 147 des Einführungsgefeges hiezu und 345 des badifchen Redtspolizeigefeges. 
2.8. Me 
Beten 
Yen “ 
Grötun 0 Geis 
30. sr, 
0 Air.) . 
Behkemg un naar if am in aetorben 
0 Auto 3, 2) 
Srehge 











D.. in wohnhafte Grhlaffer 


Die vom unterzeihneten Notariat ala Rachfafizeriht veranftafteten Ermitter 





ee tung 
Almen a 





aufgenommenen Beweife Haben ergeben, daf; 


She Nadjlafies geworden 


ehr. 
Formutar 11 





Verordnung, 





(Som 28. Dezember 1906) 


Die Arznetoge beirefend 


Auf Grund der 9 80 Mbfap 1 uud 148 Ziffer 8 der Gewerbeordung, des $ 307 
Ziffer 5 des Reichöftrafgefepbuches und des $ 134 des Bolizeiftrafgeiegbudes wird verordnet, 
was folgt: 

Aetitel 1 

Die Apotheter und Defiger von Handapothefen Haben fidh vom 1. Ianuar 1907 an bei 
der Berechnung der Breife für Mezneiftoffe, Arbeiten und Gefäße nad, den Veftimmungen der 
durch Bejchkuß des Yundescats vom 10. Dezenuber d. I. genehmigten „Deutjcen Argneitage” 
für 1907 zu richten 

Artiter 2 

Die Beftimmungen der 88 32, 33 wıd 34 der Verordmug vom 11. September 1896, 
den Gefcftsbetrieb in den Apothefen betreffend, in der Faffung vom 23. März 1905 (Befeges- 
und Verordnungsblatt Seite 109) bleiben aufrecht erhalten. 

Karlsruhe, ben 28. Dezember 1906, 

Groferzogliches Minifterium des Innern 
Schentel. 








Koflmeier. 


Belanntmacung. 
(Rom 27, Degember 1906.) 


Die Kufnahme in den ftantlien Dienft betreffend 


Seine Königlice Hoheit der Großherzog haben mit Alerhöchfter Staats: 
minifterialsEntfchtießung vom 19. Dezember d. I. Nr. 1344 guäbigft zu beitimmen gerubt, 
dafs in der Candesferelichen Verordnung vom 7. Febritar 1890, die Aufnahme in den tnatlichen 
Dienft betreffend, in Anlage A unter Ziffee II am Schluffe angefügt wird: „Laufchäper 
im Dienft ber Gebäudeverficerungsanftalt”. 

Karlsruhe, den 27. Dezember 1906 


Großpergogliches Minifterium der Finanzen. 
Der Minfteriadirelter: 
Troeger, 





Diefenbacher. 
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Verordnung. 
(om 31. Dryember 1008) 


Die Vetreisung der auf dem Öffentichen Nedite berubenden Geldforderungen der Steuere und Zolltafer 
Getreffend. 


Der $42 der Betreibungsorbnung vom 30. November 1899 (Gefehes: und Verordnung: 
Ölatt Seite 775) erhält folgende Faffıng: 

„Der nicht am Sige der Erhebungsftelle wohnhafte Pflihtige wird, fofern nicht nach $ 11 
Abfah 3 verfahren wird, fehriftlich durch einfachen Brief der Erhebungsftelle gemahnt. Iu 
gleicher MWeife Tann mit Ermächtigung der zuftänbigen Mitelftele aud) in anderen Fällen 
gemadnt werben. 

Der brieflich gemahnte Pflihtige Hat gleichzeitig mit feiner Cchufbigfeit eine ben Erfah 
des Boftportos für das Magnfchreiben in fih jchliehende Mafngebühr von 20 Pfennig an die 
Erfebungsftelle zu entrichten.“ 

Karlsruhe, den 31. Dezember 1906, 

Grofsgergogliches Minifterium der 
‚Honfell. 








Suggenbißfer. 


Berihtigungen. 


Im der Werorbmung, den Bol, Des Werrbgenähenereehs brtvfend, dom 24. November 1906 (fees np Kr 
ortuungebten Seite 7211) if 

in 927 Seile 4 zu en „ihm“ han „ihnen“, 

im $ 25 Site 5 und 6 au en „Öcferunge“, Heonfatien“ fat! „eferungeianhiten‘, 

in $ 48 ie 10 m lien „Ranalfaione, Ktafermerte? Hal „Asnahlatenämafen 

in der Ynlage ei 2 au In „$ 82° Ha „4 0 









Deut und Beriog ven MAIf de Dogel in Karina. 


U 
Nr. IL 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsrue, Dienstag den 15. Yannar 1907. 








Inhalt. 
Betanutmagung: ka Winikeriums bes Innern: Die Behrordmung beireffend 





Befanntmachung. 
(@om 15. Deyember 1000) 
Die Wehrordnung betreffend. 


Unter Bezugnahme auf Die Diesfeitige Belanntmachung vom 18. Juli 1905, Wbänderungen 
der Deutfcgen Wefrorbnung betreffend (Gefepes: und Verordnungeblatt Seite 357 f), bringen 
wir nachteheud den Kaiferlicen Erloß vom 7. November 1906 nebft Anlage (Zentralblatt 
für das Deutfche Reich Seite 1297 f.), fowie die Vefanntmadjung des Reidstanglers vom 
13. November 1906 nebft Anlage (Bentratblatt für das Deutfche Reid; Seite 1306 f.) zur 
öffentlichen Kenntnis. 
Rarlöruße, ben 15. Degember 190 
Großherzogliches Dinifterium des Innern. 
Shentel. 





Schmitt. 


Auf IHren Bericht vom 20. Ottober d. I. will Ich die anliegenden Nnderungen ber 
Behrordnung genefmigen. 
Neues Baloit, den 7. November 190K. 
Bühelm, 
Graf v. Bofadomsty. 
An den Neichstangfer (Reicsamt des Innern). 


eped nu Sercdnungte 





Ünderungen der Dentichen Wehrorduung.*) 


Die Wehrorbuung wird geändert wie folgt: 


82 
In Ziffer 3b ft das Wort „Seauftragter” durch „Rommiffer” zu erfepen 
Im Ziffer 31 ft für „Abteilung A zu fepen: „Wbteilung 
Im Ziffer 7 Mbfap 1 ift Hinter „Stuttgart“ einzufügen 
Im derjetben Ziffer wird folgender 2. Abfop eingefügt: 
„Eine gleiche Nommiffton befteht in Tfingtau im Schupgebiete Riautfchon für 
die in Oftafien wohngaften Deutjden.“ 
Die Ziffer 8 echäft folgenden Zufaß: 
„Die Beüfungstommiffion für Einjäeigrgreiwiflige in Tfingtau fießt unter ber 
Auffict des Gonvernenre des Schupgehiets Rinutichen. mm Falle der erforderlichen 
Mitwirkung der Erfophebörbe LI. Ynftanz und der Ninifterialinftanz regelt fih Die 
Frage der Yuftändigfeit nad) dem Meder und Oeftellungsorte des Berverbers 
Din 








Boden zu Sarlscube,“ 





sh 
Im erften Mage der Ziffer 4 ft für „Befähigung" zu fepen: „Geftandene Prüfung“. 
<a 
Biffer In erhätt folgenden Wortlaut: 
a. Serteute, die fi) haben anmufteen Loffen und auf beutfdien oder auferbeutichen Fahr: 
zeugen minbeftens zmölf Worhen gefahren find: 

1. Matrofen, Seicjtmatrofen, Zungen, Lampenpuger, Pantryfeute, Aufiwäicher, 
Schlachter, Varbiere, Frifeure u. f. 

2. Mofchiniftenaffiftenten, Heizer, Geuerleute, Kohlenzieher, Trimmer, Gleftromeihaniter, 
Schlofer, Mempner, Zimmerleute, Segelmacher, Segel: und Taufliter, Konditoren, 
Bäder, Zahtmeifteraffiftenten.“ 

In Biffer Lit für „nad) dem 17. Sehensiahre" zu fepen: „nad vollenbetem 14. Lebensjahre“ 


gs». 

In Ziffer 9 Mbfap 2 ift fr „vierten Miltärpflichtahes" zu fepen: „dritten Militär: 
vflichtjahes". 

9 

















area fie 1001 Welage je A 32, fr 1908 Seile 83, für 


[I Id 
$ 46 

er Tu erhält folgenden Zufah: 

„in diefem Auszuge find unter einem befonberen Mbidpmitt auch Diejenigen im 


Wuslande Geborenen männfichen Grfchtedhts aufzuregmen, über welde dem Standes: 
beammten Standesbeurfundungen zugegangen find;“. 





s 58 

Im erften Mbfage der Ziffer 4 ift das Wort „namentlich“ zu ftreicen und dafile zu 
fegen: „Fummarifche“ 

Am Schtuffe des Abfapes ift vor „ein“ einzufügen: „nach Muller 10 (fiche Ziffer 6)“ 


s 66, 
Fu Ziffer Bo ift die Manmer Günter „Marineteil“ wie folgt zu faffen: 


„(Matrofenbivifionen: 823, 23, b, c und 3a 1 und b; Werftoiifionen: 
And 3a 27° 








gm. 

Der erfte Abfap der Ziffer 1a erhält folgende Faffıng 

ar Die Veorderung der Mititärpflichtigen der Erfaptommiffion nad) dem Anagebunpsort 

erfolgt durch den Zivitvorfipenden der Erfaptommilfion unmittelbar oder durch Der 
mittlung der Gemeindevorfteher u. |. w.“. 











Ziffer 4 erhält folgenden Wortlau 

„b- Die Erjaprefervepäfe und Marine-Erfoprejervepäffe werden vom Begirfstor 
unterftempelt und im Unshebungetermine fomeit tunlidh ausgehändigt. Dabei find 
die Erfaprefereiften und Marine-Erfapreferviften durd) den Bezirfstommandenr 
eingehend über bie äfmen wach $ 111, 1 Abfap 3 obliegenden Pilicten der mifitärifchen 
Unterordnung unter Erläuterung des Begriffs „Worgeiepter“ ($ ILL, 1 Abfatı 4) 
fowie über ihre demnächftigen Melder u. |. 1. Bilichten, Die auftändige Kontroll: 
Reife u... zu belehren.“ 












sw 
Der erfte Abfak der Ziffer 3 erhält folgenden Wortlaut: 

„ie beuelaubten Refenten find im dienftlichen Bertehre mit ihren Borgejepten 
der. mititäcifeien Diegiplin unterworfen (8 111, 1); and unterfiegen fie den 
Beftinmungen im dritten Abfchuitte des Miitär-Strafgefepbncs von 20. Juni 1872 
über unerlaubte Entfernung und Fohnenfluejt ud dem Beftimmungen im vierten 
Mbfehnitte desjelben Gefepbuchs fiber Selbftbefhädigung and Lorieüpung vor 
Gebrechen in gleidjer Weile wie die Berfonen des aktiven Dienffiandes. 


Km Arien 
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u. 


Der dritte Aofah fautet: 
„Der Inhalt der auf vorftehenbes bezüglichen Paragraphen der Disziplinar- 

ftroforbnung und des Dilitär-Strafgefepbuds ift den Refruten nad ihrer Aushebung 
bei Erteilung der Wrlaubspäffe oder Geftellungsbefehle in Gegenwart des Bezicts- 
fommanbeure oder feines Gtelvertreters befanut zu geben und zu erflären, wobei 
befondera der Begriff „Worgeeter“ zu erläutern ift (8 111, 1)." 

Im fepten Ubfap ift für: „Bei biefer Gelegenheit“ zu jepen: „gerner“ 

N} 
Im Ziffer 2a ift Hinter „werben“ zu eben: „* 
An den Cchluß, der Seite tritt folgende Anmerkung: 


59 Bienbreucbore, me mit ausacidet find ( #2, Sc), find vom Lruppenti ehe weitere 
nur lerne zu beartanben 











Die Anmerkung”) zu Ziffer 5n lautet 
Er: 
Die Anmerkung 





Aamrtengen" zu 82, 2a un m. 

zu Biffer Da erhält folgende Faffung: 

2%) Bon einer nodialigen Öien Uterjugung fer Let dar nit Benehigung der Ode Eed- 

Hormifen obafhenweden, wenn aub dem Artißen Seugeit, auf Grund been die Gtlefung erg ft, Die, 
Baueide Denfunteugicti (6 53 1) ohne wire erfihtih 6" 

ss 
Im Abfage 2 der Ziffer 3 ift für „Befähigung“ zu jepen: „beftandene Prüfung“. 
s» 

Die Ziffer 2 erhätt folgenden Zufap: 

„Die in Oftafien mohnfaften Deutichen dürfen die Berechtigung bei der Prüfungs: 
ommiffion für Einjägrig:Freitillige in Tfingtau nachfucen ($ 2, 7)" 
FEN) 

Eifer 4 Abfap 2 erhält folgenden Zuap: 

„Äonie von den zum Lehramt an Boltsfchulen befäbigenben Zeugnifien, bie bei einem 
der gleichfalls unter Ziffer 2e fallenden Schullehrer-Seminare Brüftingen erteilt 
worden find, welche die ordnungsmäßige Vorbereitung an einem folden Seminare 
‚genofjen haben.“ 

Ms neue Ziffer 8 it anzufügen: 

„8. Der Meichstangler ift ermägtigt*), in befonderen Fällen ausnafmsweife dem bie 
Hebingungefoje Derfepung aus Der unteren in die obere Abteilung ber zweiten 
Ktaffe**; bekundenden Zeugniffe, welches von einer der unter Ziffer 2a fallenden 
Lehranftalten ordmungsmähig ausgeftellt it, die Bedeutung eines gültigen Zeuguifies 
über die wiffenfcpaftlice Befähigung für den einjährigsfreimilligen Dienft aud) dan 
beipufegen, wenn der Juhaber Die zweite affe nicht ein volles Jahr Hinduceh befucht Hat.“ 


























Diet Fahnote wie zu difer 7 
BD. ae meierhreiter Bezeichnung aus Der Untekunda in Die Oberktunde 





u. 19 


sa 

AUS mene Ziffer 4 if einpufügen: 

„id. An Stelle des Zivilvorfigenden der Ober-Erfaptommilfion teitt bei der Beiifunge: 
tommiffton für Einjäheig-Freinidige in Zfingtau der Kaiferliche Ziviltommiffar des 
Schupgebiets Kiautfchou 

Die Ernennung der übrigen Mitglieder Diefer Kommifion forsie bie Zumeifung 
eines Yurcaubeamten zu derfelben erfolgt durd; den Gouverneur des Schupgebiets 
Kautjcou.” 

Die biaerigen Ziffern + und 5 find zu ändern in 5 und 6. 











gM. 
Im erften und zweiten Abjape der Ziffer 8 it Sinter „angenommen“ einzufügen: „und 
verfuchsweife zur Gefttelung jeiner Dienftfähigleit eingetelt" 


s“ 
Im Ziffer 4 ift für „jede“ zu fepen: „fieben“, 


sam. 
Ziffer 1 erhält folgenden neuen Abjap: 
„Us Vorgejepte der Berfonen des Beurlaubtenftandes find alle Dititärperfonen 
anzujehen, die im aftiven Dienfte ihre Vorgejepten fein wücben.“ 


son. 

As neue Ziffer 4a ift einzufügen: 
„Konfularifche Beamte, weldie ihren dienftfichen Aufenthalt im Auslande haben, find 
für die Dauer ihrer Tätigleit dajelbft von der Einberufung zu den Truppen bis 

auf weiteres befreit 

Über die Verwendung der nach Eintritt einer Mobilmachung entbehrlich werdenden 
Ronfularbeamten, die fid bei den Wegirfsfommandos melden, entfchidet das fell: 

vertretende Generaltommando.“ 


$ 127. 

Biffer 3 echäft folgende Faffung: 
„Die Auswahl und Bezeichnung der einzelnen Offiziere und Mannfchaften Bleibt den 
Bopnverwaltungen berlaffen, foweit wicht Offisiere und Offigierfiellvertreter unter 
wamentlicher Bezeichuung von dem Chef des Generalitabs der Mrmee ober dem 
Jufpekteue der Verfehrstruppen für die von ihnen aufufleflenden Formationen 
beanfprucht werben. CS dürfen nur Werfonen ausgewählt werden, die für die 
begeidjueten Stellen völlig geeignet forvie felbdienftfähig find 











Beiefenbah 
euäyasättten 
Effyee und 
Wenritate 


u 


Bas unter den namentlich angeforberten Beamten fid) eingelne befonders fchwer, 
gu erfegenbe befinden, bleißt e8 den Babnnerwaltungen anheimgefteift, Anträge auf ihre 
Beloffung in ihren Dienftftellen bei der anforbenden Stelle vorzulegen.“ 

iffer 4 erhält folgende Faffung: 

„Nach ftattgehabter Verteilung, fpäteftens bis 1. Dezember j. I. reichen die Bat 
verwaltungen dem Jufpeftear der Vertehrstruppen namentfiche Liften der von ihnen 
bezeichneten Offiziere und Mannfchaften nad) Mufter 21 ein 

Diefer teilt jodanı den Generalfommandos mit, wie viele und welche Offiziere 
und Monufcaften, von welchen Yahnverrwaftungen und wohin diefelben -einguberufen 
find und welche Offiziere als Erfat für Ausfall zur Verfügung der Jufpettion ftehen. 

Bezüglich der Offigiere und Offisierafpiranten (Bigefeldwebel und Bigeivachtmeifter) 
if jede eingeteetene Veränderung durch Tod, Ausiceiden aus dem Eiienbahndienft, 
Überweifung zu einem anderen Wegirfstommando oder zu einer anderen Eifenbahn: 
direttion unverzüglich feitens des bisherigen Begirtefommandos der Anfpeftion der 
Verfehestruppen zu melden. 

Erfap für Abgang an Offisieren wird durd; die Infpektion der Verfehrstruppen 
aus der Zahl der ige über den eigentlichen Bedarf zur Verfünung gefteten oberen 
Eienbaßnbenmten fiher geftellt und ben betreffenden Generaltommandos mitgeteilt, 

Treten Änderungen binihtlic) der beftininten Manufhaiten ein, fo haben die 
Generaltommandos im Benchtuen mit den Bahuverwaltungen Erfap fider zu ftelen, 

teifung über foldhe Neubeftimmungen erfolgt duch) Vermittlung bes General: 

fommandos an die Qufpeltion der Verlehestruppen 

In Sachjen und Württemberg erjolgt die Einreichung der Liften u.{. m. durd) 
Vermittlung des yuftändigen Kriegsminifteriume.“ 
































jter 12. 





US Ziffer 4 ift einzufügen: 
„4 Im dienfticen Vertehre mit Vorgefepten ift der Ne 
unterworfen.“ 





der militärifchen Disgiplin 


Buter 16, 
Hrifchen dem 3. und 4. Mofa it als meier Mbfat, einpufügen: 
„dm dienftichen Bertehee mit Vorgefepten ft der Greitilige ber mifitätifchen 
Disziplin unterworfen." 


Mufter 21 erhält fofgende Faffung : 


Mufter 20 zu 5 127. 


Wamentlie Life Ar. 





der jeitens der (Eifenbahmverwattung) für. Feldeifenbahnformationen 


ausgewählten Offiziere uud Mannfcaften aus dem Landwehrbezicte 
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Setänterungen. 

1. Jede Bife iR cnf ein dconderen Wat zu ihnen, 
der eigenen Sie id Die 8 
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Anlage 2 au 891 





Im $ 3 ift al zweiter Abfap einzufügen: 
„An Stelle des lepteren tritt bei der Prüfungstommiffion für Einjähri 
Freiviige in Tfingtan der Raiferliche Zivittonmiffar des Schupgebiets Kiautfcon. 





Anlage & zu $ 100, 


Us neue Ziffer 3a ift einzufügen: 
„Bon jeder Une und Abmufterung der unter Ziffer 2 und 3 Bezeichneten Haben die 
Scrmanmbämter dem Zieilorfigenden ber Grjapfommilften besjenigen Aushebungs- 
begires, in welchem der Geburtsort ded Anc oder Mbgemufterten Tiegt, nad) dem 
BR beigefügten Mufter al fofort Mitteitung zu machen, Dauer der Anmufterung 
ift anzugeben. Liegt der Geburtsort im Muslande, fo ift Die Mitteilung an den 
Sioilvorfipenden der Erfahfommiffien 1 in Berlin NW.A0, Saideftraße 1, zu richten.“ 
Das zu Ziffer 5 gehörige Mufter a erhält die Bezeichnung „a2“. 
In dem Cafe? des vierten Abjapes der Ziffer 5 (vergleiche Zentralblatt für 1905 Seite 121) 
Find die Worte: „der Marine" zu ftreiden. 
Auf der zweiten Seite des zu Ziffer 5 gehörigen Mufters a2 ift die Überfcheift der 
Spalte 2 wie folgt zu fan: 








„Militäxverhältnis.“) 


Tag des Dienfteintritts unter Angabe des Marineteils (Rompagnie) oder des Truppenteils.“ 


An den Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 
Die Buschritit gar Orfaprerr oder Mo rimeurahrefne iR brfondere Tnmtich gu maden 





u. 2 


Anlage 4. 
Mutter a1. 


1. Seit 





(Renee) 


Ei Poitfarte. 


An 








2 Seit. 





Bor- und Familienname: 
Datum 

der Geburt: 
Det (frei, Beovins) 
Datum der Anmufterung 
Datum der Mbmufterung: 
Dienffige Stellung des Sciffemanns 
Dauer der Knhenerung: 


on Datum Dos Srememsani. 











eiees- und Berordmungekan 107. 7 


Er u. 


Die al8 Anlage 1 zu $ 1 der Wehrordnung (Befanutmadhung vom 22. Juli 1901, Beilage 
zu Nr. 32 des Zentralblat?s) veröffentlichte, Durch Die Befanntmadhungen vom 20. März 1902 
(Bentralblatt Seite 69), 22. Januar 1903 (Zentralblatt Seite 19), 3. Juni 1904 (Bentrafs 





blatt Seite 179) und 10. Dai 1905 (Zentralblatt Seite 121) berichtigte Landwehr: 
Bezirtseinteilung für dad Deutjche Reid; wird gemäß $ 1 Ziffer 6 der Wehr: 
ordnung an ben einjjlägigen Stelen abgeändert, wie folgt: 



































Bundeohanı 
Sntenteiee | a Bereit. (im Röigeie Srnben, Bayern 
Menue | Ye | Smmmetebut, Gum Marange) "as Canen au Ars 
Seite Beym. Kegerangeat) 
Rönigreid Preußen 
Rreie Raftenburg IND. Mönigsbern. 
3. | Raftensung . Biel RO. Mlenftein 
2 Gerbauen RB. Rinigöberg, 
1 reis Sensbung. 
0. | 8öten. 2 Bogen 0,8. Menein. 
2 Büpen 
n Rreis Wenn. FF . 
76. | Anenfein. oma RB. Acnfein 
j : Kreis Random. 
bi Stadt Stein. 
ET einmie Rreis Wfedom-Wollin. 
n [5 | 5 | mente » Kammin. RB. Stettin 
I = Kreis Raugard 
Rongerd, « Oeefenerg. 
| E Regenmalbe 
3 Siodt Yerne. 
vi. 1. Bodum. Fe RB. Arnsberg. 
Ares Springe 5 , 
ale RD Summen 
x 9. | Hameln. * GroffgaftSchaum- 
Burg früßer reis | R-®. Cafe. 
Kintehn) 
Reis Ofterobe 
vu. | 72. | Oferode une RB. Menfein. 














9 Die Bemerungen Weiben umeränbert, 


M. E 
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Ssäfices.)] Lei") | Amesgauptmannfcheft Leipig 
ei Grid. er eo 
ameln. Antsfauptmannfeat Zmita. 
” Stadt Plauen. RB. Bwidan. 
[Sästide)) gennen Amtepauptmannieft Mauer 
" Delsnig 
Die Aushebungäbegirte Weifenburg und Rothenburg 0. Z.bei den Landwehr» 
Mn Beten Gungenfaufen und Ansbach führen folgende amttie Begeichmungen: 
ni in | yo 
FR ren SCHERE) gpeenung in Banre, 
Smaiiepee) Bayerifche ai 
r Satan ) goipenburg 0.7. 
Magiftrat Ei 








Die auf die Einteilung der Sandwehrbezirte Zwidau und Plauen Bezüglicen Anderungen 
treten mit dem 1. Janar 1907 in Straft. 


Berlin, den 13. November 1906. 


Der Reichstangler. 
Im Auftrage: Iuft. 





+) Der 1. Bat iR Dem Kommandeur Dr 3. Jufanerichrigade Ar. A, 
Een m 2 Sapaerichrigebe Sr. 4, 
EI IL I2 Aebunirehigehe Ar. a 
Brichen untere 
7) Die mibtörlhe Romtrte iR innerhalb der ge RanbmebebeieleLeipig unter Weg einer täumfhen Abgrenzung 
an6 Waffergattungen u. | m. oranfer. 
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Nachtehend wird 
ein neues Verzeichnis ber für bie Zurüdftellung ber im Auslande Lebenden Miti 
pflichigen zuftäudigen Naiferlichen Behörden 

mit dem Bemerfeu zur öffentlicjen Kenntnis gebracht, da das Verzeichnis an die Stelle des 
als Ynlage 5 zu $ 33 der Wehrordnung unter dem 25. März 1904 (Zentralblatt Seite 98) 
veröffentlichten Verzeichniffes tritt 


Berlin, den 13. November 1906. 


Der Reichöfanzler. 
Im Muftrage: Fuft. 








WVerzeißnis 


der für die Zurücitellung der im Auslande tebenden Miitärpflichtigen zuftändigen 
Raiferlichen Behörden. 


&. Deutfe Schufgebiete. 














Sand Begörde Sip der Behörde. 
1. BeutidyOfioeia Das Kaiferlihe Gowernement | Daresfalen. 
2 Namen —— Das Raiferliche Gonvernement | Xuca (Mamerm. 
3. Togo. Das Naiferlige Oonvernement | Some 2 
4. Beutfe)-Sühwetari Das Haiferlihe Gowvernement | Bindput. - 
5. Die Marjhall, Arown- und Die Raiferliche Landeshaupt- re 
Brovidence-Infein. manufeaft Sala, 





6. Deutfch-Reu» Guinea einjchl. 
des Onfelgebiets Der Moralinen, | Das Keiferlihe Oouvernement | Herberishühe. 
Balau und Masionen Ba Rd 

% Samen Das Maiferüche Gowernemen | Ayin 

8. Sioutjgon Tas Maiferücie Gouvernement ) Lingim. 





u. 27 






































B. Anstand. 
Sand Behörde Sip der Behörde Örtliche Zuftändigleit. 
1. &teffinien, Die Kaiferlile Ger | dis Abeba Abeifinien. 
fanbeidaft _ 
% Argentinien. Das Kaiferice Ger | Buenos Aires Wrgentinien. 
nerattonfulat Get il: ZI 
Sign | e) Das Ruierie | Wniwerpn Seien, fe it gun, 
Ocnerattonfulat LER Eo 
1) Das Saiferliche | Brüfiel die Bropingen Brabant, Namur 
Ronfutat and Senmegan mt Anejctuß dee 
Diftrifts von Löwen. 
4 Bolivien. | Die Kaifeliie | 2a Bay Bolivien. ” ” 
Winiterefidentur 2 1 - 
2) Das Kaiferlie | Wabia die Stanten Bahia und Eergipe. 
Konfulat 
b) Das Saiferlice | Curitican der Staat Parans. E 
Ronfulat 
9 Das Kairige | Deterne Der Staat Santa Catharina. 
Dos saiferliche | Ward (deten) der Enat Gräo Kart. 
Konfulat 
©) Das Kaiferliche | Korte Megre ber Stnnt Rio Grande do Cu 
Ronfulat Tomeit nicht f zuftändi 
5 Das Kaiferihe | Ho Wrande do Sut| der jähtich des 31. Briiengraße 
Ronjulat egene Zeil des Staates Mio 


runde do Sul, 


5) Dat Maiferliie | Htio de Iancro ie Hanpıfiedt (municipium neu- 
Konfulat trum),die Staaten Mio de Saneiro, 
Minas Gerars, Cipiritu Santo 
und Motto Croffo 
b) Das Maiferlihe | Eio Paulo der Etont Säo Paulo mit Kt 
Ronfulat {lub der Gomarcas Eantos, 
Warabpbung, Ubatuba, Eio Ser 
Safiano mb Aguape” und der 
Stant Gonoz 


"foweit mid a 




















5) Die Kaiferliche 








_ Gefondiicift 

% Cie, Das Katferliche Ger | Balparaifo Te 
neraitonulat 

%. China, a) Das Kaiferliche | Schanghai Ein, foweitnichtb—m zufländig- 











Generaltonfulat 


























2 u. 
Sand Behörde Sig der Behörde Örtliche Zuftändigteit 
(@. China) h) Des Kaifeiche 
Ronfalat Aroy die Provinz Futien 
5 Bas Rureride | Gann Si Sraeiner Yanan, Tacon, 
a i Ahr mi Bande der eibe 
präfeltur Yan und die Srooinz 
Ruantung mit Ausnahme der 
Heller Spandonii, Li 
üngchom » Huicowfu, eidon, 
2 | in nd ano Ganden! 
Dos Koiferliche | Hantau die Brovinen Hunan, Spenfü, 
Ronfulat Karl und Yupch mit Xusnahme 
der dem Sonlulat in Seldang 
ä u Augetiten Präfelturen. 
©) Das Peierlice | Suicang die Pröfefturen Chingchoufu, 


8. Gofnmbien. 


Sonjulat 





N Das 8 
Ronfulat 


» Bei Belege | 





1) Das Saiferliche” 
Fonfulat 


5) Das Raiferlide 
Aut. | 

3) Das Raiferliie 
Ze) 


1) Das Raiferlicie 
Sonfulat 


1m) Das Raiferliße 
Roufulat 


Die Raiferfice 





| Bafhoietiungtgan 
Seibon) 


Stoatan 


Shungtin, 
Sek " 


Tienfin 


"Zidifa 
| inanfn = 


Togori” 








Miniterrefidentur 





Aanafu und Schinanfu in ber 
Broving Hupe, 

die Broving Naandei, Di 
Kongfl wit Autnalime der Bed 
fettur Süanchoufu und der ndrBe 
66 von Dangiie gelegene Zeil ber 
rovinz Rianglu (er. Kiongbei), 
fowie die zu Difer Sroving ger 
Dörige Präfektur Riongningfu- 
ubpräfeltur Yin in ber 
13 Kuengf, die Präfeturen 
Seien, Ghircon, Lienen und 
Gaocjor in der Provinz Kuange 
tung aud die Qulel Hain 


die. ‚Pröfetiuren Chandonfu, 
&hiarngden und Huigowfu der 
Broving Ruangtun 


die Provinz Spechnan. 




















bie Brovingen Stanfi, Yonan, 
Tisii and Sehingling fomie die 
Bitgee ieihern ud zu. 
ef 








ie Sröfeltur Tenghomfu der 


Provinz Schantung. 


ie Brovin, Schantung mit Vi 
afyne der Srdfelhur Tengchow 


Gotumbien. 








u. E 


















































Land Behörde | Sipder Behörde |  Hrtfice Zuftändigteit 
2 Songofaat ») Der Saiferlihe | Kamerun 
Gnnwerneur na 
b) Das Raiferlihe | San Paulo degomdal 
Konfulat (ngote u 
10 Gnbe. Die Kaiferide Havana Saba 
3 Winiterrfdentue | x a 
ii Dinemart, Das Ruiferlihe | Ropcubagen Dänemar. 
General 2 SE ee on 
die Kaiferlicie | Kopenhagen Ieland, St. Thomas und St. 
Sefandiaft Go, bie Bar 
13 Dominitanifde | Die Kaiferliche Kort au Prime 
Kepublit. “| Siiterehbenter | (oe 
4. Ecuador. Die Kaiferlige | Sima (Bern) 
| Minifterrefitentur Fe. 
1. Srantreid ») Das Muiferihe | Bordenur bie Departements Landes, Bajles 
Ronfulat Worendes, Yautes Pyrcnies, 
Ötronde, Dorbogne, Yot-et: 
Onsonne, Yaute-Daronıc, &ol 
Gerd, Coridye, Oparente uud 
Gharente Infereure, 
b Bar Baitide | Since de Orate | die Denıtenens Seine Auf 
Konfulat teure, Gatvados, Manke, Iier 
@rdlline, Somme, Coled-du 
Nord, Hiniläre, Nord und Pas 
Be Saat, jomie ie um en 
Untöbejirte der Befonfutete 
Nantes und Ct. Napaire ger 
_ MIR SA Hörenden Gebiete 
©) Das Staiferfihe | Marfeille bie Departements Poudches du 
Ronfulat ne, Bauclufe, Deöme, Arköäe, 
d, Seranlt, Loyire, Yan 
Seine, Gantal, Apeiron, Zar 
Aue, Byröndes Oriental und 
a Arge 
| 3) Das Maiferlige | Nizza & Dgarenens Br Sue 
Ronfulat pcs, Yaffes Alpes, yes arie 
mes, Savaie, Haute Savoie und 
Soriica, 




















Land 


Veörde 


Sit; der Behörde 


Örtliche Zuftändigteit 





(5. Franteeih) 





©) Das Raiferliche 
Konfulat 


9 Die Raiferliche 
wehrt ___ 

a) Das Raiferlihe 
Ronfulat 


Baris 





die_Departements Seine, Seine 
et Dife, Seine et Marne, Dife, 
isne, Ardennes, Marne, ienfe, 
Meurihe et Mofelle, Haute Marne, 
Aube, Cte dOr, Haute Sadne, 
Bozges, Doubs, Jura, dm, 
Saöne et Qoire, Mlier, Mon 
Sorte, Loire, Buy de Döme, 
Greufe Haute» Wienne, Biene, 
Deug«Cöured, Andre, Über, 
Nidore, Yonne, Loiret, Coire et 
her, Zudre et Loire, Sarthe, 
Wayenne, Drne und Cure et 
Soire. 


fomeit a—o nicht zuftänbig, 











Aigen. 





Hy Das Rarferlie 
Ronfulat 

) Das Kaiferliche 

Konfufat 


Ö Das Koiferlice 
Konfulat 





Monrovin (Liberia) 
Saigon 


San Paulo de &oanda] 
(Angola) 


die. frangdfüche Eifenbeintäften- 
Fr 

die frangühice Wofo 
din 

das frangüfe Gongogebit mit 
Ausnabıne der fanjäfihen Ber 
ehigung am Gabun. 


die Grangöfiche Kolonie Dahome. 





Tome ae mi zfländig, 











Großbritannien und Irland. 


BriiicjeQndien und die Kolonie 
Geyton, jomeit nit b zuftänbig, 





©) Der Faiferlie | Some 
|" Gouverneur 
N Die Raiferlihe Iris, E 
5 a | F 
17. Griecenland. Das Raiferliche ET Griegenfand. 
a Generaitonftat ii Me 
18. Großbritannien | Das Raiferlice Kondon 
und Ieland. Generaltonfulat 
n. < 2) Das Maiferfiche | Cateutta 
Öeneraltonfulat 
b) Das Kaiferlice | Bombay 
Sonfular 











die Präfidentfchaft Bombay, der 
Diftritt Mangolore von der Brä« 
fibentfchaft Madras, bie Ginger 
borenen-Staaten innerhalb dieler 
Gebiets, die Gentral « Brovinzen 
die  Gingeborenen « Stanten in 
gentral«Jnbia und die Rigams 
Vominions. 





Sand 


Behörde 


Sit der Behörde 





Örtlice Zuftändigleit 





(19. Beitiiche Befip« 
ungen.) 


2. Haiti 








&) Das Raiferlihe 
Ronfulat 


©) Das Raiferlice 
Ronfulat 


HD Das Raiferliche 
Ronfufat 


8) Das Raiferliche 
Ronfulat 








1) Das Raiferliche 


Ronjulat 


i) Das Faiferliche 

_ Roujntat 

k) Das Raieclidie 
Generaltonfulat 








1) Das Raiferlice 
Generaltonfulat 


m) Der Kaiferliche 
Gowerneir 


0) Die Raiferliche 
Borfchaft 
"Die Raiferlice 
Minifterrefidentur 


Weiner: and Berordungebni 107, 





Eapftadt 

urban or Rat 
Monrovia (Liberia) 
rer 
Gobameabarı 
Bongtenz 

Wonienl (Gabe) 


Singapore 





Syonen (Heu 
Wales) 


Sid. 


Some 
Bindjert 
Sonden 


Wort an Brince 








BriifeSübafeite, foweit nicht 
auftändig. 


die Kolonie Katal 
die Rnlonie Gierra-Leont, 


die, Transpaal - Rofonie, fomeit 
wicht guftändig, 


die Stadt Iopannesburg 
die Imfel Hongtong. 
Ganada. 


die Kotenie Streits. cnienenis 
und ihre YubehSrgebiee (Depen- 
Bis: Cocos-deeling Sslands und 
Shriftmas Sslanda), Sopare, die 
vereinigten Schußftaaten von 
Walactn (Federn Malayı Cto- 
es), die Rolenie Sabuan und die 
unter britijchem Schuge ftehenden 
Staaten auf der Anfel Boraeo — 
Sri) NordeBorneo (State of 
North Borneo), Prumei und 
Saremat, 


Aufraüfher Cund (Sommen 
alt), Reu-Secland, gülrd 
fein and die wifcen Tonga u 
den Fanötlen Wefigungen in 
der Sünfee liegenden 
wei fie Der enaltijen Dberhoßelt 

nterfteft fund 


die britiihen Kolonien an der 
Gold: und Rigerüfe 


das britiice Gebiet der Mi 
figpn 


fomeit a-n nicht zuftändig. 

















die Infel Haiti 


















































2 u 
Sand Behörde Sig der Behörde |  Drttiche Zuftändigteit. 
21. Stalin. ©) Das Miferlice | Gen die Brovinen Genua und Borto 
Generaltonfulat Wauigio. (Engerer Bepit: Rüfte 
Ahlic von Gervo bis Chlavari 
ousfetießlich und unter Ausjchluß 
= I- SAL LIDBER 
B) Das Moiferiche | Waitand de Brovingen Mailand, Como, 
Ronfnlat Scntrio, Vergamo, rescin, 
Warte, Gemote, Wacenpe und 
©) Das Ruiferliche | Neapet ringen Ganyobaf, Ga- 
Generaltonfulat Herta, Neapel, Benepent, Yurlino, 
Sateruo, Soenge, Cofeipa, dog: 
Io, Vari und ecce (Räfte von 
Leirainn bis Gap Suero),fowie 
von Gieilien, die Provinzen Pa- 
iermo und Zrayanl, fomie die 
vorliegenden Sufeln und Die Onfel 
Bantelarin (Rüfte der Provinz 
Fa Balermo) 
&) Das Raiertihe | So Se, $rooigen Seruaa, nie 
Ronftet und lem, Joe der Mnteget 
des Konftlat in Yncenn, 
Tsiom Tome aa nidt yulänöig, 
22. Japan. a) Das Huiferliche | Yotopama Japan, foweit nicht b-d zue 
y | Generattonfulat N für * z 
b) Das Raiferlihe | Rode "| die, Wermaltungsbezirte Mine, 
Ronfulat Scige, Watayanı, Siogo, Ota: 
ya, himane,Sirojgmrine, 
ats, Edine, Rapaie, Rod 
BER, Totufbiore, Tofei 
© Bas Ruiferliie | Sapafati die Verwoltungsbegirte Ragalat 
Ronfulat Sirute, Die, Bunt Rage: 
fine, „Dlinawe. Opalamara, 
[17.22 _ Saga, Wiyafati, Yamapı 
A) Dos Raiferliße | ZamfnirTwatutie | Formeln. 
| Ronfulat 
29. Norca. Das Reiierlige | Cüut Korea. 
Senerottonfulnt 
24. Liberia, Das Ktaifertiche Monrovia Aıberin, 
Roufulat 
25. Sugemburg Die Saiferlihe Snremburg Süremburg 





Minifterrefidentur 








u. 33 














Sand Behörde Sig der Behörde Örtliche Zuftänbigeit. 
2 Moroeeo. 3) Die Kaiferihe | Zanger Waroce,foweit nicht b yufländi 
Sanfte e h Rn 
b) Dos Raiferlihe | Galakianee ie Stadt Morratech, die Ren: 
Ronfutat fäbte ebedich, Sala und Rabat 


Homie die Rift von Baharıh ab 
Bis jur Marorennifchen Grenge 

















im Ai : 
A Wie. a) Sie Ruieride | Wein ori, fon mit b zufanbi 
Winiternefidentur 
9) Das Suiftige | Were Ber Die fer und ie Ein 
FE % ken Merie, Hidalge, IM 
Worlos, Hureine, 
Anna‘ und Oneiren 
iR Binnen | Sat Muri | Wing Armin | Won. 
= Ronja ! IR 
33 Bomienegro. | Bir Kaileiie | Genie Boni 
Minfterrefientur | 
Si Sihetande. | a) Das Kajerige | Serben Keerlanbe, jew wid b je 
___Generattonfulat | | fündig. 
b) Das Saiferliche Rotterdam Rotterdam, Dordrecit, die Aufzen- 
Rontat Den er and anh& namen 















3 Kiedertändifcpe | a) Das Kuiferiche | Batavia Riederländich- Indien. 
En Generaltonfulat = 
Ö) Die Kaiferlige | im Hac die niebertänbülie Kotonie Cana 
Schuh en Sao ud Wiederländiih-Guyana 
B er 3 urinan) 
3 Norbegen. Das Rniferlige | Chrifüanin Romegen. 
= Generaitonfulat 
Söhne lngern. | a) Das Raiterüge | Subavdl | Hlayamı. {one wie b aufiändig 
Generoitonjulat 
») Das Stuiertice | Biume Flume und das Rroatide Aifen» 
Ronfulat gebiet 
©) Das Ruiferiche | Lemberg Satijien und die Buforina 
Rontulnt 
®) Das Raiferiche | Frag Vöpmen 
Sonfulat a 
©) Das aiferlige | Arch Die Stade Triet und ihr Cebit, 
Konfulat Dolmanen, Corp, Orabiete, 


NMivien und Rrain 











Sand 


Behörde 


Sit; der Behörde 


Örtliche Zuftänbigteit, 





(88. Öfterreich- 


». 


Ungarn 
Panama. 





Paraguay, 


. Berfien. 


. Bern, 


Bortupol 


ar 


Rumänien. 





9) Die Raiferlice 
Wotichft 


"Die Raiferlice 

Winftereibentur 

Das Faiferliche 

Ronfulat 

o) Die Raiferliche 
Gefandticaft 


b) Das’ Kuierliche 
Vipetonfulat 








Die Saiferihe 

ntterlentue 

Die Ralf 

Sefondiiäeit 

9 Das Baier 
Be 

5) Das Saiferlide 
Ronfular 

©) Das Raiferlice 
Ronfılar 

Ö Die Raietice 

" Sehunthaft 

w Das Kaiterliche 
Ronfulat 


b) Das Raiferliche 


Ronfulat 





Bien 
Bogois (Gotumbien) 
Mancion 
Zederan 


Buldar 


Gima 
Kifabon 

Sonton (China 
Sourengo Morgues 
(Delagan-Lai) 

San Baulo de Loanda] 


Sifjabon 


Sitarelt 


Gala 


‚ Rarungebieta bis 





foweit ae nicht zuftändig, 
Fonamı. 
Foraguay, 
Perfien, foweit nicht b zufländig. 


ie perfiiden Provinen Belu- 
tfeifton, Kerman, Sariltan, Bars, 
rabiion mit Cinkhluh des 
ch Schulcther 
und Diefut (Brooing Rhufftan), 
ferner das zu Berflen gehörige Ger 
bit des Berffchen Galfes und des 
Golfes vonDman,jorie Die gegen» 
überfiegende Hrabifge Rüfle unter 
Musichlup des türliltien Gebiet. 














Fern, 


aRortugat 


die portugiefifie Kolonie 





acao 
die portugicfche &olonie Degam- 
Bine 

Bieportugeifhebefiung ingola, 


femeit ao nicht zuftä 








| Sie Diitie Mebebing, Coriiu, 
Dotjiu, Romanag. Lalcca, DI, 
Teleorman, Blefäte, Argeic, 
Bene, Sambrvig, Srabono, 
&len Somige Caaı, Mannl 





bie @i Ben Gopurtui, rail, 
Zecutjch und Butna jowie die 
Dobrudfehe biß zur Airfifchen 
Grenze. 


35 





Sand 


Behörde 


Sit der Behörde 





Örtliche Zuftändigteit. 





0. Rumänien‘) 


Mi Rubland. 





) Das Reife 
Konfulat 





a) Das Ralferliche 
Konfulat 


> Bas Saieise 
Konjulat 

6 5as Auge 
Konfulat “ 


9) Das Kaiferlice 
> Banfulat ee 


9 Das Kaiferliche 
Generator 


5 Dar Seide 
Ronfulat 2 


@) Das Anifertiche 
Senerattonjulat 


4) Das Ruiferiche 
Konfulat 








hartem 


Riem 


Aomno 


Hostau 


Doeffa 


ige 


©. Petersburg 


Tifis 








die Diftitte Darofpi, Votofchan, 
Sutfeharoa, Rıamp, Zafıy, Wadlni, 
Tate, "Turowa, Yalaı u 








die Gouvernements Ghortom, 
Aurst, Woronejch, Jefaterinoslan 
(mit Ausnahme Des Kreifes und 
der Stadt Darlupol nebft Hafen) 
und das Cond der Doniicen 
Rojaten. 


die Gaupernements Kiew, Bodo- 
fien, Wolhunien, Lfdernigom, 
Pollaa und Mobilew. 


die @ouvernements Wilna-omno, 
‚Grodno, Sumalli und Winst, 


bie Stadt und das oupernement 
Wostau, ferner bie Cowverner 
ments Werm, Zjätte, Koftroma, 
Jarostew, Iiwer 

Roluga, ul 
Didi 


















j6mi- Noiogore 
Simbirst, Penfa, Tam- 
atom, Somara, Ufa und 
Drenburg 
die Stabihauptmannfchaft@befie, 
die Gouvernements Weflarabien, 
Sherfon, Zaurien, Stawrop 
das Öpuvernement des Schwan; 
meerbegirles und das Suban« 
Gebiet, jowie vom onvernement 
Sefaterinoslan Kreis und Stadt 
Dariupol nebft Hafen. 
ur- und Sioland und das ou 
vermement Witebet 


die Gouvernemeuts _Wologda, 
Dlonek, Nowgorod, St. Peters 
burg, Pilow, Arhangel und 
Eibland. 

Transtautafien ausfchliehtid) des 
Dagbeftan-Bebiets, vom udrb« 
Tichen Kaufafien das Terel-Oebiet 
fowie ferner das Gouvernement 
Aftradion. 












































36 u 
Sand Behörde Sig der Behörde Örtliche Zuftändigteit. 
(a1. Rußland) D Das Raiferihe | Warfdau Die Weihefprovingen mit Aus- 
Gexeraltonfulat nahme 368 Öoneermmet Sir 
in 
| Das Raiferlihe | Selfingfors Finland, : 
Fonfulat 
I Die Kaiferfiche | St. Petersburg foweit a—k nicht auflänbig. 
. Soijdoft 2 S 
2. Ehifer-_ (So | Rniferihes Mia bie widt zu einem. beutfchen 
mo) u.Tonga: | Gonvernement Schupgebiete gehörenden Iufeln 
reundidafte) der Cühjee, jalern fie nic dem 
Infetn, imtebeziet eines anderen Kane 
fuats zugeteilt find 
4. Sänehen. Dos Aniferticie | Siodgoim Shweten 
Seneraitonfulat 
44. Shmcy » Das Raiferlice | Bafel die Kantone Bafel Stadt, Bafel 
onfulat Sand, Solotdurn, Yargau und 
L Sayern. 
b) Das Raiferihe | Büro die Kantone Büric, Schofftaufen, 
Generaitonfulat Thurgau, Appenzet, St. Gallen, 
Slarus, Graubinten, Schwyy 
Bug, Untermalben, Urt und Tefin. 
© Die Reiferlihe | Bern fomeit a und b nicht zuftänbi. 
Sefanbifcaft 
46 Serbien Das @eifetihe | Belgrad Serbien. 
Konfalat Z 
46. Siam Die Saiferlide Bangtot Sim 
2 Winifterrefibentun | 
Ar. Spanien. Das Raiferüite | Barcelona Spanien, foweit nicht b zufändig, 
Gcneraltonfulat 
b) Das Raiferliche | Madrid die Provinzen Madrid, Toledo, 
Koufulat Guenca, Guadalajara, Segovia, 
Mile, Ciudad Real. 
48. Spanifce Ber | Die Raiferlide Madrid die Ganarifchen Infetn 
Ähnngen Soriceit b 
49. Titel Das Aniferlihe | Cairo Higopten und Depenbenen, foweit 
Generaltonjulat nic b und c gufländi. 
b> Das Saifriche | Aerantrien Stadt Hlexandrien, Ünterägypten 
Konjulat mit Ausnahme der Prooingen 











Wenufich und Galiubieh nd das 
Beneral » Gouvernorat des Jiih- 
Aue don Sue, mil Andnahıne 
von Zur. 


u B7 











Sand Behörde Sit der Behörde | Hrtliche Zuftänbigteit 
9. Türtei) ©) Das Roiferliche | Gairo die Stabt Gnico, die unterägupr 
Konfulat tifchen Propingen Menufich und 





Galiubieh, Zur, gan Oberägnpie 
mit der Küfte Des Noten Meeres 
MMDIic) von Sue, die Dafen, 
Rubien und die Subanländer 


das ilajet_ Beirut (mit Ause 
nahme des Sandfehats Rablı 
das Muteffaritit Cibanon, de 
Wilajet Sprien (mit, Ausnah 
des Sandfchats Keraf), Die Bila- 
Jet Sepp uud Abang,fomie hie 
itojets Bagdad, Waffta und 
Hofut und das’ Mutefjaeiit 


d) Das Soiferliche 
Ronfulat 









© Das Ruerlite | Gonfiontinopel Die Guropafche Zürtel mit Mus 
Generaltonfulat nahme von Bosnien, ber Derger 
gowina, Bulgarien, die Alejets 
Salat, Roflowa un) Mona 
fowie dem Sandicat Service; 
b-in der Mfiatfcen Lüntel Die ya 
Verioltungsbeirle bes Bräfelten 
von Gonftantinopel gehörigen Die 
frite in Keinaften, die Provinz 
Sudavendiiar mit Husichluh des 
Sanbfehats Raralfi Iomie, dere 
jenigen Zeile der Sandjcats 
Rutabin und Afion Larabili 
die weflich der Knatolicien Bahn 
und. der br anliegenden Ort: 
im Gelegen ind), ferner die 





rovingen Raftamuni,  Sivas, 

tapejunt uud Ungoro, bie Sand: 
{date Bigbe, Ronia und Rigde, 
fomie bie Onfeln Tenedos, Ambros 








Ua y 
5 as Ruine | Beraten | roe Otifanriit Sfaen, br 
on } Era Mablg kr Alafen 


Veirut und der Sandjchat Serat 
des Lilajes Syrien feieit nicht 





B _ 8 pufländig, 
© Das Ruifertice | Sofia die Stade Yafla jowie vie Sajas 

| Ronfutat & (Eairte) von Jafa und Öbayn. 
i) Das Maiferlige | Salonit Die Lilojete Satonit, Kafloma 
Ronfulat uud Monafic fomie dad Sand: 


ichat Servidfche. 
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Land 


Behörde 


Sit der Behörde 


Örstiche Zuftänbigteit 





4. Thrtei) 


50. Kunis. 
51. Uruguay. 
2. Benrzuein. 


58. Vereinigte 
Staaten von 
Amerifo, 





») Das Saiferliche 
Ronfulat 

k) Das Kaiferlice 
Konfulat 


» Das Kifelide 
etonfulet 


m) Das Saiferliche 
Seneraftonfulat 


n) Das Reiferlice 
Ronfulat 





© Das Kaiferiche 
Ronfulat 


d> Die Naiferliche 
Fotfeaft 


Das Raiferliche 
Ronfulat 
Das Raiferlice 
Konfulat 
Die Kaiferlide 
Diniterrefiden 


© Das Laiferiche 
Ronfnlot 








Sorajemo 





mornn 


Ganca 
Sofin, 


Ruf 


Yarna 


Gonftantinopel 
Tunis 
Montevideo 
air 


Aılanta 





Bosnien und Gergegowina 


das Wilnjet Aidin, das Sandiciat 
Saraff, ferner Diejenigen Zeile 
der Sandichats Kutabia und Afion 
Karadifier, welde meftlidh der 
Anatotifhen Batın und der ihr 
anfiegenden Ortfhaften belegen 
ind, joie bie Rroving des Arie 
pel3 (mit Ausnahme der Infeln 
Tenebos, Imbros und Lemnos), 
fomie Samos 


die Infel Greta. 


Süutgarien, foweit n und o nicht 
auftändig. 


Die reife Nela-Nasgrad, Rufte 
kehut_ (Stadte und Dorl-streis), 
Sitftein, Tutraton, Gabrowo, 
Gorna - Dredionign,  Drenpw, 
Glenn, Siitom, Sentieno, Tir- 
nowo, Comtfeha, Sulomit, Rifo« 
yo, Bienng, Aeteuen, eian, 
Bartiie, Sea ai, 
regjonn, Ferbinandoiwo, Bolo- 
aa, aldi Aulaurı kom. 


die Kreife Baltic, Barna (Stadt 
und Dorfestreis), Dobritich, Kurt 




















foweit a—o nicht zuftänbig. 


Uruguap- 
Venezuela, 


die Staaten Morde und Eid- 
Sarolina, Georgia, Tennelle, 
Florida und Hlabama. 


u. 
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Sand 


Behörde 


Sip der Behörde 


Örtliche Zuftändigkeit. 





(32. Bereinigte 
Staaten von 
Amerita) 


b) Das Saiferlihe 
Ronfulat 


| ©) Das Raiferliche 
Ronfulat 


& Das Raiferiche 
Ronfulat 


9 Das Raiferliche 
Ronfulat 


9 Dos Kiferliche 
Generaltonfulat 


2) Das Kaiferlice 

“ Ronfulat 

1) Dos Railerlige 
Ronjulat ’ 


» Das Kaierliche 
Ronfular 


19 Das Raiferlice 
Ronfulnt 


» Das Kaiferlihe 
Konfutat 


1) Das Saiferiche 

 Ronfatat 

©) Die Kaiferlihe 
Sorfdaft 





ek: und Berodunngeiat 10%. 





Chicago 





Eineimati 


Denver 


New Orleans 


Ren Hort 


Bhiladelphia (Ben 
kenn) 
San Francien 


Seatte 
Wortland (Dregon) 


St. Louis 


Sı. Baul (immer 
Tate) 


Bafhington 











linois (mit Ausnahme der der 
Amtobeyirte des Ronfulats im 
St. Souis zugewiefenen Counties 
tr Clnir, Madifon uud Monroe), 
Iowa, Midjigan, Rebrasla und 
Willonfin 


Indiana, Kentudy, Dbio, Belle 
Virginia - 
Golorado und Utah, fomie die 
Territorien NeuswMegico und 
Arigone 


Souifi 











WRifitfppi und Teras, 





Gonmeetit, Nein Ierlen, Ne 
Yort, Vermont, Morpland und 
er 2itet Geumdig Mi, 
offagujete, New Dampihire, 
Babe Aland und ahgın 


Delaware und Bennfptvanien. 





Eatifornio und Nevada. 


Dregon, Bafbington, Nato, 
Montana, Wyoming fowie das 
Territorium Alasta. 


Dregon und Idado- 


Artanfas, Indian Zerritorg,f 
fas, Mäflouri, Otlapoma forie Die 
Sounties St. Slair, Madifon und 
Monrce des Staates Iımeis 


innefota, Worde und Güd- 





fomeit a—m nicht zuftänbig, 
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Sand Bepörde Sig der Begörde | Hrtliche Zuftändigteit. 
54. Befikungen der | m) Das Raiferfige | Manila die Boiliopinen, die Infel Guam 
een Dr Sa mererae ua Di 


Staaten von 


Branesittie | © D6 Kaffe 


Sruppe der SulaeInfeln. 


Bie Hawaifcen Infeln, die Infel 














Srkapanlon er | Latäaft Yorlo Nico 
henden feiheren 
Weniiden Wer 
fipungen) 
56. Banzibar. Das Haiferliche | Zamibr | die Infeln Yanzibar und Berıba, 
En For an nie das Öltftitance ft 





Gebiet non nem Üben gegenäb 
Üegenden Rune bis ut Selagon- 
San nebf den unmileibar Varanı 
anfälicenben Dinterländen, mit 
Sisnabme der unter von Sup 
au Bde, acer aine 
And der Sefipngen uropäifher 
FE 














36 Bentralrimerite, Gofaric. 
Das Kaiferige | Hana  Ricaragne. 
Ban Aa ana N 
9 Das naierlihe | San Saivador | Savoder. 
Ronfalat 
| G Lie Maiferlice | Guatemala | Guntemala und Honduras, 
Scandic 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Dienstag den 22. Yanar 1907, 








Inhalt, 
Verormnung: kb Winiheriums der Finanzen: das Berdingungeien beielnb. 





Verordnung. 


Das Verbingungemefen betreffen. 


(@om 3. Januar 1907) 


Für das Verdingungsmwejen in allen Zweigen der Staats: und Staatsanftaltenverwaltung 
wich mit Zuftinmung der übrigen Großerzoplicen Minifterien verorbnet, was folgt: 





1. Arten der Berdingung. 
sı 
(1) Leiftungen und Sieferungen find in der Negel Öffentlich auszufgreiben. 
) Nit Ausfhluß der Offentfichteit Tnnen zu engerer Bewerbung aus 
geifhrieben werben: 
a. Leiftungen und Lieferungen, die nad) ihrer Eigenart mır ein bejehräntter Kreis 
von Unternefmern in geeigneter Weile ausführt; 
b. Seiftungen und Lieferungen, durch deren öffentliche Ausfchreibung ein annefmbares 
Exgebuis nicht erzielt worden it. 
@) Mit Ausfchlup jeder Ausjhreibung fann die Verdingung erfolgen: 
®. bei Leiftungen und Lieferungen, beren veranfchlagter Wert den Betrag von 
1.000 Mart nicht überfteigt; 
b. bei Dringlichteit des Bedarfs; 
©. bei Leiftungen und Lieferungen, deren Ausführung befondere Kunftfertigteit erfordert 
ober unter Batent- oder Mufterfchuf fteht 
d. bei Nachbefteltungen zur Ergänzung des für einen bei 
Gefomtbedarfs. 
Bei der Auswahl der Unternehmer it nad) Möglichteit zu wehfeln, audı find 
dabei die ortöangefeffenen Gewerbetreibenden (vergleiche $ 10. Ziffer 7) tunfichft 


zu beriidfihtigen. 
Weiter nnd Berrbnungäkit 1, 7 











mten Zweit ausgefehriebenen 
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I. Berfaßren der Berdingung. 
82 
Gegenftand der Ausfchreibung. 

(9) Der Gegenftand der Ausfejreibung it in allen wefentfihen Beziehungen beftimmt 
bezeignen. 
&) Me für die Preisberechuung erheblichen Amftände find anzufüßen. 
(8) Für die Ausführung von Bauten find zur Verabfolguug an Die Ververber beftinmte 
Verdingungsauszüge aufzuftllen, foweit erforderlich unter Zugiehung befonderer Sad) 
verftändiger. In ungen, fondern auch Die- 
jenigen Nebenfeitung: die zwar. zur. planmähi 
Leiftung nad) Vertehesfitte mitgefören, aber für die Preisbemeffung bejondere Bedeutung beipen. 
Someit erforderlich und angängig, find den Berbingungsanszügen zeicpnerifche Darftellungen 
und Maffenberechmungen beizugeben, die geeignet find, die Art und den Umfang der Leiftungen 
näher zu erläutern. 

(9) Die Verdingungsanszüge dürfen von der Vehörde ermittelte Preisanfäge nicht entfalten 

(6) Bei der Ausicreibung von Erdarbeiten it den Bewerbern die Möglicheit zu 
bieten, von dem Ergebnis der ettun angefteften Unterjuchungen über die Vodenbefchaffenheit 
Kenntuis zu verfhaffen oder jelhft Unterfuhungen hierüber anzuftellen. Eine Gewähr 


















j 
für die gleiche Vodenbefcoffenbeit an den Stellen, wo Vodenunterjuchungen nit tatigefunben 








Haben, fan von der Verwaltung jebod) nicht übernommen werden. 

(6) Das Verfahren ds Anbietens nad) Prozenten des Koftenanfchlags joll mır 
ausnagmöweife aus triftigen Grfinden Anwendung finden. 

(@) Die Verbingung von Leiftungen und Lieferungen zu Bauausführungen in einer 
Baujchjumme it muc ausnahmsroeife, und zwar den Besirksftellen mır mit Genehmigung 
der norgefeten Dienftbehörde geftatet. Mu) iu Diefem Fall bedarf es eines bei der Verdingung 
als Baubefepreibung dienenden Verbingungeauszugs, wobei die Worfepriften unter (1) bis (3) 
fungemäße Anwendung finden. 

(&) Die Ausfireibungen follen in ber Regel den vericiebenen Gewerbe: und Handwerts- 
zeigen emtfpredhend erfolgen; auch ift in deu geeigneten füllen die Berdingung nad) den 
Leiftungen und dei zugehörigen Sieferungen zu trennen. Bei befonders umfangreichen Aus: 
Ähreibungen folfen, wo dies durchführbar erfheint, die auf bie eingefnen Gewerbs- und Hand- 
wertsgweige entfallenden Leiftungen oder Sieferungen in mehrere Sofe geteilt werden, damit 
auch Heineren Gewerbetreibenden ud "Handwerkern Die Beteiligung an der Bewerbung 
ermöglicht wird. 

9) Die im Verlauf des Banes auszuführenden Seiftungen find erft auszufcreiben, wenn 
fie genau bejchrieben und zeichnerifh bargefteft fü 

(10) Wegen der Beihaffenheit und der Abmefjungen der zu fefernden Gegen“ 
fände find ungeiögnfice, im Hanke nicht üblice Anforderungen nur foweit zu felen, als dies 
unbedingt notwenbig i 
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je dürfen beftimmte Urfjprungsorte oder Bezugsquellen im 


a1) Bei Liefer 
nland erzeugt 


elgemeinen nicht vorgefeheieben, bei Waren, die in geeigneter Befchaffenfeit im 
merden, darf der ausländifche Mefprung nicht zur Bedingung gemadjt werden. 

(12) Sit bei Lieferungen der Kenntnis des Urfprungsortes oder der Bezugsquelle eine 
Keiondere Bedeutung für die Beurteilung der Güte beisumeffen, fo foll der Berverber angefatten 
werden, hierüber beftinmte Angaben zu machen; ebenfo fönnen, foweit nötig, Angaben fber Die 
sur Herftellung der Waren verbrauchten Roh: und Hilffteffe gefordert werden. Die Mitteilungen 
üffen vertraulich, behandelt werden. 








$3. 
Briten für Die Bertragserfällung. 

(1) Für die Ausführung ber Seiftungen ober Sieferungen find ausreichend bemefjene 
Griften unter Berüdfihtigung der Lage des Marktes, ber Jahreszeit und der Arbeitsverhäftniie 
zu banilligen, 

(2) Bei fortlanfendem Bedarf find die Gieferfiften facigemäß zu verteifen, wobei 
möyfhft dem Beofrfnis der Cieferer nad; gleihmäßiger Vefchäftigung Redhuung zu tragen 

(&) Muh; bei dringenden Veharf die Feift für eine Lieferung ausnahmeteife kurz geftellt 
erden, fo ift die Gefonbere Befcleunigung mr für bie zunächft erforderliche Menge vorzufchreiben. 











Belanntmecjung der Auefcreibung. 


(1) Bei öffentlichen Ausjchreibungen find die Vorjcpriften über die Benupung amtlicher 
Wätter zu beachten. Wei größeren geiverblichen Leiftungen ift aud) Die Badifche ewerbegeitung 
melmäfig zu bemufen. 

(2) Die Bolanntmacfungen müffen in gedrängter Form die Angaben volltändig entfalten, 
Ne für die Entfchiehung zur Beteiligung an der Vererbung von Wichtigkeit find, insbefondere 

a. den Gegenftand und Umfang der Leiftung oder Lieferung nach den wefentlichten 
Beziehungen, wobei die Teilung des egenftandes nad) SHandwertszieigen, 
Sofen u. |. w. ervorzußeben ft; 

b. en Ort mb die Zeit der Eröffnung der Angebote; 

©. die Zufchlagsfrift 

d. die Orte, wo die Berdingungsauszüge, Zeichnungen, Bedingungen u. j. w. eingejehen 
werden fönnen; 

e. den Himeis, da für die Bewerbung und Verdingung die Yeftimmungen diefer 
Verordnung mahgebenb jein jolle 

(8) Die Verdingungsunterlagen jollen, foweit tunlich, nicht nur am Amtsfif der aus: 
Ähreibenden Stelle, jondern aud) am Ausführungsort oder geeigneienfalls an einem benadh- 
fürten Ort zur Einficht aufgelegt werden. 

(4) Vervielfältigungen werden auf Erfuden gegen Erftattung der Seibfttoften verabfolnt, 
fmeit ie vorrätig find oder ducch die verfügbaren Hiffsträfte neu angefertigt werden Können. 

1. 
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Im Verfahren bei engeren Bewerbungen gefcieht die Abgabe unentgeltlich. Der Name des 
Berverbers, der die Verdingungsunterlagen eingejehen hat oder an den fie verabfolgt find, wird 
nicht befannt gegeben. 

(6) Bemerkungen über den Vorbehalt der Auswahl unter den Vewerbern find in die 
Vetanntmachungen nicht aufzunehmen. 

(6) Die Belanntmachungstoften werden von der ausfchreibenden Behörde getragen. 


s. 
Bewerbungsfrift. 

(1) Damit die Bewverber ihre Angebote fadhgemäß vorbereiten Fünsen, joll — vorbehattlich, 
einer durch befonbere Umftände gebotenen größeren Befleunigung — der Zeitpuntt der 
Eröffnung derart fefigeept werben, da bei fleineren Leiftungen und leiht zu befchaffenden 
Sieferungen eine Feift non mindeftens I4 Tagen, bei größeren Leiftungen eine joldhe von 
mindeftens vier Wochen gegeben ift, in beiten Fällen geredinet von dem Tage der Erlaffung der 
Velonntmadhung. 

(2) Yei Lieferung vom Waren, deren Preife häufigen Schwankungen unterworfen find, 
wird die Frift allgemein auf 14 Tage jeftgejegt. 


6. 
Zufhlagefrit. 


(4) Die Zufchlagsfeiften find mögfichft hurz zu bemeffen. 
(2) Sie dürfen den Zeitraum von 14 Tagen, oder, wenn die Genehmigung höherer 
Behörden einzuholen ift, von vier Moden in der Regel nicht überfcheiten. 
(&) In den Fällen unter $ 5 (2) beträgt die Zufchlagsfrift allgemein zehn Tage. 


87. 
Form und Iupalt der Angebote. 





(1) Die Angebote find, unter Berupung der eia vorgeicjriebenen Vordrude, von den 
Berverbern unterfchrieben, mit der in der Ausfhreibung geforderten Überfeheift verjehen, ver 
fctoffen, yorto: und Geftelgeldfrei Gis zu dem angegebenen Zeitpunkt einzureichen. 

(2) Die Angebote müen enthalten: 

a. die ausdrüdlide Erklärung, daf; der Bewerber fich den Leftimmungen diejer 
Verordnung und den der Ausfchreibung zugrunde gelegten fonftigen Vebingungent 
untenwirft;, 

b. die Angabe der geforderten Preife für die Einheiten und für die Gefamtforderung 
nad; Reicerwährung. Stimmt die Gefamtforderung mit den Einheitspreifen nicht 
überein, jo wird die Gefantforderung aus den Einheitspreifen ednerifch fetgefeht:; 

©. die genane Bezeichnung und Mdreffe des Bewerber; 
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d. von gemeinfchaftlich Gietenden Perfonen die Ertlärung, da fie fich für das Angebot 
famtverbinblich machen, jotvie die Bezeichnung eines zur Gefchäftsführung und zur 
Empfangnahme der Zahlungen Bevollmächtigten ; Icpteres Erfordernis gilt au) für 
die Gebote von Gefefichaften und juritifcken Perfonen; 

e. nähere Angaben über die ettwa miteingereichten Proben. Die Proben jelbit müffen 
ebenfalls vor der Verhandlung zur Eröffnung der Angebote eingejandt und derartig 
bezeichnet fein, das fid) ohne weiteres erfemmen läft, zu tweldjem Angebot fie 
gefören; 

f. die etiva vorgefchriebenen Angaben über den Mrfprungsort oder die Bezugsqiellen 
der Waren und die zu ihrer Herftellung verwendeten Mob: ud Hilfeftofe 











$8 
Birlung des Angebots. 


Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des Angebots bei der ausfejreibenden Behörde 
zum Wblauf der feftgefepten Bufchlagsfeift an ihre Angebote gebunden. 





ss 
Gröfinung der Angeboie. 


(9) Zur Anwohnung bei der Eröffnung der Angebote find nur die Bewerber oder deren 
Lertreter berechtigt. 

(2) Die eingegangenen Yngebote werden im Beifein der Erjdjienenen in der Verhandlung 
öffnet und bie Endfummen, foneit erforderlich, unter entfprediender Erläuterung verlefen, 
sit aber auch Angaben über Bezugsquellen und die zu verwendenden Stoffe. Bis dahin 
Änd die Angebote unter Verfchfuf zu halten. 

(&) Angebote, die nad) dem Beginn der Berfandtung eingehen, werden nur dann berüd- 
fitigt, wen fie mod) vor der Eröffnung des erften Angebots dem die Verhandlung leitenden 
Beamten von dem Bewerber ober feinem Wertreter perjönlic) eingehänbigt worden find, aber 
wenn das verfpätete Eintreffen duch Umftäude verurfacht ift, Die aufer aller Eihuld des 
Veerbers liegen, und auch die Möglicteit ausgeichloffen it, dafı das Ergebnis der Berdingung 
ei Mbfaffung des Angebots befannt mar. 

(4) Über den Gang der Verhandlung wicd eine Niederfcheift angefertigt, torin Die Angebote 
ac) Titeln geordnet aufzuführen find. Die Angebotöfreiben werben mit fortlaufender 
Nummer bezeihnet, ber Nieberfcheft beigefügt und diefe von dem bie Verhandlung leitenden 
Samten mit feiner Unterjejeift verjehen. 

(6) Die Niederfchrift wird verlejen; die erjcjienenen Bemerber ober Wertreter find berechtigt, 
fe zu unterzeichnen. Den Bewerbern fnwen auf ihre Stoften Muszüge aus der Nicherferift 
erteilt werden. ine Betanutgabe des Inhalts der Angebote ift nicht geftattet. 
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sı. 
Voronsfegungen für die Zufhlanterte 


(1) Das miedrigfte Angebot als foldhes darf für die Entfeheibung über den Zufchlag 
feinestwegs den Ausichlag geben. 

(2) Der Zufchlag darf nur einem in jeder Beziehung annehmbaren, die tüchtige 
und veitzeitige Ausführung der Leiftung oder Lieferung gemährleiftenden Angebote erteilt 
werben. 

(8) &8 find mır foldhe Bewerber zu berüdfichtigen, die für die bedingungsmäßige 
Ausführung fonie für die Erfüllung ifrer Verpflichtungen gegenüber ihren Handwerfern, 
Gefellen, Sehelingen und Arbeitern die erforderliche Sicerfeit bieten. Bewerber, hie nad) 
Kenntnis der ausfchreibenden Behörde ihren Beitragspficten bei der Kranten-, Unfalt- und 
Invalibenverfigerung nicht nachzufommen pflegen, find ausgefehloffen. 

(4) In geeigneten Fällen fönnen die zuftändigen Intereffentenvertretungen (Hanbiverts 
und Handelstammern) um Kusunft über die Leiftungsfägigfeit nicht hinreichend befaunter 
Unternepmer. erfucht werben. 

(6) Kusgefetoffen von der Berücfichtigung find Anpebote: 

a. die den der Ausfchreibung zugrunde gelegten Bedingungen oder Proben nicht 
entfpredjen; 

b. die nad) den von den Bewerbern eingereichten Proben für den vorliegenden Zmet 
nicht geeignet find; 

©. die eine in offenbarem Mifverhältuis zu der Seiftunp ober Lieferung 
ftehende Preisforderung enthalten, namentlich aud) wenn nach dem geforderten 
Preis am und für fid) eine tüchtige Ausführung nicht erwartet werden kann, && 
fei denn, daß; der Berverber ol6 zuverläffig und eiftungsfähig betannt ift und ei 
Gebot ausreichend begründen Tann 

(6) Die Vedürfnifie an landwirtihaftlichen Erzeugniffen find, foneit dies 
ofne © fistafifdier oder anderer allgemeiner Interefjen und ohne geundfähliche Aus: 
Ähfiepung des Handels ausführbar if, tunfichft unmittelbar durd) Bezug vom Brodugenten 
zu deden, 

(O) Im Falle gleicher Preisftellung mgsort 
oder in feiner Nähe wohnenden Gewerbetreibenden vorzugsweife zu berücfichtigen, wenn fie die 
Arbeiten im eigenen Betrieb ausfühcen. 

(6) Siegen von mehreren tüchtigen und zuverläfigen Handwerkern gleichwertige Angebote 
vor, jo find bei der Aufchlagserteifung die Bewerber vorzugeiweile zu berildfihtigen, die 
berechtigt find, den Meifteritel zuführen ($ 133 der Oeierbeorbmung und Artifel 8 bes Gefepes, 
betrefiend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1i 1897, Reichsgefepblatt Seite 663). 

(9) Im Falle annähernd gleichwertiger Ungebote exält der badifcje Bewerber den Vorzug 
dor dem auferbobifehen, der badifeie Produzent den Worzug vor demjenigen badifdien Bewerber, 
deffen Angebot fc) auf Waren nicht badifcjen Urfprumgs besieht. Zur Berdingung von Leiftungen 
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und Lieferungen an nicht deutfche Bewverber, deren Hauptniederlaffung fih auferhatb des 
Zeutjen Reihe befindet, ift bie Genehmigung des der ausfcreibenden Vehöcde vorgefepten 
Minifteriums erforderlich. Durch das Finonzwinifterium kann im Benehmen mit den andern 
Winifterien angeordnet werden, da Diefe Genehmigung auc) für die Werdingung von Leiftungen 
nd_Sieferungen an Bewerber aus einem andern deutfcen Staat einzuholen ift, wenn in 
dieferm bei Öffentlichen Ausfchreibungen die Zufchlagserteilung an badifdje Ververber ausgeichloffen 
oder am erjehwerende Voransfegungen gefnüpft ft. 

(10) Im übrigen ift bei öffentlichen Ausfchreibungen der Zufchlag dem zu erteilen, defen 
Angebot unter Berüdfitigung aller in Yetradjt tommenden Umftände als das annehmbarte 
zu erachten if. 

(11) Bei engern Auefchreibungen Hat unter fonft gleichwertigen Angeboten die Ber- 
dingung an den Mindeftfordernden zu erfolgen. ind ausnahmsweife den Berwerbern die nähern 
Vorfcläge über die im einzelnen zu wählenden Konftruftionen und Cineichtungen überlafjen 
worden, fo ift der Zufchlag auf das Angebot zu erteilen, das für den gegebenen Fall als das 
geegnetfte und zugleich in Abwägung aller in Vetramt fommenden Umftände als das preis 
iärdigfte erfieint, 

(12) It feines der Giernach Gei öffentfihen und engen Ausfcpreibungen in Betracht 
tommenden Angebote für annehmbar zu erachten, jo hat die Ablehnung jämtlicher Angebote 
und die Einleitung eines neuen Verfahrens zu erfolgen. 
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Erteilung des Zufdlage. 


(1) Wenn die Feftftellung des annehmbarften Gebots (vergleidie $ 10) befondere Ermitte- 
ungen nicht erfordert und der die Verhandlung Leitende Beamte zu jelsftänbigen Entfefeidung 
über den Zufchlag befugt it, Tann die Erteilung des Zufchlags in der Verhandlung über die 
Eröffnung der Angebote jelbjt erfolgen. Ju diefem Falle Hat der etwa ammejende Berverber 
die Verhandlungsniederichrift mitzuunterzeichnen. 

(2) In allen anderen Fällen wird der Zufchlag dem Bewerber fchriftich befannt gegeben. 
Der Zuchfog ift mit bindender Straft erfolg, wenn Die Benachrichtigung innerhalb der Zufchlags- 
ift als Depefehe oder Brief dem Telegraphen: oder Poftamt zur Beförderung an bie in dem 
Angebot bezeichnete Adreffe übergeben worden üt. 

(8) Bewerber, die den Zufchlag wicht erhalten Gaben, werden auf Wunfch vom Ausfall 
ihrer Vererbung benachrichtigt. Proben werden im Fall der Ablehnung des Angebots mr 
dann zurüchgegeben, wenn dies in dem Anpebotfcpreiben ausbrüdtich verlangt oder ein dahin 
gehender Antrag innerhalb vier Wochen nach Eröffnung der Yngebote geftellt wird, vorausgefegt, 
daf; die Proben bei den Prüfungen nicjt verbraucht worden find. Die Rücjenbung erfolgt 
alsdann auf Soften des Bewerbers. Cine Nitgabe findet im Fall der Annahme des Angebots 
in der Regel nicht ftaft; wertvolle Proben Lönnen jeboch auf bie zu Tefernde Menge angerechnet, 








is in, 


oder, fomeit angängig, nad) beendeter Lieferung dem Unternehmer auf feine Kften wieder 
zugeftet werden. 

(4) Eingereichte Entwürfe werden geheim gefalten und auf Verlangen zurücgegeben 

(5) Den Empfang des Zufchlagicreibens Hat der Unternehmer umgehend feheiftlich zu 
Beftäigen 

II. Aöfhluß der Verträge. 
sa 
Form der Kerträge. 

(1) Der Unternehmer it verpflichtet, über den durd) Die Erteilung des Zufchlags zu ftande 
gefommenen Vertrag eine feheiftfide Urfunde zu volliehen. 

(2) Don diefer fepriftlichen Beurkundung Tann abgefehen werden 

a. bei Gcgenftänden bis zum Wert von 1000 Mark einfhfichlih; 

b. bei Zug um Zug zu bewirfenden Leiftungen und Lieferungen; 

©. bei einfachen Vertragsverhältniffen, über die ein alle wefentfichen Bedingungen 
vereinbarender Schriftwechjel vorliegt. 

(3) Wird in folgen Fällen von der Auffteltung einer jhriftichen Urkunde Aoftand genommen, 
jo ift in anderer geeigneter Weife — 5. B. durch) Beitellzettel, gegenfeitig fchriftlich anerkannte 
Aufzeichnungen — für die Gicerung der Veweisführung über den wefentlichen Inhalt des 
Übereinfommens Vorforge zu treffen. 








18 
Faffung der Berge 
(1) Die Faffung der Vertragsbedingungen muf frz, aber beftimmt und deutlich fein. 
(2) Den Verträgen find, foweit es fit) um Die Verbingung von 
sad. bandelt, die in der Anlage A, foweit es fi) um hie Berdingung anderer Leitungen ober 
ET Sieferungen Ganbelt, Die in der Anlage B enthaltenen allgemeinen Bertragsbedingungen 
augrumde zu legen. 
(8) Anderungen der allgemeinen Bertragsbedingungen find nur in den Fällen geftattet, in 
denen ausbrüdlich eine abweichende Negefung als zuläffig bezeicjnet if 
(4) Für die einzelnen Gruppen von häufiger vorfommenden Leiftungen und Lieferungen 
find einbeitiche Vertragsbedingungen fetzuftelen. 
(6) In der Bertragsurfunde müffen aufper der Bezeichnung ber vertrapsfchfiehenden Parteien 
die befondern der Berdingung zugrunde gelegten Bedingungen enthalten fein 
(6) &$ tommen bier namentlich in Betracht Beftimmungen: 
a. über ben Gegenftand der Berdingung unter Bezeichnung des Urfprungsorts oder 
der Bezugsquelle, falls eine derartige Angabe verlangt üft; 
b. über die Höhe der Vergfitung und die Kaffe, durch Die die Zahfungen zu 
erfolgen haben; 

















u Er} 


©. darüber, binnen welcher Feift mit den Leiftungen und Sieferungen zu beginnen 
und 6is wann die ganze Leiftung und Lieferung oder einzelne Teile beendet 
jein follen; 
d. über die Höhe einer etwaigen Bertragsitrafe jowie Die Vorausfegun 
denen fie fällig wird; 
e. über die Höhe und Form der zu beftellenden Sicherheit; 
. über Abnahme der Leitungen oder Lieferungen, jowvie über Dauer und Umfang 
der von bem Unternefner zu Leiftenden Gemähr; 
g. darüber, ob bei Meinungsverjiedenheiten über die durd; den Vertrag begründeten 
Nedte und Pflihten ein Schiedsgericht joll augerufen werden fünnen 
h. über die tepnifchen Vorfcpriten für die Vefchaffenheit der Bauftofe, Die Urt der 
Ausführung und die dabei zu beachtenden Gefichtspunfte, foweit Diefe ich richt bereits 
aus den Auszügen und Zeichnungen ergeben. 

(7) Die den Unternehmern auferlepten Berbindlicheiten das Mais nicht überfteigen, 
des Brivatperjonen id) in Ähnlichen Fällen auszubedingen pflegen. Ju ben Verträgen find wicht 
zur die Pflichten, jondern auch die ihnen entjprechenden Nechte der Unternehmer zu verzeichnen. 

(8) Die allgemeinen Bertcagsbedingungen find, wenn nict bei einfadhen Bertragsverhält- 
zifen zwedmäßiger die Yufnahme der wefemtlichiten Deftimmungen in den Bertrag felbit 
ericgt, der Vertrogsurhunde beizufügen. 

(9) Berdingungsauszüge, Zeihnungen, allgemeine und bejondere Yedingungen find durd) 
Anfeften mit Schnur und Siegel zu Beftaudteilen des Bertrags zu machen. Umfangreicjere 
Feihmungen find als Anlagen loje beisufügen und als foldje beiderjeits auzuectennen. 

(10) Durctreichungen, Nadierungen, Ginfcaltungen find in den Wertragsurkunden zu 
ermeiben. Werden Verichtigungen erforderlich, jo find fie am Mand dureh bie Unterfcheift 
ber Zeile anzuertennen. 

(11) Die Seiten der Vertragsurfunden jind mit fortlaufenden Zahlen zu bezeichnen, 








unter 



























‚su 
Siterheitsleitung. 


(1) Die Unternehmer Gaben für die Erfüllung der durd) den Vertrag übernommenen 
Verbindfichteiten Cicperheit zu Leiften 

(2) Bei Bemefjung der Höhe der Sicherheit und der Befti darüber, ob fie aud) 
während ber Haftungszeit ganz oder teifvcife einbehalten wied, ijt über das Daf nicht hinaus 
gehen, das geboten if, um die Werwvaltung vor Schaden zu beivafren, 

(8) Der Regel nach ift die Sicherheit nicht höher als auf 
Fumme zu bemeffen 

(4) Wenn die Vertragsfumme 5000 Mark nicht überfteigt oder die Sicherheit den Betrag 
von 250 Mark nicht erreidien würde, taun auf Sicherbeitsliftung verzichtet werden, wenn die 
Unternehmer als leiftungejähig ud zuverläffig bekannt find. 

Gerede and Berordnungstat 1, s 








undert der Vertrags: 
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(5) Die Sicherheit Fun nady Vereinbarung geleitet werden Durdh: 

a. Hinterlegung von barem Geld; 

%. Verpfändung von Ctnatspapieren und Efeften; 

©. Hinterlegung aeiverrter Spartaffenbücher einer mit Gemeindehicn 

Spartafie; 

d. Hinterlegung aeceptierter Sichtwechfel; 

©. Veftellung von Hupotheten an im Großherzogtum fiegenden Grundftüden; 

f. Stellung eines nugiden Bürgen und Selbjtfuldnere. 

Die Zinsicheine der Wertpapiere für denjenigen Zeitraum, während defien voraus 

fihtich Die Leiftung und Lieferung noch in der Ausführung begeifien fein wird, finnen in den 

geeigneten Zrülen dem Unternehmer belaffen werben, andernfalls werden fie, jolange als wicht 

ne Veräuferung der Wertpapiere zur Deung entfiandener Lerbindlichfeiten in Ansicht 

genommen werden muß, zu den Fäligfeitözeiten dent Unternehmer auf Verlangen ausgehändigt 
(9) Sicperheiten Bis zum Betrag von 500 Mark fönnen bure) Einbehaltung von Abjchlags 

aabfungen eingezogen werden. 

(8) Im übrigen finden auf Die Cichecheitsleiftung die von dem Grofherzoplicien Finanz 

fterium über die Annahme von Sicherheiten für gemährte Strebite oder für bie Erfüllung 

fonftiger Verbindlichfeiten erlafenen Vorjchriften Anwendung, 








Haft verjehenen 





















sı. 
Bertragsfrafen. 

(1) Die Unternehmer haben fih auf Verlangen der Verwaltung einer Vertragsftrafe jr 
den Fall zu unterwerfen, Lafı fie ihre Verbindlicteiten nicht zu der beftimimten Zeit erfüllen. 

(2) Lertrogeftrafen find nur ansjubedingen, wenn ein Interefje an der rechtzeitigen Vertrags 
erfüttung beftet. 

(8) Die Höhe der Vertragsftraffäpe ift in angemeifenen Grenzen zu halten 

(4) Bon der Vereinbarung folder Strafen ijt in der Regel ganz abzujehen, wenn der 
Verdingungspegenftand vorkommenden Falls ohne weiteres im der bedungenen Menge und Güte 
anderweit zu beichaffen ift 












sı6 
Remngsauffiehung. 

(1) Dei vertraglichen Leiftungen und Lieferungen ift in der Schluhrechmung zu vernerten, 
ob dem Bertragsabjetuß ein öffentliches oder eugeres Ansfehreifungsverfahren vorangegangen 
ab ob der Unternehmer Mindeftjordeender grivefen if 

(2) Eoweit Leiftungen und Lieferungen im Wert von mehr als 1000 Mark jreifändin 
oder auf Grund eines engern Ausfcheeibungsverfahens ohne vorherige Genehmigung der vor 
gefepten Behörde verdungen worden find, it zur Schlußrechnung anzugeben, aus welchen Gründen 
von jeder Ausicheeibung oder von einer Öffentlichen Ausfchreibung abpejehen it. Auierden 
bedarf e$ in diefen Fällen einer Begründung bei der Zufchlagserteilung an Richtmindejtforderne. 

(9) Die Angaben zu (2) find in einer Sefondern Anlage den Mechnungsbeleg Geizufägen 








IN Di 
sız 
Zeuguifle fir die Unterachmer 
(1) Die Baubehörden haben andern ausfchreibenten Behörden Die von ihnen .gewünfchte 
Austunft fehleunigit und erjchöpfend zu veteilen. 
(2) Allgemein gehaltene Zeugniffe über Ceitungsfähigteit dürfen den Unternehmern nicht 
ite werden, dagegen find ihnen auf Xtrag von den Baubehörden Vefceinigungen über Art, 


Umfang und Zeit der ausgeführten Sciftwugen und Lieferungen fowie darüber auszuftellen, 
ie die gelieferten Materiatien fi, bewägrt haben. 














IV. Sätußßeflimmungen. 
sis 


Iedes Minifterium fanın für feinen Verrvaltungstreis aus bejonderen Gründen Ausnahmen 
taffen. 
sm. 

Diefe Verordnung tritt fofort in Straft. 

Gleichzeitig werden aufgehoben: 

1. Die Verordnung der Grofberzoplichen Minifterien der Quftiz, des Kultus und Unter: 
vüchts, des Innern und der yinanzen, das öfenliche Berdingungewefen eteefiet, 
vom 7. Jumi 1890 (Oefeges- und Verordnungsblatt Seite 293 f.); 
die Verordmung der Grofberzoglichen Diniterien des Grofherzoglichen Haufes und der 
auspäctigen Angelegenheiten, der Qui, des Kultus und Unterrichts, des Innern und 
der Finanzen, das öffentliche Verdingumgswefen betreffend, vom 21. Dezember 1899 
(Gefeges: md Verordnungsblatt Ceite 1003 fi). 
Narlsruhe, den 3. Januar 1907. 

Grofiherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Honjel 

















Guggenbüher. 
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Anlage A 
as 


Allgemeine Bertragsbedingungen 
für 


die Ausführung don Hod;- oder Tiefbauarbeiten. 


sı 
Gegenftand des Bertrage. 

(1) Den Gegenftand des Unternehmens bildet bie Ausführung der im Vertrag bepeichneten 
Bauarbeiten. Im einzelnen beftimmt fi} Art und Umfang der dem Unternehmer obliegenden 
Leiftungen oder Sieferungen nach den zum Vertrag geförenden Verdingungsauszügen, Zeichnungen 
und fonftigen Unterlagen. Die in den Berdingungsauszügen angenommenen Mafgaften unter 
fiegen jedoch den nähern Zeftftelungen, die fidh bei der Ausführung ergeben, wobei voraus 
gefet ift, dafs eine mefentfiche Anderung der dem Angebot oder Bertrag zugrunde gelegten 
Entwürfe unterbteibt 

(2) Abänderungen der Yauentivrje anzuordnen, bleibt der Yaubehörbe vorbehalten. 
Leiftungen und Lieferungen, die in den Yanentrvürfen nicht vorgefehen find, fönnen den Unter 
nehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen werben. 


Berehnung der Vergätung. 

(D) Die dem Unternehmer zufommende Lergütung wirb, wenn in den befonberen 
Bedingungen oder im Vertrag nichts anderes betimmt if, nad) den fertiggetelten Leiftungen 
ober vollzogenen Sieferungen unter Zugeunblegung der vertragsmähigen Einbeitspreife beredinet, 

(2) Die Vergütung für Taglohnarbeiten erfolgt nadı den befonbers vereinbarten Lohnfähen. 





sa 
Ansfiluß einer befonderen Tergütung für Nebenleiftunge 


(1) Soweit dafür nicht bejondere Preisanfüpe vorgejehen aber hefondere Beftimmun 
getroffen find, umjafjen die vereinbarten Preife und Taplohıjäge zugleich) die Vergütung 
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Ye zur planmäfigen Ausführung der Leiftungen oder Lieferu 

Vertrags gehörenden Rebenleiftungen aller Art, insbefondere für: 

a. die Stellung und Unterhaltung von Werkzeug, Geräten, Beförderungsmitteln, Rüftungen, 
Abipriefunge 

b. die Beleuchtung der Baujtelle, die Stellung und Unterhaltung der erforderlichen 
Abiperrvorfeheungen, Warnungstofeln u. |. w.; 

e. die Vorkehrungen zur Vermeidung von Dertehrsftörungen; 

d. die Beichaffung des Wafcrs; 

©. die Überführung der Baumaterialien u. j.w. von deu auf der Baufelle oder in der 
Nähe befindfien Sagerplägen nach der Vermenbungeficlle am Bau; 

#. das befenreine Säubern des Baus, das Reinigen dee Banplapes uud Wegführen des 
Baufchuttes, der Abfälle und dergleichen, das Neinigen der Tadhhoden, des Holzierts, 
des Gemäuers, der Haujteine, Abfalleogre, Dachlanäte und jonftiger Bauteile von den 
von der Arbeit berrührenden Abfällen und Schmupfleden. Die Beftimmung gilt fir 
jeden Unternehmer mır für jeine eigene Arbeit. 

(D Much die Stellung der zu Abftefungen, Höhenmeffungen und Hbriahmenermeffungen, 
ioie zu Bejhaffenheitsprüfungen erforderlichen Arbeitsträfte, Geräte, Materiafien und dergleichen 
hmm von dem Unternehmer verlangt erden, ofme dah ihm eine befondere Entfehäbigung 
Sirfür gewährt wird. 

(8) Etwaige Patentgebühren trägt der Unternehmer, Er hat die Baubehörde gegen Patent: 
nforüdhe Dritter zu vertreen 























s+4 
Mebrleitangen oder Mebrlieferungen. 


(1) One ausdrücliche schriftliche Anordnung oder Genehmigung der Bmubehörde darf 
dr Unternehmer einerlei vom Verttag abweichende oder im Verdingungsauszug nicht vorgefehene 
Situngen oder Lieferungen” ausführen 

(2) Die Vaubehörde darf alle Leitungen over Lieferungen, die der Untermehuner gegen die 
Vefimmungen in Ziffer (1) ausgeführt Hat, auf deffen Gefahr und Soften wieder befeitigen 
Iafen; auch hat der Unternehmer feinertei Vergütung für derartige Leiftungen und Lieferungen 
zu beanipruchen und muß, für allen Schaden auftemmen, der choa durd die Ahnveichungen vom 
Vertrag für die Stantsfaife enttanden it, 

















. s. 
Winderleifungen oder Minberlieferungen. 
Bleiben die ausgeführten Leiftungen oder Lieferungen zufolge der von der Baubehörde 
geroffenen Anordnungen unter dem im Bertrag vorgefehenen Umfang zuric, jo ift dem Unter 


wehmer Erfah des ihm nachweistich hieraus entftandenen Schadens zu leiften, wicht aber der 
Sewinnentgang zu erjehen. 





un. 
s6 
Beoiun, Fortführung und Vollendung der Keiftungen oder Lieferungen. 
(1) Die Leiftungen oder Lieferungen müffen innerhalb der in den befonberen Bebingungen 
feftgefeten Zeiften begonnen, jortgefegt und vollendet werben 
(2) It im Vertrag über den Beginn der Leiftungen oder Lieferungen eine Vereinbarung 
nicht entfalten, jo Hat der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nach jehriftliher Aufforderung durch 
die BYaubeörde zu beginnen, 
Die Leiftung oder Lieferung muh im Verhältnis zu den bedumgenen Vollendungsfeiften 
fortgefept angemeffen gefördert werden. ($ 12.) 
(4) Die Zahl der zu verwendenden Urbeitsträfte und Geräte, fowie die Vorräte an 
Materialien min jederzeit den übernommenen Leiftungen oder Lieferungen entjprechen 











st 
Bertragäftrafe. 

(1) Die Annafme verjpäteter ober ungenügender Leiftingen oder Sieferungen gilt nad, 
nicht als Grlaffung einer durch die Werjpätung oder ducdh Leiftungs- oder Lieferungsmängel 
verwietten Vertragsftrafe. 

(2) Eine tagweife zu beredende Bertragsfteafe für verfpätete Ausführung von Leiftungen 
ober Sieferungen bleibt für die in die Zeit eier Terzöperung fallenden Sonntage uud gefeplichen 
Feiertage aufer Anjap, 








Ss 
Hinderungen der. Banansfährungen. 

(1) Wird der Unternehmer in der ordmngsmäßigen Fortführung der übernommenen 
Leiftungen oder Lieferungen duzc, Anordnung der Baubehörde, durch das nicht gehörige Fort 
ihreiten der Seiftungen oder Lieferumgen anderer Unternehmer oder durch fonftige Umftände, 
bie er wicht glaubt vertreten zu müffen, gelindert, jo hat er Dies der Baubehörde jofort 
fhriftich anpuzeig 

(2) Unterläht 3 der Unternehmer, dieje Anzeige rechtzeitig zu erftatten, jo Fommt ex 
amgeachtet der Gindernden Umftände in Verzug 

(&) Der Vaubehörde 6leibt vorbehalten, wen fe Die Befdnverden des Unternehmers für 
begrünbet eradtet, eine angemeffene Verlängerung der im Vertrag fefigefepten Bollendungs: 
feiften — tängftens bie zur Dauer der Arbeitshinderung — zu Gemilige 

() Na} Befetigung der Hindernifie find die Arbeiten oe befondere Aufforderung 
ngefäumt wieder aufzunehmen, 





ss 
Unterbrechung der Banausführung. 


(U Fir die bei Eintritt einer Unterbrechung oder bei gänzlicher Einftellung der Ausführung 
bereits fertiggejtellten Leiftungen oder volfzogenen Sieferungen erhüft der Unternehmer die dei 
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vertragsmäfsig bedungenen Breifen eutiprechende Vergütung. ft für verjchiedemvertige Leiftungen 
der Lieferungen ein nach dem Ducchjenitt bemmefiener Einheitöpreis vereinbart, jo ift unter 
Bericichtigung des Hühern oder geringern Werts der ausgeführten Seiftungen oder Lieferungen 
gaemiber den nad) üdftändigen ein von dem verabredeten Durchfehnittspreis. entfprechend 
obmeidjender neuer Ginfeitspreis für das Oeleiftete hefonders zu ermitteln und danach) Die zu 
gewäheende Vergütung zu berechnen. 

(2) Außerdem Fan der Unternehmer den Erfah des ihm nachweislich entftandenen wirt 
in Schadens beanipruchen, wenn die Die Fortjepung der Leftungen ober Lieferungen Hindernden 
Unftände entweder von der Baubehöcde verjchuldet find, oder fi) — jomeit zufällige von dem 
len der Vanbehörde unabhängige Wnftände in Frage ftehen — auf feiten der Banbehürde 
auperagen haben, 

(9) Eine GEntfchäbigung für entgangenen Oeroinn fan in feinem all beanfpeucht 
erben 

(9 Im gleicher Weife it der Unternehmer zum Schadenserfap verpilichtet, wenn die die 
Unterbrechung veranlaffenden Umftäube von ihm verjeuldet find. oder fih auf jeiner Ceite 
zmetragen Haben. ($ 13.) 

5) Dt die Unterbrechung duch Naturereignifte herbeigeführt worden, jo fann der Unter- 
sefmer einen Schadenserjaf nicht Geanfpruchen. 

6) Dauert die Unterbrerfung länger als jedhs Monate, fo fit beiden Zeilen der Nictritt 
vom Lertrog frei. Die Mücteittserflürung muß fchriflich und fpäteftens 14 Tage nad) Ablauf 
ieer fee Monate den andern Teil durch) eingefchriebenen Yrief zugefelt werden; andernfalls 
Heißt — unbefehebet der inzwifcien etwa erwachjenen Anfprüche auf Schadenserjag oder Ber 

cafe — der Vertrag mit der Mafgabe in Fraft, dahı die darin aushebungene Bollendunge: 
ft um die Daner der Unterbrechung verlängert wird. 





























si. 
Güte der Seiftuugen oder Siefernugen. 

(1) Die Leiftungen oder Lieferungen müflen den beiten Megeln der Tedmit und den 
efondern Veftimmungen des Vertrags entfprechen. Dah die Materialien von der ansbedingenen 
Beaffenheit find, üft auf Verlangen der Yaubehörde nachjuneifen 

(2) Leiftungen, die nad) dem Urteil der Banbehöede den gedachten Bedingungen nicht 
entiprechen, Find jofort zu befeitigen und durch untadelhafte zu erfegen. ie Hierhei. entftefende 
Lerlufte an Materialien hat der Unternehmer die Stoatstafie jdablos zu Halten. 

(8) Muffeher, Arbeiter u. j.w., die nach dem Urteil der Baubehörde untüchtig find, mi 
anf Verlangen entlaffen und durch tüchtige erjeht werben. 

(9) Materialien, die dem Vertrag nicht entfpredhen, find anf Anordnung der Baubehörbe 
innerhalb einer zu beftimmenden Frift von der Banftelle zu entfernen, wibrigenfalls fie auf 
often des Unternehmers entfernt werden fönnen. 
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(6) Zur Überwachung der Ausführung der Leiftungen, forie zur Vornahme von Material 
prüfungen ftcht ber Baubehörbe jederzeit der Zutritt zu den Mrbeiteplägen und Werkftätten fee. 

(6) Auf Verlangen Hat der Unternehmer den Beginn der Herjtellungsarbeiten rechtzeitig 
der Baubeförde anzuzeigen. 

(7) Entjtefen zwifchen der Baubeförde und dem Unternehmer Meinumgsverjchiebenheiten 
über die Zuverlüffigeit der bei der Materialprüifung angervendeten Mafchinen und Unterfudnungs 
arten, oder ftefen dem Unternehmer Die hierzu erforderlichen Apparate nicht zur Verfügung, 
fo fiebt e8 jedem Zeil fee, die Beifung in einer ftaatlichen Berjuchsanftalt vornehmen zu If 
deren Feftfeßungen endgültig entjeeidend find. ie hierbei entftehenden Noften trägt der unter 
egende Teil, 
















su 
Grfällung der dem Unternehmer gegenüber Kieferern, Handwertern uud Mrbeitern o 
Berbindlihteiten. 

(1) Der Unternehmer fat der Baubehörbe über bie mit Sieferern, Handmwerfern und Arbeitern 
wegen der Ausführung der Leiftungen oder Lieferungen abgejchloffenen Verträge und über ihre 
Erfütung jederzeit auf Verlangen Ausfunft zu erteilen. 

(2) Sollte der Unternehmer die ihm aus den Verträgen mit feinen Lieferern, Handıverkern 
oder Urbeiteen obliegenden Verpflichtungen nicht oder nicht pünktlich erfüllen, jo bleibt der 
Baubeförde das Recht vorbehalten, die von dem Unternehmer gefdtdeten Beträge fr je 
Recpmung aus feinem Guthaben oder der geitellten Sicherheit unmittelbar an die Berechtigten 
zu zahlen. Der Unternehmer hat die hierzu erforderlichen Cofuliften und fonftigen Unterlagen 
zur Verfügung zu ftellen, auf Verlangen auch eine Exklärung abzugeben, ob und wieweit er 
die Anfprücje der genannten Veredigten als begründet anerfennt. Geht die Erklärung nicht 
iu der’ befimmten Feift ein, fo fan der Unternehmer Ginmvendungen aus den jeitens der 
Danbehörde erfolgten Zahlungen nicht geltend machen. 

(3) Eine Aofchlagsgahtung oder die Schlufgahfung kann infolange verweigert werden, als 
der Unternehmer nicht die von ihm verlangten Austünfte erteilt. 








aeiden 




















Friften für die Befeitigung von Mängeln. 
Wein &. die Geiftungen oder Lieferungen des Unternehmers untichtig find oder 
b. die Leiftumgen oder Lieferungen nach MWafgabe der verlaufenen ‚Zeit nicht 
genügend gefcbert find, 
fo ift ex zuc Defeitigung der vorliegenden Mängel oder zur Befolgung der getroffenen Ai 
ordmumg unter Bewilligung einer angemeffenen Feift aufgufordern. Die Friftbeftimmung erfolgt 
unbefcpadet der der Baubebörde jchon vor Ablauf ber Frift zuftehenden erhte, insbefondere 
des Rechts auf Cinjiehung venwirtter Vertransitrnfen (8 7). 








au, 


sa. 
Entsiehung der Seifwagen ober Sieferangen. 

(9) Kommt ber Unternefmer innerhalb der Frift den Anorbnungen der Baubehörbe nicht 
nad, ober Handelt ex den ihm durd) $ 10 auferlegten Verpflichtungen zupider, jo it Die Yan 
ehörde berechtigt, nach ihrer Wahl entieder 

a. gänzlich vom Vertrag zurliczutreten und Sehadenserfaf wegen Richerfüllung zu ver- 

langen oder 
b. dem Unternehmer die weitere Ausführung der Leitungen oder Lieferungen ganz ober 
teitweife zu entziehen und Ckchadenserfah wegen nicht genügender ober verfpäteter 
Erfülung zu verlangen oder 

©. auf der Erfüllung der bem Unternehnier obliegenben Verpflichtungen vorbehaltfic) aller 
Schabenerfaganiprüce zu beftehen 

Zu jedem Fall ift dem Unternehmer durch eingeföhriebenen Brief Mitteilung zu machen. 

(2) Werden bem Unternehmer die Seiftungen oder Lieferungen ganz ober teilmeife entjogen, 
fan die Baubehörde, unbefchabet ihrer Schadenserjapanfprück, ben nad; nicht vollendeten 
isren faffen oder felft für feine Rechnung ausführen. 

Berechnung der für die ausgeführten Leitungen ober Lieferungen dem Unter 
echmer zuftehenden Vergütung und den Umfang feiner Verpflichtung zum Schadenserjaf, finden 
die Beftimmungen in $ 9 entfpredende Anmendung 

(4) Nach beendigter Leiftung oder Sieferung wird eine Schlußobrerfmung aufgeftelt 

6) Aichlagszahlungen ($ 21) Hnnen im Fall der Mrbeitsentziehung dem Unternehmer 
zur innerhalb des Bettags geivähet werden, der für ihn als fidjeres Guthaben unter Berüd- 
Äätigung der entftandenen Gegenanfprüche ermittelt if. 

















S14 
Ordumngevorfgriften. 

(1) Der Unternefmer ober fein Vertreter muf fich auf Berlangen der Baubehörde auf der 
Sauftefle einfinden, fo oft die zu treffenden bauiden Mnorbnungen ein münbliches Benehmen 
auf der Yauftelle erforderlich madjen. Die fänttichen an dem Bau befchäftigten Bevollmächtigten, 
Gehlfen und Arbeiter des Unternehmers find bei der Bauausführung und der Xufrechteraltung 
der Ordnung auf dem Bauplat; deu Mnordnungen ber Yaubehörbe untermorfen. Im Falle des 
Ungeforfams tan ihre fofortige Entfernung von der Yauftelle verlangt werben 

(2) Zei Anordnungen, die nad) Überzeugung bes Uuternefmers die Güte der Arbeit 
eläßrben, it er verpflichtet, jeine Einwendungen bei der Baubehörde ffriftlid) vorzubringen. 

(8) Für die Vewachung feiner Gerüfte, Werfzeuge, Geräte, feiner auf der Bauftelle 
ügernben Materialien u. |. w., jowie für die Verfiherung gegen Feuer zu jorgen, if Ieviglic) 
Safe des Unternehmers der feagficjen Arbeit, Jomeit nicht in Befimmten Zälen (Steinpauer- 
beit, Walgeifenliferung u. a.) die Verantwortung Hierfür auf einen andern Unternehmer 
übergegangen ft. 

Weite und Berschnungibat 107 ° 
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g15. 
Witbenugung von Hähungen. 

Die von einem Unterwefmer hergeftelten Rüftungen find, wenn dies nad) Unficht der 
VBaubehörde angängig erjgpeint, au) andern Unternehmern ohne befonbere Entfhäbigung zur 
VBenupung zu überlafjen. Ünderungen an den Rüftungen im Interejfe der bequemern Benupung 
durch die andern Unternehmer vorzunepmen, ift der Eigentümer des Gerüfts nicht verpflichtet. 


g 16, 
Beobarhtung yoltzeificer wad fonfiger Schupvoriäriften. Saftung des Unternehmers für (ine Angefteilten. 


(1) Für die Befolgung der für Bauausfühcungen beftefenden polizeilichen und berufs- 
genoffenfchaftfichen Worfchriften (vergleiche insbefondere die Verordnung des Großferzoglichen 
Minifteriums des Innern vom 29. Februar 1904, den Schuß der bei Bauten bejchäftigten 
Perfonen gegen Lerufsgefahren betreffend) uud der etwa befonbers ergehenden polizeilichen 
Anordrungen ift der Unternehmer im ganzen Unfang feiner vertragemäfigen Verpflichtungen 
veranttoortlich. 

(2) Der Unternefmer trägt insbefonbere Die Verantwortung fr die gehörige Befcaffenbeit, 
Stärke und fonftige Tüchtigfeit der Nüftungen, Leitern, Laufpritichen, Stege, Brüden u. |. m. 
Diefer Verantwortung unbefefadet ift ec aber auch verpflichtet, eine von der Yaubehörde an- 
geordnete Ergänzung und Verfärkung der Mftungen u. j. 1. unverzüglich auf eigene Koften 
zu bewieten, 

(&) Der Unternefmer Hat, jomeit e3 feinen Arbeitern nicht felsft möglich it, angemeffene 
Unterkunft oder Berpflegung zu entpredjenden Preifen zu finden und forzeit nicht in ben 
befondern Vertragsbedingungen eine andere Regelung vorgefefen wirb, die dazu erforderlichen 
Einrichtungen auf eigene Roften zu treffen. Er hat den in biefer Besiefung an ihn geftellten 
Anforderungen der Baubehörde zu genügen. 

(4) Fir alle Anfprüce, die wegen einer ihm elbft, feinen Bevollmächtigten, Gehitfen oder 
Krbeitern zur Saft fallenden Vernachläffigung poligeilicer Borjeriften an die Baubehörde 
enfoben werden, Hat der Unternefmer in jeder Hinfict aufzutommen. 


sır. 
Berfihierung der Urbeiter gegen Srauleit, Unfall u. |. w. 

(1) Auf Verlangen der Baubehörbe Hat der Unternehmer gegen Beftellung ausreichender 
Sicherheit eine den Vorfchriften der $$ 69 6i8 72 des Krantenverficerungsgejepes unterliegende 
Banfeantentoffe entıeber für feine vericherungspflchtigen Arbeiter und Angeftellten allein, ober 
mit andern Unternehmern, denen die Ausführung von Arbeiten auf eigene Redinung übertragen 
wird, gemeinfam zu erridten. Cine für den ftänbigen Wetrieb des Unternehmers bereits 
befteienbe Betriebötrantenfaffe ann unter ben im $ 70 bes Stranfenverfiderungsgefepes vor- 
gefehenen Yebingungen für das von dem Unternehmer bei der ftnatliien Bauausführung ver: 
wendete Perjonal als Baufrantentafje anerfannt werden. 
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(2) Erricet die Baubehörde felbft eine Bautrantentaffe, jo gehören bie von dem Unter: 
uchmer bei der Bauausführung beihäftigten verficherungspflichtigen Perfonen mit dem Tag des 
Gineitt® in bie Veihäftigung der Baufcanfentaffe als Mitglieder an. Bereit von biefer 
Zugehörigfeit find nur Perfonen, die einer nach dem vorfergefenben Abfap als Bautrantentaffe 
arerfannten Stranfenfafie oder einer den Anforderungen des $ 75 des Strantenverficherungagefepes 
enfpredjenben Hilfstafe als Mitglieder angefören. Der Unternefmer erfennt Die Sapungen 
der von ber Yaubehörde errichteten Yaufranfenfaffe als für ihn verbindlich an. Zu ben Ktoften 
du Redimungs: und Kaffenführung hat er auf Verlangen der Baubehörde einen von diefer 
fetjufegenden Unteil zu leiften. 

(8) Unterläft e& der Unternehmer, bie Rranfenverficherung der von ihm beichäftigten 
serfcherungspflichtigen Perfonen zu bervirken, jo ift er verpflichtet, alle Aufwendungen zu erftatten, 
Ye eva der Baubehörde Ginfichtich der von ihm befäftigten Perfonen durch Erfüllung der 
aus dem Stranfenverficherungägefeh ftd) ergebenden Verpflichtungen erwachfen. 

(4) Etwaige in biefem Fall von ber Baufcantentaffe fapungsmäiig geleitete Unterftägungen 
ind von dem Unternehmer gleichfalls zu erfepen 

6) Wegen der Unfall: und Invafidenverficherung ber von ihm beichäftigten verficherungs- 
sühtigen Perjonen Hat der Unternehmer alle Obliegenheiten zu erfüllen, die fih aus den 
Auflägigen gefehfichen und Hierzu erlaffenen Ausführungsbeftimmungen ergeben. 








gı8 
Aufweffungen während des Yancs und Abnahme. 


(1) Der Unternehmer ift verpflichtet, über alle fpäter nicht mehr nachzumeffenben Leftungen 
it einem von der Baubehörde Beauftragten während der Ausführung gegenfeitig anzuerfennende 
Aufgeichnungen zu führen; Die find ber Mbrednung zugrunde zu legen. 

(2) Die Vollendung der Leiftungen ober Lieferungen fat der Unternehmer ber Baubehörde 
anyıyeigen, worauf der Zeitpunft für die Ubnahme mit tunfichfter Bejcfeunigung anberaumt 
und dem Unternehmer befannt gegeben wird. 

(8) Sollen die Geiftungen ober Sieferungen in einem durch Wertrag beftimmten Zeitpunft 
ierigefet oder vollgogen fein, jo. ift der Unternehmer nicht Gerediigt, die Abnahme chen 
dorfer zu. verfangen 

(4) Über die Abnahme wird in der Regel eine Verhandlung aufgenommen; auf Verlangen 
068 Unternehmers muß dies gefehhen. Die Verhandlung ift von dem Unternefmer oder bem 
Für ihn etwa erjchienenen Gtelvertreter zu volliehen. 

6) Bon der über Die Abnahme aufgenommenen Verhandlung wid dem 
unter Hinweis auf jeine Haftbarkeit beglaubigte Abfchrift mitgeteilt. 

(6) Erfeint in dem zur Abnahme anberaumten Zeitpunft trop gehöriger Benachrichtigung 
ieber der Unternehmer felbft noch ein Vertreter für ihm, jo gelten die burch bie Beauftragten 


der Baubehörde bervirften Aufnahmen und fonftigen- Feitftelungen als anertannt, 
3 








terneßmer 
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(7) Auf die Feftftelung des von bem Unternehmer Gefeifteen im Fall vorzeitiger Künbigung 
finden diefe Veftimmungen gleihmäbig Anwendung. 

(8) Müffen Teillieferungen fofort nach ihrer Ynlieferung abgenommen werben, fo bedarf 
68 einer befondeen Benachrichtigung de3 Unternehmers nicht, vielmehr ift es feine Gadıe, für 
feine Ynmefenbeit oder Vertretung bei der Abnahme zu forgen. 


sm. 
Recuungsaufftekung. 

(1) Die von dem Unteenefmer aufzuftelende Nechnung ift in der Gorm, Ausdrucdsmeife, 
Bezeichnung ber Bauteile und Heifenfolge genau nad, dem Berdingungsauszug einzurichten. 

2) Ettonige Mehrleftungen oder Mehrlieferungen find auf Verlangen der Baubehörde 
in Gefonderer Rechnung nachzuweifen unter Berufung auf die feriftfichen Darilber getroffenen 
Vereinbarungen. 

(8) Wird dem Unternefmer von der Vaubehörbe eine Feift für bie Einreichung der Schluß: 
tedimung gefept, fo hat die Peifung und Seftftelung der richtig. befundenen Sehlufreefmung 
innerhalb einer anfchfiehenben gleijen Frift zu erfolgen. 

s2. 
Taplshurefinungen. 

(1) Wenn der Unternehmer im Muftrag der Baubehöcde Leitungen im Taglohr aus« 
fühet, fo ift die Lifte der Hierbei beichäftigten Arbeiter mit der Mngabe der vertwenbeten 
Baumaterialien der Baubehöcde oder ihrem Bertreter täglich zur Prüfung vorzulegen. CEktvnige 
Ausftelungen daran find dem Unternepmer binnen fängftens acht Tagen mitzuteilen. 

(2) Die Taglopnredjnungen find (ängftens von zwei zu zwei Wochen der Baubehörde in 
doppelter Fertigung einzureichen. 











ga. 
Allanszchlungen. 

(9) Aofchlogsyahfungen werden dem Unternehmer in angemeffenen Friften auf feeiftichen 
Antrag nad) Maägabe des Oelefteten oder Gefirferten Bi8 zu ber von ber Baubehöcde mit 
Sicperheit vertretbaren Höhe gewährt, 

(2) Hiervon Tonnen noch nicht Finterfegte Sicherheitsbeträge ($ 25), fomie fonftige auf dem 
Vertrag berubende Forderungen der Yaubehörde gegen den Unternehmer in Abzug gebracht 
werben, 

g2. 
Sctufsahtung. 

(1) Die Cchluhgaftung erfolgt alsbald nach vollendeter Prüfung und Feftftellung der vom 

Unternehmer einzureichenden Rechnung. ($ 19.) 
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(2) Vleiben bei der Cejtußabresimung Meinungsverfeiedenheiten zwifcen ber Baubehörde 
und dem Unternehmer beftehen, jo foll Diefem gleictwoßl das ihm unbefteitten zuftefende Gut: 
haben nicht vorenthalten werden. 

(8) Bor Empfangnahme des von der Yaubehörde als Heftguthaben zur MAuszahtung 
angebotenen Betrags muß der Unternehmer alle Anfprüche, die er aus dem Vertragsverfältnis 
über die behördlicherfeits anerfannten hinaus etwa noch zu Haben vermeint, beftimmt bezeichnen 
und fidh feriftic) vorbehalten, wibrigenfals die Geltendmachung diefer Anfprüche fpäter aus: 
geichlofien ift. 

(4) Auf Antrag der Unternehmer werden Zahlungen an fie ducd) Vermittlung der 
Neichsbant ober der VBadifchen Bank geleitet. 


g2. 
Zahlende Ruf. 


Alle Zahfungen erfolgen, wenn nicht im ertrag chung anderes feigejept it, durch bie 
für die Verrechnung der Kojten des Bones zuftändige Nafie. 

sa. 
Haftung des Unternehmers. 

(1) Die in den Gefonderen Bedingungen des Wertrags vorgefefene, andernfalls nad; ben 
allgemeinen gefelichen Worfehiften fiä) beftimmende Frift für die dem Unternehmer obliegende 
Haftung für die Güte der Leitung oder ber Materialien beginnt mit dem Zeitpuntt der 
Abnahme der Feiftung oder Lieferung. 

(2) Der Einwand nicht veitzeitiger Anzeige von Mängeln gelieferter Waren (Axfitel 377 
des Handelsgefepbuds) ift nicht. ftatthaft. 





N 
Sicherbeitsfeiftung. 

(1) Gine etwa zu liftende Sicherheit it innerhalb 14 Tagen nad, Vertragsabfchluß zu 
ftellen, twidrigenfalls die Verwaltungsbehörde befugt ift, von dem Vertrag zurüdzutreten und 
Sichobenserjag zu banjprudien 

(2) Die geleitete Sicherheit haftet gegenfiber der Ctantslafje für alle Haupt: und Neben: 
verpflihtungen de Unternehmers, Die au8 dem Vertrag für ihn entftehen. 

(8) Soweit die Sicerfeit nicht für Verbindfichteiten des Unternehmers in Anfprud) zu 
nehmen üft, wird fie zurädgegeben, fobald ber Unternehmer Die ipm obfiegenden Verpflichtungen 
vollftändig erfült Hat und, fomeit fie für die Haftungsverbinbficfeit geliftet ift, nad) Ablauf 
der Haftungegeit. Im Ermangelung anbermeiter Verabredung gilt als bedungen, dapı bie Sicher: 
Heit in ganzer Höfe aud) zur Derlung der Haftungsverbindlichteit einzubehalten if 
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s 2%. 
Übertragbarteit des Vertrags. 


(1) One Genehmigung der Vaubehöcde darf der Unternehmer feine vertragsmäigen Ber: 
pffihtungen nicht auf andere übertragen. 

(2) Verfält der Unternehmer vor Erfüllung des Vertrags in Konkurs, jo it die Yau- 
beföcde Herechtigt, ben Dertag mit dem Tag der Konfurseröffnung aufzufeben. uch, Tann 
fi den Vertrag fofort aufheben, wenn das Guthaben des Unternehmers ganz oder teifweije 
mit Urreft belegt ober gepfändet wird. 

&) Kuf die in Diefen Fällen zu gemährende Vergütung fotsie die Seifung von Abfchlags: 
aahfungen finden die Beftimmungen des $ 13 finngemäe Anwendung, 

(&) Für den Fall, da ber Unternehmer mit Tob abgehen folle, bevor der Vertrag voll: 
fändig erfüllt if, Hat die Baubehörde die Wahl, ob fie das Vertragsverhältuis mit. jeinen 
Erben fortfegen oder e3 als aufgelöft betrachten will. 

(6) Macht die Baubeförde von den ihr nach Ziffer (2) und (4) zuftehenden echten 
Gebraud), jo teilt fie dies dem Konkursverwalter oder dem Unternehmer ober feinen Erben Durch 
eingeföpriebenen Brief mit 








sm. 
Gerigtefand. 

Für die aus dem Vertrag entfpringenden Redftsftritigeiten Sat der Unternehmer — 
unbefcjabet ber im $ 28 vorgefehenen Zuftänbigfeit eines Cchiebsgerichts — bei dem für ben Ort 
der Bauausführung zuftänbigen (für Bauten im Musland befonders zu bereinbarenden) beutjchen 
Gericht Reit zu nehmen. 





s2. 
Shievsgeridt. 

Benn bedungen ft, dah die Anrufung eines Schiebögerichts über Lie dur) den Bertrag 
begründeten Neite und Pflichten Blaf; greifen fol, fo gelten, falls nichts anderes vereinbart it, 
die nachfolgenden Beftimmungen: 

(1) Der Ancufung eines Cchiedögericts Hat zunächft, falls die vertragichliehenbe Behörde 
eine Beöieftele ft, eine Entfeheidung der vorgejepten Vertvaftungsbehörde voranzugehen. Dieje 
Entfejeidung gilt als anerkannt, wer der Unternehmer nicht binnen einer ihm beftimmten Frift 
der. verttagichliehenden Behörde anzeigt, da er auf Fchiedsgericliche Entfheidung antrage. 

(2) Die Fortführung der Seiftungen und Lieferungen nach Mafgabe der von der Bere 
waltungsbehörde getroffenen Anordnungen darf hierdurch nicht aufgehalten werden. 

(8) Das Schiedsgericht befteht entweder: 

a. aus einem Einjeljiedsrichter, über been Perfon die beiben Parteien id) zu einigen 
Haben, oder wenn eine Cinigung nicht zu ftande tommt, 

b. aus einem Kollegium von drei Schieböridhteen, von denen jebe Partei einen zu 
wählen hat. Diefe beiden wählen vor Eintritt in die Verhandlung einen dritten 
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Schiedsrichter als Obmann. Möunen fi ih über die Perfon des Obmanns nicht 
einigen, fo wird er von dem Vorftand des Bejiefsamts ernannt, in deifen Bezirk 
der Drt der Verttagserfüllung legt. 

(4) Falls die vertragfeliehende Behörde ein Begicteftelle it, bedarf die Wahl des Siiebs- 
vüters, fonoet fie von der Bermaltung zu erfolgen Hat, der Zuftinmung der vorgefepten Behörde. 

(6) Der Eineljcjiebsrichter oder der Obmann leitet Die Verhandlung des Chiedögerichts 
und hat darüber zu befinden, ob und wieweit eine Ergänzung der Giöherigen Verhandlung 
(Vemeisaufuahme u. |. w.) ftatiyufinden Hat. Die Entfeeidungen des CSchiedöperichts erfolgen 
im übrigen durd) Stimmenmehrheit, 

(6) Bejtegen wegen der Gefdbeträge, über die zu entjcheiden ft, mehr als zwei Meinungen, 
fo wird die für die größte Summe abgegebene Stimme der für die zunächft geringere abgegebenen 
binzugerechnet 

(7) Über die Tragung der Koften des jchiedseichterficen Verfahrens entfceibet das Scjieds: 
gericht nad) billigem Ermeffen. 

(8) Im übrigen finden auf das fhiebsgerichtliche Verfahren die Vorfhriften in den 88 1025 
His 1048 der deutfchen Ziwilprogepordnung Anwendung. 

(9) Wird der Cchiebsfpruc; in den im $ 1041 der Zivilpropehocdnung bezeichneten Fällen 
aufgehoben, jo hat die Enticheidung des Streitjalls im ordentlichen Nechtsiweg zu erfolgen. 





sa 
often. 

(9) Koften, die durch ehvaige wotarielle oder gerichtliche Uufnafme des Vertrags entftehen, 
werden beiderfeits hälftig getragen. Die often der Neinfchrift des Vertrags nebft Anlagen 
fallen der Stoatetafie zur Lalt. 

(2) Briefe und andere Mitteilungen zum Abfcluß und zur Ausführung des Vertrags 
voexden beiberfeits freigemadht 





g 30. 
Wertvolle Funde. 

Die Kuffindung mertwürdiger Natur: und Kunfterzeugniffe bei Ausführung der Arbeiten, 
wie Verfteinerungen, feltene Mineralien, Ultertümer, Münzen, Gebeine und dergleichen, it der 
Baubehörde anzuzeigen. Der Unternehmer hat die von ihm befchäftigten Leute Hierzu, fowie 
zur Abgabe der Öegenftände an die Baubehörde zu verpflichten. Im Falle der Werheimlichung 
eines folhen Fundes wird der fehufbige Urbeiter oder Huffeher entlafen und zur gerichtlichen 
Anzeige gebracht. 








Anerfannt 
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D Unternehmer: 


au, 





Anlage B 
ws. 


Allgemeine Vertragsbedingungen 
für 


die Ausführung von Leiftungen oder Lieferungen. 


sı 
Genenfand des Bertrags. 

(1) Gogenftand des Vertrags ift die Ausführung der im Vertrag bezeichneten Seiftung oder 
Sieferung. Im einzelnen efimmt fi, Met und Umfang der dem Unternehmer obfiegenben 
Leitung oder Sieferug nad) dem Zertrag, den Zeichnungen und den fonftigen zum Dertrag 
gehörigen Unterlagen 

(2) Nachträgliche Abänderungen der Befchaffenheit des Lieferungsgepenftandes ober der 
geiftung anzuordnen, bleibt der Verwaltung vorbehalten. Wird dadurch eine Anderung das 
Preifes bedingt, fo erfolgt die Entfcpibigung Gierfür im Bifigen Verhältnis zu dem vertrag: 
mäßig vereinbarten Preis. Die Entfchädigungsfäge find rechtzeitig fheitfich zu vereinbaren 
Seiftungen oder Sicferungen, die in dem Vertrag ober den dazu gehörigen Unterlagen wicht 
vorgefehen find, Knnen dem Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen werden, 














s2 
Berecwung der Bergätung. 


(A) Die dem Unternehmer zutommende Vergütung wird nach den wirklichen Seiftungen 
ober Lieferungen unter Zugrundlegung der vertragsmäfigen Cinheitspreife berechnet. 

(2) Die Vergütung für Taplohnarbeiten erfolgt nad) den befonbers vereinbarten Sopnjähen. 

(8) Soweit für Rebenleiftungen, insbejondere für Die Stellung von Werkzeug. und Geräten, 
nicht befondere Preisanfäe vorgefefen find, umfaffen die vereinbarten Breije und Taglohnjühe 
zugleich die Vergütung für Nebenleifuungen aller Urt. ud) die Stellung der zu den Ber 
fcyafenfeitsprüfungen erforberfigen Arbeitsfeäfte, Mafchine und Geräte tann von dem Unter: 
nehmer ofne bejondere Entfhäbigung verlangt werben. 

(4) Etwaige auf den Lieferungsgegenftänden berußenbe Patentgebühren trägt der Unter: 
nehmer. Er hat die Vermaltung gegen Patentanfprädje Dritter zu vertreten. 
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(6) Für Fäffer und Berpadungsmaterinl wird weder eine Vergütung geleftet noch eine 
Gewähr für gute Aufbewahrung übernommen. Sie gehen in das Eigentum der Vermaltun 
über, wenn wicht abweichende Vereinbarungen getroffen find 





Ss 
Mebrleiftnngen oder Mehrliejerungen, 

Einfeitig oder ohne vorherige Bejtellung (Auftrag) von dem Unternehmer bewirkte Leiftungen 
ober Lieferungen brauchen wicht angenommen zu werden; aud) it die Verwaltung befugt, foldhe 
Seiftungen auf Gefahr und Koften des Unternehmers wieder bejetigen zu laffen. Diefer Hat 
bei Nictanmahme nicht nur Leinerfei Vergütung für derartige Leiftungen oder Siejerungen zu 
beanspruchen, jondern muh aud, für allen Schaden auftommen, der etwa durch die Abweichungen 
vom Vertrag für die Verwaltung entftanden it 











sa 
Beginn, Fortführung wab Vollendung der Seifungen oder Sieferungen. 

(1) Die Leitungen oder Lieferungen müfen innerhalb der in den befonbern Bedingungen 
feigefepten Zeiten begonnen, fortgefept and vollendet werde. 

(&) It im Bertrap über den Bagiun der Leitungen oder Lieferungen cine Vereinbarung 
nidpt enthalten, fo hat der Unternehmer jpätetens 14 Tage nach jheitlicher Aufforderung ducd) 
die Verwaltung zu beginnen. 

(&) Die Leiftung oder Lieferung muß im Berhäftuis zu den bedungenen Bollendungs 
eiften jortgejept anpemeffen gefördert werden. ($ 11.) 

(4) Die Vorräte an Moteriolien müflen jederzeit den übernommenen Leitungen oder 
Sieferungen entjprechen. 








Vertragsfiale. 

(1) Die Annahme verfpäteter oder ungenügender Leiftungen oder Sieferungen gilt mod) 
mict als Erlaffung einer durd) die Verfpätung oder Durch Leiftungs: oder Lieferungemängel 
verwirtten Vertragsftrafe. 

(2) Eine tagweije zu beredjnende Vertragsftrafe für verjpätete Ausführung von Leiftungen 
ober Sieferungen bleibt für die in Die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage und gefehlichn 
Feiertage aufer Anfat, 








s6 
Sinderangen ber Qeiftungen oder Sieferungen. 

[f) der Unternefmer in der orbmungsmäßigen Fortführung der übernommenen 
geiftungen ober Sieferungen ducch IAmorduung der Verwaltung, dncdh das nicht gehörige 
Forticreiten der Geiftungen oder Lieferungen anderer Unternehmer oder duch fonftige Anftände, 
die er nicht glaubt vertreten zu müffen, gehindert, fo hat er dies der Vertvaltung fofort jriftlich 
anzuzeigen. 

ige nad Bererbmungetett 100 w 











un un. 


(2) Unterläßt es der Unternehmer, diefe Anzeige redtzeitig zu erftatten, jo tommt er 
ungeachtet der Gindernben Umftände in Berzug. 

(&) Der Verwaltung bleibt vorbehalten, wenn fie Die Veichwerden des Unternehmers für 
begründet eradtet, eine angemeffene Verlängerung der im Vertrag feftgefepten Vollendungs- 
friften — lüngtens bis zur Dauer der Arbeitshinderung — zu bewilligen. 

(9) Nach Vefeitigung der Hindernifle find die Mrbeiten ohne befondere Aufforderung 
ungefäumt wieder aufzunehmen. 








7. 
Gihte der Keifnngen oder Sieferungen, 

(1) Die Leiftungen oder Lieferungen müffen den beften Negeln der Terhnit und den 
befonderen eftimmungen des Vertrags eutfprecjen. Dah die zu uermenbenben oder zu 
iefernden Materialien von der ausbebungenen Befcpaffenfeit find, it auf Verlangen der Ber 
waltung nachguneifen, 

(&) Zur Überwadung der Ausführung der Leitungen oder Lieferungen jorie zur Vor- 
nahme von Materinlpräfungen ftcht den Beauftragten der Verwaltung jederzeit der Zutritt zu 
den Mrbeitsplägen und Werkftätten frei. Auf Verlangen hat der Unternefner den Beginn 
der Herftellungsarbeiten vedhtzetig der Verwaltung anzuzeigen. Mäffen einzelne Leiftungen 
ober Teillieferungen jofort nad) ihrer Ausführung geprüft werden, fo Bedarf es einer befondern 
Venagjeictigung des Unternehmers hiervon nicht, wielmehe ift es deffen Sadıe, für feine 
Anwefenfeit ober Vertretung bei der Prüfung zu forgen. Im übrigen fteht 65 der Verwaltung 
frei, die Prüfung der Materialien auf dem Wert des Unternehmers oder in ihren eigenen 
Werfftätten und Magazinen vorzunehmen, falls nicht ausbeictlidh befonbere Vereinbarungen 
hierüber. getroffen find. 

(8) Entftehen zreifchen der Verwaltung und dem Unternehmer Meinungsverjchiedenheiten 
über die Zuverläffigeit der Gierbei angervendeten Mafdinen und Unterfudhungsarten, jo ftebt 
88 jedem Zeil frei, die Prüfung in einer ftatlichen Verfuchsanftalt vornehmen zu fafjen, deren 
Seitjepungen endgültig entfheidend find. Die hierbei entftehenden Soften trägt der unter 
liegende Teil 

(9) Die bei der Vefchafenfeitsprüfung nict bebingungsgemäß befundenen Gegenftände 
Hat der Unternehmer ofne weitere Vergütung und, falls dieje Peilfung nicht in der Werkfttt, 
Fabrit u. w. des Unternefmers ftattgefunden Hat, auch frei Unfieferungsort zu erjepen ($ 11). 

(6) Für die durch Zurlihweifung nicht bebingungsgemäßer Gegenftände entftehenden Stften 
und Lerufte an Materialien at der Unternehmer bie Berwaktung Endes zu Halten, 


sa 
Ort der Anlieferung und Berfand. 

(1) Die Anlieferung der Leiftungs- und Lieferungsnegenftände hat nach den Veftimmungen 

des Vertrags zu erfolgen. Mangels anderweitiger Vereinbarung hat die Anlieferungsftation 

auch als Empfangs-(ErfüllungsJOrt zu gelten. Der Unternehmer ift verpflichtet, auf Ber 






























m. 6 


longen der Wertvaltung die Wbgangeftafion der Leiftunge: und Sieferungsgepenftände zu bezeichnen. 
Ter Berrwaltung fteht das Medht zu, die frachfeeie Lieferung aud) nad) andern badijcen 
Stationen als dem im Lerteage genannten Empfangs(Crfülungs)Ort zu verlangen. Die 
dem Unternehmer Hierburd) enttehenden Mehr: oder Minderfeachten werden bei der Abrecjnung 
ausgeglichen. 
2) Dit die Anfieerung frei Wangen vereinbart, jo ift der Unternehmer verpflichtet, die 
Weterialien unter tunlichfter Ausnupung der Trapfäbigteit der Eifenbahnmwagen aufzugeben und 
Ne Sierbei entftehenben Mebentoften, wie . 3. für die Ausfertigung der Frachtbriefe und die 
etc verlangte bafnamtlihe Feftftellung des Gewichts der Sendung zu tragen 

(&) Im den Fradhebriefen ift Ienennung, Stüdzahl, Gewicht und nötigenfalls and) die 
Länge der zu verficenden Materialien vom Unternehmer anzugeben. 

(4) Unterlaffung der Gemichtsangabe im Frachtbrief durch den Ubfender joll dem Antrag 
au bafnamtliche Feitfteung des Gewichts gleich geatet werden. 








$9 
Abnahme nad Softun. 

(1) Der Gegenftanb der Seiftung ober Lieferung wird an ben von der Verwaltung zu 
Begeichnenben Empfangs-(Erfüllungs-)Orten abgenommen. Erft mit dem Zeitpunft der Abnahme 
geht das Eigentum und die Gefahr auf die Verwaltung über 

(2) Sollen die Leitungen oder Lieferungen zu einem durd) Vertrag beftimmten Zeitpunft 
erfolgen, jo ift Der Unternehmer nicht berechtigt, die Abnahme vor jenem Zeitpunkt zu verlangen. 

(3) It die im $ 7 vorgefehene Bechaffenbeitsprüfung bereits vorher vorgenommen md 
itr Ergebnis ale bedingungsgemäh auertannt worden, jo Findet eine Wieberbofung bei der 
Abnahme in der Megel nicht fttt 

(4) Mit der Abnahme beginnt die in den befondeen Bedingungen des Vertrags vorgefehene, 
in Ermangelung folder nach den allgemeinen gejeplichen Vorjchriften (vergleiche 38 477, 638 
des Bürgerlichen Gejepbuchs) fi) beftinmnende Fit für die dem Unternehmer obfienende Haftung 
Für die Oite der Leiftung oder Lieferung. 

(5) Der Eimpand wicht zechtzeitiger Anzeige von Mängeln gelieferter Waren ($3 
Sandelsgefepbudies) HL nicht ftatthaft. 

(6) Bezügkic) der bei der Abnahme zurüchgewiefenen Gegenftände fiegt dem Unternehmer 
die pleiche Erfapwerpflictung ob wie bezüglich der bei der Beichaffenheitsprüfung nicht bedingunge: 
gemäß, befundenen Gepenftände ($ 7). 

) Für alle Gegenftände dagegen, die fidh während der Dauer der Haftung als nicht 
edingungsgemäf; erweifen, oder infolge ejechten Materials oder mangelhafter Seritelhung bei 
gerößnficher Yetriebenutung, d.h. mit Auschluß nachweisbrer Unfälle, betriebsunbraudbar 
werden ober bei der Bearbeitung ic) als fehlerhaft herausftelfen, it der Unternehmer verpflichtet, 
a. wenn nad} den befondern Yedingungen Naturalerfat fattfindet 
neue, den Bedingungen entjprehebe Stüde frei Enpfange-(Erfüllungs)Ort zu 
fiefern (8 1005 











7 des 














10, 


88 m. 


b. wenn nad den befonbern Bedingungen Gefdausgleich eintritt: 
1. ben vertragsmäßigen Lieferpreis, 
2. die Fendtoften von bem Yntieferungsort oder ber ihm zunächt fegenben Station 
nad) dem Erfüllungsort zu vergüten. 

(8) Der Beredpmung der Fradittoften wird der zur Zeit der Erfapforberung gültige Tarif 
zugrunde gefegt. Die bezügtichen Beträge find innerhalb vier Moden nad) ergangener Yuf- 
Torderung einjupaßlen. 

810, 


Gemeiufasae Befimmungen für die Beicaffenheitepräfung, Abnahme und Haftun 


(1) Unbefejabet des Neiits, feine Anfprüche im fhiedörichterfichen Verfahren ($ 20) geltenb 
au machen, üft ber Unternehmer verpflichtet, fh) zunächft dem Urteil des mit der Prüfung oder 
Abnahme betrauten Beamten zu unterwerfen. Eon erforderliche Nacharbeiten am eingelnen, 
den Bedingungen nicht voll entfpredjenden Seiftungs- oder Sieferungegegenftänden Hat ber Unter 
mepmer ungefäumt auszuführen, wibrigenfalls dies feitens der Vermaltung auf feine Kaften 
gefehehen Tann. 

(2) Der Unternehmer ift verpflichtet, bie zurücgemiefenen oder während der Haftungszeit 
ichabbaft gewordenen Gegenflänbe alsbald zu entfernen. Gefchieht dies innerhalb der gefepten 
Frit nicht, fo fünnen diefe Gegenftände von der Verwaltung auf Koften umd für Medpmung 
des Unternehmers beliebig veräufert werben ($$ 383, 364 umb 386 bes Bürgerlichen Gefepbudhe) 














su 
Briten für Natliejerungen ober Befeitigung von Mängeln. 


Zum Erfap der bei der Beichaffenheitsprüfung ($ 7), bei der Abnahme ($ 9) und — 
fomeit Raturalerjat, ftrtfindet — auch der nad} der Abnahme ($ 9) zurüdgeroiejenen Leiftungen 
oder Lieferungen ift dem Unternehmer eine angemnffene Frift zu beftimmen. Das gleiche gilt, 
wem die Seiftungen oder Lieferungen untüchtig aber nad) Mafgabe der verfaufenen Zeit nicht 
genügend gefördert find, von der Befeitigung Diefer Mängel. Die Feiftbeftimmung erfolgt 
unbefchadet der der Bermaltung fehon vor Ablauf der fFeift zuftehenden Rechte, inäbefondere des 
Hedpts auf Gingiehung verwirtter Bertragsftrafen ($ 5). 








so. 
Gntziepung der Yeiftunnen oder Lieferungen, 

(1) Kommt der Unternehmer innerhalb der Frift den Anordnungen ber Verwaltung nicht 
nach, oder find jeine Erjapleiftungen oder «Lieferungen nicht bedingumgsgernäf, jo iit die Ber: 
waltung bereitigt, nad) ihrer Wahl entweder 

a. gänzlich, vom Vertrag zurüdzutreten und Schadenserfap wegen Nichterfilhung zu ver 

fangen ober 


un. [ 


b. dem Unternehmer die weitere Ausführung der Leiftungen ober Lieferungen ganz oder 
eitweife zu entsiehen und Echabenserfah wegen nicht genügender oder verfpäteter 
Erfüllung zu verlangen oder 

©. auf der Erfülung der dem Unternehmer obliegenden Verpflichtungen vorbehaltlich aller 
Schadenerfaganfprüche zu beftehen 

dir jedem Fall üft dem Unternehmer dur) eingefeheiehenen Brief Mitteifung zu madhen 
2) Werden dem Unternehmer die Leitungen oder Lieferungen ganz oder teileife entzogen, 
f farın die Verwaltung, unbefchabet ihrer Schadenserjapanfprüdie, den noch nicht. vollendeten 
Zeil auf feine Koften ausführen Inffen oder felbft für feine Nechnung ausführen 

(8) Nach beendeter Leiftung oder Lieferung wird eine Cchlufabredinung aufgeftell 

(&) Abfchtagszablungen ($ 14) fünnen im Fall der Entziehung der Leiftung oder Lieferung 
dem Unternehmer mr innerhalb des Betrags gewährt werden, der für ihn als fideres Gurt 
haben unter Verücfichtigung der entflandenen Gegenanfprüche ermittelt if. 














s3 
Remungsanffelung. 
(1) Die von dem Unternehmer aufzuftellende Rechnung ift in der Form, Ausbructsmeife 
amd Neipenfolge der Poften genau nad) dem Vertrag und feinen Unterlagen einzurichten 
(2) Ettvaige Mefrleiftungen oder Mehrlieferungen find auf Verlangen der Verwaltung in 
befonderer Rediiung nadhyueifen unter Berufung auf die jehriftliden, darüber getroffenen 
Vereinbarungen. 
(9) Wird dem Unternehmer von der Verwaltung cine Feift für die Einreichung der Cchlub; 
tefmung gefept, jo hat die Prüfung und eftftelung der richtig befundenen Schlufsrecimung 
imergatb. einer anfehließenben gleichen Frift zu erfolgen. 








sa 
2fhlansyablungen. 

(1) Mbfcilagsgahtungen werden dem Unternehmer in angemeffenen rien auf jheiftlicen 
Antrag nach Mafigabe des Geleifteten oder Gelieferten bis zu der vom der Vermaltung mit 
Eierheit vertretbaren Höhe gewährt 

(2) Hiervon fönnen noch nicht hinterlegte Sicherheitsbeträge ($ 17) forwie fonftige auf dem 


Vertrag berufende Forderungen der Verwaltung gegen den Unternehmer in Abzug gebracht 
werde, 


Satnkrahlung. 


(Ü) Die Schlufzahlung erfolgt alsbald nad) volfendeter Prüfung und Feitftellung der vom 
Unternehmer. eingwreichenden Rechnung ($ 13). 


zo au, 


(2) Bleiben bei der Cchlufnbreihnung Meinungsverfchiebenbeiten yoifchen der Verwaltung 
und dem Unternehmer beftehen, jo fol diefen: gleichmoht das ihm unbefteitten zuftehende Gut 
Haben nicht uorenthalten werden 

(3) Por Empfangnafme des von der Verwaltung als Neftguthaben zur Auszahlung 
angebotenen Yetrags muß der Unternehmer alle Aufprüche, die er aus dem Vertragsverhättnis 
über bie behörblicherjeits anerlannten hinaus eva mod) zu Haben vermeint, beftimmt bezeichnen 
und fidh foriftfich vorbehalten, witrigenfalls die Geltendmachung diefer Anfprüche fpäter aus: 
gefchloffen ft. 

(9) Auf Antrag der Unternehmer werben Zahl 
Reichebant oder der Yadifcen anf geleitet 








gen am fie dur Vermittlung der 


so 
Zahtende Safe. 
Ale Zahlungen erfolgen, wenn wicjt im Vertrag etwas anderes fegejept Üt, Durch die 
für die Verrechnung der Koflen zuftändige taffe. 





(1) Eine etren zu Teiftende Sicherheit üft innerhalb 14 Tagen nach Vertragsabfhluh zu 
ftelen, wibrigenfalfs die Wermaftungsbehörbe befugt ift, von dem Wertrag zurüczutreten und 
Schadenserfag zu beanfprudhen. 

(2) Die gefeiftete Sicjerheit Haftet gegenüber der Stantstaffe für alle Haupt: und Reben- 
verpflichtungen des Unternehmers, die aus dem Vertrag für ihn entftehen. 

(8) Soweit die Sicherheit nicht für Verbindfichteiten des Unternehmers in Anfpruc) zu 
nehmen ift, wird fie zurüchgegeben, fohald der Unternehmer die ige obliegenden Verpflichtungen 
vollftändig erfüllt Hat und, joweit fie für die Haftungsverbinblichteit geleiftet ift, nach Ablauf 
der Haftungsgeit. In Ermangelung anderweiter Verabredung gilt als Gedungen, dap die Sicherheit 
in ganzer Höhe auch zur Dedung der Haftungsverbindlicheit einzubehalten 









Sıs. 
Üibertragbarteit des Vertrags. 


(1) Ofme Genehmigung der Bermaltung darf der Unternehmer feine vertragsmäßigen Ver- 
pflichtungen nicht auf andere übertragen. 
) Verfält der Unternehmer vor Erfülkung des Vertrags in Konkurs, jo it die Verwaltung 
berehtigt, den Vertrag mit dem Tag der Nonfurseröffnung aufzuheben. uch Tann die Ver: 
waltung den Vertrag jojort auflöjen, wenn das Guthaben des Unternehmers ganz oder teifweife 
mit Arreft belegt oder gepfändet wird. 

(8) Auf die in diefen Fällen zu gewähende Vergütung, jonwie die Leiftung von Abjchlags 
sahtungen finden die Beftimmungen des $ 12 Finngemüfe Anmenbung, 

















iu. 2 


1 Für den Fall, baf der Unternehmer mit Tod abgehen jollte, bevor der Wertrag 
velftändig erfüllt it, hat die Verwaltung die Wahl, ob fie das Lertragsverhältnis mit feinen 
Erben fortiepen oder cö als aufgelöft betradjten will. 

(6) Macht die Verwaltung von den ihr nach Abjap 2 und 4 zuftchenden Hedhten Gebrauh, 
fo teilt fie dies dem Konfursverwalter oder dem Unternehmer oder jeinen Erben durch 
ihiebenen Brief mit 








sw. 
Geriststan. 

Für die aus dem Lertrag entfpringenden Nechtsftreiigfeiten hat der Unternehmer — 

untejadet der in $ 20 vorgefehenen Zuftändigfeit eines Schiedsgericht — bei dem für den 


Grfülungsort zuftändigen (für Seiftungen oder Sieferungen im Ausland befonders zu verein 
hurenden) beutjchen Gericht Recht zu nehmen, 


20. 
Sniedsgeridt. 

Wenn bedungen ift, daß die Unrufung eines Cchiedsgerichts über die duch den Vertrag 
fegründeten echte und Pflichten Bat greifen foll, jo gelten, falls nidts anderes vereinbart 
it, die nachfolgenden Beftimmungen: 

(1) Der Anrufung eines Schiedsgerichts Hat zunächt, falls die vertragfchliehende Behörde 
ine Bepirföftelle ft, eine Entfcheidung der vorgefepten Verwaltungsbehörbe voranzugehen. Dieje 
Gnticheidung gilt als anerkannt, wenn der Unternehmer nicht binnen einer ihm beftimmten Frift 
der vertragfchliehenden Behörde anzeigt, daf; er auf jciedsgerichtliche Entfcheitung antrage. 

(2) Die Fortführung der Leiftungen und Lieferungen nad) den von der Verwaltungs 
bxbörde getroffenen Ynordnungen darf hierdurch nicht aufgehalten werden 

(8) Das Schiedsgericht befteht entweder 

a. aus einem Cinzelfhiedsrichter, über befjen Berfon die beiden Parteien fic) zu einigen 
Haben, oder wenn eine Ginigung nicht zu ftande tommt, 

b. aus einem Kollegium von drei Edjieberichteru, von welden jede Partei einen zu 
wählen hat. Dieje beiden wählen vor Eintritt in die Verhandlung einen britten 
Schiedsrichter als Obmann. Können fie fi) über die Perjon des Obmanns nicht 
einigen, jo wird er von dem Lorftand des Bepirfsarhts ernannt, in deffen Begir 
der Drt der Vertragserfüllung Tegt 

(4) Falls die vertragichliehende Vehöcde eine Vegirfsftelle it, bedarf Die Wahl des Schiede 
tiäters, foweit fie von ber Verwaltung zu erfolgen Hat, der Zuftimmung der vorgefegten Behörde. 

(6) Der Eingelfchiedsrichter oder der Obmann leitet die Verhandlung des Schiedsgerichts 
und Hat darüber zu befinden, ob und wierneit eine Ergänzung der bisherigen Verhandlung 
meisaufnahme u. j.w.) fattzufinden hat. Die Entjeheidungen des Schiebögerichts erfolgen 
im übrigen durch, Stimmenmehrheit. 














m 


(6) Beitehen wegen der Geldbeträge, über Die zu entjceiden if, mehr als zwei Meinungen, 
jo wird die für die größte Sunmme abgegebene Stimme ber für die zunäcift geringere abgegebenen 
Binzugerecfnet. 

(7) Über die Tragung der Soften des fehiebsrichterfiche 
gericht nach bilfigem Ermeffen. 

(&) Im übrigen finden auf das fehiedsgerichliche Verfahren die Vorfeheiften in den 
8$ 1025 bis 1048 ber Deutfchen Zivilprogehordnung Anwendung. 

9) Bird der Schiedsfprud) in den im $ 1041 der Zivilprogehordmung bezeichneten Fllen 
aufgehoben, jo hat die Entfcheidung des Streitfalls im ordentlichen Necteiweg zu erfolgen. 


Verfahrens entjcheidet dns Schiede 











sa 
often. 

(U) Koften, Die durdh etwaige notarielle oder gerichtliche Aufnahme des Vertrags entftehen, 
werden beiberfeits hälftig getragen. Die Koften der Neinfchrift des Vertrags nebft Anlagen 
fallen der Stantstaffe zur Saft 

(2) Briefe umd andere Mitteilungen zum Abfhlu und zur Ausführung des Vertrags 
werben. beiderjeits freigemadht. 





Mnerfannt 
„den 1 


D  Umternehmer: 


end unb Berog von auf a Wogel in Karlerunc. 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogtum Baden. 


Husgegeben zu Karlsruhe, Sametag deu 2. Februar 1907. 5 








Inhalt. 

Vefanntmanungen und Werordnungen: ki Minißeriums der Jaftiz, bes Kultus und Unter 

rißna: Die Führung der Grund und Bandbäcer in der Soikkenpeit Strflenb; Mußeinanderepungen Bteffend; des 

Winiteriums des Innern: Dad Akbederincen beefierb; die Wckorbnung für ie Lnbwinfäahtlanneeketefrd; 

Nebrgeln gegen Me Winberpe Beilenb; des Winiheriums ber Finampen: Ne Annahme von Sierbeiten je 
geräte noeite oder für Die Gefülung fonfiger Werbinklifeiien im Bereiche der Sinanpermeltung berfiend 















Befanntmarung. 
(om 9. Januar 1001.) 


Die Führung der Grand» und Pfandbücher in der Bwifdengeit Bereffend. 


Die Zwifchenverordmng vom d. Mai 1900 (Gefehes- und Verordmmgeblatt Seite 619) 
üt in folgenden Grumdbuchbejirfen in Kraft getreten: 


am 1. November 1906 
vom Amtsgerichtsbejirt Schönan 
in gell, 
vom Aıntsperichtsbegirt Tanberbifcjofspeim 
in Berbachfauen, 
am 1. Dezember 1906 
vom Amtsgerichtsbezirt Pforzheim 
in iejelbronn, 
vom Arntögerichtsbegirt Tauberbifchofehein 
in Gerchsheim und Dienftadt. 
Rarlsrue, ben 9. Januar 1907. 
Grofpergogliches Minifterium der Iuftiz, des Sultus und Unterrichts. 
Im Vertretung 


‚Hi 
Zi Dr. Gib. 


Weiret- und Berordnumgebtat 1007 u 
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Verordnung. 
(om 12. Januar 1907.) 


Auseinanberfegungen, betreffend, 


Artitet I. 


Im Titel I der Nechtspofizeiordmung vom 23. November 1899 (Gejepes- und Ber- 
ordunmngeblatt Seite 665) werden folgende Achnitte eingetellt: 





XIV. Auseinanderfegungen. 


star. 
1. Art der Auseinanderfepung. 


1. Bein im Anfchluß an cin von dem Notariat gefertigtes Vermögensverzeichnis (eraleidhe 
$ 153) oder aus anderem Inka bei dem Notariat der Antrag auf Yuseinanderfehung in 
Anfebung eines Nachlaffes oder in Anfefung des Oefamtguts einer ehelichen Gftergemeinfchaft 
ober einer fortgefegten Gütergemeinfchaft gefteft wird, jo kann die Anseinanberjepung, jofern 
alle Boteifigten amvefend find, vegelmäfig in der Form eines Teilungsvertrags ($8 157.1 folgende) 
erfolgen, 

2. Wenn zu befürdten it, dafı diefer Weg (bfat 1) nicht zum Ziele führen werte, 3. 8. 
wenn angımehmen ft, dafı Beteiligte fich den Verhandlungen fern haften werden, fo ift den 
Veteiligren die Ausenanderjegung dur Vermittelung des Nachlafgerichts ($$ 86 bis 99 des 
Neichsgejepes Über die Angelegenheiten der Freiwilligen Gerichtsbarteit) zu empfehlen. 

Welche der beiden Arten von Auseinanderjegungen gewählt ift, joll durd) die berjchrift 
„Zeitungsvertrag“ oder „naclahgerichtliche Anseinanderjepung“ zum Ausdruc gebradjt werden 

Im einen wie im andern Fall der Uuseinanderfepung Hat das Notariat die Beteiligten 
mit feinem Rat zu unterftügen. 














2. Teilungsvertrag 
$ 157a 
Borbereitendes Verfahren. 


1. Vor der Vornahme der Museinanderjepung Kat das Notariat die etton erforderlichen 
vorbereitenden Erhebungen zu machen; vergleiche SS 129 folgende. Inäbejonbere find die 
etwaigen Alten über Erbfeheinserteilung und Nachlahverzeichnung u. |. 0. zu erheben 





W. 75 


2. Wenn ein Erbin noch wicht erteilt it, aber vorausfichtlich nötig fallen wird, 5. %. 
mil eine Verfügung über Grumbftücte oder über im Grundbuch eingetragene Rechte in Frage 
formt, jo find Die Veteifigten auf die Notwenbigteit der Erwirtung eines Erbiceins (SS 156 
folgende) oder zutveffenbenfalls eines nachlafgerichtlichen Zeugnifies (88 157; folgende) 
kinzmweifen. 

3. Die Verandlung über die Yuseinanderfepung foll fidh an eine ein vorausgehende 
getondtung über Aufnahme eines Vermögensverzeicpuifes anfhtiefen ud, namenttid) wenn 
enewörtige Beteiligte mitwirten oder die Verhandlung nicht am Sie des Notariats ftatfindet, 
uneichfe am gleichen Tage und gleichen Orte wie die Bermögensverzeichnung vorgenommen werden, 

















57. 
Beteiligte und Teilungemafe. 


1. Die Bezeichnung der Beteiigten richtet fich nach $ 137 Ziffer 3. Wenn die Beteiligten 
iterben find, jo üft Die Gröhe der Erbteile anzugeben. 

2. Das in die Auseinanderfepung einzubeziehende Vermögen Üft, wenn 8 aus einer 
ab von Stücen befteht, nach den in & 137 Ziffer 8 angegebenen Abteilungen in der 
Urkunde zu verzeichnen. Daran jhlieit fich die Verzeichnung der auf dem Vermögen Lnjtenden 
Stutden forwie der Erfapanfprüde und Erjapverbindlicheiten. 

3. Diefer Verzeicimung (Abfap 2) bedarf e& nicht, 

a. wenn ein Vermögensverzeichnis ($$ 127 folgende) aufgeftelt worden ift und Diefes ohne 
wejentliche Anderungen als Grundlage der Auseinanderjegung bemügt werden kann; 

b. wenn ein Verzeichnis, das eine genligende Grundlage für die Auseinanderfekung 
bietet, von den Veteilinten vorgelept wird; 

e. wenn die Teilungsmaffe Lediglich in Grundftücten befteht und ein grumdbuchamtliches 
Zeuguis darüber vorgelegt oder erfoben wird. 

4. In den Füllen des Abfapes 3 genfint es, wenn in Gingang der Urhunde die Teilugs- 
fe mit dem Hinweis auf die Grundlage fummariich darpeftelit wird, unter Anführung der 
ea eingetretenen Änderungen. Das Notariat Hat aber aud) hier auf die Vollftändigteit und 
Nittigfeit der Angaben über die eingeluen Vermögensteite Hinzwvirten und in den geeigneten 
Fülen Ginfiche in das Grumbbuch zu nehmen oder granbbuchantliche Zeuguiffe und deupleichen 
au eteben (8 79). 


























Bläfigmadumg der Mai 
1. Soweit nicht Teilung in Natur erfolgt, hängt es von der durch das Notariat herbei 
Anführenden Vereinbarung der Veteiligten ab, 
a. obeine Verfteigerumg oder eine andere Weriwertung von Vermögenstüden erfolgen fol; 
b. weite Gedinge der Verfteigerung oder Jonftigen Wermertung zugrunde gelegt werden 
jollen: 





u. 


76 W 


©. wer die Verfteigerumg beiveglicher Sachen vornehmen joll (vergleiche $ 66); 
A. 0b jemand und wer von ben Veteiigten zur Erteilung des Zufchlags Geooflmächtigt 
werden fol. 

2. Das Notariat Hat, wenn es nicht felbjt die Verfteigerung vornimmt, das Berfteigerungs- 
verfahren zu äberwadjen und den mit der Werfteigerung betrauten Beamten die erforderliche 
Velepcung zu erteilen. 

3. Bei der DVerfteigerung von Orumbftüiden ind die Vorfchiften der 9% 77. folgende 
ud des $ 79 zu beachten. Wenn in dem Lerfteigerungsverfahren vor dem Bürgermeifter 
die Muflaffungserklärung nicht erfolgt ift (vergleiche $ 77a Abjat 5), jo Hat das Notariat auf 
ihre baldige Extlärung Hinzwvirten. ud) hat das Notariat die alsbaldige Erteilung der etion 
noch, fehlenden Einteogungabewilligungen für Hypotfeten zugunften von Kaufpreisforberungen 
herbeigufüßren. 











$ 1974. 
eilungsvereinberangen. 

1. Nach enbgüftiger Fefftellung der Teitungsmaffe auf Grund des Ergebniffes der Ber- 
feigerung und nach Nictigftellung von Forderungen und Schulden Hat das Notariat die 
Vereinbarungen der Beteiligten über die Mrt der Teilung des Vermögens herbeizufi 
Hinfictlich der zur Ausgleichung der Empfänge von den Beteiligten zu zahlenden Beträge 
(Steichtellungsgelder) find die Zaplungsbedingungen fetzufegen. 

2. Wird die Verteilung von Vermögensftäcen durd) das os vereinbart, jo it auf Antrag 
der Deteitipten zu ihrer Unterftügung bei Bildung der Lofe cin Carverftändiger (etwa der 
öffentliche Echäger) beizugiehen. Die Lofe tünnen in einer Anlage zu dem Prototolt befchrieben 
werben; die Vorjepiften des $ 78 find bierbei zu beachten. 














s1d7e. 
Teilungeplan. 

1. Unter der Überjchrift „Teilungsplan* find Vermögen und Schulden und die etwa 
vorhandenen Crfaganfprüche von Ehegatten (vergleiche SS 1öla, 151 b) zujammenzuftellen 
(Vermögenszufammenftellung). 

2. Sodann find die Aufprüche der einzelnen Beteiligten an das fi ergebende Neinver 
mögen techerifch darzuitelfen (Unfpruchsberechuung). 

3. Anter ber Überfcheift „Werweifung“ it anzugeben, in welder Weife die Veteifigten für 
ihre Anfprüche befriedigt werden. Cs ift darzuftellen, welche Vermögensftüce jeder Beteiligte 
aus der Maffe erhält, welche Schuippoften er übernimmt, und welche Beträge (Gleichftellungs 
gefder) er wegen etwaigen Mehrempfangs zur Ausgfeichung der Empfänge an die übrigen 
Veteiigten zu zahlen hat 

4. 68 ft zu beurfunden, was über die Ausfolgung und Verwahrung gemeinfchaftlicher 
Urkunden unter den Beteiligten vereinbart wird. Wegen Verwahrung wichtiger Urtunden, 
folange fie fi) beim Notariat befinden, verpfeidje $ 35. 

















IV. Ki 
s 1571 
Ausführung des Teilungsplanes. 





1. Wenn fid) in der Teilungsmaffe (nicht veräuferte, $ 187 e) Grundftäce befinden, jo 
dat das Notariat die Abgabe der grundbucpeeitlichen Erklärungen (insbejondere Auflaffungen, 
Gintragungebewilligungen) feitens der Beteiligten herbeizuführen. Das Notariat hat ferner 
zu ermitteln, ob zugunften der Beteiligten oder des Erblaffers Hupotheten vorhanden find, 
deren Chung wegen Tilgung der Forderungen bewilligt werden fan, und bat. foldenfalls 
a der Cofepung durch bie Beteiligten Ginzunirfen. Wegen der Herbei 
der Gintragumgen zum Grundbuch vergleiche $ 79; wegen ber zur Herbeiführung der Ci 
ragung von Nerhtsänderungen im Grundbuch) oder auch zu anderen Sweden von den 
eeiligten benötigten Nadweife der Erbfolge vergleiche die Beitimmungen über Exbfeeine 
(8 156 folgende) und nadhtahgerichliche Zeugnifie ($ 1571 folgende). 

2. Soweit Minderjährige, Entmündipte oder Abrejende beteifigt find, hat das Notariat 
die etwa erforberlicien Mnträge der gejeplichen Vertreter auf Crteilung der vormundfchafts 
geriichen Genehmigung zu den von ihnen abgefchtoffenen einzeln zu Gezeichnenben Mechts« 
eidäften aufzunehmen und die Genehmigung nomens der Beteiligten einzuholen. Wegen des 
Auchweies der nachträglich erfolgten vormundfchaftsgerichlichen Genehmigung zu Nechtspeichäften 
and des Nachveifes der Mitteilung der Genehmigung au die Vertragsgegner gegenüber dem 
Geumdbuciamt it $ 63 zu beachten. 


























S 1578. 
Ausfertigungen. 


1. Huf Anteag find aus den Protofollen über die Verhandlungen eiufcfiehlic der etwaigen 
Verfondlungen über eine Vermögensaufnafme zuzufertigen 
a. den Veteifipten (Miterben, Gefamtgutsteilhabern) Beurtundungen über den für fie 
Gebeutjamen Inhalt der Verhandlungen (Teilzettel, Ubfäge 2 und 3); 
b. den Vermäjtnisnehmern, Gläubigern und Schudnern der Maffe entfpredhende 
Beurkundungen (Verveifungen, Abfüpe 2, 4 und 5). 
2. Dem Teiljetel und der Verweifung, für welche die anliegenden Formulare verwendet Arm. „, 
werden fönnen, ift eine Überjchrift zu geben, in welder aufer der Bezeichnung des Notariats . 
ensugeben ift der den Teifungsaften zu entnehmende Vetrefi, jovie Name, Beruf und Wohnort 
%s Beteiligten, für welchen der Teilzetel oder die Verweijung heftinmt ift. Unter der Über: 
fit it zu vermmerfen, dafı Die Eigenfchaft eines Erbicheins oder nachlafgerichtichen Zeugnifies 
dm Teilgette begiehungstveife der Wertweifung nicht zufommt. 
du den ie Fb aus den Berfunkfungen aupunchmen: 
a. die Angaben über den Grblaffer nad) $ 137 Ziffer 1; 
b. die funmarifche Ngabe des Vermögens ne daran faftenden Schulden und 
Grfapverbindficheiten nach $ 157 Ablay 1; find in der Zeit vom Todestag des 
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Erbtaffers bis zum Tag der Beendigung der Auscinanberfepung NÜnderungen in 
dem Beftand des Vermögens eingetreten, jo it dies zum usdrud zu bringe 

©. der Mnfpruch des Beteiligten und die dem Beteiligten auf feinen Ynfprud) zuge 
wiefenen einzefnen Vermögensftüde, bie zu übernehmenden Schulden und die zu 
zahlenden Gfeichftelungsgelder, forwie die für den Veteifipten erheblichen Teilungs 
vereinbarungen; 

d. die Angabe, da und zu welchen Rechtsgefchäften die vormundfchaftsgerichtliche 
Genefmigung erteilt und wann fie dem Bertragsgegier mitgeteilt wırrde; 

&. ob und wann eine Gintragung des Beteiligten als Eigentümer von Grundfticten 
ober die Überfehreibung von Hypothefen auf ihn erfolgte: ob und wvann eine Eicherunge- 
bypothet für Gleichtellungsgelder eingetragen wurde; 

£. die Witteitung, toas über Die Ausfolgung und Verwahrung gemeinjchaftlicher Urtunden 
vereinbart wurde; ferner 

g. die Angabe des Betrags der Koften forwie des Namens desjenigen, bei welchen fie 
erhoben werden und des anf den Beteiligten entfallenden Betreffnifies 

4. In die für den Vermächtwisnehmer beftimmte Berweifung ift ein Anszug aus dem 
Teftament oder Erhvertvag über den ihn betreffenden Juhalt und Die Bezeichnung des Be 
teifigten, welchem nad) der Verfügung von Todes wegen oder dem Teilungsvertrag die Ent 
richtung obliegt, aufzunehmen. Wo die Wirkjomfeit des Vermächtniffes von der Etnats- 
genehmigung abhängt (vergleiche $ 158), ift die Angabe, daf, warn und von welcher Stelle 
die Genehmigung erteit it, aufgunchmen 

5. In die Verweifungen für die Gläubiger und Schuldner find die von ihnen geforderten 
besiehungsrweife gefcjulpeten Veträge nebft Zinfen, joiie der Beteiligte, welhen die Befriedigung 
obliegt oder die Forderung zugeiviefen ift, zu Geseichnen, 


























$ 157h, 
3. Nacdlaßgerigilige Auseinanderfenung, 


1. Die vorftehenden Vorjehriften über den Teifungsvertrag finden auch, bei der nadılah; 
gerichtlichen Anseinanderfegung Anvendung, foweit die Beftiimmungen der $$ 86 bis 99 des 
Neichsgeieges über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtebarteit nicht entgegenftehen 
In die auf Grmmd einer nachlafgerichtichen Auseinanberfegung zuzufertigenden Teit 
zettel Äft die Angabe aufzunehmen, dafz die Vereinbarungen der Beteiligten (8 91 des Neicjs 
gefeges über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarfeit) md die Auseinanderfefung 
des Meichögejepes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit) nadhlap; 
gerictlich Geftäigt wurde und dafı Die Veftitigung teehtsträftig geworden if 
Bit cin zur Bewirtung der Auseinanderjepung berechtigter Teftamentsvollitteter vor: 
Handen, jo Tann ein wachlafgerichtliches Auseinanderjepungsverfahren wicht ftattfinden ($ 86 
Mbfag 1 des Neichegefeges her Die Angelspenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit). 





























IV. ws 


4. Wadtangerictlice Zeugnifie. 
Boransfesungen. 
s 157 





1. Wenn bei einem zu einem Nachtaf; gehörenden Grundftücte einer von mehreren Erben 
de Eigentümer eingetragen werden foll, fo ift dem Grumndbuchunt die Erbfolge und die Yuf- 
fung an den Erwerber und die Cintragungsbervilligung der Erben nachjueifen. Wenn bei 
rer zu einen Nachlafz gehörenden Hypothet, Grunbfehuld oder Rentenfchuld einer von mefreren 
ben als neuer Gläubiger eingetragen werden fol, jo it dem Grundbudiamt die Erbfolge 
und die Cintragungsberilligung ber Exben nachzuneifen, 

2. Wenn bei einem zum Gefamtgut einer ehelihen oder einer fortgejepten Gütergemeinfchaft 
töcenden Grundftiic oder Pandrecht (Hypothek, Grundfehuld oder Mentenjehufd) ein Beteifigter, 
dem das Grundftüct oder Pfanbeecht bei der Mrseinanderfepung zugeteilt wurde, als neuer 
Gigentümer oder Gläubiger eingetragen werden foll, it dem Grunbbuchamt aufer ber Auf 
fung des Grunditiids die Eintragungsbewiligung hinfichtlich des Grundftäcs oder Pfand 
wöts nadhzumeifen. 

3. It im alle des Mbfapes 2 das Örundftüd oder Pfandrecht im Grmmdbuch noch nicht 
auf den Namen ber cheliien oder fortgefepten Gütergemeinfejaft eingetragen, jo it dem Grunb- 
Suhamt auch die Vegrilndung der ehelichen Gütergemeinfchaft und geeignetenfalls die Fortfepung 
Derelben. nachzumeifen. 

4. Diefe Napweife innen in der gewöhnlichen Form erbradjt werden. (Es genügt jedoch) 
auf) ein Zeugnis des Nachlafgerichte ($ 157). 

5. Die auf Grundfticke bezüglihen Vorjchriften der vorftehenden Abfäpe gelten auch für 
dns Erbbanedht. 

6. Der Nachweis anderer als der in Abfap 1 bis 3 aufgefüßcten Nechtsvorgänge tanın 
durt) ein Zeugnis des Nachlafgerichts (Mbjat 4) nicht erbramit werden. Iusbefondere genügt 
ein folches Zeugnis nicht zum Nachweis, dah bei der Auseinanderfepung des Nadhlaffes oder 
Geemmtguts. eine Hnpothet für Gleichftellungsgeld oder cin Leibgeding bewilligt worden fei. 
N in der Yuseinanderjepungsverhaudlung die Bewilligung von Sicherungshypotheen und 
Vergleichen erfolgt, fo it neben dem nachlaßgerictlichen Zeugnis aus der Urkunde, foweit fie 
de geundbucheechtliche Angelegenheit betrifft, eine auszugsmeife Ausfertigung zu erteilen. 
































Ss 157k. 

1. Im falle der Nachlahauseinanderjegung ($ 1575 Abfah 1) darf das nachlafigerichtliche 
Zeugnis (8 157 1 Abjap 4 Cap 2) mr anspefelt werden, wenn die Vorausjepungen für die 
Erteilung eines Grbiceins vorliegen; daf Diefe Worausfepungen (vergledje insbefonbere 88 156 
3 6i8 c) vorliegen, ift in gleicher Weife in den ten feftzuftellen wie bei Erbieheinen. 


so I. 





2. Bei Gejamtgutsanseinanderfepungen ($ 1571 Abjat 2) üt, joweit nicht gemäh $$ 167 
129 folgende gefehehen, in den Akten auf Grund der zu erhebenden Nachweije feftzuftellen 
a. wann, wodurd) und puifcen wen die Gitergemeinfchaft begründet worden it; 
b. wodurch diefelbe beendigt worden it; ferner geeinnetenfalls 
© mit wem Die Gtergemeinfehaft fortgejept worden if 
3. Die Erflürungen der Erben ($ 157 i Abap 1 6is 3) müflen vor den Nadhlagericht 
au Wrotofoll gegeben oder duch öffentliche oder, jonweit es ich nicht um die Muflaffung eines 
Grundftcts Handelt, durch fentich beglaubigte Urkunden nachgetiefen fin. Die Auflaffung 
1b in der vorgejdjriebenen Form erklärt und beurfunbet ein 
4. Ein von den Deteifigten etwa extlärter Verzicht auf Yetanntmaduung der Eintragung 
ift in den Alten wiederzulegen 

















sları. 
Abel. 

1. Zu dem nachfafgerichtichen Zeugnis über Rachlahanseinauberfeguugen follen der Erbtafier 

nd die Erben nach den Beftimmungen des $ 156 «1 Abiap 1 und 3 begeichnet werden. 

2. Bei Gejamtgutsauseinanderfepungen find im Zeugnis die beiden Ehegatten, bei fort 
gefepter Gütergemeinfcpaft aud) die beteiligten Ahtömmlinge durd, Angabe von Name, Veruf 
und Wohufig zu nennen. Ad) ift anzugeben, wann und wodurch die Gütergemeinfchaft 
Gegefinbet und wodurch fi beenbigt wurde. 

3. Ferner ft in dem Zeug geben: 

u. daf das Grunbtüc oder Pandredit nach dem Teilungsvertrag oder der beftätigten 
nachtaßgerichtlicien Anseinanderjepung dem näher zu beyeichnenden der mehreren 
(gefeplichen oder eingefeten) Erben oder bei der Mirseinanderjegung des Gefamtguts 
Veteiigten zugeteilt wide; und 

b. daf; die übrigen Erklärungen (Eintcaquugsbewilligung uud, foweit nicht vom Notar 
geftelt, Eintrogungsantrag, vergleiche $79.«) algegeben worden find, 

4. Die Bejepreibung der Grundftücte hat nach, Mahgabe des $ 79 zu erfolgen, 








8 157m. 

Gorm und Ansfertigungen. 
1. Muf die Urfeheift der madhlafgeeictlicen Zeugnifie findet $ 
auf die Ausfertigung $ 156 h Mbjap 1 uud 4 eurjprechende Anwendung, 
2. Zur Mrfehrift wie zu den Musfertigungen finb, wenn mict im Einzelfall bejondere 

1%: Gründe entgegenftehen, Impreffen nad) dem anliegenden Formular zu verwenden, 

3. Wegen Herbeifü der Gintragung im Grundbuch vergleiche $ 790, wegen dr 

Nacyweifes der vormundjchaftsgerichtlichen Genehmigung vergleiche $ 631 Abjag 5. 





5 Mbjap 1 und d, 
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IV sı 


Artitei I 


Ter $ 118 der Mechtspoligeiordimmg wird durch) nachftch 





de Veftimmumgen erfeit 





AV. Freiwillige Gerichtsbarkeit über Mifitärperfonen, 
Sz 
Teftamente und Erbverträge der Militärperfonen, 

1. Im Felde’) errichtete — ordentliche oder privilegierte‘) — Teftamente von Nilitärperjonen 
werden nach Betanutwerden des Todes des Erblaiiers von der Verwahrumgsbehörde an das 
Yazfafgericht abgeliefert‘) 

2. Diefe Veftimmung Findet and) auf Erboerträge Amvendung‘) 

3. Finden fih bei der vorläufigen Sicherung des Nachtafies cines im Felde Berftorbenen 
in defen Nachtah; ein Teftament oder fonft eine Verfügung von Todes wegen vor, jo fan 
die Ablieferung diejer Urkunden ans Nachlagericht durch einen richterfichen eldjuftigbeamten 
sten‘). 





5 Ginfüheungsgeep zur Wilärfroigeritderemung H 5 
9 Beimiftäegeg $ 41, Cinführungegeeb yur Wilkänfralerittiondauen 92, Eiführunggcke vum Wrgerlden. 
4 Ai. 

9 Die vom preufilen Sriegeminite 





im erafenen Wefienmngen über dr Hamenbung dos Wefees, bernd Be 
ride Grichebanei mid andere Set6angeiegenhelten in Deer mad Marine, om 3 Mai 101 Defagn une 
Tas verfofene und nt Ber ongerbacten Aufiheift verftene Toflunent iR vor den rihterlihen Beamten, der eb 
uf Besichnngsmeie angenommen a, br feier Bebrderuagegisenit am Die aber Witt jpermaltungt 
erde ($ 111 Ber Miitörhrefgerihksrdmung) eejeigen Montieges abjujnten, mein ber Truppen oder 
Ne Dinfbepde des Crblaflers anebört 
A der Grblafr feinem Werbande or feiner Wehdrde des Beufen Sseres angebörig oder zugetel, jo iR 
ein Zehoment on die obere Miltcifisermelungsteherbe deeenigen Nontigents aöyufühten welchem der mit 
Ber fe Delchungamiie Aanabıe Sf genen tiere Aebifigbramte angeor 
1 ac dem Velaunierden I Todes ech Gbiffers fort De Werrabrungehtrde pemäf 9 
eiktußs des Telamant an das Nateaprit ab 
9 HincnbangebeRimmungen Jifer I 
9) Aiendungebefiumungen Zifer VIL 





























Des Birgerlihen 





$ 
Sicherung des Nachlaffes von Militärperfonen. 

1. Muf die Sicherung des Nachlaffes von Mititärperfonen finden, joweit wicht etwas 
ende beftinumt ft, Die allgemeinen Vorjeheiften Anwendung. 

2. Im Felde fiegt Nach dem Tode einer Militärperjon gemäß $6 des Oefepes, betreffend die 
frrilige Oericptsbarfeit und andere Nechtsangelepenheiten in Heer uud Marine von 28. Dini 1901 
Meichsgejepblatt Seite 185), die vorläufige Sicherung des Nachlafies dem zunächit vorgejepten 
Mfyier oder Beamten ob, 

Gegie u Berscbnungebat 1 
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3. Die Behandlung im Nachlafz befindlichen militärijcher Akten und dergleichen richtet fich 
nad) $ 7 des bezeichneten Gejei ). 

4 Die Sicherung wicht unter $ 7 des ange jtände von 
perfonen, die in Lazaretten oder Maffequortieren (tajernen) verftochen ud, ohne darin, 
iere, Beamte, Ofomomen, eine jelbftändige Wohnung innegehabt zu haben, kan regel 
mähjig dadurd) betwirkt werden, daf; die Mititärbehörde um die Verzeichnung und die Verwahrung 
der Borlafjenfeaft erfucht wird 


"3 Are Gfeeb, Selen bi ecilige Gertbaneit und ondere Wectsangelegetete in Ser und Warn, a 
Bin Tode cined Mngebieigen det it Deeei Neidmittörgle vom 2. Wei 1974 8 33) Bat, undeftat 

















Serfe cin Dedürfrit bee 
Werden beider Tubführung einer Mofeegel, Die das Gert yur Sicherung Des Nacafes angeordnet Hat, Sadıen der 
iu Afap 1 Öueichneten Mc vorpfunden, f bat das Gert die Wittäeehörhe, welcher der Berorkene angehir, Hiervon 
im Kenarätigen und ihr ygleih von Nen Eicheringömafregen, die in Aaleung Beer Saden vorgenommen merben find, 
Witelung yu maden. Der Miltörberde eg ® ob, Bas weile gu veranafen 
War der Beiorbene der einige Beamte der Behörde, fo it an die Sie der Miltäröchire bat am Cranderte 
indie Sarnionlemmande 








s 1a7p. 
Erjuchen um Rectehilie. 

Für die Ertedigung von Erfuchen um Mechtshilfe Find im Felde mach $ 1 Si 
Gefetes über die freiwillige Gerichtsbarfeit und andere Nechtsangelegenheiten in Heer 
Marine and) die Kriegs: uud die Oberfriegsgerichtsräte zuftändig. 

Karlsruhe, den 12, Yanıar 1907. 

Groberzogliches Minifterium der Suftiz, des Nultus und Unterrichts. 
In Vertretung, 


‚Hibie, 






Simon. 


Grob. Rorarint 





IV. 


Derweifung 
ang der Nadılafverhu 





auf Ableben de 


87 


Die Kraft ned Grbfücis oder einc® uablehperihtigen Zenguifee fo difer Berweilun nicht su 


® 


in wohnhafte 


in 


us den mit der Werhanokung von 
Zeitungsaften wird über die darin enthaltenen Angaben und Vereinbarungen der Beteiligten 
das Nachftehende mitgeteilt, 


® 
au 


Formular 13 


oben genannte 


aeg 15T 


geftorden. 


19... abfclichenden 


Hat an den Radah 
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wurde 


iv. 


wach der Auseinanberfehung 
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Vroßh. Notaris Nadjlafgeristlihes Zeugnis 
ausgeftellt 
8 Ractaßgeriht auf Grund der $$ 97, 381), 99 ber Grunbbuchorbnung, $ 17 des babichen Yube 
führungsgejeged zur Grundbugorbnung und ber SF folg. des Bürgerlichen 
Sefepbuces. 
az sı 
Koten 1. Grblafer 
Gelung Bea er 
oe Di wohnbafte Grblafl 
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ig und Antrag. 


Die bei der Auseinanberfehung de 

Beleligten Haben d . unter II genannten Erwerber ® ih mad II pügeleite 
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Belanntmadhung. 
Das Abdedereiwelen betreffend. 


Auf Grund der lanbesherrlichen Verordnung vom 30. Därz 1905, betreffend das Abdedereis 
ein (Gefepes> amd Verordnungsblatt Seite 193), werden Die 8$ 1 bis 10 des Gejepes vom 
3. Juni 1809, betreffend Das Abdedereiwefen (Öefepes- und Verordnungsblatt Seite 155), 
mit Birfung vom 15. Februar d. 9. ab für den Abberfereiverband Zreiburg, umfaffend die 
Amtebszirke Vreifad, Emmendingen, Freiburg, Staufen und Malpfird in Kraft gefeht. 

Karlsrupe, den d. Jamıar 1907 

Großperzogliches Veinifterium des Innern. 
3.“ 


Bom 4 Januar 1907.) 











Glodner. Dr. Feet 


Verordmung, 
(Vom 8. Januar 1907.) 


Die Wahlordnung für die Sandoirtfjoftetammer betreffend. 


Auf Grund des $ 16 des Gejehes vom 28. September 1906, die Landivirtjchaftstanmer 
betreffend, wird, und zwar, forseit erforderlich mit Mllerhöchfter Ermächtigung aus Grofher 
egfichem Stantsminifterium, verordnet, was folgt: ü 


1. Wadt in den Wußldegirken: 
(8 9 Ziffer 1 des Gefetes.) 


sı 
Die Wahlbeziete werden in der as Anlane 1 erfihtlicen Weife gebildet, 


s2 

Jede Gemeinde bildet in der Negel einen Wahldifteift für fich. Gemeinden mit weniger 
als 200 Einwohnern und abgefonberte Gemarkungen innen durd) den Pegirfsrat mit einer 
Genachbarten Gemeinde oder abgefonderten Gemarkung zu einen Wahfbiftift von mindeftens 
290 Eimpopnern vereinigt werben. 

Aufanmengejepte Gemeinden und größere Gemeinden fünnen durch den Bezirksrat in 
zwei oder mehr Wahlifteifte von mindeitens 200 Eimvohnern eingeteilt werden. 





sa 
Für jede Gemeinde ift vom Gemeinde-(Stadt-)rat nach dem Mufter in Anlage 2 eine 


Wäbterlifte aufzuftellen. Im Gemeinden, dir in mehrere Wahtdiftrfte eingeteilt Find, erfalgt 
die Mufftellung der Wählerlifte nad) den einzelnen Diftriften 


9 IV. 


In Gemeinden, welche aus mehreren Orten beten, find die Wählerfiften, vorbehattich 
anderweiter Bef ng des Begirtörats, nach den einzelnen Orten getrennt anzulegen, 
Die Aufftellung der Wählerliten wird vom Minifteriun des Innern angeorbnet 





y4 

In die Wählerlifte find die Wahlberechtigten nach Zu md Vornamen, Alter, Beruf 
over Gewerbe und Wohnort in alppabetifcer Reifenfolge einzutragen. 

Zur Ermitthung der in Betracht tommenden fand- und forftwietjenftichen Steuertapitafien 
Find im Benehmen mit dem Steuerfommiffhe die in der Gemeinderepiftratur aufbewahren 
Grunbfteuergettel zu benüßen. Das in anderen Gemarkımgen etton vorhandene Iand- und ferft 
vwirtfeaftlihe Grundfteuertapital ift gegebenenfalls durch Einmernahme des Befihers und Cr- 
hebung in den betreffenben Gemeinden zu ermitteln 

Hinfihlich des Geundbefiges des Stonts, der Gemeinden, Stiftungen und anderer juritiher 
Werfonen gift als Wohnfig der Si der Verwaltung. Ms Wohnfig der mit der Leitung 
fand: und forfhwieticaftlicer Vetriebe betranten wahlbereihtigten Bevollmächtigten uriftiicer 
Berfonen gilt der Sih der betreffenden Guts- oder Vetriebsverwaltung. 





5 


Die Mähferffte it acht Tage fang zur Einfiht der Beteiligten im Mahlbezirt öffentich 
aufgufegen. Innerhalb diefer Frift fnnen Einfprafjen beim Gemeinderat fehritlich angegeint 
oder zu Protofoll gegeben werden; fpätere Einfpraden werden nicht mehr berüdfichtigt. 

Der Tag, an welchem die Auflegung beginnt, it vom Deinifterium des Inmern feftzufepen 
und von den Gemeinde(Städt-)rat unter Hinweifung auf die Einfprachefrift und unter 
Angabe des Orts, au weldem die Auslegung ftattfindet, nod) vor dem Yeginn der lepteren in 
der orteübficjen Met der Verkündigung Öffentich bekannt zu mache 

Dabei ift darauf his ien, dafı nad) Ablauf der Frift Einfpraden nicht mehr zuläffig 
find und ur die in der MWählerlifte Eingetragenen an der Wahl fich beteiligen können. 

Racy Wnfluh der Auflegungsfeift ft die Wählerlifte vom Gemeinde-(Stadt-)rat mit einer Be 
anefundung zu verjehen, dab die vorgefchriebene Anflegung und Befanntmnachung fattgefunden hat 

















6 
Über die gegen die Mähfertite eedtzeiig vorgetragenen Einfpradien Hat der Gemeinde 
(Stadtrat eine feriftlice Entfcheidung zu geben und Längftens binnen drei Tagen nad) 
Ablauf der Ginfpracefrift den Beteiligten genen Vejeheiriqung zu eröffnen. —Diefen fteht 
innerhalb weiterer fünf Tage das Redht der Vefewerde au das Bezirtsamt zu; die Vefchwerde 
it Geim Gemeinde-(Stabt-Jrat anzuzeigen und auszuführen. Wird rechtzeitig Befchverde 
erhoben, jo Legt der Gemeinde(Stodt-Jrnt die Mühlerlifte unter Anchtuf der auf die Vejchwerde 
begüglichen Aftenftüce dem Bezirksamt vor. Diejes führt mit tunlichfter Befchleunigung eine 
Entfcheiduung des Bezirterats als Werwaktungsbehörde herbei. Den Veteifigten it dieflbe 
befonders zu eröffnen. 












IV. 9 


Ein Refurs gegen diefe Entjcheidung Findet nicht ftatt; dagenen ift in den Fällen ftreitiger 
Ztinmberegptigung die Stlage bei dem Verwaltungsperichtsbof zuläffig, welche jedoch den Vollzug 
der Entjcheiduung des Vegirksrats für die in Frage ftehende Wahl nicht hemmt, 

Im Falle einer Berichtigung der Wählerlite Find die Gründe der Streichungen und 
Nahtragungen am Nande der Lifte unter Angabe des Datums vom Gemeinde(Stodt-)rat 
frz zu bemerfen. 








$7 

Die Wählerlifte wird von dem Gemeinde-(Stadt-Jrat mit der Beurkundung abgeichloffen, 
entweder, daß innerhalb der Einjpradiefriit feine Einfpraden erhoben, oder da; die erhobenen 
Ginjpradien erledigt wurden. Nachdem auf dieje Weife bie Wählerlifte abgefchoffen worden it, 
darf eine Aufnahme von Wählern im diejelbe nicht mehr ftattfinden. 





$8. 

Für abgefonderte Gemartungen tritt an die Stelle des Gemeinde-(Stadt-)rats in den 
Fülen der S$ 3, 4, 5, 6 und 7 der Termaltungsrat und imo ein folder nicht befteht, der 
Stabfalter oder der mit der Verwaltung der Drtspoligei beauftragte Bürgermeifter. 


9 
Der Tag der Wahl wird vom Minifterium des Innern beftimmt. Der Gemeinde-(Stadt-Jrat 
Geftimmt das MWabilofat und die Zeit, innerhalb welcher die Abflimmung zu gefdchen hat. 
Das Wahlletal, forie Tag und Stunde der Wahl mit der Einladung der Wahlberechtigten 
find mindeftens adjt Tage vor dem Wahltermin ducd) Anjchlag am Rathaufe und in der jonit 
srteüblichen Art bekannt zu machen. 





sı. 

Die Wahl wird von einer Wahltommiffion geleitet. 

Sie beteht in Gemeinden, weiche nur einen Wahlbiftritt bilden, 

1. aus dem Brgermeifter oder feinem Cteflvertreter als Borfipenden; 

2. a8 zwei weiteren vom emeinderate aus der Zahl der Wahlberechtigten gewählten 

Mitglieder: 

3. aus dem Natfcpreiber, der zugleich Prototoflführer it. 

Werden einere Gemeinden oder abgejonderte Gemtarkungen mit einer benachbarten Gemeinde 
zu einem Wahldiftrift vereinigt, jo tritt noch der Yürgermeifter der Heineren Gemeinde oder 
der Stabhafter der abgejonderten Gemarkung in die Wahltommiffion der benachbarten Gemeinde 
in, in der fidh auch der Wahlort befindet 

Wenn abgejonderte Gemarfungen oder einzelne Orte einer zufammengejepten Gemeinde 
Aigene Wahldiftrite bilden, fo tritt an die Stelle des Birgermeifters und des Gemeinderats 
der Stabhalter und der Verwaltungsrat. 

In Gemeinden, weldx in mehrere Wahfditrite eingeteilt find, werden bie erforderlichen 
Tahttommiffionen durd den Gemeinde-(Stodt:)rat gehildet, der die Worfipenden aus feiner 














96 IV 


Mitte oder aus den Mügliedern des Vürgerausfejuffes, die zwei Veifiper aus der Zahl der 
Wahlberechtigten ernennt umd einen Prototollführer, der nit Wahlberechtigter zu jein braucht, 
beftellt., 

Die Wahltommiffion hat über alle vorfonmenden Zweifel ımd Anftände, insbefondere über 
die Zulaffung zur Wahl und die Gültigleit der Stimmjettel, nad) Stimmenmehrheit zu ent 
ideiben. Bei Stinmengleichfeit gibt die Stimme des Vorfipenden den Yusjchlag. Mindeftens 
drei Mitglieder der Kommiffion müffen während der ganzen Wahlhandkung im Bahllotat 
anmefend fein. 








su 

Das Wahlrerjt wird in Perfon durd) Stimmzettel ohne Unterjcheift ausgeübt. Die 
Stimmzettel müffen von weißen Papier und dürfen mit feinem Kenngeichen verfehen fei 
folen 9 zu 12 cm groß und von mittelftarfem Schreibpapier ein und find außerhalb. des 
Wapfotols mit dem Namen desjenigen, weldjem der Wähler jeine Stimme geben will, Hand 
Ächiftfich oder im Weg der Vervielfältigung zu verjehen. 

Die Stimmzettel find in einem mit dem amtlichen Stempel verjehenen Umfchlag, der fonft 
feine Kennzeichen haben darf, abzugeben. Die Umfchläge follen ans undurchjichtigem Papier 
gefertigt fein; fie find in der erforderlichen Zahl bereit zu haften 

Die Umfchläge werden den Gemeinden vom Minifterium des Innern durch Vermittlung 
der Vegielsämter geliefert. Die Noften trägt die Grohherzogliche Stantstafie. 














sıa 

Der Tiic, am welchen die Wahltommiffion Play nimmt, it fo aufzuitellen, dal ex von 
allen Seiten zugänglich if 

Auf diefen Tich wird ein verdecttes Gefüh (Wahlurne) zum Hineinlegen der Umfchläge geftel 

Bor dem Beginn der Abftinmung hat fidh die Wahltommiffion davon zu überzeugen, daf 
die Wahturne Teer it 

Durch Vereitftelung eines der Beobachtung unzugänglicen, mit dem Wahliotal 
mittelbarer Verbindung jtehenden Naumes it Vorjorge zu treifen, dah der Wähler 
Stimmpettel unbeobacptet in den Umfehlag zu (egen vermag. 











s 

Der Wähler, welcher jeine Stimme abgeben will, erhält von ‚einer durch die Wahl 
tommiffion in der Nähe des Zugangs zu dem Nebenenum aufgefelten Perfon, welche fein 
Mitglied der Wahltommiffion fein darf, einen abgeftenpelten Umfchlag: Hierauf begibt er fh 
in den Nebenraum, wo er den Stimmzettel den Umjclag ftedt, tritt fodann an den Tifch 
der Wahltommiffion, mt feinen Namen, jowie auf Exfordern feine Wohnung übergibt, 
jobald. der Protofolführer den Namen in der Wähferlite gefunden Hat, deu Umfclag mit dem 
Stimmzettel dem Lorfipenden der Wahltommiffion oder deffen Vertreter, der ihn jofont 
imeröffnet in die Wahfurne legt 














W. 9” 


Wähler, weldhe durch förperliche Gebrechen behindert find, ihren Stimmzettel eigenhändig 
in den Umfehfag zu (egen und diefen dem Wahloorfteher zu übergebeu, dürfen fh der Beihilfe 
siner Verteanensperjon bedienen. 

Stimmzettel, welche die Wähler nicht in den abgejtempelten Umfchlag oder welche fie in 








einem mit einem Stenneichen verjehenen Umfehlag abgeben wollen, hat der Worfipende der 
Wahtlommiffion zurctzuneifen, ebenfo die Stimmzettel folder Wähler, welche fi) in den Neben: 





auum (bad 1) nicht begeben Haben, Dex Vorfipende der Wahltommiflin hat darauf zu 
hatten, daf die Wähler in dem Nebeneaum (Abfat 1) mr jo fange veriweilen, als unbedingt 
erforderlich it, um den Stinmettel in den Umfchlag zu fteten. 





sim 
Der Protofoftführer vermerft die erfolgte Stinmabgahe eines jeden Wählers neben dem 
Namen in der dem Protofoll anzufchliehenden Wählerifte 
Die Wahttommiffien (ät feine Wähler zur Aftimmung zu, weiche nicht in die Wähler 
fie eingetragen find. 
Abwefende nen in feiner Weife durd) Stellvertreter ober fonft an der Wahl teilnehmen 





Rad) Unnlanf der Zeit, imnerfalb weicher die Abftimmung zu gefchehen hat, werden die 
Unfehläge aus der Wahluene genommen und meräffnet gezählt. Zugleich wird Die Zahl der 
Abftinonumgsvernterte in der Wählerfite ($ 14 Abjat 1) feftgefteilt. Ergibt fidh dabei auch nad) 
widerhofter Zühlung, eine Verfchiedenheit, fo ift dies nebft dem etton zur Auflläcung Dienlicen 
im Protofoll anzugeben. 





s 16. 

Sodann erfolgt die Prüfung der Umfeläge mb Stimmgettel. Einer der beiden Beifiher 
fer jüen Unfchlag, nimmt den Stimmzettel Heraus und übergibt diefeu dem Borfipenden 
der Wahltommifien, der ihn (amt vorlieft und nebft dem mfdhfag dem auberen Beifiker zur 
Sujbervahrung 6is zum Ende der Wahlhandfuug weiterreich 

Der Prototolführer nimmt den Namen jedes Sandidaten in das Prototofl au 
neben demjelben jede dein Kandidaten zufaflende Stimme einzeln und zählt die St 
da gfeicher Weife führt einer der Beifiper eine Gegenlifte nad) dem Mufter in Anlage 
Genfo wie die Wählerlife zur Veuekundung der Richtigteit der Aufgeichuung der Ab 
vermerte beim Schluffe der Wahlhandlung von der Wahlfommiffion zu unterjepreiben ud den 
Brototole beiguffigen ft. 









vermertt 
men laut. 











sin. 

Ungültig, find Stimmzettel, 

1. wege wc in einem mit den amtlichen Stempel vefeheen Unehlag oder weh in 
went Kennzeichen verjehenen Uanjclag übergeben worbei 


2. weldje nicht von meihem Bapier fd; 
nes nd Berarbnungesat 0 1 








98 iv. 





3. welche mit einem Stennzeichen verfehen fin 
weiche feinen oder feinen lesbaren Namen enthalten; 


(aft zu ertenmen it; 





6. welche auf eine wicht wählbare Perfon lauten; 
7. welde eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber den Gewählten enthalten. 
Mehrere in einem Umfchlag enthaltene gleichlautende Stimmgettel gelten als eine Stimme; 
in einem Umfehtag enthaltene, auf verfchiedene Berfonen nutende Stimmzettel find fäntlich ungültig. 


sı18 
Die Stimmettel, über deren Güttigteit es einer Bejcluhfaffung bedurft hat, werben, mit 
fortfanfenben Nummern verfehen, dem Protofoll anpeheftet, in welchem bie Gründe hurz anpır 
geben find, ans denen die Ungütigfeitsertlärung erfolgt oder nicht erfolgt if. Comet die Ungüftig 
teitserflärung des Stimmzettel aus der Veihaffenheit des Umfcjlages abgeleitet wurde, ift aud) 
der Umfechlag dem Protofoll anzufcließen. Die übrigen Stimmzettel und Umfchläge find je 
in ein Papier einzufchlagen, zu verfiggein und dent Gemeinde-(Stadt-Jrat zu übergeben, welcher 
diefelben jo fange aufzubewahren hat, bis die Frift zur Einfprache gegen die MWahf, ohne 
dab Einfpradjen erhoben wurden, abgelaufen oder die erhobenen Einfprachen durch Verzicht 
oder rechsträftiges Erkenntnis erledigt find. 
Die Vernicptung der Stinmpettel und Umfchläge erfolgt jodann unter Beu 
Vorgangs durch den Vürgermeifter unter Zuzug des Natfchreibers 
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Über die Wahthanblung it ein Protof 
——T— ron fäntfichen Mitgfiedern der Wahltommi 





sm. 
s 
Das Minifterium des Innern ernennt aus der Zahl der Beziefsverwaltungsbramten für 
jeden Wahlbegirt einen Kommiffhr zur Ermittelung des Wahlergebnifies (Wahtlommiflär). 
1 


Die Wahlprototoife ($ 19) mit füntlihen zugehörigen Schriften find von den Borfikenden 
der Wahltommiffionen ut, jedenfalls aber jo zeitig dem Bezirfsanıt behufs Übermittelung 
on den Wahttommiffhr einzureichen, dafı fir fpäteftens im Laufe des dritten Tages nach dem 
Wahltermine in deffen Hände gelangen. 








Begufs Ermittebung des Wahlergebniffes beruft der Wahtlonmitfäe auf den vierten Tag 
nad dem Wahltermine an feinem Ymtsfige eine Verfantmfung von nindeftens echs und höchftens 
zwölf Wählern, welche nicht Staatsbeamte jein dürfen und im Wahlkveife wohnhaft find. Außerdem 
üt cin Brototolfüheer, welcher Stantsbenmter fein darf, zuuziehen 

Der Zutritt zu der Berfanmlung fteht jedem Wähler offen. 





v. » 

2 diefer Verfanmtung ($ 22) werden bie Protofolle über die Wahlen in den einge 
Sahpifeiften durdigejehen und Die Ergebuiffe der Wahlen zufanmengefteil 

As gewählt gilt, wer die meiften Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit: ent: 
iteidet das Los, welches duch die Hand des Wahltommiffärs gejogen wird 

Das Ergebwis wird verfündet und demnächft dureh Die zu amtlichen Bekanntmachungen 
finenden Blätter veröffentlicht 

Über die Verhandlung ift ein Beotofoll aufzunehmen, aus welhem die Zahl der Wähler 
innie der gültigen und ungültigen Stimmen und die Zahl der auf die einzelnen Randidaten 


ollenen Stimmen für jeden einzelnen Wahldifteitt erfihtlich fein muß; 




















sa. 

Der Gewählte ift von der auf ihu gefallenen Wahl durch den Wahltommiffär in Kenntnis 

iu fegen md zur Erklärung über die Annahme berjelben, jowie nötigenfalls zum Rachweife, 
daher wählbar ift, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt jorsie das Ausbleiben der Erklärung binnen adıt 

Tagen von der Zuftetung der Venadjeichtigung gilt als Abtehm 








25. 

Einfprachen oder Veichiwerden gegen die Wahl find binnen einer Mode vom Wahltap ar 
beim Wahlfommiffär fchriftlich oder mündlich zu Protofoll mit jofortiger Bezeichnung der 
Leveismittel anzubringen 

Der Mahltonmifjär fühet mit tuulichfter Befchleunigug eine Entfeidung des Besirferats 
als Vermaltungsbehörde Herbei. Zuftändig ift der Vegirfsrat vom Ynıtsfipe des Wahttemmiflrs. 





s2%. 

Lepnt der Gewählte die Wahl ab oder wird Diefelbe für ungültig erflärt, jo Hat das 
Winifterium des Innern fofort eine neue Wahl zu veranfaffen. Für diefe Nachmahleı bleiben 
fe Wahbiftrite und die Wahttofnte unverändert, foweit nicht eine Verlegung der Wahllotale 
geboten erfeheint. 

du gleicjer Weile ft zu verfahren, wenn für ausgeichiedene Mitglieder während der Wahl: 
Priode Erfapwahlen ftattzufinden haben, 

Wenn einer diefer Fülle innerhalb eines Jahres nad, der allgemeinen Ernewerungsrahl 
init, jo bedarf es einer neuen Auffelung und Auslegung der Wähferliften nicht; andernfalls 
mäfen die gefamten Wahfvorbereitungen mit Einfluß; der Aufteilung ud Austegung der 
Whlerfften erneuert werden. 








Das Prototoll über die Zufammenftellung der Wahlergebniffe ft vom Wahltenmifjär dem 
Winifterium des Innern vorzufegen 





MM. 


100 w. 


2. Wapf dur die Landwirtfhaftligen Vereinigungen und Berbände. 
(8 9 Ziffer 2 des Gefepes.) 
sa. 
Wahfberedtigt für die Candwictjchaftstammer find 
der Lanbivirtfejaftiche Verein im Großherzogtum Baden; 
der Gadifche Bauernverein; 
der Verband der Landroirtfcpajtlichen Stredit:Genoffenfcjaften im Großherzogtum Baden; 
. der Verband der badifchen tandivirticpaftlichen Nonfumvereine; 
. der Verband der Oberbadifcien Zuchtgenoffenfciaften; 
der Verband der Mittelbabifchen Zuchigenoffenfchaften; 
der Verband der Unterbedifchen Zuchtgenoffenfehaften ; 
der Verband der Vorderwvälder Zuchtgenoffenfchuften; 
der Verband der Hintermälder Zuchtgenoffenfehaften; 
der Verband der Cberbadifcen Pferdezuchtgenoifenfcaften ; 
. der Verband der Unterbadifegen Pferdezuchtgenoffenfcaften; 
. die Schwarzwälder Perdezuchtgenoftenichait; 
3. der Oberbadifche Weinbauverein; 
der Londesobftbaunerein; 
. der Verband badifcer ZentrifugenWolfereien; 
der Verband der babifchen Geflügefsuchtuereine:; 
der Verband badifcher Gartenbauvereine; 
. der Sandesverein für Vienenzucht 





1 
Fi 
3 
4, 




















s2 


Die in $ 28 umter Ziffer 1 bis mit 4, 13, 14 und 1 genannten. (nictfehaftlichn 
Vereinigungen ud Verbände Haben je ein Mitgtied der Sandivietfcpnftstammer zu wählen. 

Die Wahl it durch die Generalverfanmlung der Mitglieder oder die Verfammlung von 
Vertretern der Mitglieder, fofern joldhe regelmäßig fnttfinden, bei ihrer regefmäßigen Zufammen: 
kunft, andernfalls durch das Follegial zufanmengefegte Vertretungsorgan (Vorftand) vorzunehmen 

Das Ergebnis der Wahf it den Minifterium des Innern auf den von Diefer Behörde 


zu Geftimmenben Zeitpuntt. anguzeigen. 












s30. 








Die übrigen wahlberechtigten (andwirtchaftfichen Vereinigungen ud Verbände haben 
aujammen drei Mitglieder der Sandwirtichaftstannner zu wählen. Sie werden zum Suede der 
Wahl zu drei Gruppen vereinigt, von denen jede ein Mitglied wählt, 


ww. 10 


Die crfte Gruppe bilden: 
der Verband der Oberbadifchen Zuchtgenoffenigaften, 
der Verband der Mittelbadifchen Zuchtgenoffenichaften, 
der Verband der Unterbadifeien Zuchtgenoffenfchaften, 
der Verband der Borderwälder Zuchtgenofenfchaften md 
der Verband der Hinterwülder Zuchtgenoffenfchaften. 

Die zweite Gruppe bilden: 

der Verband der Oberbaifcjen Bferdezuchtgenofl 
der Verband der Unterbadifchen !Pferdezuchtgenof 
die Schwarzwälder Pferdezuhtgenoffenfchaft 

Die dritte Gruppe bilden: 

der Verband der badifdien Geflägelsuchtuereine, 
der Verband badifcher Gartenbanvereine und 
der Sandesverein für Bienenzucht, 

Die Wahl if Me jede Vereinigung Deziebungmeife jeben Werbanb gefonbert durch die 
Generalverfommfung der Mitglieder oder die Verfammlung von Vertretern der Mitgliever, 
iofern folche egelmähin, fattfinden, bei ihrer regelmähigen Sufammenfunft vorzunehmen 
Werden nicht in allen zu einer Gruppe gehörigen Pereinigungen umd Verbänden regel 
möbige Generalverfanmungen der Mitglieber oder Verfanmnfungen von Vertretern der Mit 
gfeder eingerufen oder finden die gedachten Berfammlungen nicht in allen Vereinigung 
and Lerbänden einer Öruppe vor den duch den Wahltommiffär ($ 51) für die Einreichung 
der Wahlprotofolle feftgejeptein Zeitpunft ftatt, jo ift Die Wahl für alle zu der. betrejfenden 
Gruppe gehörigen Vereinigungen md Verbände durch das Tollegiat yufanmengejepte Ber- 
retungsorgan (Vorftand) vorzunehmen, 

Über die Wahlhandlung it ein Protokoll aufzunehmen, aus welchem erfichtlich jein muß: 

1. die Zahl der abftinmenden Perfonen; 

2. Name, Wohnort und Bernf der Perjenen, auf weiche Stimmen 

Angabe der Stimmenzaht. 

AUS gemäßlt gilt, wer die velatine Mehrheit der in der betreffenden Gruppe abgegebenen 

Stimmen erhalten hat. 








haften, 
nichaften und 























gefallen find, unter 





Sal. 

File die Seitung der Wahl der ‘drei Mitgfieder der Candwirtfchaftstumer, weiche von 

den zu Gruppen vereinigten fandwirtfchaftlihen Vereinigungen nd Verbänden zu wählen fd 
(8:30), ernennt das Minifterium des Jumern aus der Zahl der höferen Verwaltung 
nen Kormmifjär und beftimmmt zugleich den Termin für die Einfendung der Wahlprototolle ($ 









Die Vorftände der wahlbetechtigten Vereinigungen und Verbände find vom Wahltommiffär 
päteftens vier Woren vor dem vom Vinifterum des Innern beftimmten Termin schriftlich 
jur Vornahme der Wahl und zur Einfendung der Wahtprototoile aufzufordern. 
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s3. 

Vehufs Feiftelung des Wahfergebniffes beruft der Wahlfemmiffär vier Mitglieder der 
wablberecptigten Vereinigungen und Verbände, auferdem einen Prototolführer aus den Beamten 
des Wahlorts und ermittelt das Wahlergebnis für jede Gruppe gefonbert. Ergibt fid; hierbei 
eine Ctimmengleichheit, fo entf_eibet das Los, welches durch die Hand des Wahltemmifärs 
gesogen wird. 

sa. 

n Protofofl aufzunehmen, weldjes das Ergebnis der Wahlen nach 
ifion ($ 33; 


Über die Verhandlung ü 
Gruppen gefondert entpalten mu ud nad erfolgter Werlefung von der Wabltom 
zu unterzeichnen if 








g 35. 
Das Ergebnis der Wahl ift unverzüglich in der Anelsruber Zeitung zu veröffentlichen. 
Die Genähften find von der auf fie gefallenen Wahl in Kenntnis zu jepen und zur Erklärung 
über die Annahme derfelben, fowie nötigenfalls zum Nachweife, dab fie wählbar find, auf 
fordern. 
Annahme unter Protejt oder Vorbehakt jonie das Ausbleiben der Erklärung binnen acht 
Tagen von der Zuftelung der Benachrichtigung git als Ablehnung 





s 36. 
Nach Abfchluh der Verhandlung Find die Akten dem Minifteri 





1 des Quneru einzufenbent, 





Einfpradjen oder Bejchwerden gegen die Wahl find binnen einer Woche vom Wahltag au 
bein Wahltommiffür jehriftlid unter fofortiger Vezeichnung der Berveismittel anzubringen. 

Über die Cinfpradien oder Vefdnverden entfeeidet das Minifterium des Sunern vorbe: 
hattfich der verwaltungsgericlichen Entjepeitung in den Füllen des $ 14 des Gejepes endgültig. 


Shtussenimmung. 


$38. 

96 Landwirtfchaftliche Vereinigungen im Sinne von 8 7 Wbfah 1 Ziffer 4 des Gefehes 
gelten die in 8 28 diefer Wahforduung aufgeführten Vereinigungen und Verbände und, foweit 
fh diejelben in einzelne Vereine, Genoffenfeinften und dergleigjen gliedern, au) diefe. 


Rartsruße, den 8. Januar 1907, 
Groherzogliches Minifteriun des Innern. 
Siheutel, " 





Dr. Stromeyer. 


W. 


WaßlBezirkseinfeilung 


für 


die Wahlen zur Yandivirtichaftsfanmer. 


1. Wahlbesirt. 
Aıntsbegiet Überlingen, 
Amtsbezirt Pfullendorf, 
Amtsbegirt Mehticch 

2. Wahlbezirt. 
Antsbegirt Konftan, 
Anntsbezirt Stortach. 

3. Wahlbesirt, 


Anıtebegirt Engen, 
Anıtöbesirt Yonndorf 





4. Wahlbezirk. 


Antsbegirt Waldshut, 
Amtsbezirk Särtingen, 





5. Wahlbezirk. 


Anıtsbeziet Donauefchingen, 
YAıntsbegirt Triberg, 
Amtsbezirk Qillingen. 


6. Wahlbesirt. 


Antstezirt ©t. Bafien, 
Antsbezirt Schönau, 
Anntebegirt Neuftabt 
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Vom Antshezirt Freiburg die Gemeinden 
Yu, Breitnau, Buczenbach, Burg, Dietenbadh, Ehnet, Ehringen, Eihbach, 
Faltenftein, Freiburg, Sinterftraß, Hofegeund, Horben, Rappel, Kirchzarten, 
Littenweiler, Merzaufen, Nenhäufer, Oberried, Ct. Georgen, St. Märgen, 
St. Peter, St. Wilheten, Süden, Stegen, Stein, Unteribental, Wagenfteig, 
Weilersbadh, Wildtel, Wittentol, Wittnau, Zarten, Zaftler. 






7. Wahlbezirk. 
Autsbegirt Schopfheim, 
Antsbesirt Lörrach, 

8. Wahlbesirt, 


Anıtsbezirt Milltein, 
Antebezirt Stan 





9. Wahlbeziet. 


Antsbeyiet Breifadı 

Vom Antsbegirt Freiburg die Gemeinden: 
Behenbanfen, Buchheim, Gundelfingen, Hochdorf, Hugitetten, Lchen, Mengen, 
Munzingen, Neuershaurfen, Opfingen, Schallftadt, Scherzingen, Tiengen, 
Untirch, Waltersofen, Wolfenmeiter. 





10. Bahlbesi 





Antsgerichtsbeziet Emmendingen, 
Anesbesiel Waldticch, 





11. Wahloezich, 


erüchtöbeiet Kenzingen, 
et. Eitenbei. 





12. Wahlbezirk. 
Amtsbesirt Lahr 
Vom Anntsgreichtstegirt Offenburg die Gemeinden: 


Altenheim, Diersburg, Eigersweier, Hohweier, Darlen, Millen, Nieder: 
fcopfhein, Schutterwald, Waltersweier, Weier, Zunsmeier. 
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13. Wabtbezirt. 

Vom Antsgerichtsbesiet Offenburg die Gemeinden 
Appenweier, Yohtsbadh, Yüht, Turbach, Ebersweier, Feftenbach, Griesheim, 
Veijelzied, Offenburg, Drtenberg, Nammersweisr, Urlofien, Windichläg, 
gell-Weierbad, 
Anıtsgerichtsbesiet Gengenbach, 
Amtsbezirt Wolfach, 





14. Wahldesiet. 
Antsbegirt Acht 
Vom Amtshesiet Bühl die Gemeinden 


Greifern, Hilbmannsfeld, loss, Oberbruch, Oberwailer, Schwarzach, 
Stollhojen, Um, Unzhurft, Zell 





15. Wahlbezirk, 


Antsbezirt Oberficch, 
Amtsbegiet Achern. 


16. Wahlbezirk. 

Vom Antsbegirt Bühl die Gemeinden 
Mtfchweier, Balshofen, Bühl, Vühlerta, Eifental, Hapenweier, Rappel 
Winde, Lauf, Leiberftung, Neujap, Neuweier, Oberweier, Ottereneier, 
Steinbach, Varnpalt, Vimbuch, Waldmatt, Weitenung 
Amtsbegirt Baden, 
Amtsgerichtsbesirt Gernsbach) 








17. Wahlbezirt. 


Amtsgerichtsbegirt Naftatt 
Vom Amtsbegirt Ettlingen die Gemeinden: 
Vruchhanfen, Forchheim, Maljch, Mörfch und Neubucameier 


18. Wahlbezirk. 


Vom Amtsbesirt Ettlingen die Gemeinden 
Burbach), Bufenbad, Ettlingen, Ettfingenweier, Epenrot, Oberwirr, 
vot, Reichenbach, Schietberg, Schölbronn, Schluttenbach, Speilart, © 
und Yöltersbad) 
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19. Wahlbesirt. 
Atsbegirt Borzheim, 
Amtsbegiet Durlach. 
20. Wahlbezirk, 
Anntsbeziet Brucjal, 
21. Wahlvesiet. 
YAıntsbegirt Bretten, 
Anntsbegirt Eppingen, 
22. Wahlbezirk. 


Amtsbezirt Schwepingen, 
Antsbezirt Mannheim, 
Amtsbezirk Weinheim, 


23. Wahlbezirk. 
Von Antsbegiet Wiesloch die Gemeinden: 
Not, St. Leon, Walldorf, Wiesloch, Mhviestod) 
Anıtöbeirt Heidelberg 
24. Wahlbezirt. 


Bom Antsbeziet Wiestod) die Gemeinden: 
Vniertol, Dielheim, Horrenbern, Match, Matichenberg, Mühltaufen, Nauen 
berg, Nettigheim, Motenberg, Schatthaufen und Tairnbadı. 
Amtsbezirk Sinsheim. 
25. Wablbezirt. 


Antsbezirt Mosbad), 
Amsbejiet Eherbad) 


26. Wahlbezirk. 


Amsbezict Adelshein, 
Amtsbegirt Vorberg 


27. Wahlbezirk. 
sbegiet. Tanberbifchofeheim. 
28. Wahlbeziet. 


Amtsbezirk Buchen, 
Aıntsbezirt Wertheim, 
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Anlage 2. 
Wahlbezirk. 
Wäßlerlifte 
für die 
Wahl eines Mitglieds der Yandwirtichaftefammer 
im Jahr 


Amtsbezirk 
Gemeinde (Stadt) 





Bermeabe 
Alter Beruf ober; een 
dutee) oder Gewerbe Wohnort Sr 


Be 


ir Bmame | Lormame IE 
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Anlage 3. 
Wahlbezirk, 
Amtebegirt: 
Gemeinde: 
Gegentifte. 
Verhandelt den 0m ri 


Bei der am heutigen Tage vorgenommenen Wahl eines Witgliedes zur Landwirtichafts- 
Tanımer für den Wahtbesir Haben von den 
in der Gemeinde 
abgegebenen gültigen Stimmeu erhalten 





1 


zufammen Stimmen 


zufammen Stimmen 
im 


Hierüber ift von dem unterzeichneten Beifiher diefe Gegenlifte aufgenommen, vorgelejen 
and von der Wahılfommiffion mit unterichrichen und dem Wahlprotofofl beigefügt worden. 
B.w.o 


Der Lorfitende: Die Leifiper: 


Der Beifiger md Führer der Gegentifte 
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Antage +. 
Wahlbezit. 
Amtebesict 
Gemeinde: 
Werfandelt den m 1 


Fur Wahl eines Mitglieds der Landwirtjchaftstammer” für den  r Mahlbesirt 


in dem aus der Gemeinde 








inmie der Gemeinde‘) 
und der abgefonderten Gemarkung) 
Betehenden Wahtbittrikte 


Änd die unterzeichneten Mitglieder der Wahlte 





fion erfchienen, nämtic: 
1. als Vorfikender: 
2. als Beifiper: 

und 3. als Prototollführer 





Der Vorfipende der Wahltommiffion eröffnet die Wahlhandung um Uhr mittags. 

Ak dem Tifche, an welden die Wabltommiffion Pat nahm, wurde ein verbeettes Gefäh 
zum Hineinfegen der Stimmzettel (Wahlurie) aufgeteilt, nachdem fich Die Wahttommiffion davon 
überzeugt hatte, daf die Wahlnrne teer je 

Darnit der Wähler unbeachtet feinen Stimmzettel in den Umfchlag zu jterlen vermochte, 
war ein der Veobacjtung unyugänglicer, mit den Wahllotal in unmittelbarer Verbindung 
rhender Mebencanm bereit gftellt 


3 Dat Ritzueefende ih zu Durch 
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Durch die Wabltommiffion war in der Nähe des Zugangs zu dem 
Nebenraum für Die Vereithaltung der abgeftempelten Umfehläge ber 


aufgeftellt worden 

Bon den erjchienenen Wählern begab fid, jeder einzeln, nachdem er 
einen mfchlag ausgehändigt erhalten hatte, in den Nebenraum, wo er 
feinen Stimmzettel unbenchtet in dem Umfehlap jtelte. Cr trat johann 
an den Zifch der Wahltommiffion heran, nannte jeinen Namen jorsie auf 
Erfordern feine Wohnung und übergab den Umfchlag mit dem Stimm 
aette, fobald der Protofolführer den Namen in der Wählerlifte auf 
gefunden hatte, dem Borfigenden, der den mfclag fofort uner 
die Wahfuene Tepe 

Der Protofoitführer vermecfte die Stimmabgabe jedes Wählers, 
indem er neben deffen Ramen in der dazu beftinmten Spalte der Wähler: 
fifte ein Zeichen machte, 

Um Uhr mittags erklärte der Vorfipende die Abftimmung 
für geichlofien 

Die Umfchläge wurden ans der Wahluene pen 
gesähft 








en md uneröffnet 





Anzahl der Umjchläge betru 





Diefelbe ftinmmte wit der Zahl derjenigen Wähler, neben deren Namen | Wire durckrigen, we 


in der Wählerlifte der Abrtimmungsvermerf gemacht war, überein. 
gie als die Zahl derjenigen Wähler, 
neben deren Namen in der Mählerlfte der Abfeinmungsvermert gemacht 
war. Zur Aufklärung diefer Verfchiedeukeit, welche fi) auch bei wieder: 
holter Zählung herausftelte, dient folgendes: 


Diefelbe war um 












Hierauf erfolgte die Prüfung der Umfehläge und Stimmzettel. Einer 
der Beifiper öffnete jeden Unfchlag einzeln, nahın den © 
und übergab ihn dem Borfipenden der Wahltommiffion, der ihn laut 
vorlas und nebjt dem Umfchlag dem anderen Beifiter weiterreichte ; Diejer 
bewahrte die St zettel mebit Umfchlägen bis zum Ende der Wahl 
Handlung auf. 

Der Prototollführer wahn den Namen jedes Kandidaten, weldher 
Stimmen erhielt, in das Protofofl auf, vermerfte dabei jede, dem Randi: 
daten zugefallene Stimme einzeln und zählte die Stimmen (aut. 














dir Sohlen nicht überein: 
Kine. 


Wi durriien, wen 
ie Bohlen überein: 
Aommen 


\v im 
In gleicher Weife 





te der Veifiper 


eine Gegenite, welche ebenjo wie die Wählerlifte beim Schluffe der Ver 
Handfung von der Wapttommiffien unterjcheicben und dem Protofolle 
beigefügt wurde 

Durch) Vefchluh der Wabltommifion wurden Stimmpettel 
für umgültig ertlärt nnd ponr: 

1. (Hier ift der Grmd der Ungiiltigteit angeben.) 

2. Desgleichen 

3. Desgleichen 

uw. 

Dagegen wurden die nachbegeichneten Stimmzettel, binfichtlich deren 
fit) die nachfteheuden Bedenten ergebeu hatten, aus folgenden Gründen 
durch Vefcuh der Wahttommiffion für gültig ertlärt 

1 








n.im 

Die fürtlichen vorbegeichneten Stimmpettel ud Umfchlöge, binfichtlich 
deren“es einer Befchluhfaffung der Wabttommifion bedurft Hatte, wıreden 
mit fortlaufenden, den vorftehend angepebenen entfpredhenden Nummern 
verfehen und dem Protofolle beigefügt 

Die Zahl der Stimmen betrug 

Ungültige Stimmzettel jersie aufier Bericfichtign 
ihjläge waren vorhanden: 

Die Zah der gültigen Stimen beträgt alje: 











9 gelaffene Mm 


(&5 haben erhalten: 
(Landwirt Starl Müller in Steinbach) 1. 2. 
11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 2 
28. 29. 30. 91 





Weilitemeite Nnpab, 
di gu durereien ih 








yufanımen 31 Stimmen.) 


zufommen Stimmen, 


um w. 


Nachdem der Vorfipende dieies Expebnis vertändet Hatte, verfiegelte 
er alle Stimmpettel und Umfchläge, welche nicht dem PBrotofolle beigefügt 
find, und nahm fie in Verwahrung, 

EHE EERERE 
der Wahftommiffien amoefend 


Gegenwärtige Verhandlung tube verlefen, von dem Worfipenden, 
den Beifipern und dem Brotofollführer neuehmigt ud wie folnt vollzogen. 


Um o. 


Der Vorfigende Die Veifiper. Der Prototollführer. 
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Belanntmacung. 


(&om 14. Januar 1907.) 
Mahregein gegen die Rinderpeft betreffen. 


Da die Minderpeft im europäiicen Teile des tüetiiden Neiches eine größere Ausdehnung 
ongenommen hat, wird auf Grund ber $$ 1 und 2 be& Gefepes vom 7. April 1869, Maii- 
een gegen die Rinderpeft betreffend (Bundesgefepbfatt Seite 106), die Einfuhr aller von 
indoich, Schafen mıd Biegen fammenden Teile uud Erzeuguiffe in Frifhem Zuftande, 
ferner von Dinger und von nicht in Süden verpadten Sumpen aus ben Hinterländern von 
ÖltrreiUngern is auf weitere® verboten, 

Karlsruhe, den 14. Januar 1907. 


Großherzogfiches Minifterium des Innern, 
Scentel. von Dufc, 








Verordnung. 


(om 10. Januar 1907.) 


I9me von Sicherheiten für gewährte Krebite oder für Die Erfüllung fonftiger Berbindlicteiten 
im Pereiche der Finangvermaltung beireffend 


Dogember 1899 (Befepes: und Werorbnumges 


Ge An 








Die Verorduung obigen Betreffs vom 
lat Seite 1008) wird geändert, wie folgt: 





1. Der $ 1 Mbiay 2 erhält, nachdem Hinter den Worten „angenommen werben 
Hatt des Punttes ein Komma gejept worden if, folgenden Zufah: 
„joweit nicht für die Zoll- und Reichsfteuerverwaftung durch reichsgefehtiche Worichften 
oder Beftimmungen des Yundesrats andere Anordnungen getroffen find.“ 


2.84 enthält folgende Faflung: 

„AUS Sicherheit dürfen alle dir Wertpapiere angenommen werden, weicht Die Reichsbant 
nad) ihren Veftimmungen befeiht. 
Au) für den Wert, zu welchen Diefe Wertpapiere als Sicherheit angenommen werden 
ürfen, find ie allgemeinen die Grunbfähe der Neichsbant für ihre Veleihung mafgebend, 
Yedod Finnen die vom Meiche oder einen deutfchen Stante ausgegebenen verzinslichen Schul 
verfjreißungen zum vollen Tagesknrje zur Sicherheitsleiftung zugelafen werden. Höher 
ats zum Nennwert darf fein Wertpapier angenommen werden.“ 

Die Anlage 1 zu $ 4 fällt weg. 
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$5 werden die Worte „Die in der Anlage 1 (u 8 aufgeführten“ durd) 
die Worte „Die nach $ 4 zur Sicherbeitsleiftung geeigneten“ erjeht. 

4.9086 Mbjap 1 werden die Worte „Die in der Anlage 1 (zu $ 4) auf 
geführten“ durch die Worte „Die nad) $ 4 zur Cicherheitsleiftung geeigneten? erjet 





5. Der $ 8 Abfap 1 erhält folgenden Zufap: „Der Kredit muß aud) eingejcränt 
ober die Sierheit echüht werden, wenn ein Hinterlegtes Wertpapier ine Veleihbarteit ver 
fiert ober zu einem niebrigern Teile feines Aurswertes beleihbar wird.” 

du $ 8 Abfap 2 werden die Worte „der in der Anlage 1 vorgefäjricbenen Prozent 
abgüge" dur) die Worte „der nach $ 4 Abfap 2 vorgefehricbenen Propentabjüge” erjeft 

6. Der $ 13 Abjay 2 erhält folgende Faflung: ‘ 

„@Bcd die Hnpotfet als Marimalhypothet (Bürgerliches Gefepbuh $ 1190) beftelkt, fo mu 
bei Zefftellung des Höchftbetrags, Bis zu dem das Grumdftücd haften foll, dem Betrage des 
au gewäßrenden Nrebits ober der. fonftigen Werbindlichfeit cin anpemefjener Betrag für dir 
etonigen Zinfen zugefchlagen werben.“ 


7. Iu 9 14 erhalten die Beftimmungen unter 1b und 2a folgende Faffung: 
lb. bei Veftellung eines Bfandrechts an Schuldverjchreibungen des Reidjs, der dentjchn 
Staaten und der badifchen Gemeinden fowie an den Pfandbriefen der Aheinifcjen Sypotheten 
Gant,“ 





a. bei Beftellung cines Pandrechts an fonftigen nad $ 4 zur Cicherheitsteiftung 
greigelen Wertpapieren,“ 





8. Ing 15 Ziffer 1 werden die Wocte „die in Anlage 1 verzeichneten Anlage 1" 
durch) bie Worte „uad) $ + zur Sicherheitsleitung geeinnele Wertpapiere auf den Juhaber 
— unter fochgemäfer Einreihung in eine der von der Reichöbant für ihre Beleidung gebildeten 
Gruppen —" erfeht. 

Karlsruhe, deu 10, Jannar 1907. 
Srofherzogliches Vinifterium der Finanzen 


Honfell. 
u Schnäbele 


Bent und Beriag von alfa) & Boget in Karlruke 
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Nr. V. 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Bapen. 


Ansgegeben zu Karlsruhe, ireitag den 8. Februar 1907. 


Anhalt. 
Beroromung: des Minikeriums Des Innern: bie Delgmehe beieiub 











Verordnung. 


Die Holgmahe betreffend, 


(&om 26. Januar 1907.) 


Im Einverftändnis mit Großherzoglichem Minifterium der Finanzen wird die Berorbinng 
mom 18. September 1899, die Holgmahe betreffend (Gefepes: und Verordnungsblatt 1899 
Seite 486), Hinfichtfich der Vorfchriften über Sortimentsbildung abgeändert, wie folgt: 

a. Die Beftimmungen unter B 1 $$ 2, 3 und 4 werden durch folgende Borfcheiften erfeht: 





„B. In Bezug auf den Gebraud. 
1. Ruphotz: 





82. A. Sangnuphofz. 
Unter Langnuphofg find Nubhofzftice verftanden, welche nicht in Schihtmaifen 


gearbeitet, jondern Fubiich vermeffen und berechnet werben. 
Mon teilt fie ein in Stämme, Abfe te und Stan 
$ 3... Stämme und Abfdhnitte. 
Unter Stämmen und Abjchnitten find Nupholsftüde verjtanden mit über 14 cm Durdh- 
wer bei 1 m oberhalb des unteren Stammendes über ber Rinde gemeffen. 
Sie find in folgender Weile zu fortieren, mobei die Meffung des Durdmeifers ohne 
Kine ftattfindet. 
$ 4 1. Laubholz. 
Die Mafjen werden nad der Mittenftärte ohne Rüdficht auf die Länge gebildet. 
1. Kaffe: 60 cm und mehr Mittendurchmeiler, 








1. „50 bi6 59 em Mittendurchmeffer, 
MH... he F 
W 0.80, h ; 
v.020,28, h B 
vu unter 20 „ ei 


es ud Berordnengsbtat 107 


116 v 


Je nah ber Qualität finbet eine Einteilung ber Maffen in die Unterflafen a und b nad) 
folgenden Anpaftspunften ftat: 
a. gefunbe, gerabfchaftige, vollhofzige, af oder faft ftreine, fehferfreie aber mit nur Keinen, 
den Gebraucjöwert nicht beeinträchtigenben Schäden und Fehlern befaftete Stüde, 
b. geiwößuliche, nicht mit erheblichen Fehlern behaftete Stüde 
AUS erhebfiche Gehfer find anzufehen: tiefgehende faule Hfle, Not: uud Weibfäufe (jedod) 
nicht Heine Faulflede), durdigefeude Ringfchäle, fact gedrehter Wuchs, Frofriffe, Harte Krebt: 
fhäden, große Aholgigkeit. 
Mit erheblichen Fehlern behaftetes, jchadfaftes Holz wird, jomeit dasfelbe als Nupholz 
tauglich if, alS Ausfcpuß der feinen Wbmeffungen entipredienden afje befonbers fortiert 
Bei der Eiche findet eine Unterteilung der Aafen 1, 11, 111 in a und b regelmäfiig fatt; 
bei den fehwächeren Kaffe der Eiche und bei fäntlichen Kiaffen der anderen Saubtälger erfolgt 
eine Unterteilung in a und b nur im (Falle des Bebürfniffes.“ 
%. 55 wird aufgefoben 


©. 86 erhält folgende Faffung: 





„8 6.11. Nabetdotz. 
1. Stämme. 


eitens 18 1m (ang und bei 18. m minbeflens 30 cm Durchmefer, 
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VI. Ataffe: alles Türgere und fchwächere Stammbolz, weldies bei 1 m oberhafb des unteren 


Endes fat Rinde mod) über 14 cm ftark if. 

2. Wbfcnitte (unter 18 ım fange Rupfefsftüde, die ihrem Gößeren Werte und den 
färferen Abmefjungen nad) fich nicht zur Einreifung in die Stammbolztlafjen eignen und 
minbeftens 18 cm Zopfdurdmeffer Haben). 

1. Alaffe: 40 cın und mehr Mittendurchmeiler, 

1. „30 6i8 39 om Mittendurchmeier, 
MM. „unter 30 cm Mittendurchmeifer, 
Beftimmungen zu II „Rabelholz“: 
1. Beim Ausformen der Langfölzer der offen 1 bis IV ift in der Megel nicht unter 
folgende Oberftärten herabzugehen: 
1. Mlaffe: bei mehr als 18 m Länge Oberftärte mindeftens 22 cm, 
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2. Bon einer Trennung ber Radelfofzftämme 1. unb IT. Slafje in die Untertfafien a uud b 
@ergleihe $4) ift Umgang zu nehmen, wenn nicht befondere Gründe für die Scheidung 
predien. 

Bei den Abfhnitten 1. und IT taffe Hat die Unterteilung in bie Quafitätäfiaffen 
a und b (vergleiche $ 4) die Regel zu bifbı 

3. Die Beftimmung über bie Behandlung ber Ausfchußhötzer (8 4 Abfap 4) findet aud) 
Hier Anwendung. 

4. Bo bei der Fichte und Tanne Spaftholz ausgeichieden wird, ift biefe als bejonberes 
Sortiment mit der gleichen Klaffeneinteitung wie beim gewöhnlichen Nabellangmupholz 
zu behandeln.“ 

@. In $7 wird die Beftimmung unter „II Nadelgofz 1. Derbftangen“ für die 11. Mafie 

abgeändert wie folgt: 
‚N. off: mindeftens 10m fang und minbeftens 10 cım Durdjmeffer Bauftangen I1.ttaffe)." 


Rarlsrufe, den 26. Januar 1907. 





Grofgerzogliches Minifterium des Innern. 
Schentel. 
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für dad Großherzogtum Baden. 
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Inhalt. 
Verordnung; ds Winikeriums der Juig, bes Rnltus und Unterrichts: Die fimilige Gert: 
Butt in Berbältio pam Wuslend beeffen, 








Verordnung. 
(Vom 6. Februar 1907.) 


Die freiwillige Gerichtsbarkeit im Berältnis zum Ausland Getrefenb, 


Artitel 1 


1. In der Hecptspoligeiorduung vom 23. November 1899 (efepes« und Verordnung: 
Statt Seite 665) wird im Titel 11 der folgende Mbfchnitt eingeftellt: 





XVI. Verhättnifie zum Anöland. 
1. Agemeines. 
$ 157g. 
Bormanbftaft über minderjährige Ausländer. 


1. Rah dem Haager Atomen zur Regelung der Bormundfeaft über Minderjährige vom 
12. Jumi 1902 (Heichegefepblatt 1904 Seite 240) beimmut fich die Vormunbfeheft über einen 
Hinderjährigen nad) dem Gejee des Heimatsftaats. 

2. In der anliegenden Überficht find bie von der Lormundfejaft über Minderjährige han 











eben Vorferiften aufgeführt, weldje in denjenigen Stanten gelten, bie dem errähnten Abfonumen IE U. 


Bigetreten ind.‘) 





') Beigetreen fab auber Deuttund: Bean, Beaneri, Din, Enrembarg, Ne Weberlane, Namänien, Stpmeben, 
Be Sc und Spanien 
$lbtr. 
Ratten an ansländifhe Behörden. 
1. Falls über einen minderjäßrigen Badener, über den gemäß; Urtitel 3 des Haager Bor- 
madfcaftsabfommens ($ 157 9) in einem andern Vertragsftaate eine Wormundfciaft angeordnet 
Wied und Berorbmungehat 107 1 
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üft, nachträglich auf Grund des Artifels 4 Mbfages 1 des Ablommens eine Vormundchaft in 
Baden angeordnet tirb, it nad) Mrtifel 4 Mbfap 2 des Abkommens bie Regierung des anderen 
Vertragsftantes hievon fofort zu benachrichtigen 

2. Nach Krtitel 8 desfelben Ablommens Haben ferner bie badifejen Vormumbfchaftägerichte, 
fobatd ügnen befannt wird, daf; Ynlafı zur Anordnung einer Bormundfhaft über einen in 
Baden befindlichen minderjährigen Ausländer vorliegt, die Behörden des Staates, dem der Meinder- 
führige angehört, von dem Cachverhafte zu benachrichtigen, und, fals ifen über einen im Ausland 
befinbfichen minderjährigen Badener die entfpredjenbe Benachrichtigung einer auslänbifchen 
Dchörde zugeht, Diejer jobald wie möglich Kenntnis zu geben, ob im Inland die Vormunb- 
sanft. angeorbnet ift oder angeordnet werden wird. 
ie Hiernach den Vormundfchaftsgerichten obliegenden Mitteilungen find — vorbehaltlich 
der Voftimmungen des bjapes + — gemäß $ 52 Abfap 1 der Belauntmacjung vom 
1. Xuguft 1905 (Gefepes und Verordnungsblatt Seite 392) dem Minifterium des Auswärtigen 
zur Weiterbeförderung einzureichen, 
ie fchweigerifche Behörden beftimmte Nachrichten nad; titel 8 des Abtommens 
tönen diefen unmittelbar überfendet werden. 

8 158. 
Zuftändigteit der Notariate zur Beeibigung. 

1. Außer in ben durd) das Gefep') beftimmten Fällen find die Notariate zur Abnahme 
von Eiden zuftändig: 

a. bei der Musftellung von Erblegitimationen, welche zu Erhebung von Berlaffen- 
ichaften im Gebiete der Vereinigten Stanten von Nordamerifa verftorbener Perjonen 
benötigt werden ($$ 158 » folgende); 

b. wenn 0 fid) um eine im Ausland anhängige Redjtsangelegenheit Handelt und das 
nifterium im eingefnen Fall die Ermächtigung zur Cidesabname erteilt. 
je Ermächtigung fann nacgefudht werden, wenn die Angelegenheit mit dem 
treis der Notariate zufammenhängt ober in den ausländifchen Borfcheiften 

die Abnahme des Eibes gerade ducd) den Notar verlangt ift 
2. Vor der Abnahme des Eides hat der Notar den Eidespflichtigen in angemeffener Weife 
auf die Bedeutung des Eidos Binzuneifen. 

3. Das über die Eidesabnahme aufzunehmende Protofoll muß, foweit nicht anderes 
beftimmnt ift, den Worfcheiften der 9$ 175 folgende des Gefeges über die Angelegenheiten der 

. Freiwilligen Gerichtsbarteit entfpreen. Wegen ber Ausfolgung der Urfcheift vergleiche 88 Ziffer®. 

4. Soweit zwingende Vorfchriften des infänbifchen Rechts nicht entgegenftehen, ift bei der 
Veeidigung und Protofotfierung den Vorichriften des ausländifchen Rechts und den Münfchen 
der aum Die Veeidigung nachjuchenden ausländifcien Behörde zu entfprechen. 

5. Wegen der Vefchaffenfeit von Urkunden, die zum Gebraud; im Ausland beftimmt find, 
und ihrer Beglaubigung vergleiche $$ 17, 17 a 


9 9918, 198 Deo @efpeh Aber bie Angelegeneten ber [rollen Weritabenei, 46 Mbfep 1 Deb Dchtapiigegee 
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$ 1b. 
Zuftändigleit in Nadlapfadhen. 

1. Für die Veantwortung ber Frage, ob und inwieneit die beutfden Behörden die 
Berrihtungen des Nachlafgerichts in Bezug auf den Radlaf; eines Ausländers zu bejorgen 
daben, find die Staatsverträge ($ 158 b) und in deren Ermangelung die Grumbfähe des 
internationalen Privatredits maßgebend. 

2. Die Zuftänbigfeit eines infänbifhen Rachlafgeriäts zur Behanttung des Rachlaffes 
nes Yusländers erftredt fidh nicht auf Die Orunbftüce, welche der Erbfaffer in feinem Heimat: 
{ande hinterlaffen hat. 





$ 158b. 
Siegelung des Nadlaffes von Ausländern. 

1. O6 und inmiereit bei ber Giepefung (88 107 bis 118) des Radhlaffes von Ausländern 
Whteutichen) die Gejandtichafte- oder Nonfularbeamten des Heimatsftaates zur Mitwirkung 
berufen find, beftimmt fidh nadı den beftehenden Stantöverträgen '). 

2. Bei Anordnung der Siegelung find der fremden Ronjularbehörde zum Ztoede ihrer 
Ditvirfung von dem Notariat, und wenn die Örtliche Inventurbehörde die Siegelung anordnet, 
gen defer unter Vermittlung des Notariats die vorgef_priebenen Mitteilungen zu machen. 

3. Db und wieweit bei der Entfiegelung des Nachlaffes von Ausländern die Gejandtidnfts- 
und Sonfularbeamten des Heimatsftaats mitzursirten Haben, beftinmt fid) nach den beftehenben 
Stoatöverträgen; die Bejtimmung des Abjapes 2 findet Anmendung 














') Bergtide Die Berirge mit 
Obere ngara von 1:62 Bifer 1, Repierungäbltt Seite 294; 

alien vom 1868 Matie 11, Öchpeb- und Berornungeklait ven 1877 See © 
Epenien von 1870 Meike 11, Gefget- und Werordnungablft von 1677 Site 7b: 
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ern von 1807, Heictgeepblat von 1840 Gete 002; 
Altiopien von 1006 Anitel 3, Reihtgeehat von 100 Seite 470. 


S1lö8e. 
Erbverzeitmung gemäß befichender Stnatsverträge. 

1. Für die nach beftehenden Stantäverträgen der zuftändigen inländijchen Lotalbehörde 
Sigewiefene Inpentarifierung oder Mitwirkung bei Inventarifierung des Nadhlafies eines im 
Inlanbe verftorbenen Ausländers ind die Notarinte zuftändig- 

2. Diejelben Haben der fremden Sonfularbehörde bie hierwegen vorgefchriebenen Mitteilungen 


jumachen und, joreit eine Aushänbigung des Nachlafjes, der Urkunden, Wertiadhen, Forderungen 
18. 
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und Papiere, ingfeichen der ton vorfanbenen Teftamente an die Sonfularbefürde vorgefgjrieben 
ift, Diefe Xusgändigung zu veranfaffen. 


$ 1ö8d. 
Im Ausland eröffnete Nadlafe. 

1. Das ein Teftament oder einen Erbvertrag verwahrende Amtsgericht joll nach deijen 
Eröffnung, wenn der Rachfap im Ausland eröffnet if, von dem Vorhandenfein des Teftaments 
ober Erbvertrags und von beffen erfolgter Eröffnung die nigtbeutiche Verlaffenfdaftsbehörbe 
unter Mitteilung einer Wbicheift des Cröffnungsprotstolls benaejrichtigen. 

2. Die Abgabe des Teftaments oder Erbvertrags an die leptere findet, jomweit nicht im 
Beziehung auf einzelne Staaten etwas anderes befimmt ft‘) oder das Juftigminiferium im 
nzelfall zue Abgabe in Mrfhrift ermächtigt, nır in beplaubigter Abferift fntt. Comeit fie 
in Urfeheift erfogt, ift eine beglaubigte Abichrift zurädzubehalten. 

3. Die Benachrichtigung der nichtdeutichen Behörde erfolgt, infoweit der unmittelbare 
Schriftwechjel mit ihr nicht geftattet ift, durch Vermittelung des Minifteriums des Auswärtigen. 


1) Atel 4 der Si $ 1606 angeführten Rachoftenbention mi Waftand- 











S löBe, 


Bectebienerlehr. 

Das Verfahren wegen im Muslande zu bemirfender Zuftellungen und im Muslande zu 
extebigender Grfuchicpreiben der Juftibehörden ift durd) das Haager Abtommen zur Regelung 
von Fragen des internationalen Privatrecits vom 14. November 1890 (Meichögefepblntt 1899 
Seite 285) und die Belanntmadjungen des Iuftigminifteriums vom 1. Auguft 1905 (Gefepes- 
und Verordnungsblatt Seite 392) geordnet. 


2. Bie einzelnen Länder, 
$ 1588. 
Atatien, 


1. Am Nachlaffe in Deutfehland geftorbener Italiener, die weder gejehliche noch tefta 
mentarifche Erben hinterlaffen, macht der italienifche Fistus ein gefepliches Erbredht geltend; 
andererfeits anerfennt Ztafien das bezüglich in Italien eröffneter erblofer Radhläffe von 
Deutfchen dem Fistus des deutfchen Bundesftantes oder des Teutfchen Heiches auftehende 
Exbredt, 

2. Bei Wahrnehmung der den.Rotariaten nad) Artitel 11 und 12 des Sonfularnertrags 
mit Ztafien vom 21. Dezember 1808 (Gefepes- und Verordnungsblatt 1877 Ceite 65 folgende) 
obliegenden Verrichtungen, fowie bei fonftigen auf Nachläffe der bezeichneten Arten bezüglichen 
Amtshandlungen find dieje Grumdfäge zu bericfichtigen. 
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Nupfond. 
S1b8g 


Für die Behandlung der Verlaffenicaften von im Großherzogtum verftorbenen ruffifchen 
Stvetsangehörigen gelten die nachftehenden Worfeheiften, welche fc) auf die Nonvention über 
ir Regulierung von Hinterlaffenfaften zwifchen dem Tentfcen Meich uud NAuhland vom 
2 “ 
er 1874 (Reichögejepblatt 1 
hung, wenn ein auferhalb des Grofferzogtums verftorbener Ruffe im Grofperzogtum Ber 
migen Ginterlaffen hat 





Seite 136) gründen. Sie finden aucdh Anwen 


s 1581. 
Rufe Konfularbehirde. 


Für die Stadt Mannheim it der dortige Staiferlich Rufifche Bigefonful mit der Bejorgung 
der mit dem Lollguge dev deutfehrruffiichen Nachtaffonvention zujanımenbängenden Gefchäfte 
der stonfularbehörde beauftragt. Im übrigen find die Gejchäfte der Sonfularbehörde für das 
Greöferzogtum der aiferlich Rufen Gefanbtfcift übertragen. 


Ss 1BBi. 
Benadrictigung der Kaijerlih Aufülchen Gefandtfäaft. 


. Die Ortsgerichte Haben in allen Fällen, in welchen fie von dem Todesfall eines 
en Staatsangehörigen Nenntnis erhalten, hiervon unverzüglich den zuftändigen Notariat 
(Radlagerich) Anzeige zu erftatten. Sofort nad) Empfang diejer Anzeige hat das Notariat 
Aachkafgericht) feinerfeits die Raiferlich Auffildie Gefandtfchaft vom dem Sterbfall in Kenntnis 
u fee 

. Mit der Anzeige der Ortsgerichte, wie mit der Mitteilung des Notariats it die 
Vorlage des Paffes des Verftorbenen und, falls diefer nicht vorgefunden wird, die Nachricht 
von dem Fehlen des Pailes zu verbinden. 

3. Die Nachricht von dem Todesfall und bie Mitteilung des Pafles ift, joweit die Stadt: 
gemeinde Mannheim in Betracht tommt, an den Haijerlich Nuffiicen Vizefonful dajelbft, foweit 
der übrige Teil des Grofherjoptums in Betracht formt, an die Aaiferlich Ruffche Gefandt 
fhnft in Narlsruhe unmittelbar zu richten 

4. Durch die vorjtehend angeordiete Mitteilung wird die Yorjdjrift des $ 314 der Dienit- 
veifung für die Standesbeamten über die Verpflichtung der Standesbeamten zur Cinfendung 
von Regifterauszügen wicht berühet, ingleichen nicht die Vorjepriften der 88 94 folgende über 
Ba vn. ben Ortpeiten zu euaenbe Werften, fie De nadtehenb angeführten or 
itheiften, 
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Siegelang des Rahlaffes. 





1. Wenn ein zufficher Stantsangehöriger im Oroffergogtum ftirbt, jo find, mag der 
Verftorbene fih nur vorübergehend oder bleibend im Groferzogtum aufgehalten Haben, nad) 
Srifel 1 der Rachfaffonvention zur Sicherung des Nachlafiee von Amts wegen diejenigen 
Mafregeln zu treffen, welche anzuordnen wären, wenn der Verftorbene Inländer gewejen 
wäre. MS folce Sicherungsmapregeln fommen nach $ 1960 des Bürgerlichen Gefepbuchs 
und $ 46 des Nectpoligigejepes insbejonbere Die Unlegung von Siegefn, die Hinterlegung 
von Gelb, Wertpapieren und Koftbarkeiten, die Aufnahme eines Rachlafverzeicnifies und die 
Veftellung eines Nadjlafpflegers in Betradit 

2. Von der Anordmung der Siegelung ift regelmäßig der ruffiichen Stonfularbehörde ($ 158 h) 
zum Zee ihrer Mitwirkung unverzüglich Naceicht zu geben. Nur in dringenden Fällen, 
in denen zur Sicherung des Nadjfafjes die unverzügliche Anlegung der Siegel notwendig 
erfchein, und nach Sage der Verhältnifie die Mitwirkung der onfularbehöcde nicht abgemartet 
werden fann, darf die Siegelanlegung ohne vorhergehende Benadjrichtigung der Stonfular- 
beförbe erfolgen. In diefem Falle mu) aber die leptere alsbald von der geicefenen Siegel: 
amlegung benachrichtigt werden (Mrtifel 2 der Konvention, $ 1585). Der Benadeichtigung 
der Stonfularbehöcbe it, wenn bies nicht bereits geicheben it, der Nationalpaf; des Verftorbenen 
beizufegen. 

3. Wenn die ruffifche Konfularbehörde (8 1561) anf die ihr zugegangene Mitteilung 
dem Notariat zu erfennen gibt, daß fie zu der Siepelung einen Vertreter zu entfenben beab- 
fihtige, fo Hat das Notariat die Siegelung an feinem Sig ftets, an anderen Orten, foweit 
irgend tunfich, jelbft vorzunehmen, 














s 1581. 
Sergeigmng und Erhaltung bes Nahlaffes. 


1. Zom Termin zur Inventarerrichtung ift die Stonfularbehörde zum Ziwede ihrer Mit- 
ftets vedtgeitig zu benachrichtigen. 

Wenn am Sterbeort weder die ruffifche Sonfularbehörde nad) ein Angehöriger des 
Verftorbenen, ben die Sorge für bie Erhaftung bes Nachlaffes bis zu deffen Mushändigung 
an die Sonfularbehörde überlaffen werden kann, vorhanden ift, jo wirb zu diefem Ziwed das 
Geeignete vorzufehten, nad) Umftänden and) ein Nadilafpfteger zu beftelen fein ($ 1960 
Abfap 1 und 2 des Bürgerlichen Gefepbudis) 








m. 





8 
wir 





ülmag von Abfchriften- 





Bon dem Siegefungs- und Exmittkungsprotofoft($ 119) und ebenjo von dem Inventar ($ 137) 
Hat das Notariat ber fionfularbehörde binnen fürzefter Frift beglaubigte Abfcheiften zu übermittefn 
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Zife Mitteilung erfolgt, wenn die Sonfularbehörde am Sterbeort bes Erbiaffes ihren Sip hat 
ar mern fie bei der Giepelung und Inventarerrichtiung mitgemirtt hat, auf deren Antrag, 
ir den übeigen Fällen von Amts wegen. Jedenfalls ift der etwa vorhandene Bai; des Ber: 
forbenen der Sonfularbehörbe zu überjenden, wenn dies nicht bereits geidiehen it (rtifel 11 
Asiop 1 der Stonvention, $ 158 2). Dapegen ift eine Cterbeurkunde (Kodesjchein) vom 
Notariat nicht vorzulegen, da die Vorlage eines folhen nad) $ 314 der Dientweifung für die 
Stendeöbenmten durch Vermittlung des Antsgericjts erfolgt 
$ 158 n. 
Geltendmachung von Aufprüen der Gläubiger und Erben. 

1. Nach Metitel 7 Abjap 1 in Verbindung mit Metitel 5 bfap 1 ber Sonention 
($ 158g) find zur Entfeeidung über Forderungen von deutfcen Ctaatsangehörigen oder 
Untertanen eines dritten Ctnntes gegen den beweglichen Teil des Nachlaffes eines im Infande 
urtorbenen Ruffen die infändifchen Gerichte zuftändig, wenn die Forderungen 6iS zum Ablauf 
von fech3 Monaten vom Tage der Lepten Öffentlichen Velanntmachuung bezügtid) der Eröffnung 
des Nachlafjes oder, falls eine folde Vefanntmadjung nicht erlaffen worden ift, bis zum Mb: 
auf von adıt Monaten vom Todestage an geredinet, angemeldet worden find. (Ebenfo ift nach 
Artiel 10 Mbfap 2 bie 4 der Konvention für den Anfprud) eines deutfchen Staatsangehörigen 
euf Zeifumg des bemeglichen Nachlaffes und für deffen Recht zur Erbfolge in das bewegliche 
Vermögen das infänbifce Recht mafgebend und auc) die Zuftändigfeit der inländifcen Gerichte 
kegründet, wenn der Anjpruch innerhalb der in Ariel 5 Mbjap 1 fefigefepten Frift geltend 
gemacht worden if. Die inländifcjen Gefepe find in biefem Falle für bie Zuftändipfeit und 
dos Verfahren und für die Anwendung des materiellen Nechts fonofl dann mafgebend, wenn 
65 Ti um bie Behandlung des Nachlafjes im Wege der freitiligen Gerichtöbarleit handelt, 
al au) dann, wenn ein Gxb: oder Vermächtnisanjpruc; im Wege des Prozeffes geltend 
gemacht werden foll 

2. Im Hinblid auf diefe Grumdfäge (Abfap 1) hat das Notariat, wenn auf Ableben 
nes rufffjen Stoatsangehörigen Cicjerungemaßtegefn getroffen werben, regelmäßig möglichft 
Kalb nad) Empfang ber Stecbfallsangeige eine öffentliche Belanutmachung a bie Gfäubiger 
und Exßen zu enfaflen, in weler Dee aufgeorbert werben, ihee Unfprüche bi bem Notariat Zrmy, „ 
alsbald anzumelden. Die öffentliche Vekanntmachung, zu welcher das anliegende Formular 
verwendet werden fan, erfolgt nach den Worjchriften des $ 5. Das Notariat ift befugt, die 
Cinrhdung der Zelanntniachung in andere Blätter und die wieberhofte Ginclidung in das 
antiche Berfündigungsbfatt anzuordnen. Die Belege über bie öffentliche Velanntmachung 
Änd zu den Alten zu nehmen. 

3. Muferdem ind befannte Gläubiger und deutfce Erben oder Wermäctnisnehmer Dur Farm, 
befondere Mitteilung, die nad) dem anfiegenden Formular erfolgen fan, daraf aufmerkfam us 
au man, daß Mufprüche, weldje mit der in Mrtifel 7 Map 1 ud Ürtitel 10 Mbjap 3 
und 4 der Konpention bezeidjneten Wirkung erhoben werben wollen, innerhalb der Frift von 
he Monaten vom Zage der Icpten öfentliden Befanntmachung an geltend zu machen find, 
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4. Wenn den Umftänden nadı eine Öffentliche Bekanntmachung wicht angemefien erjcheint, 
jo fanın fit) das Notariat auf die befondere Mitteilung an Gläubiger und Erben bejchränten 
Im diefem falle it in Diefer darauf aufmerkfam zu machen, dat; bie Anfprüche innerhalb der 
Feift von acht Monaten vom Todestage des Erblaifers an geltend zu machen find. 

5. Iufoweit der Rachlaf; mur aus inländifchen Grundftücen befteht, it eine Aufforderung 
an die deutfcjen Erben zur Gertendmachung ihrer Aufprüce deehatb nicht erforderlich, weil 
fich ac) Artitel 10 Abfop 1 der Konvention die Erbfolge in die unberveplicen Giter ohne 
dies nad) den Gejepen des Landes richtet, in welchen dieje gelegen find, und and; die Gerichte 
diefes Landes ausfchlichlich für die begügicen Anfprüche zuftändig find. 











$ 1580, 
Ansfolgung des Naclaffes an die Konfularbehärde, 

1. Sobald das Inventar nad; den beftehenden Vorfchriften aufgefteltt it, Hat das Notariat 
auf fehriftichen Antrag der Konfulatsbehörde zu veranlafien, da) diefer der bewegliche Nadılaf 
mebjt den darauf begüglichen Urkunden und dergleichen ausgehändigt wird, joweit: hierdurch 
wicht die Nechte Dritter, wie 5. 9. das gefepfiche Paudreiit des Wermieters au den ein 
gebrachten Sachen feines Mieters ($ 559 des Bürgerlichen Gejepbuchß), beeinträchtigt werden. 
Ebenfo ift berjelben das etwa vorhandene Teftament in Uvfcheift, iedod) unter Jurücbehaktung 
einer beglaubigten Wbfcheift, auszufolgen, nachdem den darin bedachten Inländern deffen fie 
angegender Zuhalt verkündet und ihre ehwaige Grflärung über die Geltendmachung ifrer 
Anfprüche (vergleiche $ 158m Mbfap 1 und 3) erhoben fein wird. Artifel 4 Abjap 1 und 
Artifel 11 Abjap 3 der Konvention ($ 1582). 

2. Durd) diefe Ausfolgung gelangt die Stonfulacbehörbe jedoch nod) nicht endgültig in den 
Befig des beweglichen Rachlaffes; fie hat diejen vielmehr bis zum Ablauf der in etifel 5 
Abjaf 1 der Konvention ($ 1581 Abfap 1) beftimimten Frift als ein den intändifcjen Gefegen 
interliegendes Depofitum in Verwahrung zu behalten. Cnbgältig gelangt die Sonfularbehörbe 
n den Befi des beweglichen Teils des Nachlafies, infoweit gegen diefeu innerhalb jener Frift 
feine Forderung geftend gemacht wurde, und nachdem alle dem Nachtah zur Luft fallenden 
Koften und Rechnungen berichtigt worden find (Artitel 8 der Konvention). 

3. Dos Notariat hat desfalb, falls der bewegliche Nadjtaß der Nonfularbehörde zur vor: 
Gäufigen Aufbervahrung ansgefolgt wirb, berfelben mitzuteilen, ob eine Öffentliche Betamutmachung 
nach Mafgabe des Artitels 3 erlaffen wunde, wann die in Mrtitel 5 fefigefepte Seit abläuft 
und weiche Anjprüdje von Gläubigern, Erben und Vermächtnisnehmern geltend gemacht worden 
find. Hierbei ft, foweit als möglich, auf das errichtete Inventar Bezup zu nehmen. 

4 Wird ein folder Anfprud) erft nad Ansfolgung des Nadjlafies, aber nod) innerhalb 
der in titel 5 fegefepten Frift angemeldet, fo Hat das Notariat die Konfularbehörde nad: 
träglidh Hiervon in Senutnis zu fepen. 

5. Wird der Anfpruc) exft nach Molauf jener Feift und nach Unsjolgung des Nachlaffes 
an die Konfularbeförde bei dem Notariat angemeldet, jo hat diefes den Anmeldenden mit 
feinem Anfprud) an die Konjularbehörde zu verweifen 


























vi 1a 
$ 158p. 
Erhebung ber Roften. 

Die zu entrichtenden often find behufs Erhebung bei der Stonfularbehörde in das Stojten. 
gift erft aufgunefmen, nacidem ber Konfularbeförbe burdh Mitteilung eines Verzeidhifjes 
der Soften Gelegenheit zur Geltendmachung etwaiger Einwendungen gegeben worden ift. Im 
Falle der Zuftimmung der Sonfularbehörde dürfen die KRoften von dem ihr heranszugebenden 
Rachlaf in Wbzug gebradjt werden, 

S 1ö8q, 
Bebanblang des Naclafies, wenn die ruffiihe Konfularbehörde nidt am Sterbeort it und Nadlafs 
usfofgung nicht beantragt. 

1. Wenn die rufffche Konfularbeförde am Cterbeort wicht vorhanden ift und einen 
Antrag auf Mnshändigung des beweglichen Nachlaffes nicht ftellt, fo find vom Notariat 
ale durch das Sanbeogefef, vorgeffriebenen Mafregeln zur Erhaltung und Verwaltung des 
Badlaffes zu treffen (Artitel 11 der Konvention; 8 158g). Yusbefondere Tann in biejen 
Gale, infofange die Erbfhaft noch wicht angenommen, oder wenn ber Erbe unbefannt oder 
wem ungeroiß; ift, ob er die Erbfchaft angenommen hat, nach Anhörung der Stonfularbehörde 
die Siquidation des Nachlaffes durd) den bereits beftellten oder zu diefem Zet zu beftellenden 
Nachahpfleger erfolgen ($ 1960 Abjap 2 des Vilrgerfichen Gefegbudhe). Hiervon adgeiehen 
finnen Gläubiger und infändifche Erben auf dem Wege der Nachlafverwaltung (88 1975 
folgende bes Bürgerlichen Gefepbuchs) ober des Machfaftonfurfes (Artitet 7 bay 2 der 











Komention, 214 folgende der Konfursordnung) und der gerichtlichen Vermittlung der Erb: 
auseinanberjepung (8$ 86 folgende des Gefepes über die Angelegenheiten der Freiilfigen 
Gerihtöbartei) ihre Rechte geftenb machen 


2. Bleibt nad) Befriedigung oder Sieerftelung der Anfprüche der Gläubiger uud der 
inländifcjen Erben und Vermächtnisnehmer und nad} Zahlung ober Sicherftellung der auf 
auständifehe Erben und Vermächtnisnehmer entfallenden Erbfehaftefteuer und der Koften ein 
Gets übrig, fo darf diefer nicht an bie Erben ober deren Vertreter ausgeliefert werden; ber- 
febe ift vielmehr mögfichft bald nad Ablauf der in Metifel 5 der Konvention beftimmten Frift 
an die Konfulacbehörde ansfolgen zu laffen (Artifel 11 Abfap 2). Zupleid) it diefer eine 
mönungsmäige Darftelung des Exgebuiffes der Verwaltung und Liqridation des Nadilafies 
md ein Verzeichnis ber Koften zu übermitteln. 








x lößr. 
Verfahren, wenn Erblafier im Inlande fein Vermögen biuterlafien hat. 

Wenn ein im Großherzogtum verftorbener vuffijer Stantsangehöriger im Inlande tein 
Lermögen Hinterlaffen Hat, oder ans andereu Gründen Mafregefn zur Sicherung des Nadı 
fafes nicht für erforberlic) erachtet werben, jo Hat das Notariat der Konfularbehörde bierüber 
Mätteifung zu machen und derjelben den Nationalpa des Verftorbenen vorzulegen oder, falls 
fi ein folcher nict,porgefunben Hat, Died anzupeigen. 

Weit: und Wererbnuepött 107, 1 





128 vn. 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 
$ 1ö8e. 
Inftändigfeit zur Aufnahme von Erblegitinationen. 

1. Zur Aufnahme der zum Gebraud) in den Vereinigten Stanten von Norbamerita beftimmten 
Gröfegitimationsurtunden behufs Erhebung von Lerfnffenfhaften ift jedes Aintögericht ober 
Notariat zuffändig, in beffen Vepief die über die Verwandticaftsverhättnifie des Erölaffers 
eiblic, einzuvernehmenden Zeugen ihren Wohufih oder Hufentfalt haben. 

2. Imfoweit jedoch von dem Minifterium des Auswärtigen oder dem Fuftizminifterium 
ein anderes Amtsgericht ober Notariat mit ber Yufnafhme ber Erblegitimation beauftragt wich, 
Hat dasfelbe bie Urkunde aufzunefwen. 


s lBst. 
Rotwendigleit von Erblegitimation uud Bollmadıt. 


1. Ber auf die Hinterlafenigaft einer in den Vereinigten Staaten non Nordamerita 
verftorbenen Perfon Anfpruch erhebt, Hat eine Erbfegitimation beigubringen, fofern er nidit 
einem Teftamente unter ausdrüdicher Bezeichnung eines Namens als Erbe ober Vermächtnis 
nehmer berufen ift. erner müffen geieplice fowie Teftamentserben und Vermächtnisnchmer 
eine Lollmacht ausftellen. 
2. Nad, nordamerifanifchem Rechte ift auch der gefepliche Erbe nicht Rechtsnachfolger des 
Erbtaffers, fonbern er Hat nur einen Anfpruc) darauf, dab ihm von dem zur Yuseinander- 
fepung des Nachlafjes gerichtlich beitellten Adminiftrator der ifm nad) gerichtlich beftätigter 
Abrechnung zutommenbe Vetrag auögefolgt werde, wie deun aud) Erben und Vermächtnisnehmer 
i ihrem eigenen Vermögen für die Schulden des Erblafjers haften. 
. In den Wereinigten Stanten von Norbamerila wirb die bewegliche Lerlafienfehaft 
zunädjjt einem gerichtfich ernannten Mpminiftcator oder einem gerichtlich beftätigten Teftaments 
volffteeder zur Bertwaltung (Regulierung) überantwortet. Tiefem bewilligt das Gefep eine Frift, 
weldje iu der Regel achtzehn Donate beträgt. Nach Ablauf diefer Frift Hat der Adminiftrater 
ober Bollfreter dem Naclaßgerichte Schlufreehmung abulegen, worauf die Ausfolgung der 
mach Abzug ber Schulden und Koften verbleibenden beweglichen Derlaffeufchaft erfolgt. Fir 
den unbeweglichen Nachla findet ein Gejonderes erfahren ftatt, welches ducch die Gefch: 
gebungen der Eingefftnaten verjchiden geregelt, und worüber in ben verhältnismäfig feltener 
eintretenden einzelnen Fällen befondere Erfunbigung einzuziehen fein wird. 


$ 158u. 
Anhalt ber Erbtegitimation. 


1. ls Exblegitimation dient die eiblide Angabe zweier in ber Sache nicht intereffirter 
Berfonen, in Vetreff deren der protofoffierenbe Scamte zu befcheinigen Hat, dafs fie ihm befannt, 
Ober dafı fie refognosgiert find, ferner, daf biefelben ehtenwert und glaubtwürbig find. 
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2. Diefe beiden Zeugen müfen die Berwandtfcpaftsverhättnifie des Erblafiers aus eigener 
Biffenfchaft dergeftalt befunden, dafj daraus erhellt, welche Verwandte desfelben gejeplich erb- 
eretigt, jorvie daß nähere ober gleichnahe Verwanbte nicht vorhanben find. Dabei ift 
a. der Name, das Alter, der Stand und das Gewerbe der Erben (Familieimamen und 
von ben Vornamen zwedmäßigerweife nur, ber jogenannte Rufname); 
b. der Name fowie Ort und Tag des Todes der nor oder nad) dem Grblajfer ver- 
ftorbenen nächften Angehörigen desjelben anzugeben. 

3. Die Zeugen Gaben gleichgeitig die Tatfadien oder Umftänbe, auf meldhen ihre Kenntnis 
beruht, 3. 8. perfönliche Belanntjcaft, langen und nahen Verkehr mit ber Tyamilie des Ber- 
forbenen, Kenntnis von Cintrogungen in den Ctanbesbüchern u. f. w. zu befunden. 

&. Die Tatfadje, ob ber Erblaffer in den Vereinigten Gtanten verehelicht war und Kinder 
Sinteraffen Sat, wird in der Regel von Gierländifcien Zeugen nicht beftäigt werben tnnen. 
In jothen Fällen find diefe Berhältnifie in der zur Vorlage an die amerifanifien Behörden 
efimmten Gröfegitimationsurfunde zu übergehen, und es it vielmehr bei Einfenbung diejer 
Urtunde anzugeben, was hierüber den Beteiligten befannt ift und wer etwa in Amerika über 
Ne dortigen Verhültniffe des Erblaffers Auffhuß; erteilen fann. Dies ift namentlich dann 
erforderlich, wenn die Ungefepenbeit nit jäon bei einem beutfcfen Aonfulute in ber Union 
antängig if. 

5. Die Erbfolgeordnung richtet fid) nach den bejonderen Gefepen des betreffenden Unions- 
fuates. Im vielen Staaten gehen Witwe und Kinder den Eltern, biefe den Gefcnoiftern und 
die Geichwifter den übrigen Ceitenverwandten mit ausfchlieflicem Erbreiit vor. Im allen 
nionsftanten Haben jedoch Halbhürtige Werwanbte gleicjes Erbrecht neben den volbüctigen 
Verwandten, 








$ 158 v. 
Iadalt und Form der Ballmadı. 


1. Die Vollmacht ift nach einem ber. beiden anfiegenden Formulare audgufertigen, je Ferm. „, 
wadden es fh um geehlihe ober um Gehflge Feft {eptwiliger Berfügungen handelt; die —ULız "" 
Sierzulande gebräuchlichen Vollmadhtsformulare find ungeeignet, 

2. Wenn die Beteiligten die Vollmacht nicht einem etwaigen Belannten in Amerika über- 
tragen wollen, jo ift fie in bfanco auszuftellen; fie muß die Befugnis der Subftitution und 
%s Wierrufs der Subftitution ausbrüdlic) entfalten; fie muß vor einer Siegel führenden 
Behörde unter Zugiehung zweier mitunterzeichnenber Zeugen aufgenommen werben. 


Ss 1öBw. 


Berfohren bei Anfnapme von Erblegitimation und Bollmadıt. 


1. Erblegitimation und Vollmacht muß mit den Driginalunterfcheiften aller bei der 
Aufnahme mitreirfenden Intereffenten, Zeugen und Beamten verjehen fein. Intereffenten und 
is. 
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Zeugen und zmwedmäßigerweife ber Yeamte Haben mit Bor- ud Zuname, ber Teptere unter 
Veifepung feines Dienftcharakters zu unterzeichnen, and) ift Das Dienftfigel beizufügen. Ab- 
fhriften der Ausfertigungen vermögen bie Driginafaufnahme nicht zu erfepen. 

2. Wenn die Veteigten die Vermittlung des Minifteriums des Auswärtigen und der 
deutfehen Konfulate zur Erhebung des Nachlaffes in Anfprud; nehmen wollen, fo find Die 
genau Giernad) verfaten Urkunden mit einem entfpredenben Gefucje unter Beifügung ber 
nötigen Erläuterungen dem genannten Minifterium vorzulegen. Gleichzeitig ift der Betrag 
von 9 Mart beizufügen, welcher für die nötige Beglaubigung des Konfulats der Wereinigten 
Staaten zu entrichten it. 

. Wenn die Beteiligten die Urkunden felbft an ihre Bevollmächtigten befördern wollen, 

fo üft zunächft die Beglaubigung des Minifteriums des Auswärtigen mit dem bei der Vorlage 

ausdrüdtic zu bezeichnenden Veifape nachzufuchen, daß der Beamte, vor welhem die Urkunde 

aufgenommen wide, Hierzu Gefügt jei. Sodann ift nod) die Beglaubigung eines Sonfulats 

oder einer Gefanbtichaft der Tereinigten Staaten vor der Abfendung nad) Amerifa zu erheben. 
2. Durd) bie $$ 1585, 158c, 158d find die 88 117, 155n, 92 erfekt, 









Artitet Il, 
Die Rechtspoligeiordnung wird in folgenden Beftimmungen geändert und ergängt: 
1. In $ 7a Abfap 1 wirb der Nelatiofap: „elde nadı $ 8 an die Beteiligten 
ausgefofgt werben tan“ geftrichen. 
2. Der $ 8 erhält in Ziffer 8 den Zufap: „(vergleiche 88 158 folgen)", 
. Der 8 103 erhält folgenden Wbfap 4: 
4. Wegen der Sicherung des Nachlafe von Mititärperfonen vergleiche 88 157 u und 157 0, 
wegen der Sicherung des Nadjlafjes von Ausländern $$ 158 folgende. 
4 In $ 123 fällt Mbfap 2 aus und erhalten die bisherigen Ubfäpe 3 bis 6 die 
Veifferung 2 bi 6. 
5. Die Minerhung‘) zu $ 155 ift dafin zu faffen: 








2) Hnwcfg pam Beranapungeockd vom 
812 Bife 3 Men 2 
Karlerupe, den 6. Februar 1907 
Grofherzogliches Minifterium der Jujtiz, des Kultus und Un 
In Vertretung: 
‚His 


1001 See 17 
Lore 





richte, 





Simon. 
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Bekanntmadnung. 
D. . ruffifche Staatsangehörige 


ift am I 


geochen. Im Hinbtid auf Metitel 7 Mbfap 1 und Hrtitel 10 Abfah 3 und 4 der Aon- 
wention über die Regulierung von Hinterlaffenfcaften zioifcen dem Deutfchen Keicje und 


12. November B Se Bu 
Aubland vom", paper 1874 (Meichepejegbltt 1875 Seite 136) werben die Gläukiger 


in 


es Nochlaffes fotwie die Erben aufgefordert, ihre Anjprüche an ben Radilah des Verftorbenen 
ei dem unterzeichneten Notariat alsbald amumelden. 


den m 19 


GroßHerzogliges Notariat. 


Formular 14 
1 Aeselolieiorbung 8 Ii6n. 
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Notarint den den 10 
els Radjlafgericht. Den Nadlek d 
betr. 
m An 
D rufe Staatsangehörige 
it am in 
geftorben. 


Anfprüce, welche mit der in Mrtitel 7 Abfap 1 und Mrtitel 10 Abjap 3 
amd 4 der beutfe-ruffiähen Radifoftonnention vom Ta evember 1974 (Heihäge 
31, Öftober 
fegbfatt 1875 Ceite 186) begeichneten Wirkung exfoben werden wollen, find inner- 
Halb der in Metiel 5 Mbjap 1a... ©. fegelbten Grit von fee Monaten vom 
Tage der Iepten öffentlichen Yefanntmadjung bezüglich der Eröffnung des Nadhtaffes 
orer, falls eine folhe Befanntmachung nicht eclffen worden if, von acht Monaten 
vom Lobestag des Erbfaffers an geltend zu machen. 

Nach Miet 7 Mbjap 1 der Modhfaßfonvention find zur CEntfeidung über 
Forderungen von deutfien Stantsangehörigen ober Untertanen eines Dritten Staates 
gegen den beweglichen Zeil des Wadhlafjes eines ruffhen Staatsangehörigen, der 
im Julande geftorben ift oder dajelbft Vermögen Hinterlaffen hat, die inländifchen 
Gerichte zuftinkig, wenn bie Forderungen vor Ablauf der oben begeijneten Frift 
getend gemacht worden find 

Im gleicher Weife ft nach titel 10 Mbfap 3 und 4 0.0. D, für den An: 
forud) eines deutfen Stantsangehteigen auf Teilung des bereichen Nadhlafjes 
und für deffen Hecht zur Erbfolge in das bewegliche Wermögen eines ruffifchen 
Stonteangefärigen das infindifie Aecht mahgebend und dir Suftändigfeit der in 
(änifehen Gerichte begründet, wenn der Anfprudh vor Mblauf der bezeichneten eift 
geltend gemacht worden it. 

Sie werden deshalb aufgefordert, einige Anfprfhe am den oben genannten 
Nachlafj bei den Notariat alsbald anzumelden. 




















Dabei wird bemerkt, dafj') öffentliche Belannt- 
machung über die Eröffnung des Nachlaffes erlofjen 
worden ift. 


:) Hier if, Jet magtih, empugeben, on wecken Zope Die Ile Afntlihe Belanntmachung Seyägic 
der Eröffnung Des Radtefeb falgeunden Hat, aber da ein fie Betaitendpung nit en 


ormular 15 
u eibpolgeinduung 167. 
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Bollmadht eines Inteftaterben. 


I der Nachlaffache des am ten 19 zu 
im Stoate verftorbenen R. 9. erteie ih Giermit 
dem zu Vollmacht, mid) zu vertreten, 


fenie für mich und in meinem Namen meine Mechte auf den beivepfihen unb unberveplichen 
Aahtaß des genannten Berftorbenen geltend zu machen und zu wahren, den mir“ gefehfich 
stehenden. biftributiven Anteil an dem befapten Rachlaffe von dem Aominiftrator desjelben 
zu fordern, in Empfang zu nehmen umd darüber zu quittieren, auch alle Handlungen vor- 
zunehmen, Wefunden zu vollziehen, Prozeffe zu führen und fallen zu faffen, Verträge und 
Lergleicie abzufcicien, weldje nötig find oder ihm dienlid) erje 1 die Smede 
Ner Vollmacht zu erreichen. IE erteile ihm gleichfalls Cubftitutions und Nevofations- 
fugnie, 





mögen, 





Bormutar 16 
‚0 Akiplieordmung $ 158 v 
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Vollmacht zur Hebung eines durch Teftament ausgefeßten Exbteiles oder Legntes. 


Im der Tejtamentsjache des am tem 19 au 

im State verftorbenen N. N. bevolkmächtige 
id) Hiermit den au ‚ mid) zu derireten 
und das mir in dem Teftamente des Verftorbenen ansgefetjte Erbteil (Legat) von dem Teftaments- 
volltzeter zu fordern, in Empfang zu nehmen, darüber zu quittieren und meine diesfäligen 
Nedhte fraft und in Gemäfheit ber Gefepe des genannten Staates 
geltend zu machen und zu wahren. udz erteile id) meinem Mandator Subftitutions- und 
Revotationsbejugnis. 








Yormufar 1% 
iu Reittpofgeiorhnung 9 105 € 
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Anlage IL. 





WUberficht 
de Lorfchriften, betreffend die Bormundichaft über Vinderjährige, nach den Gejehgebungen 
derierigen Staaten, welche dem Haager Abtommen vom 12. Juni 1902 (RGBI 1904 ©. 240) 
Beigetreten ind, 
a. Belgien: 





208 Bi8 475 det MOD (Code chi); 

el sem 12. Juni 1610 über die Nente and Orundfiden Minderjährige; 

At 34808 Gel. vom 16. Juni 1608, monadı Ne Vormduber ermädtgt Rab, mit Qubimmung des Gegenvormundes 
zapne Menten, {oe fl nie zulaımen 20 ran ühticen Elafommmens Aberfeien, zu Abrtagen oder in Qnfaber 
‚ unyamanteln 








. Grantreid: 





At 858 Hi8 478 Da BOB (Code ii; 
6 om 27. Debruar 15:0. Daskelbe euiält Borken über Die Berkuherung beweglicher Were, die Minbrjährgen 
es, oz über Me Ummwanblung foler Werte in Jufabernaviere, 


©. Ztalien 
At 16,40, 47, 69 Ks 66, 164, 2 bis 99, S18 bib 310 des BUN (Codioe eiril); 

Ai. 58, 612 56 898 der SEO (Cudiee di procedura eine); 

An. 9 ib 13, 16.006 908 (Codice di commereio); 

(el Aber Die Grgänyung des Yeerd (Lepge sul relntamento del Regio Eseeit) ver 6. Xeguf 18:8, Weit 3; 
Senf der Superine und Der Mitglieder Iveröner Sanilien Yet. 11 6i6 17 Der Reihtoerfofung (Statato del Hegno) 











D. Kupemburg: 
fit. 1a 9i8 148,180, 16, a6ı Sie 190, 803 den BOB: 

Ai. 10.9824, 31 5 34 bes EIOB vom 18. Juni 1070; 

Au 02 Bis 609 ber 330. 





®. Niederlande: 


36 1 Titel 16, 16 dc BOR, abgendert Durch Dat Gef vo 6, Februar 1015 
Art. 6 des Oh dom 16, M 





®. Rumänien: 





A. 2 Hi 420 5 08. 

6. Shweben: 
ap. 10 881,9, Map. 20,2, 29, 29 deb Bachs vom Erbreäte im BER von 
en. 4487, 3b Bund von den Grunilden; 
81 des Gel. vom 3. Jul 1864, ber. Die Boliäkegeit uneeheiraeter Weber; 
Key. 156 des Til vom Handeärchte 
81 ber Rönigticen Wererbuung vom 7. Juni 1719; 











8 Don den Scaltoehälinien. 
orbrung vom 17. Mär, 1okb; 
Jrfitin für Bas Wormaukfäafitomt zu Stedholm bom 29. September 187 
4 vom 18 Mori 1884, bir. Die Aufiht Aber Die vormundfeahliche Bermaltung; 
Man. 1 und Kap. 5.981, 3 Bed Of, vom 8. Qufi 100, Btr.Die Ehefäficung un. in iteinatinaler Beyehung: 
Sintage I. 
‚1 Setipoleochnung 8 3874. 
Weges und Berochmungebit 1B0T- 

















VL 
M. Schweiz: 


1. Eipgenoffiices Ned 
Wundesgfe, Betr. Be vefäntiche Honbtungslbigfei. vom 22. Junl Bst 
Sundegefp über das Oifigtioneneht vom 14. Sun 181, Wı. 30, 32,89, 9, 109, BO 
Wunbesgefp üer die aoleeligen Werhltife Der Mebegeafenen und Mufeibater vom 25. Junt 189. 
undesgeet, bar. Scudbereibung uud Nonfur, vom 11. April 159%, Ye, #7, 9, II, 140, 219. 


m. Kantonates Kedt 


Die im feigenden angehen Wafumungen dr6 fatenaler Wets peter nur, ifo ir mit im Mberfru au den 
Yefimenusgen des cibgeadiien Bert ehr 
1. Birid, 


Beiuteßplies Geekbnd don 1597, 99.730 Hb TO4; 705, befien M.2 und 3 aber eret find Bunt) 42 Ds aürcher 
iin GinfB, vom 3.Qulı 1601 zum Dundegeiep über Shultötrebung und Kenturs; 736 BB 847; 38 in der Dur Dir 
er DUB und 210 dee Qunkegekäee über Smuditreitung nad Nonfurs ehjeönerten Bela. 





Bern, 


oigefgbuch (162), Sapg. MO bis 90, 519 Fi 8275 Ne Mmtäenele Deb Auce Hafen gemäß, einem Oefepe von: 
22. Sozenber 1825 unter Demfelben Wormundjdafteet. 

Gel, Set. Einführung der Otihen Vornundidaitpftge, vom 1. Mei 160. 
eirffend Jabegeung: Sata 158, 3. 4 0.0. Gel vom 21. Juni 1601 und Sreitjäciben De Sigierung 
Tejember 198. 
Dierer qui abge dans ls districte du 
figrier 18 

Detteriber die Pispenftin der Migtieer des Obergeihtd und der Stontdonmaltet don der Übernahme don Bor 
mundiofen, vom 20 Febrar 1890 

Geiep über Me Halhebung der Grfäechibeitenbigshen im alten Nontonteil, vom 37. Wei 1637 (Emengipationägeß, 
At 5 amd 6. 

Dee vom 4. Apcit 185, Sir Enwitrung det Mr. 6 det Emongipationbgefehes vom 2. Mei 1617 

Ge, Si. die ritbeflmmung füc Die Schtmerbefübrung gegen Me rglerung akiaiteramtlie Saftion von Bormasd- 
itefirreiungen, vom 20 Mär, 1a. 








eh vom 






In les dispoitions du cude ini Tranıais sur Temancipation da 10 





3. Suzern, 
Bel. über die Bormmdideft vom 7. Wing 17 
iwgelegbuc 5S 193 bie 10. 
Drgeniaionsgfep vom ® Wärz 1909 $ 109, Het. b (Wefumife dee Gemeineretä), $ 127. (Berlaren gegen wiber“ 
pentige Wermünben), 89 20, 208 
Sroiuunsap des Rantons Suyern vom 23. September 18729. November 1800, 9 5 Wi. 2 


4 ri. 
Wormnuftafigeii vo 1. ai 1902 
Volgiepungeverorbnung dazu vom 22. November 1, 





ho, 
Verordnung über Das Wormundfbeftsween vom 17. Ja a0. 


6. Unterwalden Sb dem Wald. 


Weich über das Wormandftaftsueien vom 21. Ari 16h 
olpieyungsserertmung pum Wunbegeiep über Shnbberibung nad Ronfure vom 
36 Gormumde) 








April 1891, At. 0 OBfanbusg 


3. Untermalden Mid dem Wald. 
DOR, 59 115 Bi 100. 
Terorbaung keit. Abeiadhung det Voernunkfüafttmeket, vom 16. Drgenber 15:0. 
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8. Glas. 
598 (Cazttnd; 1592, & IIN, 58 179 58 216. 
Armenge zum 5. Wa 1008 4 6 





9. Zug. 
Brinatredstitee Welpbudı (2, Eoyienber 1660, 89 70 Ki 121 
Eführungsehimmengen zum Banbeiglep über Shulbeteibung und Rontirb für den Marta Jg vom 5. Otoher 150 
(ftnit E, Mienderungen Der Tan. Oeiegebung, Verloren 6 67. mtl Sammleng, neue Wutgast, 8. I, 
mu 0 








10. Greiburg 





Code ei (23 mai 1S4), Wil 207 Kb 376 
ei sur I esponsabilit” des juiticn de pait, do 16 mai IEFL. medifie Ne IS nusembre 166% (Hilkchung ber 








at) vom 5. Juli 1801, 98 206 Ks 50 





12. Bafel-Stadt. 
Sermunbfdeftgeip vom 23 Februar 1. 
Gefg, Seifen Mbänkerung einiger Befimmungen db Korauındibaftgeepes vom 23. Februar 1550, und bes Ge 
Ber ätihen iherret, Gebr und Shenfungen, vom 10. März Inst. Som 25. Mai 1001 








 Yafelland. 
Be. über dab Bormunkikaitiueen vom 23. Rebruar 1a 
Seipbehimmnung zu Sr-1G des Wormmundiholtgelpes went 3 Mi 1556. 24 und 20 ded Eif.Ö pm Wanbeigeich 
Ser Ehuletrebung und Senter® vom DI. Maga 160 
4, fir. eliheh Oäterredt, Erbe und Scenfungen, vom 20. Noril 161, nämlich 99 1%, 22, 91 und 86 





14. Scaffbanfe 
ireteßtfihen Grepkuch vom 3. und 2. Beyemker 150, 39 289 250. 
ei über das Verfaheen bei Wehbreiungen und Teilungen, über Bermögenöferansgaben, über Be Mutetung vor Geb 
iäshen und über Be Ergenftin der Wale und Teilengsinhetorate vom 25. Jannar 168. 
Gt. über Nie Gifafitabgaben vom &.ARäry 1581 (in ncuch Wefeg iR in Borbereiung) 
Sersrömung über Me einkeiliche Gehififäbrung bei den Waifenbehören, beren Kanleen und den Wal 


Tantra vom 7. Otoker 1485, 
Zeit om 9. Jufı 1802 Aber Die Vljiehung De® Wundeägfech, ber. bie ülreiichen Berbätnife ber Rihergeloflenen 


8 Maentalte vom 2. Nani 160. 
Cıonung über die warfenamtice Shitmlade der Gemeinden det Stontens Ehofhauer van 4. Mril 1001 


15. Appenzell %. Rh. 


über das Bormunkfäaftnefen vom 29. Hari 1880 


16. Appenzell 3. Rh. 
ef. über das Wormundiaftreen vom 37. April 16 












17. &t. Gallen. 
Gel, bet. das Bormundigitielen, vom 21. Maid. Au 1588 
Sol. Sayu sem 20. Juni 12 
(Be. über Die Erfolge vom 9. Deerber 1806412. Rebmar 1909, Mt 148 (ft 74 Sid it. | Korm), Ar.20s 


(d MT Bor) 
Sei, ber. Die Siwihanbeerbäfnifle vom Cbefreuen ned Waltfang der Ube und von unebliden Adern, vom 18. Re 
Br 1804 Namen 1667, Vi, 10, 15 (ef. Mc, 0 SM. Yorn.O). 
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Wei, ber. ab Werfahren in Ehefneifachen und die Bela der Ghekteidung, vom Y7. Revember 167618. Sarnen. fe 
Oruar 1879, Kt. 25 (ei Nr. 9 Zi. 1 Vorm), 


18. Granblnden. 
rietrht vom 1. Debruar 1602; 98 09 Ha 17% 





18. Yorgaı 


gemeine birgeriches GcepSuch 89 219 Hk 203, 28 6is 201, 20 bi 12 
rganifatontgelep fir ie Beyirfäämter vom 16. Wärg 1ebs, #28. 





2. Thurgau. 
Beieteedlihee Wein, ofzlke Ausgabe vom 3 Tärz 188, 89 218 bis 310 
Sofyehungeverorbnumg des Wogierungraieh zum A. Milli Dis rischen Oeleöutes (Reue Ckiepeklamn 
ang 11, &. 0) 





21. Zeffin. 
Codien evil vom 18. Juni 1697; nen gefaltet mit Müdir anf das Bunbebret in ber Hadgabe vom 
Ani 107 Sa 100. 
Leise sulle curatel del 6 Gingno 1940 (Raccolta generale Leggi Vol. T, pag. 





Yanuor 1809, 


22. Waadt. 

Code eilt du MI Juin 1619 art. 211 a San. 

Ti du 6 aktembre 1865, eoordonnan diverses paris de Ia Igisltion avce Ie code pinal di 18 firier 104. 

Dieret du I janeier 1651, ordonnant Ir dipöt A la Banque cantonale des valkars en numfraire appartensnt 3 
des mincars 

Tee code de peoeidare er du 26 novembre 1860, at. 388 et 530. 

Lei du 4 detembre 1875 supprimant Vinsituion du consil jdicisire des femmes, 

Dieret du & fiyier 1877 apportant quelaues modifcations aux dispositiens läieltives concernan 10 serment 

Ai du 8 dieumbre 1681 caurdonnant diverses Alspentions des los cantenales ae In Jl förale sur Ja eapait 
ir. 

Tot sur Vorganfsatlon Jaiellre du 23 mars 16% 











23. Balls. 
Bintgefpbuch vom 1. Peyender 1853, Art 181 Dis 200, 202 Dia 312, 014 BB 380. 


24. Neuenburg. 

Cote ciril vom 3. Deyember 1858, Met. 279 Bis 206, thneife nen tdigiert mit Dee eb rohen Hateb vom 20. Ro 
er 1682. 

Lei sur Vorganistion judichnire du 13 ji 187, Art. 2. 

Code de prosidure eiile du 20 avi 1882, art, 169, Ui6 & U 

Lei wur Tasistance pehlie et In protection do Tenfance malheurense du 29 mare 188, art 401. 

Dicret concernan In mise cn vigurur de la li fdbrale sur Ten rapporte de dreit ei des etayens Klablis onen 
atjour du 18 Mal Im 








>. Genf, 
1 de proofdure eiile nom contencieuse da 23 Janslr I, 
ie concernan 1a enpacit de la femme en matiore de tuelles da 5 Juillet 1507. 
Ki var Verganistiom jndiiaire da 1 Jain 1601, modiie par Ia lo du 23 Janvier 1597, re I, art. 43 12, 





d. Spanien: 
Mit. 82, 100 Sa SUB, 69, 031, D0D, 09, 1000, 1279, Ibn, 102, TI, 
Ni. 201 His 200 der SEO (Ley de Enjuiciumient) 





4, 1505, 1810 D8 WOD (Codigo ci) 





Grad md Berlog von MaLIe 
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Gefees- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Freitag den 1. März 1907. 
Iupalt. 


Sandısberriide Berordnung: die Mbiaberung ber Berorbnung Aber Die mellihe Feier der Sonne und Beftage 
y 











Befanntmasungen Ns Winikeriums bes Innern: bie Aniice Bella Beirclnb; 
Ye Ginfhe von Tieren ouß der Sei Beifend; db Miniheriumd der Finanzen: bie Borbereitung zum häberen 
Matichen Denft im Hocbanfad ferfe, 








Lundesperrlihe Verordnung. 
(&om 2. Gebnuar 1007.) 


Die Abänderung der Berorbmung über bie weltliche Feier der Sonn und Fefttage betreffend 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nach Anhörung Unferes Stantsminifteriums haben Wir bejchoffen und verorbnen, 
dab Umfere Verordnung vom 18. Juni 1892, bie weltliche Feier der Comm» und Fefttage 
betreffend (Gefepes- und Verordnungsblatt Seite 287), in nadjftehender Weile geändert wird: 

1. 

Im $ 1 wird der folgende vierte Abfat beigefügt: 

Allgemeine Ausnahmen von dem im erfien Abjag Ziffer 1 bezeichneten Verbot Lönnen 
Sinfihtlich des Sronleidnamstages und deö Karfreitages durch Entfelieung des Dinifteriums 
des Innern bewilligt werden. 





1. 
Der dur Unfere Verorbnung vom 31. Juli 1896 (Gefeped- und Verordnungsblatt 
Site 240) eingefügte dritte Ubiap des $ 3 erhält folgende Taf 
Durch ortspoligeiihe Vorfeheift ann das Offentliche Yuslegen und Aushängen der Waren 
an Bertaufaftelen (Mbfa 1 Ziffer 3) in weiterem Umfang geftattet werben 
Gegeben zu Rarlörufe, den 20. Februar 1907. 


Friedrich. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchten Befehl: 


Sceffelmeier. 
ehe und Berorhmengebat 107 2 









Skate. 
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Bekanntmachung. 


(Com 20. Februer 1907.) 
Die äryiße Prüfung beieffend- 


Unter Bezuguaßme auf unjere Betanntmadhung vom 7. Juni 1901 (Gefeped- und Wer« 
ordmungsblatt Seite 405) bringen wir nadhftefend Die Belanntmadhung des Neichsfanafers vom 
12. Februar d. 9, betreffend Abänderung der Prüfungsordnung für Ärzte (Zentralblatt für 
das Deutfche Neid) Seite 35), zur allgemeinen Kenntnie. 
Karlsruße, den 20. Februar 1907, 
Sroßerzogliches Minifterium des Innern. 


el. 
ie Dr. Best. 


Belanntmadung, 
betreffend Abänderung der Prüfungsordnung für Arzte. 


Auf Grund bes $ 29 ber Gewerbeordnung hat ber Bundesrat befchloffen: 
1. Die 886, 7 und 23 der Prüfungsordnung für re vom 28. Mai 1901 werden 
wie folgt abgeändert: 
$6. 

Der Meldung it beipufügen das Zeugnis der Meife von einem deutfchen 
Gymnaftum, einem deutfcten Neolgyinnafinm oder einer Deutfcien Oberrealfchule. 

Das Zeugnis der Reife von einem Gymnafium, einem Nealgymnafium oder 
einer Oberrealichule außerhalb des Deutchen Reichs darf mr ausnahmrveiie 
als genügend eradıtet werden ($ 65). 

Imbaber des Keifezeugnifjes einer Oberreotfchule Haben nacigumeifen, dab 
fie in der (neinifcpen Sprache Die Kenntniffe befigen, weiche für die Berfepung 
in die Dberfetunda eines beutfeien Mealgymnafinms geforbert werben. Sind 
diefe Stenntuiffe erworben an einer beutfchen Oberrealichule mit wahlfreiem Latein- 
unterricht, fo genügt das Zeugnis des Anflaltsfeiters über die erfolgreiche Zeile 
nahme an biefem Unterricht; andernfalls ift der Nadweis durch ein auf Grund 
einer Prüfung ausgefteltes Zeugnis des Leiters eines deutfchen Gymnaftums 
ober eines beutfchen Reolgymnafinms zu erbringen, 


87. 
Der Meldung ift der Nachweis beizufügen, da ber Stubierende nad 
Erlangung des Neifezeugnifies ($ 6 Abfap 1 und 2) mindeftens fünf Halbjahre 
dem mebiginifchen Studium an Univerfitäten bes Deutfchen Reichs obgelegen Hat; 





IL, 1a 


die Zulaffung darf inbefen fejon innerhalb der Cepten fie Wochen bes fünften 
Stubienhabjahes erfolgen. 

Auf dieje fünf Halbjahre ift die Zeit des Militärdienftes, fofern der 
Studierende während diefer Zeit an einer Univerfität immatrikuliert war und 
die Ableitung am Univerfitätsort erfolgte, bis zur Dauer eines halben Fahres 
augurechuen. 

Ausnahmaweife darf die Stubiengeit, welche 

1. nach Erlangung des Keifegeugniffes ($ 6 Abfah 1 un 2) einem bem 
medizinifden verwandten Univerfitätsftubium gervidmet, 
2. on einer ausländifchen Univerfirät zurücgelegt ift, 
teilweife oder ganz angerechnet werden ($ 65). 


2. 

Der Meldung ift der dur Univerfitätsnhgangsgeugniffe zu erbringende Radı« 
weis. beigufügen, dah ber Kandidat nad) Erlangung des Meifezeugnifies ($ 6 
Mbfah 1 und 2) einfcticßtich der für die ärptliche Borprilfung nadhgeriefenen 
mediginifchen Stubiengeit mindeftens zehn Halbjahre dem mediinif—en Studium 
am “Univerfitäten des Deutfchen Meichs obgelegen hat. Auf dieje zehn Halbjahre 
ift die Zeit des Militärbienftes, jofeen der Stubierenbe während diefer Zeit am 
er Univerfität immateifufiert war und die Ableiftung am Univerfittsort 
erfolgte, bis zur Dauer eines halben Jahres anzurechnen. 

Die Betimmung des $ 7 Abjap 3 findet entjpreijenbe Unwendung. 














11. Diefe Vorfeheiften treten am 1. März 1907 in Kraft. 
Berlin, ben 12, Februar 1907, 


R Der Reicstanzler. 
Im Vertretung: Graf von Pojabomaty. 


Bekanntmachung. 


Die Einfuhr von Tieren aus der Schw 


(Gom 23. Februar 1907) 
betreffend. 





Wegen weiterer Ausbreitung der Maul und Aauenfeuche in den öfticjen Kantonen ber 
Stmeiz mwoird die Einfuhe von Mintoieh und Ziegen aus der Schweiz auf Grund des $ 7 
Yes Reicpsviehfeujengefeges bis auf weiteres verboten. 

Rarfsruße, den 23. Sebrune 1907. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
Schentel, Koplmeier, 


a. 
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Verordung. 


(Som 8. Februar 1907.) 
Die Vorbereitung zum höheren öfentligen Dienft im Hocbaufadh bereffend. 


Zum Vollzug der Lanbesherelicen Verordnung vom 10. Dftober 1906 (Geiepes- unb 
Verordnungsblatt Mr. NLIL Seite 511 f.), die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienft 
im Hochbaufach betreffend, merben auf Grund de$ $ 15 Diefer Verorbnung im Einverftänbnis 
mit dem Minifteeium de® Großferjoglicen Haufes und der auswärtigen Ungelegenfeiten 
nacftegende Borfcheiften erlafjen: 
g1. 
Kgmeine Die allgemeine Leitung der Ausbildung der Yauprattifanten fomie bie Entfeeibung in 
KHEDT offen Giermit zufammenhängenden ragen fteht bem Miniterium der Finanzen zu. Baur 
proftitanten, die innerhalb ber Worbereitungszeit bei ber Staatseifenbahnvermaftung. fich 
beicäftigen wollen, lünnen auf Antrag der Generaldireltion der Stantseifenbafnen dahin 
gugeviefen werben. = 


wie Die befonbere Beauffichtigung und Leitung des Vorbereitungsbienftes Liegt den Worftänden 
Pe ber Staatsftellen ob, denen die Baupraktifanten zur Beihäftigung zugewiefen find. Bom 


einen. Eintritt und Austritt eines Prattifanten ift dem Minifterium der Finanzen jeweils Anzeige 
zu erflatten. 
83. 


Tem. Die Yanpraktitanten Gaben beim Eintritt den Beamteneid abzulegen !(88 2, 14 f. der 
Tandesherrlichen Verordnung vom 7. Februar 1890, die Aufnagme in ben ftaatlichen Dienft 
betreffeub, Gefepes- und Verordnungsblatt Nr. IV Seite 97). Die Eibeäfeiftung it auf der 
dem Vauprattifanten zugufertigenden Urhunde über die erfeihung der Beomteneigenjcaft 
(8 7 %bfap 2 der Werordmung) zu beuclunden. 


s4 
Sort. Die Baupraftitanten/haben am Dienffig ber Stelle, bei der fie befhäftigt find, Wohnung 
zu nehmen, fofeen nicht im Einzelfall bie diefer Stelle vorgefepte Dienftbehörde eine Uuss 
nahme geftattet oder einen anderen Wofnfik beftimmt. 
S5. 
Diketen 1. Die Stoatöftelle, bei welcher ein Bauprattifant deu Borbereitungsbienft beginnt, Hat 
Dienftatten über den Proftitanten anzulegen. 
Die Dienftatten Gaben eine Standestifte nach dem eingeführten Vorbrud zu entfalten, 
welche von Zeit zu Zeit auf den meueften Stand zu bringen ift. Zu den Dienftalten find 
alle den Prafifanten Getreffenden Cchriftitücte zu nehmen, foweit tunfich in Urfcheift, fonft 
in Abfehrift ober auszüglich. Namentlich gefüren dahin die Entfchfiehung über die Ber: 
feihung der Veomteneigenfihaft, Abferift bed Beeibigungsprotofofls, Bermerte über Anfang, 
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Unterbrefung unb Veenbigung bes Worbereitungsbienftes bei jeber Gtelle und bie Konzepte 
der über den Prattifanten erftatteten Berichte ober die Auszüge as den Dienftzeugniffen ($ 16). 

3. Wenn ein Bauprattitant den Dienft beider bisherigen Stefle nur vorübergehend — zum 
Seifpil infolge von Urlaub, Kcanffeit, mititärifeien Übungen, Abberufung zur Mnafitfe ober 
Stellertretung — ausfegt, um nad) Wegfall de Unterbredungsgeunbes den Dienft dafelbft 
wirder aufgunehuen, jo behält die bisherige Stelle die Dienftoften aud; für die Dauer der 
Unterbredung. 

4. Sie behält die Dienftakten aud, wenn der Proftifant zwar aus ihrem Dienft völlig 
auiieibe, aber nicht zu einer anberen fiaatficen Stele übergeht, fofeen nicht im Eingellfat 
etwas andere angeordnet wird. 

5. Tritt dagegen ber völlig Ausgefchiebene bei einer anderen ftantfichen Stelle ein, fo 
Hab Die Dienftatten alsbald an biefe abzugeben. Gelangt bie (eptere nicht binnen vier Boden 
in den Befip der Alten, jo hat fie Die bgabe zu veranfaffen. 

6. Die Dienftaften find unter Werfchluß zu Faften und bei Mbgabe an eine anbere Stelle 
unter der perföntichen Abreffe ifres Vorftanded abzufenden. 








S6 
Gingaben der Baupraftifanten an das Miniflerium ber Finanzen Find der befchäftigenben Eisen 
tele zur Veförderung vorzulegen. aim 
87 der Snanyen. 


1. Der einjährige Mifitäcbienft, welder in bie Zeit zwifchen ber Divlomhanptprüfung wirsısient. 
and ber Stantöprüfung fällt, wird auf den Vorbereitungsbienft meber ganz nod teilweife 
engeechnet. 

2. Die zifchen der Dipfomauptprüfung und ber Staatöprüfung auf militäcifche 
Übungen verwendete Zeit wird mur bis zur Dauer von 16 Wochen auf den Worbereitungd- 
Yen angerechnet. 

3. Jede Unterbrechung des Vorbereitungebienftes durd) eine je Übung (Austritt 
und Wiedereinteitt) Hat die beichäftigenbe Stelle bem Minifterium der Finanzen anzupeigen. 
Son der beborftehenden Mbleiftung des einjährigen Militärdienftes ift in gleicher Weile An« 
se zu erftatten, fobald der Zeitpunft des Eintritt in das Heer feifteht. 

4. Im übrigen find wegen redtgeifiger Fefftellung der Mblömmlichteit zu mifitärifden 
Übungen, wegen freimiliger Übungen, fonie wegen Verbleibens in einem militärifchen Vers 
Biltnis über die gefegliche Dienftzeit Ginaus bie für Beamte allgemein getroffenen Beftimmungen 
abgeben. 

88. 


Die Zeit, während ber ein Baupraftitant infolge von Benelanbungen dem Borbereitungs: risus 
Net entzogen war, wicd auf beffen vorgefchriebene Dauer in Anrechnung gebracht, Tomeit ber 
Url während eines Jahres alein ober in Verbindung mit einer in demfelben Taf durch 
Keantgeit verurfochten Unterbrecjung deö Worbereitungsbieuftes den Zeitraum von vier Wochen 
lt überfteigt. War der Baupraftifant auf diefe Weife mehr als vier Moden dem Bor: 
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bereitungebienft entzogen, fo Lan eine Anrechnung ber überfcießenben Zeit nur mit Genehmigung 
des Minifteriums der Finanpen erfolgen 





g89 
et Bezüglich der Ancechnung der Zeit, während der ein Baupraktifant infolge von Stranffeit 
Kg dem Vorbereitungsdienft entzogen war, auf die vorgejchrichene Dauer des Vorbereitungsdienftes 
Arantgen. finden die Vorferiften des $8 biefer Verordnung über die Anrechnung der durch Urlaub 


verurfadten Unterbrechung des Vorbereitungebienftes entfprediende Untendung. 


$10. 
Beiden 1. Die nad) $ 8 der Ganbeöherrficien Verordnung vom 27. Dezember 1889, die Pflichten 
der Beamten betreffend (Gejepes- und, Verordnungsblatt Mr. XSXIV Ceite 585), erforderliche 
Anzeige ift von der befhäftigenden Staatzftelle dem Minifterium der Finanzen vorzulegen. 
2. Eine etwaige Eröffnung im Sinne des $9 der oben genannten Werordmung erfolgt, 
wenn bee Praftitant im Bereich der Cifenbapnvermaltung befchäftigt ift, nad, Benehmen mit 
dem Minifterium des Großferzoglichen Haufe und der auswärtigen Yngelegeneiten. 





gıl. 
at Sitoaige Bolftredungen gegen Bauprattifanten, inöbejondere erjolgloje Pfänbungen und 
een gapungen zum Offenbarungseid, foweit fie zur Renntuis ber beichäftigenden Stantäftelle 





sine gelangen, find dem Minifterium ber Finanzen anzuzeigen; ebenfo ift Unzeige zu erflaten, 
ref. men gegen einen Yauproftitanten ein gerihticjes Strafverfahren eingeleitet wird. 


812. 
reiten Dem Gefuch eines Bauprattitunten, einen Teil des Vorbereitungsdienfts bei einem nicht 
anriaun ftantlichen Bowvefen abzufeiften, kann mr dann ftatigegeben werben, wenn nicht. befondere 
Teunsin. Bedenfen entgepenftehen und mur unter der Vorausfepung, dab ber Leiter des Yaumejens für 
eine erfolgreiche Ausbildung des Braftifanten eine genügende Gewähr bietet, auferdem aber 
bereit it, die in $ 16 Abfap 1 vorgefchriebene Befcheinigung über bie Keiftungen des Praktir 

fanten auszuftellen. 

s1. 

weisst 1. Die Bauprattifanten find forgfätig zu heauffictigen und nad Mafgabe des 814 
afgeninen zu den Gefchäften anpuleiten. 

2. Die Proftitanten Gaben ihre ganze Kraft und Zeit für die peaktifche Ausbilbung 
aufgumenben, die geordneten Dienftftunden eimuhaften und die fchriftficen und zeichnerifchen 
Arbeiten pünktlich und forgfältig zu erledigen. 

3. Dei der Übertragung von Urbeiten werben die beichäftigenben Ctelfen beachten, daß 
ausfchichticher Iiect des Vorbereitungedienftes die wiffenihaftiche und prattifche Ausbildung 
der Broftitanten it 

4. Dem Boupcaftifanten, der Ginfichtlich feines Vorbereitungsbienftes in den Iepten vier 
Monaten vor dem regelmäßigen Beginn der Staatsprüfung fteht, fan, fofern er nicht gegen 
Entgelt beicäftige it, nach dem Ermeffen de& Dienftoorftandes ein geringeres Mab von An: 
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telnaßmme am praftifcien Dienft geftatei werben. Immerhin ift aber and) Gier zu verlangen, 
Dh der. größte Teil ber Urbeitögeit der prafifchen Tätiglit bei der beichäftigenden Stelle 
gewidmet wird. 

g1a. 


1. Die einzelnen Abfchnitte bes Vorbereitungsbienftes find in ber unter $4 bo 1 ber Beitatigung 


enbeöterrlichen Zerorbnung vom 10. Dftober 1906 bezeichneten Reihenfolge zu erlebigen. 
Ausnahmen find nur mit Genehmigung des Minifteriums der Ginanzen zuläfig. 

2. Während des erften Wbjdnitts, wovon mindeftens neun Monate bei einer babifcen 
Stautsftele zugubringen find, Hat der Bauprattifant an der Bearbeitung von Bauentwärfen 
mit Hanbfligzen und Cinzefzeichnungen in großem Mofftab, von Koftenüberfchlägen und Er- 
Yiterungsberichten fih zu beteiligen, be& weiteren mit ben Zeftimmungen bes Verbingungs- 
wies und ber bei Bauten vorkommenden Buchführung und Redinungslegung fid) vertraut 
u machen, bei der Abftedung von Bauwerken, ber Ausführung von Fläcen und Höhen: 
Mflungen mitzumirten und endlich bei fich bietenber Gelegenfeit und durd) öfteren Beiud) 
vn Yaupläpen und Werkftätten über die tichtigeren Vorgänge beim Baubetrieb fih zu unter- 
üßten. Das Endziel des erften Mbfepnitte it als erreicht anzufehen, wenn der Baupraftifant 
genügend vorbereitet erfdjeint, um eine Meine Bauausführung jelbftändig zu ühernegmen. 

3. Die Befchäftigung des Bauprakiitonten in dem zweiten Augbilbungsabfchnitt hat 
tuzihft in allen Abfchnitten ber Ausführung eines Baus zu erfolgen und ifn mit den Rechten 
and Pflichten des Vaubeamten den Unternehmern und ben Arbeitern gegenüber vertraut zu 
miden. Die unmittelbare Teilnahme am den Anordnungen zuc Einleitung und Ausführung 
von Bauten, insbefondere and) Ducch Anfertigung der vorfommenden fehriftlien Arbeiten, durch 
ir Bearbeitung von Eingeffeiten und wichtigen Zeilen der Baumwerte forie durd) Überwadzung 
der Bauarbeiten und Prüfung ber angefieferten Bauftoffe fol den Prattifanten in den Stand 
egen, al3 Endziel des zweiten Abfenitts Bauten felbftändig zu Leiten und bie Befdjaffenfeit 
ter Bauftoffe und die Leiftungen der Hanbwerfer fiher zu beurteifen. 

4. Im dritten Ausbildungsabfhnitt Haben die Bauprattifanten behufs Einführung 
in den Bermaftungsdienft mit den Einrichtungen des Dienftes eines Bauinfpektors und allen 
ertormmenden Dienfigefchäften, mit den Beftimmungen ber Banpofigei und ber Arbeiterfürforge: 
weiche und den für den Dienftbetrieb ergangenen allgemeinen Verfügungen fidh beannt zu 
maden foivie im Entwerfen von Berichten, Gutachten und fonftigen Bienftligen Schrifijtüden 
Fi zu üben. Bei ben bautespnifdien Referenten der Minifterien find bie Braftifanten zu den 
dort vorfiegenben Yebeiten auf dem Gebiet ber Verwaltung und ber Technit forsie der tedj« 
nirgen Revifion Geranzugiehen. 

$15. 


im den 


einzelnen 6: 
ein des 


Borbereie 


tungedientes, 


1. Im erften Jahr des Borbereitungsbienftes ift bie Befchäftigung der Praftifanten in Dienhsertze 


er Degel unentgeltlich; im zweiten und dritten Jahe nnen fie gegen Vergütung beichäftigt 
werben, foweit bei den Dienfftellen Bedarf an tedifeen Hilfsträften vorhanden ift, deren 
Stele die Praftifanten auszufüllen befäßigt ind 


Dienfe 
auge 


Intreftreen 
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2. Die gewährte Vergütung wird nach Umfluß des dritten Jahres des Vorbereitungs: 
bienftes eingefteft, wenn fi bie Ausbildung des PBraftitauten durd) feine Schuld über biefen 
Zeitpunft Hinaus erftreden folle. 

3. Bei auöwärtigen Gejäften beziehen die Baupraftifanten — au) bei unentgeltlicher 
Verwendung — Erfah ber eimaigen Meifeloften und bie georbnete Diät nad) Mafgabe der 
Diätenorbnung oder eine durch bejonbere Vorfipeift fefigeiepte Bergütung (8 9 ber Diäten: 
ordmung). 

4. Die Überweifung eines Praftifanten von einer Stantöftelle zu einer andern wird nicht 
als Verjepung im Sinne der Zugstoftenverorbnung vom 30. Mpril 1875 (efees: und Vers 
ordnungsblatt Nr. XV Seite 185) betradjtet; es f jebodh dem Praftitanten eine Vergütung 
bewilligt werben, wenn er von einer entgeltihen Beidäftigung bei einer Staotsftele einer 
andern Stontsftelle zu ebenfoldher Bejhäftigung überwieen wird. 


$16. 

1. Jede Dienftftele Gat mit ber nach $ 2 biefer Verorbnung vorgefgjriebenen Anzeige 
vom Austritt eines Yaupraftifanten ein pflichtmäßiges, eingehendes Zeugnis über die Be: 
fähigung des Prattitanten für ben praftifcen Dienft, die Art der Befhäftigung, den Steih, 
die Leiftungen orie das gejamte dienftfiche und auferbienftliche Verhalten an das Minifterium 
der Finanzen vorzulegen. 

2. Mit der Vollendung eines jeben Abfchnitts de& Worbereitungsdienftes ift ferner, auch 
wenn ein Austritt des Praftifanten wicht fattfindet, ein Zeugnis vorzufegen, worin beftimmt 
außzufpredien ift, ob ber Yaupraltifant das für deu betreffenden Abfdhuitt vorgefdheichene 
Endziel tatfächich erreicht Hat 

3. Anläßlic der nach $ 8 Abfah 1 der Landesperelicen Verordnung vom 10. Ottober 1906 
dem Minifterium der Finanzen vorzufegenden Anmeldungen zur Staatsprüfung hat endlich 
die befcäftigenbe Stelle unter Anfchluß der Dienftatten darüber fid) zu äußern, ob der 
Praftitant nad) dem Stand der Ausbildung zur Staoteprüfung zugelaffen werden fann, ober 
ob eine Verlängerung der Vorbereitungszeit nötig fält 

4. Allgemeine Musbrüde, die Teine genügende Grundlage zur Beurteilung des leid, 
der Seiftungen und ber Verwendbarfeit gerväßren fönnen, find in den Zeugniffen zu ver- 
meiden. Die von dem Braftifanten ausgeführten größeren Arbeiten find näßer zu bejeichnen. 

5. Die Dienftzeugnifie follen nicht zur Nenntnis des Kanpleiperfonals gebracht, fonbern 
in Urfepift vorgelegt werben. 


























sm. 
Diefe Verordnung tritt al3bald in Kraft. 
Karlsruhe, ben 8. Gebruar 1907, 
Grofferzogliches Minifterium der Finanzen. 
Honfell Guggenbühter, 





7 Nr. VIIL 
Gefehes- und Berordnungs Blatt. 


für das Großherzogtum Baden, 
Ausgegeben zu Karlsruhe, Feeitog den 8. März 1907. 


Inpalt. 
Sanesherriide Verordnung: Den Landeiefndgcte Wteib- 











Landesherrlicje Verordnung. 
(om 24. Febrmar 1907.) 
Den Londesgefundheitsrt betefend. 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den Antrag Unferes Mini 16 des Innern und nad Anhörung Unferes 
Stooteminifteriumg Haben Wir beichloffen und verorbnen unter Aufhebung Unferer Ber- 
ordnung vom 19. März 1882, die Errichtung eines Landesgeundfeitsrats betreffend (Befepes- 
und Verordnungeblatt Seite 36), wie folgt: 

H 1. 

Zur Beratung des Minifteriums des Innern in Angelegenheiten der öffentlichen Gefund- 
Beitepflege wird ein Landesgefundheitsrat errichtet, 

Derjelbe befteht aus: 

1. den zur Mitwirlung bei der öffentlichen Gefunbheitöpilege berufenen  technifchen 

Referenten des Minifteriums des Innern, 
2. einem von dem Dlinifterium bes Innern zu begeichuenden Kollegiafmitgliebe der Obere 
Direktion des Waffer- und Strafenbaues, 

3. den Vorftänden der Gygienifcien Inftitute der Univerfitäten Heidelberg und Freiburg, 

& je einem von den medizinifden Fakultäten der Univerfitäten Heidelberg und Freiburg 

fonwie dem Senate der Terhniichen Hochichule in Rarlarufe gewählten Mitglied, 

. drei von ber Ärztekammer und je einem von der Zahnärzte, Tierärzte: und Apotheker- 

fammer gewählten Ditgliede, 

6. zwei Mitgliedern aus den Kreifen ber Mcheitgeher und ber Arbeitnehmer, vom benen 
eines von den Vertretern ber Urbeitgeber, das anbere von ben Vertretern der Ucbeit- 
nehmer im Ausfehuffe der Candesoerficherungsanftalt Baden gewählt wird, 

7. den von dem Minifterium des Innern ernannten Mitgliedern. 

rk unb Berrbnungebttt 07. E) 
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Die Wohl und die Ermenmng der Mitglieder erfolgt auf vier Jahre, jeweils nad) der 
Grnenerung der in Ziffer 5 genannten Standesvertretungen. 


5 R 
Der Landesgefundeitsrat bat bie Aufgabe, in wichtigen Angelegenheiten der öffentlichen 
Sefundfeitspflege beratend mitzuirten, insbefondere über Entwürfe zu bierauf begüglichen 
Sefegen und Verordnungen gutächtliche Hußerungen abzugeben, forvie Wünfce und Beihwerden 
zur Kenntnis des Minifterums zu bringen. 
Aud, fan das Deinifterum des Innern über einzelne Bortommniffe, Eineicitungen und 
Veranftaltungen das Outachten des Landesgefunbfeitßrats aber einzelner Mitglieber bes- 
felben erheben. 





83. 
Der Sanbesgefundfeitsrat wird je nad; Bebarf und wenigftens einmal alle vier Jahre 
durch das Minifterum des Inneen einberufen. 
Zur Beratung eines einzelnen Gegeuftandes Lönnen vom Dinifterium des Innern aud) 
einzelne Mitglieder des Lonbeögefundheitsrats für fidh gefonbert einberufen werben. 
s4 
Der Lorfigende des Lanbeögefundheitsrats wird, wenn der Bräfident des Minifteriums 
des Innern nicht felbft den Vorfih übernimmt, von biefem bezeichnet. 
Zu den Sipungen des Canbeagefundheitsrats werden diejenigen Näte des Minifteriums 
des Innern zugezogen, deren Beteiligung für swedmäig erachtet wird. 
Dem Minfterium des Innern bleibt vorbehaften, behufs Beratung einzelner Fragen zu 


den Siungen des Caudesgefunbfeitsrats auch foldie Sachverftändige beigugiehen, bie nicht 
Mitglieder des Candesgefundkeitsrats find. 








$ 

Die Einladung zu dert Sipungen des Landesgefunbheitsrats wird den Mitgliedern in 
der Negel zwei Moden ud bie Tagesordnung der zur Yeratung zu ftellenden Gegenftände 
in der Regel mindeftens acht Tage vor dem Tage der Sipung mitgeteilt 

Mitgkieder des Sanbesgefuudeitsrats, welde einen Cegenftand auf die Tagesordnung 
Ber Sipung bringen wollen, faben Defen Tpätftens acht Tage vorher bei dem Minferium 
des Iunern anzumelden. 

Über die Sihung wird ein Brotofoll aufgenommen, aus welchem der Gang der Ber- 
Handlungen und die qutachtlichen Sußerungen des Landesgejundheitsrats, eintretendenfalls 
auch die Mnfepamungen der Minderfeit zu erfehen find. 

Jedes Mitglied des Candeögefundheitsrats ift bereditig, jeine Anfichten jheiffich zu 
Vrotofoll zu geben. 
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Die Mitglieder des Lanesgejundfeitsrats üben ihre Funktionen als Ehrenamt aus, 
ta erhalten Diejenigen, melde nicht am Berfammfungsorte wohnen, außer Vergütung der 
Heiptoften eine Tagesgebühr von 12. für den Tag. 


Gegeben zu Narlsrufe, den 24. Februar 1907. 


Friedrid). 








Auf Seiner Königlichen Hoheit höchiten Befehl: 
Schefielmeier 


Deut ad Berlag von Malfih «& Wogel in Karlzruke 


Nr. IX. 151 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Mittwod) den 18. März 1907. 








Iabalt, 
Berordnung: tat Ninifteriuma des Qunern: Die Minderung der Boljugdrrerbnung jar Gemerbcordrung 
send 





Verordnung. 
(Wom 5. Mir 1901) 


Die Abänderung der Lollugtverordnung yur Gewerbeordnung betreffend 


sı. 


Der beitte Mbjap des $ 47 der Werorbnung vom 23. Dezember 1888, ben Vollzug der 
Geerbeorbmung betreffend (Bejepes- nd Verordnungsblatt Seite 357), wird aufgehoben 


82 
Dieje Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft. 
Rarlsruße, den 5. März 1907. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 


Scentel. 
Dr. echt 


Dean wi Herlag von DRAUF & Mage in Narlrate 


Sites: nnd Verrdungöbtan 1 


vv 
Grfebes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsrube, Freitag den 22. März 1907. 








Inpali. 
und Verordnung: dee Rinikeriums ber Jußig,deaXuftus und Unterric 
Ber Mettäife oder fonfigen Beikanbsteikung in geritten Angeegeneten Sirend; 
Winiheriums des Janern: Die Strabenpaiget berffnb, 








Belanntmahung. 
(Gom 9. März 1907.) 


Die Grtattung von Roften der Rechtshilfe ober fonftigen Peiftandsleiftung in gerichtlichen Angelegenheiten 
betreffend. 


Nach einer zwifchen den Megierungen fämtlicher Yunbesftaaten getroffenen Vereinbarung 
gelten hinfictlich der Erftattung von often der Redhtößilfe ober fonftigen Beiftandateiftung 
in gerichtlichen Angelegenheiten im Bertehre unter den Behörden verjchiebener Bunbesftanten 
mit Wirkung vom 1. April d. I. folgende 


Grundfäge. 


1. Neiptshilfe in den Angelegenheiten der freitigen und ber freiwilligen Gerihtäbarleit einfdlichlid, 
der Grunbbuchfadhen. 

A 1. Für bie Erledigung ber Erfucien um Reitöhilfe werben Gebühren nicht erfoben. 

2. Die baren Auslagen, welche durch eine Ablieferung oder Strafoollftredung entftehen, 
werben ber erfuchten Wehöce von der erfuchenben erftnttet. Us Abtieferung im Sinne biefer 
Grunbfäge it die zwangsweile Zuführung einer Perjon auch dann anzufehen, wenn fie nur 
iu einem eingefnen Termin oder zu einem befiimmten vorübergehenden Ziel erfolgt. 

MS Beginn des Ablieferungs- oder Strafoolftredungsverfahreng gilt die Ergreifung des 
Abzuliefernden oder Verurteilten. 

Die nad) dem Zeitpunfte ber Ergreifung entftehenben, zur Musfürung der Abtieferung 
der Strafpolftredung aufgewendeten Koften, insbejonbere aud) die Koften der Verpflegung, 
find zu den zu erflattenben baren Muöfagen zu reinen, ohne Rüdficht darauf, ob die Ab: 
fiferung ober Strafpollftredung völig durchgeführt ober ob etiva durd) die Flucht des Ber- 

Geht und Berrdnangasan 107. 2 
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Hafteten ober durdh andere Umflände ein Hindernis entgegengetreten it. An Stelle barer 
Erftottung des Wertes eines mitgegebenen Kleidungsftüds fan das Sleidungsftüd  zurliet- 
gegeben werden; für bie Chmıpung von Steibungsftüden ift Erfap nicht zu Leiften. 

Zu den zu erflattenden baren Auslagen gehören nur die mit dem Abfieferungs: ober 
Strofoollftredungeverfahren felbft verbundenen Moften, nicht die nebenbei durd) Zuftellungen 
ober Storrefpondenzen entftefenben Auslagen (Zuftellungsgebüßren, Poftgebühren und der« 
gleicen). 

Im übrigen werben bie durch die Erledigung der Erfuchen um Nedhtshilfe ermachjenden 
Auslagen nicht erftattet. Der Betrag Ddiefer Uusfagen wird der erfuhenden Behörde mit: 
geteit. Das Reit ber erfucfenben Behörde, die Uuelagen von ber zahfungspflichtigen Partei 
eingugiehen, bleibt unberührt 

3. Soweit bie Tätigteit der erfudten Behörde über den Gegenftand des bei der erfucenben 
Veförde anfängigen Verfahrens hinausgeht, bleibt das echt der erfuchten Behörde, Koften 
und Abgaben von ber zahfungspflichtigen Partei zu erfeben, unberäßrt. 

4. Die Fülle, in melden ein Gerictsvolzieher unmittelbar oder Durch Bermittelung bes 
Gerichtefäpreibers mit ber Beitreibung einer Gefdftcafe oder einer Gelbftrafe und der Durd) das 
Strafverfahren entftandenen Stoften von der Quftigbehörde eines anderen Yundesftaates 
beauftragt wird ($$ 161, 162 bes Gerichtsverfaffungsgefegee), werden durch, Die vorftehenben 
Grunbfäge nicht berüßrt. Die Gebühren und Auslagen find vielmehr in foldjen Fällen von 
der auftraggebenben Behöcde zu zahlen. 

B. Die vorftehenden Grundfüge geften für die den bürgerlichen Gerichten durd) eich: 
gefep. ober Sanbeögefeh übertragenen Angelegenheiten ber freitigen ober freinilligen Gerichts: 
barteit einfchlietich der Grunbbudfadien. Für Die durch Reichägefet den Gerichten übertragenen 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarfeit und die Grundbucfachen gelten fie aud; dann, 
wenn dafür nad} den in Vetracjt tommenden Landesgefepen andere als gerichtliche Behörden 
auftändig find. Im übrigen finden fie auf diejenigen Sachen, für welche die Zuftänbigteit 
fonbesrechtlih geregelt it, nur Anwendung, wenn Die Sache gemäß den Gefepen des Staates, 
von bem das Grfuden ausgeht, vor die Gerichte gehört. Worausfegung ihrer Anwendung in 
allen Fällen der freiviligen Gerichtöbarteit it, dafı die Erledigung bes Erfudhens durd) eine 
gerichtliche Behörde erfolgt. 

©. Auf Anträge und Erllheungen, Die gemäß $ 11 bea Neichsgefeges über die Ynger 
fegenfeiten ber freitilfigen Gerichtsbarteit zum Brotofofl eines Gerichtsfehreibers in Ungelegen- 
heiten erfofgen, für welche die Behörden eines anderen Bunbesftants zuftändig find, finden bie 
vorftehenden Grunbfäge entipredjenbe Anwendung. 














U. A. Vollfiredung einer auf Grund von $ 79 des Straigefegbuds oder $ 492 der Strafprojehorbuung 
erfannten Gefamiftrafe, falls die Einzelftrafen von Gerihten verihiedener Bundesftanten fefigefest Find. 

1. Sind bei ber gemäß, dem Befchluffe bes Bunbeprats vom 11. Juni 1885 (Bentral- 
Blatt für das Deutfaie Neid) Seite 270) erfolgenben Volftredung einer Gefamtftrafe mehrere 
Bundesftanten mit einem gleichen Höchftbetrag am der Gefamtftrafe beteiligt, fo werden bie 
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Aofen der Strafoolfteedung, als welche indes nur Gare Yuslagen in Rechnung geftelt werben 
foden, von den mehreren hödjitbeteiligten Staaten zu gleichen Teilen getragen. Im übrigen 
fiber eine Erflattung der often nicht ftatt (Rr. 4 des angeführten Beichluffee) 

2. Im Falle einer die Dauer von fed® Wochen nicht überfleigenden Gelomtftrafe erhät 
der fie auf Grund des $ 163 des Gerichtäverfajjungsgefepes volljtredende Staat die nach 
$ 165 des Gerichtsverfaffungsgefepes zu erftattenden Auslagen von demjenigen Stante erfept, 
ker die Vollftreddung gemäß dem Bejchluffe vom 11. Juni 1885 zu übernehmen hätte (Nr. 5 
ds angefügeten Beichluffes). 

3. Bird bie in einem Bunbdesftaat in Vollzug geiepte Freifeitöftcofe demnächft in eine 
Gamtftrafe einbezogen, deren Vollftreelung von einem anderen Bundesftaate zu übernehmen 
jo findet eine Erftattung von Koften für die Vollftredung der in die Gefamtftrafe einher 
genen Eingelftrafe nicht ftatt. 











ce wenn bie Übernahme der Strafoofiftredung in 
dem orbnungsmäßigen Gange der Gejchäfte nicht entfpredienden MWeife verzögert morben fein 
fole, bleibt eine Verfänbigung der beteiligten Yundesftaoten darüber vorbehalten, inwieweit 
eine Grftattung der Koften der Steafoollfteedung ftattzufinden Hat. 





B. Sollftredung militärgerihtlic ertannter Gefamtftrafen, an melden verjiedene Bundesftanten 

beteiligt find, dur bärgerlihe Behörden. 

Sind bei der Volljtredung einer gegen eine Militärperjon erfannten Gefamtftrafe mehrere 
Bundesftaaten mit einem gleichen Höcjitbetrag an der Gejamtftrafe beteiligt, jo merden die 
Koften der Strafoolftredung von den mehreren höchftbeteiligten Staaten zu gleichen Zeilen 
getragen; als often werben jebach mr bare Auslagen in Nedhuung geftelt. Im übrigen 
findet eine Grftattung von Koften nicht fatt. 








TIL. Boftredung der Interfnhungshaft. 

1. Bird ein in Unterfuchungshaft genomniener Vejcjulbigter zum Ziwede der Strafver- 
bfgung an einen anderen Bundesftaat abgeliefert, fo Hat diefer bie durch die Unterfuchungs: 
haft umd bie Ablieferung entftanbenen Roften dem ablieferuben Stante zu erjehen. uf den 
Umfang der zu erftattenden Koften finden die unter 1A Nr. 2 aufgeftelten Grmnbfähe ent: 
brechende Anwendung. 

2. Aud) wenn e8 nicht zur Ablieferung tommt, findet eine Erftattung der Koften gemäß 
fer 1 flott, fofern die Umterfucungspaft oder ihre Foribaner auf Antrag ber Gtaats- 
onvaltjeaft des anderen Bundeöflaat® angeorbnet worden oder die Anorbuuung duch das 
Gericht des anderen Bundesftonts erfolgt if. 


AV. Unterfnöpungshandlungen gemäß $ 160 der Straforogehorduung. 


Gehört in den Fällen des $ 160 der Strofprogehorbnung das Gericht, welches die Unter- 
hudungshanblung vornimmt, einem anderen Bundesitant als bie das vorbereitende Verfahren 
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Heitende Behörde an, fo findet eine Erftattung der Koften, weldhe durdh die Vornahme der 
beantragten Unterfuchungshanblung entftanben find, nicht fatt. 

Der Betrag der often wird der antragftellenden Behörde mitgeteit. Das Necht diejer 
Behörde, die Koften von der zahfungepflihtigen Partei einzugiehen, Bleibt unberührt. 


v. Ei 


A 1. Bird zum Biwede der Einziehung von Koften, welche in den Angelegenheiten der 
ftreitigen Gerichtsbarkeit entftanden find, Veiftand zwifchen ben Behörden verfchiedener Bundes: 
ftanten gewäßet, fo findet eine Erftattung der ducch bie Beiftanbsleiftung entftandenen Koften 
micht ftntt (vergleiche $ 4 Ubfah 2 der Unmeifung des Bundescats vom 23. April 1880, 
Zentralblatt für das Deutfche Neid) Seite 278) 

2. Als durch die Veiftandsleiftung entftanden find auch die often für einen von dem 
erfuchten Yundesftaat im Verwaltungspwangsverfahten herbeigefüßrten Offenbarungseid fowmie 
für die Eintragung einer Cicerungshypothet tigen der Koften und für deren bemnächftige 
Mfcjung anzufefen. Dagegen erftredt fich bie Beiftandsleiftung nicht auf die Vertretung in 
Nectöftreitigleiten, die Dritten gegenüber durd) das Ziangsvolftredungeverfahren veranlaft 
werden, oder auf die Vertretung in Stonfurjen; ift jebod; ein Termin in einem anderen 
Bundesftaate wahrzunehmen, fo ift auf Erjuchen ein Beamter diejes Bundesftaats mit der 
Wahrnehmung des Termins auf Grund einer Vollmat der erfucenden Behörde zu beauf 
tragen; in biefem Falle find die durch die Wahrnehmung des Termins entftehenden baren 
Auslagen zu erftaten 

3. Das von der erfuchten Behörde mit ben Koften eingerogene Porto für das Erfuchungs: 
Ihreiben ift der erfuchenden Vehörbe nicht zu erftatten (Nr. 3 ber Belanntmacjung des Bundes: 
fanglers vom 29. Yuguft 1870, betreffend die portopflichtige Sorreiponbenz zwifchen den 
Behörden vericiebener Bundesftanten — Bundesgefepblatt Seite 514 —), 

4. Bei Einziehung der Koften Hat die erfuchte Behörde neben dem Überfenbungsporte 
auch das ettoa eriwachfende Beftellgeld für die Zahlungsübermittelung an den erfuchenden Staat 
einzugieen. 

B. Begen der Einziehung von Koften, welde dem anderen Bunbesitaat in Ungelegenheiten 
der freiilligen Gerichtsbarfeit oder in Grundbuchfadien entftanben find, gelten biefelben Bars 
feriften wie begüglich der Koften in Yngelegenheiten der ftreitigen Gerichtäbarfeit. Die 
Grumbfäge zu IB Sap 2 und 3 finden entfpreiende Anwendung. 


von Koften auf Erfuen der Behörde eines anderen Bundesftants. 














VI. Siptupbefimmungen. 
1. Someit nach den vorftehenden Grunbfäßen Soften erftattet werben, find fir ihre 
Berechnung die in dem erftattungäberechtigten Staate geltenden Borjcriften maßgebend. 
2. Uls Bundesftaat im Sinne der vorftehenden Grundfäpe gilt aud das Reichelard 
Etjaß-Lotringen. 





3. Die Vorfeheiften über die Zupiehung von Sadverftändigen, die in einem anderen 
Surdefnate wohnen, bleiben unberührt. 

4 Die vorftehenden Grunbfäße Find auf affe Sachen zur Untenbung zu beingen, in denen 
hi Reftshilfe oder jonftige Beiftanbsfeiftung am 1. April 1907 noch nicht oder nicht voll 
rindig geleiftet war. 

Rarlsruhe, ben 9. März 1907. 

Großfergogliches Minifterium ber Iufir, des Kultus und Unterrichts. 


von Dufh. 
Dr. Arnold. 


Verordnung. 
(Com 8. März 1907.) 
Die Straßenpoligei betreffend. 


Auf Grund des $ 366 Ziffer 10 des Meichftafgefepburpes wird die Straßenpoligei 
bung vom 12. Mai 1882 in ber durch die Verordnungen vom 19. Dezember 1884, 
3. Rvember 1889, 24. März und 2. Auguft 1893 und 5. Januar 1905 bewirften Faflıng 
wit Wirkung vom 1. Mai d. 9. wie folgt ergängt: 


1. 
Der $ 18 ertält folgenden Zufah: 


$ 130. 
Begeiduung der Eigentümer an den Zuhrwerten. 


Yan jedem nicht ausichlietich durd) Menfcjenteaft Gewegten und feiner Peftimmung nad 
zit löiglich zur Veförberung von Berjonen dienenden Brivatfuheert muß beim Gebraud) 
af öffentlichen Wegen jeder Urt der Eigentümer nad) Bor- und Familiennamen und Wohnort, 
Akt nad) der Siema und deren Sip bezeichnet fein. Befipt ein Eigentümer mehtere Fuhrmerte 
Sagter Met, fo muß ein jebe® noch mit einer bejonderen Nummer verfehen fein 

„Die Bepeicnung it auf ber linten Seite des Fubrmerts jelbft oder auf einer daran 
refigten Tafel in deutfiger und unverwifibarer Scheift derart anzubringen, baf fie ftets 
at {bar it. 

Ausgenommen von diejer Beftimmung find jolde Gubrwerte: 

a. die dem Betriebe der Candmieticaft zwiihen den Wirtjeaftögebäuben und denjenigen 
Grundftücen des Fußrwertöbefipers dienen, welche in der nämlichen ober in anftofenben 
Gemorlungen gelegen find; 

b. die unter Die Verordnung vom 20. September 1906, den Vertehr mit Kraftfahrzeugen 
Setreffend, fallen. 
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1. 
Hinter $ 19a werden folgende Beflimmungen eingefefattet: 


sıob, 
Verbot von Huppenfignafen. 


Der Gebrauch von Huppenfignaten als Warnungszeichen ift für andere al3 Kraftfahrzeuge 
verboten. 
320. 


Straßenlotomotiven uud dergleiden. 


Einer befonderen Erlaubnis bebarf, wer die öffentlichen Wege mit Strafenfofomativen, 
fcimeren Vorfpannmafchinen oder mit Kraftfahrzeugen, deren Gefamtgeiiht (Eigen und Lobe: 
gewicht) 10000 kg überfteigt, befahren will. 

Handelt e8 fi) um eine einmalige Fahet innerhalb eines Ymtöbezifs, fo ft das Begirfsamt 
befugt, im Einverftänbnis mit der Waffer- und Gteafenbauinfpeftion bie Erlaubnis zu erteilen. 

Im übrigen it das Miniferium des Innern zur Erlaubnis zuftändig. 

Dem in alen Fälen beim Bezielsamt einzureicenden Gefudhe find Befchreibung und 
Zeichnungen des Fahrzeugs beipufegen; in dem Gefuch ift anzugeben, ob und auf meldier 
Straße etwa ein dauernder Fahebetrieb eingeführt werben fol. Werben im fepten Falle 
Grmeinbervege oder in ber Streisfürforge fiefende Mege durch den Fahrbetrieb berührt, fo 
iÜt vor Verbefcheidung bed Gefudhs der Gemeinbes ober Kreisbehöche Gelegenheit zur Auerung 
zu geben. 

Karlöruhe, ben 6. März 1907. 

Grofgerzpgliches Minifterium des Innern. 
Säentel. 





Koffmeier. 


Trug und Beriag von Malte & Bogel In Railtrube. 


Nr. XI. ii 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Montag den 25. März 1907. 








Iabalt. 
Bet Ingen: des Minifteriums des Grohbersonlihen Haules und der ausma 
Angelegenheiten: die Ronalierung dcs Waind von Ofenbae Si Wiheflenbum Geireenb; de® Winiheriuma 
Ars Banenn: Me Betmpfang der Geflägeläoiera eiefene. 








Belanutmadung. 


(om 19. Märg 1907.) 
Die Ranaliierung des Maine von Offenbach 6is Achaffenburg bereffend. 


Nachdem am 21. April 1906 zwifhen Bevollmächtigten Seiner Königlichen Hobeit des 
Groöherzogs, Seiner Majeftät des önigs von Preufen, Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Suitpold, des Königreichs Bayern Perwefer, im Namen Seiner Diajeftät bes Stönigs, 
and Seiner Stöniglichen Hoheit des Groiherzogs von Heflen und bei Mhein zu Berlin ein 
Statsvertrag, betreffend die Ranalifierung des Mains von Offenbach Sis Adhaffenburg, 
abgefftoffen und nachdem. derfelbe alljeits ratifigiert, auch ber Mustaufch der Ratifitations: 
urfunden beivirft worden it, jo wird diejer Vertrag infolge Alerhöchfter Ermächtigung biermit 
jur öffentlichen Stenntnis gebracht 


Karlsruhe, den 19. März 1907. 
mi 








rim des Grofiperzoplichen Haufes und der ausmärtigen Angelegenheiten. 


von Marigall. 
“ von Rorder, 





Weries- mad Werorhmingeket tt. 
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Übereinkunft 
wifggen 
Baden, Preußen, Bayern und Heffen wegen der Stanalifierung des Mains 
von Offenbad) Did Afchaffenburg. 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Grofherzog von Baben, Seine Majejtät der 
von Preufen, Sehne Rörigfihe Hoheit ber Prinz Suitpof, des 4 16 Bayern Berieier, 
im Namen Seiner Majefät des Aönips und Seine Königliche Haheit der Grofherzog von 
Heffen und bei Mein für nüplic) befunden Gaben, über die Kanalifirrung des Mains von 
Offenbach bis Michaffenburg gemeinfchaftiche Vejtimmungen zu treffen, find, mit der erforder: 
hen Ermächtigung Hierzu verfehen, und zwar: 

von feiten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden 

Alerhöchftige 
Gefeimer Oberregierungsent Straub, 
Legationsrat Dr. Heinde; 












von jeiten Seiner Majeftät des Königs von Preuben 
Alerhöchftige 
Unterftaatsjefretär Dr. Holle, 
Wirflicher Geheimer Oberregierungsrat Peters, 
Geheimer Oberregierungsrat Szystowib, 
Geheimer Oberbaurat Nocder, 
Geteimer Oberfinanzcat Bonnenberg, 
GSeheimer Finanzrat von Baumbadı, 
Gefeimer Megierungsrat von Bartjch: 


von feiten Seiner Königlichen Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs 
Bayeın Berweier, 
Alterhöchftiht 
Minifteriolrat von Löhl, 
Oberbaudireftor von Sörgel, 
Winifterioltat Brenner, 
Minifterinlent und Nronanwalt Breunig, 


Dberregierungsrat Dr. Öraßmann; 
und 
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von jeiten feiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Hefien 
und bei Rhein 
Alerhöcitiär 

Geheimer Staatsrat Arug von Nidda, 

Minifterialtat Freiberr von Biegeleben, 

Gefeimer Oberbaurat Imroth, 

Minifterinlrat Ur. Ujinger 
wiommengetreten und haben vorbehaltlich Alerhöchfter Natiitation nachftehenbe Übereinkunft 
ebgefäloffen: 

Artitet 1 


1. Die Königfid) Preufüiche und Die Söniglich Baperiiche Negierung ind übereingefommen, 
di von Koftheim bis Dffenbal) bereits ausgeführte Ranalifierung des Mains nunmehr bis 
&ibaffenburg fortzufepen, nadı erfolgter Herftellung der Sanalifierungewerfe deren Betrich zu 
üserneßmen jowie Diefelben nebft dem Fahewaffer auf dem Tanalifierten Steome zu unterhalten. 
Sierbei übernimpnt die Nöniglich Preufifche Regierung Die Ranalifierung der Strede Offenbadh— 
Hanan und die Königlich Bayerifie Regierung die Kanalifierung der Strede Hanau 
Ahaffenburg, 

2. Ms Orenge für die beiderfitigen Urbeitsgebiete wird die Eifenbahnbrüde Hanau — 
Alein-Steinheim beftimmt, 

Die Großherzogfich Badijche und die Grofkerzogfich Heffiic;e Regierung erteilen zur 
Ausführung des vorbegeihneten Unternehmens ihre Zuftimmung. 

4. Die Fortfepung der Kanalifierung erfolgt in der Weife, daß das Fahrmafler eine 
Windefttiefe von 2,5 Meter erhält und daß die neuen Streden ac im übrigen den unteren 
Etreiten im Bezug auf die zuläffige Schiffsgröße nicht nachftehen. 

5. Die Schleufen follen jo verteilt werden, da auf die Strede Offenbach Hanau zwei 
und auf die Streie Hanan - Afchaffenburg vier Schleufen treffen 

Die Schleufen und zugeförigen Wehre werden bemmnac) an die nachbezeicueten Ortfchaften 
zu fiegen fommen: Mainkur, NReffeltabt, Sropenburg, Crofswelsheim, Steinoftheim und 
Nainafcaf 

6. Die Chhleufen follen eine Länge von 300 Meter (317,9 Meter von Drempelfpige zu 
Drempelfpige) mit einem mittleren Haupte zum Abjehluf, einer für fidh allein zu benugenben 
ftinen Sammer (vom 100 Meter Länge) forie 12 Meter Tor: und Sohfen-Lreie erhalten. Die 
Stheufenwänbe follen im Verhäftnife von 1:1 geböfct ud mit tunlichft glatter Oberfläche 
verfehen ei 

7. Die Wehre erhalten Flut 
Bilhpäffe. 

8. Die feften Wehrrüden der Schiffahrtsöffnungen find jo tief zu legen, dafj bie in der. 
Übereintunft vom 6. Febrnar 1846 vorgefehene Mindefttiefe über Denfelben bei niebergelegtem 
ehre vorhanden ft, 

































ffnumgen amd Echiffahetsöffnungen, loficleufen und 
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9. Diefer Geundjap Hat in allgemeinen and für die Oberdrempel der Cihleufen Un 
werbung zu finden; Ieptere innen indefjen Bis zu 10 Zentimeter häher gelegt werben. 
10. Die Oberhäupter der Schleujen wert icht hocwafjerfrei angelegt, jondern die 
Schteufenobertante gelangt mr auf Oym Meter über Obermaffer zur Ausführung. 
11. Die allgemeinen Brojete für die Fortfepung der Kanalifierung bis Acaffenburg find 
den Regierungen der vier Mainuferftanten behufs Cinholung ihrer Zuftimmung vorzulegen. 
12. Eine wefentfiche Sderung der in Ausit genommenen Einrietungen bedarf der 
Zufkiuunung füntlicher Doinuferftaaten. 








Artitet I, 


1. Die Soften der Herftellung, des Betriebs und der Unterhaltung der Ranalifierungs: 
antagen einfchfießfich der Unterhaltung des Fahrtafiers werden für die Ctrede Ofenbad)— 
Haman von der Königlich Preufiiden und für die Strede Hanau--Afchaffenburg von der 
Königlich Bayerifchen Nepierung getragen. Iebodh erftatet die Königlich Bayerifche Regierung 
der Königlich Preufifcien Megierung die bei den Eihleufen von Maintur und Keflefftaht 
dureh Herftellung der Heinen Kammern entftehenden Mebrfoften im  feften Betrage von 
307.000 Matt. 

2. Die Herftelung der für die Fortfepung der Mainfanatifterung erforderlichen Anlagen 
auf frembem Gebiete, deren Betrieb und Unterhaltung wird von den Zerritoriaftegierungen 
den unternehmenden Regierungen unter Zuficherug möglicften Entgegentomntens der Territorial. 
Bebörben geftatet. Die Iandespofigeiliche Peitfung und Fefttelung der Eingefpläne (infchliehlich 
derjenigen für Brücen, Fluftorrettionen, Weg-, Seinpfad- und Danımerfegungen, Verändernng 
der Landeftellen u. {. 1.) erfolgt jebodh nach Mahgabe der Gejehe und Berordmngen des 
Territerialftante 

3. uf der preufifch- heffilden Strece von Hanau is Stahl wird Vetrieb und Unter: 
haltung durch) die Stömiglic, Preufifche Regierung anf Redumng der Königlich Bayerifchen 
Regierung betätigt. 











Artitet I, 

Infoweit zur Ausführ der Htanalifierung auf fremdem Gebiete dic Erwerbung von 
Grundeigentum notivendig it, wird, wenn Die Erwerbung im Wege gütlidher Wereinbarung 
zwifdjen der unteruehmenben Negierung und den Beteiligten wicpt zu erreidhen jein jolte, das 
Enteignungsverfaßren nad) Mahgabe der Gejehe des Territoriafiants in Anwendung tommen. 





Artifet IV. 

1. Zufomeit wicht on gefehlich eine Zuftänbigfeit der Gerichte des Territorialftants 

begründet ift, verpflichten fi die unternehmenben Regierungen, wegen aller Anjprüche privat 

techtlicer Natur, welche in Beranlaffung der Anlage, des Betriebs und der Verwaltung der 

auf fremden Gebiete gelegenen Merle der Mainfanafifitrung gegen die unternehmenden 
Hegierungen erhoben werden, bei den Gerichten des Territerinlftants Recht zu nehmen, 


x. 183 


2. Die unternehmenden Regierungen find verpflichtet, wegen aller Schäden, weldhe durch 
Ne Anlage und den Betrieb der Stanalifierungsmerfe, insbefondere and) infolge Hebung des 
Baferfpiegels, durch Anfteigen des Grundivaflers und Überftanmg Privaten, Gemeinden und 
Serporationen u f. w. zugefügt merden follten, die Bertetung nad Mafgabe der im 
Teritorieftante geltenden Gejehe zu übernehmen: Unter Biefe Beftimunmg fallen aud 
Anfprüche wegen Veränderung von Leinpfaden, Strafen und Sandeftellen fotvie wegen Berin- 
rätigung von. Fähranftalten. 





Artitef V. 

Die Beftimmung darüber, welche Arbeiten zum Siede der Unterhaltung ber Stanetifierungs: 

werte und des Fahrmaffers auszuführen find, fteht fir die Strede Ofienbah—Kahl der 

Kirigfih, Preufifden und für die Strede Kahl-Afcheffenburg der Aöniglich Bayeriicen 

Keierung zu; Die Münfche der anderen Manuferftanten jollen dabei jebot) hunfichit berät“ 

Ätigt werden. Auf der Strerte Hanau-Kahl Hat die Nöniglich Preufifce Regierung den 
Rünjhen dev Königlich Bayerifcen Regierung zu entjpredhen. 


Artitet VI. 

Die Königlich Preubifche und Die Königlich Baperifcie Regierung werden Die Benupung 

der neulanafifierten Streden zur Zanerei wie bieher geftatten und werben Eorpe tragen, 

Ah ie Kanafifierungsmwerte in einer den Vetrieb der Tauerei möglicjt wenig erfehwerenben Beife 
fergeftellt werben. 





Artitet vr 

Die unternehmenden Negieruugen werden daran) Bedadht uehmeu, dai der Wertehr der 

Alöhe und Schiffe, einjchfiehlich der den Main regelmäßig bejahrenden Dampfichiffe, durch 
%e zu erricptenden Stanalifierungsanfagen möglichft ungehemmt bleibe. 


Artitel VIU. 
„Den Territoriaflanten verbfeibt in Mnfehung der auf ihrem Oebiele gelegenen Strom: 
den Die Sanbeshobrit, 
Derigemäß find als Hoheitszeichen diejenigen des Staates anzumenden, auf deifen Gebiet 
die Hoheitszeichen errichtet werden. 





Artitel IX. 

1. Über bie gemöhniche und aufergemöhnlidhe Schleufenfperre jewie über den Schiffs 
ud Floverfehr auf ben neifanaffierten Stromftreiten werben Die erforberlidjen Anorbnungen 
9 derjenigen Regierung, weldhe die Unterhaltung betätigt, im Einverftänbmiffe mit. ben 
perungen der anderen Mainuferftaaten getroffen. Bevorzugungen irgend weider Art 
frzügfich der Schiffaßet oder der Frlöijerei eines der beteiligten Staaten find dabei anögejchlofien. 
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2. Die gewöhnlichen Scheufeniperren zu Ausbefferungsgweden follen möglichft gleihgeitig 
und ziwar tunfichft im Winter vorgenommen werden. Für aufergeivöhnlide Schleujenfperren 
in Notfälen genügt eine gleichjeitige Venarichtigung der Uferftnaten. 

3. Die Regierungen der Territoriolftnaten werben für bie auf ihrem Gebiete gelegenen 
Stromftreden die gemäß Ziffer 1 getroffenen Mnorbnungen zur Nadhachtung öffentlich ver- 
fünbigen tafjen und beren Defolgung, foneit erforderlich, durch Grlaf entfpredender Straf: 
beftimmmungen tumlicht ficerftellen. 


Artitel X 

Die Koıgeffionierung von Waffertriebwerten und jonftigen Wafferbenupungsanfagen fieht 
der Regierung des Territorialfinats jeweils auf igrem Gebiete zu; biejelbe wirb bie Erteilung 
von Konzeffionen verjagen, wenn die unternefmenbe Regierung im Interefe des Cehifinhrts- 
betriebs und der Flößerei auf der Tanalifierten Stromfteede gegründete Einwendungen dagegen 
erhebt, 





Artitet AL 

Die Anftellung, Beauffichtigung und Disgipfinarbefandlung der Beamten für die Stanali- 

fierunganfagen erfolgt je durch die Behörden der Die Unterhaltung befätigenden Staaten und 

nach Mafgabe der Borjeriften diefer Staaten; im übrigen aber find diefe Beamten den 
Gefegen und Behörden des Staates unterworfen, auf deifen Gebiet fie tätig find 


Artitet XI 

1. Die Handhabung der im YArtitel IX begeichneten Muordungen innerhalb der auf 
fremden Gebiete gelegenen Stanalifierungsanlagen erfolgt je durd) Beamte der die Unterhaltung 
betätigenben Staaten, welthe von den zuftänbigen Territorinfbeförben für bie Ausübung diefer 
Funttion in Piliht zu nehmen finb, 

2. Die Handfabung der allgemeinen Sicherheitspoligei liegt jedoch den Organen des 
Territorialftants ob. Diejelben werden den für die Kanafifierungsanlagen beftellten Beamten 
auf deren Erfuchen bereitwifig Unterftügung feifen, 





Artitet XII, 

1. Der Leginn der Bauarbeiten bleibt infolange aufgefcoben, bis die Frage der Ein: 
führung von CSchiffnhetsabgaben auf dem bein und dem Main im Ginverftänduiie der 
vertragfehfiehenben Staaten geregelt it. Die vertragfdjiefenden Stanten gefen davon aus, 
daf Hierdurch ihrer Stellungnahme zur Frage der Cinführung der Schiffahrtsabgaben im 
Nfeingebiet in Teiner Weife vorgegriffen wird. 

2. Die Ausführung der Kanalifierungsierte fol auf der Strede Offenbad— Hanau innerhalb 
drei Jahren und auf der Strede Hanau -Acaffenburg innerhalb fünf Jahren nad) Herbei 
führung der im Abfap 1 Cap 1 ermähnten Regelung vollendet jein; bod) innen dieje Termine 
durch Wereinbarung ber beiden unternefmenben Regierungen beliebig verändert werden. 
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Artitet XIV. 


Die Genehmigung der gefepgebenden örperfciaften bleibt, joweit joldje erfordert it, 
arbehalten 
Artitel XV. 
Vie Ratifitationen diefer Übereintunft follen fobald als möglich in Verlin ausgervechfelt 
eher. 
Deflen zu Urkund it diefe Übereinkunft vierfad, ausgefertigt. 


© geichehen umd vollzogen Berlin, den 21. April 1906. 








Sir Bayern: 
. von Söht. 
Heinpe. von Sörge. 
B Brenner. 
Für Preußen: Breun 
Holle. Dr. Graimann. 
Peters. 
Siystowik Für Hefen: 
Roeder. Krug von Nidda. 
Bonnenberg. Freiherr von Biegeleben. 
von Baumbadı. Imroth. 
von Bartid Unger. 
Belanntmahung. 


(Com 12. März 1907.) 
Die Belämpfung der Geflügelcholera betreffend. 

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird das zurzeit beftefende Verbot des Handels 
mit Geflügel im Umberziehen (Gefepes: und Verorbmumgsblatt 1906 Mr. XI Ceite 91 
Kifungsweife XXXVI Seite 359) bis zum 1. Dftober d. &. verlängert. 

Karlsruhe, den 12. März 1907. 

Grofperzopliches Minifterium des Innern. 
3“. 
Krems. 








Dr. Seit, 


Bent und Berlag von Mai & Bogel in Karen, 


/v 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 


fir das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruge, Mittwod) den 27. Därz 1907. 








Anhalt. 


da Miniferinma der Quftig, bes Suftus nnd Unterrichts: die Onfeaefung 
ihres Stefenb 








Bekanntmachung. 
(Vom 28. März 1907.) 
Die Intrftfepung des reihegefefigen Grundbuchrechts beieffend 
Auf Grund des Artifels 186 des Ginführungägefeßes zum Bürgerlichen Gefephuch und 


di 53 der fandesherelichen Verordnung vom 6. Dezember 1901, die Intraftfehung des 


widögefeptichen Grumdbudheects betreffend (Befepes- und Berordmungsblait Seite 565), üt 
&fimmt worden: 


Das Grundbud) ift mit dem 1. April 1907 für bie Grunbftüide der nachftehenden Grund: 
hudpezirte als angelegt anzujehen: 


des Grundbuchbegiets Hornberg (Amtägerichtöbeziet Triberg), 
des Grundbuchbeziels Derdingen (Umtögerichtsbesirt Breifach), 
des Grundbuchbegiets Neunticchen (Umtsgerichtsbezirt Eberbach) 


Karlsruße, den 23. März 1907. 


Sroßgerzogliches Minifterium der Juftiz, des Kultus und Untereichts. 
In Vertretung: 
‚Hübih. 








Dr. Gb. 


_ Drud und Berlap von Maife & Bogel in Karlärun. 
Ortes und Berordmmptbla 107. El 
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Nr. XL us 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Mittwoch den 3. April 1907 








Iubalt. 
Berordmung: ia iniferiums des Innern: deu Bolyup Der Oerbeorbnung feirflen. 





Berorbmung. 
(Som 28. März 1907.) 


Den Bollzug der Gewerbeordnung betreffend. 
Auf Grund Alerhöhfter Ermächtigung aus Großherzoglichen Staatsminifterium. vom 


13. Gebruar d. I. wird zum Lollzug des Meichögefepes vom 7. Jannar d. &, betreffend die 
hinderung ber Gewverbeordmung (Neidjsgefepblutt Seite 3), verordnet, wie folgt: 


Die den nadhftehend genannten Behörden zugewiefenen Wufgaben finb, wie folgt, wahr: 
werben 
1. biejenigen ber unteren Vermaltungäbehörbe durch das Bezirfsamt mit der Mahgabe, 
daß zur Erteilung des Bejcheibs gemäß $ 54 Abjap 2 Sap 2 der Gewerbeordnung 
der Bezirkörat zuftändig ift; 
2. Diejenigen der Höheren Berwaltungsbeförbe und der Landeszeutralbehörbe durch das 
Minifterium des Innern. 
Rarlöruße, den 23. März 1907. 
Groferzogliches Minifter 
u 
Glodner. 








im des Innern. 


Dr. Stromeyer. 


Dead unD Werl von WMaite A: Wogel in Karlrakr, 
rhten: und Werorbaungäbiatt DIT Ed 





Nr. XIV. im 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Montag den 15. April 1907. 








Inhalt. 
Defanntmanung: x} Winiheriums der Jußig, des Kultus und Unterrichts: die Aehtepolieie 
ordmung bernd 





Beranntmarjun 





(om 1. März 1907.) 
Die Rectspoligeiordmung beiveffend. 





Nachdem die Rechtspolizeiordmung vom 23. November 1899 (Gefefes- und Verordmmgs; 
bfatt Seite 665) durch die Verordnungen 
1. die Dienftaufficht und das Verfahren in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts: 
barteit betrejend, vom 5. April 1905, Gefepes: und Verordnungsblatt Seite 194; 
2. den Perfonenftand betreffend, vom 16. Juni 1905, Gefepes- und Verordmungsbfatt 
Seite 317; 
die Hepiftraturordmung für die Amtsgerichte und Notariate und die Teftamentsregifter 
betreffend, vom 8. Xuguft 1906, Gefepes: und Verordnungsblatt Seite 2 
4. die Stechfallsuadpricten betreffend, vom 28. uguft 1906, Gefepes- und Berord 
mumpeblatt Seite 307; 
. die Zuftändigteit und das Verfahren in Perfonenftandes: und Bormunbjchaftsfachen 
betreffend, vom 6. September 1906, Gefepes- und Verordmungsblatt Ceite 330; 
6. die Berfteigerumg von Grundftücden und die Aufnahme notarietler Uelunden betreffend, 
vom 6. Oftober 1906, Öefepes- und Berordmmgeblatt Seite 4 
7. die vechtspoligeifichen Vermögensverzeicfnungen betreffend, vom 10. Dezember 1906, 
Gefeyes: amd Verordmungeblatt Seite 
8. die Grbfcheine betreffend, vom 2. Janıne 1907, Gejepes: ud Verordnungsblatt 
Seite 1; 
9. Auseinanderfegungen betreffend, vom 12. 
blatt Seite TH 
Geldes: und Yererbrangelat I Er 
































annar 1907, Gefetes- und Berordum 


122 XIV. 

10. die freiwillige Gerichtsbarfeit im Verhältnis zum Anstand betreffend, von 6. Februne 

1907, Oefeges- uud Verordimmpsblatt Seite 119 

eine Reipevon Kuderumgen erfahren hat, werben die jept gültigen Veftimmungen des Titels 1 
und 11 famt Anlagen nachftehend unter neuer Numeriecung der Paragrapfen als Nedhtspoligei 
orbuung vom heutigen Tage veröffentlicht. Den bereits in der Verordnung von 1899 ftegenden 
Paragrapgen ift in Sammer die alte Beziferung beigefügt. 

Die Übergangs und Schluhbeftimmungen ($$ 159 his 192) der Werorbimg vom 
23. Roveniber 1899 werden durch; gegemvärtige Veröffentlichung nicht berühet. 


Karlsruhe, den 1. März 1907. 


Grofperzepliches Minifterium der Juftiz, des Kultus und Unterriets 
Im Vertretung: 


Sibie. 















mon, 


Q 


uhaltsverzeihnig. 
Titel. 
Agemeine Vorfehiften über das. behördliche Verfahren und Bufländigkeitebeflimmungen. 
1. Grmeinjame Sarfriien für Gerine md Sotre. 55 

































entatei % Bermabrung der Hormal- uud Generale. 
Termine 39. Mufbesahrung son rkunen, Gelb» und Kerl 
3 Genehmigung, Cumäcsigung sah Sufinmung zu yopieren. 
Bettigelihen in weifeiafen Faden = Smitige 
45 Ofentihe Yeleontmiadungen m Matmärige Amtage 
5 Raketen m Mbrceneit 
3 Satfertigungen, Nasydae, Benni Wehtenigungen. | Seftäfsigebiter 
5 Deppelurkhrifen. 
% Auslegung vom Uhren on die Yetefige. IV. Berbättnit der Mutsgerihte und 
B-12.  Bermahtung der Alien und Irtunden einener. 
BU Meneinfiht Bun) Beelge, 12 Gepenkäiger @efbäftielche 
 Aenmireilung am Babifde Behörden und ante. 9. Grinnerungen und Berglien. 
3 Atenmitelhunp an außerbabilie Wehsrhen. #6 Meimungsverfirdenheiten un Bewerben. 
& Berjahrenei ttenabgne. ZlrforgefirbieRkdgabe 
a N. Gemeindebehörben uud Gemeinbebramte. 
IS Beilagen gerünliir maß notre Urtunden. 5 effefung ber Memlicei (Abeni. 
4 Lanbgeriiche Dinf 460. Blank vn Batianr 
a enge 
1 ie Amtögerite, 9 Umerkrifißegtaubigung 
m Dichter und Gerikifcheiber, 0 Aökteiebegtabigung 
m Dienkübergeke a1 Ordnung, Mofbemahrung unb Masfigung von 
Schrifüden 
Ui. Die Aotre. 
2 Behheverkitung VI. DIE Drtögerite and die Gemelndrweifcuräte 
3 Biene Srelang der Qülfsuelare Änsbefonere. 
. = Nolginte Gefhähkkehendlung ds Ortsgeridts. 
Steitvertretung Fr 
HM Mlgemeine Sioreier BL. Ohfädftreis dep Berfipenden. 
3 Anhere Sieierire . Mmidenieltung wegen eigener Beteiligung, Ber 
&  Werfahren bei Werkiberang des Notare wandiideft und Bergen. 
M Werfehmg erledigte Netarfeilen und Derglien. 30  _ Dienauit 
Am. Dienhübergabe EI der Drtgerihtämigliher und Ger 
m ef, Dienfröume und Wosmun, Ienräe 
m Denn 
m Serteenform. YiL Snfnapme von. eafeprotchen dur Gerihte: 
3 Gingengsserme sotiebe. 
m epiRranurorbeung 3 Buhänkigeit 
35 Menführung bei Nochfahnerhenkiungen @  Rafın 


Titel 11. 
Sefondere Yerfahrensvorfähriften für einzelne Angelegenheiten der freiwilligen Gericht 


8 1 Aoiehertäru Sereung vom Mlteserforberai, 
= Sinweilung ou De Butafiteit der Zobeberllärug, Borlagebertie. 
It. Serfonentam, Sronbesbeamtenleerue 


jacket, 











1 Bornamensänbenun. Vedfung der Standetomtsfäßrung au und Sul 
@ Bereiungvonter Wartezeit und dem Eheaulgeht Serfohren bei unterihener Führung aber Di 
© Chrliteigerlänung. Vera der Stonbesrgie. 


Er 


Bestspaigeioibnug, 2 


1. Yormunfeeftee nnd Kheefdafisladen. I 


Bevormmundung bar Beemic ber Yrmensermaltung 





Veteung über Snpofeteutbernagen, 








Wien des überlebenden Eiernteil® und ded Bor. 
mubs pur Bermögensverjeitinung, 
































Verbindung dep Diefbrifeuspugs mit der Urtune 
Serbefährung von Eintragungen im Grundhud, 




















en an MB. Sereifbeung Der Bring des Onandoud. 
Nntegung ven Wänbelgb in algemeinn. FREIEN 
Filepung don Mündegel bei Sprtafer en neeinehs BER 
Hinterlegung der zu-Mändelvermögen gehörenden r. Ana FEEEMALEGIBEL. 
ne Bis. Befeung de biegen Wäre. 
Meokkoft neben etenicer Gewalt oder Bormunb, | 17°: Belehrung über bie Gintragung in Das Gterreit, 
Haal. Kai a9 Se Hana vn Sergei 
Eu Nachweis der vormunbicaftsgeridtlichen Oenel kiss 
en heafrgeririen Gen | 1 Antrag auf Eincageng ind Gitemehisregier 
Seren sth X. Bermabrnen von Weraieren. 
53-86. Durchgang der Rormundgaften und Wfepfhaften | 117: __, Germahruna von Atien. 
an munbiahen wod Bepkünhen | 110 Jin. Lermahrung von Scnloerkäresungen. 
a ae Ben XI. Verwahrung der Teftamente, Gröverträge um 
87. IV, Quangsersichun Feige 
> V. Die amtsgerichtliden Öfentliden Negiher, ee ei: 
8. VI Die Serjeifnife der Stammerbberehtigten. genhänbige Zefamente 
are ehtige Veiondere Verwahrung. Teftam 
YIT. Gefetigebntene öfetlihe Seeger san TE. Telanentenekie. 
liter Sadır. Nüdgabe von Tebamente. 
Feftftchung der Berfteigerungsbedingungen. Zersbigung er beieiberen Bernobrung 
Fontige voberiteibe Mahapein. Getundigung über das Leben der Erblaler, 
Belimmung des Berfleigerungstermint, ei u 
Dilenttie Betonnimasungder 1 Tehemenkrgier 
Verfeigerung 0. Gekhäftiche Behanblung der efementörariäte. 
Mean. Madre. Gimächung Vermehrung der Zefamenttnaridten. 
D Belahäde Tetamenttncage 
3 Malebung des Berkeherumgtemine Moiere Yefhalnheit ter Tetamentsnacriäten 
98. Sufeng der Lermindbrhiumung and Zehamentönfrogen. 
17. Abhetung ds Vefeigerungenmin, 100: Aeerhere Benmahrung der eberträge unh 
8 Berfegerangipresal Aunkgebung aus bes 
@  Gefitee Werfigerung. Werlauf ad ir Sa 
ie Sur. Gräfneng der Zelanente mad Grbneträt. 
van. ano un. 
RneDerMelgerun, a 184. Buftändigfeit zur Eröffnung. 
100. ehtnite und Lemlahren bei Orbit I. Sinn de 
fieigerungen zur Aufhebung von Gemeinfchaften. , |, ee 
OL-108. Suhönigte nd Bafehren Dei krimiigen Grunde | 7° © manikaigen Dr Sgen sad der Auffan- 
Milioerheierungen Verariktigung aus fenerechtlihen Gründen 
IX. Stfrapne von noaeieien Urunnn. 





Afgemeine Vorieriften. 
Antogen fentiher Urkunden 








sun, 


Srerfeitundrißten md Benadridtigungen ki 
Tonesertlärungen. 








Uetundepesen 199 Gterhfaltangeigen ber Lehenkhaue. 
Ranihteszeupen 199-141. Behandlung der Sterbfatangeigen Dur dab Ort 
Beurtundungen auferhalb des Ynteraumc, seid 
Tetmacıen 142 Erombesemitihe Toten. 
145-140. Derfabren des Notariat nach Emplang der 
Beitsgel@äfteüber Orundhäde Ttssadeidten. ee 
und Hedi an folge MT. Befabren Des Amtsgerichts nad Empfang Dei 
10. Wefhreibung des Orundfiide, Ceürterung der Sterdllsnenricen. 
Kater. 18. Benachrichtigung Bei Tedoserflärmngen. 


sv. 























# 
Antegung mad Abnabıne non Sirgeln. m 
Sterbfätten. 1m. 
1. Bei Steröfär ” 
Siegekung, Urtandaperfin. 101 
1 drO Naclabgerictb old Boramdiehung 1, 

lung. Sufändigtit Hefär. 
get der Eiegeung. 5, 
Durefudung, finung von Tiren und Lenk 194 


ie. 
Wegeafend der Siegelung im algemeinen. 


Biberfend 16, 





106 

Werlaben In Belebung auf Gegentände, Die I 107 

is. 

m. 

MAusfkeiden im Wachabı beindlicher fremder Sacher, 200. 

Deden und Brgleice. a 

Roclaßpapiere und Ocihäftskäer =. 

Werfen Sei Beteiligung des Grblafers an zn, 
Sanbelsgefäkäaften 





Mora der Giegelung. Kuffcht anf Erhaltınz 
Sg 
Grmitelungs- sb Ciegehungeprotete, 








erfahren des ers Hinfinli der ortsgeriht: Ang, 
Then Ermitangs- und Sirgelungsbrofsof 
Yuandigeit yur Cntfegelung an. 
Dorausfepungen ber Eutfigelung, 2. 
Berfren bei der Gufegelung im aßgemeinen. 
Die Entfiegelung zum Iiede der Javentarauf- 
dene indbefonben 
Berloßren bei der Enffgeung in anderen Den. 
2. In anderen Fällen Eu 
Buitändigtet und Berfahren 
V. Vermögendverjeihnung. 210, 
1. Aufnahme bed Nalahvergeihniffes 
(Quventers 
au. 
1 der Hafnafare Worberitedes Ber- 212. 
fahren. rn 
Im algemeinen, 2. 


Derftren bei Mehrheit von Ciben 
Werfen del Beteiligung Minderäpriger und 





Ermittlung obmeender Erben, 

erging beegliher 
Irrenturkeörbe, 

Terminsbefimmung, 

Werbung db rechttpoigelichn und Des erfatte 
eaerrätichen Verfahrens. 

adur 

Verelmättigte 

Werfahten Seim Ricterfteinen Beteiligten 

Det unb Sol der Mufuahme 

Inhalt ds Inventar 








sv 


a 





avın. 





nhaleoereihni, 


Berzitmang der bemenicen Sachen. 

Sercignung der Orunbfie 

Scräpung der Hrundfiäde 

Verzeinung der Aorderunge, 

Verzicmung, der Wertpapiere und Jorge Were 
mögensreßt 

Verzeicnung ausyugleichenber Borempfüne 

Verzeitnung ber Ralafperbinbichteiten 

Vermögen in fremder Rupniehung 

Gintinfte von Stammpiten 

Giter Verigolenen, 

Biteigentum 

Beiekkteit 

Mufprüche aus Vebendberfiherung und dergleien. 

gung freier Wermbgenöfäde 

Srfpterednung, 

Srufyulomenfelung 

Streiteiten der Veeligten. Beitperden 

AOfStaf des Imwentar. Celävung über Mencbme 
der Eröfhaft, Ciniwitige Bermaltung md 
müung Ber Maclaflaen 

Mofatuh des Jnpentrs bei Beteiligung von Bevor 
mundeten oder Sufungen 

Cinfebung deb Werfaheens, 

Belegung der Veeligten 
un Degtigen. 














er he Stenrplit 


2 Nufnahmebeadnventers dureh den 
Erden unter Guzug der Notare. 
Seraheen, 


8. Bergeignung anderer Vermögens: 
maffen. 
Seraheen. 


Grofßeint. 
Autcag 

Grmitilungen und Name. 
Cbeshattiche Beriherung 
rtitung 

Intel 

Racpeie der Stommerkterehtigum, 
Gem. 

Nasfertigungen und Abkteifin 
rattosetiirung und Ginieung 
oatie Veieinigungen. 


Autcinenderfepuugen, 
1. St der Ynbenanderkegung 
2 Teilungevertag 
orbereiendes Werfen 
Beteiligte und Telungsmafi, 
Pfigmactung der Ha 
Teitangsorreinbarungen. 
Teilangövtan. 











Sittopeiiorbuung, 

s 

28. Musführung bes Tellunaplanıd. 

20. Musferigungen, 

20. 3 Nacblehgeriäiice Xuseinnderfehung 

3 Nactabgerialie eanait 

21. 282 Rorantlepungen, 

2m Zhalı 

236 Bor und Musfertigungen 

AU, Kreimitige Serictebartelt über Nihärgerfonen. 

26. Tehamente und Grbverträge der Witärperfonen 

236. Sicherung dep Nactafied son Wihtärperonen. 

Bm Crfuden um Hecht 

XIX Lerkättiie yum Austen, 
1. Hitgemeines. 

26 Mutlant über frmbeb Bid 

20 standen, die yum Bebrauch ie Husland heim 
And. Beglaubigung, 

200 Beglaubigung der jum Gebrauch in Kuflaud be 
Rinuten Ueluder 

EB Geitäftwetehr ber Bemeinebeftrden mit. and: 
Hnißen Bebdeden. 

212 Bam Gebranch im Masfand Schimmie Irtunden 
der Gemeindebtpeke. 

286. Normunfäoe über miaherfßrige Matäaber 

BU Venaceictigung auslodifger Nchdrben in Lac 
munbibshefagen. 

240. Sukinigteit Der Aotoriate yur Beedigung: 

246 Suhänbigeit in Homlahfaden. 








s 
AT. Cicgelung des Nadafes von 
28 Erboerjidmung gemäß Seebruder Etenteneräge 
200. gm Ynkland eöfnete Naafe 
20. emuntikerteße, 
2 Die einzelnen Länder 
1. Yale, 
Sr- m Rußland. 
235. Sulflde Roniterbehnde, 
30 Wenacrihtigung der Mafetih Ruffkten Bein 
eat 
35. Sieg Deb Ralf 
36. Vereidmung und Erbalteng der Hadtafet 
2. Mieitung von Air. 
28. Geltendmachung won Malprädien der Gäu 


und Erben 


20. Musfalaung Bed Wadhaie an Die Konfulabehtrte 

20. Crbehung der Hofem 

U Meandlung dei Mohlafet, mean die nfte 
Foniearkehöre mitt am Cierbeom i1 mr 
Wacohausfeinung nicht Bratrat 

202. Wefabren, wenn Gier im Inlanbe Tin Yr 





mögen Hintern ha. 
Bereininte Staaten von Rordamerite 
Buhöndigteit zur Aufeohme von Geeltimatone 
Hormenbigei von Ereepitimaion und Bofmat 
Inbatı der Eeleiimaton 

Tatate und Form der Load 

Serabren Sei Yuhrahne von Leptimation ab 

Botmadı 





Anlagen. 
1. Sormulare 


Bormanbfbaferecmung, 
Wanbeieneini, 

Gereranslnadt. 

Volmudr in Nacoffaden. 

Verjitis der Tefmente und Eaboerträe 
Tehomentsnesridt, 

Teterentsnacfeege 

Srersilisengee 

Lormaadeverisg 

Nadwerfung der Stebialtradricten. 

Gemitelang und Eiberung dur) Da Notar 

emitclung und Srberung durd} des Duägerit. 
Genedbuchemiches Geunfüdkieryeinis fir Naeh 
verhanklan. 

Srnadbuhemtihe Wandefenergicrit für Wactah 
verhenblung. 








3 


16. 
"m. 


Grundburgamtices Werzenis der verhuherten Grm 
ine ar Nactahverhendlung. 

Gebiecintantra. 

Gröktcn. 

Zeit 

erwellung 

Rastahgerihtiten Zeugnis 

fe er Stadien mb Greene Su 

11 am Oläubiger ober Grten eine Buff. 
Brlmadı tin Quthteen cn In rd 
Horbenen 

Velmadı eines Tehamentserben ober Bermädtnitacämert 
eis in Nordamerfa Verflorbenen 





11. Überficht 


Dorian, 


Sanger Aloamen vom 12 Juni 10 
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Titel] 


Allgemeine Borfäriften über das behördfide Berfaßren und Zuftändigkeits- 
Beftimmungen. 


1. Gemeinfame Borfhriften für Gerihte und Notare. 


sıo 
Öflentlihteit. 
1. Die Verhandlungen der Gerichte und Notare find nicht öffenti 
2. Der Zutritt zu denfelben Tann einzelnen Perfonen von dent die Verhandlung leitenden 
Hamten geftattet werden. Ciner Mnhöcung der Beteifigten bedarf es nich 
3. Die Anefenheit der Iuftigauffictsbeamten wird durch die Vorjchrift des Ahjapes 1 
sit ausgeichlffen. 





s2@. 
Termine. 
1. uf Sonntage und allgemeine Geiertage find Termine nur in Notfällen anzuberaumen, 
2. Die Velnnntgabe der Termine am die Beteiligten fol, auch, foweit Sadungsfriften nicht 
gergeihrieben find, jo zeitig geichehen, dal; ie, joweit notwendig, auf die Berfandfung fid) 
vorbereiten fönnen. 
3. uf Yntrag fönnen Termine verlegt werden, wenn erhebliche Gründe glaubhaft gemacht 
Änb. Die Verlepung fan auch von Yınts wegen erjnlgen. 











s30. 

Genehmigung, Ermächtigung und Zuftimmung zu Nectsgefhäften in zweifelhaften Zälten. 

1. Bern beim Amtsgericht als Vornambjehaftspericht Genehmigung, Ermächtigung oder 
Zafimmung 'zu Mechtsgeichäften erbeten wird und das Gericht die gefepfiche Notwendigteit 
berieben verneint, jedoch) wegen der Zueifelhaftigfeit des alles deren Bejahung in einem ein 
nachiogenden Rechteftreite möglich ericheint, kann das Gericht gleichwohl eine fachliche Prüfung 
dnteeten (offen, um auf deren Grund zu erwägen, ob midht die Genehmigung ı. |. W. 
Fürfongtich („joweit erfordertich“) zu erteiten ft 








Seiispolgordnung: Titel Hlg, Borkbritn ne 


2. Das gleiche gilt, wenn das Bormmdfehaftspericht um Erfepung der 3 
Ermächtigung eines Anderen zu Nedrtsgeicften angegangen if 

3. Die Veftimmungen der Wbäge 1 und 2 finden and) anf die Notare Anwendung, 
joweit diefe vermöge lanbesgefeblicher Vorfcheift an Stelle des Vormundfchaftsgerichts zur 
Entjeheidung berufen find. 





ftimmung oder 





Öffentlihe Belanutmahungen. 
ga 

1. Öffentliche Bekanntmachungen der Gerichte find, foweit nicht etwas Anderes beftimmt 
it, in die Narlsruher Zeitung und auferdem, joweit fie von dem Amtsgerichte ausgehen, in 
das amtliche Verfündigungsblatt des Veiets einmal einzuäden. 

2. Nebftbem foll der Aushang an der Gerichtsftele während zweier Wochen bewirtt und 
foll eine Bejcheinigung über die Tage der Anheftung und der Wiederabnahme des ausgehängten 
Schriftjtüchs zu den Akten gebradit werden 

3. Die von dem Nichte angeordnete öffentliche Bekanntmachung wird nad Mahgabe 
diefer Anordmung von dem Gerichtsjehreiber ausgeführt. 

4. Bei Eineüdungen ift behufs Koftenecjparung auf Fnappe Faffung Bedacht zu nehmen, 
Au) ift die äupere Form jo einzurichten, dab der Mbdrud möglichft wenig Maum einnimmt. 





3) 









5 
1. Die vom Notariat ausgehende öffentliche Betanntmachung 
zeichnen, 
2. Der Aushang erfolgt an der Notarintstafel. Die Beurkundung über die Dancer des 
Aushangs iegt dem (erften) Sanzleibeamten ob. 
3. Jam übrigen finden auf Die öffentlichen Befamn 
ichriften des $ 4 entfprechende Anwendung. 


vom Notar zu unter: 








chungen der Notarinte die Vor- 


0) 
Tabellen. 


Bei den Gerichten und Notariaten find Tabellen über die bei denfelben anhängig ge 
wordenen Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarteit Mechtspofizeitabelten) zu führen. 


sun, 
Ansfertigungen, Auszüge, Zenguiffe, Befheinigungen. 

1. Die amtöhalber zu übermittelnden Ausfertigungen gerichtlicher Verfügungen ind, and) 
wenn fie Privatperfonen zugehen, joweit nicht ehvas Anderes beftimmt Üft, von dem Micter 
oder Gerichtövorjigenden, nicht von dem Gerichtsjchreiber, zu unterzeichnen. 

2. Das gleiche gilt bezüglich der den Beteili auf Anjuden zu erteilenden Auszüge, 
gengniife und Beicheinig 
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3. Die vom dem Notar zu erteilenden Ausfertigungen, Yuszüge, Zeugnifie, Veicheinigungen 
and Abiceiften find von demfelben zu untergeichnen. 

4. Bern der Gegenftand einer vom Gericht oder Notariat ausgeitelten Beicheinigung, 
weiße den Beteiligten ausgefolgt wird, dem Jnbalt gerictlicher oder notarieller (insbejondere 
uhlahgerichtlicer) Ylten entnommen ift oder auf diefe Bezug Hat, it zu diejen Uften eine 
Frtigung der: Befeheinigung zu bringen. 

ss 
Boppeluriäriften. 

1. Yon der Urjcheift einer Urkunde find auf deren Verlangen mehrere Fertigungen 
Oeppeluefcheiften) berzufteen. 

2. Dei der Doppelurfcheift find diefelben Förmlichteiten wie bei der (Haupt-) Mrjcheift 
3 eobaditen. Sie ift in der Überjcrift als jofdie zu bezeichnen und mit dem Dienftiegel 
je verfehen. uf der (Haupt) Meirift joll vermertt werben, für wen und in welcher 
Anabf Doppelurjepriften gefertigt wurden. 








Anefolnug v 
Die nachftehenden von Gerichten oder Notaren aufgenommenen Urkunden find auf Ver- 
lugen an bie Beteiligten, an deren Vertreter oder am andere von ihnen bezeichnete Stellen 
ir Ürcheift ausgufofgen: 
1. Urkunden über Exrflärungen, durch welche eine Einwilligung, Ermädhtigung oder Ge 
:Omigung erteilt wird; 
Urkunden über Bollmadhten; 
Urkunden über Unerfennungen, Übertragungen, Anfechtungs:, Küudigungs-, Widerrufs: 
und Küdtrittsertlärungen, jowie über andere einfeitige Erklärungen, welche die Anderung 
eines beftehenden Rechtsverhättniffes bezweden; 
 Beglanbigungen von Unterfchriften, von Mrkunden, von Mbfehriften und Muspügen; 
. Berhjelproteite; 
6. Urfunden über Erklärungen, weiche eine Anmeldung zum Zwede der Eintragung in 
Das Handelsregifter oder in ein anderes öffentliches Negifter bezwedten; 
3. Lebensbefcheinigungen und jonftige einfache Zeugniffe; 
Eidesabnahmen umd Vernehmungen, welche auf Anfuchen zum Jede der Rechts 
verfolgung im Auslande beurfundet werden (vergleiche $$ 245 folgende); 
9. Doppelurfchriften. 














Verwahrung der Alten und Urkunden. 

s10 0). 
1. Die bei Führung des gerichtlichen Dienftes der freiwilligen Gerichtsbarteit fi) erge- 
den Scheiftftice verbleiben, jomeit nicht ehons Anderes Geftimmt ift (8 9), in der Der 
Mahnung der Gerichte 


Gene and Berorbnungevian 107. 2 








Mectäpeigeiormung. Titel 1, Al, Borihefen. - 


2. Die Verwahrung bei den Gerichten gejchieht, foweit nicht ehwas Anberes beftimmt 
üft, nach Maßgabe der beftehenden Regiftenturorbnung. 


s11.(10), 


1. Die Spegialaften und die Urkunden der Notare find, joweit wicht bie Urfehriften den 
Yeteiligten ausgefolgt werben ($ 9), von ben Amtögerichten in Verwahrung zu nehmen. 
Abfap 2 des $ 10 findet and) auf dieje Echriftftüde Anwendung. 

2. Bei dem Notariate find die Aften und Urkunden, jolange fie fid) bei ihm befinden, 
teocten umd fider zu verwahren und dem Zutritt Unberedhtigter zu verfciehen. 

3. Die Agabe an das Amtsgericht Hat zu Anfang des auf den Dionat der Gejchäfts 
erfedigung folgenden Monats zu geffehen. Aus befonderen Gründen kann die Abgabe alöbald 
nach, der Gefchäftsertedigung erfolgen. 

4. Bei der gemeinfamen Cinfendung (Mbjap 3 Cap 1) hat das Notariat dem Amts 
gericht ein Verzeichnis der eingefendeten Aften und Urkunden in doppelter Fertigung zu über: 
mitteln. 

5. Das Notariat erhält über die Einlieferung Empfangsbefeheinigung, welche in Bezug 
auf Teftamente und Erbverträge von dem Richter, in Bezug auf andere Mrkunden und Akten 
von dern mit der Führung der Regiftratur betrauten Gerichtsfepreiber zu erteilen ift. Die 
Vefceinigung wird bei der gemeinfamen Einfieferung auf die eine Fertigung des Verzeichniffee 
(Abfap 4) gefchrieben 

6. Die Bejheinigumgen werden beim Notariat ale Beilagen ber Tabelle ($ 6) verwahrt, 
Im der Tabelle ift die Veilagenummer anzugeben. 

7. Für die Verwahrung der aus Anlah eines erbicaftsfteuerrecitlicen Werfahrens 
ertwachjenben Akten find bie hierüber bejtehenden befonberen Worjchriften der Bollgugsnerorbnung 
zum Exbfchaftsftenergefet*) mafgeben. 

9821 ter Volprpöserocbnung vom 21. Juni 1000 (Wfeet- unb Berorbmun 


Die Steueatten id nac) velflänsiger Crieigung unb oerbehtrbißer Prüf 
absugeben. Die Abgebe efelgt gegen beondere Veiheinigung, Die al Anlage sur 


sı. 

1. Benn einzelne Orte eines Amtögerichtsbepiels einem Notarintediftift zugeriefen fi 
defjen Sig nicht in jenem Amtsgerichtsbegirfe iegt, jo find die Akten und Urkunden her 
Gejchäfte aus den Drten des NMebenbeziefs, fomeit nicht Die Urfcheiften den Beteiligten aus: 
gefofgt werden, an das Amtsgericht, zu dem jene Orte gelten, nad) Dafgabe der Vorferiften 
des $ 11 zur Verwahrung abzugeben. 

2. Ms Gefhäfte aus den Orten des Nebenbepirts erfcjeinen aufer den in biefen Drten 
ieldft gefertigten alle am Notardfipe aufgenommenen Mrfunden, bei denen ausfchliehlidh Ein- 
wohner der Nebenbegirkorte ober aber neben joldjen nur nicht im Smtäperichtöbegirfe dei 
Notardfiges wohnhafte Perjonen als Parteien beteiligt find 








124) Sehimmmt in Mia 
mitgerich gur Bermahrung 
fSafthReuetite un nehmen iR- 











9 1 Gemeinfome Voriheifen für Gerichte u. Roter: 


3. Bei den am Notarsfik beurkundeten Mechtögeichüften zwiichen Einwohnern des Neben: 
Saints und Angehörigen be® Hauptbeziets hat bie Mbgae der Urkunden in der Regel an das 
Aimtigerict des Motarsfipes zu gefehehen. Eheverträge find jedod) in diefem Falle, wenn ber 
are eheiche Wohnjig im Nebenbegirk genommen wird, an das Amtsgericht desfelben, und 
Grupftüdstauf- und Taufchverträge an basjenige der beiden Amtsgerichte abzugeben, in beiien 
dirk die verfauften oder vertaufehten Grunbjtüde ober die Mehrzaht derjelben gelegen find. 


918. 
Atemeinficht durch Beteiligte, 

1. Die Amtsgerichte find neben ben Notariaten befugt, die Einfiht in nachlafgerichtliche 
fen über erfebigte Gefcäfte zu gerväßren jomie Ausfertigungen, Abichriften und Yuszüge 
au folgen zu erteilen, wenn fie in die Verwahrung des Amtsgerichts übergegangen find und 
der Unteng bei diefem geitellt wird. Das gleiche gilt von Notariatsakten über Gitergemein- 
itöanseinanderjepungen nach $ 99 des Neichögejepes über Die Angelegenheiten der freiwilligen 
Seihtsbarfeit, 

2. Soweit Gerichte ober Notariate Beteiligten die Einficht der ften über Angelegenheiten 
vr feitilligen Geridtsbarfeit peftatten, Gaben fie die zw Sicherung der ten nötigen 
Lorfihtsmaßregeln zu treffen. 

Die Abgabe von Alten in die Wohnung eines Beteiligten oder feines Vertreters ift 
unftatthaft. 





s1r a). 
Altenmitteilung an babifcie Behörden uud Beamte. 


1. Die Dienftauffictsbeförden fünnen von den bei dem Amtsgericht oder Notariat ver 
maprten ten der freiwilligen Gerichtsbarkeit jederzeit Einficht nemen. 

2. Dem Exjuchen eines ordentlichen badijcen Gerichts oder eines badifcen Notars um 
Wtteitung von ten zum Gebrauch in anhängigen San ift ftets zu entfpreden. Auf Gr- 
inten des Gerichtöfchreibers oder eines Nanzleibeamten darf die Abgabe nicht erfolgen 

3. Das Notariat ift verpflichtet, den Schapungsräten und Steuerfommiflären behufs 
eteiführung richtiger Steueranfagen Einficht in die Berlaffenjdaftsakten zu geftatten und 
üen auf Verlangen dieje Akten mitzuteilen.) 

4. Das Amtsgericht hat den Steuerbehörden auf Verlangen Cinfiht in die bei ih 
rmmahrten Akten und Urkunden zu gewähren. Diefe Vorfheift finder auf verichlofiene 
Teftamente und Erbverträge feine Anwendung. Die Einfichtnahme hat in der Pegel in den 
Sitftsgimmern des Arntsgerichts nad) vorherigen Benehmen mit diefer Behörde zu erfolgen. 
Überfendung von Akten und Urkunden an eine Steuerbehörde joll uur dann erfolgen, wenn 
deje ihren Sig an einem anderen Orte Hat und im einzelnen Fall Bedenten nicht entgegenitehen.) 
5. Un andere badifche Behörden und Beamte find Akten, um deren Hbgabe unter Angabe 
%s Grundes erjucht wird, vorbehaltlich der für einzelne Fälle beitehenden bejonderen Be 
Finmungen, dann mitzuteilen, wenn nidpt von der Mitteilung ein Nadhteit in ftantspolizetich 

2 














Bechispiieorbmung. Titel 1 lg: Borkhriften. 10 


Binficht, überhaupt im öffentlichen Intereffe, beforgt wird oder onftige Bedenten beftefen. 
Im diefen Fällen it die Entichtiepung bes Juftigminifteriuns einzuhofen. 

6. Die Mitteilung der Akten gecieht durch Überjendung an die erjuchende Behörde oder 
den erfucjenden Veamten, foweit nicht im einzelnen etwas Anderes bejtimmt it. 








') Berentagungegefep vom 0. Hugaf 1009 (Befees- und 
*) Berenlagung 


an cn ur u 
Ban. s17 ap Car. Bamdlag zn Beraten D-Dur u 


(Wervebmungeblatt der Sieurbincin han Genug 8 12 Bifer 3 Kap 2 
sa) 


Atenmitteilung an auperbadiihe Behörden. 

1. Ku die Mitteilung von Yften der freiwilligen Gerichtsbarkeit an ordentliche Gerichte 
anderer Yundesftanten finden die Vorfchriften des $ 14 Abfak 2 infomeit Anwendung, als 
das Erfuchen in Sachen ber ordentlichen ftreitigen Gerichtsbarkeit oder in Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarfeit im Sinne des $ 1 des Neichänefepes vom 17. Mai 1898 gejtelt 
wird. Hierbei jtehen andere als gerichtliche Behörden, welchen nach dem Landesrecht bes 
betreffenden YBundesftants die durd) das genannte Neichsgefep den Gerichten übertragenen 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit überwiefen find, den Gerichten gleich. 

2. Auf die Mitteilung von Aften der freiwilligen Gerichtsbarteit an Vehörben anderer 
Vundesftoaten in anderen al8 den in Mbfap 1 beftinmten Fällen finden die Vorjepriften des 
$ 14 Abjap 5 Anwendung. 

3. Erfuhjchreiben auferdeuticher Gerichts: und anderer Behörden und Beamten um Akten: 
mitteitung find in allen Fällen dem Zuftigminifterium zur Entfehliehung vorzulegen. 

$ 15 (15) 
Verfahren bei Aitenabgabe. färforge für die Rüdgabe. 

1. In dem Fällen der Mttenabgabe nad SS 14 und 18 find Legzettel zu fertigen, auf 
weisen die abgegebenen Iiten, die Zeit der Abgabe und die Behörde, an weiche fie gejendet 
wurden, forie Tag, Nummer und Betreff, unter welchen dieje Behörde um die Aften erfucht 
hat, genau zu bezeichnen find. 

2. Werden wichtigere Urkunden, insbefonbere Tejtamente, Erhverträge und Eheverträge 
mittels der Poft überfenbe, jo ift die Sendung mit der Bezeichnung „Einfchreiben“ zu verfefen. 

3% Im denjenigen fällen, in weldhen Akten auf längere Zeit abgegeben werden, oder 
65 fich um wichtigere Atenftüde Handelt, it die Behörde, an welche die Akten abgegeben 
werden, um eine Empfangsbefcieinigung, worin die Akten genau bezeichnet find, zu erfuchen. 

4. Much) Hat das Amtsgericht oder Notariat die Rückgabe der Akten nad) gemadhtem Ge- 
brauch zu betreiben, indem e& die Wiedervorlage zu geeigneter Zeit anordnet und darnadh an 
die Nüdjendung erinnert. 

. Die Vorfehriften der Abfäge 1 bis 4 fommen auch bei Abgabe von Akten an andere 
Beamte des verwahrenden Umtögerichts jelbft oder an Notare des Amtögerichtäbezirts zur 
Anwendung. 
































11 1. Gemeinfome Worten fr Write m. Retae. 


s 17 (16). 
ußere Bejdaffenheit der Urkunden. 


1. Zu gerigpfichen und notarielen Urtunden darf nur haltbares weihes Papier von 
33 Zentimeter Höhe und 21 Zentimeter Vreite für den bejepittenen (halben) Yogen gebraucht 
waden. Zu Wechjelprotejten fann Briefpapier in Onartjormat verwendet werden; dasfelbe 
mh 21 Zentimeter beit jein. 

2. In der Hegel joll das Papier Kniiert je und der Sinienubftand 1 Zentimeter betragen ; 
ferner follen auf der Seite von 33 Bentimeter Höhe 25 Linien fein 
3. Die Schrift fol jhön und jedenfalls deutlich fin. 
4 Den Urkunden jol eine deren Inhalt kurz bezeicinende Überjceift gegeben werden 

5. Wegen der Befehaffenheit von Urkunden, die zum Gebrauch, im Yusland bet 
od, und ihrer Soglaubigung verpleiche SS 239, 210. 








mt 





318 (13) 
Beilagen gerißtlicer und uotariier Urtanden. 

1. Die bei gerictlichen und notarielfen Urkunden bleibenden Beilayen find als folche zu 
Ayeichnen und in der rechten oberen Ge mit fortlaufenden Nummern zu verfeben; ihr 
Arihluß, am die Haupturkunde ift in diefer unter jener Bezeichnung zu vermerken. 

Die bei Mufnahme der Wckunde vorgelegten Scheiftftüce, welche wicht ihrer Natur 
mac) al6 Delege bei der Hauptuchumde bfeißen müffen, find den Beteiligten, welche fie über: 
eben haben, zurüchugeben 

3. Sie tönnen, joweit notwendig oder wünfchensmwert, vorläufig den Akten angejchlofjen 
werden; in diejem Fall find diefelben, damit fie mährend ihres Anfchlufies an die Aten 
(eihter aufgefunden werden fönnen, mit fortlaufenden Yuchftaben zu bezeichnen und ift ihe 
Anjchfuh am die Haupturfunde in diefer unter jener Bezeichnung zu vermerfen. 

+ Über die Rücgabe von Schriftftüden, weiche ven Aten vorläufig angefchloffen waren, 
it Gmpfangebefcheinigung zu erheben, welche zu den Akten zu nehmen it 








s19 (19) 
Landgerichtlihe Dienftanffcht. 


1. Die inndgerichtfice Aufficht über die Notariate ift für den ganzen Sandperichtebejirt 
von derjenigen Ziviffanmer zu führen, welder der Sandgerichtspräfident vorfikt 
2. Vehufs Bearbeitung diejer Dienftauffichtsgeihäfte beftellt der Sandgerichtspräfident im 
voraus ein in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarteit bewandertes Mitglied feiner 
Siltenme zum vgemäßigen Beihterftter u mut darüber dem Zufigminiterium 
zeige 
3. Das Yuftigm 
julajjen. 





fterium fan eine abweichende Negelung verfügen oder anf Antrap 
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4. Someit nicht anders beftimmt if, fteft den Sandgerichten aud) bie Auffcht über den 
teitöpofigifichen Dienft ber Gemeinbebehörben und Gemeinbebeamten zu. Diefe Aufficht it 
von der in Abfat 1 bezeichneten Zivilfammer nach den allgemeinen oder befonberen Weifungen 
des Zuftigminifteriums zu führen. Belehrungen und Erfebungen von Auffits wegen Tan 
das Landgericht dem Amtsgericht oder Notariat auftragen 





I. Die Mutögericte. 
$20 (20). 
ter Jand Geridsfäreiber. 

1. Die ben Amtsgerichten übertragenen Gejchäfte der freiwitfigen Gerichtäbarteit werden 
von dem Richter bejorgt, jorveit fie nicht may beftehender Vorjchrift zum Geichäftsteeis des 
Gerichtsjcjreibers gehören. 

2. Die amtlice Verwahrung der Teftamente und Exbverträge ift jedod) Sadje des Richters, 
nicht des Gerichtsfchreibers, dem fonft die Bejorgung des Negiftaturbienftes obliegt. 

3. Die Gejcäfte des Gerichtäfcjreibers werden unter Auffiht des Anıtsrichters bejorgt, 
zu deffen Gejchäftsobteitung, die einzelne Angelegenheit gehört. Ergibt fid) Anlah zu einem 
Einfchreiten gegen den Gerichtsjchreiber, jo üft Hierwegen dem mit der allgemeinen Dienftaufficht 
betranten Beamten Mitteilung zu machen. 

sa (a). 
Dienftübergabe. 

1. Dei jeder Übergabe des amtsgerihtligen Dienjtes der freiwilligen Gerichtsbarkeit an 
einen Dienftuachjofger oder an den Verwefer eines exledigten Dienftes ift zu unterfudhen, ob 
die bei dem Amtsgerichte zu vermahrenden Teftamente und Erbverträge fäntlich vorhanden Find. 


2. Das Ergebnis ift zu eotofoll zu vermerfen und diefes dem Sandgerichte zur Ver 
Fügung vorzulegen 





IL. Die Notare. 
sa. 
Geihäftsverteilung. 
Die vom Jufiminifterium nad) $ 57 des Medhtspofigigejepes verfügte Gejdhäft 
verteitung ft vom Candgericht Durd) das Ymtsoerlündigungsblatt zu veröffentlichen. 





Dienftlihe Stellung der Hilfenstare. 
1. Der einem Notariat als Hilfsarbeiter mit ben Befugniffen eines Notars zugemiriene 
Neferendär ober Reditspraftitant (Hilfsnotar) ‘) ift zu allen dem Notariat, bei weichem er 
angeftellt üt, zufonmenden Verrichtungen zuftändig. 





1 - I. Die Ren 





2. Der Hifjönotar fol aber, wenn nicht von der Dienf 
abteilung getroffen ft, in der Negel nur diejenigen Ghejchäfte bejorgen, welche ihm der Notar 
algemein ober Durd) Beftimmung im einzelnen Fall zugeiiejen Hat 

3. Dem Notar fteht die unmittelbare Aufficht über die Dienjtführung des ‚Siffenotars au; 





ichäfte des Hilfenotars und die Art der Erledigung der Geichäfte untere 
igung etwaiger hierbei zutage tretenber Mängel jorgt. Die Auffiht erjtret fh in 
gleicher Weife au) auf den von dem Hilfsnotar zu beforgenden ausmärtigen Dienft. Der Notar 
dat daher von Zeit zu Zeit ein vom Hilfsnotar verwaltetes ausmwärtiges Orundbuchamf zu Bejuchen. 

4 Der Notar Tann dem Hilfsnoter für die Dauer bis zu acht Tagen Urlaub erteifen 
unter der Worausfepung, daß bei Gewährung des Urlaubs weder eine Entichliehung tes 
Wiifterium® (5. B. Veitellung eines Vertreters des Veurlanbten) nötig fällt, noch Soften 
emadhjen®). Dede Mrlaubsbemilligung ft jedoch dem Juftigminifterium alsbald anzuzeigen. 
Te begeiömete Frift gilt jeweils für ein Sulenderjahe und ift jeder im Saufe des gleifen 
Autenderjahres genoffene Urlaub in diefe Frift einzuredhnen. 


3) 88 der gemeinen Nusführungtoerorbnung (Beepe und Berorbmungtifatt Seite 521), 
"3 84 der Berorbmung vom 19. um 1600 (Gekped- und Bererbrungöbitt Seite 817) 








Stellvertretung. 
2. 
Allgemeine Stelterieer. 

1. Benm einem Notariate ein Hilfenotar ($ 23 Mofa 1) beigepeben it, jo ift Diefer der 
allgemeine Stellvertreter des Notare. 

2. Im übrigen liegt bie allgemeine Vertretung des Notars dem vom Juftizminifterium 
begeichneten anderen Notar und nötigenfalls defien allgemeinem Etellvertreter ob. Das Yuftiz- 
minifterium farm die allgemeine Cteltertretung des Matars auch einem Nichter auftragen, 

s3 
Andere Etelbertretr 

1. Wird die Ernennung eines anderen Stelvertreters für anpemeffen erachtet, fo ift bie 
Gutfehliehung des Iuftigminiteriumg einzuholen. 

2. Für die Zwifenzeit tan das Sandgericht mit der Vertretung einen Notar oder Richter 
des Sandgerichtöbezirts betrauen. Die Betrauung bleibt, jalls fie nicjt vorher widerrufen 
wird, in Kraft, 6iß dem vom Sandgericht Berufenen die Entjhliehung des Minfteriums 
befanmt gemacht ift. 








$26 (8) 
Berjahren bei Berbinderung dep Notare 
1. It der Notar an der Bejorgung einer eingefnen Ungefegenbeit zeitlich ober tatfählich 
verfindert, fo Hat er diefelbe an feinen Stellvertreter (98 24 und 26) abzugeben, ber bei 
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Gejchäften, für welche die Mahl des Notars den Beteifigten übertaffen ift und deren fofortige 
Ertebigung nicht durch das Interefie bes Antragilelers geboten ift, den Iehteren von feiner 
Verbinderung und von deren Grund zu benachrichtigen. 

It der Notar an der Veriel jeines Amtes überhaupt durd Krankheit oder jonftige 
Gründe zeitweife verhindert, jo fritt für die Dauer der Verhinderung der ernannte, Stell 
vertreter gang am feine Stelle, 





827 (20). 
Berfehung erfedigter Notarsitellen und deraleiden. 

1. Bei Erledigung einer Notarsjtelle oder im Falle der einftweifigen Dienftenthebung des 
Notars wird hinfichtlich der einftweifigen Verfehung des Dienftes, insbefonbere der Beftelung 
eines Dienfverwefers, duch das Juftigminifterium das Erforderliche verfügt 

2. Solange eine Entichliehung des Yuftigminifteriums nad) Abjap 1 dem allgemeinen 
Stellvertreter ($ 24) nicht bekannt gegeben ift, beforgt diefer den Notaradienft 











Dienftübergabe. 
58m. 

1. Bei der Übergabe eines Notarsdienftes an einen Dienftnachfolger oder Dienftbermeier 
ift feftguftellen, ob die vorgefchriebenen Generafakten und ob bie Spezialaften über alle in den 
Tabellen verzeichneten Gefchäfte, joweit fie nicht barnadı an das Antögericht eingejendet ober 
an die Parteien ausgefofgt find, vorhanden und ob alle Gefchäfte, bezüglich deren Aften über 
geben werden, in die Tabellen eingetragen find 

2. Desgleichen find vorliegende Akten, welche dem Notar von Seite anderer Stellen zu 
vorübergehenden dienftlichen Gehraucie zugegangen find, zu verzeichnen. 

3. Das Ergebnis it zu Vrotofoll zu vermerten und diejes dem Sandgericht zur Verfügung 
vorzufegen. 








De 
1. Bei der Übergabe eines Notarsdienftes an einen für die Dauer der vorübergehenden 
Abwejenheit oder Dienftbehinderung des Stelleninhabers (3. 3. wegen Urlaubs, Strantteit) 
beftelten Dienftverwejer bedarf es der Aufnahme eines Protofolls mit den in $ 28 vor 
gefchriebenen eftftelungen nicht, es jei denn, dafı fie im Einzelfall vom Quftipminifterium 
oder vom Sandgericht bejonders angeordnet wird 
2. Eine Dienftübergabe pwifchen dem austretenden Hiffenotar und deffen Nachfolger findet 
nicht ftat. Der Notar Hat vielmehr dem austretenden Hiffenotar deffen Dienft abzunehmen 
und defien Nachfolger in diefen einzwveilen, ohne daß die Aufnahme eines Protofofis nötig 
fälkt, Das flieht nicht aus, daf der Notar aus bejonderen Gründen in einem einzelnen 
Falle die Aufnahme eines Protofolls über die Dienftübergabe eines Hilfsnotars oder an einen 
foldjen anorbnet. 
3. Die Zuweifung von einzelnen Gemeinden eines Notariatsdifteiftes zu einem anderen 
Diftritte macht eine förmfiche Dienftübergabe gemäß; $ 28 nicht erforderlich. (Es genügt vielmehr 











15 I. Die Rotor 


in einem foldhen alle, wenn das Notariat, dem die ansfcheidenden Gemeinden bisher ange- 
Hirten, alle auf Diefe Gemeinden Gezüglichen Alten jamt einem erzeicniffe derfelben gegen 
Gmpfangsbefcheinigung auf den Tag des Inkrafttretens der Zuteilung am das Notariat, dent 
die Gemeinden zugeiviefen find, überjendet 








s30 (281 
BWobufis, Dienfträume nud Wohnung. 

1. Jeder Notar hat am Sit der ihm übertragenen Stelle zu wohnen 

2. %n dem Haufe, in welchen die Dienfträume des Notarints fich befinden, ift ein Schild 
anyubeingen mit der Muffcpeift: Grofherzoglicies Notariat . (Ortsname und 
jutrefiendenfalls Zahl). Darunter fann der Name des Notars genannt werden. 

3. In CStübten von mehr ale 25000 Cimvofmern fan dem Notar die Verpflichtung 
eierlegt werden, in einem beftimmt beprenzten Teile der Stadt zu wohnen und feine Gefchäfte: 
räume zu halten 








1. Jeder Notar fühet ein Trodenfiegel und ein Farbfigel, die auf Staatstojten 
Keidafft erden. 

2. Die Dienjtfiegel find jorgfältig zu verwahren. 

3. Beim Ausfcheiben aus dem Dienft find die mit dem Namen des Notare verjefenen 
igel dem Jufligminifterium. einpufenden 








$32 (30) 

Berlehreform. 
Vienftliche Schreiben find in der Negel an die Notarsftelle und nicht an die Perfon des 
Notars zu richten, deshalb an das Großferzonliche Notariat . (Ortsname und 


3ahl) zu adreffieren. Sind am gleichen Drte mehrere Notare, jo tan in Stlam 
Name des Notars beigefept werden. 


er der 








3 (31). 
Eingangsvermert, 
Auf jeden bei dem Notariat einlaufenden Schriftftüd ift in der rechten oberen Eite der 


rien Seite die Zeit des Eingangs und die Nummer des Gintrags im Gejchäftstagebud; 
IS 4D) zu vermerfen, 


34 
Regüftraturordnung. 
1. %uf die Führung der Notarintsregiftratur finden die Vorfehriften der Antsgerichts- 


iriftrnturordinung‘) entiprechende Ynwenbung, joweit nicht anberes beftinmt ft 
etc und Berrdnangelat 107. a 
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2. Die nad) der Amtsgerichtöregiftraturordiung dem wit der allgemeinen Dienftanfficht 
betrauten Richter zufommenden Obliegenheiten ($ 1 Abjap 4 und 5) find bei vereinigten 
Notarinten von dem mit der Sorge fr die gemeinfanen Angelegenheiten betranten Notar 
wahrzunehmen. 

3. Die 1. Abteilung der Rubrifenordmung der allgemeinen Negiftratur erhält die Überfehrift 
„Behördeworganifation“. In dieje Abteilung gehören insbejondere folgende Unterabteifunge 

Errichtung des Notarints und der Stellen bei demfelbe. 
Vejekung der Notarsftellen und die Anordnung von Dienftveriwejungen. 
Difteiftseinteilung der Notariate. 

Ju die IV. Abteilung „Diener und Dienfte 
der Notare" 

4. Die Vorfejrit des $66 der Allgemeinen Ansführungsverorkmung wird durch $ 9 Abiap 2 
der Amtsgerichsregiftenturordmung wicht. berührt 

5. Zu den Attendeden für die vechtspoligeifichen Aten der befonderen Negiftratur ift hell 
Blaues, zu den Aktenbeden für die Zwangsverfteigerungsalten it rotes Papier zu verwenden 

6. Für vereinigte Notariate wird die Genernlregiftcatur gemeinjam geführt 

7. Wogen der Mftenführung wird auf $:, wegen der Teftamentsrepifter auf S$ 
foigenbe vertiefen. 














gehört die Unterabteitung „Gebührenanteile 








©) Berrbnung ver 25. Qamıar 100 (Wkheb und Berocbmungebiatt Sie 57) 
s 35. 
Altenführung bei Racfapverkandfungen. 


1. Die im Laufe einer Nachlafverhandfung ertvachjenen Schriftitüce find repefmäßig mad 
der Zeitfoßge ihres Eingangs an das Aftenbeft anzufchiehen 

2 Eine Ausnahme findet infoneit ftatt, als dir Beegitüde in Beiln 
werden. 

‚Hiernach) wird das Hauptheft in der Nepel bepimen mit der Sterbfallsanzeige; an 
diefe wird fidh das Grmitthungsprotofoll mit jeinen Anlagen anfchliehen; fodann werden dir 
Erhebungen, demnächft die Nachlahverhaniungen felbit (Bermögensverzeicnis, Erbjcheins: 
erteitung, Teifungsvertrag, Auseinanderjepunn, nachlaögeridtfiches Zeugnis) und, an bieje an 
imhliehenp, dos Nachverfahren folgen. 

4. Die iu das Hauptheft aufgunehmenden Schr 
zu verjehen, 

5. Die Beilagen (Ubjap 2) werden zwedmähig iu awei getrennt zu führende Hefte au 
genommen, von welden eines mit der Huffcheift „A. Dauernde Beilagen“ und das andere 
mit der Auficheift „B. Einftweilige Beilagen“ zu verjehen it. 

6. Das Veilagenhejt A wird in der Regel nachftehende Schriftitide umfaifen: 

a. Standesbenrkundungen ; 

b. Eheverträge oder Mitteilung, da foldhe nicht vorhanden fi 








nbefte verwiefen 











ide find mi 





fortlaufenden Seitenzahen 











1 Mt. Die Heise 


& Teftamente und Gröverträge oder Mitteilung, da jolde nicht vorhanden find; 
d. die amtsgerictlichen Verhandlungen über Eröffnung von Teftamenten und Erbverträgen; 
©. Nachweife der Vertrehungsbefugnis, insbejondere Tollmachten; 
#. in einem andern Verfahren erteilte Erbfeheine; 
g Grundbuchzengniffe; 
h. Wertberecnungen der Wertpapiere uud dergleichen; 
i. Abgchriften von Sebensverficherungsverträgen; 
. Verfteigerungsprotofofle mit Beilagen ; 

1. Zufteltungsurtunden. 

7. Das Beilagenheft B wird in der Megel die nachftehenden Schrifttüe umfaffen: 

a. etwa übergebene Ehevertrags- und Teftamentsnbjehriften ; 

b. Geichäftsausüge, Teilgettel und dergleichen; 

©. Abicriften von Aaufverträgen, Kaufbriefe; 

d. Rechnungen und dergleichen 

8. Im übrigen find die eingelmen Beilagen nad Mahgabe der Lorjcpiften in $ 18 
jap 1 umd 3 zu behandeln. 

9. Der im Verlauf der Veilagenbeihaffung fih ergebende Cchriftwedjiel (mit dem Amts 
erit, den Beteiligten u. |. w) it in das Hauptheft aufzunehmen. 

10. Solange das Verfahren im Lauf ft, find die hiernad) gewöhnlich erwachfenden 
Aenhefte (Hauptheit und Veilagenhefte) gefondert zu führen, aber unterbunden zu verwahren, 
Zur Afieferumg der Aten am das Yıntögericht zur Verwahrung ft das Veilagenfeft A mit 
feinem vorgeefteten Anffcriftölatt mit dem Hauptfeft in der in $ 66 der Allgemeinen Aus 
führungsverorduung angegebenen Weife zu verbinden, während die im Beilagenhejt 1 enthaltenen 
Shrüttücte unter Venchtung der in $ 18 Abjap 2 und 4 gegebenen Vorjchriften den Beteiligten 
erüdzugeben find. 








s6 
Berwahrung der Normal und Generafalten. 


1. Die zur allgemeinen Negifteatur gehörigen Mften und dergleichen verbleiben beim 
Notariat, foweit nicht anderes beftimmt it. 
2. Yin das Antsgericht find abzugeben: 
a. die Gejchäftetagebücher und Nechtepoliyitabellen mebft ihren Beilagen nad) Ablauf 
von fünf Jahren jeit erfolgten Yahresabfehlui; 
b. die Vollftredungstabelen nebit Beilagen nad) ihren Abich 
©. die Vermahrungsliften und Wecelproteftregifter, wenn fie voligefcheieben find 
3. Mit den Gejchäftstagebchert ind abzugeben die für das gleiche Jahr gejammelten 
eietoftenverzeichnife, Vergeichnifie der auf den Grumdbuchtagen vorgenommenen Gefchäfte, 
Noftenfauptüberfichten, Vertehrsfteneräberfichten, Cuittungen über beyahfte Notarintstoften, 


Lorheichten des Verwaltungspois über Gebührenanmeilungen und dergleichen 
8. 











Sehtsvofeiordnung. Tiet 1. Mg: Borktrihen  — IB — 


4. Für die Verwahrung der von den Notariaten als Erbichaftsfteuerämter zu führenden 
Liften find die hierüber beftehenden bejonderen Vorfcriften der Erbichaftsftenerverordnung‘) 
mahgebend, 

5. Wegen der Abgabe der zur bejonderen Megifteatur gehörigen Alten vergleiche $ 
diefer Verordnung. 





1821 Der Boßpugsrersrbnung vom 21. Juni 1006 (Defees- und erorbrungebtatt Zete 124 GeRimmt in Mbfop 2 
Die Gröfofäfueriften verbleiben beim Notariat. Die übrigen Lifen, inbelonbere au Me Toinlifen nebft Beir 
hen und Frekeigen, ind kur Serwahenng ans Amtegeriht abjuncben, wenn fir beim Roteriet niht mehr bendigt eben. 
837. 
Aufbeivahrung von Urkunden, Geld und Wertpapieren. 


1. Die Notariate dürfen fremde Gelder und Wertpapiere nur dan zur Aufbeahrug 
annehmen, wer die Annahme ansdeüidlich geboten oder geftattet üt. Wergleiche $ 41 der 
Ztvangsverfteigerungsverordmung vom +. Wat 1901 (Gejepes- und Verordnungsblatt Seite 334) 
und SS 117 md 118 diejer Verordmug, 

2. Soweit die Notariate mit feuerficheren Schränfen ausgeftattet find, Haben fie in diejen 

a. Teftomente, Erbverträge und jonftige bejonders wichtige Mrtunden, olange fie fich 
bei ißmen befinden ; 
b. fremde Gelder uud Wertpapiere, welche in ifte vorläufige Verwahrung gelangen 
oder. bei ihmen hinterlegt worden; 
©. die in der Yandtaffe befindlichen Gelder 
aufzubewahren. 

3. Die Auhenfchlüfiel zu dem jeuerfigeren Cchvant hat bei alleinftehenden Notariaten 
der Notar, bei vereinigten Notariaten der Stanzleivorfteher in Verwahrung zu uehmen. Im 
übrigen bat jeder Notar den Schlüfel zu dem feinem Notariat vorbehaltenen Innenfach, der 
Handfafferedhner den Schlüfjel zu dem bejonderen Fad, in weichem fih die zur Handtafie 
gehörigen Gelder befinden, in Verwahrung zu uehmen. 





















$ 38.86) 
Yintstage. 

1. Die für die Anntsgerichte bezeichneten Aıntstage find zugleid) die Amtstage für die am 
Atsperictsfig befindlichen Notare, joweit nicht im Ginzeffalt mit Genehmigung des Auf 
minifterlums ehvas anderes. beftim 

2. Die Veftimmumng der Ynıtstage für Notare, welche wicht am Anıtsgerichtsjig wohnen, 
erfolgt durch den Notar mit Genehmigung des Juffisminifteriums. 

3. Die Veftimmung und jede Anderung derjelben ift von dem Notar durch, Anjchlag an 
jeinem Gefchäftsgimmer und bei befonderem Mmntstag (Mbjap 1 Nadhfap) forie im Falle der 
Abjayes 2 durd) das Anıtsverfündigungebfatt öffentlich befaunt zu mache. 

A. Yır Yntötagen Hat der Notar Anmeldungen und jonftige Angelegenheiten während 
der gerwöhntichen Geichäftsftunden auf feinen Gefehäftszimmee entgegenzunehmen. 








_ı19 Die Notar. 


3. Verhandlungen in anfängigen Saeen, durch welche der Zied des Amtstags beein 
trächtigt wird, jollen aufer in Ciffälen auf den Amtstag nicht anberaumt werben 





x». 
Auswärtige Aıntötape. 
1. Die auswärtigen Grundbuchtage find zugleich Amtstape im Sinne des $ 38) 
2. Huf diefen YAnıtstagen (Ubfap 1) find, foweit unbefchadet der Erledigung der Grund. 
hujaden tunlich, die notariellen Gefchäfte zu erledigen, welche in der pleichen Gemeinde vor 
gurefmen. find‘). 


814 der Grundtugreilpugierorbuung vou 19 


$40 (37) 
Abnweenbeit. 
Der Notar hat für den Fall feiner Abwejenheit dafür zu jorgen, daf diejenigen, welche 











nor 1901 (Ofehse und Berordnungsbiatt Seite 19) 








ibn in ven Gefchäftsräumen auffuchen, Dafelbft den Ort, two er zu finden ft, und die unterjtellbare 
Fit jiner Rüdtunft erfahren tönen, 
S4188) 
Gefdüftetagebüder. 
1. Zei den Notaviaten werden Geichäftstagebüdher nach der darüber ergebenden Vorichrift 





ht, 

2. Zu die Geichäftstagebücher werden alle Ginläufe nad) der” Zeitfolge des Cinpangs 
unter fortlaufenden Nummern eingetragen. 

3. Verfügungen und Uxhuden, die ohne veranlaffendes Schriftitüc exlaflen oder errichtet 
werden, erhalten bejondere Gejchäftsmmmern. 

4 Die Gejdüftstagebücer dienen zugleich als Nojtenrepifter nad den Vorjchriften der 
Gerichtefoftenordmung, 

IV. Verhältnis der Amtögerihte und Notare untereinander. 
4289) 
Genenfeitiger Gefhäftsverteht. 

1. Im Gefchäftsvertehe zwiichen Amtsgerichten und Notaren find die für nleichgeordnete 

Behörden geltenden Formen zu beobachten 


Schriftliche Mitteilungen fellen auf das Notwendige und auf die einfachften Formen 
Beitjeäntt. werden. 











343 40). 
Erinnerungen und dergleichen. 


1. Die Anıtögerichte Lnnen bei den Notnren, wie diefe bei jenen, einzelne ausjtehende 
Atshonblungen in Erinnerung bringen 





Wectspeigeiochnung. Titel 1. An, Berhifen. 0 


2. Sie fünnen gegenfeitig auf erhebliciere Mängel aufmerfjam machen. 
3. uffollende Verzögerungen und Berftöße Lönnen von beiden ber Muffichtsbehörde zur 
‚Kenntnis gebracht werden. 





sHa) 
Meimungsverfhiedenbeiten und Befcwerben, 


1. Ergeben fidh smifchen Amtsgerichte Notaren Meinngsverjefiedenfeiten darüber, 
ob eine Antshandlung des Amtsricters oder des Notara gejeplich geboten fei, fo ift von der 
einen oder anderen Ceite die Entfcheidung des Landgerichts einzuholen. 

2. Vefhmerben äwifchen IAmtsgerichten und Notaren, für deren Erledigung nicht die 
Gerichte zuftäudig find, find den Auffichtsbehörden (Landgericht oder dı 
Entfejeidung vorzulegen. 











V. Gemeinbebehörden und Gemeindebeamte. 
g4 
efttellung der Nänlicteit (Ioentität). 


1. Die Gemeinbebehörben und deren Mitglieder haben fih, foneit bei den ihnen über- 
tragenen Angelegenheiten der. freiwilligen Gerichtäbarteit Beteiligte vor ihnen redhtserhebfiche 
Grflärungen abgeben, die Überzeugung von der Perfönlicheit Diefer Veteifigten, foweit ihnen 
dirfelbe wicht jchon vorher befaunt Üt, zu verfchaffen. Den Gemeindebehörden ftehen im ©: 
diejer Verordmung einzelne Gemeindebenmte. nleic 
2. Der Nachweis der Nämlichteit kann dur Zeugen, welche der Behörde oder einzelnen 
iebern derjelben. perfönlich befannt find und die Rämlichteit der erjcjienenen Veteiligten 
Geftätigen, durd) WVorlegung von Schriffticen, welche auf die einzelne Angelegenheit Besup 
baben, ober auf fonftige Weife gefhehen 

3. In den über die Angelegenheit aufgenommenen rkunden ft, 
Anderes bejtimmt it, zu vermerfen, ob die Behörde die erjchienenen Beteiligten Tennt, oder, 
jofern dies wicht der Fall üft, def und anf welche Weife fie fidh die Gewifheit von der 
Perfönlichteit der Erjchienenen vericafit hat 

4. Sit die Fefttellung der Perfönlichteit eines Erjehienenen nicht möglich, wird aber 
gleichwoht die Aufnahme der Verhandlung verlangt, jo jollen der Sadverhaft uud dasjenige, 
was zur Feitftellung der Perfönlicfeit beigebracht ft, in das Protofofl aufgenommen werben. 






















Belanntgabe von Berfügungen. 
$46 (3). 


1. Die Art der Velanntgabe von Verfgu 
ettvas Anderes beftimmt it, deren pflichtmäßige 





1 der Gemeindebehörden 
Ermeifen anpeimgegeben. 


it, jomeit. nicht 








a N. Bemeintebeborden und Geneinteheamte. 


2. Cine Beurkundung über die erfolgte Bekanntgabe it in den Fällen zu den Akten zu 
iengen, in welchen ‚dies oder die Zuftellung der Werfügung ausdeüclich vorgefchrichen oder 
106 den Umftänden angemefjen ift. 
3. In diejen Fällen (Ubjap 2) erfolgt: 
a. die mündliche Pelanntpabe ducch Eröffnung zum Protofoll des Virgermeifters 
ober des von ihm Genuftcagten Gemeindebeamten u. j. 1., der die Mitunterpeichnung 
der Beteiligten zu veranfaffen und denfelben auj Berlangen eine Abicheift der 
Verfügung zu erteilen hat: 
hhriftliche Belanntgabe nach folgenden Bejtimmungen ($ 47). 














847 CH), 


1. Col die jepriftliche Übermittelung am Dienftfige des Bürgermeifters u. |. w. erfolgen, 
fe it die Form der vereinfachten Zuftelhung, ad wenn verfchfoffene übermittelung nicht 
erforbereich ift (Abjap 3), der offenen Zuftellung nad) 88 1 und 5 Mbfap 1 der Zuftelungs: 
erordnung) zu wählen und mit dem Vollzug ein Gemeindediener oder Gerichtsvollgieher zu 
auftragen. Bei verjhfoffener Übermittelung tan auch die Poft um vereinfachte Zuftellung 
angegangen tmerben. 

2. Rad) anderen Orten innerhalb des Großherzogtums werden offene Zujtellungen unter 
Lermittelung der Vihrgermeifter durch Gemeindediener Gewirft, verfhloffene Sreiben der Poft 
jur vereinfachten Zuftellung fbergeben 

3. Zu übermittelnde Schreiben, wie namentlich Porfabungen, dürfen offen abgelaffen 
weden, wenn davon wiemanbens Schädigung zu befürchten it. Wei der Btonpöberfteigerung 
von Grubitiiden ift ofiene Zuftellung nicht zuläffg 

4 Zur Übermittelung nad) einem Orte außerhalb des Grofherzogtums bedarf es der 
wreinfachten Zuftellung nadh den Xorfeheiften der Zivilprogehordmumg, verpleidje $ 1 der 
Aufellungsperorbnung. 

Boufs Zufteltung im Yuslande it dem Amtsgerichte Vorlage zu machen, weiches 
dann na) $ 13 der Zuftellungsverordnung verfährt 











"vom 19. Ronerber 1600, Die Buteflungen ud Die Behändigngen Serffend (fee und 





ehmungebat Seite 0 


$48 (4). 
Dienfifiegel, 

1. Die Verwendung des Diehftfiegels ift mur in den Fällen erforderlich, ft 
ejonders worgefchricben ft. 

2. As Dienftfiegel it das Gemeindefirgel‘) zu verwenden. 
Mit Genehmigung des Auftigminifteriums fönmen jedoch für einzelne vedhtspofizeifiche 
Geiäftägweige bejondere, mit entiprechender Umfchrift verfeßene Dienftfigel benügt werden, 

4. Dieje befonberen Dienjtfiegel (Ubjap 3) dürfen wie die Gemeindefiegel nicht mit dem 
Greüherzogtich badifchen Wappen, fondern ediglich mit ben Wappen ber betreffenden Gemeinde 





weiche biefelbe 








Besispeieirbnung. Diet 1. Ag. Borfbrien 





des Gejchäftsgteige („Standesamt" 
) verfehen werden. 


md aufjerdei mit dem Namen des Orts und der Bepeichn 
w. jew, jedoch ohne den Beifah „Grofherjoglidh bad 








4 Semeindeordunng 822 Kap 4, Slberbnung 852 Abap 7. 


SW). 
Unterjhriftsbeplanbiguug. 


1. Soweit Gemeindebehörden für die Unterjcheiftsbeglaubigung zuftänbig find, darf diefe 
or erfoßgen, wenn der Beteiligte in Gegemunrt des Giemeindebeamten entweder die Urkunde 
eigenhändig, unterzeichnet oder die bereits daran Gefinbfic;e Unterjehrift als die jeinige anerfennt, 

2. Die Beglaubigung gejchieht durch einen unter die Unterfcheift zu fependen Wermert, 
Der Vermerk muß, die Bepeichnung desienigen, weldjer in Oegenwart des Gemeindebeamten die 
Unterfehrift Beigefept oder auerfamt hat, nad) Xornamen, Familiennamen (bei Freanen auch 
Mädchennamen), Beruf uud Wohnft enthalten, den Ort und Tag der Ausfteliung angeber 
und von dem Gemeinbebeannten mit Unterfcheift und Dienftfiggel verjehen werden. x fol 
außerdem die Mugabe entalten, da; die Vollziehung oder Anertenmung der Unterfeheift. ir 
Gegenwart des Gepfanbigenben Beamten erfont if. 

3. Vor der Beglaubigung hat der Gemeindebeamte ih, wenn er den Grichienenen nicht 
ichen feat, gemäß $ 45 Mbja I und 2 Gewihheit über dejfen Berjönfichleit zu. verfchaffen 
Der Vermerk joll eine Angabe darüber enthalten, ob der beplaubigende Beamte 
zeichnen femnt ober, fern dies nicht der Fall it, in welcher Weite 
feine Berjönficheit verfcafft hat. 

















50.49. 
Aofcriftsbenlanbigung. 

1. Soweit Gemeinpebehörden für die Benlaubigung von Abicheiften zuftändig find, pefcieht 
diefe due) einen unter Die Abicheift zu jepeuden Wermert, der die Übereinftimmung mit der 
Hauptjcprift begeugt. Im dem Wermert fell erfichtlich gemacht werden, ob die Hauptfeheit 
eine Wefdpift, eine einfache oder Geplaubigte Abichrift oder cine Ausfertigung ütz ift fie eine 
beglaubigte Abjehrift oder eine Ausfertigung, jo it der Bepfanbigungs: oder Ausfertigung: 
vermert in die zu beplanbigende Abicpift mitaufzunchmen 

2. Durchftreichungen, IAnderungen, Cinjaltungen, Nabierungen oder andere Mängel 
einer vom den Beteiligten vorgelegten Scheift jollen in dem Wermerf angeneben werden 























Aufbewahrung und Ansfolgung von Schrifiiden. 


1. Die Gemeindobehörde hat bie Mftenftäcke über die ihr übertragenen Angelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtsbarteit vorjcriftsgemäß und, joweit bejondere Vorfchriften fehlen, ft) 
gemäß, zu ordnen. 








_3 N. Genindebchärben #. Hemeindebeate 


2. Die Aten find bei der Behörde anfzubeahren, foweit nicht die Porlane an das 
Antsgericht oder den Notar erforderlich ober die urfehriftliche Ansfolgung an die Beteiligten 
eat if. 
3. Den Beteiligten oder ihren Lertretern oder den von ihnen bezeichneten öffentlichen 
detörden find in Mricheift auszujolgen: 
a. Zeuguiffe und Vefcheinigungen; 
b. Veglaubigungen; 
©. bis zu der Zeit, zu welder die Grumdbricher im Sinne des Bürgerlichen Grjepbudhs 
ats angelegt. anzufehen find, Bandjtrichbewitfigungsurtunden. 
4. Soweit ud folange die Aufbewahrung eintritt (fat 2), find die Alten in der 
Gemeinderegiftratur teoden md ficher zu verwahren ud dem Zutritte Unbererpigter zu 
verihließen. 








VI. Die Driönerichte und die Gemeindewaifenräte insbejondere. 





Kollegiale Gejhäjtsbehendlung des Ortegerichts. 

1. Die örtliche Inventurbehörde führt die amtliche Bezeichnung Ortsgericht. 

2. Bei den dem Ortsgericht als joldem übertragenen Verrichtungen haben, foweit wichts 
enderes beftimmt it ($ 139 bjap 3), alle Mitglieder Diefer Behörde zufanmenyuviete 

3. Erforderliche Entjcheidungen erfolgen nach abjoluter Mehrheit der Stimmen, 

c Protofole über Verzeichnung beweglicher Sachen, über Anordnung von Sicerungs 

masregeln, über die Ciegelanlegung ud Ciegelabmahme find von allen Mitgliedern der 
nventurbehörde zu unterichreiben. 





6 
Borg. 

1. Den Vorfih in den Ortsgericht (der örtlichen Inwenturbehörde) hat der Yürgermeifter 
ar Stubhalter (Ortsgerichtsvoritehe) 

2. Iu den Füllen des $ 16 Abjap 4 md des $ 20 Abfat 3 Say 2 des Nechtspoligei- 
eiepes ernennt die Örtliche Inventurbehörde aus ührer Mitte den Vorfigenden, wenn wicht durd) 
Gemelndebejchluf; (8 16 Abjap +) oder bei der Zmveifung ($ 20 Abinp 3) chuas Anderes 
eftmmnt worden ft 

3. Zür Fälle der Verhinderung des Vorfipenden (Abfap 2) it im gleicher Weile ein 
Stelvertieter zu ernennen. 


2) 

















5458) 
Geidätetreis des Borfienden. 

1. Der Vorfigenbe des Ortöperichts (dev Öetlien Anventur 
an ihn erfolgen die für die Wehörde betinumten Zuftellungen ud Yehündigumgen ; er unter 
weicht, vorbehaltlich des $ 52 Abfap d, die Ausfertigungen 

Witt und Berordnungpoat 107. a 








örde) öffnet die Einläuf 






Mectspoigeiordmung. Tiet 1 Mn: Vorkdritin.  — 24 


2. Der Vorfigende beruft die anderen Mitglieder der örtlichen Inveutuwebehörde; cr leitet 
die gemeinfamen Ynntshaudlungen ud deren Beneundung 

3, Ex beruft die bei Anfunhme von Verzeichniffen beigupieheuden ffentlichen Schäger. 

4 Vom Musfcheiden einzelner Mitglieder gibt der Borfigende den Gemeinderat, foweit 
erforderlich Semtnis. Ex hat auf Ernennung neuer Mitglieder an Stelle der ausfcheidenden 
Hingunvirken. 











556. 


Auntsenthalnung wegen eigener Beteilinug, Berwanbtfhaft und beraleitei. 

Die Mitglieder des Drtsgerichts (der örtlichen Inventurbchörde) jollen fid) der Ausübung 

ihres Amtes enthalten in Füllen, in welhen fie jelbjt oder Verwandte und Lerfehwägerte in 
gerader Linie oder im zweiten Grade der Seitenfinie unmittelbar beteiligt find. 














N ) 
Vieuanfiht. 

1. Die Dienftaufficht über die Ortsgerichte (örtlichen Inventurbeförden) wird unbefchadet 
der den Gemeinderat nad) $ 19 des Rerhtspoligeigefeges zuftehenden Befugnis hinfichtlih der 
zum Gefdhöftstreife der Notare gehörigen Verrichtungen von den Notaren, im übrigen von 
den Antsgerichten ansgelbt 

2. Die Dienftaufficht über die Gemeinderäte hinfichttic der Verrichtungen, weldhe diejen 
in Bezug anf die örtliche Iuventurbehörde obliegen, wird von den Antsgerichten ausgeübt. 


$57 
Verpflichtung der Ortegerictsmitglieder uud Gemeindewaifenräte. 

1. Die Mitglieder der Ortsperichte nd die Gemeindewaifentäte find von dem Amtsgericht 
auf die geriffenhafte Erfüllung der Pitichten ihres Amtes zu verpflidten. Hiervon find die 
Vürgermeifter mp Stabhalter in ihrer Gigenfcaft als Ortsgerichtsvorfteher ausgenommen, 
du fie dem Ortsgerichte fraft Öefepes angehören und bereits auf ihren Tienft im Hauptamt: 
verpflichtet find, 

2. Die Verpflichtung geichicht durch Mbnahme des Handgel 
md 10 des Gejehes vom 20. Dezember 1848, das Berfahren b 
Regierumgsblatt Seite 464. j 
Im Falle der Wiederernenmng bei Ablauf der Dienftzeit genügt die jchriftliche 
tete Handgelübe. 


























d nah Mafigabe der 389 
chebungen betreffend 


















nahme von Wechjelproteften durch Gerichtövollzieher. 
858650) 
Zuhändigteit, 

1. Zur Aufnahme von Wechjeproteften ind regelmäßig mr die Notare zuftändig. 

Bei Wedjeln, die anf wicht mehr als 1000 Mart Inuten, fd and die O 

voltzieher zur PBrotejtierung zuftändig. 











25 -- VIE Mufnahme v. Benfefnrteh. ur Gerihtsut, 


3. Die Gerichtsvozicher find zur Aufnahme von Wechfelproteften auch dann zuftändig, 
ven der Wedhfel urfpränglich auf einen die Summe von 1000 Mast überfteigenden Betrag 
lautete, dann aber vor der Erteilung des Proteftanftcages eine Teifzahlung geleiftet wurde, 
md deshalb der Proteft mr mod) für einen Betrag bis zu 1000 Mark zu erheben it 








Koften. 

1. Der Gerichtsvollzicher erhält für die Aufnahme eines Wedjjelprotejtes einichlichlich 
giner etwaigen Interventionserflärung die in S 4 Abjap 1 der Gerichtsvollzichergebührenordnung 
für die Pfändung bejtimmte Gebühr. 

2. Nehmen die vom Gerichtsvollzieher Gehufs Torlepung des Wechfels oder behufs Aus 
fuhung der Wohnung bei der Polizeibehörde zurüczulegenden Wege einen Zeitaufwand von 
mehr als zwei Stunden in Anfpruch und erwächft eine Meifefofteuvergütung, fo erhöht. fch 
di Gebühr für jede angefangene weitere Stunde um ein Picctl, 

3. Findet der Auftrag zur Protefterhebung nad Antritt des Weges feine Extedigung, 
jo wird ein Viertel der Gebühr erhoben, mindeftens aber 50 Pfennig, 

4 Die Vorfpiften der vwichsgefeptichen Gebührenordnung über Arsfagenvergitung 
finden ad) bei Wechfelprotetierungen Anwendung. ir die Abfcheift des Wefete in Protete 
Sid Schreibgebühe nicht erhoben. Werden gleihzeitig mehrere Wedel im Muftrape eines 
2 Vesjelben Vererhigten in dem gleichen Orte gegen den nänlichen Schuldner peotefticr, jo 
sten die Proteftierungen als ein Geichäft im Eine des $ 17 der Gchührenordmung, 




















Titer I 


Defondere Berfahrensvorfhriften für einzelne Angelegenfeiten der freiwiligen 
Geriditsbarkeit, 


1. Zodeserftärung. 





sc 





mmeifung anf die Suläfigfeit der Todeserllärnug. 

1. fe für Abwefende eine Pflepichaft beftellt, jo joll das als Rormunpfchaftsperidt 
uftindige Mıntsgericht die Beteiligten (Sivilproyehordmung $ 962) auf die Zuläffigfeit der 
Toreserlfürung, jobald deren Vorausfeungen (Bürgerliches Gefebbnd SS 1361817; Einführmps 
wich zum Bürgerlichen Gejebbuc Artitel 9) nad) Lage der Akten eingetreten jein fönnen, 
aufmerfjam machen. 
Dies gilt and für die jhen vor dem Aufeafttreten des Viirgerlichen Gefepbuds 
Sitten Mbiwefenbeitspitegfchaften 

5. Wegen der Yenadrichtigung der Notariate a 
ehelichen Gründen find zu vergleichen $ 148 Abi 








chtspofigeifichen ud exbjchaftsftener 
1 md $ 187 Mbjap 2 und 
4 








Aegrepolgiorhnang. Titel HI. Bl Berfahrenkrerker 2 — 


IE. Berfonenftand. 
sl. 
Vornamensäuderung. 


1. Ynderung des im Gehuetsregifter eingetragenen Vornamens eines badifcen Stants 
angehörigen fan das Ynntsgericht geftatten, wenn der Träger des Vornamens das vierzehnte 
Lebensjahe noch wicht vollendet hat. 98 Anderung it aud) die $ 1 eines weiteren 
Vornamens anzufehen. 
Zuftändig it das babifche Mntegericht, in deffen Beziek der Namensträger feinen 
Wohufig oder jeinen germöhntichen Aufenthalt hat. Beteht weder ein Wohulis noch ein 
gewöhnficher Mfenthaft im Lande, fo it die Entfchliehuug des Juftipminifteruuns einzuhoten. 

3. Tas Gef) fan zu rotofoll des Gerichtsichreibers ertlärt werden. In dem Gefuch, 
fund die zarfüchichen Berhäftuife, welche dastelbe begründen, darzulegen.  Demfelben it ein 
wortgetrener Anszug aus dem Gebietsregifier und in der Regel der Nachweis der badifchen 
Stnatsangehörigfeit des Namensträgers beizufügen. It eine Fertigung des Megifters bei dem 
Antsgericht verwabet, fo genügt die Bezugnahme hierauf unter Yngabe des Ortes und der 
Zeit der Geburt 

4. Das Amtsgericht hat das Gefuch, wenn fih bei defjen Prüfung hierzu Grud ergibt, 
jofort zurücdzuweifen. Die Zurüdweifung hat iusbejondere einzutreten, wenn der Vorname 

ftöhig oder befiebig erfunden it 
5. Tas Gericht fan den Stondesbeanten des Geburtsortes und die Ortspoligeibehörde de 
des oder gewöhnlichen Aufenthalts hören, aud) das Gejuch mit der Aufforderung, 
etwaige Einwendungen binnen amgemteifener Frift geltend zu machen, öffentlich befannt 
machen, Steht der Träger des Vornamens unter Vormumdidaft, jo ift das Vornundicaf 
gericht zu hören 

6. Die Entfcheidung ift dem Gefuchtelter und, wenn Einwendungen erhoben worden find, 
denjenigen, welche fih erhoben haben, befammt zu made. Über die Betanntwmachungen find 
Veurkundungen zu den Aten zu bringen. 

7. Die Beroilligung der Namensänderung wird dem Standesbeamten, in defien Neniftern 
die Geburt beurtundet üt, zur Vermertung am Nande der über die Geburt vorgenommenen 
Eintengung zugefertigt. ft die Geburt auferhalb des deutjchen Neiches erfolgt, jo wird dent 
Gefuchiteller die Erwirtung eines Negiftervermerts bei der hierfür yuftändigen Stelle überlafien 

5 War das Bormndjchaftsgericht zu hören, jo it and diejes von der Anderung zu 
benachrichtigen 

9. Tas Anıts 
verfündigungs 




























































richt fan die Namensänderung durch Ginrücung in das Bezirks: 
latt öffentlich bekam machen. 









die Quhkabiget in vetspoigiticen Angetgenbiten berflenb, 
weosetäheengei nad) Welanntmadung wm 30. November 1106 





behtertihe Serorbmung vom 17. Wei 
Weienes: und Vererbung ie u; 
(a der Aflun von Int) 8X 2, 











1. Berfonenhand, 





Befreiung von der Wartezeit und dem Ehenuigebot. 

1. Die mad) $ 1322 des Bürgerlichen Gefepbudhs dem badifchen Stante zuftehende 
Lereiung vom Ehehinderwis der Wartezeit (Bürgerliches Gefepbud $ 1313) wird vom Amts 
gericht beroiligt.  Zuftändig ift das badifche Antegericht, in deffen Wezirt die Fran ihren 
Wohnfg oder mangels eines in Vaden begründeten Wohufiges ihren gewöhnlichen Auenthaft 
tat, und, wenn weder ein Wohnfit, mod; ein gewöhnlicher Aufenthalt im Lande befteht, das 
kaifhe Mimtsgericht, in deffen Beziet die Ehe geichloffen werden foll. Bejteht im Lande 
weder ein Wohnfig nod) ein gewöhnlicher Mufentgalt und fell die Che auferhatb Badens 
giofen werden, jo üft die Entfchliefung des Auftipminifteriums nachzufudhen. 

2. Die Befreiung vom Cheaufgebor (Biirgerliches Gefepbnd $ 1316 Abat 3 fteht, 
rauspejept dah die Ehe im Großherzogtum gejcfoffen werden fol, de babifchen Ans: 
ihr zu, in deifen Begirk der zur Ynordunng des Arjgebots zuftändige Standesbeamte feinen 
Antefig hat. Die Befreiung fu eine teilweife fein, z.B. fin auf Mbtitrzung der uf 
geotefrift efchränfen. 

3. Das Gefnch Tan zu Protofotl des Gerichtsfchreibers erflärt werden. Es mh, die 
Tutfocen enthalten, auf welche es gegründet wird, ud die beiden Perjonen nennen, zwifchen 
deren Die Che gefehlofjen werden foll. Wird das Gef beim Staudesbeaurten angebracht, 
io Hat diefer, foweit erforderlich mad) Ermittehung des Sachverhalts, es mit gutadhtlicher 
Außerung. den Amtsgerichte vorzulegen 

4. Bei einem Gefuche um Befreiung von der Wartezeit it der Tag des Todes des Ehe: 
monnes und Die Stantsangehörigfeit der Gefuchtellerin nadhzuweifen, audı ein ärztliches Zeugnis 
darüber, dah die Gejnchfteleriu wicht jahwanger iit, jorwie, wenn die frühere Che geichieden 
oder für nichtig erflärt üft, eine mit der Vefcheinigung der Rechtskraft verjchene benlaubipte 
Abfgrift des Urteils vorzulegen, Wird die Urteilsabfchrift nicht vorgelegt, jo find vom Amts: 
gerihte die Progehatten zu erhebe 
































Wei 1065; Bermaltungigcäßrengeep (in Der Falfann von 16) 9821, 28 = 





Banenferliche Weroronung u 


Eheticteitserflärung. 


Beh der Behandlung von Gefuchen um Egelichteitsertlärung nad $_ 30 der Allgemeinen 
Misfüprungsverordnung Hat das Amtsgericht 

a. von dem Antragiteller eine ansveirttiche Erklärung darüber zu erheben, dafı 

Stind erzeugt habe — falls Diefe Erklärung wicht fon im YAntrage abgegeben ift 

d. wenn das Stind im deutfchen Neiche geboren üt, den Antragfteller zu den Gejuhe zu 

veranfaffen, es möge in feinen Namen die Vermerkung der Chelichteitsertlärug im 
Geburtsregifter Kerbeigeführt werden, 


% 











Vetsvfigeordumug Ziel EB Berfahrenteoriht. DB — 


g64. 
Befreiung vom Alterserforbernis. 

Die dem badifcen Stante nad) $ 1745 Abfap 2 des Bürgerlichen Gefehbuchs zufommende 
Befreimg von den in $ 1744 des Brgerlichen Gejepbuchs bezeichneten Exforderniffen der 
Mnahmne an Stndesftatt wird von dem badifcen Ymmtsgerichte bewilligt, das nad) 8 66 des 
Neichögefepes über Die Angelegenheiten der freiwilligen Öerichtsbarteit für die Veftätigung des 
Annahmevertrags zuftändig ift, wenn der Vertrag der Genehmigung des Vormundichaftsgerichts 
bedarf. und dieje Genehmigung erteilt wird. 














Agemeine Ausführungsverorkuung $ 33. Lanbesberliche Berordmung vom 3. Seplenber 1906, die Zufändigteit in 
ectepoiplihen Angelegenbeiten beuflend (Beh: zund Berorbuunpdötat Seite 520, 


s6 
Borlageberiite, 


1. Vorlageberichte der Amtsgerichte an das Yuftigminifterium bei Gefuchen um Namens: 
änderung, Befreiung von Eheverboten, um Chelichfeitserflürung, un Erlaffung des von Aus: 
ändern zu erbringenden Nachweifes von Eheerforderniffen oder um Befreiung von Exforber 
iffen der Annahme an Sindesftatt jollen, joweit 08 fich nicht mn den Vollzug einer Anordnung 
Handelt, weldhe dies ihrem Inhalte nach ausichfieft, eine nappe, aber alles Wefentliche ent: 
hattende Darftellung des Sachverhalts unter Verweifung auf Die Beilagen des Bericht enthalten. 
Au die Darftelung des Sachverhalts hat fi) jodaun, joweit erforderlich, die gutadhtliche 
Kuferung des Anıteperichts anzuichlichen. 

2. Über die Vermögensverhältiffe der Veteiigten ift im Bericht mindeftens jo viel an: 
‚zugeben, als behufs Bemeffnng der Tage für die beantragte Entiheidung erforderlich. 














Mügemeine Ausführungtveronduung $$ 6, 2, 27, 30, 33; Yerneltungegebirengefp (in der Faflung von 1899) 


$ 60. 
Standeobenmtenfielbertreer. 

Die durdy den Ortsvorjteher vorgenommene Erueunnug eines anderen Gemeindebeamten 
zum Standesbeamtenftellvertreter fan vom Amtsgericht genehmigt werden, wenn die Über: 
tragung auf die Yenrkundung der Geburten und der Sterbfälle und auf die Erteilung der 
Auszüge aus den Standesregiftern Gejeränft wird. 





Lanerpetide Bererduung vom 17. Mei 16 


Yrüfung der Standesamtsfübrung an Ort und Stelle. 


867.69) 





1. Die Amtsgerichte Haben von der Antsführung der Standesbenmten ihres Beyicls 
durch Prüfungen an Ort ud Stelle Nenntnis zu nehmen 





2 1 Berionenhand 


2. DVieje Prüfungen find alljährlich vorzunehmen. Die Prüfungen om Gerichtsfige jelten 
in der Megel im erften Qahresviertel. ftattfinden 

3. I denjenigen Gemeinden von weniger als 2000 Cinvohneru, in weldhen das Ante- 
geidt die alljährliche Nadfchan an Ort ud Stelle nicht für erforderlich Hält, tan es 
fh daranf beichränten, die Prüfung alle zwei Iahre vorzunehei. An Amtsgerichtsfüg it 
di Prüfung fters aljähelich vorzunehmen. 




















680). 
1. Die Prüfung ($ 67) Get vorzugsweife denjenigen Teil der Ynıtsführung zum Gegen 
fand, welcher anders als an Let amd Stelle nicht geprüft werden 

2. Fusbejondere ift dabei zu unterfuchen 

a. das Vorhandenfein jäntlicher Regifter- und Beilagenbände und die Art ihrer 
Aufbewahrung; 

b. die Art der Erledigung des Iepten Prüjungsbejcheids ; 

e. die Übereinftinumung der feit der fepten Prüfung in den Yanpteegiftern erfolgten 
Einträge und Nandvermerfe mit den Rebenregiftern und mit den vorgelegten Ber: 
mertsabfcheiften; 

d. der alljährliche Abichluf dee Hanpteegüiterz 

e. die Führung der alphabetiichien Namensverzeichuii 
Vergeichniffe der mod) ausftehenden Vornamensan; 
Aufgebotsvergeichnifie 

#. die Ordinung der Veilagen (Sanmelatten); 

g. der Inhalt der Eintragungen und der Veilagen, joweit daraus die Art 
Gefchäftsbehandtung, namentlich aud) die Art der Prüfung der: Eheerfordernife 
bei Extaffung der Anfgebote zu entnehmen it; 

h. das Verfahren bei Vaterfchaftsanerfenmungen; 

i. der Anja und die Erhebung der Gebühren und die Führng der Gebhren: 
verzeichnifie 

3. In Gemeinden, in welhen Perjonen mit dem nämlichen Vor: und Familiennamen 
vortommen, haben die Yntsgerichte bei den Prüfungen zugleich, darauf zu achten, ob dieje 
Verfonen in den Megiftern in einer Weife bezeichnet find, welche eine ficpee, jede Wermedhstung 
ausfchtichende Unterfcheidung von anderen gleichnantigen Rerfonen ermöglicht, ob inshejondere, 
fomweit zu diefem Zioede den Namen Ordimmngszahfen hinzugefügt werde, Diefe fi 
Kerfon cin für allemal jetftehende und ob Einrichtungen getroffen find, welde Die ordnnnge- 
möhige Einhaltung einer beftinmten Reihenfolge in der Veilegung der Zahlen frjerftelen. 

$69 (61), 

1. Die Ergebniffe der Pr zu verzeichnen. Qu dem darnad) zu erf 
Veiceid find die vorgefundenen Mängel genan zu begeichuen und it, Joveit deren Berbefferung 
nötig ecjeint, Anleitung darüber zu erteilen, wie diefelbe geichehen ol. 

2. Der Vollzug des Vejepeids ift von dem Anıtsgerichte zu überwachen, 






















zu den Hanpteegiftern, der 
gen und. der. norgefepriebenen 

































Bettspoigeonbnung. Tet 1. Bet Verfahrentvorfr 





g70 ma), 





1. Die Antsgerichte haben atjägrlid, auf 15. Dezember dem Landgerichte anzuzeigen, 
Hinfichtich welcher Gemeinden wid warn in dem abgelaufenen Jahre die Prüfungen ftatt 
gefunden Haben mad die Priifunpsbefchide erlaffen worden ind 

2. Auf Grumd diefer Anzeigen hat das Yandgericht, — joweit fh bei der Priifung 
Anftände expeben, nad) deren Exledigung — Anzeige an das Quftigminifterium zu madjen, 











ST. 
‚Verfahren bei uuterbliebener yührung oder bei Berluft der Staudesre 

1. Wein beide Negifter, das Yanpt- und das Nebenrepifter, nicht geführt oder wenn fie 
ganz ober teifweife zerftürt oder verloren find, jo find die betreffenden Geburten, Heiraten 
nd Sterbefälle nachträglich oder nochmals in der nad) den Unfländen tunlichen Weife zu 
heuchnden. 

2. Das Verfahren findet unter Leitung des Antsgerichts als Auffichtsbehörde und, foweit 
erforderlich, mit deffen Genehmigung ftatt 
Don der Ginfeitung eines folden Verfahrens und von den behufs der Heritelung 
oder Wiederherftellung getroffenen Mafnahmen und jpäter über deren Erfolg hat das Amts 
gericht dem Yuftigminifterium Anzeige zu erftatten, 





ter. 











II. Bormnndjhajts- und Bileaihaftsanen. 





Vevorumndung durd) Beamte der Armenperwaltung. 


1. Nach dem Gefet vom 16. Yuguft 1900 (Gejepes: und Verordnungsblatt Seite 938)") 
fönnen umter beftimmten Vorausfepungen Beamten der Gemeindearmenverwaltung oder der 
Kreisarimenverwaltung alle oder «i ie Rechte und Pflichten ei Vormundes für Minder: 
jährige übertragen werden. Dies ift für die Städte Baden, Freiburg, Heidelberg, Mannheim, 
Miüthein und für die Kreife Baden und Sorrad) gefhehen. 

2. Die ftatutarifche Beftinmung ann fid, daran bejcpräuten, der Gemeinde oder Streit: 
armenverwaltung die Ermächtigung zu erteilen, in geeigneten Füllen Beamten der Gemeinde oder 
Rreisarmenverrvaltung die Nechte ud Pflichten des Yormymds jür Minderjährige zu über 
tagen, bei denen die geieplichen Vorausfeguugen vorliegen. 

3. Die Armenverwaltung at zupleich mit der nach Yrtitel IL Mbfah 4 des Gefepes zu 
erftattenden Anzeige dem Wornndfchaftsgericht mitzuteilen, welchem Beamten der Armen: 
verwaltung die Nedite und Pflichten des Wormunds über den Minderjährigen übertragen 
reden, jowveit dies nicht aus dem Statut fen erfichtlich it 

+ Soweit die Wormmdichoft über einen in die Armenvormunbichaft fbernomm 
Minderjährigen bisher in cinem anderen Banbesftant geführt worden ift, geuigt ze Er 
ug der dur) Mrtilel Un Mbfap 4 des Gefetes gegebenen Worjcjrift die Anzeige an das 






































a A, Bormmbftaits« und Pegktalslaen 





ieberige Bormundfchaftögericht; Diefem fan es überlaffen bleiben, den früheren Bormund 
vom Eintritt der Mrmenvornnbjeaft zu benacheichtigen und die Bormmdicaft gemä; $ 46 
des Gefepes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit an ein Bormundicafts- 
gerit im Vepiefe der die Mrmenvormundfcheft führenden Aemenverwaltung abzugeben. 

5. Soweit aber die Bormunbfeaft von einer ausländifcjen Behörde geführt wurde, fol 
ie Anzeige dem am Sie der MArmenverwaltung befindlichen Amtsgericht erftattet werden, 
damit diejes nach $$ 36, 47 des Gefepes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts 
barkeit und titel 4 des Haager Mbommens vom 12. Juni 1902 zur Megehung der 
Vormundjcoft über Minderfährige (Heichsgefephlatt 1904 Seite 240 folgende) erwägen fan, 
ob um Abgabe der Vormmdfcheft ans Inland erfucht werden jo. 











93 Dies Wefh beagt in 
Arte 10 

Semeinden oder Freie Denen mit Berheigung der Winferien ber Yutiz und des Annern Dur eine Satteriche 
Yeinung, welehe u ber für Die ot er beitspoiltien Workriften mofgebenben Form zu beröfflihen iR. efichen, 
28 Beamten der Oemeinbearmenbermaltung oder der Xrelianmenvermeltun, ade ober einyene Site und Wichten eined 
Sormnds für Dieenigen Minbeedrigen ertragen werben. wee im Wege der Afenttihen Armenpfege unterktgt und 
ner Aafficht der Beamten enieder in eier ven Dil auigeähtten Jamie oder Ynfalt eder, [fen es fh um unehee 
te Rindenjärige Sanel, in Der mitterihen Familie erjogen ober berflegt werben. 

Der Beamte behält De Mechte und Yfihten Des Vormunde auf) natı Beendigung der Er 
ine Seljährigeit bes Minds, 

"Die Lefognis dee Wormundihaftgerictt, einen anderen Woremund zu Delle, Hei mabeihet. Hl Kntrag der 
Mnemermeinung Ü ein anderer Bormnnd ja bee. 

Die Mrmenoermeltung bat Dem Wormundidaftigeriht die Namen ber Winderjähtigen, fir wech alle oder eigene 
Ste und Wilken deh Bornuunds auf des Beamten Der rmenserwaltung übergeben, uner Angabe Bed Bf maßgebenden 
eipunlie anpupeigen 





yung ober Verpflegung Sie 


Hit IV 
Werden in den Falen des Ani IH bern Beamten ale Hehe und Pkt eines Sormnbs übertragen, fo get für 
Bi Bormundicet auberbern noch figende Belimmungen 
1. Wit dem Seipunfe, in weidem ale Ned un Mten deb Bormunds auf den Beamten übergeben, edit Ds 
Am dee Bäberigen Wornunde. 
2 Reben dem Bean iR ein Gepenborennd richt zu After 
3. Dam Yeemten Reben Die nad 9 I682 Mblap 2 dep Wügerlichen Gefehbuch zuöfigen Ceeeungen je 


Which des Überlebenden Gilt 





16 und de Bormnds jur Bermögensverjeicnung. 
s 7. 





1. Das von dem Notariat als Nacjlagericht gemäß $ 46 Abjap 1 des Nedhtspolizei 
geiepes auigeftete Nacjlafverzeichnis ober die Mrtunde über Die an die Radhtafverzeicjmng 
fih eva anfehliefende Auseinanderjepung wird fich meift ohne weiteres oder nach unbedeutenden 
Ergänzungen als Vermögensverzeichnis verwenden faflen, weldhes der überfebende Citernteil 
beim Tode des anderen Glternteils oder bei Anordnung der Vormundfaft der Yormund 
gemäß SS 1640 Abfap 1, 1686, 1802 Ubjag 1 (vergleide auch $ 1915 Mbjag 1) des 
Vürgerlicien Gefepbucjs dem Lormunbfchaftsgericht einzureichen Hat. 

2. Die Notariate Gaben daher bei der Aufnahme des Nacylaverzeichnifies 

a. die gejepfichen Vertreter (Vater, Mutter, Wormund, in den hierzu geeigneten 
Fälen au den Pfleger) über die ihnen nad obigen Beftinmmgen obliegende 
Wird. nd Berordmungibit 107 5 




















Rectepofeiorbnung: Tick I Be, Brfahtenanarhr. 





Verpflichtung zur Borkage eines Verzeichnis an das Bormmbfchaftägericht zu 
befehren und die erteilte Belehrung zu beurhunden; 

b. die Verficjerumg der Michtigleit ud Volltändigteit des Berzeicjnifies und den 
Antrag entgegengunehmen und zu Geurfunben, daß von den Notariat dem Vor: 
munbjepaftsgericht die Aften oder, falls dieje nicht bei dem als Vormunbfcafte: 
gericht zuftändigen Amtsgericht zu verwahren find, ein entipredhender Auszug aus 
denjelben gemäß den oben angeführten Beftimmungen zugejendet werden. 

3. It ein Gegenwormumd vorhanden, fo ift auch Diefer beiguziefen md das Verzeichnis 
auc) von ihm mit der Verficherung der Nichtigeit und Volltändigfeit zu verfehen. 

4. Dasienige Vermögen, weldjes beim Tode de einen Elternteils oder bei Anordnung 
der Wormundiehaft oder Pflegfcpaft bereits vorhanden war und nicht Nachlafvermögen if, ft 
gelegentlich der Nadhlafverzeichnung nur auf Gefonderen Antrag zu verzeichnen. 

5. Bei der Einfendumg der Akten an das Wormundicaftsgericht hat das Notariat auf den 
Antrag (Abfap 2b) Bezug zu nehmen. 











g7. 


1. Der Verpflichtung des Vormumnds, das bei der Anordnung der Vormundidhaft vor- 
Handene Dtündelvermögen zu verzeichnen ($ 1802 Mbjat 1 des Bürgerlichen Gejepbude), tan, 
foweit nicht nad $ 73 verfahren wird, in einfaden Fälen, zum Veifpiel wenn das zu ver: 
geichmende Vermögen nur aus Grundftücen und wenigen Forderungen befteht, durdh eine vom 
Wormund zu fertigende Niederfchrift oder eine zu Protofelf des Gerichtsichreibers abzugebenbe 
Extlürung genügt werden. Der Zugiehung eines Notars wird e® nur bei größeren Vermögen 
mit venpidelteren Verhältnifen bedürien. 

2. Die Vormünder find bei ihrer Verpflichtung hiernadh zu belehren. 














gm. 
Stellung von Bormmdftaftsredmngen. 
In einfachen Fällen Fönnen Bormunbfchaftsreiimmgen zu Protofoll des Nicpters ober des 
st Gericptschreibers geitellt werden. Dabei fann das beiliegende Formular verwendet werden. 
876 (78). 
Aulegung von Mändelgeid in allgemeinen. 
Zur Unlegung von Mündelgeld find geeignet: 
verbriefte Forberungen gegen eine infänbifche forımunale örperfchaft ober bie Srebit- 
anftalt einer foldhen Körperfchaft, wenn die Forderungen von jeiten des Gläubigers 
Kindbar find oder einer regelmäßigen Tilgung unterliegen‘); 
b. die Pfandbriefe und SKommunalobfigationen der Mheinifchen :Hnpothetenbant in 
Mannheim‘); 
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e. die in Baden beftehenden Spartajfeı 
vom 9. April 1880°); 

d. die Spar: und Hinterlegungstafie der Karleruher Lehensverficherung auf Gegen 
vormals Allgemeinen Verforgungsanftalt im Grofferzogtum Baden und 
fpargefefffchaft in Rarlaruße‘); 

©. die Babifche Bank, folange fie die Befugnis zur Notenansgabe nad) Mafigabe des 
Vantgefeges vom 14. März 1875 befipt‘) 

"7 Befatuß des Bapbesrae vom 7. Yufı 1001 (Heitgfebltt Seite 2033 

9 Berorbmung des Sufiyminflekums vom 15. Ari 15 (kefees- und 2 

2) Sererbmung des Yuhipminiferiums vom 1. Qull 160 (&ckget- nd U 


.) Sandesherlihe Berorbmung, Dir Anlegung won ündegeld Seiflend, vom 2. März 100) (Uefpes- und Ser 
hzungetatt Seite 102). 


Gemeinebürgicpaft im Siune des Gefepes 














sm. 
Anfegung von Mindelgeib bei Sparlafen. 


1. Wenn der Vormund Mindelgeld bei einer Spartafie ($ 1807 Mbfah 1 Ziffer 5 und 
81808 des Bürgerlichen Gejepbuchs, $ 76 Yuchftabe c und d) anlegt, jo fol Dies nar) & 1809 
des Bürgerlichen Gejepbucps ur mit der Beftimmung gefchehen, daB zur Erhebung bes Geldes 
ie Genehmigung des Gegenvormundes oder des Bormumbichaftägericjts erforberlic) it 

2. Die Vormundfhaftsgerichte jolen dehin wirten, dah die Vormünder die nach bat 1 
irjonderliche Erklärung der Spartaffe gegenüber bei der erften Ynfegung von Mündelgeld für 
ein Mindel zwedmähig Hinfihtlich der gegenwärtigen und etivaiger Fünftiger Einlagen abgeben. 
3. Die Vormundfeaftsgerichte jollen ferner die Bormünder, wenn diefe die Ertlärung 
unmittelbar der Spartaffe gegenüber abgeben, amweifen, die Spartaffe um Eintragung eines 
atpredjenden von ühe unterzeicjmeten Werwerts in das Sparbud) zu erfuchen, welcher auch) 
eine Angabe des Tages enthält, an den der Mündel volljährig wird. 

4.68 empfiehtt fich, da die Vormundfchaftsgericte mit den Epartaffen eine Bere 
derung darüber treffen, welche von ihren Organen als zur Empfangnahme der Ertlärung 
nach $ 1809 des Vürgerlichen Gejehbuc)s ermächtigt angefehen werden follen. 

5. Behufs tafcher und jachgemäfer Durchführung der Sicherung der Mindelgelder nach 
81809 des Bürgerlichen Gejepbuchs fan aud), wenn der Vormund nicht nach vorjtehenden 
Befimmungen vorgegangen ift und wenn feitens der beteiligten Spataffe feine Bedenten 
geltend gemacht werden, in der Weife verfahren werden, dafı das Wormundjehaftsperüht bie 
von dem Vormund abzugebenbe Erklärung (Abfab 1, 2) zu Protofofl citgegenminnt, das 
Sparbuch) mit einem entfprechenben ermert (Mbfap 3) verficht unb jodann die Grilä 
des Vormmnds der Cporfaffe überjenbdet. Ju den! Schreiben a bie Spartafie üft diefe u 
Vormerkung der Erklärung des Vormunds in ihren Vüchern und Mitteilung darüber zu 
nden, ift in dem hierzu geeigneten (ällen der Tag zu bezeichnen, an dem der Mündel 
zelfährig wied, und it darauf hinguweifen, dafı von dem Bormudiehaftgeridit ein der We 
famung des VBormunds entfprerfender Bermert in das Einlagebüchlein eingetragen wurde, 
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$ 78. 
‚Hinterlegung der zu Mündelvermögen gehörenden Juhaberpapiere. 


1. Mad) $ 1814 des Brgerlichen Gefep6nchs Hat der Bormund die zu dem Permögen 
des Mündels gehörenden Juhaberpapiere bei einer Hinterfegungsitelle oder bei der Neidhsbant 
zu hinterlegen, falls er fie nicht gemäß $ 1815 des Bürgerlichen Gefepbudjs auf den Namen des 
Mündels umfchreiben tafjen will. Die Hinterlegung bei der Hinterfegungsftelle richtet ich 
nad) dem Hinterfegungsgejehe‘) 

2. Gemäß $ 1817 des Vürgerfichen Gefepbuds Lau das Wormudfehoftsgericht den 
Vormumnd von der Hinterlegung nad) $ 1814 des Bürgerlichen Gejepbucs aus befonderen 
Gründen entbinden. Die Entbindung farın unter anberm davon abhängig gemadjt werben, 
da die Hinterlegung bei einer anderen, zweifelloje Sirerheit bietenden Stelle erfolgt. Als 
foldhe Stellen tommen im Hinblic auf $ 76 Buchftabe b und e in Betracht die Badifche 
Ban, folange fie die Vefuguis zu Notenausgabe nad) Mafgabe des Bantpefehes vom 
14. März 1875 (Neichsgefepblatt Seite 177) befipt, und die Aheinifche Hypothetenbant in 
Mannheim). 

















3 Betonntmundhung vom 50. Juli 1899 (Wefeese und Werordmungebtatt Seite 89) 

3 8.1808 des Bürgerlichen Befcpbuche, Nutilet 39 Abfay 3 Deo Bablften Ausfühtungägeieen, 5:33 der Algemeine 
Stnsführangäverrduung, Ionbesherliie Beracbnung vom 2. Wärg 1000, Me Antegung von Mändelgeld Sencfend (Befee 
Bub Nerordunugebtat Sehe 452), Berorbnung des Yufigminiieckume vom 15. Apr! 1890, Dir Anlegung won Windege 
Beireftend (Welees: nad Verodmungeblatt Sehr 110. 














s 79 
ilenicaft neben elterlider Gewalt oder Bormundicait. 


1. Um Zweifeln über deu Umfang der Befuguiffe eines Pflegers ($ 1909 des Bürger: 
chen Gejepbuche) zur Vertretung minderjäpriger Stinder bei Rachlafverfandlungen auf Ableben 
eines Elternteils vorzubeugen, jollen die Nadlafgerichte bei Exjucen um Pileperbeftetung 
($ 175) möglicft genan den Yınlaf; und den reis der Gejchäfte bezeichnen, die dem Pfleger 
vorausfichtfich obliegen werden. Gegebenenfalls ift auch auf die Umftände Hünzuweifen, die es 
angemeffen erfeheinen Lnffen, dafz dem elterlichen Gewalthaber die Vertretung für einzelne 
Angelegenheiten entzogen werde. 

2. Die dem Rachlahgericht zugehenbe Mitteitung des Wormundfchaftsgerichts ift jo zu 
faffen, daß im Nachlaftermin feine Zweifel über die Vertretungsmadt des Pflegers entftehen 
md erfennbar ift, inwieweit dem Inhaber der elterlichen Gewalt die Vertretung entzogen ift 
(8$ 1630 Mbjap 2, 1686 des Vürgerfichen Gejepbucs). 

3. Diefe Vorfepriften finden eutfpredende Anwendung anf diejenigen Fälle, in denen die 
Veltellung eines Plegers und, $ 1909 des Bürgerlichen Gefepbud beim Veftehen einer Bor: 
mundfchaft nötig füllt ($$ 1794 bis 1796 des Bürgerfichen Gefegbudhs). 
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5 80. 
Nadpeis der vormmmdfhaftsgerihtlicen Geuchmiguug. 


1. Um Cehmierigteiten zu begegnen, meldhe der Nachweis der nachträglich erfolgten 
vormundfchaftsgerichtlichen Genehmigung zu NRechtsgeichäften und deren Mitteilung an den 
Sertrogegequer ($$ 1821, 1828, 1829 des Bürgerlichen Gejepbuchs) dem Orumdbuchamt gegen: 
über bietet ($ 29 der Grumdbuchorduung), kann das Notariat bei der Beurkundung von 
Kehtsgeichäften, die eine Verfügung fber Grundftüde oder Redite an jolden enthalten, ins 
iondere von Käufen und Teilungeverträgen, fowie bei nachlafgerietlichen Auseinanderjepungen 
inhen Inhalts, wenn bie Wirkfamteit des Gejchäfts von der nachträglichen Genehmigung des 
Yormunbjchaftsgerichts abhängt, dahin wirlen, daß der bei der Vornahme des Gefchäfts mit 
zirfende gefepliche Vertreter den (erften) Ranzleibeamten des Notariats, defien Name hierbei 
sit zu nennen ift, zuc Entgegennahme der vormunbfehaftsgerichtlicen Genehmigung und 
gleich zur Mitteilung derjelben an den Vertragsgegner bevollmächtigt und daß; weiter der 
Iitere feinerjeits demjelben Kanzleibeamten Vollmacht erteilt, in feinem Namen die Mitteilung 
der erteilten Genehmigung entgegenzunehmen. Die Exteifung diefer Yollmachten ift in der fiber 
das Rechtegeichäft aufgenommenen lrtunde mitzubeuctunden 

2. Bei Überjendung diefer Urkunde an das Wornundicaftsgericht erjucht das Notariat 
unter Bezugnahme auf die geichehene Bevollmächtigung das Vormundfchaftsgericht, die Befannt- 
gebe der vormunbfehaftsperichtlichen Genehmigung durch Vermittlung des Notariats in der 
Beije zu berviren, da das Notariat erjucht wird, dem benollmächtigten Stanzleibeamten über 
Ne erfolgte Genehmigung Eröffnung zu machen. 

3. Auf Einkunft des Erjucens des Vormundfchaftsgerichts nach erteilter vormundfchafts: 
gerichtliche Genehmigung hat das Notariat jeinem Kanzleibenmten die erfolgte Genehmigung 
in eröfnen umd in der über bieje Eröffmng aufgenommenen Urkunde zugleich die Erklärung 
ds Nongfeibeamten mitzubeurkunden, da er namens des gefeplichen Vertreters von Erteilung 
der Genehmigung dem anderen Teile Mitteilung mache und zupleich als Vertreter des Iepteren 
von diefer Mitteilung Kenntnis nehme. 

4 Die mac) Abiap 3 aufgcnemmene Urkunde ift der Urkunde über das Nechtsgeichäit, auf 
welches fie fich bezieht, angufchliehen. Bei Abgabe diejer Mekunde ans Amtsgericht it in der 
Auf die Mrkunde zu fependen Verfügung, welche die Abgabe ans Amtsgericht ausipricht, zum 
ede der Benachrichtigung des Amtsgerichts von dev gefehehenen Vefanntgabe der vormund- 
Ähaftögerichtlichen Genehmigung auf die vom Notariat über die Eröffnung aufgenommene 
Urtunde zu verweilen. 

5. Im die für das Grundbudamt und die Beteiligten beftimmten Gejchäftsauszüge ift die 
Verrfundung mitaufzunchmen, wann die vormandjchaftsgerichtliche Genehmigung erteilt, dem 
Wehlicen Vertreter befannt gemadit und von biefem dem anderen Teil mitgeteilt wurde 
Eallte ein Grundbuchamt dieje Beurkundung nicit als einen genügenden Nachweis der erteilten. 
Vermmdfchaftsgerichtlichen Genefuigung anfehen, jo fann demjelben die Ausfertigung ber 
vormundfchaftsgerichtlichen Genehmigung in Urfchrift mitgeteilt werden. Überdies fan dem 
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Grumdbuchamt, wenn es dies für erforderlich eradjten. follte, beglaubigte Abfehrift des vom 
Notariat aufgenommenen Prototolls übermittelt werben. 

6. Zt os mügtich, den Eintritt der Mejtsfraft einer nachlahgerichtlichen Auseinander- 
epung zu befcfeunigen, jo empfiehlt es fi, bie Vollmacht für den Ranpleibeamten aud) darauf 
zu erftreden, baf; er befugt fein foll, namens der von ihm Bertretenen auf Hechtsmittel gegen 
die Verftigungen des Vormuubfchaftsgerichts und des Nachlafgerichts zu verzichten der fofdje 
einzulegen, 

7. für die Gefamtheit der Vervichtungen, die nad) dem vorftehend Gefagten vom Kanplei: 
beamten beforgt werden und ein Mebengeichäjt desfelben Larjtellen, darf das Notarint dem 
Ranzleibeamten eine Belohnung von 50 Piennig auf die Steucreinnehmerei anmeifen. 





$8L. 
Berfahren bei Rachappfenidaften. 

1. Auf die nach SS 1960, 1961 des Bürgerlichen Gefepbuchs beftellte Nadjlafpflegichaft 
finden nad) $ 1915 des Bürgerlichen Gejekbuds die für die Vormundihaft geltenden Vor. 
fchriften, fomeit fid) wicht aus dem Gejeh ein anderes ergibt, entfpeechende Anwendung. 

2. Wenm nach $ 1961 des Biirgerlichen Gefepbuchs ein,‚Nachlafpfleger auf Antrag eines 
Nachtahgläubigers beftellt wird, fo erfolgt diefe Veftellung nicht Lediglich im Intereffe des 
beantragenden Gläubigers. Der Pilger hat vielmehr als Vertreter desjenigen, welcher id) 
al8 der wirtlice Erbe herausftellt, in erfter Neihe deffen Interefjen fowie die Intereffen der 
übrigen Radhlahpfäubiger wahrzunehmen. Er ift deshalb insbefondere verpflichtet, dafür zu 
forgen, daf; der einzelne Gläubiger nur nach Sträften des Nachtaffes und nad den Vorjeriften 
Über die Haftung des Erben für Nachlafverbindfichteiten (Bürgerliches Gefepbud) SS 1979, 














1980) befriedigt wird. Cr fan die auffchieheuben Einreben der 98 2014, 2015 (vergleiche 
au) 


nb Das Yufgebot ber Nachlahpläubiger 
ug des Rachlaftonturies (Sonfurs 





2017) des Bürgerlichen Gejepbuchs geltend madyen 
rozehordnung $ 991 Abjap 2) jowie die Exöfft 
orduung $ 217 Mbfap 1) beantragen. 

3. Kad) Vürgerlichem Gejepbud) $ 1962 in Verbindung mit $ 1915 des Bürgerlichen 
Gefepbndhs beftimme fid) die Fürforge und Aufficht des Rachlafgerichts über Die Tätigteit des 
Nachlafipflegers nach den $$ 1837 bis 1848 dafelbit. Die Beendigung der Rachlafpfegfcheft 
erfolgt durch ihre vom Rachlahpericht ausgefprochene Unfgebung. Eine Entfcheibung in biefem 
Sinne ift erft zu treffen, wenn der Grund zur Anordmung der Nachlafpilegichaft weggefallen 
ift (88 1919, 1962 des Bürgerlichen Gejegbudhe). Nach Beendigung des Amts des Pilegers 
gelten die Vorfchriften des $ 1893 und, foneit der Pfleger Vermögen verwaltet hat, aud dit 
Vorfehriften der $$ 1890 bis 1892 des Bürgerlichen Gefepbudt. 















$82 (mM). 
Mündelverzeichnifle. 
1. Bei jedem Inntsgerichte find Verzeichniffe der vermöglichen und Verzeicpnife der 
vermögenstojen Miündel zu führen.) 
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2. Die Gemeinderaifenräte haben Verzeicuife der (vermöglicen ober vermögenstefen) 
inkl ihres Begirts nach dem beiliegenden Formular 2 uud der Geigepehenen Bollzups> Kar, 
anleitung zu führen. 2% 

3. Mit Genehmigung des Aufipminifteriums Tann auch eine andere Art der Führung 
dx Begeichnffe (Abfab 2) zugelaffen werden. 

4. Insbejondere fann in größeren Städten, welhe in mehrere Waifenbejirte unter 

irinderen Begielsvorftefern eingeteilt find, mit Genehmigung des Quftiyminifteriums. die 
Führung der Wergeichnifie (Mbjap 2) in Form fofer Blätter (arten) zugelafien werben. 
Solhe Karten Find für jede Wormunbfaft doppelt zu führen. Cine Sammlung der Starten 
fir fntliche Bormunbfejaften ber Gemeinde ift bei dem Gemeindeiwaifenrat, eine Sammlung 
der arten für die Vormmdfejaften des einzelnen Bezirks hei dem Bepietsvorficher zu führen. 
Die Karten find nach der Burchftabenfolge geordnet aufzubeivahren. Neben den Karten ift von 
Yen Gemeinbetvnifentat für fämtliche Vormmdfchaften, von den Bezictsvorftehern für bie 
Germunbfehaften ihres Wegiets eine nad) der Buchtabenfolge geordnete Lifte in Buch, oder 
öeform zu füheen, welche (edigfich Namen und Wohnung der Windel enthält. 


") Formular 21 und 22 gu $ 01 der Tabefenponfrif 








Duräigehung der Bormnbfhaften und Pflegfhaften wit deu Waifenräten. 
583 (80) 

1. Die Amtsgerichte Haben die aus den einzelnen Gemeinden ihrer Bezirke anbängigen 
Lormundfcheften und Pflepfefaften in Gemeinfehaft mit den Waifenräten auf Grund der von 
dem Amtsgerichte und dem Waifenrate geführten Werzeichuiffe ($ 82) zu durchgehen. 

2. Diefe Durchgehung Hat aljähetic) attzufinden. Die Durdhgehung am Gerichtsfig foll 

in der Megel im erften Jahresviertel ftattfinden. 
. I denjenigen Gemeinden von weniger als 2000 Ginwohnern, in welden das Annts- 
gericht bie. alljährliche Durchgebung an Det und Stelle nicht für erfordertich Hält, Tann ea fich 
darauf befhränfen, die Durchgebung nur alle zwei Jahre vorzunehmen. Aın Amtögerichtsfih 
it die Durchgehung ftets alljährlich vorzunehmen. 

4. Die Durchgehung hat in den auswärtigen Gemeinden in Verbindung mit den an Ort 
und Stele vorzunehmenden Prüfungen der Standesamtsführung ($ 67) ftattzufinden. 

5. Zei der Durdigehung Haben alle für die Gemeinde befteilten Waifenäte mitzuwieten, 
ud) wenn die Mündelverzeirpnifie nur von einem berjelben geführt werden. 


884 (81). 
1. Dei der Durcigehung ift zu erörtern 
a. ob für die eingelnen Dünde Vormünder, Gegemvormünder oder Bileper vorhanden 
oder ob diefelben zu beitellen find; 
b. 06 das perföntiche Ergehen und das Verhalten der Mindel zu befonderen Bemerkungen 
Anlafı bietet; 
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©. ob die Vorminber für die Berfon der Mündel, insbefondere für deren Erziehung, 
joweit fie minderjährig find, und für ihre förperliche Pilege foweit erforberfidh 
pflihtmäßig Sorge tragen, oder ob ud weldie Mängel in diefer Hinficht zutage 
freten und welche Mapregeln zu deren Mftellung dienfich erfcheinen; 

d. and) ob etwa nad) Kenntnis des Waijenrats das Vermögen der Miündel durcd; die 
Vermögensverwaltung der Bormfnder gefährdet if. 

2. In Pezug auf, Abwefenbeitspflegfchaften it aud) — jeweit erforderlich, nad) vorheriger 
Erkundigung des Waifenrats — zu erörtern, ob die Gründe, vermöge deren der Abrvefende 
an der Vejorgung jeiner Vermögensangelegenheiten verhindert geivejen ift (98 1911, 1921 des 
Bürgerlic;en Gefeghudhe), nod jortbeftehen oder ob und wiereit biefelben weggefallen find 

3. Die Durrcigehung ift auch auf diejenigen fid, in dem Beziet aufgaltenden Miündet 
auszubehnen, für welde das Amtsgericht nicht als Wormumbfehaftegerict zuftänbig ift und 
welche daran in defjen Miünbefverzeicpniffen nicht aufgefühet fin, 
4. Die Durchgehung und ihre Ergebniffe find zu Prototoll zu verzeichnen; der Zugiehung 

ichtsfepreibereibeammten bedarf es iedod) Hierzu nicht. uf die Ergebniffe it in den 
Verzeichniffen zu verweifen. In den Fällen des Abjages 3 find hiervon die Amtsgerichte, 
weiche als Vormunbichaftsgericht zuftändig, find, joweit erforderlich, zu benachrichtigen. 

5. Die Zufommenfunft mit den Waifenväten ift auch dazu zu benügen, fie allgemein 
ber ihren Wirfungstreis und die einfchlägigen tatfächticjen und reetlichen Werhäftnifie zu 
unterrihten und fie zu einer farhgemäßen, umfaffenden ud eingehenden Ausübung ihres 
Aıntes anzuleiten 























s8 

1. Bo die Mündelverzeichuifie der Gemeindervaifenräte in der Form Lojer Blätter geführt 
werden ($ 82 Wbjap 4), gelten binfictlich der Wergleichung der Mündelvergeichnifie und der 
Erörterungen bei Durchgehung derjelben folgende bejondere Beftimmungen. 

2. Die Prüfung der waifenrätlichen Wündelverzeichniffe auf ihre Bollftändigteit 
und Nichtigkeit wird aljährfih, unter Yufficht des Vormunbjchaftsricters dur) einen 
Gerichtsfepreibereibenmten der freiwilligen Oerictsbarteit auf der Kanzlei des Gemeine 
waiencats vorgenommen. 

3. Die Erörterungen werden von den Wormundihaftsrichtern getrennt nach Wailer- 
begiefen mit den Worftehern diefer Bezirke vorgenommen. Der Vorfihende des Gemeinde 
woiencats ft zur Mitwirkung bevehtigt. 

4. Tag und Drt des Zufammentritts werden von den Bormundjchaftsrichtern und vom 
Vorfigenden des Gemeindervaifeneats in gegenfeitigem Benehmen beftimmt. 

5. Der Untergeichuung des Protofolls über die Durcgehung durch) die Bezirfevorficher 
bedarf es nicht. 








$86 (82) 
Serzeicnife der Eutmöndigten nud der unter vorläufige Bormundfdaft geheilt. 

1. Dei jedem Amtsgerichte und bei jedem Notariat ift ein Verzeichnis der Entmiündigten 

amd der unter vorläufige Vormundfchaft geftetten Perfonen des Antsgerichtsbeziets zu führen 
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2. Die Verzeichuife find jedermann auf Verlangen zur Einfict vorzulegen 

3. Von jeder Eintragung in 9as Werzeidmis hat das Wintsgericht Die Motariate des 
Baire, das efton im Bepirfe beftehenbe Gemeindegrundbuchant fonsie den Gemeinderat des 
Sohn: oder Aufenthaltsortes zu benadjrichtigen. 

4. Die Führung des Verzeichniffes bei den Notarinten erfolgt auf Grund der denjelben 
won dem Amtsgerichte zufommenden Nachrichten. Tiefe find mir fortlaufenden Naunmern zu 
weichen und als Veilagen des Verzeichnis zu jammeln. Die Leilagenummern find im 
Lereifmife zu vermerten, 








IV. Zwangserziehung. 
$ 87 
Für die Smangserzichung font neben den S$ 1666, 1838 des Bürgerlichen Gejepbudhs 
und den $$ 55, 56 des Strafgejepbue das Gejep, betreffend die Zmangserzichung, vom 
4 Mai 1886 und 16. Muguft 19004 und die Vollzugsverordmumng hierzu vom 6. Febrnar 
196°) in Betracht 


) Reue Faffunp ich Belanntmadung vo 91. Rupuft 1000 (Beet: und Bererbnungebtatt Zeite 1022) 
) Gehhed- und Berordnnnpthitt 1000 Seite 





V. Die amtögeri 





lichen Öffentlichen Regitter. 
888 (69. 

Die für das amtsgerictliche Verfahren geltenden allgemeinen Vorfehiften des Titel 
inden bei Führung der Vereins, Gitterrehts, Schiff, ‚Bandes, Gens 
and Vorfenregifter 
ergegefehen. 








) Berorbmung, Die amtgeritichen fentichen Wege Steffen, vo 
ii Sehe 





2. Jannar 1900 (Weipes: md Berordnunge- 


VI Die Berzeihniffe der Stammerbberehtinten. 
8.80 (65) 


Die Einrichtung und Führung der Verzeicuifie der Stanmerbberechtipten wird durd) 
bejondere Vorjchriften‘) geregelt 


 Berorbmung, die Einrichtung und Führung Des Wege 
100 (Afeob; und Berorbmungebett Sete 58) 





(ie der Stammerkberehtigten beielend, vom 4 Zegember 


VII. Gejeglich gebotene öffentlihe Veriteigerung bewenliher Sachen. 
8.90 (66), 
Befttellung der Verfteigerungsbedinpungen. 


1. Notare, Gerichtsvolfzieher und Mitplieder der örtlicen Inventurbehörden, weldhe von 
de Beteiligten wegen Vornahme einer gejeglich gebotenen öffentlichen Verfteigerung beivenlicher 
Weepes- und Berorbnungekin 107 & 


Weitapelgelorbnung. Tel I. Ye Berfahrensuorkr. — A) 


Sachen angegangen werden (Verfteigerungsbenmte), follen vor der Verfteigerumg nad) Ber 
ehmung des Untragftellers uud, jewveit die Öffentliche Berfteigerung zum Ziede der Aufhebung 
einer Gemeinfchaft erfolgt, auch der anderen Beteiligten die Verfteigerungsbedingungen feiitellen. 
2. Wein tunlich jollen die übrigen Deteifigten ad in anderen Fällen als bei Ber 
feigerung behufs Gemeinfchaftsauffebung über Die Verfteigerungsbedingungen gehört werden. 
3. Zur Feitftelung diefer Bedingungen gehört insbefondere: 
a. das Geding, tvie lange das Höchftgebot den Bieter binden und unter welchen Voraus 
fegungen der Zufehfag erteilt werden joll; 
db. das Geding über Zahlung des Erlöice; 
©. die Veftimmung über Ort und Zeit der Verfteigerung, über die Art der öffentlichen 
Befanntmachung und über die einen eiun beitellten Exlöserheber zu  gerwährende 
Vergütung, 
4. Soweit eine Einigung der Beteiligten über die Bedingungen vorliegt oder Diefe dur) 
eine gerichtliche Entfcpeitung beftimmt find (vergleiche $ 166 des Gefepes über die Angelegen 
heiten der freitoitligen Gerichtsbarkeit), ift die Einigung oder Entjcheidung zugrunde zu legen. 














$91 (67) 
Sonfge vorbereitende Rabrepeln. 


1. Sollen Gold- und Silberjachen öffentlich verfigert werden, jo fanın der Verfteigerungs 
beamte diefelben durch einen Sachverftändigen abichäpen fnffen. Dabei it foweit tunlich aufer 
dem Vertanfenwert auch der Metallıvert (Gold- und Silberwert) zu ermitteln. Die Abjchägung 
üft entweder {hritfich oder zum Protofoll des Verfteigerungsbeamten abzugeben. Dem Sad 
verftändigen Tanın eine Vergütung nach den ortsüblichen Preife einer jochen Seiftung gewährt 
werden 

2. Sb die gejepfichen Voransjepungen der Verfaufsberechtigung des Antragftellers vor 
fiegen, üft der Verfteigerungsbenmte zu wnterfuchen nicht verpflichtet; jeboch darf in den Bälle 
des $ 371 des Handelsgeicpbuchs dem trage nur entfprodien werden, wenn der Öläubiger 
den erlangten vollitrelbaren Titel ($ 371 Abfap 3) vorlet. 








892 (68) 


Bertimmung des Werteigerungstermins. 


1. Nad} Feititellung der Bedingungen ($ 90) jept der Rerjteigerungsbeamte unter 
Verüfichtigung der Veftinmung nach $ 90 Abjap Be den Verfteigerungstermin au 

2. Die Terminsbeftimmung hat Zeit und Ort ber Berfteigeruing unter allge 
geicpmung der zu verfteigernden Sarhen anzugeben. 

3. Ms Ort der Verfteigerung ift der Seiftungsort (Bürgerliches Gefetruc) 
oder der Aufbewahrungsort (Bürgerliches Gejebuch SS 1236, 753) zu beftimmen; ift 
von einer erftegerung an biefem Orte ein angemteffener Erfolg, nicht zu erwarten, jo 
Verfteigerung an einem geeigneten anderen Orte vorzunehmen. 






























AL = VI Oefetichgebot ent, Berfleg- be! San 


4 Die Terminsbeftimmunng, joll weiter die Veranlaffung der Verfteigerung („teilungs 
Half“ umd dergleichen) jomie die Angabe entfalten, af; die Cinficht der Verfteigerungs- 
Boingungen in der Ztwifcenzeit jedem geftattet fei, auch Abfceift berfelben auf Yntrag und 
af often des Antragftellers erteilt werden nn. 

5. Greignetenfalls {ft damit bie Agabe zu verbinden, wanı und wo die zu ver 
feigeenden Sachen be 





Öffentliche Bekanntmachung der Verfteigermug, 
893 (69). 
Anfelog. Aueraf. CEinrüdung. 

1. Die Terminsbeftimmung ($ 92) ift am Lerfteigerungsorte durch Anheftung an die für 
tie Bekanntmachungen in der Gemeinde beimmte Stelle ifentlich befannt zu machen 

2. Diejelbe joll weiter durd; Ausruf des Ortsdieners mit der Schelle oder in fonft ortes 
ülicer Weife bekannt gemacht werden. Bei Sachen von geringerem Wert genügt der eine 
malige Ausruf; bei Sadhen von größerem Werte joll wenn tunlich ein dreimaliger Musruf, 
kr Iipte am Verfteigerungstage oder nach beftehendem Ortshertommen am epten Sonntage 
vorer, ftttfinden. 

3. Auf Antrag fraın die öffeutfice Velanntmarjung auf die in Mbjat 1 und 2 bezeichnete 
Lee aufer am Verfteigerungsorte auch in einer oder mehreren Nachbargemeinden geicehen. 

4. Für Gemeinden mit mehr als 3000 Gimwohnern kann durch Bejchluj; des Gemeinde- 
zats mit Genehmigung des 9 us feitgefept werden, dafz der öffentliche Ausruf 
durd) dem Drtsdiener (Abjap 2) muterbleiben foll. Wenn in einer folhen Gemeinde zufolge 
Gemeinderatöbefcfuffes mit Genehmigung des Juftigminifteriums diefer Ausruf jchon bisher 
eu ift, bedarf e8 einer nompmaligen Zefclubfaffung des Gemeinderats und Genehmigung 
&s Minifteriums zur ferneren Unterlaffung des Ausrufs nich 
In diefen Gemeinden (Mbfap 4) joll am Stelle des Anscufs die einmalige Eineücung 
in das amtliche Vertünbigungsblatt des Unntsgerichtsbesirts erfolgen 

6. Auf Antrag fonm die Einreichung (Ubfap 5) au) in anderen Füllen oder mehrmals 
Der and) in andere öffentliche Wlätter gefchehen 

7. Anträgen nad) Wbjab 3 und 6 joll tattgegeben werden, wenn alle Beteiligten zuftinmen 
Der der Verfteigerungsbeamte dies nach den Umftänden zwectentjprechend findet. Soweit den 
Khträgen nicht ftattgegeben wirb, bleibt den Vetefigten überlafen, die weitere Veröffentlichung 
auf eigene often zu begehen, 

































$ 94 (70), 
Belegtüde. 


1. Die Belegftüce über Art und Zeit der Bekanntmachung (Bejcheinigungen des Orts: 


Üimers, Zeitungsblätter und dergleichen) find zu den Akten zu bringen. 








Anstovafgeinbeung Lie D Be Brfahrentorfhe — 42 — 





Die Bejcheinigung über die Anheftung insbefondere hat auf dem angeheiteten Schrift 
ftüd_ den Tag der erfolgten Anbeftung und den der Abnahme, diejenige über den Auseuf hat 
die Tage, am welchen derjelbe erfolgt ift, zu bezeichne 








som) 
Aujbebung des Berfeigerugstermint. 


1. Wird der befammt gemachte Verfteigerungsternin etwa wieder aufgehoben, jo ift die 
Aufgebiug, jorveit cs mod) tunlid) ift, Öffentlich bekannt zu machen. 
2. Die Abnahme der auf die Verfteigerung bezüglichen Anfchläge ift fofort zu veranlafie. 








Sufteltung der Terminebeftimmung. 
1. Die Terminsbeftimmung ($ 92) ift den Beteiligten oder deren Vertretern zujuitellen 
Die Zuftelung darf unterbleiben, wenn fie untundich. üt. 


Die Vetanntgabe au die Beteiligten oder deren Vertreter tan auch mündlich erfolgen. 
liche Bekanntgabe ift vom Verfteigerungsbeamten zu den Atten feitzuftellen. 








sr. 2 


Abhaltung des Berfteigeruugstermins, 


1. Bor Beginn der Verft 
au ftellen. 

2. Die Verfteigerung it amı Verfteigerungsorte ($ 92 Abjap 3) in dazu geeigneten 
Nöumen abzuhalten. Ihre Abhaltung im Wirtshanfe ift unterjagt. Yusnafmen von diejen 
Verbote Fan das Begiefsamt dan zulafen, wenn andere geeignete Räume am Verfteigerungs: 
orte nicht zu befchafjen find; eine Fertigung der einpuholenden. begirfsanttichen Genehmigung 
it zu den Akten zu bringen. 

3. di © rung werden zunächit die Verfteigerungsbedingungen 
befanmt gegeben, darnadh die Sachen ausgeboten und die Erjehienenen zum Bieten aufgefordert. 

4. Das fepte Gebot wird dreimal ansgerufen und darnadı der Zufchfog (bedingt ober 
unbedingt) erteilt oder die Perfteigerung ohme Zufcilag geichloffen, je nachdem für den ge 
gebenen Fall das Eine oder Andere in deu Yedingungen vorgeiehen üft. 

5. Der Verfteigerungsbenmte md die zugesogenen Gebilfen, mit Einfchluß des Prototel 
führers, dürfen weber für fi yerfönfich oder dureh einen anderen nd als ertreter eins 
anderen als Wieter und Steigerer auftreten 

6. Bei jeder Unterbrechung des Gefcüfts it die Verhandlung abyujctiepen. Die Stunde 
der Fortfetung it den Annvefenden zu eröffnen, bie Öffentliche Bekanntmachung nad) Ortehe: 
kommen zu wiederholen, 





inerung find die zu verfteigernden Sachen zum Verfauf bereit 




















— VI Orc gehe. fett Wefeig ame. Sad 
808 (7). 
Verfteigerungsprotolall, 


1. Den Verfteigerungsbeomten üft geitatet, zur Mufnafure des Protofolts eine geeiquete 
Feriönficfeit beiyugiehen. 

2. Das Verfteigerungsprotofoll hat zu enthalten: 

a. den Ort, den Tap und das Jahr der Mufnahıne; 

b.den Namen ud die Amtseigenfejaft der Verfteigerungsbeamten unb des eun 
beigegogenen Prototoltführers ; 

©. die Bezeichnung der erfhienenen Beteiligten, zu denen die Bieter als folhe wicht gehören; 

d. die Verzeichuung der als Anlagen beigufügenden Velegftüdte über die öffentliche 
Vetonntmachung ($ 94) und über die Zujteltung ($ 96) der Zerminsbeftimmung; 

e. die Yeurfundung, da den Vorichriften in $ 97 Mbjäpe 3 und 4 genügt worden it; 

f. die Aufgähfung der ausgebotenen Sachen ud bei einer jeden die Angabe des 

ab des Meifbietenden fowie, jobald die Zahlung des Kaufgeldes 

erfofgt ift, ein Vermerk hierüber; ift fein Gebot oder fein genügendes Gebot gemacht, 
jo ift in dem Protofolf zu bemerfen, Da die betreffenden Sarhen ohne Erfolg 
ausgeboten worden find; 

g. die Summe des ganzen Exlöjes, weldpe in Worten zu beurfunden ift; 

h. die Unterjeprft der erjchienenen Beteiligten, des etwwa beiten Exhebers, des 
Verfteigerumgsbeamten und des Protofollführers, 

3. Die Unterfehrift des Meiftbietenden (Steigerers) fann am der Stelle beigejeht werden, 
an welder der Zufehlag an ihn beurfundet ift. Entfernt id) ein folder Bieter wor der Unter: 
zeichnung, jo genügt an Stelle feiner Unterfchrift die Angabe des Grundes, aus welchem fie 
anterölicen it. 

4 Someit die Verfteigerung durch Oerichtevogieher oder Mitglieder der ürtlichen 
Iimenturbehörden vorgenommen wird, joll das Protofoll den Beteiligten zur Durhfiht vor: 
get werben; die Vorlefung desielben ift nicht erforderlich. Dah die Vorlepung. erjolgt 
if, fl im Brototoll beuefundet werden, 































9), 


Erfolgloje Berfteigerung. Verkauf aus freier Hand. 

1. Hat die Verfteigerung. feinen Crfolg, jo ann der Werfteigerungebenmte diejelie auf 
Antrag wiederholen. 

2. Der Verfauf aus freier Hand kann dur) di 
Beamten ($ 90) auf Antrag bei Sadyen, die einen Bär 
Werife.gefchehen, auch ohne da der Verjuch einer öffentlichen Verfteigerung vorausgegangen ift 

3. Über den Verfouf aus freier Hand ift cin Protofoll aufzunehmen, das den Grund, aus 
weichem der Verkauf aus freier Hand erfolgt, den Börjen- oder Marktpreis, den erzielten Preis 
Und die Art, wie das Gefchäft abgeichloffen mud vollzogen wurde, angibt 


ur öffentfichen Lerteigerung befugten 
ober Marktpreis haben, zum (aufenben 




















echtepotigeiorbmung, Titel II. Wei Berfährensuorice. — 44 


VIH. Grunpftüdöveriteigerung. 
s 100 (m. 
Zuftändigleit und Berlahten bei Grandftüdsverfeinernngen zur Aufhebung von Gemeinfihaften. 


1. Für die Ziwangsverfteigerung von Grumnbftücen zum Siweee ber Muffebung einer 
Gemeinjchoft (Bürgerficies Gejepbuh $ 753 Abjap 1; Zmangsverfteiperungsgefeg &8 180 
folgende) find nur die Notare, niit and) die Yürgermeifter oder andere Gemeinhebeamte zu 
fündig. 

2. Die Notare find jedod) ermächtigt, die Vornahme der Verfteigerung, nachdem fie die: 
felbe angeordnet Haben, dem Vürgermeifter oder einem anderen geeigneten Gemeindebeanten 
des Ortes, auf deffeu Gemarfungen die Grundftäce Cegen, zu übertragen 

3. Bon diefer Ermädhtigung joll nm in Ausnahmefällen Gebrauc) gemacht werben, ins 
bejondere me in Bezup auf Grundftüce, Die nicht zur Genmarfung eines Notarsfiges nehören 
und zu deren Werte die mit der Verfteigerung durd) den Notar verbundenen höheren Noften 
aufer Verhäktnis ftehen würden. 

4. Wird die Vornahme der Zwangsverftigerung einem Gemeindebeamten übertragen, jo 
fell der Notar demfelben bezüglich des dabei einzuhaltenden Verfahrens die erforderliche 
nähere Anfeitung geben 





Bufrändigleit und Serfahren bei freiiligeu Grunbftüdsverlicigerungen, 
sı0 
1. Für die freiwillige Verfteigerung von Grunbftüden find die Notarinte zuftändig, 
2. Die Notorinte innen die Vornahme der freiwilfigen Grunbjtüdsverfteigerung dent 
fter des Orts, auf dejfen Gemartung Die Orunbitüde Gegen, übertragen. Sie Haben, 
joweit nötig, den Virgermeifter über das bei der Verfleigerung einzubaltende Verfahren zu 
befeh 














Von der Übertragung der Vornahme der Verfteigerung ift abzujchen, wenn die Ver: 
fteigerung fidh auf zahfreiche oder zu verfchiedenen Grundbuchamtsbejiefen gehörige Grundftüde 
erftret, und ebenfo dan, wenn verwiceltere Nechtsvechältniffe in Betracht tommen. 

4 Durch die Übertragung der Vornahme der Grundftäctsverfteigerung wird der Vicger 
meifter_ zugleich zuftändig, die Verfteigermg, d. i. den in der Werfteigerung enthaltenen 
Grundftüchsveräuferungsvertrag ($ 313 des Bürgerlichen Gefepbudhs) zu beurfunden. Dub 
das Prototoll von dem Pürgermeifter felbft wiedergefchrieben wird, it nicht erforderlich; der: 
felbe tanın hierzu einen PBrototolfführer beizieben. 

5. Durch die Übertragung der Wornahme der Deriteigerung erhält aber der Birger 
meifter nicht and die Befugnis zur Beurkundung der Yuflaffung. Zur Herbeiführung der 
Eintragung des Eigentumsühergangs im Grundbuch it notwendig, daf der Antragftelet 
(Eigentümer) und, der Steigerer die Yuflaffung des verfteigerten Grundftücts durch den Grund 
bnchbeamten und bei deifen Abnejenheit vurd) den Hilfsbeamten oder durd) einen babiidhr 











15 NT. Ormmdpidsoereigerung 


otar beurfunden Cafe (8 925 des Bürgerlichen Gefehbuchs, $ 6 Abjab 3 und $ 15 Abfaf 1 
0 Smdbunusfühiugsgeiehen). Ge wird Deshalb yuemäfin it der dir Verfeinerung 
torachmende Bürgermeifter, jondern unter den Worausjegungen des $ 6 Abjap]3 des Grmb 
tutausführungsgejepes der Grumbbuchhilfsbenmte die Verfeigenung beurfunden, der im 
am die Verfteigerumg dam zugleich die auf Brund derjeiben erklärte Auflafjung beur 
kann 
6. Die Voricprit des $ 15 Abfap 2 des Orundbucausführungsgefepes, wonad es im 
Fale der Yeurhundung einer freiwilligen Verfteigerung durd) einen Notar der: nleichzeitigen 
Ammejenheit beider Teile bei der Auflaffung nicht bedarf, der Steigerer vielmehr zunächft allei 
die Überfpreibung des Cigentums beantragen und dann, nachdem der Steigerer fid, bereits 
cuferat hat, der bisherige Cigentüner nad; im Berftigerungstermine die Auflaffung. erllären 
fanz, findet auf Die Züle, in welchen der Grunbucfilfsbenmte die Auflaffung beutundet 
5), feine Amvenbung. In diefen Fällen mühen der Cigeutümer und der Steigerer 
dei der Muftaffung gleichzeitig amnvejend oder durch geieplidhe Vertreter oder durch gehörig 
®- 6. durch öffentliche Wetunde oder öffentlich beglaubigte Urfunde) Bevollmächtigte vertreten 
dein und he Erklärungen in unmittelbarer Folge, in einem Afte abgeben. 





























s 102. 

1. Wenn der Vürgermeifter von den Beteiligten unmittelbar um eine freiwillige Grund: 
fidsverfteigerung angegangen wird, jo üft zu beachten, dah die von ihm vorzunehmende Ver 
frigerumg, um rechtliche Wirkung zu äufeen, der Beickumdung durd) einen zuftändigen Beamten 
tar, Bitfsbeamter) bedarf.) 

2. Im Falle des $ 101 Abfap 3 und wenn zur Verfteigerung die Genehmigung des Lor- 
mandfcheftsgerichts einzuholen ft, joll der Vürgermeifter die Beteiligten an das Notariat weifen. 








$ 108, 


Bei der fi n Geundjticteverfteigerung hat der Verfteigerungsbeamte die Erfläruug 
Rs Antragftellers über die diejem zuftehende Erteilung des Zuichlags zu erheben 





IX. Aufnahme von notariellen Urkunden. 
Allgemeine Borfcriften. 


s 104 
Anlagen öfientlicher Urkunden. 

1. Nach) $ 176 Abfap 2 des Gejepes Über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts: 
Sarteit fan die Erklärung der Beteiligten, über die eine gerichtliche oder notarielle Urkunde aufge- 
gommen werden fol, in einer dem Wrotofoll als Anlage beiyufügenden Schrift enthalten fein. 

2. Dieje Art der Errichtung einer gerichtlichen oder notarieflen Urkunde jolt jedoch eine 
Ansnafme Gilden; die Ertlärungen der Seteifigten follen tunficft in das rotofoll jebft auf 
genommen werden. 














Wectäpeieiorbrung. Ste 11. We, Berfahrentnsrih 4 


3. Erfolgt ausnahmsweife die Mufnahnte der Urkunde in der Weife, daf bie Beteiligten 
auf eine dent Protofoll ols Anlage beigufügende Scheift Bezug nehuen, fo hat der beurfundente 
Beamte, da der Fubalt der Schrift einen Teil der Erklärung bilvet, deren Abgabe Geurtundet 
werden foll, die Pilich, zu prüfen, ob der Inhalt der Schrift dem wirklichen Willen der Ber 
teifigten entipricht, und at erforderlichenfalls auf Vefeitigung von Mängeln, an denen der 
Inhalt der Schrift Leidet, Hinywoirken. 

4. Da die Schrift einen Teil des Prototolls Gildet ($ 176 Abjap 2 des Befehes Über die 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit), hat fie der beurkundende Beamte den Beteifigten 
vorzulefen und dafı dies geichehen, in den rotofoll fetzuftelen (8 177 Abfak 1 des Gefekes 
Über die Angelegenheiten der freitviligen Gerichtsbarkeit). 

5. Auf der dem Protofoll beigufügenden Schrift joll ihre Zugehörigkeit 
beuckundenben Beamten md in wichtigen Pälen aud) von den Betei 
beftätigt werden. 





zum Protofofl vom 
ten umterfchriftlich 








Urtundszengen. 


1. Bei der Errichtung öffentlicher Teftamente dürfen Sanpleibeamte des Notariats als 
Zeugen midjt zugezogen werden. Dagegen Finnen Yeanıte des Amtsgerichts (Gerichtefchreiber, 
Atnare u. [.w.), wenm nicht ein anderes Hindernis befteht, als Zeugen beigezogen wert 

2. In die Öffentlichen Teftamente fol eine Venchundunng des Snpalts aufgenommen werden, 
daß die zugegogenen Zeugen nicht gemäh SS 2234 bis 2237 des Bürgerlichen Gejepbuds an 
der Mitwirkung verhindert find. 

3. Die vorftehenden Veftimmungen finden and) auf Erbverträge Anwendung. 














$ 106. 
Nämlicteitszeugei. 


1. Ein Leteiligter ift als Zeuge zur eftitellung der Perfon eines anderen Leteiligten 
(Mämlichfeitszeuge) nicht geeignet, 

2. Der zur Feitfellung der Perfon eines Veteiligten zugejogene Zeuge joll das Protote 
mac; der Beurkundung der Nänlichfeit oder am Schluffe unterzeichnen. 





$ 107. 
Benrtundungen anferhalb des Aıntsraumes. 


1. Sofern öffentlihe Urkunden auberhalb des Ynutscaumes aufgenommen werben, ft ju 
Eingang des Protofolls das Haus oder die Wohnung der Aufnahme anzugeben. 

2. Dies gilt and) für öfentliche Urkunden, die an auswärtigen Amtstagen ($ 3 
dafür Getinmten Näumlicheiten gefertigt werben 








9) in den 





Mn IX. Aufnahme vom notarifen Ucfunden. 


s 108, 
Bollmadıten. 
Zu Entwürfen für Oeneralvotfmachten jollen in der Megel Vordruce nad) den anliegenden 
Formularen vertwenbet werben. Forma, , 


Nedtsgejgäfte über Grundftüde und Nehte an jolhen. 
$ 109. 
Beichreibung des Grmdfids. (Erörterung der Yaften. 


1. In Notariatsurtunden, bie ein Recptsgefhit über ein Grundftäct oder über ein Necht 

an einem Grunbftäc enthalten, it (gemäß $ 2 der Grundbuchorduung) das Grunbftüc 
üereinftinnmenb mit dem Grundbuch oder dureh Hinweifung auf das Grumdbucblatt zu bepeichuen. 
dröbejondere foll die Lngerbudnunmer, Die Grundbuchtelle, an der das Recht des Verfügenden 
ghudt it, und der Erwerbsgrund des Verfügenden jowie, wenn c& fidh um Übertragung von 
Gigentum, Beftellung oder Anderung von Erbban- oder Dienftbarfeitsredhten handelt, die 
Veiheeibung des Grundftücts nach dem Beftandsverzeichnis 1 angegeben werben. 
2. Siud die Beteifigten nicht im ftande, die genaue geundbuchmäiige Bejchreibung des 
Grmbftüds zu geben, jo find bie erforderlichen Angaben durch) Angehung des Orundbudamts 
3 beicpafen, und zwar am Det der Fertigung der Mefunde regelmähig durch Einficht des 
Grunpbuchs, von auswärts durd Exhebung eines grunbbuchamtlichen Zeugnifies oder einer 
Abicrift des Orundbuceintrags. Das Notariat hat dieje Angaben, wenn nicht bejondere 
Gründe entgegenftehen, auch ohne ausdrüctichen Antrag der Beteiligten auf dem fürzeften Weg 
iu erheben. 

3. Wenn die Veteiigten Wert darauf {egen, die fofortine gegenfeitige Bindung durd) die 
iotaciefle Yeurkundung des Vertrags herbeizuführen, jo darf der Notar diefe Beurkund 
nicht (eiglich wegen nicht. ausreichender Bezeichnung des Orundftücts ablehnen. Die genauere 
Weihreibung tan in foldhem Falle in einen Rachtragsvertrag uder, wenn die Ientität des 
Grunpftäcts nicht zweifelhaft it, bei der Muflaffung nachgeholt wer 

4 Bern die Beteiligten bei Beantragung der jofortigen Beurkundung obige Angaben 
züht oder nur umvolfjtändig machen Lnnen, it dies unter Veifügung des Grundes in der 
Netunde auszudrüden, 

Wenn das Grundftüd, welches den Gegenftand des Beräuferungsvertrags bildet, 
Öeaftet if, jo joll der Vertrag fidh auch, darüber ausipreden, ob die Lelaftung vom Ler- 
figenden zu befeitigen oder vom anderen Teil zu übernehmen ift. Das um die Venrkundun 
angegangene Notariat joll zur Gewinmung einer zuverfäffigen Grundlage für die hierwegen 
er Urfunde zu treffende Vereiuborung id) durdh Einficht des Grundbuchs oder Erhebung 
tes grundbucamtlichen Zeugnifjes oder einer Abichrift aus dem Grundbuch vergleiche Abjap 2) 
or der Mbfafjung der Urkunde auch darüber verfäffigen, ob und weiche Belnftung in 
and Berrdmungebltt 7 






























Besioielndnung. Tu 1. Wefnentorkr. AR 


Abteilung II md II des Grumbbuchs eingetragen ift. SHinfictlich der umeingetragen wirt 
famen Laften (. B. der mad Artifel 20, 23 und 24 des Drtöftraßengejepes begründeten 
Verpflichtungen der Grunbjtüdseigentümer zur Vezahlung von Beiträgen oder älterer Grund 
dienftbarfeiten) genügt die Yefragung der Beteiligten. Geeiquetenfalls it auch das Ergebnis 
der Erörterungen ieräber in dir Urkunde aufgunehmen. 

6. Wenn das Gefchäft der uoemunbicaftögerichtlichen Genehmigung bedarf, ift $ 80 ju 
beachten. 


s 110. 
Belehrung über Hypotbelenäbernahme. 


Übernimmt der Erwerber eines Grundfticts durch Lertrag mit dem Veräuferer eine 
Schuld des Veränferers, für die eine Hnpothet an den Grundftüd befteht, fo hat der Notar 
die Beteiligten über die Vorfcpriften des $ 416 des Bürgerlichen Gefephudis eingehend zu 
belehren. Die erfolgte Belehrung der Beteiligten 1 der Urkunde feftzuitellen, 





sul. 
Verbindung des Mehbriefauszugs mit der Urkunde. 
at die Veuchundung eines Mechtögefcäfts über ein Grunftüd eine Veränderung des 
Grumdftücts zur Folge, die m durch Meffung feftgetelt werden ann, jo it mit der Urfunde 
unter Beobachtung der Vorjcjriften des $ 66 Abjap 2 der Allgemeinen Ausführungsverord: 
mung uud des $ 18 Diefer Verordnung ein Hanbrif: oder Mehbriefauszug zu verbinden, ein 
weiterer mit der beglaubigten Abichrift der Urkunde dem Grundbuchanıt zu überfenden. 





g 118. 
‚Herbeiführung von Eintragungen im Grundbuch. 

1. Nach) $ 15 der Grundbuchorduung gilt der Notar, welcher die zu einer Eintragung 
erforderliche Erklärung beurfundet oder beglaubigt hat, aljo insbefondere derjenige Notar, 
weicher die Auflaffung ‚bewrtundet hat, als ermächtigt, im Namen eines Antragsbereditigten 
die Eintragung zu beantragen. 

2. Fit der die Erklärung beurkundende oder beglanbigende Notar zugleich der zuftändige 
Grumdbuchbenmnte, fo Hat er den Yntrag auf Eintragung durch die Beteiligten felbjt in der 
Urkunde ftellen zu lafen 

3. Die Notariote haben bei Überfendung der Ansfertigungen oder auszugsweifen Au 
fertigungen einer von ihnen aufgenommenen öffentihen Urtunde an das Grumdbuchamt zivets 
‚Herbeiführung einer Eintragung im Grundbud) ein Schreiben an das Grunbbuchanit zu richten, 
in welchen fie entweder gemäf; $ 15 der Grundbuchorduung im Namen eines Antragsberei 
tigten den Antrag auf Eintragung ftelen oder auf den von dem Antragsberechtigten fehf 
geitetten Antrag (Abjap 2) ausdrüclich Hinweifen. Im dem einen und dem anberen Falle 
kann das Schreiben an das Grundbuchamt auf die Ausfertigung felbit gejept werden. 

















Aufnahme von netariehen Hehunden. 
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4. Scheiftftäde der in Mbjap 3 bezeichneten Met, wie überhaupt Schrifttüce, denen nad) 

ihrem Zuhalt eine gröfere Yadeutung zulommt, Haben die Rotarinte dem Grundbudhamt 
ig gegen Beurkundung zu überfenden ($ 7 Abjap 1 der Zuftellungsverorbnung) 
Die Notariate Haben nicht mur in den-Fällen, in melden fie den Antrag auf Ein: 
frogung im Namen eines Untragsberechtigten ftellen und in denen ihnen deshalb fon nach 
$55 der Örundbucpordnung die Eintragung befannt zu machen jein wird, jondern auch dann 
wenn fie die Musfertigung einer von ihnen aufgenommenen öffentlichen Urkunde unter Bezug 
mahme auf den von dem Untragfteler in derjeiben geftellten Mntrag auf Eintragung dem 
Grunbbuchamt nur übermitteln, in dem Schreiben am das Grunbbuchamt (Ubjag 3) darum 
zu erjuchen, da der Vollzug der beantragten Eintragung aud) dem Notariat befannt gemacht 
werde, Die von dem Grumdbuchemt hieranf eingegangene Nacheicpt it der Urfehrift der 
Mehunde anzuichliehen. Grft nach, erjolgtem Anchluh der Venachrichtigung it die Urfeheift 
der Urfunde an das Ymtspericht zur Aufbewahrung abpugeben. 









sus. 
Herbeiführung der Beridtigung des Grundbuch. 

1. Um eine Richtübereinftimmung zwicen der wirtliden Rechtslage und dem Grund: 
duch zu vermeiden, melde dadurch entfteht, dah zum Übergang des Eigentums an einem 
Grumptüct in das Gefamtgut der allgemeinen Giltergemeinjcaft, der Ercungenfcnftsgemein: 
fhnft umd der Fahenisgemeinfchaft als Folge des ehelichen Giterftandes weder eine Auflaffung 
noch ein Eintrag im Grundbuch erforderlich ift, Haben die Notariate bei Schliehung der 
Üevertäge auf die Notwendigfeit der Berichtigung des Grundbuchs hinzwveifen. Wenn die 
Vertragfchliehenden allgemeine Gütergemeinfdaft vereinbaren und ihnen bereits Grundftüce 
gehören, fo fol fidh der Notar von den Beteiligten ermächtigen nen, den Antrag auf Be: 
fdtigung des Grundbudhs zu jtelen. 

Die Motarinte haben ferner bei Beurkundung von Grundftäckstaufuerträgen und 
en Grunbftücsveräußerungsverträgen die Erwerber ftets über die Vorteile einer ihrem 
ehelichen Gütereccht entfpredenden Grundbucheintragung zu belehren, fie zur Angabe ihres 
lichen Güterftandes aufzufordern und erforderlichenfalls ihnen zur Beichaffung der Nadı 
meije behilflich zu fein 

3. ür den Fall, dafı der Notar, vor welchem der Ehevertrag gefchleffen wird, zugleich 
ter zuftändige Grundbuchbeamte it, vergleiche $ 112 Abjab 2, 

















Eheverträge und Yeantragung von Eintragungen im Büterrehtsregifter. 


sum. 

Feifleltung des bisherigen Gterreihts. 

1. Wenn Eheleute einen Ehevertrag beurfunden laffen, hat das Notariat feitzuftellen, 
mac) welchem Gütercedht die Ehegatten bisher gelebt Haben (vergleiche aud) $ 1,88 2 folgende, 
$21 des Überfeitungsgejeges vom 4. Ynguft 1902) und wo der frühere Ehevertrag verwahrt 
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2. Sodann it darauf hingwvirfen, daf; in den Dazu geeigneten Fällen zur Sarlegung 
gut und das Sondervermögen ber Chegatten 
inet wird und die Erfahanfprüche zwifchen den Lepteren und dem Gefamtgut jeftgeitelt 
werben. Auf der Dadurch gewonnenen Orunblape it die Befriedigung der Exjapanfprüde 
der Ehefrau und eine etwaige darüber hinausgehende Zuwendung an dieje zu  beurfunden. 
Zutreffendenfals it ein Hinweis auf die Peftinumungen des Anfechtungsgejepes am Plat 
(8 66 Albin 2 des Nechtspofizeigejetes). 














su. 
Veleprung über die Eintragung in das Glterreätsregifier und die Aufnahme von Bermögeneverzeichniflt. 





1. Die Notarinte haben die Beteiligten, welche ühre Tätigleit in Anfpruch nehmen, in 
den geeigneten Fällen über die Bedeutung der Eintragungen in das Güterrechtsregifter umd 
über das Erfordernis der Wiederholung der Cintragung bei MWohnfihmechfel ($ 1559 es 
Bürgerlichen Gejepbnchs) zu belehren 

2. Ebenfo ift geeigmetenfalls anf die Vorteile binzuweiien, weldhe die Aufnahme von Ber 
mögensvergeichniffen, insbejondere der Vermutung des 2 Abjap 1 des Bürgerlichen 
Gefepbudis gegenüber die Vergeichmung des Bermögens der Frau, bieten Tann (veepleiche 
auch $$ 1372, 1628, 1549 des Bürgerlichen Gejepbuchs) 








s 116. 
Antrag auf Eintraguug ins Güterrectercnifter. 


1. Der Antrag auf Eintragung ins Güterrechtsregifter farm namens der Ehegatten vor 
dem Notar geitellt werden, der den Ehevertrag beurfundet hat. Der Notar bedarf zur 
Stellung des Antrags feiner Vollmacht. Er joll den Antrag jedod) mir ftellen, wenn die 
Ehegatten Die Eintragung verlangen. Er foll bei der Beurkundung des Ehevertrags Die Ber- 
tragichließenden fragen, ob. fie die Eintragung chen, amd die Erklärung der Vertrag: 
Ächfiehenden in die Urkunde aufnehmen, 

2. Der Notar, der den Antrag auf Eintragung ftelt, joll dem Negiftergericht den Inhalt 
des Ehevertrags, joweit er für die Eintragung von Belang it, mitteilen. Mit dem Antrag 
fol der Notar die Angabe verbinden, da die Berttngichiehenden die Eintragung wünjchen. 
Stellt der Notar den Antrag schriftlich, jo jell er jeiner Untericriit Das Dienftfigel bei 
drüden. Wird die Urjchrift des Ehevertrags bei dem zur Führung des Güterrechtsregifters 
zuftändigen Amtsgericht aufbewahet, jo kann der Notar den Antrag auf Eintragung auf die 
Ghevertragsurkunde fepen. 

3. Das Notariat Hat jedoch in denjenigen Fällen, in weichen Vorbehaltsqut in das Güter 
vechteregiter einzutragen if, Bezüglich des Vorbefaltsguts dem Amtsgericht einen Auszug aus 
dem Ehevertrag auch dann mitzuteilen, wenn der Ehevertrag bei dem Megiftergericht: a 
bewahren ift. 




















5 IX. Hofnafıne von nelariden Hehunden 


4. Der Notar joll bei der Sehliefung des Ehevertrags Die Verlobten fragen, weldier Tap 
fir die Ehefehließung beftimmt ft, und die Hierauf abgegebene Erklärung in dem Ehevertrag 
Beurfunben. 

5. Der Notar fan den Eintragungsanttag auch, fon vor der Chefi 
Ber Notar Hat in diejem Fall dem Anıtögericht mitzuteilen, welder Tag für 
Befimmt Äft und die Beteiligten aufzufordeen, einen etwvaigen fpäteren Tag der Eheidlichung 
dem Amntögericht anzu 

6. Soll der Eintragungsantzag erft nach der Epeichliehung geitelt werben, fo bat der 
Notar die Verlobten darauf aufmeckfam zu machen, daf, falls ihm feine gegenteilige Dit: 
teilung zufomme, angenommen werde, die Ehefchliefung werde an dem von ihnen angegebenen 
Zuge erfolgen. 

7. Da nad) $ 8 der Regifterverordiung Die Bearbeitung der Negifterfachen zu bejeplennigen 
ih, jo ift von dem Notariat mit der Einjendung der in das Güterrechtsregifter einzutragenden 
Ceverträge oder der Muszüge aus jolden an das Megiftergericht nicht bis zum Anfang des 
auj den Monat der Geichäftsfertigung folgenden Monats zuzuwarten. Die Einfendung an 
das Negiftergericht Hat vielmehr jobald als möglich zu geichehen (vergleiche aud) $ 11 Abfap 3 
Sup 2 diefer Verordnung). Der Unftand, da) die Ehejchfiepung noch nicht erfolgt ift, bietet 
fein Hindernis der Einfendumg des Chevertrags an das Amtsgericht. Im diefem Fall if, 
wenn der Autrag erjt nach der uoch bevorftehenden Ghejchliegung (Mbjap 6) geftellt werden 
fol, aus dem Ehevertrag ein Auszug zurüdzubehatten und auf Grund desfelben nad) der Ehe: 
i6liefung ber Eintragungsanteng bei dent Amtsgericht zu ftellen. 

8. Nönuen die Verlobten bei der Beurkundung des Ehevertrage den Tag der Eheichliehung 
mod) nicht angeben, jo foll fie der Notar darüber belehren, da der Eintragungsantrag nad) 
erfolgter Cheichliehung von ihnen jelbft zu Protofoll des Gerichtsfchreibers des Regiftergerichts 
oder in öffentlich beglaubigter Wetunde zu tellen jei; die erteilte Belehrung ift im Ehevertrag 
zu beurfunden. 

















X. Verwahrung von Werthapieren. 


Verwahrung von Altien. 


1. Rad) 2 des Yandelsgefepbuchs Tann, wenn im Gefellicaftsvertrag einer 
Atiengeiefcaft Die Ausübung des Stimmredits in der Generalverfanmkung davon abhängig 
gemacht. ft, daf bie Aftien bis zu einem beftinmten Zeitpuntt vor ber Generafverfammlung 
finterlegt werden, diefe Dinterfegumg auch bei einem Notar erfolgen. Die Rotarinte Haben 
Anträgen von Aktionären, welche auf diefe Gejehesbeti geftügt werden, zu entfpreden. 

2. Über den Anteag und die erfolgte Uımahme der Aftien it ein Prototoll ($$ 175 bis 177 
des Gefepes über die Angelegenheiten der freiwmiligen Gerichtsbarkeit und $$ 57 folgende der 
Algemeinen YAusführungsverordmmg vom 11. November 1899) aufzunehmen. In diejem 
Fud insbejondere der Ziwed der Hinterlegung unter Angabe des Tages der Generalverfammlung 
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fowie die Ginterlegten Mtien einzeln — nad) Gattung, Serie und Nummer — zu bezeicfnen 
und it zu erwähnen, iu welder Weife das Notariat Die übergebenen Yktien zu verwahren im 
ftande fei und verwahren werde. Zutreffendenfalls it hervorzuheben, daf; dem Notariat ein 
feuer: und einbruchficerer Schanf nicht zur Verfügung ftehe. 

3. Stellt der Altionär auf die Eröffnung des Notars über die durch ihn mögliche Urt der 
Verwahrung den Antrag, dah die Aftien von dem Notariat nicht in eigener Werwahrung 
behalten, fondern in die einer anf oder einer fonftigen fi) mit der Aufbervafrumg von Wert 
papieren u. f. w. befaffenden Ctelle abgegeben werben follen, jo ift ein folder Antrag im 
Protofoll zu beurunden und Die Verwahrung der Aktien von dem Notar auf feinen Namen 
dem Antrag entiprediend Herbeiguführen 

4. Über die erfolgte Hinterlegung der Aktien beim Notariat ift dem Attionär eine den Zmet 
der Hinterlegung und die einzelnen Aktien wie 
folgen. In die Befcheinigung ift ausbrüdtich aufsunehmen, da Die Wirberausfändigung der 
Aftien dur) das Notariat vor der Generalverfanmlung nur gegen Nüdgabe der Vefdheinigung 
erfolgen werde. 











Verwahrung von Sclbberichreibangen. 
sus. 


Die Veftimmungen des $ 117 finden entfprechenbe Amwendung, wenn die Hinterlegung von 
Scyuldverfipreibungen im Sinne des $1 des Neichögefees vom d. Dezember 1899 (Reichs: 
geiepblatt Seite 691), betreffend die gemeinjamen Rechte der Befiper von Schulverfchreibungen, 
gemäß $ 10 Abjat 2 diejes Gejepes bei einem Notariat in Antrag gebracht wird. 


sm, 


1. Die Annahme und die Zurlitgabe der bei dem Notarint hinterlegten Wertpapiere it 
in die nadf$ 41 Abjag 2 der Ziangsverfleigerungsverordnung von 4. Mai 1901 (Gejepes- und 
Verordmungsblatt Seite 334) zu führende Verwahrungslite einzutragen. 

2. In Spalte 2 der Verwahrungslifte it die Ungefegenbeit, in der die Unnahıne der Wert 
yapiere erfolgt, durch Angabe von Jah und Ordrungsgaßl der Eintragung in der Nechtäpolige 
abefle zu bezeichnen. 





XL Verwahrung der Zeitamente, Erbverträge und Cheverträge. 


s 120 (83) 
Öftenttiche Teftamente und Erbverträge. 

1. Iedes vor einem badifchen Notar errichtete Teftament joll nach Maigabe des $ 2246 
des Bürgerlichen Geepbuds verchloifen und mit Auffcheift verjehen werden. Die Aufichrift 
ife auf dem Umfchlag jo anzubringen, dah; die inte obere Exte der Vorderfeite des Umfehlags 
für den vom Amtsgericht angubringenden Vermerk nach $ 122 Abjap 4 frei bleibt. 








3 XI. Bermahcung der Tetamente, Geb u. Ubeertäge 


2. Wuher dem Vor: md Familiennamen des Erblaffers (bei Frauen aud) Geburtsname) 
int die Muffepeift and, Zeit und Ort der Geburt des Erblafiers, welde bei der Errichtung 
Yes Teftaments zu erfragen ind, erjehen (affen 

3. Das Teftanent joll jodann dem Amtsgericht des Besieks, in dem cs errichtet wurde, 
fngefendet und von diejem in befondere Verwahrung genommen werden, 

4. Die zuc Verjlichung der Tejtamente zu verwendenden Umfchläge (big 1 Sap 2) 
inden in der Regel das zur Mufberraheung einer Urkunde im Format eines Viertelbogens 
eriorerliche Format, alfo eine Gröhe von 18 auf 23 Zentimeter haben; bei umfangreidheren 
Urtunden find Umfchläge, welche ungebrocene Halbe Bogen aufnehmen fönnen, aljo in der 
Größe von Zentimeter zu verwenden, 

5. Dieje Vorfchriften (bjap 1 6is 4) finden auch Anwendung: 

a. auf das vor einem badijchen Ortsvorfteher errichtete Zeftament (S$ 
Vürgerlichen Gejegbuchs); 

b. auf die Urkunde über einen Erbverteag, joreit deren befondere amtliche Verwahrung 
vorgefchrieben it. 

6. Der Hinterlegungsfchein (8 2246 Abfp 2 und $ 2277 Abfap 2 des Vürgerficien 
fepbuchs) wird von dem nitögerichte erteilt, wenn nicht der Grblaffer oder die Vertrag. 
itliebenden auf die Erteilung verzichtet haben, 

sızı 89. 
Cigenhändige Teftamente. 

1. Eigenhändige Teftamente (Bürgerliches Gejepbud $ 2231 Nummer 2) werden, gleich 
ziel too fie erridet find, won jedem Aıntsgericht auf perfönfich von dem  GErbfaffer geftelftes 
erlangen in Verwahrung genommen. 

2. Die Annahme zur Verwahrung Tan vom Tejtierer felbft ober von 
mächtigten verlangt werben 

3. Das Verlangen tan zu Protofoll des Amtsrichters oder des Gerichtsichreibers ober 
nes Notars geftellt werden; es kann aud) zu Protofoll des Vürgermeifters am Wohnfit; oder 
gerögnlichen Yufenthaltsort des Erblafjers, falls diejer von dem Gerichtsfih, verjchieden. it, 
geiellt werden. Dabei ift das Teftament offen oder verfchloffen zu übergeben. Bei der Über: 
gabe find Zeit und Ort der Geburt des Erhlaffers zu erfragen und im rotofolt feftzuftelen, 
Ertlärt der Erblaffer, dab er auf Erteilung eines Hinterlegungsfcheins verzichte, jo foll bieje 
Crtlärung in dem Protofotl beurkundet werden 

4. Bird das Teftanent verihlofjen übergeben, jo jo der Richter dasfelbe mit einer 
Aufichrift verjehen, welche das Tejtament näher bezeichnet und von dem Richter zu unter- 
ireiben it. Die Muffcpeift foll jo angebracht werden, da die finte obere Gte der Vorder- 
eite des mfchlags fiir den vom Yrntsgericit angubringenden Vermerk ($ 122 Abjap 4) frei 
Beibt. Im Falle der Übergabe an den Gerichtsichreiber oder Notar oder Vrgermeifter: foll 
die Aufichrift von diejem beigefept werden, die Vorichriften des $ 120 Abjap 2 finden An: 
wendung, 
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5. Der Notar oder Yürgermeifter joll das ihm übergebene Teftament (Abjap 3) jamt den 
weiter erwachjenen Aftenftüden ofne Verzug au das Amtsgericht einfenden. Die Sendung 
it mit der Begeicjmung „Einfcreiben” zu verjeben. 

6. Das Verlangen der Aufbewahrung fan aud) fehriftich gefellt werden. Mit dem 
Gefud) it das Tejtament an das Amtsgericht einzufenden. 

7. Hinfichtich der Erteilung eines Hinterlegungsicheines an den Erblaffer findet $ 120 
Abjap 6 Anwendung. 





s 122 (eh) 
Befoudere Bermahrung. Tetamentsverzeiduis. 


1. Das Amtsgericht verwahrt die Teftamente und Grbverträge ($$ 120 und 121) in 
einem verjehloffenen Behäkter, zu welchen der Michter die Schlüffel ftets in eigenem Berwahr 
zu befaften Hat, und zwar, foweit nicht zu Aufbewahrung der Akten und Urkunden ein feuer 
ficeres Gewölbe vorhanden if, in einem fewerficheren Schranfe des Amtögerichts, bei Vor: 
Hanbenfein mur eines Schranfes in der mit Sonderabichluß, verjehenen Abteilung besfelben. 

2. Im gleicher Weie find Urkunden, die einen Ehe: und zugleich einen Exhvertrag ent 
Halten, in Verwahrung zu nehmen, wenn deren bejondere anıtlide Vermahrung von den 
Veteiligten verlangt wurde ($ 2277 des Bürgerlichen Gejepbuds). 

3. Das Amtsgericht führt über die bei ihm bejonders verwahrten Tejtamente und Exb 
verträge unter fortlaufenden Ordmungszahlen ein wit einem alphabeticien Regifter verfehenes 

„u, Verzeichnis nad) dem anliegenden Formular 5.  Berpleidhe 123 Abfaß 3 bis 5. 
ET 4 Huf jeder Urkunde it die Orbmmgsgahl ihres Eintrags im Berzeichniffe zu vermerken 

5. Iu dem alphabetifchen Regifter find Ehefrauen und Witwen jowohl unter ihrem 
eigenen Familiennamen als unter demjenigen ihrer Männer einzutragen, 

6. Die fich ergebenden Schriftftücte ($$ 120, 121, 123 Wojap 5, 124, 125) find als 
Beilagen des Verzeichniffes zu fammeln, mit fortlaufenden Ordnungszahlen zu verfehen und 
in Vänden’zu vereinigen. Die Band- und Beilagenummer it im Verzeichnis (bjat 3) ju 
vermerfen, 

7. Extedigte Einträge find in dem Qerzeicpniffe und in dem alphabetifchen Megifter rot 
au unterfteeidhen. 

8. Das Amtsgericht hat mindeftens einmal im Jahre die verwahrten Urkunden zu ftürzen, 
mit dem Verzeichniffe zu vergleichen und auf diefe Weife feftzuftellen, ob 
Urkunden verzeichnet und ob fämtfiche verzeichneten Urkunden vorhanden find. Der Vollzun 
und jein Ergebnis ift zu den Aften zu vermerfen. 
































1. Die Yntsgerichte haben, wenn fie Teftamente ober Erbverträge in Verwahrung nehmer, 
deinjenigen babifchen Amtsgericht, in defien Begirt der Erblaffer geboren ift, von der Tatjaht 
der Verwahrung Nachricht zu geben. 








N Beahrung ber eftaiente, Gi: u. Übenertrgt. 


2. Die Benadirichtigung erfolgt derch Überfendung einer Teftamentsnachricht nad) dem Beta 


anligenden Formular. 

3. Über die Erteilung der Teftamentsnadricht it von dem verwahrenden Yıntegeridjt in 
die Vemertungsfpalte des Teftamentsverzei_huiffes ($ 122 Mbfap 3) ein Wermert in folgender 
Form aufzunehmen: JUN... . Bezeichnung bes benadhrichtigten Amtsgerichte), 3. B. 
„N Mosbach“. 

4. Die Amtsgerichte Haben ferner, jobald fie das Tefament oder den Erbuerteng eines 
Geilafers, der jeinen Wohufi in einem anderen Amtsgerichtebegiel dos Großherzoptums Baden 
dat, in befonbere Verwahrung nehmen, dem Atspericht des Wohujiges des Erblafjers von 
er Zatfache der Vermehrung Mitteilung zu maden. Mitteilung muß die in den 
Spalten 2 6is 6 des Teftanıenteverzeichuiftee ($ 122 Abjat 3) eingetragenen Hugaben entfalten 
an form wter Verwendung des Formulars 6 erfolgen. Über die erfolgte Benncheidtiguug 
it von dem verwahrenden Anitspeeicht in die Bemertungspalte des Teftamentsverzeidhuiies 
dir Vermer aufzunehnten, 

5. Muf Grund ber ihin zunegangenen Naheicht (bjap 4) hat das Amtsgericht des Wohn: 
Ars des Erblnffers in das bei ihm zu führende Toftamentsverzeichnis einen Eintrag zu voll: 
fen unter Beachtung der in $ 122 Abjag > gegebenen Vorichtft. In die Bemerfungsipalte 
Äh ein Vernmert anfzunefmen des Inhalts: „Das Teftament (der Erbvertrag) wird vom Amts 
it.» . vermahet." Das die Nadjriht des verwahrenden Amtsgerichts 
enthaltende Schriftftüd ift gemäß $ 122 Abfap 6 zu behandeln. 

(6). 
Nüdgabe von Tefanenten, 

1. Die Nüdgabe verwaheter Teftamente (99120, 121) af Verlangen des Exhlafiers 
(Lirgerlices Gejehbnd) $ 2256) erfolgt duch das verwahrende ader durd; ein von ihm darum 
efuchtes anderes Wnttögericht oder das Virgermeifteramt des badijcen Wufentfaltsortes des 
Erbtaffers gegen Empfangsbeicheinigung zu Protofoll des Gerichts oder Brgermeifteramts, 

2. Das Prototoll ift zu den Beilagen des Verzeichniies (8 122) zu nehmen; in fpterem 
üt die Nüdgabe zu vermerten. 

Bon der Rückgabe (Abap 1) it dem Untsgericht des Geburtsorts des Erblafiers, 
wenn Diefem eine Teftamentsnachricht ($ 123 Aofap 2) zugenangen if, jowie dem Anıtögericht 
des Wohnfies des Erblafjers, wenn diejes von der Verrvahrung Kenntnis vehalten Hat ($ 12 
Afat 4), Nachricht zu geben. Das benacheictigte Amtsgericht vermerkt die erfolgte Rücgabe 
auf der Teftamentsnacheicht begiehungsweife Im Teftamentsverzeichnis und ninmt Die Teftamente: 
aucheicht zu den Sommelatten (3 129 Ajat 4). 
8 125 (87), 

Becudiguug der befonderen Berwahrı 

1. Dit dem Tode oder der Todesertlärug des Erblaffers jomie jedenfalls nad) Ablauf 
von einhundert Jahren jeit der Hinterlegung jcheidet das Teftument oder der Erhvertran aus 
der befonderen Verwahrung ($ 122 Mbjak 1) aus. 

Wertes: und Berorömungettt 10. 8 
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2. In den erftgenannten Fällen ft die Urkunde zu eröffnen, in dem zufept ermäßnten 
Falle it fie zu den Beilagen des Vergeichniffes zu nehmen. 


$ 126 (88). 
Ertundigungen über bas Leben ber Erblaffer. 


1. Das Aintägericht joll auf Grund der Totenliften (8$ 142, 147) und der außerdem 
eintommenden Sterbfalenachrichten fowie der ergebenden Tobeserklärungen jeweils unterfuchen, 
ob bei ihm Zeftamente oder Exbverträge der Verftorbenen oder ber für tot Exflärten, welde 
Hiernadh auszufcheiden find, verwahrt werden. 

2. Das Amtsgericht Hat ferner diejenigen Unntögerichte, bei welchen inhaltlich des 
Teftamentsverzeichuiffes Teftamente oder Erbverträge verwahrt find, vom Tode oder ber Tobes 
erflärung des Erblafjers zu benadjrictigen. 

3. Na Ablauf von 20 Jahren jeit Hinterlegung eines Teftaments ober Erbvertragt 
fol das Antsgeridit, wenn cs nicht vom Leben des Grblaffers Stenutnis befipt, hierüber, 
iedod) ofne Angabe eines Grundes, bei der Ortspoligeibchöcde Erkundigung ziehen. Diele 
Ertundigung it darnad) von fünf zu fünf Jahren zu wiederholen. 

4. Bezüglich derjenigen Erblafjer, von deren Leben das Amtsgericht Kenntnis erhält, 
hat e8 die Erkundigung (Ubfap 3) auf die Feititellung der Gebuctsgeit und bes GebiretBortes 
auszubehnen und jobanm dem Amtögericht des Geburtsortes, wenn diefer im Vaden gelegen 
Ät, Teftamentsnachricht ($ 123 Abfap 2) zufommen zu laflen. 

5. Exhält das Amtsgericht bei der Erfundigung (Abfap 3) oder aus jonftigem Anlah 
davon Kenntnis, da; der Erblaffer feinen Wohnfig in einen anderen Amtsgerichtöbepict des 
Großperzogtums Baden hat, jo ift nad) $ 123 Abjap 4 zu verfahren. 

6. Ergibt die Exkundigung (Mbjap 3), dafı der Exblaffer verfcollen üft, jo foll das 
Amtsgericht, falls die Vorausfepungen der Ubrwefenheitspflegfciaft vorliegen, dieje beftellen 
oder deren Veftellung veranlaffen. Geeignetenfalls joll das Amtsgericht die Veteiligten au) 
auf die Zuläffigteit der Todesertlärung aufmerkjam madjen ($ 60) 











27 (89) 
Bollzug des Husfheidens ans der befonderen Bermahrung. 


1. Das Amtsgericht hat die nad) $ 125 Abjap 1 ansfejeidenden Teftamente und Erb 
Verträge aus der Sammlung ($ 122 Mbfap 1) Geranszunehmen und Die Zeit und Berantaffunz 
de Ausicheidens im Verzeicjniffe zu vermerfen. 

2. Verbfeibt die Urkunde bei dem nämlihen MAintögericht, jo ift aud die Stelle der 
Segiftratur, an der fie fernerhin verwahrt wird, wird fie an eine anbere Behörde abgegeben, 
fo üft aud) dieje Behörde in dem Verzeichniffe zu vermerfen. > 

3. Die, Abgabe an andere Behörden und Beamte erfolgt nad) Mafgabe des $ 16. Dit 
von benfelben erteite Empfangsbefeinigung ift zu den Beilagen des Berzeichniffes zu nehutt. 
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4. Soweit gemeinjcpftliche Teftamente nad; dem Tode oder der Todeserflärung eines der 
ieiden Ehegatten zu eröffnen und danad) in die befondere Beriwahrung zurücubringen find 
(Virgerliches Gefepbud; $ 2273), it dies im Berzeichniffe zu vermerfen; al8 erledigt ($ 122 
jap 7) ift der Gintrag, als ausgejchieden das Teftament ($ 125 Mbap 1) erit nach dem 
Zoe oder der Tobeserflärung der überfebenben Ehegatten zu behandeln. Diefe Borichrift 
net auf Erbverträge (Bürgerliches Gefepbud) $ 2300) entiprechende Antwenbung- 





5 128. 
Teftamentöregifter. 

1. Die bei dem Anntögericht des Geburtsorts einlaufenden Teftamentönachrichten (8$ 123 
jap 2, 126 jap 4) bilden das Teftamentsregifter. Sein Iied if, zu verhlten, daf bein 
Te ober der Tobeserfläcung eines Erblafiers Tejtanente ober Erbnerträge nicht eröffnet 
den. 

2. Die Führung der Teftamentsregifter iegt dem dafür beftimmten Berichteichreiberei 
eemten (Megifterfüßrer für Teftamentsregifter) unter der Aufict des Richters ob 

3. Die Teftamentsnadjrichten werden Hinfichtlich des Einlaufsvermerks und des Eintrags 
zum Gejchäftätagebud, wie andere amtögerictliche Einlänfe behandelt. 

4. Auf die ein von Behörden außerhalb Badens überjandten Tejtanentsuadprichten und 
Tetamentsnachfengen finden die über die Teftamentsregifter beftehenden Worieriften (Abfap 1, 2 
u 3, 85129 bis 132) ebenfalls Anwendung. 


5129. 
Geiträhtlihe Behandlung der Teitamentsuadrichten. 

1. Der Negifterführer Hat nad) Cinfunft der Teftamentsnacheichten und der Teftaments- 
udiiragen ($ 131) die Pollftänbigfeit der dafür vorgeigjriebenen Angaben über die Berfönlic- 
tet, die Geburtsgeit und den Geburtsort des Erblafiers zu prüfen und bei fidh ergebenden 
weifeln die etwa nötige Vervollftändigung zu veranlaffen. 

2. Ergibt fid), dahı der Geburtsort in einem anderen badifchen Vejirf liegt, fo-wird das 
Sreiben an das richtige Amtsgericht abgegeben. Ergibt fh, dafı der Geburtsort nicht im 
Groferzogtum Baben Liegt, jo erfolgt die Hütjendug an das abjendende Amtsgericht 

3. Auf Geheimhaltung der Nachrichten ift forgfäftig zu adhten. 

4 Die bei Führung der Teftamentsregifter ih — abgejeheu von den Teftamentönadh: 
rien — ergebenden Sehriftitice find in Witenheiten zu vereinigen, 


$ 130. 
Verwahrung der Tetamentsnadrichten. 


1. Die Teftamentsnachrichten werben in einen verfchfoffenen Schrant aufbewahrt, der die 
Segu erforderliche Anzahl Fächer enthält, 
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2. Die Teftamentsnadjrichten werden nad) alphabetijcher Reihenfolge der Namen der 
Erblafjer innerhalb des ganzen Amtsgerichtsbegirts geordnet.. Bei verheirateten Frauen ift ihr 
urfprünglicer Familienname (Geburtsname) maßgebend. Unter den einzelnen Buchftaben ift 
die. fegifographifche Orbming einzuhalten. Nadjrichten über verfciebene Erbfaffer gleichen 
Namens find nach) den Vornamen — bei mehreren Vornamen nad) dem erften derjelben — 
weiter zu ordnen. 

3. Mehrere denfelben Erblaffer betreffende Nachrichten find nicht einzeln in die Fächer 
einguegen, fondern durch einen befonderen Umfahlag von den übrigen Nachrichten getrennt zu 
halten. uf dem Umfchlag it Vor: und Fanıitienmanten, Geburtsgeit und Geburtsort des Erb 
afjers zu vermerten. 

4. Die Nachrichten find ti 








einzulegen, 


sat. 
Tefinmentsnadfrape. 
Bur Vorbereitung des Nachlafverzeichnifes ($ 173, vergleiche audh $ 143 bfap 1) 
Hat das Notariat (Oladjlahgericht), wenn der Verftorbene in Baben geboren it, an das für 
den Geburtsort zuftändige Amtsgericht eine Teftamentsnachfrage nad) dem anficgenden Formular 
zu richten. 

2. Eine joldhe Nachfrage hat das Notariat (Machlafgeriht) aud) in dem Berfahren zur 
Erteilung eines Erbfcheines ($ 2358 Mbfap 1 des Vürgerlicien Gejepbudis) an das für den 
Geburtsort zuftändige Amtsgericht zu richten, falls der Verftorbene in Baden geboren ift. 

3. Das Anntögericht des Gebuetsorts überfendet mit der erbetenen Aushinft Abjap 1 
und 2) die bei ihm vorhandenen Teftanıentönacheidjten an das Nachlafgeridt 











sız. 
Außere Befcaffenpeit der Teftomentsnndhricten und Tefiamentsnadfranen. 
1. Zu den Teftamentsnachrichten find Blätter ftarten Papieres zu verwenden 


2. Dos Papier ol jonohl bei Teftamentsnadjrichten als bei Zejtanentsnachfragen 
225 Millimeter hoc) und 192 Mil it und bei den Teftamentsnachrichten von gelber, 
bei den Teftamentsnachfragen von tv 

















Ärenerfichere Verwahrung der Ehenerträge und Ansjdeibung aus derjelben. 

1. Eheverträge (auch wicht unter die Yejtimmung des $ 122 Abfap 2 fallende „Ehe: un 
Erbverträge") find während beftehender Ehe in den fenerficeren Gewölben der Schränfen 
zu verwahren. Die Schlüfel zur Eröffnung des Behältniffes, in dem die Eheverträge ver: 
wat find, Knnen dem Gerichtefchreibereibeamten, welder die Megiftrierung der Eheverträgt 
zu beforgen Hat, anvertraut werden, 
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2. Die jeuerficere Verwahrung der Eheverträge Hört auf: 
3. jobald die Ehe durch den Tod eines Ehegatten oder durd) Scheidung aufgelsit oder 
wenn fie für ungültig oder nichtig erflärt 
b. wenn Durch einen neuen Chevertrag der Gieferige Giterftand ober durch ein rec 
röftiges Wxteil die eheliche Gemeinfchajt aufgehoben worden ft; 
©. fobald ein Ehegatte für tot erfläct it und 
d. jebenfatls auch nach Ablauf von 100 Iahren jeit Errichtung des Ehevertrags. 
3. Die Ermittefnng, ob Tatjadyen der in bfat 2 bezeichneten rt vorliegen und 
darnadh Cheverträge aus der jeuerficheren Verwahrung auszuiceiden find, hat auf Grmd der 
Totenlite ($ 147 Abfat 3), der Vermerte in den Heiratsnebenregifteen (zu vergleichen $ 55 
jap 1 des Perjonenftandesgejepes), der die Todeserklärung eines Ehegatten ausprechenden 
Urteile (gu vergleichen $ 18 Abfap 1 des Dürgerlichen Gejepbuch® in Verbindung mit 
55.960 folgende der Zivilprogehordmung) und der Einträge im Gütereecptsregiter (m ver 
deiden $ 1435 Mbfap 2 des Birgerlichen Gejepbuchs in Verbindung mit $ 13 der bundes 
vätihen Beftimmungen über das Vereinsegifter und das Güterrechtsregifter vom 3. November 
1898) ftattzufinden. 
4. Sind 40 Jahre jeit Errichtung des Chevertrages abgelaufen, jo fan über den Fort: 
tetond der Ehe eine Rundfehaftserfehung, euffpretjend derjenigen über das Lehen der Teftierer 
(S 126), joweit nötig, verfügt uud von Zeit zu Zeit wiederholt werben 














XII. Gröffmung der Teitamente und Erbverträge. 
$ 134.90) 
Zufändigteit zur Eröffnung. 

1. Nach $ 45 Abjap 24 des Nechtspofizeigejepes ift dem Amtsgericht vorbehalten, die 
Ablieferung eines im Befige eines Dritten befindlichen Tejtanentes gemäh $ 2259 des 
Lürgerlichen Gefepbudis und $ 83 des Reichsgejeges über Die Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit an den Notar als Nachlafgericht herbeizuführen; die Eröffnung dieies Teit 
mentes dagegen fiegt nad) $ 2260 des Vürgerfichen Gefepbudis und $ 45 Abjap 1 bes 
Rehtspoligeigefeges dem Notar ob. 

2. Die von dem Auntsgerichte verwahrten Tetamente werden von diefem eröffnet. (Bürger: 
des Gefehbuch $$ 2260 und 2261.) 

3. Das Amtsgericht (Abjap 2) foll, damit doppelte Ermittelungen vermieden werden, Die 
Seim Notar als Rachlafgericht etiva erwachjenen Atten echeben. Vergleiche and) $ 173 Mbjapd 

4. Vorftehende Vorjepriften finden auf Erbverträge entfprecjende Anwendung. (Birger: 
lies Gefepbud) $ 2300.) 


























s 135 (01) 
Kadung zum Eröffmugstermin. 

1. Die Ladung zu dem Eröffnungstermine (Bürgerliches Gejepbuch SS 

erfolgt im Wege der Zuftellung. Die Cndung durch Sfentiche Zufteltung 








60, 2261 2300) 
unzuläffg. 
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2. Die Endung joll den Hinweis entfalten, daf ben Gelndenen das Erfeheinen im Termine 
reiche und den Hierbei nicht erjeinenden Beteiligten der fie betreffende Inhalt des 
Teftamentes ober Erbvertrages jchriflich werde zugefertigt werben. (Bürgerliches Gejephud) 
$ 2262) 

3. Die Ladung der gejeplichen Erben jo ferner, wenn biefe in einer offen verwahrten 
Urkunde nicht bedacht ober durch) diejelbe ausgeichofien find, auch diejes Umftandes Erwäh- 
mung tun. 

4. Zee Ladung foll endlich, wenn tunlic, eine Angabe des ungefähren Rachlahbeftandes 
und des ungefähren Grbbetreffniffes auf Grund der vorläufigen Grmitteluugen, joweit folde 
vorliegen und den Beteiligten nicht fehon befannt find, und, wen nah dem Grmeifen der 
Stelle das perjönliche Erjceinen des Geladenen einen unverhäftnismäßigen Kojtenaufwand 
erfordern würde, eine Erwähnung biejes Umftanbes enthalten 
5. Ms beteiligt ift auch die Behörde anzuehen, welche Die Vollziefung einer Auflage ver- 
angen tan) 








"3 Migemeine Nusfährungeorrordmung $ 37. 
s 136. 
Benachrichtigung der Beteiligten und der Auffictsbehörben. 


1. Die Verfügung, wit der das Nachlafgerict die Mitteilung vom Inhalt des Tefte 
ments a die zur Eröffumug wicht Erfchienenen anordnet ($ 2262 des Bürgerlichen Gejepbudie), 
fol erfennen faffen, welchen Leteiigten eine folge Witteitung zugehen jolt und weiches ber 
Inhalt der einem jeden Leteiigten zugehenden Mitteilung it. 

2. Mitteilungen, weldie von den Gericht oder Notariat anläflid der amtlichen Bchand 
fung von Verfügungen von Todes wegen an cine Stiftuugsbehörde zu machen find, insbefondere 
die Ladungen zur Eröffmung der Verfügungen von Todes wegen ($ 2260 jap 1 Say 2, 
Bürgerficen Gefepbuchs), Benachrichtigungen der zur Eröffnung nicht Erfhienenen 
betreffenden Inhalt des Teftaments und dergleichen ($$ 2262, 2300 des Bürger: 
chen Gefeybuche), aber auch Ladungen zur Erbverzeichuug ($ 183 diefer Verordnung), 
Mitteilungen von Gefchüftsanszügen, müffen au die Stiftungsbehörde jelbit und bitrfen nit 
etwa an den Vorfigenden oder ein Mitglied derjelben gerichtet werden. Exjcheinen Dritte oder 
der Vorfihende oder einzelne Mitglieder der Stiftungsbehörde als deren Vertreter, jo haben 
fie Vollmadht der Stiftungsbchörde vorzulegen. 

3. Verfügungen von Todes wegen, durch oelche Stiftungen errichtet oder bedacht werden 
find — unbefehadet der nad) den beftehenden Worfcheiften erfolgenden Cröffnung an die mit 
der unmittelbaren Verwaltung betraute Behörde (Stiftungsbehörde, wie Gemeinderat, Eti- 
tungsrat u. |. 1.) — von dem Notariat, weiches ohuehin in der Nachlafadje tätig wird, der 
jenigen Behörde befaunt zu geben, weler die Anffücht über die Stiftungsbehörbe obliegt 
(Bezirksamt, Oberjchulbehörde, Berwaltungshof, Evangeliicer Oberfichenrat, Ratholifcher Ober 
fiftungsrat u. j. m). Wenn jedod) die Stiftung von einer Mittel: oder höheren Stelle ver 
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maltet wird, diejer alfo die Eigenfehnft der Stift 
Belonntgabe (am die nächit höhere Stelle) nicht. 

4. Wird die Verfügung von Todes wegen durd) das Amtsgericht eröffnet und liegen die 
Borausfegungen zu einer jonftigen Mmtshandlung des Notariats nicht vor, fo hat aud) bie 
Seanntgabe an die Auffichtsbehörde durch das Amtsgericht zu erfolgen. 

5. Das in Abfaf 2 His 4 Gefapte findet bei Zuwendungen an Aörperjchoften, insbefonbere 
cz politijche Gemeinden oder Stirchengemeinben, entfprechende Anwendung 

$ 187. 
Benachrichtigung aus ftenerredhtlihen Gründen. 

1. Aus fteuerrechtlichen Gründen haben dir Amtsgerichte und Notariat die von ihnen 
röfneten Verfügungen von Todes wegen unter Beachtung der bumdesrätlichen Ausführungs 
ketimmungen zum Exrbfchaftsitenergejep dem zuftändigen Erbfcaftsiteneramt zu überfenden.‘) 

2. Die Aıntsgerichte Haben atsbald nach Exlaffung eines die Todeserfläcung ausfprechenden 
reits eine beglaubigte Abfcheift des Urteils dem zuftändigen Erbfchajtsfteueramte mitzuteien 


exeranbfühtungebefinumungen wenn 16. Quni 1106 (Bemralblatt für das Deutike 


ıgsbehörde zufonmt, jo bedarf es folder 














Ah Seite 820) Bft 
Die Gerne und die Netare Haben dem yufänbigen Erbidefisfeueramte Die von ihnen eißffctn Berfägungen von 
Aaer wegen in Urkcrüit oder beplauigter Mbfit aldbald nach der Eröffnung au üerfenben. Set dap Ferict ober der 
Re Die Berfügung nach der Eröffnung on das Radtehgerist abgefieet, fo Hct Die Überkenbang Dem Nadtefgeridt ob; 
ehe aabalb mady Eingang be eröfxten Werlügung fci dem Mabtahgeichte u 
Im Aale der Gräffnung eines gemeinfhahlihen Telaments oder eineh Er 
1 iefenden, welcher veündet wochen it 
Die Geritre nad die Notare Haben bei ber Überfenbung Diejenigen für die Greihäfenereibehung erebtien Umände 
ee, welche ihnen bei Gelegeneit der Eröffnung befannt gemoiben fd. Se flhe Umpände Ionen in Beracı 
1. Berönderungen in der Berl ber Grben oder Der Bermädnitnchmer fomie der Tetamentsoolftrder, inabeenbere 
Bob Ableben Dir Weronen, Underungen des Nament, Berufs oder Wohnort, 
2 Die Bohnung der zu 1 bepidneten Berjonen, 
3 Angaben über Den Berag des Mahlafes; wich eine erigiägebüht nadı Dem We 
genügt Die Angabe Des Werte, weler Der Gebübrenberedneng zu Grunde gelegt wi 
Sind Derartige Angaben in der Gröffnungtnerfondtung entalten, fo Tann Die itifung hart) Überiendung eins Mat 
ix au Der Gröfnungeertandlung erfolgen. Emtbäl Die Berbanklung Angaben, die für Me Beucclung ber Reisgäigeit, 
Sa igeänbigen Zeftaments mad, fern mach fherem Grbrecte peinaigrifi) erictere Nadel eröffnet find, für die 
Srrelung Br Bechtagütigeit biefr Nadel on Kebentung fr, jo ft fe infomeit ansgugreie miueen. Giner Mitetung 
rn ngaben, Die Bm Gert ober Dem Relareıf nah Ygang De Überfenbungefreibena Slannt gemerben find, Bedarf «8 ni. 
Die Mberfenbungsfcriben an Die Gröfdeftäfieuerämter haben zu entalten 
die Bejeiiuung der Verfügung vor Todes wegen, 
den Nomen und Stand des Erblaffer, 
feinen Wohnort und Sterbtap, 
die Wegeinung des Stanbesamts, bei melden der Tod Des Crblefere eingetragen IR, fie Die Runner de® Sterber 
reihen, 
den Zap der Eröfimung 
*) Kuofükrungebefirmmungen a. a. D. 8.5 beapt 
Scfihtid Det Waclaffe verkhollner, Durd vieliies Ertennnie fr tot eflärter Berfonen vertreten bie Urteile 
ie der Totenlfe. Die Mmtigerihte haben albalb nad Eralang des Die Todertläcung ansioschenben til eine 
te Mbjhrift eo Urteils dem zubänbigen Gröjhaftseneramte mitgtilen Der Mlaufder im $ 070 Ber Snilprogehe 








iR mu Mbf6rif Bsfenigen Zeiler 





de® Nora bern, fo 


















ef wie im fofigen Aalen, in weihen dent Erbldaltsfeueremte on anderen Wekdeden Witeihugen zu mecen 
Km (66 4%, 7 Mbfap 9, 12 sta 4, 18 Mbfap €, 00, DD), nd Dil Iperen, jomeit Die Wefinumung im & 1 Mfap 2 nur 
'menbung Tot, an Die Oberbehörde yu 
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3. Die Amtsgerichte haben, wein fie aus anderen Gründen die Verfügungen von Todes 
wegen ($ 2261 Cat 2 des Bürgerlichen Gefepbuchs) oder Nadpeicht von der Todeserklärung 
(8148 bat 1 diefer Verordnung) an das auch als Exbieaftsfteneramt zuftänbige Notariat 
überfenden, dabei zum Ansdrud zu bringen, da die Überjendung auch aus fteuerrechtlichen 
Gründen erfolge, und 1 den bumdesrätlichen Ausführungsbeftimmungen verlangten 
Angaben zu verbinden. 

4. Die Rotarinte haben dem zuftändigen Exbfchaftsfteueranıte beplaubigte Abjehriften der 
von ihnen beurkundeten Schenkungen unter Lebenden alsbald nad) der Beurkundung unter 
Beachtung der bundesrätlichen Ausfüprungsbeftimmungen zu überjenden.) 

5. Die Mitteilungen (Ubfap 1, 2, 4) find, wenn das zuftänbige Erbfcaftsfteueramt in 
Srofgerzogtum Yaben gelegen it, unmittelbar au diejes zu richten, einer Vermittehug der 
Operbefdrde (Stewerdireltion) bedarf es in diejent Falle nicht.) 

6. Ze ein Notariat jelbit das zu beundricptigende Exbfchaftsfteneramt, jo genügt 6, 
wein ftatt des bejonderen Venachrichtigungsfchreibens die mitzuteilenden Tatfachen auf den zu 
den Erbjchaftefteueratten zu jertigenden Abichriften oder Auszügen aus den Verfügungen von 
Tobes wegen u. j. w. vermerft werden. Der Vermert ift vom Notarint zu unterzeichnen.) 














7 Musfüßcungebehimmungen a. 4. ©. 9 31 beat 

Die Gere und Die Notare haben ben yaföndigen Crbftutsheneramte Bey 
Hundeten Schetungen unter Qebenben alabald nach Der Benstunduny u überleben 
mb an weites Gröfgattfiueramt bie Überfenbung pektchen I. 

"Srpit der Uetundeninhet richt Ras Serwondtitoftoerhältnis yuien dem Schenter und dem Beldentten und der 
Wert der Sehentung, fo it der Schenter ierßer zu befragen. Deffen Angaben find dem Gröftaftäheneramt cbenfafe mi 
Autete 

91 Mia 2 ber ya Brbfgaftfenegeied von Der Steurdietin on Die Notariat a Eabihafe 

(Berordnungäbtait der Stenerdiriion Seite 9) 





te Abfhiften ber von ihnen bein 
Den friftn iR u vermerten, mar 











XIII. Sterbfallönadrihten und Benacrihtigungen bei Todedertlärungen. 
$ 138 (93). 
Sterbfailsungeigen der Yeichenfchauer. 


1. Sterbfälle find durch) die Leichenfchower dem Ortepericht (der örtlichen Inventur 
befiörbe) anzuzeigen 

2. Die Anzeige gejchieht durrd) den Leichenfäinuer der Gemeinde, in deren Bezirk der 
Zod erfolgt üt, bei Sterbjällen, die in dem Besirl einer abgejonderten Genartung eingetreten 
find, durch den für die Leptere Gejonders beftelten Leichenfcjauer, in Ermaugelung eines foldkr 
durrd) den Leichenfehauer derjenigen Rachbargemeinde, welrper die abgefonderte Gemarkung in 
Beziehung auf die Standesregifterführung zugeteilt it 
e Anzeige erfolgt an das Ortögericht derjenigen Gemeinde, in deren Beziet der Tod 
erfolgt ft, und in Mfehnug der im Vegirt einer abgefonderten Gemarkung erfolgten Sterb 
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file an dab für diefen Begief befonders beftelte Ortägericht, in deffen Ernangelung an das 
Ürtögericit derjenigen Nachbargemeinde, der die abgefonderte Gemarkung in Beziehung auf die 
Lerrichtungen des Ortögerichts zugerviejen ift. Leftehen für eine Gemeinde mehrere Orts 
erihte, jo Äft die Sterbfallsangeige demjenigen Ortsgericht vorzulegen, in deffen Diftrift der 
Terftoebene wohnte, wenn er aber auswärts wohnte aber die Wohnung vom Leichenfchauer 
nit ermittelt werben fan, demjenigen Detsgeriht, in befien Diftitt der Tod eingetreten if 

4. Unzuzeigen find auch Diejenigen yälle, in welchen jemand eines nicht natürlichen Todes 
38. durch eine ftrafbare Handlung, ducc, Selbitmord oder durch Unglüctefälle wie Blif 
ihlng und dergleicjen) geftorben it oder der Leichnam eines Unbelannten gefunden wird 

5. Die Anzeige erfolgt dureh den ftaatlich betetten Leichenjchauer and in Bezug auf 
Toesfülle aktiver Militärperjonen mit Ausnahme ur der Sterhfälle in Vititärkazaretten, 
bezüglich, welcher die Dienftverricjtungen der Leicenfchauer von den bierflie beftimmten 9n- 
gelten der Anftalt beforgt werden. 

6. Die Anzeige it alebald nad) der erften Vefichtigung der Leiche nach dem anfiegenben 
Formular 8 zu machen. 

7. Für die Anyeige jedes eingelmen Sterbfalles beziehen die Leichenjchauer eine Geb 
on 20 Pfennig. Die erforderlichen Imprefien haben fie auf eigene Koften anzuichaffen. 

8. Seichenfchauer, welche Die vorgeichriehene U jen ober verzögern, find von 
dem für den Sterbfall zuftändigen Notar mit Ordn 
Segen die Steaffetfepung findet Bejeptwerde an die Auftigauffictebehörbden fttt 




































Behandlung der Sterbfallsanzeigen bnrd) das Ortsgeridt. 
8139 (94). 

1. Das Ortöpericht fat auf der Sterbjallsangeige Tag und Stunde ihres Empfangs zu 
sermerfen 

2. Huf Grund der Sterbfallsangeigen Hat das Drtspericht zu unterfuchen, ob nach den 
Unfränben des Falls gemäß, ben Beftehenden Vorjchriften die Cieherung des Nadhlaffe, ü 
ronbere die Anlegung von Siegen, Die Hinterlegung von Geb, Wertpapieren und Roftbar- 
fein, die Mufnahme eines Nachlafverzeichnifies oder die Lefteltung eines Nachtafpflegers 
geboten ijt oder = 

3. Ferner ift durch Befragung der Veteitigten feftzufteen, ob Erblafier cin Teftament 
der einen Erbvertrag binterlaffen hat und mo Teftament oder Erbvertrag aufbewahrt find, 
Bird von den Beteiligten ein eigenhändiges Teftament übergeben, fo ift dasfelbe von dem 
rigen Mitglied des Detögerichts, welches die Worerhebungen vornimmt, mit feinem NRamenszug 
zu verfehen; über den Ermpfang des Teftaments ft eine Vefcheinigung auszutellen. 

4. Sieht das Drtöpericht von Aufnahme eines Ermittelungsprotofolls ($ 140 Abjap 1 
und $ 163) ab, fo Hat cs auf der Sterbfallsangeige anzugeben, was ihm über Die Erben und 
dan Beftand des Nachlajfes befannt it, foweit jolhes erbicjaftfteuerrectlich von Bedentung ift. 

Wege: und Bererönungäiat 1907. v 


























Bevaichnun 2i.H def Kannst. CH 
5. Zu Vorerhebungen, welche die Grundlage zu einer Entfchfiehung des Ortsgerichts bil 
iotten, bedarf «& zegelmähin nicht der Mitwirkung fämtfi—her Ortsperichtämitglier, ge 
vielmehr, wenn une ein Mitglied des Ortsgerichts tin wird. 
8. Fällt Anordnung einer Vormunbiejaft nötig, fo Hat barülber das Ortsgericht im Ber 
ET men mit dem Gemeindewaifenrat dem Amtspericht zu berichten. 





$ 140 04) 


1. At nach dem Ergebnis der Unterfuchung eine Sicherung des Nachlafjes erforderlich, jo 
bat das Detsgericht, joweit hierfür zuftändig, die zur Cirherung nötigen Mafpregein vorichrift 
gemöf; jelbjt vorzunehmen. 

2. Soweit nicht jelbit Gierzu auftänbig, hat das Ortögerich die Sterbfallsnngeige mit einem 
Vermerk zu verfehen, der die erforderlichen Sicherungsmafiregeln und-die Gründe angibt, aus 
welchen diejelben einerfeits zulüffin, andererjeits geboten find 

3. Stecbfallsangeigen, auf Orund deren eine Sicherung des Rachlajfes nicht geboten if, find 
mit einem Vermerk Gierüber zu verjehen. Dor Vermerk mi erfennen fafen, ob Die Sicherung 
wegen Mangels der gejeplichen Vorausjepungen unftatthaft (5. ®. „Erbfaffer vermögenstos" 
oder „die Erben, Abtömmlinge und Ehegatte des Erbiaiiers, fümtliche volljährig, ammejend 
und gefchäftsjähig") oder ob fi, wiewohl ftatthaft, für entbehrlich erarhtet it 








sul 

1. Die Sterbjallsaneige if, joweit fie nicht dem gemäh $ 164 Abjap 1 dem Nadhlah- 
gericht vorzulegenden Ermittelungsprotofofl als Antape anzufchliehen it, nad) Beendigung der 
tig fallenden Erhebungen mit den auf Grund diefer zu machenden IUngaben alsbald und 
jedenfalls binnen einer Wache nach dem Tode dem Nachlafgericht einzujenden. 

2. Wenn die Erhebungen innerhalb diefer Frift nod) nicht beendet find, Darf dadurdh bie 
Einfendung nicht aufgehalten werden, ift vielmehr bei der Einjendung zu berichten, welt 
Erhebungen noc im Laufe find forvie, Ya und bis wann weiterer Vericht folgen wird. 

3. Mit der Sterbfallsangeige ift ein etwa von ben Veteifigten an das Ortsgericht abge 
gebenes eigenhänbiges Teftament ($ 139 Abfap 3 Sap 2) at das Naclafgericht einzufenten 












gs 12. 
Standesamtliche Totenliften. 

1. Die Stanbesbeamten find verpflichtet, monattiche Totenlften zu führen und diejelben 
in den erften zehn Tagen nad) Ablauf des Monats den Notariat als Erbfehaftsfteueramt cin 
aureichen.)) 

2. Erftredt fid) der Standesamtsbegirt über mehrere Notarintstiftrfte, jo ift für jedrt 
Notariat eine bejondere Totenlifte aufguftellen. In die Totenlifte des einzelnen Notariots find 
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a. die Erblafjer, die im Diftritt des Notariats ihre Wohnung hatten; 

b. foreit diefe Vorausjepung nicht vorliegt oder wenn Die Wohnung nicht fetgeiteltt 

werben Zann, wer im Notariatsbiftrit geitorben if. 

3. Im die Totenliften find aud) die auferhalb des Deutichen Reichs erfolgten Sterbfälle 
von Deutfcien oder folden Ausländern, weldje im Standesamtsbegirt ihren Mohnfig oder 
genäfnfichen Aufenthalt Hatten oder melde im Standesamtsbegirt Vermögen hinterlaffen Haben, 
anunefmen, fals die Sterbfälle in glaubhafter Weife zur Kenntnis des Standesheamten 
gelangt find. Wenn id) der Standesantsbegirt über mehrere Rotarintshitrite ertredt, find 
in fie Zotenlifte für das einzelne Notariat Diejenigen Geftorbenen aufzunehmen, weldhe im 
Lütritt des Notariots ihren Wohnfih oder gewöhnlichen Aufenthalt Hatten oder — wenn biefe 
Lerausfepung fehlt — welche im Diftrift des Notariats Vermögen Ginterlaffen Haben. 

4. Muferdem wird bei den Notariat als Erbicaftsiteueramt für den Zeitraum eines 
Satenderjahres ein Verzeichnis der mus den Totenfiften wicht erfichlichen Steebfülle (Toten: 
beilifte) geführt.) 

5. Die Totenliften und Totenbeiliften di 
und bei den Yntegerichten ($ 147) reditavolü 

9 Bundesrtie Eafaifeurauläbrungbeinmungen 92 — Denfeiun fr Senbeitmte 8318 in dr Balluna 
Gen 28 uni I (ehe: und Werorkaumbltt See 14) — Belpunepersibuung zum Grgeffesereep vor 

1 ie 12082 
Srugibehimmusgen 68 











n zugleich bei den Notariaten (88 143, 146) 
lichen Zieden, 














Verfahren des Notariats nadı Empfang der Sterbfallsnadricten. 
$ 143 08). 


1. Das Notariat hat auf Grund der ihm zugelommenen Sterbfallsangeigen und 
dr dirfen vom Detsgericht beigefügten Angaben die Notwwendigfeit eier Amtshandlung zu 
prüfen. Zum Zwedl der Wrüfung at es, jotveit erforderlich, zu erheben, ob Tejlamente oder 
Erbverträge der Verftorbenen vorhanden find. 

2. Nad) Empfang der Totenlifte hat das Notariat durch Vergleichung derjelben mit den 
Sterbjalangeigen feftzuftellen, ob ip über jeven im Standesanttsbegief Öeftorbenen eine Gterbfalfe- 
angeige mit ber ortägeritlichen Echebung zugefonmen it. Dit zu einem Gintrag in bie Totenlifte 
ine Sterbfallsangeige nicht eingefommen, jo Yat es die Nadhhelung des Fehlenden zu veranfafien. 

3. Wenn in der Totenlite aud) auswärts Geftorbene aufgeführt Hd und wegen diefer 
eine Ermittelung des Ortsgerichts mod) nicht ftattgefunden hat, jo ift foldhe, foweit erforderlich, 
dem Ortsgericht aufzutragen. 

4. Gleichzeitig hat das Notariat zu prüfen, vb zu jedem in der Totenbeilifte eingetragenen 
Srrhfall die erforderlichen Erhebungen erfolgt find und erforderlichenfalls das Fehlende zu ver- 
nahen. 













SL 09) 
1. Soweit bei der Prüfung ($ 143) eine Berichtigung oder Ergänzu 
onpige von dem Drtsgericht beigefügten Angaben erforderlich wird, it | 
D 


y der der Sterbfalls 
zu veranlafen, 
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2. Soweit dabei, abweichend von der Kuffaffung des Ortöperichts, eine Amtöhanblung des 
tepteren ober des Notaviats ober des Amtsgerichts nötin befunden wird, hat das Notariat Die: 
jetbe zu veranlaffen oder, wenn zuftändig, jelbft vorzunehmen 

3. Wenn ein anderes Notariat oder ein Gericht eines anderen Yundesftants für erfor 
dertiche Amtsfandlungen als Rachlafgericht zuftänbig ift, jo ift demfelben von dem Cterbfall 
und dem Ergebnis ber Erhebungen (inSbejondere auch Hinfihtlich des Worhandenfeins von Zeita- 
menten) Kenntnis zu geben und, dah Dies geithehen, auf der Gterbjallsangeige zu vermerfen 
Das benachritigte Notariat foll auf der Nachricht Tag und Stunde ihres Empfangs vermerfen. 


8 145 (100). 
Von Sterbfüllen, welde das Haupt einer ftandesherrfichen Familie oder eins Bweigs 
einer jofhen Familie oder ein aktiv oder pajfio zur erften Kanımer wahlberchtigtes Mitglied 
einer grundherrlichen Fan betreffen, hat der Notar unmittelbar dem Minifterim des Innern 
Anzeige zu maden.‘) Der Vollzug it auf der Sterbjallsangeige oder zu den Alten zu vermerfe, 
°) Werorbmung vom 26 Februar 1866 (Bentralberorbnungsbiatt Seite 
s 146. 

1. Das Notariat hat das Ergebnis der Vergleichung ($ 143 

geggsss 1 dem anliegenden Formular feftyuftellen. 
b 2. Der Nadpveifung find diejenigen Sterbfallsanzeigen anzufchliehen, welche zu einer wei 

teren Hrıtspandlung des Notariats feinen Anlaf gegeben haben. 

3. Die Nachweifung (Mbfag 1) mit ihren Beilagen (Mbfat 2) ift vegefmäßig im Laufe 
des nüchjten dem Liftenmonat folgenden Monats und päteftens 6is zum Ablauf bes darauf 
folgenden Monats an das Amtsgericht zur Verwahrung einzufenden. 

4. Das Notariat hat über die Mfendung der Radpweifung mit Beilagen ein Attenbeft 
zu führen; darin ift die Einfendung an das Amtsgericht zu vermerfen. Wenn wicht zu allen 
von der Nachtweifung umfahten Sterbfällen die Erledigung im Sinne der Nachweifung in diefer 
angegeben werden fann, ift ein Verzeichnis der rücftänbigen Flle zu den nänfichen Akten 
zu bringen. 

5. Das Notariat hat auch die Totenliften ($ 142), jobatd fie bei ihm vorübergehend ent: 
behelich find, dem Amtögericht zu überjenden. Die Überjendung hat möglichft in dem auf den 
Litenmonat folgenden Monat gleichzeitig mit der Überfenbung ber Nachweifung (Lbfa 3) zu 
geichehen. Stanı die Überjendung micht jpätejtens bis zum Ablauf des zweiten auf den Liften- 
„monat folgenden Monats ftattfinben, jo it biervon das Amfögericht unter Angabe des Grundes 
‚zu benacpeichtigen und ift fie tunlichjt bald machzuholen. Über die Überjendung ijt ein befon 
deres Yftenheft zu führen. 














in einer Nachweifung nad) 




















3 147 (102). 
Verfahren des Amtsgerichts nah Empfang der Sterbfaltsnadricten. 
1. Das Amtsgericht hat an der Hand der Totenliften, des Totenbeififtenauszugs ud 
der Sterbjollsangeigen zu prüfen, ob ihm die worgefehriebenen Anzeigen über Rottwendigtit 
der Bormundsbetellung fünttich zugelommen fin 


7 ATI, Stertfaßenach: u Bennchrictg.b. Tone. 


2. Das Amtsgericht Hat die Sterbfatlsnachrichten (Abjap 1) auch mit dem Verpeichiffe 
ter Tetamente und Erbverträge zu vergleiden (ieh auch $ 143 bag 1) und, wenu dacnadı 
Teiamente ober Grbverträge der Verftorbenen bei ihm verwahrt find, das Hiertuegen weiter 
Griorderiche zu veranfafien 

3. Das Amtsgericht Hat ferner durdh Vergleihung der Sterhfallsnacheicpten mit dem 
Altenverpichnis für Eheverträge jeitzuftellen, ob Eheverträge eines verftorbenen Ehegatten 
Germahrt finb und, joreit dies der Tall, ihre Ausjceidung aus der feuerficheren Verwahrung 
Verbnuführen. 

4 Durd) Vergleidhung der Sterbjallsnachricten mit dem Namensverpeichnis des Güter- 
ehtsregifters hat das Anıtögericht feftzufellen, welche Einträge im Güterrechtsregifter dur) 
en Tod eines Ehegatten Hinfälig geworden find. Soweit dies der Fall, üt aus den Cterb- 
falbnadheicten ein Anszug zu den Nepifteraften zu madien und die Cöihung des Eintrags 
im Regifter und Namensverzeicnis zu verfügen. 

Das Amtsgericht Hat die Durchgebung der Totenliften zu beicleunigen, das Ergebnis. 
der Durchgehung in feinen Aten niederzufegen, jodann ohne Berzug die Totenliften an das 
Notarint zurüctzujenden, 

6. ft dem Amtsgericht bel 
Lohufig oder gewöhnlichen Aufenthalt zur 
Ds andere Yıntsgericht zum Ze der Sei 
Verftorbenen verwahrt find, und Veranla) 














ut, doh der Verftorbene in einem andern Gerichtseziet den 
Zeit des Todes oder früher gehabt hat, fo hat es 
ellung, ob dort Teflamente oder Erbverträge des 
19 des weiter Exjorderlichen zu benachrichtigen. 









sus 
Venadridtigung bei Todeserlärungen. 

1. Die Amtsgerichte haben alsbald nach Erlaffug des die Todeserklärung ausjpredheuden 
Urteils eine beplaubigte Abfchrift des Urteils den als Nachlahgericht zuftändigen Notariat mit 
zutelen. Das Notariat hat zu prüfen, ob Anlafı zu einer MAmtshandlung mad) $46 des 
Nehtspofigeigejepes, 88 171 folgende Diefer Berordmmg gegeben it md erforderfichenfalls das 
meitere ierwegen zu verank 

2. Wegen der Venadjeichtigung aus tenercechtichen Gründen vergleiche 8137 Abjay 2 
und 3. 














XIV. Untegung und Abnahme von Siegen. 
1. Bei Sterbfälten. 
$ 119 (103) 
Bufändigleit zur Ziegehung. Urhumdeperfonen. 


1. Für die Antegung von Siegeln bei Sterbfällen find die Notare und die Ortögerichte 
örtlichen Inventurbehörden) zuftändig. 

2. Ortlich zuftändig find diejenigen Notare oder örtlichen Inventurbehörden, in deren 
Veirten fih die unter Siegel zu fegeuden Rachlafgegenftänbe befinden 
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3. Der Notar Hat, joweit er die Siegelanfegung vornimmt, Hierzu eine geeignete Urfunde« 
verjon beigugießen. 

4. Wegen der Sicherung des Nacffafjes von Miltärperfonen vergleiche $$ 235 und 236, 
wegen ber Gicperung des Nadjfafjes von Ausländern 88 248 folgende 
$ 150 (104). 

Auorbmung des Nachlaögericts als Vorausfegung der Siegelung. Zu 

1. Die Siegelung ($ 149) Tann nur auf Grund einer Anorbmun 
erfolgen, 








igfeit bierfür. 
des Nadhlahgerichts 








Für diefe Unordmung find als Nachlafgericht die Notare und, wenn bei dem Nachlaf 
Gefchäftsunfühige, in der Gejchäftsjähigteit Vefejeänfte oder Mbiwejende als Erben beteilgt fund 
(8 46 des badifihen Rechtspoligeigrjepes), unter Auffiht der Notare au) bie örtlichen 2 
Beförden zuftändig. 

3. Drtlich zuftändig für die Anordnung der Siegelung ift jeder Notar und unter der 
in Abjap 2 begeicimeten Worausfefrng jede Örtliche Anventurbehärde, in deren Begirten das 
Bedürfnis der Fürforge Hervortritt, bezüglich der dafelbit anzulegenben Siegel. Bon der 
angeordneten Ciegelung joll dem Notar, weichem gemäh $ 73 des Neidhsgeiepes über dir 
Yngefegenbeitenjder freiwilligen Gerichtsbarfeit und $ 45 bias 1 des badifdhen Rechtepoligei 
gefehes Diegfonftigen Verrichtungen des Nachlafgerichts abliegen, Mitteilung gemacht werden. 

4. Der Motar joll in der Megel um den Bollzug der von ihm fetbft angeordneten 
Siegelung die Örtliche Inventucbeföcde erjurhen 














$ 151 (105). 
Zeit der Siegelung. 

1. Die Siegefung foll, nachdem diefelbe ala gejeplich zu 
geboten erkannt üft, unverzüglich vorgenommen werden 
Wenn Gefahr auf dem Verzuge it, Finnen die Siegel and) zur Nachtzeit und an 
Some und Feiertagen angelegt werben. 

3. Hat der Erblaffer auch a anderen Orten als dem Sterbeorte Fahenifje Hinterlafen, 
io foll die Örtliche Auventurbehörde, welcher die Sterbfallsangeige zufommt, Hiervon und var 
deim Grumde der Siopelung die für die anderen Orte zur Ciegelung zuftändigen Behörden 
umerweilt benachrichtigen. 


fig und nad) bei Umftänden 








$ 152 (106). 
Durdfubung. Öffnung von Türen und Behältwiflen. Widerftand. 
1. Die Siegefungsbehörbe ($ 149) it, joweit ber Zwed der Siegefung dies erfordert, 
befugt, die Wohmung und die Behältniie, fowie fonftige Räume des Erblaffers zu Durhfudkt 
2. Cie ift befugt, verjhlofiene Türen und Behältnifie öffnen zu tajen. Zu biefem Be 
bufe ift zıkr Vermeidung umnötiger Veichädigung, wenn tunlich, ein geeigneter Handwerker 
auzugiehen. 
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3. Sie if, wenn fie Widerftand findet, welcher ducch geeignete Velehrungen nicht "über 
ande werben Tann, zue Unmvendung von Gewalt befugt, und fann zu diefem Bioed Die 
Unerftägung der polizeilichen Lollzugsorgane nachjuchen 


$ 153 (107, 
Gegenfand der Siegelung im allgemeinen. 


1. Gegenftand der Ciegefung finb, vorbehaltlich der nachfolgenden bejonderen Beftim- 
zungen (88 154 bis 162) alle zur Exbfchaft gehörenden beweglichen Sachen, welhe 
a. entweder in ber Wohnung des Erblaffers und in den fonft etwa von ihm. inne: 
gehabten Räumen 
b. oder aber in der Wohnung oder in jonftigen Räumen eines Dritten befinden (3. ®. 
diefem geliehen oder zur Wufbewahrung übergeben find), jofern der Dritte der 
Vornahme der Siegelung (oder der ftellwertrefenden Verzeichnung und Schägung, 
$$ 154, 155) zuftimmt, 

2. In den Füllen des Mbfapes 11 it die Zuftimmung des Dritten in dem Prototoll 
8163) zu bemerfen uud von demijeben unterfcheitlich zu beftätigen. Wenn der Dritte bie 
Aufirmmung verweigert oder den Befih der Sachen überhaupt in Abrede ftellt, jo Hat fir die 
Sigelungebehörde auf die Beurfundumg Diefes Hergangs zu beichränfen und den Beteiligten das 
itere zu überlaf 




















$ 154 (108) 
Verfahren in Beziehung auf Gegenftände, die fid) nicht zur Siegelung eignen. 

1. Yon der Siegelung bleiben auspenommen 

a. die zum täglichen Gebrandhe der Hansnenofien nötigen leider, Geräte und Vorräte; 
b. Sachen, welche nicht in geichleffenen Behältern, Simmern und jonftigen Räumen ver 

wahet werben Fnnen und ouft fh wicht zur Verfiegelung eignen, 
Die nach Ajap 1 von der Siegelung ausgenommenen Sachen werden jofort einzeln 
sericpnet und did) einen der Getelten Öffentlichen Schüper (Mechtspolizeigejep $ 48) amtlich 
eihäpt. 

3. Dei fidp ergebenden Zweifeln, ob eine Sache nach Abjap 1 von der Siegelung ans 
gehen ift, Tann die Örtliche Inventurbehöche, wenn fie die Siegelung vornimmt, die Ent 
iedung des Notare einholen. 















10m), 





Verfahren in Beziehung auf Wertgegenftände. 
1. Wertpapiere, Schuldurfunden, bares Geld, Cdelfteine, Gold» und Cilbergeräte find 
grau zu verzeicfnen. Sie fönnen darnadh entweder unter Siegel gelept oder einem Beteiligten 
er einem Dritten ur Kufbervahrung übergeben werden, 
2. Von der Giegelung (Wbjat 1) ift insbejondere in Tällen abgufehen, in weichen (wie 
aumentfih, bei umbewohnten oder alleinftehenden Käufern oder Wohnungen) cin Aohanben- 
men durch Ginbruc) und dergleichen zu heforgen if. 
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3 Die Übergabe zur Mufbewaheung (Abjap 1) foll mr an Perfonen gefchehen, die der 
Siegeluugebeförde als zuwerläfig und zahfungsfähig befannt find. Die Gegenftände Finnen 
offen oder in verfhfoffenen Pateten, auf welchen die betreffende Machlaffatje bezeichnet ft und 
welche mit dem Dienftfiegel veriefen find, übergeben werben. Die Giegelungsbehörbe hat mit 
dem Verwahrer die diefem etwa zu gewährende Vergütung zu vereinbaren, fih von bemfelben 
den richtigen Empfang der hierbei cingeln unter zufäfiner Vegugnahme auf das Werzeichnis 
(Abfap 1) anzugebeuden Sachen bejcheinigen zu Infjen und ihm auf Verlangen eine Abfchrft 
der Beicheinigung zu erteilen. 

4. In zweifelhaften Fällen ann die örtliche Inventurbehörde, wenn fie die Siegelung 
vornimmt, darüber, ob die Siegelanfegung oder Die Übergabe zur Aufbervafrung erfolgen fule, 
die Enticheidung des Notars einholen. 




















Ausfgeiden im Raclah befindlicher fremder Sadıen, Orden mın dergleidhen. 
«u. 





s 156 
1. Finden fi im Nachlaß Sachen, deren Eigentum Dritte zuft 
wen der Grund des Anfpruchs nachgerviefen oder offenfundig 
einwilligen, an die Dritten oder an deren zur Empfangnahme ermächtipten Vertreter ausgefolgt 
werden; andernfalls unterliegen fir der Veyandtung nach und 159. 
2. Die Ausfolgung gefejicht gegen Befcheinigumg; fe ift unter furzer Befchreibung der 
ausgefofgten Stüde zu den Mften zu vermerfen 





ht, fo Lönmen biefelben, 
amefenden Beteiligten 











817 m) 


1. Zu gleicher Weife find Dienftpapiere, Dienftgelder uud Dienftgerätichaften zu behandeln, 
welthe fid) im Def, verftorbener Beamten befanden 

2. Die vorgejepte Dienftbehörde des Verftorbenen ift von der (bevorftehenben oder ftatt: 
gehabten) Siegelung tunlichit bald zu benachrichtigen, damit fie fidh bei der Verhandlung 
nötigenfalls vertreten fafien fan, 

8 158 (112). 

1. Finden fih im Nachlah Ordensdeforationen, jo Hat der Notar, wenn diejelben nadı 
den mafgebenben Beftimmungen und) dem Tode des Belichenen zurüdzugeben find, die Ber 
teifigten Gferauf aufmerfjam zu madjen ub ihnen zu bedeuten, da; Die Rüdjenbung frember 
Orden durch Wermittelung des Minifteriums des Auswärtigen gefcehen fn 

2. Mu Verlangen Hat der Notne felbft die Vorlage an die Grofherzogliche Ordenstanglei 
ober an das Minifterium des Yuswärtigen zu beisirfen. 

3. Wenn die Ciegelung durd) die örtliche Inventurbehörde gefchieht, fo hat diefelbe Die 
Ordensbeforationen zu verzeichnen, weitere Mafnahmen zum Zwede der Ridgabe aber den 
Beteiligten oder dem um feine Vermittelung anzugeenden Notar zu überlaffen. 














Abe NOV Ategeng unb Mbrafıne von Eigen. 


Rochlahyaviere and Geldäftsbüder. 
s 150 (113) 


1. Finden fich im Nachlafı Scheiftitüce, weiche für die Vorbereitung des Nachlahverzeich 
aifee von Bedeutung Find, wie Saufbriefe, Aırszüge aus Zeitungen, Schentungen oder Vermögens: 
übergeben, Ouittungen über orempfänge, Abichriften von Tejtamenten ober Eheverträgen, 
Stanbesregifteranszüge und dergleichen, jo hat die Siepelungshehörde diefelhen zu verzeichnen 
and einem Berwahrer gegen Befheinigung zu übergeben. 

2. Finden fich Teitnmente vor, jo hat der Notar oder der Worfipende der Anventurbehörde 
klben mit jeinem Namenszuge zu verjehen. Tanadı Hat der Notar, wenn er zugleich der 
fir die Eröffnung der Teftamente zuftändige Notar ($ 134) it, Diefe vorzunehmen. Andernfalls 
hat die Siegelungsbehörde die Eröffnung durch den letsteren unter Überjendung der Teitamente 
ve verandaf 

3. Sonftige verjchloffene Papiere hat der Notar oder der Vorfißende der Inventurbehörde 
zit feinem Namenszug zu verjeben. Tanadı find diefelben je nad) Umftänden unter Siegel 
iu fen oder. einem Berwvahrer zu übergebei. 

+ Hinfihtlich, der nach Abfap 1 md 3 zu beftellenben Verwahrer finden bie Beftinmungen 
% 5155 entfprecheide Anwendung. 




















$ 100 (11a. 


1. Gefchäftsbücher, Yausbücher über Forderungen und Schulden und dergleichen find in 
der Kegel unter Siegel zu legen. 

2. Soll jedod) ein Handels: oder Gewerbebetrich des Erblaffers nad) dem Verlangen der 
angejenden Beteiligten ununterbrochen fortgejet werden, jo ift das zur ieftitelhung des Inhalts 
der Bücher Erforderliche vorzufeh Zu diefem Behufe find die Bücher gerignetenfalls unter 
Hug, eines Sachverftändigen abzujcliefen. Stan der erhebliche Inhalt der Bücher jofort 
u Rrototofl jeigeitellt werden, jo hat der Abichluß auf dieje Meife zu geichehen. Da ud 
wie der Mbfcfufs der Bücher geichehen, ift in diejen md im Protofoll zu beurfunden. In 
iwierigeren Füllen hat das Drtsgericht die Entjeliehung des Notars einzuholen 

3. Cobald der Inhalt der Bücher zuverläffig feitgeielt it, Find fie dem zur Fortführung 
&e Betriebs ermählten Gejchäftsführer auszufafgen. 


























s 161 (115). 
‚Verfahren bei Beteiligung des Erblafiers au Handelsgefellihaften. 

1. Wenn der Erblafjer oder deffen überlebender Ehegatte einer offenen Handelegefetichait, 
dier Rommanditgejeficieft oder einer Gefelffchaft mit beichränfter Haftung als Oefellihafter 
augchöet Hat ober angehört, jo ift dies feitzutelen 

2. Die gemäß, $$ 153 bis 160 vorgmehmende Werhanblung it, wenn nicht das Nachlir 
yet ($ 150) etwas Anderes anordnet, auf die zum Gejelficaftsvermägen gehörigen Sachen 
gt auszudehnen. 

@reget und Besrdnsngbtt 107 10 
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s 162 (116). 
Bor der Siegelung. Muicht anf Erhaltung der Siegel. 


1. Soweit nady den vorjtehenden Vejtimmuugen ($$ 158 bis 161) Nadlapfadjen unter 
Siegel zu Iegen find, haben hierzu der Notar fein Ymtsfiegel, die örtliche Inventurbehörbe 
das Gemeindefiggel zu verwenden. 

2. Die Saren find in verfchliehbaren Räumen oder Befäktniffen unterzubringen und bieje 

dann zu verjliefen und zu verfiegefn. 
3. Die Verfiegelung fan in der Weife neiciehen, da am den Türen ober. jonftigen 
ungen ein Streifen Papier angelegt und an zwei Stellen mit Ciegellac, auf welchen 
das Siegel deutlich aufzudrüden üt, fo befeitigt wird, da die Eröffnung des Raumes ober 
Vehäftniffes nicht ohne Abnahme oder Veichädigung des Papierftreifens oder des Ciegellades 
gefchefen tan. 

4. Die Veauffichtigung der Siegel und der wicht unter Siegel gelegten Sachen wird 
einem der im Haufe wohnenden Beteiligten oder einem von der Siegelungsbeförde ernannten 
Hüter Übertragen. Demfelben find and) die Schlüffel zu den verfiegelten Räumen und Befält 
miffen in Verwahrung zu geben. Wenn der ernannte Hiter eine Vergütung beanfpcucht, fo 
ft diefe joweit tunfich im voraus feftzujegen. 

5. Die anwejenden Beteiligten und die beftelten Hiter und Verwahrer find auf die in 
$ 136 des Stenfgefepbuchs der Verfepung amtlich angelegter Siegel angebroßten Strafen 
aufmecfjam zu machen. 














Sf 




















$ 163 (119), 
und Ciegelungeprototsl. 


1. Das über die Siegelung ($$ 152 bis 162) und über die hierbei erforderfichen Ermittel- 

ne Protofofl Hat insbejondere zu entfalten: 

a. Tag und Stunde des Anfangs, der Unterbreifung und Fortjepung der Verhandlung; 

b. die Angabe des Sterballe, der dir Siegelung veranlaf, des rundes zur Siegefung 
(8 140 Mbfap 1) umd, wem diejelbe von einem Veteiigten beantragt üt, auch Die 
Vegeichnung des Antrapftellers; 

©. das Ergebnis der erforderlichen Ermittelungen über die perföntichen Bamitien: und 
Vermögensverhältnifie des Erblaffers; 

d. den Gang der Verhandlung und insbejondere das in den Fällen der $$ 155 bis 
160 eingehaltene Verfahren: 

©. die Begeichmung der Räume und Vehältnife, auf deren Öffnungen die Siegel 
angelegt worden find ; 

f. da8 Verzeicjnis der nicht unter Siegel gelepten Gegenftände und deren Wertanfehfag; 

g. die Unterfcheift der anwefenden Leteiigten fomie der Hüter und Verwahrer 
(88 155, 159, 169). 


Ermirtelnng 














BB IV. Anlegung und Abnahme von Siegen 


2. Das Protofol it und) den antiegenden Formularen 11 und 12 aufgunefmen. Comet Mitte 1, 
inpelne darnach zu ermittelnde Verhäftniffe den bei der Verhandlung mitwirtenden Perfonen m 
anbelannt find, ift dies anzugeben. 

$ 164 (120). 

‚Verfahren des Notars hinfichtli der ortögerichtlichen Ermittelungs: m 

1. Die örtlichen Inventucbehöcden haben die Prototolfe über von ihnen vorgenommenen 
Ermittlungen und Siegelungen ungejäumt dem Notar zu weiterer Umtshandlung zu überjenben. 

2. Der Notar Hat die Brotofolle zu prüfen und die etiva erforderliche Berichtigung ober 
Erpönzung der darin enthaltenen Angaben zu veranfafjen, jowie fehlende Ermittelungen ober 
ionftige Amtshandlungen felbit oder durd) Vermittlung der örtlichen Inventurbehörden nadhe 
subofen. Cr kann, wenn nach dem Ergebniffe feiner Prüfung die getroffenen Sicherungs- 
mapregeln nicht gerechtfertigt erjcheinen, diejelben wieder auffebeu; andernfalls orönet er im 
Krihtufe an die Siegelung die Anfertigung eines Nadhlafverzeichniffes an. 

3. Rad, Umftänden, insbefondere wenn fchleunige Berfügungen über Nadhtaisfachen zu 
fefen find (vergleiche Bürgerliches Gejepbud) $ 1959 blut 2 und Frage 31 des Protofoll- 
brmulars), Hat der Notar einen Nachlahpfleger (Bürgerliches Gefepbuc) SS 1960, 1961, 1962) 
u beftellen. 

+ Auf, den Protofoflen hat der Notar Die Ordnungssaht des Eintrages in der Redhtspoligei 
fell zu vermerten. 























$ 165 (121). 
Zuftändipteit zur Entfiegelmn 
1. Die Entfceidung über Abnahme der Siegel (Emtfiegelung) fteht, auch; wenn die 
Siegefanfegung von der Ärtlicen Juventurbehöcde angeordnet ift ($ 150 Abjap 2), nur dem 
Volar zu. Der Notar joll in der Regel die örtliche Inventurbehörde um den Vollzug der 
Sigelabnahme erfuchen. 

2. Örtlich zuftändig ift der Notar, in defjen DVegiet die Siegel, fei es auf Anordnung 

Yes Motors jelbft, fei es auf Mnorduung ber Ortlichen Anventuchehötde, angelegt find. 





$ 166 (123) 
Boransfegungen ber Entfegeln 


1. Die Entfiegelung findet wenn zur Siherug des Rachlafies die Anfertigung eines 
Rufafperzeichufies und bis zu deifen Vollendung Die Siegelaulegung angeordnet ift, bei der 
Aufnahme des Nachlafverzeichnifies ftatt. 

2. Die Entfiegelung findet auf Antrag weiter jtatt: 

a. wenn ein dringendes Be den Gebrauch unter Siegel gelegter Sachen not 
wendig macht; 

b. wenn die geiepfichen Worausjepungen der Sieelung, in den Fällen des $ 40 des 
NHecptspoligeigefepes die Minderjährigteit, die Entmündigung, die Stellung unter 
vorläufige Vormunbfchaft und die Ahwejenheit der Erben, in Wegfall gefommen find; 

0. 
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c. wem bei Forkdaner Diefer Vorausfepungen das Cicherungsbedürjnis zu bejtehen 
aufgehört Hat, wenn insbejondere in den Füllen des $ 46 des Mechtspotigeigejepes 
wegen nachmals geänderter Lerhäftniie die Siepelung ohne Schaden für die 
Beteiligten aufgehoben werden fan 

3. Die Tatjadjen, welcje den Antrag auf Entfiegelung (Abjap 2) begründen, find glaubhaft 
zu machen, joreit fie nicht bei dem Notar offenkundig find. Die anderen Beteiligten find 
darüber, wein funfich, zu Gören 


$ 167 (128), 
Verfahren bei der Entfiegelnug {m allgemeinen. 





1. Zur Entfiegelung find die Veteiligten oder deren Vertreter vorzufaden und die beftellten 
‚Hüter und Perwahrer zuzuziehen. Wenn Ciegel, die der Notar angelegt Hat, auf beifen 
Erfuchen von der örtlichen Anventurbehöcde abgenommen werben, jo joll auch die vom Notar 
äugegogene Urkundsperjon ($ 149 Wbjap 3), wenn nicht ofmedies Mitglied der örtlichen 
Inventwrbehörde, zugezogen werben. 

2. Das Entfiegelungsprotofoil joll den Zuftand, in welchem die Siegel gefunden wurden, 
angeben. 

3. Finden fid) Verlepungen der Siegel vor, jo find die Umftände zu ermitteln, Durd) welche 
fie Herheigefühet worden ind; das Ergebnis ift jepriftlich zu verzeichnen 

4. Die Örtliche Inventuebehörde Hat, wenn fie auf Erfuhen des Notare die Siegel 
abgenommen hat, das Protofoll hierüber uebit den etwa weiter gemachten Erhebungen ungejäumt 
dem Notar zu weiterer Amtshandlung zu überjenden. Der Notar kann Ergänzungen der 
Erhebungen jelbft oder duch die örtliche Tuventurbehörde vornehmen. 

5. Bieten die angeftelten Ermittelungen genügenden Anlah zu der Annahme, dafı die 
Siegel nicht durd) einen Zufall oder eine fahrläffige Handlung verlett, fondern vorjäplich 
erbrochen, abgelöft oder bejdhäbigt worden jeien, oder af; der amtliche Werfchlufi in anderer 
Weije vor jpepoben worden jei, jo hat der Notar jeine Erhebungen der Staats 
ammaltjehaft oder dem Anıtsperichte mitzuteilen 




















s 108 (12H 
Die Entficgelung zum Zwede der Anpentaraufnahme insbefondere. 





1. Die Entfiegelung zum Ziede der Aufnahme des Nadhlahverzeichniffes ($ 166 Abjap 1) 
oft wur in dringenden Fällen vor Ablauf von drei Tagen nadı der Beerdigung oder — went 
die Verfiegelung nad) der Veerdigung gefchah — vor Ablanf von drei Tapen nad) der Siegel 
amnlegung, fattfinden 

2. Die Entjiegelung wird in der Reihenfolge der Vermögensverzeichnung vorgenommen. 
Bei Unterbredjungen find die unverzeicpneten Stüde wieder unter Siegel zu legen. 

3. 6s it gefattet, den Inhalt des Entfiggehungsprototolls in den Eingang des Nadlah 
vergeichuiffes. aufzunehmen. 
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x 169 (125). 
Verfahren bei der Eutfiegelung in anderen Fällen. 

1. Ju den Füllen des $ 166 Abjap 2a find die Sachen, bezüglich deren wegen ihres 
dringend notwwenbigen Gebraudjs die Siegelung aufgehoben werden foll, im Protofofl einzeln 
iu rergeichnen und durch einen der beftellten öffentlichen Schäfer abzujcäpen; die Husfolgung 
giticht gegen Leicheinigung der Empfänger; die übrigen Sachen find wieder unter Siegel 
en. 

2. In den Fällen des $ 166 Abfap 2b und e findet cine Verzeicpmung der Sachen bei 
der Siegelabnahme nicht fatt, wenn nicht die Veteligten diejelbe befonders beantragen. 














2. In anderen Fällen. 
$ 170 (126). 
Zuftäudigteit und Verfahren. 

1. Für die Siegelantegung in anderen Füllen als in Steebfällen find mır die Notare 
etinig 

2. Someit die Ciegelung auf Grund einer Verfügung des zuftändigen Gerichts erfolgt, 
inten auf das Verfahren des Notars bei ber Siegelung und bei ber Entfiegelung Die Vorferiften 
368149 Abfat 3 umb der 88 151 bie 169 emtfpredenbe Anwendung. Die Entfiegelung 
darj mr auf Grund gerichtlicher Mnerdimmp ober auf übereinftimmenden . Inteag afler 
Betifigten. gejehehen. 

3. Die Siegelanlegung tanır auch aufYntrag Privater in Bezug auf Räume oder Bchältnifie, 
worüber Diefe zu verfügen haben, geicehen, wenn diefelben ein tehtiches Interefie hierfür 
saubhaft machen, 

4 Iu den Fällen des Abjapes 3 ift bei Vornahme der Siegelung nad $$ 162 und 163, 
kei Vornahme der elung nad $ 167 zu verfahren. 











XV. Vermögensverzeihnung. 
1. Aufnahme des Nahlafverzeihnifies (Inventars) 
8 ı7ı (127). 
Zuändkeit. 

1. Nachlafperzeichnifje find, foweit die Aufnahme nad; geiepficher Vorfchrift durch eine 
aändige Behörde oder durch einen zuftändigen Beamten gefhehen foll, von den Notaren 
aufjunehmen. 

2. Ortlid zuftändig ift derjen 
Aigen, 





1 Notar, welchen die Verrichtungen des Rachlafgerichte 
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3. Die zur Erbfhaft gehörenden beweglichen Sadıen find 
Anventurbehörden, von einer jeden, jomeit fie in beren Degirf ji 
jedoch verbleibt dem Notar die enbpüftige Feftfegung des Werzeichnife. 





$ 172 (128). 
Borausjegung der Aufnafıne. 

1. Die Aufnahme des Nachlafverzeichnifies (Inventars) gedieht entweder auf Grumd 
einer Anordnung des Notars als Nachlafgericht ober auf Antrag des Erben. 

2. Die Anordmung oder der Antrag find zu den Yen zu beingen. 

3. Hat der Motor als Nachlafgeriht dem Erben auf Antrag eines Narhlahgläubigers 
zur Errichtung des Inventars eine Frift (Anventarfeii) beffimmt, jo foll er den Erben darüber 
Hören, ob er Aufnahme des Inventars durd) den Notar (Bürgerliches Gefepöud) $ 2003) ober 
Mitwirkung des Notars bei der Aufnahme (Bürgerliches Gefepbud $ 2002) beantrage. 








vbereitendes Verfahren. 
sy 1m ). 
Im allgemeinen. 

1. Zur Vorbereitung des Nachlafverzeihnifes hat das Notariat die Familien: und Ber 
mögensverbäftniffe, foweit erforderlich umd wicht feon bei einer worhergenangenen Ciegelung 
oder bei Erteilung eines Erbfcheins gefeiehen, durch Befragung befannter ober ermittelter 
Veteiigter oder in anderer Weife zu erheben, forie Auszüge aus Standescegiftern und fonftige 
Mtenftüce, welche für die Nachlaßfache von Bedeutung find, zu beche 

au _ 2; Bon ben Grunbbuchämtern Find im ben geeigneten Füllen Zei 
ve SE Formularen zu erheben. 

SET Das Amtsgericht des Wohnoris und des Aufenthaltsorts und nad, Umftänden die 
Behörden früherer Wohn: umd Aufenthaltsorte find um Mitteilung von Teitamenten, Exb- 
verträgen und Eheverträgen zu erfuchen. Wegen der an Badifche Amtsgerichte zu richtenden 
Teftonnentsnadhfrage vergleite $ 131 Abjap 1 

4. Wenn dem Notariat befannt ft (vergleiche Frage 16 des Ermittehungspratololls), daf 
eine Verfügung des Erblaffers von Todes wegen bei einem Amtsgericht hinterlegt it, jo follen 
dem verwahrenden Gericht in dem Erjuchen um Mitteilung der zuvor zu eräffnenden Verfügung 
die gejelichen Erben bezeichnet werden, jowcit fe dem Notariat befanut finb. 

5. Soweit zu dem Nachlaffe bewegliche Sachen gehören, Die nicht fchen gemäß $ 164 

vergeicimet amd gefchäft find, hat der Notar deren Verzeichnung durd) die örtliche Imventure 

Behörde ($ 178) herbeizuführen 

6. Gehören zu dem Nachlafie Grumdftäde, die auf anberen Gemarkungen als auf der- 
jenigen des Gefehtftsortes ($ 186) gelegen find, fo jol der Notar, unbefehadet der Warihrft 
des 8190 Abjap 2, deren vorherige amtliche Schäpung durd) die für die Gemarfungen beitellten 

































Pi AV. Wermögenevereihnung. 


äfenticen Schätper herbeiführen, wein deren Veizug im Termin für Aufnahme des Inventars 
der Soft wegen wutunlid ft 

7. Soweit die Verzeichwung oder die Schäpung von Orundftäden, von Wertpapieren und 
anderen Forderungen den Veizug befonderer Sachverftänbiger (vergleiche $$ 190 bis 192) 
erde, foffen dieje beftellt werden und follen die vorbereitenden Mitteilungen am diefelben 
foyctig erfolgen, dafı die Bequtachtung vor dem für Aufnahme des Inventars zu beftimmenden 
Termine oder aber die Mitwirkung in Diefem ermöglicht ft. 

8. Macht die Schühung eines Grunbftüds (3. D. eines Waldes) im einzelnen Falle den 
Siyug einer Hilfsperjon (3. D. eines Waldfüters) nad) Unficht des Schüpers erforderlich, jo 
dat Birfer das Notariat behufs weiterer Anordnung Hiervon in stenutnis zu jepen. Das Notariat 
hat dann darüber zu befinden, ob gemäß $ 48 Ajah 4 des Reihtspofigeigejepes an Stelle des 
fündigen Schäpers eine andere Perjon als Schäger zugezogen werden oder ob eine jolche neben 
em ftändigen Schäper als Gebilfe bei der Schäpung mitwirten foll 




















$ 174 
Verfahren bei Mebrbeit von Erben. 

1. Falls das Ermittelungsprototoll hierüber nicht fchon Mustunft gibt, Yat das Notariat 
von den Beteiligten die vorläufige Erllärung zu erheben, ob eine Auseinanderiegung gewünfet 
, wenn nad) Sage des Falles ohne weitere Erhebungen die Beteiligten aud) 
ige Stellung zur Auseinanderfepungsfrage nehmen Lönnen, zuvor noch die 
tungen. anguftellen. 

2. Die Befragung der Veteiligten fiegt dem Notar ob, wenn die Beteiligten an dejfen 
Antsip wohnen. Someit fie in anderen Orten des Notariatsdiftifts oder in der Nähe eines 
irlden Ortes wohnen, ift ihre Vefengung tunichjt am einem auswärtigen nıtstage ($ 39) 
durd) den Motar vorzunehmen. Zt dies ohne Verzögerung des Geihäfts nicht 
form die Befragung dem Ortsgerichtsuorfteher ($ 53) aufgetragen werden. 













$ 175. 
Berjahren bei Beteiligung Minderjühriger uud dergleiten. 

1. Für vertreerlofe minberjährige, eutmünbigte, abıwefende oder unbetannte Beteiligte hat 
das Notariat bie Beftellung gejeplicher Vertreter zu veranlajfen oder, joneit zuftänbig, jelit 
orpunehmen, 

2. Steht eine Yuseinanderjepung bevor ($ 174), fo Hat das Notariat auch die efina 
erforderliche Beftellung von Plegern nad) $ 1909 des Bürgerlichen Gefehhuche alsbald zu 
veranlaften. Wergleiche $ 79. 





$ 176. 
Beihlennignug. 
1. Die in den $$ 173, 174, 175 bezeichneten Mofeepeln jollen in Eitfällen fofort, jonft 
inenfalls Sinnen zehm Tagen, nacidem die Aufnahme des Inventars angeordnet oder beantragt 
t, getroffen werden. 
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2. Das Notariat bat auf Befchleunigung der Erhebungen binpuwiefen, bamit bie Racilai 
vergeichnung wo möglich vor Ablauf der Feift au Erbiehaftsausichlagung (5 1944 des Bürger 
Hichen Gejepbuchs) vorgenommen werden fan. 


$17 
Ermittelung abwelender Erben. 


1. Das Notariat fan auch, abgejehen von den in $ 1965 und $ 2358 des Bigerichen 
Gefepbucjs Gegeichneten Pällen, eine Öffentliche Mufforderung zur Anmeldung der Erbredite 
erlaffen, wenn dies nad) dem Beftande der Erbmaffe angenifjen erfcheint und den Umftänden 
ach von einer jeldjen Yufforderung ein Erfolg zu erwarten oder wenigftens nicht unvahr- 
Ädpeintich it. Cine folde Aufforderung fann namentlich dann erfolgen, wenn e& zweifelhaft 
erfeheint, ob nicht aufer deu zunächft aufgetretenen und befannt gewordenen gejeplichen Erben 
noch andere Perfonen mit näheren ober gleidh nahen Erbanprüchen vorhanden find. Chenio 
fan das Notariat an einen Berfeollenen die öffentliche Aufforderung erlaffen, zum Jede 
feines Beizugs zu den Nachlahverfandungen Rachricht von fi an das Notariat (Nadhlafpericht) 
gefangen zu aflen, 

2. Nechtsnachteile bei Richtanmeldumg Ginnen einer beftimmten Frift dürfen in dem Erben 
aufenf (Abjap 1) wicht angebroht werden. 

3. Der Erbenaufeuf Fan duch Ausicheeiben in geeigneten öffentlichen Blättern des In 
oder Wuslandes erfolgen. 

















ung bemegliher Sadjen durd) die örtliche Auventurbehärde, 
$ 178 (130) 


Bere 


1. Die Verzeichnung der zw Erbfcaft gehörenden beweglichen Cadjen hat durd; die 
örtfiche Iuventuchehöcde an dem Orte zu geichehen, wo diefelben ich befinden. 

2. Die Verzeichnung findet unter Mitwirkung eines der für die Gemeinde befteften 
öffentlichen Schäger oder, jorweit nach den Umftänden erforderlich, befonderer Schäper flat. 
Auch follen von der bevorfteßenden Werzeichnung die befannten Beteiligten, joweit tunlich, 
benachrichtigt werben, 

3. Auf das Verfahren der Inventuchehörde finden die Worfcriften der SS 152, 153 
Anmendung. Sind zuvor Siegel angelegt worden, jo find diefelben, mit der Verzeichnung 
fortfcpeeitend, abzunehmen ($ 166 Abjay 1 umd $ 168), 








$ 179 (131). 


1. In das Verzeichnis follen die beim Tode des Erblajfers vorfandenen, diefem gehörigen 
Sachen volltändig aufgenommen werden. Crpibt fh, ah Sachen, die beim Tode des Erblafferi 
vorganden waren, wicht mehr vorhanden find, jo fol Dies und bie Art unb Weife des Abhanden“ 
fommens joweit tundich vermerft werden. Sachen, die zur Erbjgaft jeit dem Tode des Erb 
faffers Hinzugefommen find, folen unter Erwähnung diefes Umftandes und der Met und Meile 
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6 mitverzeichnet werden. Bei gröheren Fahrniebeftänden joll die Verzeichmung 
od den in Überjcheift anzugebenden Aufberwahtungsorten vorgenommen werden. 

2. Das Verzeichnis joll auferdem eine Vefchreibung der Nachlafjachen, joweit diefelbe 
zur Veftimmung des Wertes erforderlich ift, und auf Orumd der vorzumehmenden amtlichen 
Stägung die Angabe des Wertes enthalten. Die Schäfug Hat nad) dem wahren lanjenden 
Verfanförerte zu gejchehen. Sie ift aud in Bezug auf diejenigen Sachen vorzunehmen, über 
welde zu einem beftimmten Anfehlage von Todes wegen verfügt it. 

3. Befinden fid) in dem Nachlaffe Wertpapiere, fo follen diefe und) Gattung, Nummern, 
Nernbetrag und etwaigen jonftigen Unterfcheidungsmertmalen jamt den zugehörigen Zins- oder 
Geninnanteil- und Grnenerungsfeheinen verzeichnet werden. Won einer Wertberechin 
ebzuehen. 

4. Befinden fidh in dem Nachlah Urkunden über Schuldforderu 
unter Vegeichmung des Ausftellers, des Schuldbetrags und des Datı 
yüftet werden. 












gen, jo follen aud) dieje 
15 der Ausjtellung ver 





$ 180 (132), 

1. Über die Verzeichnung it ein Prototofl aufzunehmen, weiches den Tan und das Jahr 
der Mufrabme, Die Begeichuung der dabei amtlich mitwirtenden Perfonen, der Schäper, der 
gezogenen Peteiligten und des Erblaffers und die Aufzählung der Sachen und ihres Wertes 
nad) Mafigabe obiger Vorfchriften enthält, die Veachtung der gegebenen Berfahrensvoricheiften 
mudeiit und von den Beteiligten, Schäpern jowie von den Mitgliedern der Örtficen Amventur- 
Kehöcde zu unterzeichnen ft. 

2. Das Protokoll ift dem Notar zu weiterer Amtshandlung vorzulegen. Der Notar hat 
dotjelbe zu prüfen und, joweit eine Berichtigung oder Ergänzung dreh die örtliche Inventur 
ebörde jelbft nötig jält, diefe zu veranlaffen 

















1. Eobald die vorbereitenden Anordnungen ) erledigt find, betimmt der Notar den 
Termin zur Aufnahme des Inventors 


Die Terminsbeftimmung hat Zeit und Ort ($ 186) der Aufnahme zu entaften. 








sı82. 
Verbindung des redtspolizeilihen und des erbfhaftsfteuerredtlichen Verfahrens. 

1. Mit dem nad) $ 181 Abjap 1 bejtimmten Termin ift von dem Notariat als Exb- 
ihoftsteneramt bei der Überfendung der erbfehaftsfteuerrechtichen „Anleitung“ bejtimmter 
Termin tunlihjt zu verbinden. ') Auch weiterhin follen bie rehtspoligeiichen und die erbfejafte 
Äruerreitfihen Termine in der gleichen Cache tunfichit verbunden werden 
(Ben und Berobrangöket 107 n 
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2. Mt nleichzeitig cin reeptepofigeitiches und ein erbicjaftäfleuerreslicjes Verfahren an 
Yänpig, jo finb die in dem einen Verfahren gemachten Erhebungen auch, für das andere Ber 
fahren zu verwerten. 
Die Erbichaftsfteneraften find von den fonftigen Akten des Notariats getrennt zu führen. 
Dabei fanın auf die in etivaigen vertspofigetichen Alten enthaltenen Unterlagen des Erbidafts 
fteuerbejcheids verwiefen werden.) 

4. Ajcpeiften oder Auszüge aus den rechtspoligeiichen Akten find nur, foweit unerläffi 
zu den ftenerredplichen Alten zu bringen 

5. Verfügungen von Todes wegen, die in Mrjcheift dem Notariat gemäß $ der bundes- 
vättichen Ausfügrungsbeftimmungen zum Exbfcjaftsfteuergefeß zugehen, find nad) Gebrauch dem 
Amtsgericht zurüzugeben. Zu den Gteueraften ift eine beglaubigte Abfcheift zu nehmen. Lie 
veeitepofigeifichen Borjepriten über die Behandfung von Teftamenten bleiben unberührt.) 

) Yunetrttihe ibhimmungen yon Cröfdefätenegep 5 1. —- Wolpuptverrbnung num Gtihaft 


fenergeed vom 21. Juni 1006 (Bejees. und Berorbnungsstatt Seite 124) 343 und 4 
) Wolljugtverordnung vom 21. Juni 1000 $ 20, 















8183 (139) 
Sudan. 


1. Zu dem nad) $ 181 Mbfa 1 bejtinmten Termine find zu laden: 

a. die Erben, joweit belannt, oder deren Vertreter und, joweit Frauen als Erbinnen 
heteitigt find, aud) deren Ehemänner. Gejepliche Erben find dann nicht zu laden, 
wenn fie duch) reehtsförmliche Verfügung des Erblafjers von Todeswegen vom 
Nachlaß ausgechloffen find umd fein Pfichtteilsrenjt Haben; 

b. der Teftamentsvoliteeder, wenn ein folher befannt ift; 

©. die Chäper uud andere Caderftändige, deren Mitwirkung geboten und deren 
Gutacten nicht fchon zuvor erhoben ift (vergleiche $ 173 Abjap 6 bis 8). 

2. Die Ladung erfolgt im Wege dev Zuftellung. Die Ladung ducch öffentliche Zufteltung 
üft unzuläffig. 

3. Die Sadung der Beteiligten und ihrer Vertreter joll den Himveis auf Die Möglichteit, 
fi) durch, Vevotlmächtigte mit {chrifticher Vollmacht vertreten zu Cafen, und, werm nach ham 
Ermefien des Notare das perfönliche Erjcheinen des Geladenen einen unverhäftnismähigen Koften- 
aufiwand erfordern würde, eine Erwähnung diefes Umftandes unter Ungabe des aus den vor 
Gäufigen Ermittelungen fh ergebenden ungeführen Nadhlafbejtandes und des Größetreffniffer 
des Öbeladenen enthalten. 





sıs4 
Vevollmätigte. 
1. Someit eine notarielle oder nadlafgericptlihe Urkunde die Grundfage einer Eintragung 


ins Grumdbuch Gilden foll, ift Die Vorlegung einer dem $ 29 der Orunbbuchorduung ent 
fpredhenden Vollmacht wmerlißtich. Eine ffentlich beglaubigte Vollmacht ift ferner zur Mbgabe 


8 ST. Vermögeniergichunng, 


ie Gotlürung der Ansfchlagung der Erbfcaft oder der Anfechtung der Annahme oder ber 
Susföfagung (88 1945, 1955 des Bürgerlichen Gefepbud)s) notwendig. 

2. In anderen Fällen kann im Hinbfit auf $$ 13 Sap 3, 194 Abfap 1, 72 folgende 
1 Gefepes über die ngelegenfeiten der. freimilligen Gerichtsbarkeit das Rachlabgeri 
eignen Fällen vom Perlangen der Vorlegung Üffentich beglaubigter Kollmachtsurtunden 
bien. Dies gift auch, für eine Urkunde über Übertragung der Vollmacht. 


$ 185 (136). 
Verfahren beim Ricterfüeinen Beteliger. 
1. Durd) das Nicterfeheinen Beteifigter wird die Aufnahme des Inventars, foweit fie 
ad} Lage der Cache tatfächlich gefeehen Tan, nicht behindert. 
2. Der Notar foll das Ergebnis ber Verhandlungen den ausgebliebenen Beteiligten nach: 
täglich eröffnen und deren Erflärungen hierüber entgegennehmen 








8 186 (136) 
Drt und Lolal der Anfnahıne. 


1. Das Inventar joll regelmäßig in der Gemeinde, nach weler fich Die örtliche Zuftänbigteit 
ee Rachlafgericts (Motars) beftimmt, und nur ausnahmsweife auf Antrag Beteiigter, wenn 
Hergegen feine Bedenfen obwalten, am Notarsfipe aufgenommen werben 

2. Die Aufnahme findet auf Verlangen der Beteiligten in der am Gefchäftsorte (Mbfap 1) 
endlichen dazu geeigneten Wohnung des Erblaffers, jonft am Cipe des Notars in defien 
Venfträumen, auswärts auf dem Gemeindehaufe ftatt, 











$ 187 (187). 
Inpalt bes Inventars. 


Das Inventor joll aufer den allgemeinen Exfordernifien notarieller Urtunden enthalten 

1. die Vegeicömung des Erblafjers nad) Namen, Wornanien, Stand oder Gewerbe und 
Wohnort, den Todestag des Erblaffers und den Tag feiner Verehelichung mit dem 
Überlebenden Ehegatten; 

2. Angaben über die ehnnige frühere Verehefichung des Erblaffers und die nad) Tremmung 
der früheren Che ftatgefundene Vermögensonseinanberfeung; 

3. die Bogeirjnung der Deteiligten und ihrer Vertreter nad; Namen, Vornamen, Stand 
ober Gewerbe und Wohnort, bei minderjährigen Beteiligten unter Angabe des Ochurts 
tages, bei Entmündigten und unter vorläufige Wormundjehaft Geftellten unter Angabe 
des betreffenden Grfeuntnifies, jeweils unter Vepugnahme auf die betreffenden Gejchäfts: 
beilagen ($ 18); 

4. Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnert der jugejogenen Schäber oder fonftigen 

Sachverftändigen; 

Det umd Zeit und den wefentlichen Inhalt des vorliegenden Ehevertrages; 

n. 
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6. Drt ımd Zeit, die Form und den wefentfichen Inhalt des etrva vorhandenen Teftaments 
oder Exbvertrags des Erblafjers und der über feine Eröffnung gepflogenen Verhandlungen; 

7. die Mufforderung am die Deteifigten zu volftänbiger Wermögensangabe und bir 
Erwähmg der Belehrung über die gejeplichen Folgen einev unvollftändigen oder un 
vüchtigen Angabe ober der verweigerten oder verzögerten Auskunft (Bürgerliches Gefet 
Du) $ 2005); 

8. die Befchreibung des ®. 
a. bewegliche Sachen (SS 188, 195, 109); 
db. Grunftüce (88 189, 198); 
©. Forderungen ($ 191); 
d. Wertpapiere ($ 192) und jonftige Ye 
©. zur Muspleidjung zu bringende Vorem 

9. die Ungabe der Nachlafverbi 

10. die Erjapberechnung ($ 202); 

11. die Schluigufammenfteltung ($ 203) 

12. die Vereinbarungen oder Mehrheitsbefchlüfle der Beteiligten über Verwahrung und 
Verwaltung der gemeinfchaftlichen Sachen und über die Aufbervahrung gemeinfchaft 
ficher Urkunden ($ 208) 





















jensrechte ($$ 199, 200); 
ige (8.193); 
lichteiten (8$ 194 bis 197); 














s 188 (138). 
Bergeichmung der beweglichen Sadın. 


1. Derwegliche Sachen, welche jhon zuvor von der örtlichen Anventurbehörde verzeichnet 
und geichätt find, werden in das Inventar nur nad) ihrem Gejamtwertanfchlag aufgenommen. 

2. Der Notar foll das von der örtlichen Inpenturbehörde gefertigte Verzeichnis jamt 
Schäung (89 178 bis 180) unter Mitwirkung der Beteiligten durchgehen und banadı, feweit 
erforderlich, berichtigen und ergängen. 
Eine Nachprüfung an Ort und Ctelle findet regelmäßig nur ftatt, wenn ein Veteiigter 
diejelbe befonders beantragt 

4. Die Durchgehug ud deren Exgebnifte find in dem Nadplafverzeichnie 





‚u beurfunden. 





$ 189 (139) 





Berzeidpmung der Gruubftäre, 
1. Die zur Erbfchaft gehörenden Grund 





üce füllen nad) Gemartungen gejonbdert, und 
innerhalb der einzelnen Bemarkung in der Meibenfolge der Nummern des Laperbuchs verzeichnet 
und, foweit zur Wertsbeftimmung erforderlich, beichrieben werden. Sind diefelben auf der 
Namen des Erblaffers im Grundbuch) eingetragen, jo genügt ftatt der Cinzelverzeichnung dit 
Bezugnahme auf den erhobenen ($ 173 Mbiay 2) als Beilage anzuichliehenden Grundbud 
GUSzug, wenn diefer volfeändig und richtig ft 

. Vor der Verzeichmng joll der Notar unter Mitwirkung der Veteligten” die ver 
Gegenden Erwerbsurkunden und die Grundbuchsauszüge prüfen und, foweit fi) dabei Ber 
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ungen als wotwenbig ergeben, dieje veranfaffen. Wefiuden id) in dem Nachlaffe Grundftüce, 
ehe, obwohl nicht vom Buchungspunug befreit, auf den Namen des Exblaffers im Grundbuch 
uiöt eingetragen find, jo follen Zeit und Umftände des Erwerbs durch bei den Beteiligten 
und anderweit zu erhebende Ansfunft joweit tunfidh ermittelt und chun darüber vorhandene 
Urhunden beigebracht werben. Die auf die brzeidmete Weile tnttgehabte Prüfung und Er- 
zittelung und deren Ergebnifje find zu beurfunden, 





$ 190 (140) 
Schägung der Gmmndfüde. 

1. Die Schägung der Grundftüde gefchiet nad; dem Grtragswerte, joweit diefer nad) 
eeeplicher Vorfchrift für maßgebend erklärt it, fonft nac) dem wahren Laufenden Berfaufsnerte 
Sie ft auch in Bezug auf biejenigen Orunbftücte vorzunehmen, über welche zu einem beftimmten 
Anjhage von Todes wegen verfügt ift. Die Örunblagen der Schägung jollen angegeben werden. 

2. Die Schäpung fan durch die für den Geichäftsort beftellten öffentlichen Schäper auch 
Sirfhtlich der Grumdftüde anf Nachbargemarfungen geichehen, wenn Güter der betreffenden 
&uge von bem Gefchäftsorte aus berwirtj_haftet u werden pflegen und ihren Umfat; ganz oder 
wilneife unter den Bewohnern diejes Ortes finden oder wenn fonftige Verhältuifie vorliegen, 
we den Schägern des Gefcjäftsortes eine genügende Kenntnis des Wertes der zu fchähenben 
Grundftücte ermöglichen. 

3. Die Schügung fan, foweit fie nicht jehon vor dem Termin erhoben ift ($ 173 Abjap 
5 6is 8), in das Inventar ober in den Orundbuchsauszug ober in eine als Beilage zu behan 
Winde bejondere Urkunde aufgenommen werden. Cie ift in jeden Falle durch die Unterfchrift 
kr Schäper zu beglaubigen 

4. Die Beteiligten jollen über die zuvor erhobene wie über die im Termin erfolgte 
Stäung gehört und cs jollen ihre Extlärumgen hierüber bewrkundet werden. Sit ein De 
weligter mit der Schägung der Grumbftüce nicht einverftanden und verlangt er veizeitig eine 
wcue Ecjägung durch, den Gemeinderat, jo foll der Notar diefe erheben, darnach den Beteiligten 
fetannt geben und ihre Grllärung darüber entgegennehmen. 
































s 19 cm). 
Bergeidmug der Forderungen. 

1. Bei Forderungen wird Name, Stand oder Gerwerbe und Wohnort des Schuldners, der 
Entfiehungsprumd, die Entftehungszeit, der Napitalbetrag, bei Napitalreften and) der urfprüng: 
Hide Forderungsbetran, der Zinsfuh ud der Verfalltag, ferner der bis zum Todestag des 
Grblfjers zu berecimende Zins angegeben. Yich Tag umd Gattung der vorliegenden Nedhts- 
artunde, die Grundftiice: und anderen Pfandrechte und Birgen werden bezeichnet. 

. Soreit Forderungen auf Grund von Handels: oder anderen Gejchäftsbüchern zu ver 
yfinen find (vernleiche $ 160), Finnen hierzu erforderlichenfalls Sachverftändige zugezogen werden. 

3. Forderungen, deren Veibrinplichteit zweifelhaft üt, werden nach erhobener Schätung 
und nad) Vernehmung der Peteifigten in Anjap gebracht 
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4. Streitige Anfprüche Lönnen nach den Umftänben volftändig ausgenworfen oder innerhalb 

der Linie vorgemerkt werden. 
$ 192 (142). 
Bergeicnung ber Wertpapiere und fonftigen Vermöpensreihte. 

1. Wertpapiere werden auf die in $ 179 Mbfap 3 Sat 1 bezeichnete Weife verzeichnet, 

2. Die Wertberechnung erfolgt nad; dom Franffurter oder dem fonft mafgebenden Bi 
kurs, der durch Zeitungsausfchnitt oder [ceiftliche Beftätigung eines Handelshaufes zu belegen it. 

3. Bei Wertpapieren, welche feinen Wörfenkurs haben, erfolgt die Wertberechmung umter 
Mitwirkung Soderftändiger, deren Hußerung vor dem Termin erhoben werden fan. 

4. Die Beftimmungen der Mbfäge 1 bie 3 finden auf bie Verzeichuung und Schäpung 
jonftiger Vermögensrerfte eutfpredhende Anwendung 

5. Soweit nad Vorjchrift diefes oder des vorhergehenden Paragraphen vor oder in dem 
Termin Sachverftändige beizuziehen find, jollen die Yeteiigten in dem Termin über die unter 
deren Mitwirkung erfolgte Berzei ung oder Schüpung gehört und folen die Erklärungen der 
Beteiligten hierüber beuctundet werden. 








$ 193 (143). 
Bergeitmung auszugleihender Borempfänge, 


1. Zuwendungen unter Schenden, welche gejepliche ober Teftumentserben von dem Erblfier 
erhatten Gaben, find, joweit fie mac) gefepficher Vorjchrift bei der Museinanberjepung unter 
Miterben zur Auspleichung zu bringen find, aus den vorfiegenden Urfunben und ben Ku 
zeichnungen bes Erblaffers foivie nad) den Erklärungen der Veteiligten zu verzeichnen 

2. Die Erklärungen der Erben, ob fie die nicht durch öffentliche Urkunde nachgerviefenen 
Zuvendungen und ühre Verpflichtung zu deren Musgleihung anerfennen, jollen Beurkundet 
werden. 

3. Verbindlicjfeiten der Erben ans anderen Nechtstiteln find unter die „Forderungen“ 
aufzunehmen, 











$ 194 (14). 
Berzeidmng der Naılahverbindlihteiten. 


1. Die Rachlafverbindlideiten jollen nach den Abteilungen: 
a. vom Erblajfer berrührende Schulden und 
b. Berbindfichfeiten des Erben als folchen 

verzeichnet werden. 

2. Die vom Exblajfer herrührenden Schulden (Abfah 1a) werden zunächft aus ben vr 
liegenden urfundlidien Nacnweifungen nach Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnort is 
Gläubigers, Entftehungsgrund, GEntftehungszeit, Napitalbetrag, Zinsfup amd Derfaltog und 
Zinsrheftand bis zum Tode des Crölaffers angegeben. Ach beftehende Pfanbrecte und 
Vürgen werden verzeichnet, 
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3. Werden Schuldpoften angemeldet, deren Richtigkeit und deren Aufnahme in das 
Anventar die Beteiligten beitreten, o find jolche innerhalb Cinie’vorzutcagen und die Gfäubiger 
or dem Widerfpruche afshald zu benachrichtigen. 

4 Someit die Vergeichnung auf Grund von Handels: und anderen Gefchüftsbidhern zu 
grihehen Hat, finden die Beftimmngen des $ 191 Abjap 2 umd $ 192 Abfap 5 entipredende 
Anmendung. 

5. Als DVerbindlichleiten, die den Erben als folden treffen (Abjap 1b), find die Be- 
aigungsfoften (Bürgerliches Gejepbud) $ 1968), gegen den Erben gegebene Unterhaltungs 
anpräche (vergleiche Bürgerliches Gefepbud) $ 1909), die Berbindlicheiten aus Pflchtteils- 
eften, Vermäcjtuifen und Uuflagen (Bürgerliches Gefepbuc) $ 1967 Abjat; 2) zu verzeichnen. 

6. Der Notar joll gegebenenfalls die Erklärung des Pflichtteilsberechtigten, ob er den 
Btteit verlange, exheben, ud, wenn dies der Fall, unter Veizug der Beteiligten und foweit 
erforderlich Sachverftänbiger den Pilichtteil nad) den gefehtichen Vorfcheiften (Bürgerliches 
Siegbuch IS 2310 folgende) bererfnen. Die Verhandlungen und deren Ergebniffe jolen 
heurfundet werben. 





$ 105 (145). 
Vermögen in fremder Ausmiehung. 

1. Das in fremder Mupniehung ftehende Vermögen des Erblaffers und bie amı Todestage 
des Erblaffers verfalenen Einfünfte und Oenuflaften von fremden Vermögen, an weichem ber 
Grkaffer die Nupmiepung Hatte, werben ebenfalls in das Iuventar aufgenommen 

2. Dies gilt auch bei bedungenem Niehbraud, 





$ 196 (146). 
Einfünfte von Stommgätern. 


Die Sonderung der Lehen: oder Stammgüter von dem Landerbe (llod) hat nad; den 
Sierüber geltenden bejonderen Beftimmungen zu geichehen. 


8197 (147). 
Güter Serjhollener. 


1. War der Verftorbene in den fürforpfichen Befik der Giter eines Verfcjollenen cin 
geviefen, fo ift dies unter Bezugnahme auf den Einweifungsbeichluß und aıf die Bollzugs 
cttem anzugeben; als Vetandteil des Nachlafjes find jedod mır die dem Gingewiefenen zu- 
Tonmenden, am ZTobestag verfalfenen Einfünfte und, wenn eine Sicherheit in baram Gelde 
er in Wertpapieren geftellt ift, der Vetrag der geleifteten Sicherheit in das Inventar 
aufjunehmen. 

2. Iu den Füllen bes Abfapes 1 finb aud) bie in den fürforglichen Befip des Verftorbenen 
gegebenen Güter und ijt deren Übergang auf defien Erben urfundlidh fejtzuftellen. 
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$ 108 (148). 
Miteigentum. 

1. Soden, die im Miteigentum des Grblaffers und anderer fanden, find zwar zu 
befpreiben, umd ihr Gefamtivert it innerhalb Linie vorgutragen, aber als Beftanbieil des 
Nachlaffes iit in das Iuventar nur jener Betrag vom Gefanutwerte aufzunehmen, welcher den 
Anteil des Erblaffers Sildet 

2. Dabei find die Miteigeutümer und deren Anteile zu bezeichnen und diejenigen Berjonen 
angugeben, in deren Wertvahrung Die Gegenftände oder Rechtsuekumden fh, befinden 


8 199 (149). 
Gejelidaft. 

1. War der Verftorbene ober if deffen_ überlebender Ehegatte Gefelicjafter einer offenen 
Handelögejelliht, einer Kommanditgefelfchajt oder einer Gefelfhaft mit befejränfter Haftung, 
jo üft eine Veicjreibung des Gefelfjaftsuermögens nicht erforderlich; es genügt die Angabe 
des Anteils des Verftorbenen nach der Iepten Dilanz, von der eine Fertigung zu den Akten 
au nehmen ft 

2. It eine Bilanz in der vorgejfpriebenen Zeit oder Wet nicht erftllt worden, jo ift dir 
Nachfokung zu veranfaffen 





$ 200 (150). 
Ynfprüche ans Pchensverfiherung und dergleichen. 

1. Sebensverfi—herumgsfunmmen, Steebtaffengelder und dergleichen, welche mit dem Tode 
des Erbfaffers fällig werden und wofür die Erben bezugsberechtint find, find in das Inventar 
aufzunehmen, und es find dabei bie durch Wertrag, Statut u. |. w. Ginfichlich des Vezugerehts 
getroffenen Veftinmmngen anzugeben, 

2. It darnadı das Vegugsreeit der Erben zweifelhaft, jo it nach $ 191 Abfap 3 und+ 
au verfahren 











201 (151) 


Ausfolgung fremder Bermögenstäde. 


1. Die unter dem Nachlaffe befindlichen fremden Papiere und anderen Vermögenäsgeper 
ftände find, wenn die Beteiligten zuftimmen, den bekannten Gigentümern oder deren zur 
Empfangnabhme ermächtigten Vertretern, foweit nicht icon früher geidiehen ($ 156), get 
Veicheinigung auszufofgen. Die auf diefe Weife erfolgte Ausfolgung joll unter kurt 
Befepreibung der ausgefofgten Stüce zu den Wften vermerft werden, 

2. Befinden fich in dem Nachlajje Dienftpapiere, Dienftgelder und Dienftgerätfchaften oder 
Ordensbeforationen, jo it nad) Maigabe der Borfcheften in $$ 157, 158 zu verfahren. 











87 AU. Vernögenstenzeicunng, 


S 202. 
Erjapberedmung. 

1. Mt der Exbfaffer ein Ehegatte, jo ift unmittelbar am die Befchreibung des vorhandenen 
Vermögens eine Feftftellung der Forderungen und Berbinbfichteiten, welche infolge der während 
dr he in den Vermögensmafjen vorgefommenen Beränderungen zwifchen dem Condergut der 
Spgatten md der Gütergemeinfchaft (Gefamtgut) beftehen, anzufchlichen. 

2. Das Notariat hat bie zur Fefttelhung der Erfahforderungen umd Erfapverbinbficheiten 
jordefichen Ermittelungen von Amts wegen zu veranftaften, insbejonbere geeignetenfalls bei 
den Örmdbnchbehörben zu erheben, welche ehemänntichen und ehemeiblichen Grunbftüice während 
der Ehe veräußert worden find, und die ten über Verlaffenicaftsverhandtungen, Vermögens 
ergaben und dergleichen einzuforbern ($ 173 Abjap 1), um zu ermitteln, ob und imwiereit 
fh aus denfelben Erfaganfprüche zwifchen den verfchiedenen Vermögensmaffen ergeben. 

3. Die Erjapberedinung bildet einen Beftandteil des Rachlafverzeichniiee 























$ 208. 
Erhlußzufammenftelinng. 

1. Mus den Ergebniffen der Wermögensaufnahme einjehließlich einer etwaigen Exjah- 
Geremung ift da8 Vermögen bes Geblaffers, in den hierzu geeigneten Fällen unter Hinzn- 
tufrung feines Anteils an Gefamtgut, jetzuftelten. 

2. Sodann find die Anfprüdhe der einzelnen Erben an dem auf bi 
Ye zu beresinen. 








Reife ermittelten Nad)- 


8 204 (152). 
Streitigeiten der Beteiligten. Beihmerden. 

1. Ben bei der Erbvergeichnung unter den eteifigten Streitigfeiten, insbefonbere Gin- 
Ächtlic) der Vollftändigfeit der Verzeichnung, Hinfichtlich der Schägung, der Vorempfänge, der 
aufzunehmenden ‘Forderungen und Schulden und dergleichen, entftehen, fo find die beftrittenen 
Suufte und bie gegenfeitigen Befauptungen betreffenden Orts zu beuekunden und die Beteiligten, 
wein eine gütliche Erledigung nicht gelingt, an das Gericht zu verweifen. Die Erbvergeidhuung 
ft in diefemm Falle, joweit nach Sachlage möglich, fortzufegen und abzufchliehen. 

2. Werden dem Notar Einwendungen oder Vefchwerden Beteiligter gegen fein Vorgehen 
überhaupt ober gegen die Art und Weife des von ihm eingehaltenen oder einzuhaltenden Ver- 
fahtens vorgetragen, fo hat er denjelben, foneit er fie begründet findet, felbft abzuhelfen, im 
Falle eines abfenenden Vejcheids aber, wenn die Partei hiergegen Vefchmerde an das Landgericht 
inlegt (Wechtspoligeinejep $ 68), dieje dem Candgericpte ofte Verzug berictfich vorzulegen. 


$ 205 (153). 
ärang über Annahıne der Erbfd 
der Naclapfacıen 
1. Mm Cchluffe der Erbverzeicinung joll der Notar bie hierbei amwefenden Erben ober 
ste Vertreter, wenn die Erbfchaft nicht fon von ihnen angenommen ift oder als angenommen 
Gehen: und Berordmungbtatt 10, 12 













Aha des Iuventars. rt 





Einfweitige Benpaltung uud Venügung 





Stetepoijordmung. Tel Bef erfahrenswerfht —— BB 


gilt, darüber befragen, ob fie die Erbfhaft annehmen oder ausfchlagen, fowie int erfteu Fade, 
ob die unterZihnen beitehende Gemeinjchaft fortdauern oder aufgehoben werden fol und welche 
Veftimmungen Hinfihtfih der Verwaltung ud Benügung der gemeinfeaftlich bleibenden Mad 
Tahfacjen getroffen werden 

2. Diejelbe Frage joll jchriftlih an die nicht erjdienenen Beteiligten oder ihre Vertreter 
unter Veftitunng einer entjprecheuden Frift, geeignetenfalls unter junmmarifcher Darjtelung 
des Ergebmiffes der Erbverzeichnung, gerichtet werden. Der Wbfehluh des Inventars wird 
dadurch, dafı auf die irage Ertlärungen nicht oder nicht von allen Beteiligten abgegeben 
werden, wicht behindert, 

3. Der Notar joll die vor ihm abgegebenen Erflärungen beurfunden und das darnad) 
ehiva weiter Erforderliche veranlaffen. 











s 206. 
Abfhtuf des Imentars bei Beteiligung von Bepormnndeten pder Ciitungen. 

1. Bei der Nachlafverzeichnung ift darauf Bedacht zu nehmen, daf das Verzeichnis and 
für die Zieete des Vormumbfeiaftsgericts benüpt werden kann; vergleiche $ 73. 

2. Wenn der Erblaffer duch) eine nad) $ 1 des Stiftungsgefeges der Stantsgenehmigung 
von Todes wegen eine Stiftung errichtet oder mit einer den Wert von 
5.000 Mark überfteigenden Zunmendung bedacht hat, fo joll da8 Notariat im Hinblid darauf, dal 
die rechtliche Wirkjamfeit der Ichtwilligen Verfügung von der Stantsgenehmigung abhängt, in 
der Regel das Naclafverzeichnis oder eine etwaige Anseinanderjegung erft dann abiehliehen 
und Ausfertigungen aus dem Gefcäfte erft dann erteilen, wenn der Nachiveis der ftaatlichen 
Genehmigung erbracht if. Werden vorher Musfertigungen aus dem Gejchäfte begehrt, fo it 
dem Antrage ftattzugeben, jedoch, joweit Die Erteilung oder Verfagung der Staatsgenehmigung 
von Einfluß auf den Inhalt der Ausfertigung ift, in dem Beglanbigungsvermert anzugeben, 
dafı die Stantsgenehmigung zur Errichtung der Stiftung oder zur Zuwendung an die fon 
beftehende Stiftung noch ausftebe. 

3. Die Veftimmung in Abfap 2 findet bei Zumendungen an Körperjchaften, insbefondere 
am politiife Gemeinden oder Kirdjengemeinden, eutfpredjende Anwendung. 

4. Wegen Venadjricptigung der Stiftungsbehörden und ihrer Auffictsbehörden ver- 
gteiche $ 136. 
























8 207 (154). 
Einftellung bes Berfahrens. 


1. Das Verfahren des Notare zum Zweite der Exbverzeichung joll eingeftellt werden: 
a. wenn Diefe auf Antrag eingeleitet ift und der Antrag zurückgenommen wird; 
b. wenn fie auf Anordnung des Notars (Masilafgerichts) eingeleitet ift und biefe A 
ordmung aufgehoben wird 
2. Die auf Anfertigung eines Nachlapverzeichniffes gerichtete Anordmıng (Abjat; 1b) fol 
bejondere aufgefoben werde 














— AV. Bermögensbergichmung 


a. in den fällen des $ 1960 des Bürgerlichen Gefeghuds, wenn der Erbe befannter: 

en Die Erbfchaft nugenommen Hat; 

n den Fällen des $ 46 des Neihtspoligeiefepes, wenn Die Tatfachen, welche die 
Zuläffigkeit der Anordnung begründen (Minderjährigfeit, Entmündigung, Steltung 
unter vorläufige Bormundjdaft oder Abwejengeit der Erben) in Wegfall gefommen find; 

e. in beiderlei Fällen (a und b), wenn das Sicherungsbebürfnis zu beftehen aufe 
gehört hat; 
d. in den Fällen des $ 47 Abfag 2 des Nechtspolizeigejeges, wenn der Antrag auf 
Vermittelung ber Erbauseinanderjcpung zurüdgenommen wird. 
3. Die Aujhebung nad) Abjap 2n, b und o joll nur auf Antrag erfolgen. Die Tat: 
ingen, welche den Ynteng begründen, follen plaubhaft gemacht, und e3 follen darüber die 
anderen Beteiligten, wenn tunlich, gehört werden, 














$ 208 (150). 
9 der Beteiligten über ihre Steuerpflicht und dergleichen. 


1. Bei der Erbverzeichmung hat das Notariat bie Beteiligten darauf aufmerkfam zu machen, 
fie nad) Artifel 31 des Napitalrentenfteuergefeges”) und nad) Aetifel 19 des Einfommen- 
Äruergefepes®) verpflichtet find, diejenigen Einfommensbezüge, von welden der Erblaffer infolge 
uirchtiger oder wuterblichener Steuererklärung zu wenig ober gar feine Menten- oder Ein- 
fanmenfteuer entrichtet hat, joweit foldhe nicht verjährt üf, Gei Vermeidung der in Artifel 27 
10 29 des Neutenfteuergefeges beziehungstweife in Mrtifet 23 und 24 des Einfonmenfteuer 
airhes fetgefepten Strafen Ginnen jechs Monaten, vom Todestag des Erbaffers an geredet, 
dc der Begirfsfteuerbehörke anzumelen. 

2. Die Belehrung, wobei die Arfitel 15 und 20 Abjat 4 des Rententeuergefehes fowie 
Ye 5$ 10 umd 21 der Vollzugsverordimng hierzu‘) und $ 34 der Volkzugsverorduung zum 
Eirlommenfteuergefeg‘) zu. berücfichtigen find, ft auch dan zu erteilen, wenn der Notar 
feinen Grund Hat, cine Steuerhinterziefung zu vermuten. 
gleichermaßen an diejenigen anderen Perfonen zu richten, bie neben den Erben 
ir am Stele Derfelben zu eier nachträglichen Steueranmelbung verplihtet nd. 

4 Die erfolgte Belehrung it in dem Gejchüft zu beurfunden. 
Das Notariat Hat dem Steuerfommiffär auf Unfucien allviertejährlich ein Verzeichnis 
ler im Laufe des verfleffenen Pierteljnhes nad Erledigung an das Amtsgericht abgegebenen 
Lerlafenfepafteverhandlungen und Rachlafperzeichniffe mitzuteilen). 

*) Behatchung vo C. My 1846 (feet: unb Berndnsngeist Si 37) gendet Dur De ponfä. Qui an 
(get und Wererdmmgäkatt Gie 270) und tem O Mage 1000 (Vepch unb Yerrdnnngelat See 57). 

* Setonanneoung vom 20 Seteuber 100 (&heh nad Weraibmungblti She 91) 

>) ohlngtererbnung jam Sapialtentenkeuergei von D. Mai 1DL (Oeebed und Bervihnunghtatt Site OR) 

+) Batjaeeesebnang hu Cinlonmefeereep vo & ebtue 190 (ech und Serorbnanpäkat Sie 22) 

1 sung um Segen ET aa er Smuntiin DUI SEE 1 
12 ie 3 ai 2 
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2. Aufnahme des Inventars durch den Erben unter Zuzug des Notare. 
$ 209 (157) 
Berfahren, 

1. Wenn der Erbe zu der von ihm jelbft beabfichtigten Aufnafıne des Inventars nad 
$ 2002 des Vürgerlichen Gefepbudjs einen Notar zugieht, fo Hat diefer ein rotofoll auf 
zunefmen, welches bie Angaben des Erben über die bei dem Cintritte des Erbfalls vorhandenen 
Nachtafgepenftände und die Nadjapverbinblichteiten, deffen Vejejreibung der Nadflafgegenftände, 
foweit Diefelbe zur Vefimmung des Wertes erforderlich it, und feine Angaben über deren 
Wert enthält, 

2. Der Notar joll durd) entfprecfenbe Belehrung (Bürgerliches Gefeghud) SS 2005, 
2006) dahin wirten, dafı das Inventar volftändig und richtig aufgenommen wird. Dagegen 
finden amtfide Grmittelungen des Wermögenäbeftanes, desgleidjen amtliche Scühpungen oder 
eine Mitwirkung der örtlichen Inventurbehörbe in diefen Falle (bag 1) nicht ftatt 





3. Verzeihnung anderer Vermögensmaffen. 
8210 (158). 
Berfahren. 
Auf die Vergeichnung anderer Vermögensmafjen in den Fällen, in weldjen diejelbe nad) 


gefepticher Borjehrift Durch eine zuftändige Behörde oder durd) einen zuftändigen Beamten 
geföiehen foll, finden die Worjejiften der $$ 171 bis 207 entjpredende Anwendung. 


ZVI. Erbiheine. 


g 211. 
Antrag. 
Bei Aufnahme von Anträgen auf Erteilung eines Eröfceins find, wenn nicht bejondere 
u 35. Gründe entgegenftehen, Impreffen nad) dem anliegenden Formular zu verwenden, 
>> 
u a0 
Ermittlungen und Andweife. 
Das Naclafgericht jol, wenn feine Yedenten entgegenftehen, die erforberfichen un 
wicht im Befih des Intropftelers befindlichen Nachveije jeinerfeits erheben und, jomeit it 
Vefehaffung dem Antragfteller überlafjen wird, diefen darin unterftüßen. 
2. Soneit die Rachweife früheren Alten entnommen werden fönnen, find dieje Aiten, wert 
tnlich, zu erheben und cs ft aus ihnen das Nötige zu den Erbfeeinsatten zu bemrhunde 
Vergleiche $ 182 Abjap 2. 





1 - VI. Gebftei. 


3. Die Öfentliche Aufforderung zur Anmeldung der andern Berjonen zuftehenden Erbreihte 
(82308 fat 2 des Biirgerlichen Gejepbudhs) foll die in $ 2354 des Bürgerlichen Gefep: 
5ub3 jap 1 Nummer 1 6is 4 beftimmmten Angaben enthalten. Die Androhung eines Rechts: 
aufteis Hat zu unterbleiben, 





sa 
Eideoftttlihe Berfiderum. 


1. Vor Abnahme der eidesftattlichen Verfiherung ift vom Notariat feftzuftellen, welche 
Angaben derfelben bedürfen. Diefe Angaben find regelmäßig in das Protofoil (bfa; 2) auf- 
zunehmen. Verweifungen auf frühere Erklärungen find tunfichft zu vermeiden 
Über die Abgabe der eibeaftttlichen Verfi—erung ift ein Protofoll zu errichten, welches 
in direter Rede die abgegebene eibesftattlide Werficherung wiedergibt 

3. Bor der Abgabe der eibesftatlichen Werfiherung Hat der Notar den zur Abgabe 
Lerpflichteten in angemeffener Weife auf die Bedeutung der Verficerung an Eidesftatt hin 
juneife. 





sad. 
Erteilung. 


1. Der auf Grund gejeplicher Erbfolge beantragte Exbfcein darf nicht früher erteilt 
werden, als bis die Erhebungen über das Nichtvorhandenfein einer Verfügung van Todes 
wegen beendet find. Die Erteilung eines Erbjceins auf Grund einer Verfügung von Todes 
migen joll nicht vor deren Eröffnung erfolgen. 

2. Die Erteilung eines Erbieheins an fon beftehende Stiftungen oder andere jwriftiidhe 
Berfonen auf Grund einer Verfügung von Todes wegen über Zuwendungen, welche den Betrag 
von 5000 Mark überfteigen, darf nicht vor erteilter Ctaatsgenehmigung erfolgen. 

3. Die Erteilung eines Erbf eins ($ 218) ift in den Alten duch Vejhfup zu verfügen, 
Bergleihe au) $ 219 Abjap 3. 











Inhalt. 
5215. 

1. Der Erblaffer ift durrd) Angabe des Namens, Berufs, Wohnfies, Todestages ud 
Sterbeortes zu bezeichnen. 

2. Die Gründe der Berufung (Gefep, Tejtament oder Erbvertrag) find anpuführen. Bei 

Berufung durch Lerfügung von Todes wegen ift immer aud) der Tag der Errichtung und 
Eröffnung derfelben anzugeben. 
. Die Erben find einzeln aufzuführen. Diefelben find nach Namen, Beruf und Wohnort 
3 begeichnen. Bei Ehefrauen und Witwen ift neben den Namen ad Beruf des Ehemannes 
der Mädejenname der Frau zu nennen. Bei jeden einpelnen Erben ift auch die Gröfe des 
ümn zugefallenen Erbteils anzugeben. 





Hestspeigordmung. Te II. De-Berfbennktr 92 — 





4 An die Aufzählung der Erben haben fid) die etten nad) den SS 2363, 2364 des 


Vürgerlicen Gefepbuchs erforderichen Angaben anzuichliehen. 


s 216. 


1. Wenn der Erbjhein mer behufs Verfügung über einzelne Gegenftände verlangt it 
($ 30 Abfat 3 des Nechtepoligeitoftengejeges), fo it der Ziert Tediglich im Ausfertigungsvermert 
(8 219) anzugeben. Eine Bemerkung des Inhalts, daf der Erbicein zum Zwede des Nach 
weifes der Erbfolge in andere, als die in ihm bezeichneten Gegenftände Feine Gültigteit befige, 
üt unzutäffig. 

2. Im alle des beichräntten Erbfcheins mach $ 2369 des Bürgerlichen Gejepbuds ft 
die Befchränfung in der Überfcheift („Vefehräntter Exbfchein") und umter Angabe des Grundes 
amd Gegenftandes im Erbfchein felbft zum Ausdrude zu beingen. 

















s 217. 
Nadweis der Stammerbbereihtinung. 


1. Ein Exbjcein tan beantragt werden zum Nachweis der Stammerbberedhtigug, wert 
der Erbfall nad) dem 1. Yannar 1900 eingetreten it. Auf diejen Exbjehein finden unbefchadet 
der Beftimmungen des Bürgerlichen Gejepbnds die nachftehenden Vorjcheiften Anwendung, 

2. Der Antrogfteller hat 

a. die Urkunden über die Errichtung des Stammguts und über ihre ettwaige Änderung 
(Famitienftatut und dergleichen) zu bejeicnen; 
zulegen, daß er nach der für das Stammgut geltenden Exbordmug vermöge 
nos näher aunszuführenden Verwandtfchaftsverhäftniffes zum erften Stammhaupte 
nerbe berufen Üft; 
© anzugeben, ob neben ihm mod; weitere Perfonen zur Erbfolge in das Stammgut 
berufen find. 

3. Der Antragfteller Hat vepelmäßig die zur Begründung feiner Exhberedhtigung angerufenen 
Urtunden (Ubjap 2a) vorzulegen. 

4. Zur Storlegung der Cröfolgeberechtigung ift in der Negel auch ein Auszug aus dem 
Verzeichnis der Stammerbberechtigten zu erheben '). 

5. Iu dem Eröfchein ift anzugeben, 

a. da und warm der namentlich anzuführende Staumherr des näher zu bezeichuenden 
Stanmguts geftorben ift 

b. dafı auf Grund des Famiienftatuts der Antragfteller (ganz oder zu dem anzuführenden 
Bruchteil) Nechtsnachfolger in das Stammgut genworden it. 

















9) 818 der Serorbnung Bes Jufigminiteiums, be Ehuicung uad Zübnng des Verzeichnis Der Etommerkerettger 
Betrffenb, vom 8, Begember 1:9 (Weges um Berorkmungebiit Seite 31. 


03 AVI Grein 


y2ıs 
Form, 


1. Erbjcheine find ihrem Wortlaute und) in den Aften mieberzufegen und als befonbere 
Artunde dem Beiehfuß ($ 214 Abjap 3) anzufclichen, 
2. Zur Urfheift wie zu den Musfertigungen find, wenn nicht im Einzelfalle befonbere 
Gründe entgegenitehen, Impreffen nach dem anliegenden Formmlar zu verwenden. Forma, „, 
3. Das Formular ann zur Musftelung befouderer und gemeinfenfticher Erbfcheine für > 
gepliche, Teftaments: oder Vertragserben, joll aber für den bejchränften Eebjehein nad) 
$ 2369 des Bürgerlichen Gefepbuche (iefe Verordnung $ 216 Abfap 2) nicht verwendet 
verden, 
4 Die Wejepift ift durch) Angabe des Ausftellungsortes und -Tages abzufchfiehen und zu 
unterzeichnen. 








s219. 
Ausfertigungen und Abfhriften. 


1. Zon der nad) $ 218 Herzuftellenden Urjeheift des Erbicheines erhalten die Beteiligten 
Ausfertigungen. 

2. Ausfertigungen von Erbfcheinen werden demjenigen, welcher die Erteilung eines Exb: 
Keins in zuläffiger Weije beantragt Hat, in beliebiger Zahl erteilt. Ein bejonderes terhtliches 
Iaterefie im Sinne des $ 85 des Neichögejepes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichte- 
Barfeit braudht er nicht glaubhaft zu machen. Wndere Perfonen erhalten Ausfertigungen 
mur, wenn für fie die Vorausfefungen des $ 85 des angeführten Gefepes begich 
der 88 792, 896. der Zivilprogeforduung vorliegen. Das gleiche gilt von Abichriften der 
rbfcheine. 

3. In dem Bejchlu fiber bie Erteilung des Erbiceines ($ 214 Abjat 3) Äft zu beftimmen, 
wer die Ausfertigung zu erteilen ift und welden Ziwerten fie dienen foll, Im dem Vermert 
über Die erfolgte Ausfertigung it ud anzugeben, went die Ausfertigung erteilt wurde ($ 6 
Ajap 3 der Allgemeinen Kusführungsverordnung). Auherdem ift am Rande der Urjdirift die 
Ereitung von Ausfertigungen und deren Empfänger zu vermerfen 

4. Für die Form der Ausfertigungen find die Vorfchriften der S$ 68, 64, 66 Abiap 1 
er Allgemeinen Ausführungsverordiumg und $ 7 Liefer Verordmung mafigebend. Hiernadh ift 
in der Regel nach Wiedergabe des Iuhalts der Urfcheift jamt Datum amd Unterfchrift und nad) 
Beifegung des Übereinftimmungsvermerts (edigfic; mit den Vermerf „Ansgefertigt für... .", 
worauf Datum, Unterfchrift und Siegel folgt, abzujchlichen. 

5. Im Falle des $ 216 Mbjap 1 ift im Ausfertigungsvermert neben den nad) obig 
rioerfichen Angaben der Gegenftand, für weichen der Erbfchein verlangt wird, jo genau als 
mich anzugeben, etiva mit folgenden Worten: 
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Vorftehende Ausfertigung, deren Übereinftimmng mit der Wefcheift beuefundet 
wird, erfält N. N. zum Nadweife der Gebfolge in Ynjehunp des vom Grblaffer 
Hinterfaffenen Grunbftüds Cagerbuchnmmer N der Gemarkung Y. 

6. Wird eine Abjeheift des Erbfejeins verlangt, jo ift zu unterjcheiden, ob Abfchrift einer 
Ausfertigung oder der Mrjgpüft nefeetigt werden foll, In erfteren Falke ift der volftändige 
Ausfertigungsvermert, alfo namentlich and) die Sweclangabe nach Abjat 5, in die Abfcheift mit 
aufzunehmen; vergleiche $ 64 der Allgemeinen Ansführuugsverordnung. u lepteren Falle 
üft dem Veglaubigungsvermerf zutreffendenfalls die Angabe beizufügen, dafı der Erbichein jelbit 
von dem Antrogfteller zum Nachweije der Erbfolge in u. f. w. wwie oben unter Abfap 5 ver: 
Gangt worden jei. 




















Kraftlogerflärung und Ginziehung. 

1. Wenn cin Gröfchein eingegopen oder für fcaftlos erflärt wich, fo ift dies auf der 
Urfeheift ($ 218) zu vermerfen. Muherdem ift bie Urfcheift mit coter Tinte zu durdjtreugen 

2. Bei Eingiehung eines Erbfejeins ift Die erfte Geite der Ausfertigung mit roter Tinte 
zu Durditrengen, aufperbem ift die Ausfertigung mit Einfehnitten zu verjehen. 

3. Die auf diefe Weife unbrauchbar gemachten Ausfertigungen fönnen dem bisherigen 
Inhaber zurüdgegeben werden, fojern es nicht aus befonderen Gründen angegeigt erfheit, 
fie Bei den ten zu behalten. 









ga. 
Abnlice Belbeinigungen. 


1. Beicheinigungen (Zeugnife) über das Erbrecht eines Erben dürfen vom Notariat nur 
in der Form von Erbfeheinen und nur, wenn deren Worausjepungen vorliegen, ausgeftelt 
werden. Hiervon ift nur folgende Ausnahme zugelafien. 

2 Wenn die zur Auszahlung rüdftändiger Bezüge verftorbener Beamter oder Beamten 
Ginterbliebener zuftändige Staffe beim Notariat anfrägt, wer zum Empfang der rücftändigen 
Veträge berechtigt it‘), hat diefem Erfucien das angegangene Notariat zu entfprechen, fomeit 
8 nad) dem Inhalte jeiner Akten zue Erteilung der erbetenen Vefdheinigung in der Lage if 
. Die Vejcheinigung farın das Notariat nicht nur dann erteilen, wenn cö eine nadilaf 
gerichtliche Auseinanderfepung gemäß SS 86 folgende des Gefeges über die Angelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtsbarfeit ver ft, fondern aud) in den Fällen, wo e# Iediglic, eine 
Nachlafverzeichnung vornimmt oder einen Erbteilungsvertrag beurkundet. Die Erteilung einer 
folchen Vejcheinigung wird aud) nicht dadund) ausgefehlofien, daß in dem betreffenden Radhlah: 
verfahren ein Erbfejein fchon erteilt oder beantragt if 

4. Die Vefgjeinigung, welche mır auf Grund pflihtgemäher Prüfung der Sachlage di 
eingefnen Falles abgegeben werden darf, ift nicht als ein Erbfehein im Sinne ber 98 2359 























9% SV. Gebr 


folgende des Bürgerlichen Gejegbuchs, fie ift insbejondere nicht als zum Nadjrveije des Erbrechts 
der darin bezeichneten Perfonen geeignet anzujehen. 

5. du der Vefeheinigung it durch einen am Schuß anzubringenden Zufat ausdrüctic) 
zu fügen, dafı diejelbe ein Erbfehein im Sinne der obengenannten Beftimmungen des Bürger: 
üiten Gefepbudjs jei. 

6. Die Erteilung von Abicriften oder Auszügen aus 
an andere Berfonen als die erfucfenden Kaifen ift unpuläffg. 

7. Gebühren find für die Vefeheinigungen nicht, chvaige Hslagen find auf die Stantsr 
fe, nicht auf die Hinterbliebenen, anzufepen. 





den Gegeichneten. Bejepeinigungen 
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VI. Auseinanderjegungen. 





1. Art der Auseinanderjegung. 


1. Ben im Anjchlui an ein von dem Notariat nefertigtes Vermögensverzeidhnis (vergleiche 
$ 206) oder aus anderem Inlaj; bei dem Ylotariat der Antrag auf Yuseinanderjepung in 
Anfefung eines Naclaffes oder in Anfehung des Gejamtquts einer ehelichen Gütergemeinfchaft 
der einer fortgejepten Gütergemeinfchaft gejtlt wird, jo fann die Yuseinanderjepung, jofern 
ale Beteiligten anejend find, tegelmäfig iu der Form eines Teifungsvertrags (8$ 223 folgende) 
folgen 

2. Wenn zu befürchten ft, da Diejer Weg (bfap 1) nicht zum Ziele führen werde, 3. 8. 
wenn anzunehmen ift, da) Beteiligte fi den Verhandlungen jern halten werden, fo it dei 
DVeeiligten die Auseinanderfepung ducd) Vermittetung des Radhlafgericts (88 86 bis 99 des 
Keicegejepes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarteit) zu empiehlen. 

3. Welche der beiden Arten von Auseinanberjepungen gewählt it, folt durch Die Aberfcheift 
„Zeilungsvertrag” oder „unchlahgerichtiche Anseinanderfepung“ zum Ausdruc gebracht werden 

4. Im einen iwie im andern Fall der Anseinanderfefung hat das Notariat die Beteiligten 
mit einem Nat zu umterjtügen, 








2. Teilungsvertrag, 





Worbereitendes Verfahren. 


1. Bor der Vornahme der Auseinanderjepung hat das Notariat die eva erforderlichen 
vorbereitenden Crhebungen zu machen; vergleiche SS 173 folgende. Insbejondere find die 
etwaigen Akten über Erbfcheinserteifung und Nachlapverzeichnung u. j. 0. zu erheben. 
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2, Wein cin Exbfehin noch nicht erteilt if, aber vorausfihtlich nötig jallen wird, 3. ® 
weit eine Verfügung über Grundjtüce oder über im Grundbud eingetragene Redhte in Frage 
Tommt, jo find die Veteligten auf die Notwendigleit der Erwirkung eines Exbiceins ($$ 211 
folgende) oder zutreffendenfalls eines machlafgerichtlichen Zeugniffes (88 231 folgende) 
Ginguneifen. 

3. Die Verhandkung über die Anseinamberfepung foll fih au eine eu vorausgehende 
Verhandlung über Aufnahme eines Vermögensverzeichuiffes anfchließen und, namentlich wenn 
auswärtige Beteiligte mitwirfen oder die Verhandlung nicht am Sipe des Notariats ftattfinbe, 
funfiche am gleichen Tage und gleicjen Orte wie Die Bermögensverzeichtnung vorgenommen werden. 














g224. 
Beteligte und Teitungemafi, 

1. Die Bezeichnung der Beteiligten ridptet fh nach $ 187 Zifer 3. Wenn die Beteiligten 
Miterben find, jo ift die Oröe der Grbteile anzugeben 

2. Das in die Anseinanderjepung einzubezichende Vermögen ft, wenn «3 aus einer 
Mehrzahl von Stüden beiteht, nach den in $ 187 Ziffer 8 angegebenen Abteilungen in der 
Urkunde zu vergeichnen. Daran jhlieht fich Die Verzeichuung der auf dem Nermägen faftenden 
Schulden jowie der Erjaganfprüce und Erfagverbindlichfeiten, 

3. Diefer Verzeichmung (Yhfap 2) bedarf es nicht, 

a. wenn ein Vermögensverzeichis ($$ 171 folgende) aufgefteltt worden ift und biefes oft 
wefeuttiche Anderungen als Grundfoge der Auseinanderfepung benüpt werden tan; 

b. wenn en Verzeichnis, das cine genfgende Grundlage für die Yuseinanderfehung 
biete, von den Beteiligten vorgelegt wird 

e. wenn die Teilungsmafje feviglid) in Grundftüden bejteht und ein grundbuchamtliches 
Zeugnis darüber vorgelegt oder erhoben wird. 

4. Im den Fällen des Abfapes 3 genügt es, wenn im Eingang der Urkunde die Teilungt- 
mafje mit dem Hinweis auf die Grundlage funmmarifch dargeftelt wird, unter Anführung der 
eva eingetretenen Inderungen. Das Notarint Hat aber auch Hier auf bie Volltänbigteit und 
9 der Angaben über die einzelnen Permögensteife Yinzwoizten und in ben geeigueten 
Fällen Einficht in das Grunbbud) zu nehmen oder geundbudhamtliche Zeugniffe und dergleichen 
zu erheben ($ 109). 























g 23. 
Glifiomadnung der Mail. 
1. Soweit nicht Zeitung in Natur erfolgt, hängt «5 von der durd) das Notariat herbei 
zuführenden Vereinbarung der Beteiligten ab, 
a. obeine Perfteigerumg oder eine andere Xerivertung von Vermägensftücen erfolgen el 
b. welche Gedinge der Verfteigerung oder fonftigen Wertwertung zuprumbe gelegt werben 
jolten ; 





_n- AVIL Anseinondefehunge. 


&. wer die Verfteigerung beweglicher Sadjen vornehmen joll (vergleiche $ 90); 
d. 06 jemand und wer von den Beteiligten zur Erteilung des Zufchlags bevollmächtigt 
werden joll. 

2. Das Notariat Hat, wenn 65 nicht jelbft Die Berfteigerung voruinnıt, das Verfteigerungs- 
erfuhren zu Überwachen und den mit der Verfteigerung betranten Veanıten die erforderliche 
ehrung zu erteifen. 

3 Bei der Verfteigerumg von Grunbjtüden find die Vorjehiften der $$ 101 folgende 
ud de3 $ 112 zu beadhen. Wenn in dem Verfteigerungsverfahren vor dem Bürgermeifter 
Ye Huflaffungserflärung nicht erfolgt ift (vergleiche $ 101 Abjap 5), jo hat das Notariat auf 
ügre baldige Erklärung hinzwvirten. Yuc) hat das Notariat die alsbaldige Erteilung der etwa 
ach fehlenden Eintragungsbewilligungen für Hupothefen zugunften von Kaufpreisforderungen 
Geeiqufühen. 








$ 226, 
Zeilungsvereinbarungen. 

1. Nach endgükiger Feitftelung der Teilungsmaife auf Grund des Ergebniffes der Der- 
ieigerung und nach Nichtigftelung von Forderungen unb Schulden Hat das Nota 
Lereinbarumgen der Deteilipten über die Art der Teilung des Vermögens herbei 
Sirihtich der zur A 9 der Empfänge von den. Veteiigten zu jahlenben Beträge 
(Stehfellungsgelder) Fahfungsbedingungen jeftzufepen 

2. Wird die Verteilung von Vermögensftücden durd) das Los vereinbart, jo it auf Antrag 
der Beteiligten zu ihrer Unterjtüguug bei Bildung der Lofe ein Sadjverftändiger (etva der 
fette Schäper) Geiguzichen. Die Lofe Lumen in einer Anlage zu dent Protofoll befcheiehen 
werden; die Vorfehriften des $ 104 find hierbei zu beachten. 


5 
Teilungaplan. 

1. Unter der Überfchrift „Zeilungsplan" find Bermögen und Schulden und die ehua 
vorhandenen Erjapanfprüche von Ehegatten (vergleiche SS 202, 203) zufammenzuftellen (Ber: 
nögensgufammenftelhung). 

2. Sodann find die Anfprüche der einzelnen Beteiligten an das fih ergebende Neinver- 
mögen zechnerifch darzuftellen (Anfprucpsberechmung). 

3, Unter der Überfcheift „Verweifung“ it angugeben, in welcher Weife die Beteiligten für 
ihre Anfprfiche befriedigt werden. Cs it Darzuftellen, welche Vermögensftücte jeder Veteitigte 
ns der Mafie erhält, welche Schuldpoiten ex übernimmt, und weiche Beträge (leichfteltungs- 
ger) er wegen etiwaigen Mehrempfangs zur Ausgleichung der Empfänge an die- fibrigen 
Weefigten zu zahlen hat, 

4. 65 üft zu beurfunden, was über die Ausfolgung und Verwahrung, gemeinfchaftlicher 
Urkunden unter den Beteiligten vereinbart wied. Wegen Yenvahrung wichtiger Irfunben, 
inlange fie fi bein Notariat befinden, vergleiche $ 37 















1. 








3 
—— werden können, it 
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s 228. 
Stisführung des Tellungsylauee. 


1. Bern fid) in der Teilungsmafle (nicht veräuferte, $ 225) Grundfticte befinden, fo 
Yat das Notariat die Abgabe der grundbuchreitlichen Erklärungen (insbefondere Auflaffungen, 
Eintragungsbewilligungen) jeitens der Beteiligten herbeizuführen. Das Notariat hat ferner 
zu ermitteln, ob zugumften der Beteiligten oder des Crblafjers SHnpotheten vorhanden find, 
deren Löfchung wegen Tilgung der Forderungen berwiligt werben fan, und hat. joldhenfals 
auf die Bewilligung der Löfcpung durch die Veteiigten Hinzuwiten. Wegen der Herbeifühtung 
der Eintragungen zum Grundbuch vergleiche $ 1125 wegen der zue Herbeiführung der Ein 
tragumg von Nechtsänderungen int Grundbuch oder auch zu anderen Ziveden von dei 
Beteiligten benötigten Nachweife der Erbfolge verpleide die Veftinmungen über Erbideine 
8 211 folgende) und wachfafgerictliche Zeugnifie (SS 231 folgende). 

2. Soweit Minderjährige, Entwindigte oder Abrwefende beteiligt find, hat das Notariat 
die etwa. erforderlichen Anträge der gejeplichen Vertreter auf Erteilung der vormundfchafts: 
gerichtlichen Genehiigung zu den von ihnen abgeichloffenen einzeln zu begeichuenden Rehts 

ihäften aufgunehmen und die Genehmigung namens der Beteiligten einzuholen. Wegen des 
Nachweiies der nadhtränlich erfolgten vormundichaftsgerichtlichen Genehmigung zu Nechtsgefchäften 
und des Nachweijes der Mitteilung der Genehmigung an die Vertragsgegier gegenüber dem 
Grumdbuchamt ift $ 80 zu beachten, 































s 29. 


Ausfertiguugen. 


1. Auf Antrag find aus den Protofolten über Die Verhandlungen einiclichlid) der etnaigen 
Verhandlungen über eine Vermögensaufnahme zuzufertigen 
a. den Beteiligten (Viterben, Gefamtgutsteilhabeen) Yeurkundungen über den für ir 
bedeutjamen Inhalt der Verhandtungen (Teilette, Abjäge 2 und 3 
b. den Vermächtnisnehmern, Oläubigern und Schuldnern der Mafie entiprechudt 
Beurtundungen (Berweiftngen, Ybfäbe 2, 4 ud 5), 

2. Dem Teilzettel und der Verweifung, für welche die anliegenden Formulare verwendet 
eine Überfehrift zu geben, in weicher auer der Begeichnung des Notariat 
anzugeben Äft der den Teilungsakten zu entnehmende Betreff, forvie Name, Beruf und MWohnert 
des Beteiligten, für welchen der Teiettel oder die Werweifung beftimmt ift. Unter der Uber 
Äcpeft it zu vermerfen, dad die Eigenjchaft eines Erbicheins oder nadjlafgerichlichen Zeugnis 
dem Teilgettel beziehungsweife der Verweijung nicht zufonmt. 

3. Au den Teifgetel find aus den Verhandlungen aufzunehmen: 

a. die Angaben über den Grhlajfer nach $ 187 Ziffer 
b. die jummarifche Angabe des Vermögens und der daranf (aftenden Schulden un 
Grjapverbindlichfeiten mad) $ 227 Abjap 1; find in der Zeit vom Todestag de 


























It. Nuteinanderfehungen. 


igung der Auseinanderfepung Anderungen in 

dem Beftaud des Vermögens eingetreten, jo ift dies zum Wusdrud zu bringen 

©. der Anfprud) des Beteiligten und die dem Beteiligten auf feinen Unfprucd) zuge 
wiefenen einzelnen Vermögensftie, die zu übernefmenden Schulden ud die zu 
zahlenden Gleichftetungsgelder, jorvie die für den Beteiligten erheblichen Teilungs- 
vereinbarungen 

A. die Angabe, daf und zu welchen Rechtsgeichäften die vormundichaftsgerichtliche 
Genehmigung erteilt und wann fie dem Bertragsgeguer mitgeteilt wurde; 

©. ob und warn eine Eintragung des Beteiligten als Eigentümer von Grundftücden 
‚oder die Überjcjreibung von Hypothefen auf ihn erfolgte; ob und warın eine Sicherungs- 
dppothet für Gfeichftellungsgelder eingetragen wurde; 

£. die Mitteilung, was über die Ausfolgung und Verwahrung gemeinfchaftlicher Urtunden 
vereinbart wurde; ferner 

g. die Angabe des Betrags der Stoften joie des Namens besjenigen, bei welchem fie 
erhoben werden und des auf den Veteiligten entfallenden Vetreffnifes. 

4. du die für den Vermächtnisnehmer beftimmte Verweifung ift ein Auszug aus dem 
Tetament oder Exbvertrag über den ihn betreffenden Inhalt und bie Bezeichnung des Be- 
iligten, welchem nad; der Verfügung von Todes wegen oder dem Teifungsvertrag bie Ent: 
Hhtung obliegt, aufsunehmen. Wo die Wirkjamfeit des Vermächtnifjes von der Stants- 
gerehmigung abhängt (verpfeide $ 206), ift die Angabe, daf, wann und von welcher Stelle 
de Gmepmigug erteitt ft, aufgunehmen. 

Ju den Verweifungen für die Gläubiger und Schuldner find die von ihnen/geforderten 
ehungsweile geichuldeten Beträge nebit Zinfen, fowie der Beteiligte, welchem Die Befriedigung 
liegt oder die Forderung zugetviejen it, zu bejeichnen. 

















s20 
3. Nadlahnerihtlice Auseinanderjepung 


1. Die vorftebenden Vorjchriften Über den Teilungsvertrag finden auch bei der nachlaf- 
gerichtlichen Museinanderfegung Anwentung, foweit die Beftimmungen der 88 86 bis 99 des 
Rethsgejepes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarfeit nicht entpegenftehen. 

2. In die auf Grund einer nachlafgerichtlichen Auschnanderfepung zuzufertigenden Tei 
zettel ift die Angabe aufzunehmen, daß die Vereinbarungen der Beteiligten ($ 91 des Neichs- 
riepes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtebarteit) (und die Auseinanberfepung 
18.93 des Neichsgefepes über die Angelegenheiten der Freiwilligen ‚Gerichtsbarfeit) nachlahs 
gerichtlich beflätigt wurde und dah die Veftätigung zetsträftig geworben ft 

3. It ein zur Vervirkung der Kuseinanderjepung berechtigter Teftamentsvollitteder vor- 
bunden, jo tann ein nachlahgerichtfiches Auseinauderjepungsverfahren wicht fittfinden (8 86 
Abfap 1 des Neichögefepes über die Angelegenfeiten der freiwilligen Gerichtsbarteit) 
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4. Nahlaßgerihtlige Zeugnifie. 


Boransfegungen, 
g 331. 

1. Wenn bei einem zu einem Nachlah gehörenden Grunbftüce einer von mehreren Exben 
als Eigentümer eingetragen werben jol, jo it dem Grundbuchamt die Erbfolge und die Auf 
lafjung an den Erwerber uud die Eintragungsbetiligung der Erben nadipuweifen. Wenn bei 
einer zu einem Nachlap; gehörenden Hypothek, Grundfchuld oder Rentenchuld einer von mehreren 
Gxben als neuer Gläubiger eingetragen werden fol, jo ijt dem Grunbbucamt die Erbfolge 
und die Cintragungsbewilligung der Erben nadhzumeijen. 

2. Wenn bei einem zum Gefamtgut einer ehelichen oder einer fortgejepten Gütergemeinfchoft 
gehörenden Grunbjtit oder Bfandrecht (Hypothek, Gruudfehuld oder Nentenfchub) ein Beteifiter, 
dem das Grundftüct oder Pfanbrecht. bei der Museinanberfehung zugeteilt wurde, als neuer 
imer oder Gläubiger eingetragen werden fol, it dem Grunbbuchamt außer ber Auf: 
taffung des Grunbjticts die Eintragungsbewilligung Hinfihtlich des Orunbjtüds oder Pfand 
echte nachguneife 

3. It im Galle des Abjapes 2 das Grunditäc oder Pfandrecht im Cenndbud) noch nicht 
auf den Namen der ehelichen oder fortgefepten Gütergemeinfejaft eingetragen, jo ift dem Grund: 
Duchamt aud) die Begründung der ehelichen Gütergemeinfehaft unb geeiguetenfalls Die Fortfepung 
derfelben nachjunveifen 

4. Diefe Racveife lönnen in der gewönlichen Form erbracht werden. Cs genügt jdoch 
aud, ein Zeugnis des Nadlafgerichts ($ 233). 

5. Die auf rundftüce begüglichen Vorjehriften der vorftehenden Asjäpe gelten auch für 
das Erbbaurecht. 

6. Der Nadweis anderer als der in Abjap 1 bis 3 aufgeführten Rechtsvorgänge fan 
durch ein Zeugnis des Nachlafigerichts (Mbiap 4) nicht erbracht werden. Insbefondere genügt 
ein foldes Zeugnis nicht zum Nachweis, da bei der Nuseinanderjepung des Nadjlafies oder 
Gefamtguts eine Hypothet für jögeld oder ein Leibgeding bewilligt worden fei. 
Bit in der SAuseinanderfepungsverhandlung die Vervilligung von Sicherungshypothefen ud 
dergleichen erfolgt, fo ift neben dem nachlafgerictlichen Zeugnis aus der Wetunbe, foneit fir 
die grundbuchrechtliche Angelegenheit beteifit, eine auszugsweife Ausfertigung zu erteilen 








sa 
1. Im Falle der Nacjlafianseinanderfepung ($ 231 Abfap 1) darf das nadjlafgerichtlice 
$ 231 Abjap 4 Cap 2) mr ausgeelt werden, wenn Die Woransfepungen für die 
Erteilung eines Erbfheins vorliegen; da Diefe Voransjepungen (vergleiche insbejondere 3 
bis 214) vorliegen, it in gleicher Weife in den Atten feftzuftelen wie bei Erbicheinen. 














- 101 STIL Museinanderfehungen 





2. Bei Gefamtgutsnusehnanberjeßungen ($ 231 Abjap 2) ft, foweit wicht nemäh SS 
173 jogenbe geichehen, in den Afteu auj Grund der zu erhebeuden Nadhrueie jeftzuftellen 
a. van, wohne, wud zwifchen wenn bie Gitergemeinfajaft begründet worden ift; 
b. wodurd) diefelbe beendigt worden ft; jerner geeignetenfalls: 
©. mit wen die Gütergemeinichaft fortgefeht worden ift 
Die Ertlärungen der Erben ($ 231 Abfap 1 bis 3) miffen vor dem Nachlafgericht 
zu Brotofofl geneben ober durch äffentiche oder, foweit es fi) nicht um die Muflaffung eines 
Grwmdftücts Hanpet, durch öffentlich beglaubigte Urkunden wachgerwiefen fein. Die Auflaffung 
mh in der vorgeicheiebenen Form erflärt und beurfundet jeir. 

4. Ein von den Beteiligten etion erflärter Verzicht auf Befanutmachung der Eintragung 
it in den Alten niederzulegen. 











$ 233, 
Inbalt. 

1. Ju dem nachlafgerichtlicen Zeupnis über Nachlafauseinanderiepungen follen ber Erbtafier 
and die Erben nach den Yeftimmungen des $ 215 Mbjat 1 md 3 bezeichnet werden. 

2. Bei Gejamtgutsanseinanderjepungen Zeugnis die beiden Ehegatten, bei fort: 
geiehter Gütergemeinichaft au) die beteiligten Abkömmlinge durch Angabe von Name, Beruf 
und Wohnfiks zu nennen. Much ift angeben, wann unb wobeeh die Oiitergemeinfchaft 
begründet und wodurch fie beendigt wurde. 

3. Ferner it in dem Zeugnis angeben: 

a. dafı das Orunbjtiid oder Bfanbrecht nach dem Teifungsvertrag ober der beftätigten 
nachlafgerichtlichen Ausehnanberfetung dem näher zu Lezeidhtenben ber mehreren 
(geieplichen oder eingejepten) Exben oder bei ber Yuseinanderjepung des Gejamtputs 
Veteligten zugeteilt wurde; und 

b. da die übrigen Erklärungen (Eintragumgsbewiligung und, joweit nicht vom Notar 
geftellt, Eintragungsantrag, vergleiche $ 112) abgegeben morben find. 

4. Die Bejepreibung der Grunbftüce Hat nach Mahgabe des $ 109 zu erfolgen 















sa. 
Form uud Ausfertigungen. 
1. %uf die Uefeeift der nachlahgerichtlichen Zeugnifie findet $ 218 Mbjap 1 und 4, 
uf die Ausfertigung $ 219 Abjap 1 und 4 entiprechende Antvendung. 
2. Zur Urfehrift wie zu den Ansfertigungen find, wenn nicht im Ginzefjall Sefonbere 
Gründe entgegenftehen, Impreffen nach dem anliegenden Formular zu verwenden. Porautg , 
3. Bogen Herbeifüßrung der Eintragung im Grumhu) verglche $ 112, wegen bis 
Rachteijeg der vormumdiehaftsperichtlichen Genehmigung vernleiche $ 80 Abjap 5 
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XVII. Sreiwillige Gerihtöbarteit über Militärperfonen. 
9235. 
Teftamente uud Erbverträge der Militärperjonen. 

1. Im Felde‘) errichtete — ordentliche oder privifegierte‘) — Teftamente von Mititäcperfonen 
werden nad) Bekanntwerden des Todes des Grblafiers von der Verwahrungsbehörde an das 
Nachlafgericht abgeliefert’) 

2. Dieje Yeftinumung findet auch) auf Erhverträge Anwendung‘). 

3. Finden fh bei der vorläufigen Sicherung des Nachlaffes eines im Felde Verftorbenen 
in deffen Nachlah ein Teitament oder fonjt eine Verfügwp von Todes wegen vor, jo fanr 
die Ablieferung diefer Mrtunden ans Rachlafnericht dus) einen ricpterlichen elbjuftigbeamter 
erfolgen‘). 








') Ginfäbrungsgefe ur Weitärftrafgerihtserbnung 3 3. 
9) Reimittärgefeb 9 44, Einfübrungepefe sur Witärhrafgeribtsorbnung & 20, Ginführungageic sum Wärgeriter 
Wekgtne Ariel 4 
*) Die vom preuifhen Ariegeminiterhin ersfenen Beltmungen über die Muwenbung des Gefeh, beten dr 
Fri rs ur rk Stange in Der anb Warn, vom 28 ei OL spe am I, 
"Das verfiofene uub mit der angeordneten Kuh verihene Teiamen 
uf Segiehungtwee anenonimen hat, bei eferferer Beförberungtgeegen! 
Beıbe ($ 1I1 der Mihtärrfgerihtsorbmung) Resjenigen Kontingent 
die Dienfbedrbe des Erbiafers angehäit 
IR Ber Grblfer teinem Werbande eber Ihr Behörhe bes deuten Secret augebdeig ober zuge, ih 
fein Tehament on die obeuie Mitäruliermalungsbehdede dejenigen Sontingeuts abyuführen, melden der mi 
der af Kgiehungeneife Annahme befaht gemefene tiere Aeliuisheamte angehört 
6. Mac) dem Belanntmerben Des Tode eines Grblaflrs Ufet Die Vermabrungsiefärbe gemäß 2259 des Wänefiter 
Befepbuce das Teflament on das Nattahzerit a. 
9) Anmenbungebetimmungen Sie II 
*) Anvenbungebetimmungen Blfer VIL 














Sicherung des Nadlaffes von Miltärperjonen. 

1. Muf die Sicherung des Narflaffes von Mifitärperfonen finben, foweit nicht eins 
Anderes beftimmt if, Die allgemeinen Vorfcheiften Anwendung. 

2. Im Felbe fegt nad) dem Tode einer Militärperjon gemäh; $ 6 des Gefees, betreffend die 
freiwillige Gerichtsbarkeit und andere Nechtöangelegenbeiten in Heer uud Dlarine vom 28, Mai 1901 
Meichögefephfatt Seite 186), die vorläufige Sicherung des Nadhlaffes dem zunächft vorgeepten 
Offizier oder Veamten ob, 

3. Die Behandlung im Nachlai befindlicher militärifcier Aften und dergleichen richtet ich 
nach $ 7 des bezeichneten Gejebes'). 

4. Die Sicherung nicht unter $ 7 des angeführten Gefeges fallender Gegenftände von 
Miitärperfonen, die in Sazaretten oder Maifequartieren (Safernen) verftorben find, ohne darin, 
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wie Offiziere, Beamte, Ökonomen, eine jelbftändige Wohnung innegehabt zu Haben, fan regel 
mäbig daduerh) bewvirft werden, da die Militärhehörde um die Werzeichmung und die Verwahrung 
der Berlaffeniehaft erfucit wird. 


STDo* Ofen, betreffend Die freimiige Geichtäbrtit und andere Nechttangeegenbiten in rer und Worin, fat; 
et) Dem Tode eineh Angefdrigen Deb afiben Ser (Heihtmiliärgekg vom 2. Mei 1874 $ 39) ht, untefabe 
Be Befänigei bes Rahlahgerihtb, bie Miläcberde, melher der Berftorbene angehörte, für bie Giherung ber amtlien 
At der Der fonfigen Sachen, deren Geraukgabe auf Grund Dei Pienferhülnife verlangt werben Ta, zu frgen, mei, 
Bit ie Bebäriid bett 
Senden beider Mn 











übrang einer Moheege, die das Gert pur Sicherung Ded Naclafis angearbae hat, Satıen der 
ie Mitäebede, welher Der Werforbene angerte, Heinen 
ie in Hnfhung Befer Sachen vorgenommen worben Fb, 
u maden. Der Milhärbefürbe legt & ob, ba meilee zu peranafen. 
Mar der Veriochene der einige Beamte der Vehüre, fo tritt an Die Sele der Mitärberde dos 
Yertiee Sornifenfommanke 








Standorte 








3337 
Eriucen nm Rehtebilie 
Für die Erledigung von Erjucjen um Redhtshilfe find im Felde nach $ 1 Ziffer 3 des 
Giepes über Die freiwillige Gerichtsbarteit und andere Rechtsangelegenfeiten in Heer und 
Warine auch die Kriegs und bie Oberfriegsgerichtsräte zuftändig 








ZIE. Berhältnifie zum Ausland. 
1. Allgemeines. 
28 (M. 
Aastunft über fremdes Ned. 

1. Wenn iu einer bei babifchen Gerichten ober Rotarinten anhüngigen Rechtsangefepenheit 
fremdes Recht anzuwenden ift, diejes aber aus der bem Gericht oder Notariat zugängigen 
Sitecatur nicht entnommen werden Tann und deshalb eine 1 Ausunft über das in dem 
fremden Staate geltende Redt angezeigt erjcheint, jo haben die Gerichte und Notariate ich 
ierwegen am das Yuftigminifterium zu wenden, jede unmittelbare Anfrage bei Behörden des 
fremden Staates aber zu unterlafien. 

2. Das Juftigminifterium wird die MAustunft nötigenfalls durch Vermittelimg des 
Wiriferiumg des Auswärtigen beicaffen. 








239 (17) 
Uetunden, die um Gebrand) im Musland beftiuunt find. Beglaubigung. 

1. Muf die Ausfertigung der zum Gebranch vor ansländifchen Behörden  beftimm 
Urtanden ift bejondere Sorgfalt zu verwenden. 
jelben find ftets mit dem Dienftfiegel (Farbjiegel) zu verfehen. 

3. Sie dürfen nichts enthalten, was nicht für die ausländiiche Behörde beftimmt ift; 
namentlich darf das Konzept des Borlageberichts an das Minifterium des Ansmärtigen auf 
dirfefben niert gefept werben, 

Geha and Berrdmumgebat 1, 1 
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4. Dt die Mrfumde zum Gebrauch muferhalb des deutfchen Sprachgebiets beftimmt, jo it 
die Ymendung Inteinifcper Schrift angezeigt; für die zum Gehraud) wor Königlich Nieder 
Kändiichen Behörden beftimmten Scheitftäce ift diejelbe ausbrüclich vorgefehrieben. 

5. Soweit die Urfunde nad) den hieräber beftehenden Vorjepiften einer weiteren Beglar 
bigung durd) das Minifterium des Auswärtigen oder der Beglaubigung durch ausmärtige 
Gefandtfchaften oder Konfulate bedarf, hat das Gericht oder das Notariat hierwegen Torlage 
am das genannte Minifteriun zu mache.) 

6. Soweit darnad) notarielle Urkunden oder Privatkunden der gerichtlichen Beplaubigung 
Gebürfen,‘) ift Hierivegen das zuftändige Amtsgericht anpugehen.) 

7. Sollte das Amtsgericht Unlaf haben, die Eiitheit einer voricriftsmähig ausgejertigten 
notariellen Urkunde für zweifelhaft zu Halten, fo Hat cs das Notariat, von welchem die Urkunde 
errichtet fein foll, um eine Erklärung über deren Cejtheit zu erjuchen. Cin Verlangen, dai 
der Notar vor dem Ynıtsgericht erjcheine und feine Unterfcheift dafetbft volfziefe oder aner 
fenne, ift micht zu ftellen. 

1 tenrtmadung des Minieinme det Mubmchgen von 4. April 1893 (Oedr md Berorbmungebtatt Ei 

9 Se mi Ei ae vom Arne 1, Kt, von 3 Dun ot (Malen 1, 


9 8errdmung ur Hasführung des Büngertihen @eehbuch m... (gemeine Hustührungiverordmung) vom 11-Novenbr. 
1509 (Wefees« wub Berorbnungeblatt Geite 521) $ 73. 


$ 24. 
Beglaubigung der zum Gebraud) in Rufland beftimmten Urkunden. 

1. Der Legalifation dd) die Kaiferlich ruffifche Gejandtichaft bedürftige Schriftftüde 
find in doppelter bepfaubipter Fertigung beim Minifterium des Grofferzogigen Yaufes un 
der auswärtigen Augefegenheiten einzureichen. 

2. Vlanfovolmadpten find nach den ruffchen Gefepen nicht zugelaffen und dürfen dafkr 
der ruffifchen Gefanbtfehajt zur Lepalifation nicht vorgelegt werden, 

3. Ferner follen der zuffüchen Gejandtfchaft vorzulegende Urkunden über Bevollmächtigungen 
ohne weiteres erjehen Caffen, auf weldje bejonderen Rechtsverhältnifie ic) Die Vollmacht bezieht; 
fo joflen 3.8. Vollmachten in Patentangelegengeiten ben Gegeuftand des Patentes begeidhne. 























sau (46), 
Gefdäftevertche der Gemeindebehörden mit anständifhen Behörden. 


1. Den Gemeindebehöcden ift in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtötarkeit der 
unmittelbare Schriftwechjel mit auständifchen (nichtdeutfehen) Staats: und Geneinbebehörden 
nicht geftattet. 

2. Mn folche Behörden gerichtete Erjuchicreiben find dem Anıtönerichte vorzulegen, weh: 
diefelben, joweit ihm felbft der unmittelbare Schriftwecjiel mit den Vehörden des betreffenden 
fremden Stantes geftattet ft, am dieje übermittelt, jonft dem Winifterium des Auswärtigen 
vortegt. Qu Biefen Fällen ift der Unterfcheift der Gemeindebehöcde das Dienftfiegel beizubriien 
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ttelbare Erfuchiepreiben ausländifcer Staats: oder 
Gemeindebehörden in Angelegenheiten ber freiwilligen Gerichtsbarkeit einlaufen, jo Hat biejelbe 
de Euticheidung des Amtsgerichts, ob dem Erfuchen entfproden werden fünne, einzuholen und 
Kiahendenfalls die durch die Erledigung erwachfenen Aftenftäcde dem Amtsgerichte zur Weiter- 
förderung vorzulegen. 

4 Den Gemeindebehörben der Gtäbteordnungsgeneinden ift der unmittelbare Scheiftwecjfel 
wit. ausländiichen Behörden in gleichen Umfange wie den Gerictsbehörden, aljo zurzeit mit 
en Veförden Öfterreidh.Ungerns und der Schweiz, geftattet. Im übrigen finden auch auf 
fe die Veftimmungen der Abfäge 1 bis 3 Unmwendung. 

5. Nicht unter die Vorfchriften diejes Paragraphen fällt der Scheiftwechfel badifcer 
Stundesbenmten mit jtweigerifcjen Gtandesbeamten, foweit Diefe um Belanntmachung des in 
de Shmveiz erlafjenen Eheanfgebotes am badifeien Heimatorte der Brantleute nachjuchen. 














$242 (47), 
Zum Gebraud im Ausland befimmte Mrkunden der Gemeindebehörben. 

1. Zum Gebrauc) im Anstand Gejtimmte Wefunden der Öemeindebehörden ind mit ben 
Tenftfiggel zu verfehen. 

2. Solche Urkunden find vor Erwirkung der erforderlichen Beglaubigung des Minifteriums 
36 Musmwärtigen, foweit fie Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarfeit betreffen, dem 
Xrtigerichte zur Beglaubigung vorzulegen. ‘) 

3. Die Veftimmungen der Abfähe 1 bis 4 und 7 des $ 239 diefer Werordmung finden auch) 
ar Urkunden der Gemeindebehörden Anwendung. 






*) Betannmaceng ds Minfterlams des Auswärtigen ve 


$ 2 
Sormundfcraft über minderjährige Anst 
1. Nach dem Haager Abtonmen zur Regelung der Vormndfchaft über Minderjährige vom 
12. Juni 1902 (Heichsgefepblatt 1904 Seite 240) Gefimmt fi bie Vornmndiehaft über einen 
Minderjährigen nad) dein Gefee des Heimateftnate, 
2. Iu der anfiegenben Überficht ud die von der Bormundichaft über Minderjährige han: Aaaye 7, 
Setnden Vorferiften aufgefühet, welche in denjenigen Stanten gelten, Vie dem erwähnten Abfommen 
beigetreten find.) 


1. Mil 1503 (Belek und Werordnungebiett Seite 1) 








") Beigeicen Find aber Deuictanb: Beaie, Hranreih, Niaien, Yacunburg, Die Nicerfane, Dumänien, Schweden, 


dr Steig nad Spanien, 





sad. 
Benachrichtigung ausländifcser Behörden in Vormunbjcajtsiachen. 


1. Falls über einen minderfährigen Yadener, über den gemäß; Mrtifel 3 des Haager Bor 
murdfeheftsahtemmens ($ 243) iu einen andern Vertragsftante eine Vormundfchaft angeordnet 
". 
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ft, nachträglich auf Grund des Wrtifels 4 Mbjapes 1 des Abtommens eine Wormundfchajt in 
Vaden angeordnet wird, ift nach Mrtitel 4 Abjat 2 des Mbfommens bie Regierung des anderen 
Vertragsftantes hiervon fofort zu Benachrichtigen. 

2. Nach Wetitel 8 desfelben Apfommens haben ferner die badifchen Bormundjchaftsgerichte, 
jobalb ihnen befannt wird, daf; Anlafz zur Anordbmung einer Wormmbfhaft über einen in 
Baden befindlichen minderjährigen Husländer vorliegt, Die Behörden des Stantes, dem der Minder- 
hrige angehört, von dem Sachverhalte zu benachrichtigen, unb, fall ihnen über einen im Ausland 
befindlichen minderjährigen Badener die eutjpredhende Benachrichtigung einer ausländijchen 
Behörde zugeht, diejer jobald wie möglich, Kenntnis zu geben, ob im Inland die Vormund: 
ichaft angeordnet ift oder angeordnet werden wird. 

3. Die biernach den Vormunbiepftsgerichten obliegenden Mitteilungen find — vorbehaltlich 
der Veftimmungen des Abjates 4 — gemäß $ 52 Abjap 1 der Belnmntmachung vom 
1. Muguft 1905 (Gejepes- und Verordmungsblatt Seite 392) dem Dinifterium des Yusnärtigen 
zur Weiterbeförderung einzureichen 

4. Für fhweigerifche Behörden bejtinumte Nachrichten nach Artitel 8 des Ablommens 
Tönen diejen unmittelbar. überjendet werde 





























Zuftändigteit der Notariate zur Beeibigung- 


1. Auer in den durc) das Gefeh‘) beftimmten Fällen find die Notarinte zu Abnahme 
von Ciden zuftändig: 
a. bei der Austellung von Erblegitimationen, weldie zur Erhebung von Verlaffe 
ichften im Gebiete der Vereinigten Staaten von Nordanteriln verftorbener Berjonen 
ö folgende 









je Nedhtsangelegenheit handelt und das 
Yuft m im einzelnen Fall die Ermächtigung zur Eidesabnahme erteilt 
Um Diefe Ermächtigung fann nachgejucht werden, wenn die Angelegenheit mit dem 
Gejchäftstreis der Notari mmenhängt oder in den auslänbifchen Vorfchriften 
die Abnahme des Cides gerade dur den Notar verlangt it. 

2. Vor der Abnahme des Eides hat der Notar den Eidespilichtigen in angemeffener Weite 
auf die Bedeutung des Eides hinzuweifen. 

3. Das über die Cidesabnahme aufzumehwende Protofoll muß, joweit nicht anderes 
beftimmt it, den Vorfcriften der SS 175 folgende des Gefepes über die Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtöbarteit entjpreihen. Wegen der Yırsjolgung der Urfchrift vergleiche $9 Zifer®, 

4. Soweit zwingende Torfchriften des inländiicen Necjts nicht entgegenftehen, it bei der 
Veeidigung und Protokollierung deu Vorschriften des ausländijchen Nedts und den Wünjcen 
der arm die, Veeidigung nachfuchenden ausländiichen Yehörde zn entfprecien, 
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$ 246, 
Zuftändigleit in Nadlapfatıen. 

1. Für die Yeantwortung der Frage, ob und inniemeit Die deutichen Behörden die 
Serihtungen des Nachlafgerichts in Bezug auf den Nadjlaf; eines Ausländers zu bejorgen 
Kaben, find die Staatsverträge (8 247) und in deren Ermangelung die Grundjäge des inter 
matonalen Privatredjts mahgebend. 

2. Die Zuftändigfeit eines inländifejen Naclafgerichts zur Behandlung des Rachlajfes 
es Ausländers erftreit Fi) nicht auf Die Grunbftüde, weiche der Erblafjer in feinem Heimat: 
ande hinterlaffen hat. 








s 247 m). 
Siegelung des Naclaffes von Ausländern. 


1. Ob und imvieweit bei der Sienelung (98 153 bis 162) des Narhafies von Ausländern 
(Mtdeutfchen) die Geianbefchafts: ader Sonfularbeamten des Heimatsftantes zur Mitwirkung 
Serufen find, beftimmt fh nad) den bejtehenden Stantsverträgen ‘). 

2. Bei Anordrumg der Ciegelung find ber fremden Sonfularbehörde zum Zwete ihrer 
Witvirfung von dem Notariat, und wenn die örtliche Inventurbehörde die Siegelung anordnet, 
vom Liefer unter Vermittlung des Notorints Die vorgefehriebenen Mitteitungen zu machen. 

3. ©b und wieweit bei der Entfiegelung des Nachlafjes von Ausländern die Gejandtjejafts 
und Sonjularbeamten des Heimatsftants mitzuwirten Haben, beinmt fih nad) deu beftehenben 
Stontsverträgen; die Beftimmung des Mbfapes 2 findet Anwendung, 








Bergeie die Berträge mit 
errei-Ungarn von 1662 Ziffer 1, Negirungsbtatt Seite 221; 
Jatien von 1648 titel 11, Grfepes- und Wererbmangehstt 
Spanien von 1670 Aeitel 11, Oceped- und Vererbrnuptbatt von 1677 See 7 
den Vereinigten Staaten von’Aorbamerita von 1671 Mitt 10, Weicgeleplat von 
Rabtand von 1674 Witte 2, Reihegefepblit von 1875 Seite 16; 

Weritkenland von 1851 Miel I, Reihtgehhhiatt von 1682 Seite 101; 

Brefien von 1932 At Seite © fonie von 1897 uab 1893, Heictgeepatt von 1608 

















en von 1897, Beichegelepiat non 1699 
Äiopien von 1005 Arie 3, Meidtgeebtar von 106 





sa. 
Erbverzeichumug gemäß beftebender Stantsverträge. 

1. Für die nach beftehenden Ctantsverträgen der zuftändigen inländichen Lotalbehöcde 
Augeiefene Inventariierung oder Mitwirkung bei Jiwentarifirung des Nadjlafjes eines int 
Vulande verftorbenen Musländers find die Notariate zuftändig 

2. Diefelben haben der fremden Sonjulnrbehörde bie bierwgen vorgejchriebenen Mitteilungen 
zumachen und, forweit cine Aushänbigung des Nachlafjes, der Urkunden, Wertjadhen, Forderungen 
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und Papiere, ingleicjen der ettva vorhandenen Teftaneute an die Konfularbehörde vorgejchrieben 
ift, diefe Aushändigung zu veranlaflen, 


$ 219 (m). 
Im Ausland eröffnete Nactafe. 


1. Das ein Teftament oder einen Erbvertrag vermahrende Anıtögericht joll nad; deffen 
Eröffnung, wenn der Radhlaf im Ausland eröffnet ift, von dem Vorhandenfein des Teftanents 
oder Erbvertrags und von deffen erfolgter Eröffnung die nichtdeutfche Vertafienfcaftsbehörde 
unter Mitteilung einer Abjcheift des Eröffnungsprotefofls benachrichtigen. 

2. Die Abgabe des Teftaments oder Exhvertrags an bie letere findet, foweit nicht in 
Beziehung auf einzelne Staaten etwas anderes bejtimmt ift') oder das Yuftigminifterium im 
Einzeffall zur Abgabe in Urfchrift ermächtigt, nur in beglaubigter Abichrift ftatt. Soneit fie 
in Uefcheift erfolgt, ift eine beglaubigte Abfcheift zurüczubehalten 

3. Die Benachrichtigung der nichtdeutjchen Behörde erfolgt, infoweit der unmittelbare 
Schriftiwechfel mit ihr wicht geftattet it, Durch Vermittelung des Minifteriums des Answörtigen. 








3) Met 4 der bei $ 247 angeführten Radteffonvention mit Sıfland 


8250. 


Nettahitfeerteht. 

Das Verfahren wegen im Anslande zu bewirfender Zuftellungen und im Anslande zu 

ertebigenber Erfuchehreiben der Quftigbehörden it durch das Haager Ahtommen zur Regelung 

von Fragen des internationaten Privatrecits vom 14. November 1896 (eichegejepblatt 1899 

Seite 285) und die Belamutmachungen des Juffigminifteriums vom 1. Muguft 1905 (Gefehes- 
und Verordmungsblatt Seite 392) geordnet 








2. Die einzelnen Länder. 
51 


Italien. 





1. Mm Pachlaffe in Deutfcland geitorbener Maliener, die weder gejepliche noch. tefin 
mentarifcje Erben hinterlafien, macht der italieniiche Fiskus ein geiepliches Erbrecht geltend; 
anbererjeits anerfennt Italien das bejüglich in Italien eröffneter erbfofer Nadhläfie von 
Deutjcjen dent Fiskus des deutichen Bundesftantes oder des Deutfchen Reiches zujtefende 
GEröredit. 

2. Bei Wahrnehmung der den Notariaten nad Axtifel LI und 12 des Sonfularvertuags 
mit Stafien vom 21. Dezember 1868 (Gefepes- und Verordnungsblatt 1877 Seite 85 folgende) 
obliegenden Verrichtungen, jowie bei fonftigen auf Wachläffe der bezeichneten Arten bezüglihen 
Antshanblungen find diefe Grumbjäpe zu berücfichtigen 
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Kufland, 
D 


Kondention. 


Fir die Behandlung der Berlaffenfhaften von im Großherzogtum verftorbenen wifichen 
Stutdngeörigen gelten Die nachftebenden Vorjcheften, welche fh auf die Konvention. über 
die Royulirung von ‚Hinterlaffenihaften zuifchen dem Deutfchen Heid) und Nubland vom 
Eat 1874 (Meichsgejepblatt 1875 Seite 136) gründen. Sie finden auch Anwen: 
3. Other 

dan, wenn ein auferhalb des Grofherzontuns verftorbener Muffe im Grofkerzontum Ber 


wien hinterlaffen hat. 











Ruffilde Konfularbehörbe. 


Für die Stadt Mannheim ift der dortige Naiferlich ruffifche Vizefonful mit der Vejorgung 
der mit dem Wollzuge der deutjch-ruffifchen Nachlaftonvention zufanmenhängenden Gefchäfte 
dr stonfularbehörde beauftragt. Im übrigen find die Gefchäfte der Stonjnlarbeförde für das 
Groiferzpgtum der Staiferfich ruffifchen Gejandtfchaft übertragen 





sa. 
Benadrictigung der rnffihhen Gejanbtftnft. 


1. Die Ortögeridhte haben in allen Fällen, im welchen fie von dem Todesfall eines 
nuficen Stontsangehörigen Kenntnis erhalten, hiervon unverzüglich dem zuftäudigen Notariat 
Naclafgericjt) Anzeige zu erftatten. Sofort nad) Empfang diejer Anzeige Hat das Notariat 
Oachlaigericht) finerfeits die Maiferlich rufftiche Gefanbifcinft von dein Sterbfalf in Kenntnis 
‚zu feen. 

2. Mit der Anzeige der Ortsperichte, wie mit der Mitteitung des Notariats üft die 
Vorlage des Pafjes des Verftorbenen und, falls diejer nicht vorgefunden wird, die Nachricht 
von dem Fehfen des Pafies zu verbinden. 

3. Die Nachricht von dem Tobesfall und die Mitteilung des Yafles if, foreit die Stadt 
gemeinde Wannpeim in Betracht Iommt, an den Staiferlich rufen Vigetonful dajelbit, foweit 
der übrige Teil des Grofherzogtums in Betracht Tommut, an die Naiferlich ruiiiicie Gefandt: 
iheft in Rarlsrufe unmittelbar zu richten 

4. Durch die vorftehend angeorduete Mi s 
weifung für die Standesbamten über die Verpflichtung der Standesbeamten zur Einfendung 
von Regifteranszügen nicht berührt, ingleichen wicht die Vorjchriften der $$ 139 folgende über 
das von den Ortögerichten zu beobachtende Verfahren, jonie die nachftefend angeführten Zor- 
ehrt 











lung wird die Vorjchrift des $ 314 der Dienf 
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S 25. 


Siegelung des Nahlafies. 


1. Wenn ein ruffiicher Stantsangehöriger im Grofherzogtum ftirht, jo find, mag der 
Verftorbene fih nur vorübergehend oder bleibend im Grofherzogtum aufgehalten haben, nad) 
Artifel 1 der Nachlaftonvention zur Sicherung des Nacılafies von Amts wegen diejenigen 
Maüregeln zu treffen, welche anzuordnen wären, wenn der Verftorbene Inländer gemwejen 
wäre. Ms folde Sicherungsmafregefn fommen nad) $ 1960 des Wiürgerlichen Gefepbudis 
und $ 46 des Mechtöpoligeigefehes insbejondere die Unlequng von Siepeln, die Hinterlegung 
von Geld, Wertpapieren und Koftbarkeiten, die Aufnahme eines Nachlafverzeicpnifies und die 
Veftellung eines Nachlafpflegers in Betradt. 

2. Von der Anordnung der Siegelung ift vegelmähig der ruffiichen Konjularbehörde ($ 253) 
zum Zwede ihrer Mitwichung unverzüglich Nacjricht zu geben. Nur in dringenden Fällen, 
in denen zur Sicherung des Nachlafjes die umverzügliche Anlegung der Siegel notwendig 
erfeheint, und nach Cage der Verhältniffe die Mirwirkung der onjularbehörde nidt abgewartet 
werben Tann, darf die Siepelanfegung ohite vorhergehende Venacjrichtigung der Konfular 
behörbe erfolgen. In diefem Falle muß aber die (eptere alebald von der gefchehenen Siegel 
anfegung benachrichtigt werden (Mxtifel 2 der Stonvention, $ 247). Der Venarfrichtigung 
der Sonfularbehörbe ift, wenn dies nicht bereits geichehen ift, der Nationalpaf; des Verjtorbenen 
beizufegen. 

3. Wenn die ruffifche Komjularbehörde ($ 253) auf die ihr zugegangene Mitteilung 
dem Notariat zu erfennen gibt, da fie zu der Siegelung einen Vertreter zu entjenben beab- 
fhtige, jo Hat das Notariat die Siepelung an jeinem Ci ftets, an anderen Orten, joneit 
ingend tunlich, felbft vorzunehmen. 











san 
Dergeicung und Erhaltung des Nadılafis. 


1. Vom Termin zur Inventorerrichtung it bie Sonfularbehörde zum See ihrer Mit 
wirkung ftets cechtjeitig zu benachrichtigen. 

2. Wenn am Sterbeort weder die vwuffiche Sonfularbehörde noch ein Angehöriger des 
Verftorbenen, dem die Sorge fiir die Erhaltung des Nachlaffes 6iS zu deifen Aushändigung 
an Die Konfularbehöcde überlafjen werden fann, vorhanden it, fo wied zu Diefem Zinedt das 
Geeignete vorzufehren, nach Umftänden auch ein Nachlafpfleger zu beftellen jein ($ 1960 
Abjap 1 und 2 des Bürgerlichen Gefehbudk). 








san. 


Mitteilung von Abfärilten. 





Von dem Siegelungs- und Ermittlungsprotofotl ($ 163) und cbenfo von den Inventar ($ 187) 
Hat das Notariat der Konfularbehörde binnen Kirzefter Frift beglaubigte Abfchriften zu übermitteln. 








I KIN. Yerbättife zum Mnclam 


Tiefe Mitteilung erfolgt, wenn die Konfularbchörde anı Sterbrort des Grbfaffers ihren Sit; hat 
er weine fie bei der Siepefung amd Zuventarerrichtung mitgewirkt Hat, auf deren Yintrag, 
igen Fällen von Arts wegen. Iedenfalls ift der etwa vorhandene Pas des Ber: 
forbenen der Konfularbehörde zu überjenden, wenn dies nicht bereits geichehen it (xtifel 11 
Afap 1 der Stomention, $ 252). Dagegen üft eine Sterbeurkunde (Todesichein) vom 
Neoriat nicht vorzulegen, da die Vorlage eines joldjen nad) $ 314 der Dienftweifung für die 
Sundesbeamten durd) Vermittlung des Amtsgerichts erfolgt 


8 
Geltendediung von Anfprücen der Gläubiger und Erben. 

1. Rad) Artitel 7 Abfap 1 in Verbindung mit Metitel > Abjap 1 der Sonvention 
(832) find zur Entfheidung über Forderungen von deutjcien Staatsangehörigen ober 
Untertanen eines dritten Staates gegen den beweglichen Teil des Nachlaffes eines im Inlande 
vertorbenen Ruffen die inländichen Gerichte zujtändig, wenn die Forderungen bis zı 
don je Monaten vom Tage der Leten öffentlichen Betamtmachung b 
36 Nadhtaffes ober, falls eine jolde Befanutmadjung nicht erfaffen worden ift, bis zum Yb- 
nf von acht Monaten vom Todestage aut geredinet, angemeldet worden find. Ebenfo ift nad) 
Ati 10 Abjap 2 bis 4 der Konvention für den Anfpruch eines deutfchen Staatsangehörige 
anf Teilung des beweglichen Nachlafjes und für defjen Recht zur Exbfolge in das bewegliche 
Vermögen das inländifche ect mafnebend ud auch die Zuftändigleit der 
gründet, wenn der Anfprud) innechatb der in Artitel 5 Mbjat 1 feftgeiepten Frift geltend 
genadht worden Die inländifhen Gejehe find in diefem Falle für die Zuftändigteit und 
det Verfahren und für die Anwendung des materiellen Rechts jomohl dann mafgebend, wenn 
6 fh um die Behandlung des Nachlaffes im Wege der freiwilligen Gerichtsbarteit handelt, 
als aud; dann, wenn ein Erb: oder Vermächtnisanjprud im Wege des Progejfes geltend 
gemacht werden fol. 

2. Im Hinbfic auf diefe Grundfähe (Abjap 1) bat das Notariat, wenn auf Ableben 
nes zuffiichen Staatsangehörigen Siherungsmaßregeln getroffen werden, vegelmäfin mönlichit 
bald nad) Empfang der. Stecbjallsangeige eine öffentligie Befanntmacjung an dir Gläubiger 
und Erben zu erfaffen, in welcher diefe aufgefordert werden, ihre Anfprüche bei dem Notariat 
alsbald anzumelden. Die öffentliche Vefanntmachung, zu welcher das anfiegende Formular For, 
verwendet werben fan, erfolgt nac) den Vorfchriften des $ 5. Das Notariat ift befugt, die 
Ginridung der Befanntmachung in andere Blätter und die wiederholte Eincütung in das 
amtliche Verkündigungsblatt anzuordnen. Die Belege über die öffentliche Bekanntmachung 
find zu den Aften zu nehmen 

3. Auferbem find befannte Gläubiger und deutjche Exhen oder Vermächtnisnehmer durch 
efonbere Mitteilung, die nach dern anfiegenden Formular erfolgen fann, Darauf aufnerfjan Pony. 
zu machen, dab Anfprüdje, welche mit der in Artitel 7 Abjag 1 und Artitel 10 Abjap 3 a 
md 4 der Stonvention bezeichneten Wirkung erhoben werden wollen, innerhalb der Frift von 
fets Monaten vom Tage der Tepten Öffentlichen Bekanntmachung an geltend zu machen find, 

Weigets und Bererdmungtkia 1. 15 
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4. Wenn den Unftänden nad) eine öffentliche Bekanntmachung wicht angemejien erjcheint, 
jo fan fidh das Notariat auf die bejondere Mitteilung an läubiger und Erben bejcpränten 
Im diejem Falle it in diefer darauf aufmerfjam zu machen, daf; die Unfprüdje innerhalb der 
Frift von acht Monaten vom Todestage des Erblaffers am geltend zu machen find. 

5. Zufomweit der Nachlah nur aus infändifcen Grunbjtüden befteht, ift eine Aufforderung 
deutfchen Exben zur Geltendmachung ihrer Anfprüche deshalb nicht erforderlich, weil 
ch nach Artifel 10 Abfap 1 der Konvention die Erbfolge in die unbeweglichen Güter ohne 
dies nad) den Gejepen des Landes richtet, in welchen dieje gelegen find, und auch die Gerichte 
diefes Landes ausfchliehlic) für die bezüglichen Anfprüche zuftändig Find. 
529. 
Ausfolgung des Nadlafies an bie Ronfularbebärde. 

1. Sobald das Inventar nad) den betehenden Borjchriften aufgeftelft ft, hat das Notariat 
auf feriftfichen Antrag der Konfufatsbehörde zu veranlaffen, daß Diefer der bewegliche Nachlai 
mebft den darauf begfigfichen Mrfunden und dergleichen ausgehändigt wird, joweit Hierdurch 
nicht die Nechte Dritter, wie 5. B. das gejepliche Pfandrecht des Vermieters an den ein 
gebrachten Sachen feines Mieters ($ 559 des Bürgerlichen Gejepbudis), beeinträchtigt werben. 
Ebenjo ift derfelben das etwa vorhandene Teftament in Urjcheift, jedod) unter Zurhctbehaktung 
einer beglaubigten Abfcprft, auszufolgen, nachdem den darin bebadhten Inländeen beifen fir 
angehender Inhalt verkündet und ihre etwaige Erklärung fiber bie Geltendmadjung ihrer 
Anfprüche (vergleiche $ 258 Abfap 1 umd 3) erhoben fein wird. rtitel 4 Mbfap 1 umd 
titel 11 Abjap 3 der Stonention ($ 252) 

2. Durch diefe Ausfolgung gelangt die onfularbeförbe jedoch noch wicht eudgüftig in den 
Bei des beiveplicen Nachlaffes; fie hat diejen vielmehr bis zum Ablauf der in Artitel 5 
Abjap 1 der Stonvention ($ 258 Abfag 1) beftimmten Frift als ein den inländifchen Gefepen 
unterfiegendes Depofitum in Verwahrung zu behalten. Endgültig gelangt die Konfularhehörde 
in den Befit; des beweglichen Teils des Nachlafies, injoreit gegen diefen innerhalb jener Frift 
feine Forderung geltend gemacht woırede, und nachdem atle dem Nachlaf; zur Laft fallenden 
Koften und Rechnungen berichtigt worden find (Urtitel 8 der Sonventio 
Dos Notariat hat deshalb, falls der bewegliche Nachlah der Konjularbehörde zur vor- 
fäufigen Aufbewahrung ausgefolgt wird, derjelben mitzuteilen, ob eine öffentliche Bekanntmachung 
nach Mafgabe des Artitels 3 eclafien wurde, wanın die in Urtifel 5 fejtgejepte Frift abläuft 
d welche Anfprüche von Gläubigeen, Erben und Vermächtnisnehmern geltend gemacht worden 
find. Hierbei ft, foreit als möglich, auf das errichtete Inventar Bezug zu nehmen. 

4. Wird ein folder Anfpruc erft nad; Musfolgung des Nachlaffet, aber noch innerhalb 
der in Mrtifel 5 feitgefeßten Frift angemeldet, jo hat das Notariat die Konfularbehörde nad 
träglich Hiervon in Kenntnis zu fepen 
Wird der Anjpruch ext nad) Ablauf jener Feift ımd nach Ausfolgung des Nachlajit 
am die Konfularbeförde bei den Notariat angemeldet, jo hat diejes den Anmeldenden mit 
feinem Mnfpruch a die Konfularbehörde zu verweifen. 
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$ 260. 
Erhebung der Koften. 

Die zu enteichtenden Koften find Gehujs Erhebung bei der Ston 
inter erft aufgumehmen, nachdem der Stonfularbehörde durch Mitteilung eines Verzeichnifies 
3 Stoften Gelegenheit zur Geltendmachung einiger Einmendungen gegeben warden ift. Im 
File der Zuftinumung der Sonfularbehörde dürfen die Noten won dem ihr heranszugebenden 
Rbfai in Abzug gebracht werben. 


arbehörde in das often 











gas 
Lehandlung des Naclafies, wenn die ruffiihe Ronfularbehörde nicht am Sterbeort ift und Nadılahr 
amsfolgung nicht beantragt. 

1. Wenn die rufiiche Konfularbehörde am Cterbeort nicht vorhanden ift umd einen 
Antrag auf Aushändigung des beweglichen Nadylaffes nicht ftelft, fo find vom Notariat 
ale durch) das Candesgejeh vorgefehriebenen Mahregeln zur Exhaftung und Verwaltung des 
Pahfaifes zu weffen (rtitel 11 der Sonvention; $ 252). Qusbefondere fan in Diejem 
Fele, infolange die Erbicaft mod) wicht angenommen, oder wenn der Erbe unbefannt ober 
wem ungeroif; if, ob er die Erbfehaft angenommen Hat, nach Anhörung der Konfularbehörbe 
ie Ciquidation des Nachlaffes durc) den bereits beftellten oder zu diefem Siert zu beftellenden 
Rutlapfleger erfolgen ($ 1960 Mbjap 2 des Vrgerlichen Gefepbude). hieran abgefehen 
Simmern Gläubiger und inländifche Erben auf dem Wege der Nadjlafvermaltung (8$ 1975 
Ägeude des Bürgerlichen Gejepbudis) oder des Nachlahfonturfes (Mrtifel 7 Mbjap 2 der 
emvention, $8 214 folgende der Konkursordmung) und der gerichtlichen Vermittlung der Exb- 
nieinanderjepung ($$ 86 jolgende des Gejepes über die Angelegenheiten der. freiwilligen 
Gerichtsbarkeit) ihre Mechte geltend man. 

2. Bleibt nad) Befriedigung oder Sicjerftelung der Anjprüde der Gläubiger und der 
chen Erben und Vermäcjtnisnehmer und nad) Zahlung oder Sicheritellung der anf 
aueländijche Erben und Wermächtnisnehmer entfallenden Erbjcaftsitener und der often cin 
Erlös übrig, jo darf diefer nicht am Die Erben oder deren Vertreter ausgeliefert werben; der: 
iebe it viefmeße. mäglicft Bald nad) Ablauf der in Artifel 5 der Konvention beftimmten Frift 
en die Konfularbehörde ausfofgen zu Laffen (rtitel 11 Abfap 2). Zugleich it diefer eine 
tohmungsmäßige Darftellung des Ergebniffes der Verwaltung und Liquidation des Nachlass 
und ein Verzeichnis der Koften zu übermitteln 























som. 
Verfahren, wenn Erblaffer im Inlande fein Bermögen hinterlaffen hat. 


Beun ein im Grofferzogtum verftorhener ruffiiher Staatsangehöriger im Inlande kein 
Lern elaffen Hat, oder aus anderen Gründen Mafregeln zur Sicherung des Nach: 
Aefes wicht für erforderlich eradptet werben, jo Hat das Notariat der Konjularbehörde hierüber 
Witteitung zu machen und derjelben den Mationalpafz des Verftorbenen vorzulegen oder, Tale 
Ai ein fofcher nicht vorgefunden hat, Dies anzuzeigen. 





Beätspeiiordunng. Titel AL. Bel. Serfeheentvorkör — TIL 


Vereinigte Staaten don Nordamerifa, 
$ 268. 

Zuftändigteit zur Anfnahme von Erblegitimati 
1. Zur Mufnaßme der zum Gebrauch in den Vereinigten Staaten von Nordanerifa beftimmten 
Grbfegitimationsurfunden behujs Erhebung von Lerlaffenfcpaften it jedes Amtsgericht oder 
Notariat zuftändig, in deffen Bezirk die über die Werwandticaftsverhältniffe des Erblaffers 

eidfich einzuvernehmenben Zeugen ihren Wohnfik oder Yufenthalt Haben, 
2. Infoweit jedoch von dem Minifterium des Auswärtigen ober dem Juftigminifterium 
ein anderes Amtsgericht oder Notariat mit der Aufnahme der Erblegitimation beauftengt wird, 
Hat dasfelbe die Urkunde aufzunehm 
























sa. 
Rotwendigteit von Erblegitimetion und Bollmadt. 





1. Wer auf die Hinterfaffenfcift einer in den Vereinigten Staaten von Nordamerifa 
verftorbenen Perfon Anfpruc) erhebt, Hat eine Erbfepitiuntion beizubringen, fofeen er nicht in 
einen Teftanente unter ausdräclicher Bezeichnung feines Nanens als Erbe ober Vermächtnis 
nehmer berufen it. Werner müffen gejepliche jowie Teftamentserben uud Bermächtnisnehmer 
eine Vollmacht ausjtellen. 

2. Nach nordamerifanifchen Mechte ift and) der geiehlice Exbe nicht Rechtsuachfolger des 
Erbtaffees, jondern er Hat nur einen Mnjprud) daranf, da ihm von dem zur Yuseinander 
Tegung des Nachfaffes gerichtlich befteilten Mpminiftentor der ihm nah gerichtlich beftätiger 
Abrechnung zutommende Betrag ausgefolgt werde, wie ben and) Exben und Vermächtnisnehmer 
nicht mit üheem eigenen Vermögen für die Cehufden des rölaffers haften 

3. In den Vereinigten Staaten von Nordamerifa wird die bewegliche Verlaffenideit 
sunächft einem gerichtlich ernannten Adminifteator oder einem gerichtlich beätigten Teftaments 
volftreser zur Bertwaltung (Regulierung) überantvortet. _Diejem bewiligt das Gejep eine Fri, 
welche in der Kegel achtzehn Monate beträgt. Nach Ablauf diejer Frift Hat der Adıninitrater 
oder Bolltreder dem Nachlafgericpte Schlupresimung abzulegen, worauf die Ausfolgung der 
mac; Abzug der Schulden und often verbfeibenben Geiveglichen Verlaffeujcjaft erfolgt. Fir 
den unbeweglichen Nochlah findet ein Gejonderes Derfahren ftatt, welches durd) die Grfep 
gebungen der Eingelfinaten verjciden geregelt, und worüber in den verfältniemäßig felener 
eintretenden einzelnen Bällen befonbere Erfundigung einzuziehen fein wird. 


s2 
Iupalt der Erbl 


1. AUS Exblegitimation dient die eidliche Angabe zweier in der Cache nicht intereiierter 
Perjonen, in Betreff deren der protofollierende Beamte zu beicheinigen hat, dafs fie ihm bekannt, 
Ober daf; fie velognosgiert find, ferner, daß Diefelben ehremvert und glaubwicdig find 
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2. Diefe beiden Zeugen müffen die Berwandtfchaftsverhültuifie des Erblaffers aus eigener 
Wifenfaft dergeftaft befunden, daf; daraus erhellt, welde Verwandte desjelben gejeplic, erb- 
erehtigt, fonvie dafs nähere oder gleichunhe Wermanbte nicht vorhanden fd. Dabei ft 

a. der Name, das Alter, der Stand und das Gewerbe der Erben (Familiennamen und 
von den Vornamen ziwedmähigerweije mr der fogenannte Rufname); 

b. der Name jowie Ort und Tag des Todes der vor oder nach dem Erblafier ver- 
torbenen nächften Angehörigen desielben anzugeben. 

3. Die Zeugen haben gleicheitig die Tatjachen oder Umftände, auf weichen ihre Stenmtnis 
eubt, 3. B. perfönliche Velanntfchaft, langen und nahen Verkehr mit der Familie des Ber- 
forbenen, Kenntnis von Eintragungen in den Etandesbücern u. j. w. zu befunden. 

4. Die Tatfache, ob der Erblaffer in den Vereinigten Staaten verehelicht war ud Kinder 

Kitelaffen hat, toird in der Hegel von hierfändifchen Zeugen nicht beftätigt werden fünnen. 
3 foldpen Fällen find diefe Verhältmiffe in der zur Vorlage an die amerifanifchen Behörde 
kfimmten Erblegitimationsurkunde zu übergehen, und es ift vielmehe bei Einfendung diefer 
Urkunde anzugeben, was hierüber den Beteiligten bekannt ift und wer etun in Amerita über 
die dortigen Verhältniffe des Erblafjers Anfichluh erteilen kann. Dies ift namentlich) danı 
erforderlich, wenn die Angelegenheit nicht jcjom bei einem deutfchen Konfulate in der Union 
anbängig ft. 
5. Die Erbfolgeordmung richtet fidh nach den befonderen Gefepen des betreffenden Unions- 
fates. Zu vielen Staaten gehen Witwe und inder den Eltern, diefe den Gejcmoiftern und 
Ye Gefchwifter den übrigen Ceitenverwanbten mit ausjchliehtiden Erbredit vor. In allen 
Anionsftanten haben jeboch Halbbürtige Verwandte gleiches Erbrecht neben den volbüctigen 
Lerwandten. 























s 206, 
Inhalt und Form der Bollmadıt. 


1. Die Vollmacht ift nad; einem der beiden anliegenden Formulare auszufertigen, je Fer, 
mafpem es id um gefefiche oder um Grbfefge fraft fephwitiger Berfügungen Hanlt; die —Lzı 
hierzulande gebräuchlichen Vollmachtsformulare find ungeeignet. 

2. Wenn die Beteiligten die Vollmacht nicht einem etwaigen Vefannten in Amerita über 
ragen wollen, fo it fie in blanco auszuftellen; fie muß die Befugnis der Subftitution und 
%e Widerrufs der Cubftitution ausdrüclich enthalten; fie muß vor einer Siegel führenden 
Vehörde unter Zugiehung zweier mitunterzeichnender Zeugen aufgenommen werdeit. 











s 207. 
Verfahren bei Anfnahme von Erblegitimation und Lollmasbıt. 


1. Erbfegitimation und Pollmadht muß mit den Driginafunterfchriften aller bei ber 
Kufnahme mitwirtenben Iutereffenten, Zeugen und Beamten verjehen jein. Iufereffenten und 
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Zeugen und zwemäßigerteife der Beamte Haben mit Yor- und Zuname, der leptere unter 
Beifepung feines Dienftehorafters zu unterzei_nen, auch it das Dienftfiegel beizufügen. Ab: 
Ähriften der Auefertigungen vermögen bie Driginalaufnahme nicht zu erfepen. 

2. Ben die Beteiligten die Vermittlung des Minifteriums des Auswärtigen und der 
deutfejen Konfulate zur Erhebung des Nachlaffes in Anfpruch nehmen wollen, jo find die 
genau Hiernad) verfaßten Urfunben mit einem entfpredienben Gefudje unter Beifügung der 
nötigen Erläuterungen dem genannten Minifterium vorzulegen. Ofeichzeitig it ber Betrag 
von 9 Mark beizufügen, welcher für bie nötige Veglaubigung des Konfulats der Vereinigten 
Staaten zu entrichten if 
Benn die Beteiligten die Urkunden felbft au ihre Bevollmächtigten befördern wollen, 
unächjt Die Beglaubigung des Minifteriums des Ausroärtigen mit dem bei der Worlape 
ch, zu bezeichnenden Beifape nadhzufuchen, daf der Yeamte, vor weldjem die Urkunde 
aufgenommen wurde, hierzu befugt fei. Sodann it mod) die Beglaubigung eines Konfulate 
ober einer Gefandtjchaft der Vereinigten Staaten vor der Abfendung nad) Amerika zu erheben 
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119 Form. 1. Bormunbihaftsrechmung. 
Srobh. Amtsgeridt chen dem " 


Gegemmärti 
Fon, Die Bormundfchaft über 





betr 
Sormmdfäaftsrednung. 
aum Bormund Gefelt über 
betleibet fein Mt feit hat {eptmals auf 
Hedpmung gelegt und Hat nad; Belchluß des Bormunbicaftsgerichte vom 
über eine Wermögensverwaltung auf 190 ') Redjnung zu Tegen. 


Diefer Verpflichtung nadhtommend, macht d felbe über den Vermögensftand, über ben 
b- und Zugang fowie über die Einnahmen und Nusgaben die untenftehenden Angaben. 
&r übergibt zugleich Die bei den einzelnen Poften vermertten Belege 








Bermögensftand bei Beninn der > 
Rad D) 
deftand das Bermögen des Mündels in folgendem : 
Vermögen. *|® 
Bewegliche Sachen 
Grundftüce 
Forderungen 
Wertpapiere und fonftige Bermögensredhte 
Kaifenvorrat EBENE HB 
zufonmen 
Sgulden Lit. 


fomit zeined Bermdgen 





')ier i einzufehen: „erhmals“ ober „neuecbing”. 
(er Bermigentvervaltung“ ober „der Rechnungiperibe* 
be Bermdgentverjichnis vom "oter „der Bormunkjeaftsehnung 





u 
Bormanrfnftirehnun. 


Siebe: und Berorömungöbtat 17 w 


Befpofigeiorbiu 





Beleg 
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md Einnahmen. 














Zugang. 

















Beleg 


Zeit 


Abgang; Anlagen und jonftige Ansgaben. 


Form. 1. Bormunkjhaitreämg 














Abgang. 


1 
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Iesiger Bermögensftaud. 
ad) den vorftehenben Darlegungen befteht Das Vermögen nunmehr in folgenbent:+) 





Vermögen 
Benegliche Sagen 
Grundftüce 
Forderungen 
gensrechte 
Raffenvorrat 
Aufammen 
Schufven. 


Somit Reinvermögen 


Nach der Darftellung des Wermöge 





betrug das reine Wermögen 




















3 Wei folgenden der Bloß zu den eingehenderen Mangan mit sicht, Find Die in eine Matape onfaunehnen 


123 - Form. 2 Mindevereieit 


Anıtsgerichtsbezirt 


Gemeindewaifenzat 





Mündelverzeidnis. 


Bolfzugsanteitung. 


1. Das Bergeicpnis wicd für den Yıntabegirt des Waifenratß, einfilichfich der bemfelben etw augewiefenen 
obgefonberten Gemarfungen, geführt und nur nad) Bedarf nen angelegt. 

2 Ginyutragen find alle Mündel, gleichoiel ob vermöglich oder vermögenstos, bezüglich deren der Waifen- 
tat zur Überwagpung der vormundicjaftlichen Fürforge berufen it: fomit bevormundete Dinderjährige, 
Gatmündigte, unter vorläufige Bormundiejaft Geftellte und Abwefenbe, für die Abrefenheitspfleger 
eff find. 

3 Die Eintragung erfolgt auf Grund ber dem Waifencate yufommenben Mitteilungen des Lormunbchafts- 
geidjts und anderer Waifenräte (vergleije Bürgerliches Gefepbudh) $ 1851 Abfag 1 und 2). 

4 Bie eingelnen Einteäge find fo zu beiirten, da Ginreicenber Maum für die im Saufe der Jahre jih 
ergebenden Radıträge übrig bleibt 

5. Jeder Mündel —- auch jedes von mehreren Gefchwiften, die den nänlicsen Bormund Haben, — erhält 
eine bejondere Drdmungszaßt. 

9 Zu dem Lergeicpnis ift ein Megifler der Namen der Mündel in alphabetifcer Ordnung gu führen, 

7. In Spalte 9 ift bei Mündeln, für welde das Yrntögerict de Begirts al Bormunbiaftsgericht 
zuftänbig ft, die Ordnungsjahl des Eintrags in defien Mündelberzeichuiffen angugeben; die Angabe 
fann, wenn nicht fon früher erfolgt, anläßlich der gemeinfamen Durchgehung der Berzeichnifte 
geigehen. Bezüglich anderer Mündel ift Spalte 9 durd) Striche auszufüllen 

% Rad) Beendigung einer Vormundfejaft Bflegicaft) it der fie Beeffende Eintrag rot zu unterftreicen. 











Yormular 2 
Settspolieisrbnung $ 82 
Wndeierzeihnis. 
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R Des Bormundes Beendigung ber | Oedn | 
Des Mindels Sm an | ER ER | 
ai ae En 
Name. Bun Jabr re merkungen. 
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Generafvollmadit 


ausgeftelt von 


Sndesunterzeichnete beftele hiermit d 


L Generalbevollmächtigten und ermüctigte zur Vejorgung. aller 
Angelegenheiten. 
© Genammte fell befugt fein, jede Rechtshandtung, welche jelbit vornehmen 
Sie. und bei weldher eine Stelvertretung gefeplih suläfig ift, an Statt und 
ai Derelben Wirkung vorzunehmen, ale ob fie felbft vorgenommen hätte 
2 Bevollmächtigte Hiernad) insbefondere befugt: 
Di ei allen gerictichen und fonftigen Wehörben zu vertrein; 
d. bewegtidhe Sadpen, Grunbftüde und Rechte zu erwerben und auf jede Met zu veräufier ; 
& Gelder für einzunehmen und Darüber gültig Quittung zu erteilen; 
4. Zeftamente und andere Ieptwilige Verfügungen anpuerlennen oder ampufechten, Gröfdjaften 








anzutreten oder auszufchlagen umd alles zu tun, was jur vol 
fäffen und zur Außeinanderfegung der Diterben erforderlich it; 
e. Opotpeten forie andere Bandreite zu Beftelen, zu fündigen und Lfcen zu laffen 
1 Nedefteeite in Namen durch alle Inftanyen zu führen, Bevoll- 
mächtigte Hierzu anfguflelen, Wergleiche abzufchtichen, Verzicht au ertlären und Anfprüche 
anguertennen, Eide zuguicieben, anzunehmen und aurüdzufciehen, MWiebereinfepung in den 
vorigen Stand und Wrrefte zu erwirten 





digen Regelung von Radı: 





D  Beroflmäctigte dx die nach diefer Vollmacht yuftependen 
Befugnifie gang ober teilweife auf andere übertragen. 
Worfiehende Tollmacht foll Durch Tod nicht erfdicien 
den m 100 
"Ser far init werden: „under Befreiung Dbiben won der Beicrnfung Dr 5 181 OR“ 





Arena 
1 Reöheigiortnung $ 105 
Serrelimadt. 





Wedisooieiordaung 126 — 


Anterfhriftsbeglaubigung.‘) 


Die vorfetige Bollmacht it Heute in meiner Gegenwart eigenhändig untergeichnet worden von de 
fir yerjönlich befanmten 


4 Sur Beglaubigung der Umerkhuft ii der Notar auftänig: BOB. & 129. Die Beglaukigung fan aud) dark dm 
Badiihen Würgermeifer am Metef oder gesähnlichen Uufenthalt de& Umtergener® erfolgen; 6 emfiht id aber, Dat 
Wirgermeißer mar animgehe, menn die Wolmacht ausfälihidh num Grbranch im Grofteryoatam behimmt ik. MPB- 34. 
sun0. s2. 


Aıntsgericht 


Des Erblafere 


Famitiername. | Ctand. 





Verzeichnis 
der befonders verwahren 
Teftamente und Erbverträge. 


Wohnort 


Yegabe, ob 
a Tehliment oder 
Geberit: 
ud ben Tetamenien 
88 Re netanee 
rer eipenhöndige; dei 
igeahönbigen meer 
18 He een or were 
inienen ergeben hs 


geh der 
inter 
Tegung, 


Zeit ud 
wi 


antaffung 
des Mube 
icheidens 


aus ber@er- 


wahrung. 


For. 5. Wergetgnie ber Telamente ab Erboertröge 


Berertungen.| 











Zorantar 
in Rednepoiischn 
Aeflamenttvereiht. 


1m 

















1r. 





Bettsyaligeiocbneng, 130 — 





%. Tefementsnduist 


Grofg. Amtsgericht Telamentsnahridt tigen: 


für das Teftamentsregifter zu 








Fam 
Vornamen (Rufname zu unter 


mmame (bei Frauen Geburtsname): 





en) 





emitientend febig verheiratet vermittelt  gefcjieben 
Vor und Fomilien-(Seburtsshname 
des (dep. früheren) Ehegatten: 














zu: 
Geburts gan Geburts, rminde 
tag: DEE: msgerichäbei 
Eae Anisgeriätekeic 
Boynort: Zepter Aufenthaltsort: 
Stand (Beruf, Gewerbe): Stand des Ehemannes: 
Am 10 wurde ein von de  obenbegeidinetn 
Erbtoffer _erricitete‘) 
weldge unter Ordmungsahl im Teftamentöverzeichnis eingetragen ft, in 


befondere Verwahrung genommen. 


‚den 1 


") Anysgeben, ob Teflament oder Eebwctray, bei Teflanaten, ab fettes er eigenhänbiges, bei egnhiatier 
Zetamenten, ob ofen ober verjiffen übergeben 


Dormuter 6 
iu Schispoljeiondnung 9 121 
Tefamentenndriht. 
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4 Wolmacı in Radtouren. 


Dollmadt 


ausgeflellt von 


Endesunterzeicinete. — bevollmägtige-. biermit d 
in der Radhlapjadie de 


gericnlidh wie aufergerichtfich zu vertreten und bierbei alles zu tun, was zur vollfländigen 
egelung des Nadilafies und zur Nuseinanderfepung der Miterben erforderlich if 
D.  DVevolmägtigte fol. namentlich aud; ermächtigt fein: 
a. die Gröfchaft in Namen anzunehmen oder anszufchlagen ; 
Bermögensftüce jeder Art, die zum Kacla gehören, in Empfang zu nehmen, zu veräufen 
oder zu erwerben; 


e den auf entfallenden Anteil in Empfang zu nehmen; 
d. wenn wegen der Erbjehaft oder einzefner Teile derfelben ein Progeh mit den Miterben oder 
mit anderen Perfonen entficht, in dem Propeffe zu vertreten, fowie aud) einen 


Brogehbwollmächtigen zu beftlen; 





e. wenn die Rachlafgrundftäcde teifungshalber verfauft werden, Hei der Zimange- 
verfteigerung zu vertreten, aud) für zu bieten und zu erftehen. 
D  Verollmäctigte dx die nach diefer Bollmadht zuftchenden 
Vefuguiffe ganz oder teihweife auf andere übertragen. 
Borfichende Wollmasft fol durd) Tod nicht exlöfchen. 
) 
den tem 100 


19 Ser fan ingelet erben: „Der Verofimächtite wird von der Belhröntung Ded $ 191 BOB. befeit“ 


Formular 1 
su Bectsyoiplorbmung 9 106 
Volmesit In Nahlabjaden. 


Befepet« und Verordnangabfatt 10. 1 


Wettsvoieiorbnung, 





Yinterferiftsbeglaußigung.‘) 
Die vorfeitige Vollmacht it Gente in meiner Gegenwart eigenhändig unteryethnet warden von de 
mie perföntid) befannten 





3 Sur Veplaubigung der Mnterfrift iR der Metr yefändig, BEL. $ 120. Die Yetaubigung Tan auch Dur der 
Badiiten Bürgermeiter au Betafi oder gemöfnlihen Aafenialt der Untergidnera efefgen; eh empfchtt fi aber, der 
ürgermeier mar angeben, wenn die Vollmacht enicnichlich ya Öcbrandh is Örsfferyogtum Iehimmt it. MI® $ 2, 
vuna sa 








Form 3. Sierhfalsongee 





Gemeinde Beim DOrtögericht eingelommen 
m 9 Uhr 





Sterbfallsanzeige. 


1. Zu und Bornam 





2. Mer: Jahre 





3. Gehurtson 
(ki ber 10 Yae at Pernee) 
4. Beruf 
(Etenh, Benee) 
& Samitenftonb: 
Fe ek) 
4 Stenbron 
a 
1. Wopnfig und Wohnun 
a Senn Bere) 
8 Beit des Mblebens: 
(Een, Wera, Yatr, Ernte 
9. emertung: 





‚den 
Der verpflichtete Leicjenfhauer: 





Ergebnis der ortsgerictliden Erhebungen.) 
1. Sicherung des Radjlafles it nach den gemachten Erhebungen nicht erforderlid)*), weil 
d Grölafier , . Teinerlei Vermögen hinterlaffen dat, 
der Machlaß mur geringfügig if, 
der Raclaf nur in Orundftüden und geringwertigem Hausrat beftcht, 
d.  Crbe. umb der @hegatte de . Berftorbenen fäntlich volljährig. anwefend und geidhäfts: 
fähig find. 
2D  Grblaffer Hat ein eipenhändiges — öffentlichen — Teflament — einen Erbvertrag 
Hintertafen. 
Das Teftament — der Erbvertrag — befindet fit) angeblich in Verwahrung des Amtögericts 








Dos Drtsgericht Hat das eigenhändige Teament am fid) genommen; über den Empfang wurde 
dem eine Beicheinigung erteilt, 
3. Dem Ortögericht find aus eigenem Wiffen und auf Grund der zu Ziffer I und 2 gemachten 
Erhebungen bie nachftebenden für Die erbfeafteftenerreitliche Behandlung des Rachlafles 
Sebeutfomen Tatfadhen betannt: 


"3 Bei Ehefrauen oder Witwen if auch Der Geburtöname fie der Bo 

9) Im fogenben if dab Bichyalrefenbe ya Burfteite 

) Bibtelieigfep $ 10 N 

.) Hier if erferbentihenje 
Yiyehänsigeit der Driäge 


amd Hurame des Mannes anyageben. 














eben, Dal Die und Die Sicherungsmafrendn geboten fir, Dielben aber wegen 
vn Notariat onbeimgehelt werben 





Germular 5 
m Säuspolie 
Siesfalsangeige 





Retssyoligeoebnung 134 


a Die gefehtichen — eingefepten — Erben des Erblaffers find: *) 


b. Der ganze Rachlaß beträgt eiıva 6) 
&x befindet fid) in Händen d 





©. Über die Erben forwie den Nadjfah Tann nähere Nustunft erteife 


Berätuh.‘) 

1. Dem Antsgericht it im Benehmen mit dem Gemeindewaifenrat anzupeigen, 
daf die Anordnung einer Bormundjcaft notwendig ift 

2. Grob. Notariat tegen wir biejes Schrftftüd gemäß $ 141 bag I der 


Necptspoligeiorbnung vor. 
Sin offenes — verfchleffenes — eigenGändizes Teflament de Erblaffer it angeichlofien 


den ii 


Das Ortsgeriät: 





) Hier iR anpugeen, ab bie Erben Minde, dr 
ober eutfruere Worelieen ud RTDalinge fir ad 
Stand und Wohnort wenigfiens eines der Ciben angugeben 

©) Der ganze aus Gemeglichen Sachen, Orunkihden, Forderungen, Beripapieren 
dh Azıg der Schten 


Eieyat, Gier, Gefärmier ober Abfdmmi 
ab nic inder ober der Efegatle Erb 











 Borempfüngen Sftehende alh 


131 - Dein. 7. Kflamentenadfinge 


Greif, Rotariat 
‚den 


Teftamentsnanhfrage. 


Den Rachlah dr 
betr 


Gemäß $ 181 der Rectspofigeiorbmung wird um Yustunft erfudt, od unten bejechnete Erb: 
‚weldhe am 
griorben if, Teftamente ober Erbverträge Hintertaffen hat. 
Zugleich wird um Mitteilung dortfelbft verwahrter Teftamente oder Erbverträge d_ . Erblafier 
224 ihrer Gröffnung erfucht 
Familienname (bei Frauen Geburtsname): 
Vornamen Rufname zu unterfreichen): 
Bor- und Familienname des (bepw. früheren) Ehemannes: 
Geburtszei Monat af 
Geburtsort: 
Bopnort: 
Aufenthaltsort: 
Stand (Beruf, Gewerbe 
Stand des Ehemannes: 














An 
Großh. Antegericht 





Bormuter 7 
‚8 Restelleorbmung $ 151 
Tetamentöuacfeae 


Beateptigicdmung 132 - 


Mn Großh. Notariat 


Zeftamentsnadricten für b 
Die bisher fer verwaßrte 


vorftehend bezeichnete 
Teftamentsnadricht 


des Antögerichts dom 
des Amtsgerichts vom 
angejefoffen. 


Teflamente und, Grbverträge de genannten Grblaffer 
D hier vermahete  Ceftament amd Grbvertrag 
dorthin mitteilen. 


Großh. Amtsgericht 


An 
Groß, Notariat 





den 
zuchd. 
Srbtafier . Find Hier nicht regiftriet 
A. 
gr. 


find Hier nicht verwahrt. 
werben wir nach erfolgter Gröffnung 


-15- Germ.9. Bermundsvericlen 


‚den m 100 
Den Tod de 
er. 
An Großherzogfiches Amtsgericht % 
b) 
ift dahier am 180 geftorben. 
war in erfter Ehe verheiratet mit 
b) 
melde fen am in geftorben ift, 


D___ Werftorbene hat folgende minberjäßrige Kinder +) Hinterlaffen: 


Für biefe fält, da fie nunmehr elterntos find, die Anordnung einer Bormunbfejaft nötig 





! D» Erbtaffer Hat einenpiegten Willen Hinterlaffen; derfelbe befindet fh 
bei 
Das Ortsgeriht: 
\ 
\ *) Das Seheeben iR mund an ben Vemeinbenaientt zu fenbn ad Der Ip eb Dem Mngeriht vor 
, Bore und Buname, Beruf und Mebnort des Uriofere iR angehen. 
I} *) Bor und Buname, Beruf und Bohnort des früber verkorbenen Chegatten it anzugeben. 
+) Bor: und Buname, Oeburtseit und Debursrt dr einen Rinder if anzugeben. 
Bormiar 9 
u Nectöboligeiorbmung $ 190. 
J Bormmadtvorfäleg. 


Geleped- und Bervrbnungiblat 1. 18 


Wectspoleiondunng — 136 


Die Vormanbjdjaft über die minderjährige 


de 


Seofergoglicgem Amtsgerichte 


ns jugegangene Anzeige des Drtögericjts dabier vom 
worten wir die madftehenden Fragen, wie folgt 


1. Sind bie Angaben des Ortsgerihts zutreffend oder 
bedürfen fie ber Ergänzung oder Berichtigung und in 
welgen Puntten? 


2. Weldjer Religion gehören die Kinder an? 


3. Sind zur Bormunbfehaft gemäß $ 1778 des Bürger« 
hen Gefeghudhs berufene Berfonen vorhanden? 
Wenn ia, iR Yore und Sunamen, Verf, Me, Belgien und 

Wohnort berlben angeben, 

4. Sind die zur Bormunbfcaft berufenen Berionen 
zur Vefellung als Bormund geeignet ober nidt, Iehteren- 
{ats warum nit? (Bu vergleichen $ 1778 des Bürger: 
Ticpen Gejepbuche.) 





5. Weun teine nach $ 1770 des Bürgerlichen Geiep- 
Huch8 zur Bormundjcioft Gerufene Berfon vorhanden if 
oder die vorhandenen nidht geeignet find: 
wer wird zum Wormunde für die Rinder vorgeicjlagen? 

Lore wad Bunamen, Beca, Ar, Keligion und Woher dr 

Sorgetiagenen if anyıgrben, au gu bemerle, ob und wie er 

im den Sinbern Vermandt der berihmägert if. IR der Wor- 

geilagene nit vertmandt un find Verwandte oder Rerfämägerte 

der Stinber vorkanden, fo it entgehen, worum fie nit dere 
grilagen wucden, 

& fönnen mehrere Perlonen jur Auswahl vorgeihtagen 
werden. Vorausiegung Des Borfhtags iR in allen Aalen, dab, 

Der Corgeflogene nach jeiner Berönistet und feiner Ber: 

mögenbioge aur Aihrung Der Kormnundihaft geignet if 

erglie 99 1779 Mbj. 2, Is iS 1789 und 1786 dee 

Virgecicen Beeybuce) 





‚den 


10. 


Rinder 





bei, 


Hegen wir vorfteßende, zunächft 


vor. 


Zugleich, beant 


| 
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6. it die Beftellung eines Gegenvormumds angejegt 
und aus welden Gründen? ($ 1792 des Würgerliden 
Geiephudt.) 


7. Im Falle der Bejahung der Frage Gi 

wer wird, fofern feine zur Wormunbfejaft berufenen Ber 
ionen vorhanden oder die vorhandenen nicht geeignet find 
ieh Ziffer 3 und 4 oben) zur Peflellung als Gegenvor- 
mund. vorgeichlagen? 





8. Beftcht Anlaf, die oder eines der Rinder zum 
Imede der Erziehung in einer Familie oder in einer Er 
seßungsanftalt oder in einer Befferungsanftalt unterzu- 
ringen ? 

Aus welchen Gründen? 





9. Bas ift fonft nach zu bemerten? 


Der Semeindewaifenrat 


18 


Koranundevevctag 


edesoiiorenung, 189 -—  Borm 10 Nudieifung ber Steiballnadricten 


Sroib. Rotariat Jahr: 190 
Monat 


Nadjweifung der Hterbfallsnadiridten. 
1. Bei der Vergleichung der Totenliften für den obigen Monat nnd der Zotenbeilite mit den Sterb- 
fasangeigen Hat fid) ergeben: 
a im den für Diefen Monat aufgeftellten Totentiften des Rotariateditetts find 


eingetragen 5 Sterbäle; 
b. in der Totenbeilifte find in dem genannten Wonat die in dem angefchloffenen 

Auszug aufgeführten Sterbfälle 

eingetragen worden; 
© dazu fommen Die in den früheren Racpweifungen noch offenftehenden in 

der Anlage vergeijneien‘) Sterbfäle 

Zufammen Sterofäie 
1. Zu allen diefen Sterbfällen find dem Notariat Sterbfallsangeizen augegangen, ausgenommen zu 

1. 2. 9. der "3 Totenlifte für den Monat [aey} 
2.2 8. . Er 0A 
3.2.9. . nee co 
28 R. : der Zotenbeilfi 


Hinfichttich Diefer Sterbfäle it das Erforderliche veranlaft. 
AT. Bon den eingelommenen Sterbfallsangeigen ind Die nachfiehend verzeichneten 
geführten Berlaffenfcaftsatten genommen wordent) 


den hierbei aufe 








Lerlaifenjchaitsatten, 











1) Cote Küdhnde find auf Seite 3 zu vergeichnen 
2) Sier iR einzufehen der Name des Standebamtebrirte, 
3) Dier iR die Orbmungenummer der Toieliten (ergleice 5 3 Mblap 4 der Voljugererordnung yım Gröktaftifener. 
Selb Dom 21. Yunk 1006, Befepes. ud Verorduungekitt Seite 124) angeben 
9) Wenn der pu Sie I vorgeiehene Kam auf Grite 1 wicht endet, ann die Farıkbeng a 
Bormufar 10 
zu Rectspofgeochnung $ 146 
Nanweifung der Sterbjalönahritten. 





he ögeidrichen werten. 


esnepeiieionkmung, 10 


IV. Begen Unzuftändigteit bes Rotariots zu den erforderlichen Amtshanblungen it in den nadhftchenden 
Fällen Miteilung am Die Hierbei aufgeführte zuftändige Behörde nad} $ 144 Abfat 3 N2.L. erlat: 









2,9 [oanar Zur um Bormame und Wohl, 5 3 
u | Empfangende Behörde 
orerige | Toter des Verftorbenen. s 

















Die übrigen *) Sterbfallsangeigen liegen Gier bei. Sie Haben, wie auf denfelben bemerkt it, 
gu einer weiteren Tätigteit des Rotariatö feinen Anlafı gegeben. 





Berätuf. 

1. Urfehriftlich an Geoßh. Amtsgericht gemäß $ 146 Abfap 3 RRC 

Die Totenlfen der zu biesfeitigem Notariareoiftitt gehörigen Stanbesamtebegirte für den 
Monat 19 find — Mn. gemäß & 146 Abjap 5 MO. angefchlofien 


2 Bermert mit Mofcheift des Rücftandsverzeichniffes gemäß $ 146 Mbia 4 RMD. zu den Alten dei 
Notariat zu fertigen. 
3. Beleg wegen der Totenliften und ZBiedervorlage des Belege nad) 4 Wochen. 


‚den i 


Groäh. Notariat, 





u Mmgebt Ber biioenden Stebfelsameigen 


II Form 10. Aabeifng ber Sehfonetnien 


Auszug aus der Totendeilifte 
über 
die aus den Totenliften nicht erfichtlichen Sterbfälle 
für dos Kalenderjahr 19. 






































[&| Zug des | Grund der Erblafiers 
Feb Eingangs | Eintragung 
aha ai \ Bemertungen. 
me Anas. |Er Wohnert.  Tohestag 
l 
| 
| 
Rücftandsverzeihnie, 
jend diejenigen Sterbfälle, wetche noch in früheren Nachmeifungen offen itehen: 
Mr der 9) Totenlite für den Monat u» 
Ur : BER 09 


am. Een [un 


Ressäpolieiorhmung, 112 
Srofh. Amtsgericht 


‚ ben I 





1. Die erforderlichen Wormundfehaften find angeorbnet (8 147 Abfap 1 MP.O.), außer zu 





Hinficptfich der Leteren ift das Erforderliche in befonderen Akten verfügt. 


M. Die Vergleicpung der Totenlifen mit dem Zeflamentöverzeidhwis Gat ftatgefunden ($ 147 bjah 2 
NPD). Teftomente oder Erbverträge find beim Amtegericht ?) Dermaßrt zu:*) 


Hinfichtlich Dieer ift das Erforderliche in befonderen Akten verfügt. 


1. Die Bergleidpung der Totenliten mit dem Mltenvergeichniß für Eheoerträge Hat ftatigefunden ($ 147 
Mofa 3 RRO. Gheverträge find Heim Amtägericht 1) verwahrt zu:) 





Hinfictfich diefer it das Erforderliche in befonberen Akten verfügt 
IV. Die Bergleichung der Tolenliften mit dem Ramensverzeichnis des Güterrechteregifters Hat ftat- 


gefunden ($ 147 Abfap 4 NPD). Cinträge im Güerredtsregifter des mtagericht find durd 
den Tod eines Ehegatten ') Hinfällig geworden zu: ©) 


Hinfichtich Diefer Fälle ift das Erforderliche in bejonderen Mlten verfügt. 


Beräfuß. 


An Großh. Notariat 





ie mit der Sterbfallsnadhrichtennachweifung für den Monat 
Hier. eingefommenen Totenliften werden Giermit zurüdgegeben. 


') Ser find anzugeben Crdaungemumeuer und laufende Nummer der Toteliten (ergleihk Anmerhungen 2 an 3) 
9 Dis it engufen „aicht® oder „mu 


B.. Ernie und Cicherang 





0 Den Not 





Antegerichtsbegirt 
Kotariar Machlahgericht) Gemeine 


Ermittelung und SHidjerung. 





203 





Den Nadjlah de 


bei. 
Gefchehen zu am 100 

(m Gintanfend nennfundert und ’ 
Yor dem Grob. babifchen Notariat ots Rocplafgerict 


Sgemwärtig: der Grob, Notar i 
22 als Urtundsperfon ber 
Auf die vorgebeftete Stecbfallsangeine haben die oben Bezeichneten fid) Heute mittags um 
pr in die Wohmng de. Verftorbenen begeben, um) 


&erung der zur Erbfcpoft gehörenden Geweglichen Sachen vorzunehmen. 
In diefer Wohnung find außer den Obenjenannten anmefend: 


Duck) Vernchmung diefer Ber 
iewie über die Yermögensverhäf 





nen Habe ich 
de. !Crth 


unächjt über die perföntichen und Famitienverhäftnifie 
das Folgende ermittelt. 








3 Bier iR einyafeyen 
a In Biden de» 840 20. „die Sein Worhondenfeht minder 
faelt are, etwefender) Eiden gelte" 
b. Im Dalen De3 $ 1000 WOB.: „da der Cibe unlant Mt (oder: da der Gr Die 
röitafı net) nit angenoannıen wa", oder: „Ba ungeriß iR. ob der Cube Ni db 
tat angenommen at“) Die um Aa seien Mutreps: „von de u 
enntragte nd) nach Den Umfänben, insbefondere wegen Der tefhaffenfeit der Natkaßlaten, eiarur“, 
Germatar ıı 
ie Krepoipeiocbmung 3 10. 
Aterielle Gemittel 


(Beeges- und Werordmungsblat 106 1 





er (entmAnigter, unter vorlänfige Normunde 








Rechispolgeiondnung 144 


1. Zerfönfige und Famifienverfättnife. 


Name: 
1. Der vesfiocbenen Yrfon | Stand der Grube: 








2. Bo hatte diefelbe ipren Wohnfih? 
3. Beide Stantsangehörigteit bejah fi? 
4. a. Bar die verflorbene Berfon verheiratet? 
Wie viel mal? 
d. Mit wem? Ban und wo wurde _. die Ehe 
geictoffen ? 
«. Welijeb war der erfle cheliche Wohnfih nad) 
Ofcjfuß der Iepten Che? 
5. u Sf der andere Ehegatte nad) am Leben? 
b. Wo Hält er fih auf? 


6. Mann und wo if} ber anbere Ehegatte oder find 
die anderen Cpegatten geftorben ? 


7. Wer find — von den überlebenden Ehegatten abe 
geiehen — die nächften gefeplichen Erben?) 





Benn die Verwondtfchaft der Berufenen mit dem 
Srblaffer durch andere Berfonen vermittelt it: Welche 
find biefe anderen Perfonen? 2) 





9. Zt den Anwefenden zunerfäffig befannt, da; mod) 
andere gefehliche Erben nicht vorhanden find? Oder ift 
dies zweifelhaft und warum ? 








10. If die Geburt eines Erben zu erwarten? BGB. 
88 1029 und 1968. 





®) Dieiben find nad Racr, Stand oder Werbe, Wohnert (Rbrefke), eburisort mad «Bet und nat bene Beanit 
um Gröfaffe, auf welchem das Erbrecht beruf, zu beginn. Wenn weite Werfonen Darunter nd, fo ih anzugeen 
Difetben eig ober beritiet oder verheiratet und fepterefals mit wem ie berherte find 


au die Neligion begefige, 


"Bei vor 1870 Oekereen 


>) Ginfiic Dieer Berfonen iR Name, Stand oder Gererbe, Zeil und Ort der Gebuct, der Berefelidung an) Dr 


Toben anpıgeen 


145 


11. Zt einer der Erben (einfclichtid} des überlebenden 
Shegatien) entmündigt und wer ? Oder liegt Grund vor, 
begüglich eines diefer Beteiligten, und bezüpfich welches, 
de Entmünbigung berbeipuführen? 


12. Sind Bormänder und Gegenvormünber für Minder: 
iörige und Entmünbigte, Abwefenbeitöpfleger oder Pevoll» 
eitligte für Abrwefende vorhanden? er und für wen? 


18. Zür welche Beteiligte find Bormünder u.f.w. noch 
je betellen ? 


14. Liegt Antap vor, einen Rachlafpfleger zu beftellen ? 
302. 9 10mm. 


15. Wenn den Verfiorbenen ein (Efegatte überlebt 
hat: ft amifhen beiden ein Ehevertrag abgeicjloffen 
werden und — wenn nicht Mbicrift desfelben Hier bei« 
fügt werden Lan — wo ift derjelbe aufbewahrt? 








16. Hat die verftorbene Perjon ein Zeftament oder 
een Grbvertrag Hinterlaffen und wo Befindet fid) die 
Urtade? 


17. Hatte die erftorbene Perfon Bei ihrem Ableben eine 
Bermundfchaft oder eine fonftige Werrechnung und welche? 


Dom 





11. Gemüt und Sicherung duch den Notar 


11. Bermögensverfättnipe. 


18. Befah die verfiorbene Perjon bei ihrem Ableben 
{nd feige Deren eima überlebenber Ehegatte Grunbftüde 
und ouf weldjen Gemarkungen? 


10. Wenn ein überlebender Ehegatte vorhanden 
Sind während der Ehe Grundftide des Ehemanns und der 
Übefrau veräußert worden und in welchen Gemartungen ? 





®0. Hat einer der Ehegatten während der Che Bere 
mbgen durd) Erbfcaft oder Schentung erhalten? Bon 
wem urb mann? 


21. Hat bie verflorbene Perfon Bejolbung, Gehalt, 
Befio, eine Rupniefung oder Qeibrente (Qeibgeding) oder 
Vegleihen bezogen, von wem oder von weldjer Verrechnung 
and in weichem ungefähren Jahresbetrage? 


2. War die verftorbene Werion Teilhaber einer 
Senelt- ober anberen Erwerbsgefeliheft und welcher? 
ir Seen und mo mohnen die anderen Gefelichafer? 


". 


Sebtepofigeiordnem 146 





Hatten die verflorbene Perfon ber der über 
tebende Ehegatte ihr Leben für den Todesjall verfihert, 
dei welcher Wefelligaft und zu welder Summe? Wo 
befindet fi Die Potice? Wer bat nad) der Police Air 
fprud auf die Berficherungsfumme und weldes ift der 
ierher bezügiche Wortlaut der Police? 








24. Bar die verfiorbene Berfon Mitglied einer Sterb- 
tafje? Weider? 


Welche Urkunden über Erwerb von Grunkftüden 
Staufbriefew.j.w.),über Anfall von Schentungen, Erbichaften 
und Bermäcjtnifen, welche Chevertrags« und Teftaments« 
abichriften, Standesregiflerauszüge und dergleichen find 
Vorgefunden und wen find fie übergeben worden? 














26. Sind verjcfoffene Bapiere vorgefunden? Weide 
find deren äußere Miertmale? Hat fie der Notar mit 
Ramenszug verjehen? Wie ijt damit weiter verfahren 
worden? 


27. Wie ift mit choa vorgefundenen Gejchäftsbilhern, 
Hausbüchern und dergleichen verfahren worden? N.P.D. 
$ 100. 





5. Hat die verftorbene Perfon noch) in anderen 
inden und in weldhen bewegliche Sadjen Hinterlaien ? 





Sen 





29. Cegt einer Der in Sg 156 ud 157 NPD. 
erwähnten gälle (Ausfcheidung im Nacah befndticher 
fremder Sadjen u.j.w.) vor und wie ft den dort gegebenen. 
Vorfehriften entiprocjen worden? 








30. Bejaf; der Verftorbene Orden und Ehrenzeichen 
md weldje? 


1. Vefinden fi; unter dem Ractaf Sachen, deren 
Veräußerung, insbefonbere weil fie dem Verderben 
morfen find oder deren Erhaltung unverhältnismähige 
‚Koften erfordern würde, nicht ohme Radjteil für den Nad 
faß verfcjoben werden fan? Siegt Ynlap vor, hierwegen 
einen Rachlafpileger zu betellen? 





32. Weide Varvorräte, Wertpapiere, Scpuldurkunben, 
Gold. und Sibergeräte, Edelfteine, find vorgefunden ? 

Sind diefelben unter Siegel gelegt oder in Ler- 
wahrung gegeben? Im tepteren Mall: wem find fir 
übergeben? offen oder in verfchfofienen Pateten? gegen 
welche Bergütung? gegen Beicheinigung ? 











147... Form.11. Ermittlung mb Sicherung duch den Str 


38. Sind Gründe vorhanden, die Aufnahıne des 
Kogtafverzeihmiies zu befeheunigen, und welche? 








Beabfichtigt ein Vetiliger Yntraa auf Auseinanders 
frsung binfichtlic) des ehelichen Gefamtguts oder des Rad 
{ae zu fellen? oder wollen fi die Beteiligten darüber 
vo nit äußern? 





36. ft fonft noch etwas zu bemerlen? 


IN. Giegefang. 


Unter Siegel gelegt youeden die in der Anlage‘) verzeichneten Pehäftiffe md Räume in der 
ade beichriebenen Weile 





IV. Berzeißnung und Shägung der von der Siegefung ausgenommenen Faden. 
Bon der Siegefung ausgenommen und einzeln verzeichnet und gefchäßt wurden die in der Anlage 
aufgeführten Fahrnifje.t) 
Wegen Yeauffihtigung der Siegel und der nicht unter Siegel gelegten Sadjen und wegen Ber- 
mofrung der Schläfie zu den veriegelien Näumen und Behältnifjen wird beflimmt: +) 








Die anwefenden Beteiligten mıb Die befteften Güter und Berwahrer find auf bie in $ 190 des Straf- 
Fiptudhs der Werlepumg amtlich angelepter Siegel angedrohten Strafen aufmertfam gemadjt worden. 

Die Anwefenden erflären auf die Grage, ob fie nichts befetigt, oder ob fie geiehen haben, dafı von 
andern Perfonen eins zum Rachtah Gehöriges befetigt worben it: 








Borftehendes auf geichiebenes Brotofoll wurde vorgelefen, worauf die im Eingang 
genannten Perfonen fosie Die beftlten Hüter nd Werwahrer Dasfelbe genehmigt Haben und wie folgt 
unterigreiben.‘) 


:9:Die Anlage if als folche gu Bejefien und in gleicher Weife tie bad Broltel za unterfhreisen. 

9) Hier angegeben, wenn die Brufftiguag übertragen, Die Seläfel übergeben werben, and} eine emaige Bernftung, 
alle un deren Betrag zu beftimmen, 

+ Bean nich alle im Eingang genannten Berfonen unerfrisen, fo iR Dis und der Grand (früßere Emfernung 1.) 
Kir angeben. 


Sehespolieirdnum, 149 -.. For 12 Gemielang u. Sicherung Dur das Dutsgeriht 


Amtsgerichtsbesirt 
Notariat (Nadhlafgericht) Gemeinde 


Ermittelung und Siderung. 





Den Kafah de 


Betreffend. 
Gefäehen zu am 100 

(am Eintonfend neungundert und » 
Bor dem Ortsgericit at8 önticher Inventurbehörde 


Gegenwärtig: die Mitglieder Diefer Behörde, nämlich: 





1 





8 
Auf die vorgebeftee Sterbfallsangeige Haben bie oben Begeidhneten fid) hente  mitogsum Uhr 
in die Wohnung de. Verftorbenen begeben, um) 


Sicjerung oder Bergeihpnung der zur Erbichaft gehörenden bemeglicjen Sadjen vorzunehmen. 
Im diefer Wohnung find aufer den Obengenannten antnejend: 


Durch Bernehmung diefer Berfonen Haben wir zunächft über die perjöntichen und Gamitienverhättmiie 
foiwie über die Vermögenöverhältnifie de . Erblaffer. das Folgende ermittelt, 


9 Hier iR einzfehen: 
© Da Aälen DeB HAB MMG.: „die beim Borbandenlin minderjähriger (enmdndite, uud vorläufige Borna 
Kat geitte, abmelenker) Euktn geotene‘. 
4. Jan Gülle Des $ 1060 DON. ih einpukpen: „die von dam Orc 
Geigehfteter Vechigung von m. Me 
in angeordnete“ 








iat an dein 
(ücbenenfelß: „an Anton de 





Bormutar 
u iectöpegiorbaung 5 169. 
Srtögeriäfige Ermiticun 





Restsvoigeinduunn - 150 


Perfönlihe und Familienverhäftnife. 


Rame: 
Stand oder Gewerbe: 
Seburtdort: 
Geburtzgeit 


2.30 hatte diejelbe ihren Wohnfih? 
3. Welcpe Stantsangehörigleit befah fie? 


4. u. War die verflorbene Werfon verheiratet? 
Wie viel mal? 
». Mit wen? Ban und wo wurde... bie Ehe 
gefetoffen? 
& Weihe war der erfle ehefiche Bohufik nach 
Abichluß der fepten Ehe? 





1. Der verftorbenen Berfon 


A der andere Ehegatte not) anı Reben? 
Bo Hält er fi) auf? 


6. Wann und wo it der andere Ehegatte oder find 
die anderen Ehegatten geftorben? 





7. Ber find — von den überlebenben Ehegatten ab- 
geehen — die nächften gefeplichen Erben? =) 


8. Wenn die Verwandtfcaft der Berufenen mit dem 
Erblaffer durch andere Perfonen vermittelt it: Welche 
find Diefe anderen Berfonen?) 





9 3 den Mnmwefenden zubertäfig befannt, daf noch 
andere gefepliche Erben nicht vorhanden finb? Ober it 
dies zweifelhaft und warum? 


10. Sit die Geburt eines Erben zu enwarten? VOL 
S8 1929 umb 1003, 


+ Diebe fd nad Name, Stand der Geneib 
jun Geblffe, auf weiden das Cuoreat 
Bieelben Lig. oder enminet ober vereire 





iron (MBecfi, Gehuetzot und «Bet und nad dem Bai 
Yan Sejeiineu. Bern usılihe Berlonen Darunter ind, fo iR anugde 
Ind Ierenflls mit me fe verbetaet fi. Mei vor 1870 Gebe 














* Oinicui Der Perfonen if an, 
Todes anzugeben. 





Id oder erde, Yet mad On der Gebt, der Wereeicung dB? 


11 


11. Sit einer der Grben (einfchliehtich des übertebenten 
Gegaiten) entmündigt und wer? Ober liegt Grund vor, 
egügtich eines diefer Beteiligten, ud bejügfich weiches, 
ie Entmündigung Gerbeizuführen ? 





12. Sind Vormünder und Gegenvormänder für Minder- 
ügrige und Entmünbigte, Abroefenheitöpfleger oder Bevoll- 
aäftigte für Abnejende vorhanden? Wer und für wen? 


18. Zür welche Beteiligte find Vormänder u f.w. mod) 
in befellen ? 





14. Biegt Anfap vor, einen Rachlahpfleger au befelen ? 
308. 5 1900. 


15. Wenn den Berftorbenen ein Ehegatte überlebt hat: 
N zoifchen beiden ein Ehevertrag abgeidjlofien worden 
3 — wenn nicht Aoferift desfelben hier beigefügt werben 
fan — wo ift derjelbe aufbewahrt? 


18. Hat die verflochene Berfon ein Zeflament oder 
isn Grbvertrag binterlaffen und mo befindet fd, die 
Urtande ? 


17. Hatte Die verfiorbene Perfon bei iprem Abteben eine 
Brmunbjegaft ober eine fonfige Verrechnung und welche? 


For. 12. Gemineiumn. 


11. Bermögensveräftnife, 


18. Befaß die verftorbene Berfon bei ihrem Ableben 
und befipt. deren etwa überlebender Ehegatte Grundftüde 
and auf welden Gemartungen ? 


19. Wenn ein überlebender Ehegatte vorhanden ft: 
Sind während ber Ge Grunbftüde des Ehemanns und der 
Gefrau veräußert worden und in welchen Gemartungen? 


20. Hat einer der Ehegatten während der Che Ber- 
mögen durch Erbfcaft oder Schentung erhalten? Yon 
wem und wann? 


21. Hat bie verftorbene Perfon Befoldung, Gehalt, 
Benfion, eine Rupniehung oder Leibrente (Leibgeding) oder 
Vergleichen begogen, von wer und von welcher errechnung 
and in welchem ungejäßren Jahrenbetrage ? 


22. War die verflorbene Perfon Teilhaber einer 
Gandelör oder anderen Grwerbögefelijaft und welcher? 


Bir feifen und wo wohnen bie anderen Gefelicjafter? 
Weiten und Beroudaungeblatt 107 





iheeungdırdn 


el 





ich 


Sebtspofigiorbnung, 





23. Hatten die verftorbene Berfon oder der überlebende 
Ehegatte ihr Leben für den Todesfall verfidiert, bei welcher 
Sefelicjaft und zu weder Summe? Mo befindet fid 
die Police? Wer hat nad) der Police Anfpruch auf die 
Verficjerungsfumme und/weldjes ijt der hierher beügliche 
Wortlaut der Police? 


24. War die 
tafie? Welder? 


2. Beldje Urlunden über Enwerb von Grundftüden 
(Raufbriefe uf.) über Anfall von Scpentungen, Erbfcaften 
und Vermächtnife, welche Epevertragd. und Teftaments« 
abfchriften, Standesregifterausgülge und dergteichen find 
vorgefunben und wen find fie übergeben worden ? 








verftorbene Perfon Mitglied einer Sterb- 


26. Sind verichloffene Bapiere vorgefunben? Welche 
find deren äufere Merkmale? Hat fie der Ortsgeridtsr 
vorfteher mit Ramenözug verfehen? Wie ift damit weiter 
verfahren worden? 





Die ft mit eva vorgefundenen Gefchäftebülier, 
Hausbücern und dergleichen verfahren worden? RD. 
$ 100. 


28. Hat die verftorbene Berfon nad) in anderen Ge« 
meinden und in weldjen bewegliche Sachen Hinterlafien? 


29. Liegt einer der in 98 150 und 157 NPD 
erwähnten Fälle (Ausfheidung im Nachlaf befinblicher 
fremder Sadjen u.|.w.) vor und wie it den Dort gegebenen 
Worfeeiften entfprodjen worden? 


30. Befaß der Berflorbene Orden und Ehrengeichen 
und welche? 


31. Befinden fih unter dem Radfaß Sadjen, deren 
Beräuferung, insbefondere weil fie dem Werderben unter« 
worfen find oder deren Crhaltung unverhältnismäßige 
Koften erfordern würde, wicht opne Nachteil für den Rach- 
Tas verfchoben werden fan? iegt Unla vor, bierwegen 
einen Rachlafpfleger zu beftellen ? 








32. Welche Barvorräte, Wertpapiere, Schuldurtunden, 
Bold und Cilbergeräte, Edeifteine, find vorgefande 

Sind diefelben unter Siegel gelegt oder in Ver- 
wahrung gegeben? Im Legteren Fall: wen find fie über: 
geben? offen oder in verichloffenen Baeten? gegen welche 
Vergütung? gegen Vefcheinigung? 















- Boum.12. Gemitctungu. Zicernngdurc das Dusgeritt, 





39. Sind Gründe vorhanden, Die Aufnahme des Rache 
inboerzeichnffes zu befchleunigen, und welche ? 


34. Beabficligt ein Veteligter Antrag auf Audein- 
anderjepung Hinfichtich des ehelichen Gefamtputs oder des 
Sadlaffes zu fillen? oder wollen fid, die Beteiligten 
ariber mod) wicht äußern ? +) 








35. It fonft mod) etwas zu bemerten? 


I. Siegefung. 
Unter Siegel gelegt wurden die in der Anlage)  vergeicheten Behättniie und Räume in der 
ada befehriebenen Weile 





WW. Berjeiänis und Shägung der von der Siegelung ausgenommenen Saden. 
Von der Siegelung ausgenommen und einzeln verzeichnet und geichägt wurden die in ber Anlage 
aufgeführten Fahrnifie.s) 
Wegen Beauffichtigung der Siegel und der wicht unter Siepel gelegten Sachen und wegen Ber- 
wahrung der Schlüffel zu den verfiggelten Räumen und Behältuifien wid beftimm 








Die omwefenben Weteligten und die betellten Hüter uud Verwvahrer find auf die in $ 196 des Siraf- 
giepuchs der Werfepung autlih angelegter Siegel angedrohten Strafen aufwertjom gemacht worden 

Die Anwefenten erflären auf Die Arage, ob fir nihts befcitigt. oder ob fie geiehen haben, dab von 
enden Perfonen ewas zum Nato Gehdriges befetigt worden ft: 


Borftehendes auf neichriebenes Brotofoll wurde vorgelefen, worauf die in Gingang 
genannten Perfonen fowie Die betelten Hüter und Derwahrer Dasfelbe genehmigt Haben und wie folgt 
untefepreiben 7) 


Dienhfget 
6 
Ertsgerite) 


3 Wella wich er eine mündliche Erörterung mi dem Note ergeben, ob Beibebltung ober Haldebung der Gemein“ 
Sk zordmabig ih 

’) Die Anlege it als jolhe yu bepiden und in gleicher Weie wie das Profi jun unterihneiben 

ir I etunen, we Dir eaficmg Üerage, Sir Ga Reg were, ui ae nenn 
Bali un) deren Vetag zu 

) Wenn sit ade im Gogong giant Srfnen neefhrcen, fo Dies mb der Grand dehene Gaermung a 1m) 
Hi angehen. 








2. 


Kechäpofigionbnung - Form. 19. Orumdöuchamit. Grunbfidaserzeihnis. 





Grundbudent 
im Amtsgerichtöbegict 


DVerzeidinis 
er Grundftäce de 


Pingefttoen if ein Werzidnis der auf Difen Grundfien Haftenben Blendreie- 


Bollzugsanleitung. 

1. In das Bergeichnie find ofle Grundftäde aufzunehmen, welche am Todestag bes Erbfaffers 
Grundbucgmäßigee Gigentum diefe ober feines mit ihm in Gütergemeinfchaft Inden Eher 
gatten ober De8 Gefamtguts (ber Gemeinfcaft) waren. Bunde nach dem Grundbuch eines 
Diefer Grundftüce in ber Zeit vom Tobe des Erblaffers bis zur Ausftellung des Zeuguifjes 
veräußert, fo ift die Zeit. des Grunbhuceintrags über die Veräukerung, Der Erwerber 
und der Beräuferungspreis in der Bernerfungsfpafte ampugeben. 

2 Bei Gemeinfpaftsehen find die Grundftüde des Gejamiguis (ber Semeinfchaft) getrennt 
yon Ben foneteigenen Grunde Der Gegaten mit efpreienber Übefgeif sufpuführn, 
imechafb jeder Sibteilung werben die Örandftäde in Der Meihenfalge begeichnt, in der 

im Ömunöuctc ngefäicen Ka. x 

4. Die Örundftäde find mit Ordnungsgablen zu verfehen, welche burd) das gane Berzeicjnis 

Yaräiauen und über eben, Gruntüd in der te der Sie, anpubrigen fr 

5. Die Veyeicmung des Öramdftücs in Spalte 4 (Gattunı und Art des Orundftäds, a 
grengende Orunßftüce) jo! tunlicft genau fo erfolgen, tie Das Kagerbuch fe entpält. Wirdein 
Srunbftäd durd ein anderes gieifale im Lerpinis enthalten Srundfild begrent. To 
find der Lagerbudgmuminer des Icpteren in Alammer Die Worte „(eigenes Stüc)* beizufügen. 

6. Die Spalten 7 und 8 find nicht mur beätgfi des Grwerbs des Örundftild®. Jondern 

eeigneienfalls auch bezüglich der in Spalte 6 unter Buchftaben b und e aufgenommenen 
che und Saen ausanlülen. 

7. Die Spalten 1 bis 10 find vom Grunbbuchamt, die Spalten 11 und 12 von den Echäpern 
Oder nach deren Angaben von dem Rotariat (Nachlabgeriät), Die Cpalten 18 die 16 
yon dem Wotariat Rachlafgericht) auszufüllen. 

8. Spalte 10 ft von dem Grundbucjamt nur infomeit auszufüllen, al8 die Angaben den 
Grundbue) oder den Grunbaften entnommen werben fnnen. Cin früherer Schäpungs« 
wert it nen Dem, Unfag ober Leit beider Gmwerönng mır dan angapeben, mem 
die Scübung nad dem Grmerb fatigeinden Hat. Sei Angabe des Scähungsnerts 
it audı Daß Jahr der Schägung zu begeidnen. 

9. Die in Spalte 6_gu_vermertenden Grundgeredtigleiten, Pienfibarteiten und dergleichen 
find in Spalte 17 näher zu befchreiben. 

10. Das Bergeicnis ift mit dem Dienffiegel zu verfeen 

1. Für das Grundfiüdsvergeigniß und die damit, zufammenhängenden ywci weiteren Ber- 
jeihniffe (Bondlaftenvereichnis und Berzeicnis der veräuferten Grundfiüde) it die 
rundgebühr des $ 28 SEB. einpeilich zu berednen. 
































Bormiar 13 
un Rerbotigeorhuung 8 173. 
Sranpbuamtider Grandfiidenerzidnit. 





Rerapoiglondunng 





Gemarkung. 
zur 
Is ie 
im | Gewann, | ser 
[8:2] Straße. zum. 


Art und Ange 


Die Knpaben nd dem 
Yagerbuc entnommen 





156 — 


Größe 


Im Grundbuchfindeingetragen: 


ER 
BER ri Dem | 
Srundite ver | 


zu 





Selaritargn in 
Bon Btendiehen. "9 













w 


Aiteg 
oder Bei 
ei der 
[&emertung 





Wewortung 


























Form. 1%. Grmndsnchemil. Grumbhäcävergeicni. 


N 1 15 ft 





w 





Serbeferungsaufiwand |Pıfelne der Sertafin- 


ofsverhandin 
während der Che. h 
Ir i übergegangen 


Feige Schägung. 





Bemerkungen. 


nad) 
Berag. , Grundlage. | Betrag Art [üttten auf 
; k feite. 




















Scaieyoicorbmung, 158 


Die Angaben in den Spalten 1 0i6 © des vorlehenden Bergeinifies jümmen mit dem Grundbud, 
dieenigen der Spalte 10 mit dem Grundbuch und den Grumdalten überein 


Stand von heute mittag, Ubr. 
‚den ten 
D . Grundbuch 
Pre 
ofen 
Grundgebühr Wert 1000. 
28.02 “-# 
ioeiere Grande 
woX. > 
eiee Oranopide 
wa „ae 
eene Omandpide 
wg. En 
Seräbgeiie © 
Ra.) ie 3 
Betdigun 08. 
8106). . ” 


aulammen 





oma 14. Grimdbrdent. Bfandiaensereihait 





u Seh 


runtnde 





BVerzeihnis 


der auf den Grunbftücen de 


eingelragenen Pfandrechte (Sypolgeten, Grunbiehutben, Rentenfchulben). 


Bollzugsanleitung. 


1. Sn das Wergeidib find alle zur Zeit de® Zodes dep Erbfoffer® auf den im Grundftids: 
verzeichnis (Formular 13) entpaftenen Orunbftüden eingetragenen Bianbreepte aufgunehnen. 
Veränderungen, welche an den in dem Berzeihnis aufgeführten Mandreösten in der Zeit 
vom Tode des Erbloffers 6is zur Musflelung des Zeugnifes eingelreten find, find in 
der Bemerkungäfpalte anzugeben. 

2. Die Banbreiste find mit Ordnungspahfen zu verfeben, welche Durch Das ganze Verzeichnis 
durchlaufen und über jedem Bfandrecit in der Mitte der Ceite anzubringen find. 

8. Sind Grundftäde mitverpfändet, weldhe nicht im Grundftädävergeicnis (Formular 13) 
enthakten fi, fo find deren Sagerbuchnummern in Spalte® nirit anzugeben, fondern den in 
diefer Spalte angegebenen Sagerbuchnummern der im Orunbfiüdsvergeichnis (Formular 13) 
aufgefüßrten Grundftüce und ebenfo den in Spalte 9 angegebenen Ordmungejaffen (vere 
gleiche Biffer 4 der Bollyugsanfeitung zum Grunbftädßvergeignis, Formular 13) die Buc« 
Haben: „u. a” beifehen. 

4. Wenn fih aus dem OrundGud) oder aus den Grundatten ergibt, Daß das Pfandrecht für 
die Schuld eines Dritten beftellt it, fo ft Dies in Spalte 10 (Wemerungen) unter Ber 

seihnung de Schuldners anzugeben. 

Das Berzeidnie ift mit dem Dienfifiegel zu verfehen 

Für Die drei Vergeichniffe (Grundflücsvergeichnis, Bfandfaftenverzeichnis und Verzeichnis 

der veräußerten Grundftüe) it Die Grundgebüßr des $ 23 8.8. einfeitlich zu berechnen. 











Formufer 14 
ycorbnung 9 173 
ide Pandtaeaverjeänie. 





Weieped- und Berorbmungabiat 1907. a 











NechtBpoligeiordnung, — 160 — 
i S E f s 6 1 
di Piondregt. 

F unser 

Gtäubiger. 20 weg A 
| Ram, Beruf, Wohnort. [ur® Str Bectsgrund. | Yetrag- An 
Name, Beruf, Woht VE Yand' Sch. Krt und Rechtsgrund. 1b. Binstermin Jifumger 

Ginrpı | “al « 














16 Form hi. Geandbkunti Warbiofenserjeibuis 


8 9 10 





Belaftere Grundjtüde 


Srdnungsgahen Bemerkungen 
im Bes 
Beundiidsvergei 
(Sormutar 19). 


Lagerbudjmummenn. 

















Bespofigierbnung - 162 


Die Ungaben des vorftchenden Verzeichniffes immen mit den Grundbud) überein 


Stand von eute mltag Uhr. 


den en 1m 


> Grundsnd 


163 - Aern.15. Orumdbudntt. Berjidis der veräuferten 





Srundpäde 
Grmbbudemt 
in Amtsgeritsbegiet 
DVerzeihnis 

der Grunde des 

und feiner Ehefrau. 

welcje während ihrer Ehe, nämlich vom tm 1 

Bi im 1 veräußert worben find. 


Bollzugsanleitung. 


1. Die Grundftüce des Ghemanns und biejenigen der Efefran find je in gefonderter Abteilung 
mit entfpreciender Überfcrift aufgufüßren. 

2. 98 Grundfinde des Ehemanns find diejenigen aufzuführen, weldie im Grundbud; auf den 
Nomen des Ehemannd eingetragen waren, ebenjo ald Grundftäde der Eheiran Biejeninen, 
welehe auf den Kaunen der Ehefrau eingetragen waren. Das Grunbbugjamt Hat alfo nicht 
au prüfen, ob Diefe Grundftäde wirlic) fondereigene waren oder ob fie zur eheliden 
Gütergemeinfchaft gehdrten Um dem Notariat Rachlafgericit) und den Beteiligten die 
Beifung bierüber zu ermöglichen, find. binficlich de® Erwerbs der Grunbftüde vom 
Grundbugjamt die Spatten 5 bis auszufüllen. 

3. Die Grundftüde find mit Ordnungsgahfen zu verfehen, welche Dure) das ganye Berpeicjnis 
durdjfaufen und über jedem Grundftäc in der Mitte der Seite anzubringen find 
Das Bergeicpis ft mit dem Dienftiegel zu verfehen. 

5. Kür die drei Wergeicniffe (Grunbfiüctsverpeihnis, Bianblaftenverzeichuis und Ber 
geicjnis ber veräuferten Grundftäce) ft Die Grundgebühr des $ 28 KU. einheitlid) zu 
‚berechnen. 








Bormater 16 

su Rectäpolgciondnung $ 173 
Grambehemtlihes Berye 

Deränferten Gruudfie. 





Selapeleindnung. 





Gemartumn 







Genamı, 
abe m] 








arı 


Erwerbb- 
grund, 


en. Ener 


| preit, 
DFB BEE) 









Gemarkung 


























Grunbbuchanst. Bergeicnie der vertuherten 
Grunonide. 






Bemerkungen. 











Betivoficiorbmung. 166 — 


Die Angaben des vorftehenden Berzeichniffe® fimmen mit dem Grundbuch und den Grundatten 
überein. 


den em 


D>  Grundsug 


=-.167 Dora In. Erbfdeinsantrag: 





YAntsnerictsbezürt 

Rotariat (Naclapgericht) 

Gemeinde 

Antrag 
auf Erteilung eines ') Erbiceins. 
Den Radılab de 
Serefen. 
Gejchehen zu am 19. 


(am 

Wor dem Großherzonlichen Notariat 

Gegenwärtig der Großferzogliche Rotar 
“ anmefend: 


) 





und Seantrag Die Erteilung eines Zeugnis über Erbrecht am Radlafie 
de. Werftorbenen 
Durch Bernehmung de  Erichienenen habe ic) über die perfönfichen und Famitienverhäft- 
mie de Grbfaffer . über die Ferechtigung zur Erbfolge, fowie über den Rachlah das 
Folgende ermittelt. 
A. Der Erbfnfer, 
1. Rame (Bor- und Zuname, bei Frauen auch der Ruine 
des Ehemannes, foiie der Mädchenname) 
2. Beruf (bei Frauen aud) der Veruf des Ehemannes): 
3. Ort und Zeit der Geburt 3): 
4. Ort und Zeit des Todes: 
3. Wohnfi zur Zeit des Todes: 
s. StaotSangehörigleit: 
3. 0. War Erblaffer verheiratet? Wie viel mal? 
d Mit werı? Wann und wo wurde die he aehhfnffen? 
It der andere Cpegatte noch am Leben? 
b. 2o hält er fie) auf? 
9. Wann und wo ft der andere Chegatte oder find bie ans 
deren Ehegatten geftorben? 
Jun Pal de6 5 2867 BOB, iR dor dem Wort „Ertihrins“ das Want „geneinjdahtchen” einplcen. 
ufangriete Darlegugen, für reiche Dr in der Impei Brgfeene Mac nicht andeidt, had in eine Mnlge 
iberguegen. Mal Die Anlage iR in ber Jmprefl zu venmeikn. Die Anlage it glei der Huplntanbe den Be 
eigetefen und Biie Worefng iR iu der Souptunlurbe zu ernäbuen 
*) Bei vor 1670 Oeberenen iR anf die Neiion berufen 











Focantar 15 





Befepes und Verorbmungebtat DT 2 


Rettepelieiosbrung 168 — 


B. Die geieslihen Erben. 
mung der geieplicien Erben nad) ihrem Ber- 
Hältnis zum Crblaffer), jowie nad Ramen, Ort und 

Zeit der Geburt), Beruf, Wohnort. Größe der Erb 

teile (im Sruchteilen). 





I. It die Geburt eines weiteren Erben au erwarten? 
und in welchem Berwandiicjaftsverhältnie wird das 
Au erwartende Kind zum Erblafier flehen? 


12. Beldje Perfonen find oder waren vorhanden, durd) 
weiche die obigen Erben von der Erbfolge ausgeichloffen 
würden oder ihe Erbteil gemindert werden würde? 
Bereichnung Diefer Perfonen nach ihrem Berhältnis 
um Grbloffer), fomie nad; Namen, Ort und geit 
der Geburt»), Beruf, Wohnort. 


13. alls die unter 12 genannten Perfonen die Verwandt: 
fpaft der gejeplichen Erben mit dem Erblaffer ver- 
mittelt Haben, Angabe von Ort und Zeit der Wereher 
ticpung und Ramıen des anderen Ehegatten. 


14. Im weldjer Weife find Die unter 12 genannten Perfonen 
weggefallen? (Wenn Durd) Tod, Angabe von Ort und 
Zeit dep Todes; im übrigen Bezeichnung ber Urfunden, 
in welchen der. den Megfall begründende Vorgang 
nacgemiefen it) 


) Eiegatte des Grbifles — Abtnmlinge de Grblakre (Erben I. Ordmuna) — Erben des Erblffrb und Abfsnımluge 
Deeben (Erben I. Crtmung) «> Orsfetern Des Gidiefers und Ablerumtinge Derfeiben (Geben ZI. Orbnung) — u. Li 


a 


E23 


a 


a 


». 


16d 
©. Eingefegte Erben. 


Bereihnung der eingefepten Grben, foweit biejelben 
nicht weggefallen find (Ziffer 18), nach Ramen, Peru, 
Wohnort. Größe der Grbtele (in Prucheilen) 


Vegeicpmung der Werfügung von Todes wegen, auf welcher 
dasGrbredit berußt. (Art 9), Ort und Zeit der Errichtung.) 


1. 20 befindet ich biefelbe ? 


Sind Perfonen*) weggefallen, Durch weiche die ngefepten 
ürben von der Erbfolge auögefchloffen würben oder ihr 
Grtet gemindert werben wiirde? Bezeicinung derfelben. 


Inwelcer Weife ind defe Perfonen weggefallen? Wenn 
durch, Zod, Ungabe von Drt und Zeit des Todes; im 
übrigen Begeicinung der Urkunden, in welchen der den 
Wegfall begrändende Vorgang nadjgeivieen if 


Nt eine Racherbfolge angeordnet ? Wodurdh ? Zu weilen 
gaften und zuweilen Gunften ? 


D. Gem 





Sind fonftige Verfügungen des Erblafiers von Todes 
wegen vorganden? Welche und wo befinden fie fid? 


.M ein Nectsftreit Über das Erbrecht eines der gefch- 
licgen ober eingefepten Erben anhängig? 

Bei weichem Gericht it der Rechtftreit anhängig? und 
mie Geiit der Progehgegner? 


Hat der Grölaffer einen Teftamentsvolltreder ernannt 
oder das Radjlafgericht um die Ernennung erfucht? 
Bodurej? Ber it ernannt? 


Bu weffen Gunften oil der Erbicjein erteilt werden?) ? 


2 Haben die übrigen Erben bie Eebicaft angenommen? 


Woraus ergibt, fich das ? 





ıaftlidie Fragen zn B 


Darm. 10. Erfrinsanin 


9) Tefamente und Het Verben, Erboerräge, Ehenerträge mit erbvereagbenigen Behimmungen. 


') Ruck) Werfügung von Zebes wegen ald Erben einefete Serlonen 
Ban. g zur. 





enspoigesrbuni. — 150 


E. Hadlah. 
27. Worin beficht Das Vermögen des Grblaffers und welchen 
Wert flellen die einzelnen Bermönensmaflen dar? 

a Beneglice Sachen: 
b. Grmndftice und Gemartungen derflben: 
& Forderungen: 


a. Wertpapiere und fon 





1 Bermögensrechte: 

28. Sind Rachlafperbindfichteiten vorhanden? und in welcher 
Bde 

29. Weis ift Sieruach der Wert des reinen Rachlaffes? 


30. a. Wie viele Ausfertigungen werden begehrt und für went 
b. Welchem Zee follen diefelben dienen ? 


31. Wenn die Grteitung des Erbfcjeins mur zum Auede 
der Berfügung über gewiffe Begenflände begehrt wird *) 
welcjes it der Wert biefer Gegenftände? 


32. Wetdge Urtunden werben von den Antragfiellern übers 
geben? 


D Grigienene erllär ferner: 
In Hnfehung der vom au ben ragen 11, 12, 21, 29, 28 und 28 gegebenen Aut» 
worten 9) bereit, an Eibesftatt zu verfichern, da nichts 
befannt ift, was der Richigleit Angaben entgegenftet 





Vorftehende auf Seiten geicpiebene Urtunde Gabe id) ben Beteiligen vorgelefen, 
worauf Diefelben die Urtunde genehmigten ud unterzeichnen. 


na. 80 Ah RDO.K 
BAU A 2050 Abi 1 die 9, 4,5 





1 
3 (8 2051 Mat, Bier 4, 





at 3 Sb I 


Großh. Notariat 


als Naclahgerict. 





Soen: 
Set “ 






in des Srbicheinet 
319 9600 uBap 1, 


Bekseug on @idesfat 
120.880 MB, 








ın Fon. 17. Erkkein 







ausgeftet auf Grund der SS 
Artitet 147 des Einfüht 





» 


in wohuhafte Erbtafier 
ift am in geftorben. 


Die vom uuterzeidiieten Notariat als Rachlafgericht veranftalteten Grmitte- 


Gungen und aufgenommenen Bewelie haben eıgeben, dafı 


Anfarmmen 


Formnlar 17 
oki $ 218 
hf 











7 Sie Rediaff geworden 


estepolgiorbmang 13 — Form 18 Teil. 


Grojh. Notariat Teitzetter 
aus der Nahlafverhandinug 





auf Ableben de 


für 


& 8 Miterb 


Die rafı eineh Grbfhelns ober ciea nachlahperiditihen Fengufis Tommt Diefem Tetzente nit zu. 


®> in wohnhafte 
ift am m in aeftorben. 
Mus den mit der Verhandlung vom 10 abichlichenden 


Zeitungsatten wird über Die Darin enthaltenen Angaben und Bereinbarungen der Beteiligten 
das Radftehende mitgeteilt. 
1. Nahlah. 
Rad d vom 18. Beftand 
das Vermögen in folgendem; 





Cam 1 Kae a 2 BR un EA IF GR} 





Veregtide Sacıen 
Grunpfläde 
Forderungen 


Wertpapiere fonftige Bermögensredhte 
Bufammen 
Schulden 








Überfejuß 
Sriapanfprüche 
Reine Vermögen 1 






































Bessspotigdosdmung 


Dieje 


wurde 


178 


ach der Anseinanderfehung 




















Groß. Notariat 


8 Ractafgerit 


SIR Mr 


en 
En 3 
Eiciu do Seug- 

us (AIRO, 

sa “ 
Beftenng en &i 

Butan RER, 

PER 2 
u... “ 


ul ©) 











179 — Ferm au Rad 
Nadlafgeridtlides Zeugnis 
ausgeftllt 
auf Orund der 98 87, 389), 99 der Orunbbuchordmung, $ 17 des babiidien Aus 
führungsgefehes zur Grunbbuderdnung und der $$ 2353 og. des Biirgerlien 
Sefegbudes. 





geriätihes eng 








1. Grbfaffer 





in mwohngafte Erblafjer 


Win yeftorben. 


verheirater m 





war feit 


Zrwifcien den Ehegatten beftand zufolge 








Formular 20 
je Retpeiyeiorbmung & 201 
Sastefgerigntices Zeugnis. 


3. Die vom unterzeichneten Notariat 018 Racfafigeriht veranflalteten Er 


mütfungen und aufgenommenen Weweile haben ergeben, dafı Erben des Wachlafies 
geworden find: 


*y Befhräntt fh des Yenguis auf einen Wachtah, fo Die Hadı 39 ned In Abk I 
der MOfap 2 gu feicen, . 


ecnapoigionduung 180 


11. Auseinanderfegmg. 
Bei der durch 

Auseinanderfegung de 

wurde d  umten befehriebene 

d dabei genannten Beteiligten zugeteilt. 


Srundftäde, 


Gemarkung Sröße 


Üagersuc Scnanı 
enmer | Straße und Yansnummer 





Grundbuch 








Ber 
mertungen. 





Es erhielt: 


j 
ad. voru näher bezeichnete) 








2) Der Erwerber iR mündeiene mit Nor uud Funame yu beine 


























181 39. Mactaigericilihes Zeaguie 
Biandregie. 
: ı 2 E fi B “ 
Bandredit Der belafieten Grundfide 
IE „| Hrn | agertuc, Be 
et und Nechtegeunt Lage tie wertungen 
“|® £ N aan. gen AH | mern er er 





8 erhielt: 


ad |vorn näher bezeichnete 


























Aensvorheorbuung 182 


11, Auftaffung, Eintragungsbewilfigung ud Antrag. 





1. Die bei der Auseinanderichung de 
Veteifigten Haben d unter II genannten Erwerber d ih nach IT jugelilte 
Gruntftüd am 19 aufgelaffen. 

2 Die Beteiligten haben die Eintragung de. neuen Eigentümer und de neuen Band- 
Bläubiger . bewilig, 

3.D Erwerber da die Eintragung der Medtsänderung > 
im Grundbuc, beantragt. 





1 ir it geigeetenfatl® einfepen: „mad des Erwerbipucike" 


Yufruf der Wactahgläubiger und Erben 





Ian ine Aufn 
Belanntmahung. 
DD ruffihe Ctantsangehörige 
ft am 19 in 


1 und Artifel 10 Abjap 3 umd d der Son 





geftorben. Im Hinbtict auf Mrtifel 7 bj 
vention über die Mepulierung von Dinterlaffenicaften zwifcen dem Deutfejen Neiche und 


12. 9 2 Er 
Rufland vom une 1874 (Meichögefepblatt 1875 Ceite 136) werden die Gläubiger 


des Nacylafies fowie die Erben aufgefordert, ihre Anprüche an den Nachlaß; des Vertorbenen 








bei dem unterzeichneten Notariat alsbald anzumelde 


„den dm 19 


liches Notariat, 





Sroßher, 





Aufruf der Rastahetänbiger und Frben eines Hufen. 


Welepes- und Berordmungebtnt 17, 


Biere: 184 - Bern 22. Melng an Othubigr ober Gene Safe 


Notariat den den ” 


als Radfangericht Den Radılah d 


ber. 


An 


Druide Stoatsnngehörige 
ift am 19 im 
neftorben. 

Anfprüche, weldie mit der in Aetitel 7 Abjap 1 und Artifel 10 Abjap 3 

2. Novembe 

md 4 der deutjcheruffiichen Nachlaffonvention von en Auenier 1874 (Neichöge 
ung erhoben werden wollen, ind inner 
gejeten Frift von jede Monaten von 








jegblatt 1875 Seite 136) bezeichneten W 
Halb der in Mrtifel 5 Abfap 1 u.a. D. fi 
Tage der Tepten öffentlichen Vetanntmach ng des Nachtafes 
oder, falls eine joldhe Bekanntmachung nicht erlafjen worden if, von acpt Monaten 
vom Todestag des Exhlaffers an geltend zu machen 

Nach Arfitel 7 Wbfay 1 der Kachlafskonvention fund zur Entfeheidung über 
Forderungen von deutfchen Stantsangehörigen oder Un 
gegen dei beweglichen Teil des Nachtafes eines wuffiiden Staatsangehörige, We 
im Inlanbde geftorben it oder dajelöft Vermögen Hinterfaffen Hat, die intänbitcn 
Serifjte zuftändig, wenn die Forderungen vor Ablauf der oben begeichneten Fit 
geltend gemacht wworben find. 

Im gleicher Weife it nach Mrtifel 10 Abfap 3 ud 4 a.a.D. für den Ar 
fpeuch eines deutfchen Staatsnngehörigen auf Teilung des beweglichen Nachtajie 
und für defjen Recht zue Erbfolge in das Gewegfiche Wermögen eines rujfildee 
Stantsangehörigen das inländijche Recht mafgebeud und die Zuftändigteit der in 
Yändifchen Gerichte Gegefindet, wenn der Anfprudh vor Mblauf der bezeichneten Zeit 
geltend gemadjt worden ift 

Sie werden deshalb aufgefordert, ettunige Anfprüce an den oben genannter 
Nachtaf; bei dem Notariat alsbald anzumelden. 

Dabei wird bemertt, dab’) öffentliche Beton 
magjung fiber die Eröffnung des Nachlafies erfafen 
worden il 





























') Bier if foweit möglih, anpugeben, an mefchen Tage Die Ipte Mfentiche Befonmtmadung beyzih 
der Gräfin des Mochlafs Raitgehinden det, oder da eine fee Betannimadung mit erofen werde 





Formular 22 
zu Nekttvofieiochnung & 28. 


Mireitung an Olänbiger oder Geben eines fie 


185 Form. 25. Bofimacht cineh Jutchakiben eines In 
Hordameriis Bafeıbenc. 





Donmadt eines Inteftaterben. 


Au der Nachlahjadie des am ten 19 zu 
im Stante verftorbenen N. 2. erteife id) Hiermit 
im u Vollmacht, mich zu vertreten, 


ini für mich und iu meinem Namen meine Nechte auf den beivepfichen und umberveglichen 
Mala des genannten Lerftorbenen geltend zu madjen und zu wahren, den mir gejehlicd 
zutchenben diftributiven Anteil am dem befagten Nachlaffe von dem Abnuiniftrater desjelben 
zu fordern, in Empfang zu nehmen uub Darüber zu auittieren, auch alle Handlungen vor 
en und fallen zu fnffen, Verträge und 
um die Zuede 








zu 





zunehmen, Urkunden zu vollziehen, Proz. 
Lerpfeiche abzufchliehen, welche wötig find oder ihm dienlidh erjcpineu mög 
difer Vollmacht zu erreichen. Id) erteite ihm gleichfalls Subftitutions- md Nevolations: 








iefugni, 


Formular 23 
zu Reitpolgiorbuung $ 266. 
Jatedaterbenpolimadt für Nordamerila. 





5 — „Bor 24. Lelmadt cin Telamcutkaen 
en 
Volmadit 


Hebung eines durch Telament ausgefehlen Erbleiles oder Legales. 


In der Teftamentsfache des am ten 19 u 
im State verftorbenen N. N. bevoffmächtig 





id, hiermit den ; , mich zu verfreten 
und das mir in den Tejtamente dos Berftorbenen ausgejepte Erbteil (Legat) von dem Tejtamen 
voffftreder zu fordern, in Empfang zu nehmen, darüber zu quittieren und meine diesfäligen 
Mechte kraft und in Gemäßheit der Gejehe des genannten Stantes 

geltend zu machen md zu wahren. Auch exteite ich meinen Mondatar CSubtitutions: um 
Revotationsbefugnis. 





Fermatar 21 
au Nebiöpligcordnung 9 266 
Tetamentderbenvolimact Er Nordanerite, 





187 — 
Anlage IL. 


Uberficht 


der Vorjchriften, betreffend die Vormumbfchait über Minderjährige, nad) den Sefepgebunge 
derjenigen Staaten, welche bem Haager Abtommen vom 12, Tuni 1902 (ROB 1004 ©. 210) 
beigetreten find, 





A. Belgien: 

Hirt 308 bie 478 des BOB (Code chi; 

el. vom 12. Quni 1616 über bie Nente aus Grundlinden Minderjährige; 

NEL 31 dee Gi. vom 16. Juni 150%, monach Me Vormünber ermächtigt 
eingetgene Nenten, fern fe nißt zuammen 20 Zrant jöhlien Cinlommens ik 
Papiere umpumanbein, 





1%, mit Qufimung cs Gegemormundes 
gen, zu übertragen oder in Qnhabere 





B. Frantreid: 
Mit. 208 BiB 470 des BOB (Code il; 
Gel. vom 27. Bebnkar 1660. Dasjelbe snhilt Borkhiten über Die Verduherung weicher Werte, die Minderjährigen 
geboren, jomie über Be Ummandluu {older Werte in Qnbabewapiere 








©. Atnlien: 
2. BAU Bis 310 des BD (oliee el); 
nie) 





Aut 1, 40, 1, 09 Die 0, den, zuı bie 
et. 1a, 812 58 859 der BO (nliee 

Ad i8 12, 15 Des HOB (Codice di cnmmercio); 
ei über ic Ergänzung des Yreres (Lege sul ereutaumente del Klo Eserite) vom 5. Hyafı 199, Mattel 3; 
deieffe der Superäne und der Miglider Javeränee Zumiicn Act. Dis 17 Der Keisverfaflung (Statut dei Ren). 















D. Yupemburg: 
Met 10 Bis 1, I Bis 1, 508 des BOB; 

Met. 10 Si 24, 31 bis Di Des SIOB vom 19, Juni 1879 

Mir. 862 Biß 880 der BUO. 





B. Mederlanbe: 


Bach 1 Titel 16, 16 dcs BOB, ahgehnbert Dur) das Gef. vom 6. Aebrmar. MOL 
Mei 6dc8 De vom 16. Mai IR, 


®. Kınmänien 
At. 342 98 120 Dee BORD. 





G. Schweden: 


ap. 19.88 1, 3, Slap. 20, 21, 22, 28 bes Buchs vom Entreite im BOB von It; 
Kap. 4 38 7,8 Des Bus von Sen Grundfden; 

31 08 Gel. vom 3. Juli 168, betr. ie Wonjarigleit unerkeratter Weiber; 

ap. 1.88 dr& Titels vom Qandleruchte: 

34 der Abnigtihen Vererbung om 7. Qui 1740; 

3 19 Glepier %0f) des Of. vom 30. September 1904, bir. Das Witipenum ; 

ap. 17.6 10 des Buche Don den Schuldoerbelifln; 

$ 40 der Vormundfafiterbnung vom 17. 3Räry 100; 
Inftraftion fir das Wormunbkkaftsam al Dom 20. September 1606; 
Wet. vom 18 pr 1684, bir. Die Wuffcht über di vormundihatihe Verwaltung; 

Ray. A und Rap. 5.96 1, 86 Mel. vom 8. Qui 1001, bei.Die Ehcichung ma. internationaler Wegihtung, 











Anlage I 
gu Nedprspoigeiorduung 42 


Rehtsvoheirdmung 188 


1. Schweiz: 
1. Eidgenoffiiaes Nett. 

Wundesgech, ber. die verfnihe Sanbtungefsigeit, vom 22. Juni 18a. 

Yundesgefe über das Obligalisuennet you 11. Yun 19, Mat. 30, 22,80, Di, 10, & 


Bundesgeich ib die soischliiben Berkälife der Nicbergeafenen und Aufetaliet won 
Wuzdergee, Pet, Schudbetreibung uud Noalure, vom 11. Mori 1991, Art 47, 7, IN, I 





3. Sun 101. 





M. Rantonales Kcht. 


Die im felgen angeführten Behimmuungen Des Tantenalen Rechts pefen mın, infonet ie nicht im Widerforuch zu den 
Scimmungen des eigenen Werts Reben, 5 
1. Züri). 


Brisarehtlihes Qefehbuch mon 1057, 59 730 His 730; 735, Dflen MOL2 nnd 3 aber echt find durch $ 42 des yürder 
vifden Eif.®. vom 5 Juli OL yum Wunbeigelep über Schuldfereibung und Sonfurs; TAB BR BI75 MIS in Ter durch di 
Alt 146 und 219 Deo Bunbesgeiehed über Schudbetreibung und Konfurs abgeänberten Gehalt 











2. Bern. 


Hiilgeihbuch (1624, Saba, 7 Bis 32, 319 Si 827; Die Mmtbegete deb Ara fihen nem een Weiepe vor 
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Grefeßes- und Berorönungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Samstag den 27. April 1907. 











Inbalt. 
nung: des Riniheriuma der Finanzen: De Abinderung der Vererbung über das Ana und 
fahren ber Ginangbehnben beiefen. 
Beriarigung. 








Berordnung. 


(Bom 18, April 1907.) 
Die Abänderung der Verordnung über das Finanz. und Poligeiftrafverfahren der Finanzbehörden betreffend. 
Der $ 27 unferer Verordnung vom 25. Oftober 1879, das Finang- und Poligeitrafe 
verfahren der Ginanzbehörben betreffend (Gefepes» md Verordnungsblatt Seite 789), erhält 
die folgende Faffung: 
Die Berrichtungen der Finanzbehörde im Strafverfahren hat bei den Hauptzoll- und 
Hanprfteuerämtern fonie bei den mit mehreren Oberbeunten befepten Finangämtern regel: 
mäßig einer der Oberbeamten, bei ben übrigen Finanzäntern der Borftand und bei deffen 
Verhinderung fein Stellvertreter zu beforgen. 
Karlsruhe, den 18. April 1907. 
Groiherzogliches Minifterium der Finangen 
Honfell 








Guggenhühfer. 


Berichtigung. 


m 88 9bfab I Der Rectävaicirdnnng vom 1. Wär 1907 - Geftet« nad Berorbmmngbtatt Her Ir-KIV Seite 5 
ft dad Wort „aeren® zu freien 





Prag und Kerlaq von Maifb &r Wogel in Karlerıle. 


Weies- mad Serordnumsbiat 10. 2 


n 


Nr. XVL aus 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsrufe, Mittwod) deu 8. Mai 1907. 


Inhalt. 
Sandeöperrilge Werorduung: die Einführung der Sedifhen Gefagebung In ber Gemeinde Stätnbadı Beten. 
Derordnungen und Befannimagungen: ds Minifcriums des Innern: ben Tranooıt von Leiten 
Kerfenb; Musfekung von eimafeinen Beieffend; die Wufbebung Bro Polergeideb und Die Ausiheidung von Sanbfrafen 
Befenb; die Vornahme einer Beruf und Beriebtjäblung beefen 














Lundeöherrligie Verordnung. 
(&om 29. April 1001.) 


Die Einführung der badifchen Gefehgebung in ber Gemeinde Kürnbadh betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Auf Grumd des $ 3 des Gejepes vom 28. Dftober 1904, die Auflöfung des zwirchen 
Baden umd Heffen beftehenden Kondominats über die Gemeinde Kürnbadh betreffend (Gefepes- 
und Verordnungsblatt Seite 423), haben Wir auf Antrag Unferes Gtaatsminifteriums 
beichloffen und verordnen, was folgt: 

Für die Gemeinde Kürnbach werden mit Wirkung vom 1. Januar 1908 in Kraft geieht: 

das Einfonmenftenergejep in der Faflung vom 20. September 1900, 
das ermögenäftenergefeh von 28. September 1906, 
die $$ 82 bis 96 der Gemeindeordnung in der Fal vom 19. Dftober 1906, 
das Sandesfirchenfteuergejeg in der Faffıng vom 20. Novennber 1906, 
das Ortöfirchenfteuergefep in der Faflung vom 20. November 1906. 
Die Veranlagung der Abgabepflichtigen für das Jahr 1908 ift im Jahre 1907 nad) den 


Veftimmungen diefer Gefege vorzunehmen. 
Ferner ift vom 1. Januar 1908 au die Veförfterungsftener nad) SS 6 und 90 des 


Forftgefeges vom 15. November 1833 und 27. April 1854 zu erheben. 
Gegeben zu Karlsruhe, den 26. April 1907. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hobeit Höchften Vejeht: 
Söeffelmeier 
so 









vom Dufh. Honfell. von Bodman, 





Wefeped- und Berorbmungiat 100. 
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Verordnung. 
(Som 20. Apr 1007) 
Den Zransport von Keen betreffen 





$7 umferer Verordmung vom 1, Februar 1888, den Zranöport von Leichen betreffend 
(Gefeges- ud Verordmungsblatt Seite 49), werden die Worte „Scharladh", „Dipfterie” und 
„Gelbfieber gefteicen. 
Karlsruge, den 23. April 1907. 
Großferzogliches Minifterium des Innern. 
von Bodman, 





Wintermantel 


Bekanntmachung. 
(Som 28. April 1007) 


Ausftellung von Heimatfgjeinen betreffend. 


Der Bundesrat hat zur Ausführung des $ 21 des Gejepes über die Erierkung unb 
den Verfuft der Yundes- und Staotsangehörigleit vom 1. Ju 1870 unterm 24. Jatnar d. 
unter Abänderung der Ziffer 1 feines Befdjluffes vom 20. Januar 1881 befehloffen: 

a. 08 find die Heimatfcheine nach dem nachftehend akgebructen abgeänderten Formular 
auszuftellen; 

b. die zurgeit nod) vorhandenen Formulare Dürfen aud) ferner unter der Woransfehung 
verwendet werben, bafı durch einen fehriftihen Bermert auf die uötige Unterfheift 
und die Stelle, 10 fie anzubringen if, Bingerviefen wird. 

Das abgeänderte Formular tritt an die Stelle von Formular 1 zur fandesherrlihen 
Verordwung vom 25. Oftober 1896, die Erteilung von Staatsangehörigteitsurtunden und 
Neifepapieren betreffend (Gefeges- und Verordmungebtatt Crite 361). 

Karlörude, den 26. April 1907 

Grofperzogfices Minifterium des Innern. 
von Yodman, 





Wintermantel, 
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Deutfehes Meich. 
(Hroßderzogtum Baden.) 


(&andenwoppen) 


Heimatidhein. 


Bon dem unterzeichneten Großherzoglihen Begirfsanıte wird de 
. ame, Stand und Wohnort) Ale 
geboren am . ii. ı zu «zum Swede des 
Aufenatis im Anstanbe Hierdurch befheinig, daf er und zwar durd >. 
Abframmung, Naturalifation u. f. 1) die Eipenfhaft al8 Badener Gefik. 
Gegenmärtige Bejchehrigung gilt nur auf die Dauer von . . Jahren.) 
Durch diefe Feiftbeinumumngen werden jedoch bie Veftimmungen der Verträge nich berührt, 
die deutfeperfeits wegen Übernahme von Angehörigen oder vormaligen Angehörigen des Deutfeen, 
Reichs mit anderen Staaten abgejcjlofien worden find. 


BE BEE RER Wann. ı 
Großgerzoglich Yadifces Bezirksamt, 


(inter des Inhabers) *) 


9) Beni, melhe das Bandegeic verfen nd Fi schn Jobe Jng unenerbenen im Audfabe aufklten, veien 
waburt ie Stettangbörife. Die vouegeihnele FriR wib von den Zepute 8) Matti aus den Bunbetgeie 
Ber, wenn Der Muitretenbe fh im Mel cied Reikhavieb ober Deimefikcne Gebe, von dem Heipunte do blaue 
Diele Saice an gerehet Sie mid unrbroßen Dur Die Ciragug in Die Mare ech Suieihen Sonftat. tr 
anf Sant von neuem mit dem auf bie Cfhung In er ati flgenben 

Der Sernaı ingeelene Bro er Stattangehöcgeitefedt fh suglei auf Die Eefrn und af Mefeigen Re, 
deren gekslihe Wertung dan Mabgereenen fat teatier Oval uch, hm ih ie Qüera ode bie nk Ki be 
usgerienen befinden. Yu Zocker, ie vrkeiae And ober Berheiee gem 

(821 Des Gchpes vom 1. Juni 1970 über Be Gruerbung und den Wera der Bunde 
(2Jbesgefgen Sie 30] in der Zafang des Meitts al die IS Des Ginthrungeecher 
Dom 16. uf 166 [Beisgeghat See 0191) 

%e) Der Ynheer Bat dep Demut, she er im eier anländfden Wetce vrlegt, eienptndig ya anterfürien, 

0. 
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Belanmtmarjung. 
(Cem 16. Ai 107) 


Die Auffebung des Plafergeldes und bie Ausicheibung von Canbftrafen bevefend. 
Mit Bezug auf die diesfetige Belanutmadhung vom 25. Yuni 1901 (Gefebes: und Ber: 
orönungsblatt Seite 444) wird weiter befannt gegeben, da mit Wirkung vom 1. April 1907 
ab die inneralb Drtsetters der Stadt Manuheim gelegene Strede der Landftrafe Nr. 2 
Maunheimfteht von kın 6,630 bis kın 6,8092 in einer Länge von 179,2 m aus dem Land: 
ftrafienverband ausgefcieden wird. 
Kartsruhe, den 16. April 1907. 
Grofgerzogticies Miniteriun des Inern. 
Schenke. 





Dr. Sander. 


Verordnung. 
(Mom 1. Mai 1007) 


Die Vornafıne einer Berufs: und Betrispähfung betreffend 


Zum Bollzug des Reichögefepes vom 25. März 1907, betrefierd die Vornahme einer 
Berufs- und Vetriebszählung im Jahre 1907 Meihegefepblatt Seite 87), und der zur Hıs- 
fühcung desjelben vom Yındesrat unterm 4. April d. 9 erlafjenen Veftimmungen (Zentralblatt 
für das Deutfche Reich Seite 93 u. fg.) wird mit Alerhöchter Ermächtigung aus Grofhergogliche 
Stoateminifterium verordnet, nuns folpt: 











$1. 

Die durd) Heichsgejep vom 25. März 1907 angeordnete Berufs: und Yetriebszühlung 
finder am 12. Juni 1907 ftatt. Im Verbindung damit wird eine Zähfung der Perfonen, 
für die zu der reichsgefeplichen Duoalidenverficherung Yeiträge entrichtet werben, derjenige 
Perfonen, welche auf Grund der Neichsgejege Unfall- oder Impalidenventen beyiehen, und der 
Wien und Baifen vorgenommen. 








$2 
Die Zählung erfolgt gemeindeweife. Ihre unmittelbare Ausführung iegt den Gem e 
Begörden (Stadt: und Gemeinderäten) ob, welde unter ihrer Berantwvorticfeit dafü 
Gejondere Jählungstommiffion (in großen Gemeinden auch mehrere Zählungstommi 
einfegen fünnen. 
Die Yildung diefer Zähfungstonmiffionen Hat fpäteftens bis zum 20. Mai zu 
erfolgen, 
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Für die Erhebung ft die Gemeinde in räumlich abpenrengte Bezirte (Zählbezirte) 
einzuteilen. Kleinere Gemeinden bilden nur einen Zählbezirk. 

Die Größe der Zählbezirke ift jo zu bemeffen, daf eine Perfon die Verteilung ud 
Biebereinfammlung der Formulare innerhalb je eines Tages vornehmen kanı.. Yu der Regel 
fol ein Zähfbegiet wicht mehr als 30 Haushaftungen enthalten. ir gröfere Anftalten 
(Kajernen:, Hei, Straf u. j. m. Mnftalten) find bejondere Zählbegirte zu bilden, 





$4. 

Für jeden Zählbegirk ift ein Zähler zu beftellen, der die Zählpapiere austeift und wieder 
einfammelt. Die Zählungstonmiffion ernennt die Zähler ans ihrer Mitte oder aus andern 
geeigneten Perfonen; fie hat für die rechtzeitige Beftelung der erforderlichen Zahl von Zähfern 
Sorge zu tragen, und zwar find, joweit möglich, Freiwillige Zähler heranzuziehen. 

Die Zähler ind über ihre Obliegenbeiten eingehend zu unterweifen und auf deren gewiffen- 
Hafte Wahrnehmung dureh den Vürgermeifter oder den Vorfipenden der Zühlungstommiffion 
mittels Handfehlags zu verpflichten. 

Die Bildung der Zähldezirfe und die Ernennung der erforderlichen Anzahl von Zählern 
mh jpäteftens bis zum 31. Mai erfolgt fei 





s5. 

Die Angaben für die Erhebung find von den einzelnen Haushaltungen dureh Einträge 

in die Zählungsformulare zu machen. Die Bilict der Anyabe und der Eintragung liegt 

die Haushaltungstiften den Haushaltungsvorftänden, als welche auch einzeln Lebende Perjonen 

mit befonderer Wohnung und eigener Hauswirtichaft gelten, für die Land- und Forftwirtichafts- 

arten, Gewerbebogen und Gewerbeformulare den Vetriebsinfabern oder deren Vertretern ob. 

Ausgifgsreije Tann die Eintragung auf Grmd der gemachten Angaben vom Zähler bewirkt 
werden. 








so 
Für die Eriebung tommen folgende Drucjacen, deren Mufter anliegen, zur Anwendung: 
Drucjache Ar. 1 Haushaltunpslifte nebit 
"m La Öeiwerbeformular und 
"on Ab Mufterbeifpiele für die Musfüllung, 
"mM Sande und Forfhwirtihaftstarte. 
"0m BE Gewerbebogen. 
nV Ameifung fi 
"00V Sontrolfe 
"m VE Mnveifung für die Gemeindebehörden. 
"m VIE Gemeinbebogen. 









die Zähler, 
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$7. 

Die näheren Vorichriften über die von den einzelnen Angabepflichtigen zu mapenden 
Angaben ergeben fi) aus den anfiegenden Drudfachen 1, La, Lb, II und II und den dazı 
gehörigen Aeitungen ab Erläuterungen, mit meltien fc) bie Gemeinbebehörben, Die Zäftungs- 
Tommiffionen und die Zähler genau vertraut zu machen haben. 


ss. 

Die Zähfungsformulare werden vom Haus zu Haus und von Haushaltung zu Haushalkung 
in der Zeit zwifchen dem 6. umd 8, Juni ausgeteilt. 

Falls dabei eine Hansfaltung übergangen worden it, Hat deren Worftand Corge zu 
tragen, dah ihm Die nötigen Formulare nachträglich zugeftet werben. Nötigenfalls Können 
fie auf dem Mathaus erfoben werben. 

Die Wieder-Einfammlung der Zäpfpapiere dureh die Zühter hat nach Dittan des 12. Quni 
zu beginnen und ift jedenfalls am 15. Juni zu beendigen. 


89. 

Der Zühfer hat auf die Volftändigteit und Richtigkeit der Ausfülhng der Zähpapiere 
zu achten und Ergänzung und Berichtigung der bemertten Mängel zu veranlaffen. 

Über die Ansteilung und Einfammlung der Hausfaltungstiften Hat er ein Verzeichnis, Die 
Kontrolifte, nach anfiegendem Mufter (Drudfade V) zu führen; hievon fertigt er nad) 
beendigtein Zühfungsgefhäft eine Reinfchrift an und übergibt beide Fertigungen nebft deu 
übrigen Zähtpapieren jpäteftens bis zum 19. Juni der Gemeindebehörde (Zühlungstommiffien) 














s10. 

Die Gemeindebehörde (Züpfungstommiffion) Hat die gefamten ihr zutommenden Bähtpapiere 
auf Botftändigteit und Genaninteit zu prüfen, die erforderlichen Ergänzungen und Berid- 
igungen zu veranlaffen und alsdann nach anliegendem Mufter Drudjadie VI) den Gemeinde: 
Bogen aufzufelten. 





su 

Im übrigen Hat die Vorbereitung und Vornahme der Erhebung, fowvie die Beilfung der 
Anpaben auf Volftänbigteit uud Nictigtet jitens der Zühter und Gemeindebchörden (Zühfun 
fommiffionen) nad) Mahgabe der anliegenden Anweifungen (Deucjache IV und VI) zu gefhehen. 








sı. 

Die Stobt: und Gemeinderäte Haben das Zäpfungsmaterial fobald als tuntich, md zwar 

Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern |päteftens bis zum 10. Futi, die übrigen 

Gemeinden bis zum 25. Juli dem Statiftiihen Landesamt in Karlsruhe 
unmittelbar einzufenden, 
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sa 
Am die veiiteitige Vorbereitung und ordmmgsmäfine Durchführung der Zählung fiher 
zu ftelfen, Gaben füntlihe Gemeindebehürben dem zuftänbigen Beyittsamt folgende Ynzeigen 
su erfttten 
1. Auf fpäteftens 21. Mai d. I. darüber, ob eine Zählungstommiffion aufgeftellt 
wurde — bejagendenfalls unter Angabe der Mitgliederzapt — oder ob bie Ausführung 
unmittelbar durd) die Gemeinbebehörde übernommen wird (vergl. $ 2) 
2. Huf päteftens 1. Jumi d. I. über die erfolgte Bildung der Zählbejirte und die 
Ernennung der erforderlichen Aızafl von Zähleen (vera. $ 4) 
3. Csbald nad Empfang und fpätefteus auf 1. Yuni über die jeitens des 
Statiifchen Landesamts erfolgte Zufendung der nötigen Zählpapiere (Drujache 1 bis VII) 
4 Msbald nach erfolgter Vorlage des Materials an das Statiftifhe Landesamt üher 
die Abfendung. 

















su. 
Die Besirtsämter haben darüber zu wachen, dah in den Gemeinden die Ausführung 
chebung vectzetig, vorbereitet wird. Bis längftens d. Juni d. 9. haben fie dem 
chen Landesamt anzuzeigen, ob die nötigen Vorbereitungen in allen Gemeinden ihres 
Vegiets geloffen wurden und ob fäntiche Gemeinden in den Lefik der notwendigen Zäht 
papiere (Brudjadie 1 6i8 VAN) gelangt find. 

Die übrigen Großherzoglichen Behörden werden erforderlichenfalls dir Hırs- 
führung der Erhebung und die Bearbeitung des Zähfungsmaterials tunficht unterfüigen 





sı. 

Die allgemeine Leitung der Zählung it dem Statiftifchen Landesamt übertragen, 
welches die Herftellung und Verteilung der Zählpapiere rechtzeitig vornehmen wird 

Die Yezirtsänter und die Gemeindebeförden find verpflichtet, die auf die Zählung 
bezüglichen Exfugen und Verfügungen der genannten Behörde forgfältig und mit. möglichfter 
Lefcleunigung zu erledige 

Zusbefondere it es Piicht der Gemeindebehörden, die bei der Bearbeitung des 
Zäpfungsmaterinls durch das Statiftiche Landesamt erhobenen Veanftandumgen, fowie eton 
tige Nachechebungen auf das forgfältigfte und ohne Auffcub zu erledigen. 

Karfsrupe, den 1. Mai 190 

Grofpergogliches Minifterium des Ianern 
von Bodman 
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Nr. XVIL 188 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsrufe, Montag den 27. Mai 1907. 








Insalt. 
Baubeäbereiige Verorduumg: Die Borberelung zum Yderen Mentlchen Dieak im dr Jah m der 





Hehe mit außebelkten Arahfahıyngen Geefeab; de MiniReriums ber Ainanı Tolyug de Bermdgente 
Aruergegeh bernd. 





Landesherrliche Verordnung. 
&om 15. Mai 1007.) 


Die Vorbereitung zum Gößeren Öffentlichen Dienft in der Zuflis and der inneren Wertaltung betreffend: 


Iriedricd, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf Antrag Unferes Minifteriums der Iufiz, des Kult und Unterrichts und 
Unferes Miniferinms des Innern fonie nad) Anhörung unferes Staatsminifteriums Haben 
Wir befcoffen und verordnen, wie folgt: 


1. Einteitung. 
sı 
Wer zu einem Staotßdienfte in der Quftig, oder der inneren Stanfövermaltung, zu befjen 
Betleidung rectswiffenfchaftlie Bildung erforderlid) it, oder zur Redtsammaltichaft, gelangen 
wid, muß: 

a. nach Erlangung des Reifegeugüüfies eines beutfchen Gomnafiums, Nealaymmafinms 
oder einer deutfcen Oberrealfchule die Rectsroifienichaft nad; Mafigabe von $ 2 
auf einer Wniverfitit fieben Halbjahre ftubiert Haben, wovon minbeftens drei dem 
Studium auf einer deutfcen Univerfität zu widmen find; 

b. Sieranf eine erfte Prüfung nach Vorfcheift der $$ 3 bis 7 befteben; 

ir mb Berrdmagtkt 07 a 
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©. nad; Erftehung der erften Prüfung der praftifen Vorbereitung zum äffentfiden 
Dienft in der Yuftiz und der inneren Stantsverwaltung während drei und ein Halb 
ohren fid) widmen; 

d. enblic) eine zweite Prüfung nach Vorjhrift der $8 11 bis 14 beilehen. 


82 

1. Die Studierenden der Nechtäwiienicheft Haben Borlefungen über folgende Fächer 
au Befuchen: 

a. Einführung in die Rechtsmiffenfchaft, 

b. Römifehe Rechtegefdichte und Syftem des römifchen Privatrecht, 

©. Deutjche Rechtögefchichte und Grundzüge des deutfchen Privatredhts, 

d. Deutfees bürgerliches Nedt (Bürgerliches Gefephuch mebft reicher und Landesrecht: 
fißen Ergänzungen), 

©. Handels und Bediflcedt, 

4. rundzüge des frangöfifcen und babifchen Biitecchte, 

g- ivilprogeh, 

h. Konturstecht, 

;. Strafrecht, 

k. Strafverfahren, 

1. Gerichliche Mebigin oder Verwaltnngsipgiene, 

u. Deutfces Neid und Sandesftantsreiit, 

m. Deutfches Reichs: und Sandesvertwaltungsrecht, 

6. Rircjentecht, 

p- Völterredit, 

9. Boltswirtfchoftstehre (heorelifche und prattifdhe), 

r. Finanzwifienfcaft. 

2. Die Stubierenden der Redtsmiffenfeift Haben fih außerdem mindeftens an folgenden 

Übungen mit Erfolg zu beteiligen: 

a. au einer egegetifchen Übung im römifcen Recht, 

b. an einer Übung im deutfchen bürgerlichen Bed, 

©. an einer zwilprogeffualifcen, Das bürgerliche Recht mitumfafjenden Übung, 
dam einer Übung in einem der Fächer Strafeeht, Stantsreiit, Berwaltungsredt, 

Kircheneecit oder Wolfewirticaftsiehre, 

3. Die Studierenden der Rectsmiffenichaft Hab 
Semefter wenigftens je eine mindeftens vier Stunden 
dem Lehrfreife der philofophifcien atultät zu Hören 

4. Die Stubierenden der Mecitsmiffenfcaft, welde ihr Zeugnis der Neife an einer 
Dbereealfehule erworben haben, haben ferner in den beiden erjten Semeftern an Fortbilbungs 
furfen in der Lateinifajen Spradie zur Spradlicen Einführung in die Quellen des römifcen 


weiter in einem jeden der drei erften 
der Mode betragende Vorlefung ans 
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Sechts mit nachzuweifendem Grfolg teilzunehmen. Ihre Sulaffung zum erften Kurfus erfolgt 
mur, wenn fie fidh bei dem Leiter desjelben darüber ausyunmeilen vermögen, daß fie fidh 
Iateinifche Sprachtenneniffe in dem ungefähren Umfang angeeignet haben, weldher der Reife 
für die Prima eines Nealgymnafiums entipricht. Die Zulaffung zum zweiten Kurjus jegt 
den erfofgreichen Befuch des erften Surfus voraus, 

5. Die Vorlefungen über „römiiche Rechtögefcichte und Syftem des römijhen Privat: 
weht" und über „Deutiche Rechtsgefhichte und Grundzüge des beutjcien Privatrechts" follen 
vor der Vorlefung über „Deutiches bürgerliches Recht“ gehört werden; wird die (eptere Bor- 
(fung als Doppeloorlefung in einen erften und einen weiten Teil zerlegt, jo jolen Die beiden 
Zei der Vortefung nicht in demfelben Semelter, der zweite Teil nicht vor dem erften gehört 
werben. 

6. Die Übungen find erft nach Abfofvierung der betreffenden foftematifchen Vorfefungen 
au befuchen. Die Teilnahme an einer Übung in demfelben Semefter, in dem die fyitematifche 
Vorfefung gehört wird, ift nr dann geftattet, wenn die Übung im unmittelbaren Anjhluß 
an,die Vorlefung gehalten wird. 














1. Erle Prüfung. 
83 

1. Erfte jurififche Prüfungen werden aljährfich im Frühjahre und im Spätjahre durch 
das Juftigminifterium unter Mitwietung von Kommiffären des Minifteriums des Innern zu 
Korfsruhe vorgenommen. 

2. Die Rectsfandibaten Haben fid) ber Prüfung fpäteftens zwei Jahre nad; dem Ahgange 
von der Hochfehufe zu unterziehen. 

3. Nach Beginn der mündlichen Prüfung des einzelnen Kandibaten findet cin Müctcitt 
von der Prüfung nicht mehr ftatt. Wer wieberhoft, ohne durch Nranfheit oder fonftige 
unerjchulbete Umftänbe verhindert zu fein, von der Prüfung zurlctritt, fol zu einer weiteren 
Prüfung nicht mehr zugelafien werden. 

4. Für die Teilnahme an der erften Prüfung hat jeder Kandidat 40 Mark zu entrichten. 
Das Juftipminifterium it ermächtigt, vermögenefofen Kandidaten Rachlaf zu Gewilligen. 


84 
1. Die Anmeldungen zur Frühjahrsprüfung müffen im Caufe des Monats Februar, bie 
Knmeldungen zur Spätjahrsprüfung im Laufe des Monats September beim Yuftigminifterium 
ingereidjt werben und folgende Beilagen enthalten: 
nen Geburtöregifterauszug, 
b. einen Nachweis darüber, welches Stantsbürgerrecht der Kandidat befiht, 
. ein Zeugnis über die erlangte Meife zu atabemifchen Studien, 
d Studien uud Sittenzengniffe der beinditen Hodfchulen über die Erfüllung der ü 
$ 2 gegebenen Vorjchriften einfchließtich der Zeugniffe über den Vejuch der belegten 
Übungen, 





























9. 
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©. falls feit dem Verluffen der Hochiehule über fechs Monate verflofen find, ein beförd- 
liches Zeugnis über tadelfreies Verhalten während diejer Zeit, 

einen felbfigelceiebenen Lebenslauf, in dem aud) anzugeben ift, ob, während welter 
Beit und wo der Nechtsfandidat feiner Militärpficht genügt hat. 

2. Die Einberufung der Aandidaten zur Prüfung erfolgt dureh das Fuftigminifterium 











1. Den zur Prüfung erfchienenen Kandidaten werden zunächft gemeinfchaftliche Gray 
aus den in $ 2 bereidhneten Fächern zur fchriftlichen VBeantwortung vorgelegt, wobei fie fi) 
feiner anderen Hilfsmittel als (bei Ziffer 1b) des Corpus juris eivilis bedienen Dürfen. 

2. Sobann wird jeder Kandidat nod) einzeln mündlich im Syflem des rämifchen rin 
rechts, im deutjchen bürgerlichen echt (Bürgerliches Gefepbuch nebft reichs- und lanber- 
gefeglichen Ergänzungen), im Zivilprogeh, im Strafrecht und in der Boltsrirtfchaftsfebte 
geprüft. Dabei innen auch; Fragen aus ber römifchen und deutfchen Nedtsgefhichte, 
Dem Deutfhen Privatrecht, aus dem Handelsrecht, dem Sonfurseeä, famie aus dem Feangäfiden 
und badifchen Zivilrecht geitellt werden. 








56 
1. Nady Beendigung der Prüfung fept das Juftigminifterium auf Grund toleguler 
Beratung feft, weldie Aunbidaten bejtanden find 
2. Diejelben werden mach der Beihenfolge, in welcher fie auf Grund nadhgeiiefenr 
Befähigung die Prüfung beftanden haben, als Nechtspratifanten aufgenommen und erhalten 
eine Urfunde hierüber, worin zutreffeubenfolls zu bemerfen it, da die Prüfung „vorzüglich“ 
oder „gut“ abgelegt wurde. 2 


1. Die nicht beftanbenen Kandidaten Köunen fidh innerhalb ber nächften zwei Jahre nat) 
ihrer Zurüdweifung nod) einmal zur erften jurififchen Prüfung einfinben. Unbejchabet dieer 
Frift fan das Juftigminifterium die Zeit beftimmen, vor deren Ablauf der Nichtbeftandene 
der Prüfung fi nicht wieder unterziehen darf. Auf den Nüdtritt Nichtbeitandener von 
ferneren Prüfungen finder $ 3 Ziffer 3 Unwendı 

2. Wer zum zweiten Male in ber Pı 
Aurüctgewiefen 














wicht beftanden ift, wird für immer 


11. Kedtsprahtikanten, 
88. 

1. Die Nechtsprattitauten Haben den Worbereitungsbienft binnen zwei Moden nd 
erfolgter Aufnahme zu beginnen uud 6i8 zur zweiten Prüfung tetig fortzufepen 

2. Die Seiftung be& Vorbereitungsbienfies Tann erfolgen bei Gerichten, Staatsanwalt 
haften, Notariaten, Redtsamvälten und Behörden der inneren Verwaltung. Das zuftändige 
Minifterium kann die Leiftung bei anderen Stellen geftatten. 

3. Von dem Beginme bes Vorbereitungsdienftes forvie von jedem Wechfel der Beihäftinung 
it dem Iuftigminifterium Anzeige zu erftatten. 
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1. Wührend des Worbereitungsdienftes jollen zugebracht werden: 

a. achtzehn Donate bei Amtsgerichten nnd folden Notariaten, welde mit Grunbbud 
Sachen befaßt find, 

b. adıt Monate bei dem Dberlandesgericht, den Candgerichten oder der Stantsanwaltfchaft, 

©. zwölf Monate bei ftatlichen Wehörben der inneren Verwaltung oder bei den vom 
Minifterium des Junern bezeichneten anderen Bermaltungsbehörben, 

d. vier Monate bei einem bei Sollegialgerichten sugelaffenen Nechtsanmalt 

2. Die Befdäftigung beim Notariat foll regelmäßig vier, aber jedenfalls nicht über fhs 
Monate dauern und früheftens gegen Ende des zweiten Tahres des Borbereitungsdienfies 
begonnen werben. 5 

3. Bon der bei Sollegialgeriditen oder der Staatsanpaltfchaft zuyubringenden Zeit jolen 
minbeftens vier Monate zur Befhäftigung bei einem Sollegitgericjt verwendet werden. 

&. Abmeicjungen von diejen Friften innen aus beionderen Gründen geflattet werden 
vom Jufigminifterium Ginfihlich des Dieuftes in der Aeitspflege, vom Minifterium des 
Innern für ben Dienft der Berwaltungsbehörden. 

g10. 

1. Die Wohl der einzelnen Selen, bei welchen fie fidh beichüftigen wollen, it in der 
Hegel ben Broftitanten jelbft überlafen. Jedoch bleibt den Miniterien der Yuftiz und des 
Innern vorbehalten, Auorbnungen in biefer Veziefung zu treffen. 

2. Die Bropis bei einem MAmtsgericpte oder Bepietsamte fan mit Übernahme einer 
Attwaräftele verbunden ei 





IV. Zweite Prüfung. 
su 

1. Die eite jurififche Prüfung wirb von einer Sommiffion, welche das Iuftigminifterium 
unter Mitwirkung des Minifteriums des Innern ernennt, jährlich nach Bedarf eine oder geiz 
mal zu Rarlscuße vorgenommen. 

2. Die Rechtöpraltitanten haben ih der zweiten Prüfung päteftens nadı jede Jahren 
proftifger Vorbereitung zu unterziehen. 

3. Für die Teilnahme an der zweiten Prüfung hat jeber Nechtspratitunt 40 Mark zu 
entrichten. Das Juftigminifterium ift ermächtigt, vermögenslofen Rechtspraftifanten Nadılab 
u bemilfigen 





sı 


1. Die Anmeldungen zur weiten Prüfung find bei dem Iufigminifterium innerhalb 
der von demfelben betannt gegebenen Grit einzureichen unter Mngabe ber Behörden, bei weichen 
der fidg Meldende befcäftigt war, und unter Veilegung eines Verzeichniffes der von berjelben 
im Laufe der Pragis felftändig gefertigten größeren Mrbeiten; außerdem  ift nachzumeifen, 
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daß; der fich Meldende feiner Militärpflicht genügt hat oder vom Militärdienfte gang oder 
teiweife befreit if. 

2. Nectepraftitanten, welche nach dem Inhalt ihrer Dienftzeugniffe im gefamten Bor: 
bereitungsbienfte oder in einem Steige besjelben als wicht genügend vorbereitet ericheine, 
folen zu der Prüfung wicht zugelafen werben. Denfelben ift eine entforedhende Ergännug 
des Vorbereitungsdienftes zur Auflage zu wachen. Kommen fie diejer Iuflage nicht in 
genügender Weile nach, jo werden fie für immer von der Prüfung zucücgewiefen. 

3. Das Zuftigminifterium fordert für jeben der zur Prüfung zugelaffenen Bedte- 
praftifanten vier der verzeichneten praftifchen Arbeiten, und war je zwei aus dem Gebr 
des Bivilredts, je eine aus dem Gebiete des Strafrechts und des öffentlichen (Berwaltungs) 
Rediis ein und Helt die Mften der Brüfungsfommiffien zu, welche jodann bie Praftitant 
zur Vornahme der Prüfung einberuft. 








918. 
1. Die zweite Prüfung umfaßt das gefamte Gebiet des in Vaben geltenden Nedits, 
ich: Ziiceht, Zivilprogeh und freiwillige Gerichtsbarkeit, Strafrecht und Strafverfahren, 
ngörecht und Bermaltungsredht. 

2. Die Prüfung beginnt mit fhritlicher Beantwortung gemeinfcjatlicher Fragen ons 
diefen Fächern, wobei den Braftifonten der Gebrauch der Gefepbücher geftattet it. 

3. Sodann folgt eine münbfice Prüfung jedes eingefnen in eben Diefen Fächern, mobi 
derfelbe auch einen Vortrag über einen Nehtsfall zu erftatten hat. 

4. Bezüglich des Midteitts von der Prüfung finden die Vorfchriften des 8 3 Zifer 3 
au) Gier Anwendung, 








su. 

1. Auf begutachtenben Bericht der Kommihfion enifcpeibet das Iuftigminifterium über dus 
Ergebnis der Prüfung. 

2. Die in derfelben beftanbenen Nedhtspraftifanten werden zu Mfefforen ernannt und 
erhalten eine Urfunde Gierüber, worin zufeeffenbenfalls zu bemerten ift, dafı die Prüfung 
„vorzüglich“ oder „gut“ abgelegt wurde. 

3. Bepügtich der Nicjbeftandenen finden Die Vorfehiften des $ 7 aud) Hier Mnpendung 





s1. 

1. Wer die oftive Dienftpflict im ftehenden Heere oder in ber Marine während drr 
Stubiengeit oder während des Vorbereitungsdienftes erfüllt und infolgebeffen. beide Prüfungen 
ober mr bie weite entipredenb fphter abgelegt at, joll nadı beftanbener zweiter Prüf 
auf Anfuchen in Die Meiheufolge der in ber vorhergehenden Prüfung Veftandenen nad Mai: 
nabe des Ergebniffes jeiner Prüfung eingeftellt werden. Heicht Diele Voranftellung zur Aus 
gleicjung des erlittenen Nachteils nicht aus uud weift der Geiuchfteler außerdem nach, dah 
nach Entfejeibung der Erjapbehörde in den erften vier Semeftern feines Studiums wegen 
zeitiger Untaugligjteit den einjährigen Militärbienft nicht feiften fonnte und deshalb erft 
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mäßrenb des Vorhereitungsbienftes bie oftive Dienfipflict erfüllt Hat, fo fann ausnahms- 
weite and) die Einftellung in die Neibenfolge der in der vorlepten Prüfung Beitandenen 
werfügt werben. 

2. Die Entfhliegung erfolgt durch das Suftipminifterium im Benehmen mit dem Minie 


forium des Innern. 
V. Afeforen, 
$ 16. 

1. Diejenigen Afeforen, weldje in ben hüheren ftaatlichen Iuftiz oder Verattungsbienft 
eintreten wollen, Haben binnen zwei Boden nach erfolgter Eröffnung des Beüfungsergebnifiee 
dei dem zuftänbigen M um igre Übernahme nachzufuchen. Die Übernahme erfolgt 
mar mach Bedarf. Den beteiligten Minifterien bleibt anpeim gegeben, vor Jahresichluß, für 
ds folgende Jahr inuerhalb ihres Geichäftstreifes den vorausfichtlichen Bedarf Feftzuitellen 
und nad; Gutfinden befannt zu geben. 

2. Bei der Verwendung im Höheren ftantlichen Zuftize und Berwultungsdienfte jollen 
Viejenigen Affefforen, welche bie zweite Prüfung „vorzüglich“ oder „gut“ beftanden Haben, 
merzugsweie berüdfichtigt werben 

3. Die Nictübernahme eines Afefjors in den Höheren ftantlichen Zuftig« oder Vertvaltungs: 
dimft gilt als Widerruf der nichtetatmäßigen Beamteneigenjcoft. Der Widerruf tritt mit 
dem Tage in Kraft, an dem die Verfügung wegen der Nichtübernahme eröffnet wird. Bird 
din Antrag auf Übernahme binnen der in Ziffer 1 bezeichneten Frift nicht geftellt, jo gilt 
die Beamteneigenfchaft nach Ablauf vom zwei Moden feit der Eröffnung des Brüfunges 
ergebniffes als widerrufen. 

4. Die in den Höheren ftaatlichen Juftigdienft Abernommenen Affefioren werden vom 
dufigminifterium zu Gerichtöaffeiforen, bie in den höheren ftaaliden Verwaltungsbienft 
übernommenen fefloren vom Minifterium des Innern zu Negierungsafiefioren ernannt. 
Someit eine jofortige Verwendung nicht erfolgen fann, werden die Gerichtsaffefloren 
vom Zuftigminifterium einer ftaatlichen Juftigbehörde, die Regierungsaffefforen vom Dinifterium 
de Innern einer ftaatlichen Berwaltungsbehörde zur unentgeltlichen Befchäftigung überwie 
Gerits: und Regierungsaffefioren, welche fit) zeitweilig bei einer Gemeindebehörbe, bei einem 
Wehtsanmalt oder in einer anderen ihrer wiffenfcaftliden ober praftifgen Musbildung 
Ärberficen Stellung befcäftigen wollen, innen zu diejem Zweit beurlaubt werden. 


VI. Pisgipfin. 
sı7 

1. Die allgemeinen Worfchriften der Dienftpoligei finden auf die im Benmtenverhäftnis 
Hehenben Necptsprattifanten und Affefforen mit der Mafgabe Unmvendung, daB als näct: 
orgejepte Dienftbehörde jede laatliche befchäftigende Stelle anzufehen it. 

2. Über bie im Benmtenverhältnis ftehenden Nechtsprattitanten und Afefjoren, die nicht 
Wei fontlichen Stellen Geichäftigt find, lebt die Dienftpolizei dem Zuftigmuinifterium beziehungs- 
meife dem Minifterium des Jumern au. 
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3. Der freitilige Austritt eines Gerichts ober Regierungsaffeflore aus dem Ctaate: 
dienfte oder die Dienftentlaffung Haben den Werluft des Titels „Greidhts- begiehungsmeife 
Begierungsaffeffor" zuc Folge, fofern ifm der Leptere nicht ausbrildtich belaffen wird 

4. Das Suftigminifterium ift ermächtigt, Neitsprattifanten und Affeforen die Durch Die 
Prüfung erlangte Befähigung zur Progis und Unftellung wegen unvärdigen Verhaltens auf 
beftimmte Zeit oder für immer zu entziehen. 








vu, Sätuß. 
ss. 

1. Das Iuftigminifterium {ft mit dem Vollguge beauftragt und hat nad) Benehmen mit 
dem Minifterium de® Innern die hierzu nötigen Worfcpeiften zu erloffen. Dasfelbe kann von 
Erfütung eingelner X fonberen Gründen ausnahmsmeife Rachficht ber 
wiligen. 

2. Die dem Yuftigminifteeium eingecäumte Ermächtigung, den vor Inrafttreten diefer 
Verordnung ernannten Heferenbären bie durch die Prüfung erlangte Befähigung zur Prazis 
und Anftelung wegen umpirbigen Verhaltens auf beftimmte Zeit oder für immer zu entziehen, 
bleißt aufsecht erhalten 

3. Die Minifterien ber Juftiz und des Innern find je für igren Gefftsbereid) ermächtigt, 
diejenigen vor Intrafttreten diefer Verordnung ernannten Neferenbäre, deren weitere Ders 
wendung im Stontsdienfte in Wusfict genommen ift, zu Gerichtse bejiehungemeife 
Regierungsaffefforen zu ernennen. Die übrigen Referendäre können auf Ynfuchen vom 
Iuftigminifterium zu Afefloren ernannt werben. 

4. Unfere Verordnung vom 17. Rovember.1809, die Vorbereitung zum füheren öffentlichen 
Dienft in der Iuftiz und der inneren Bermaltung betreffend, in der Fafftng, welche Diefelbe 
durd) Unfere Verordnungen vom 27.uguft 1903 und 22. Oktober 1905 erhalten Hat, wird 
aufgehoben. 





Gegeben zu Karlsrufe, den 15. Mai 1907. 


Iriedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hödhften Befehl: 
Sceffelmeier. 


von Dufd. von Bodman. 
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Verorduung. 
&om 20. Mai 1007) 


Die Vefcjäftigung der Rechtsprattifanten owie der Gerichts« und Regierungsaffeforen betreffend. 


Zum Bollzuge der (anbesferrfichen Berorbnung vom 15. Mai 1907 (Gefepes> und Ber: 
ardmungsblatt Nr. XVII Seite 183), bie Vorbereitung zum Gößeren öffentlichen Dienft in der 
dufiy und der inneren Vertvaltung betreffend, werden auf Grund des $ 18 derielben im 
Ginoerftänduiffe mit Oroßferzoglichem Minifterium de Zunern nadjfolgende Voricheiften 
alaffen. 








A. Behtspraftikanten. 
1. Allgemeine Beftimmungen. 
sı 
1. Alle Behörden und Berfonen, bei melden Mechtsprattifanten zue Vefdhäftigung im inc. 
Vorbereitungsbienfte eintreten, haben hiervon alabalb unter Angabe des Eintrittstages dem Mir 
ufligminifterium Anzeige zu erftatten. 
2. Die Verwaltungsbehörden Haben auferdem — und zwar durd) ermittelung des 
andestommiffärs — gleiche Anzeige dem Minifterium des Innern vorzulegen. 


52 
1. Die Anzahl der bei Amtögerichten oder Vepielsämtern als freiwillige Hilfßnrbeiter Ssshuse 
spulafenden Nechtepratitanten darf die Anzahl der bei der betreffenden Behörde vorhandenen Mack von 
Amtörichter oder Vezirfsbeamten nicht überfteigen und bei Bezirksämtern, bie mit mehr als sisarkeiiern. 
drei Beamten bejept finb, nicht mehr als drei betragen. 
2. Bon Notaren und Grundbucbeamten darf jeweils nur ein Rechtspraktifant als frei 
vilfiger Sifföorbeiter angenommen werden. 


3. Dos zuftändige Minifterium tan Hiervon (Ziffer 1 und 2) Mrsnafmen zufaffen. 


83 
Sobald ein Redhtspraftifant den Beamteneid geleitet Hat ($ 2, $ 14 folgende der landet: Beanteart. 

Serelichen Borordnung vom 7. Februar 1890, die Aufnahme in den flaatlichen Dienft betreffend, 

Sefepes: und Verordnungsblatt 1890 Geite 97, 1892 Ceite 423, 1894 Seite 443), üt bir 

erfolgte Eibesteiftung auf der ihm augufertigenden Urfunde über bie Verleihung der Beamter 

igenjejaft ($ 7 Wbfap 2 dafelbit) zu beurkunben. 


ga 
Die Rechtsprattitanten Gaben am Dienftfih; der Stefle, bei welcher fie beichäftigt find, waere 
Wohnung zu uehmen, falls nicht im Einzelfalle das Minifterium, in deffen Gefchäftsfreis die 
Veicäftigung ftattfindet, eine Ausnahme geftattet. 
Gehe und Serorönengöttt 107 ” 


Berti 
umge. 
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s5 

1. fer dem Falle, da die für eine Gtelle vorgefefene Gefamtbefchäftigungsdaner 
wnfaufen ift, darf der Husteitt nur tattfinden: 

a. beim Amtsgericht oder Bezirksamt nad) mindeftens fedemonatfiger Tätigteit 
am gleiden Gerichte ober am gleichen Amte beuts Übergangs zu einer Behörde 
anberer Urt, 

b. beim Sandgerigt, bei der Stantsanwalticaft oder dem Dberlandes- 
gericht nach mindeftens viermonatlicher Tätigfeit befufs Wedield der Befchäftigung 
apifcien diefen Behörden oder befufs Übergangs zum Worbereitungebienft im Notariat 
ober in der Verialtung, 

2. Treten Neitöprattifanten, welche den gefamten vorgeichriebenen Vorbereitungabienft 
beendet Haben (5, 8. folde im vierten Jahre der Worbereitungsjet), bei einer Stelle ein, fo 
dürfen fie nur nach mindeftens breimonatlicher Tätigteit dafelbft zu einer anderen Gtelle 
übergehen. 

3. Die Unterbredjung des Vorbereitungsbienftes beim Notariat oder Nechtäanmalt vor 
9bfanf der im $ 9 der lanbesherelichen Verordnung vorgefehenen Dauer ift unyulälfig, des: 
gleicpen it ber Übergang von einer Stelle zu einer folchen gleicher Art nicht geftatte. 

4. Dos Minifterium, in deffen Bereich die Befchäftigung ftttfindet, ann aus befonberen 
Gründen ein vorzeitiges Ausicheiden orie Befreiung von der Vorjcrift der Biffer 3 geftatten. 
Bei der Vorlage folcher Gefuche Hat fid) die befäftigende Stelle qutachtlich zu äußern und 
anzugeben, ob dem Genbficjtigten Eintritt des Praftitanten bei ber von ihm begeichnelen anderen 
Stelle fein Hindernis im Wege fteht 

5. In die Griften der Ziffer 1 werben Dienftunterbredjungen ducd) Urlaub, militärifche 
Übungen ober Krantheit eingeredet 

6. Die beihäftigenden Stellen Haben — a der Hand ber Dienftaten des Braftitanten — 
zu prüfen, wie farıge derfelbe feinen Dienft bei ihnen fortyufepen Hat, und den Austritt nur 
zu geftatten, wenn er nach den Darüber gegebenen Worfchriften zuläffig ift; beftehen Zmeifel 
über die Zutäffigeit, fo ift beim Minifterium anzufeage 

7. Eintritt in das Heer zuc eiftung des einjüßeigen Miltärbienftes Geenbet den Bor« 
bereitungedienft bei der bisferigen Stelle; der Medhtsprattitant ift alfo nicht verpflichtet, 
mach feiner Entlaffung vom Militär den Vorbereitungedienft bei der nämlichen Stelle wieder 
aufzuneßmen 

8. Kronffeit, Welaub, Abberufung zur Leiftung von Ausfilfe oder Stelloertretung, Ein- 
berufung zu miliäeiigen Übungen Gaben Lediglich die vorübergehende Unterbrecfung des 
Vorbereitungsdienftes bei der Gisßerigen Gtelle zur Folge, bereiten dagegen nicht Dem Bor« 
bereitungsbienft bei Diefer ein Ende; der Nectsprattitant Hat daher nach Wegfall bed Unter: 
Gresjungsgrumdes zu ihr zucijufehren, fals nicht wegen anderer Umftände fein Austritt 
zutäffig if. 
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9. Wenn das Minifterium gemäß $ 10 Ziffer 1 Sap 2 der Iandesherrlichen Verordnung 
einen raftitanten einer Stelle zur unentgelticen Befchäftigung zumeift, Darf der Yustritt 
dafelbft vor Beendigung des in Betracht tommenben Zweiges des Vorbereitungsbienfics nur 
mit Erlaubnis des Minifteriums erfolgen 

10. Bei befoldeter Verwendung darf der Reditspraftifant vor feiner Entgebung nicht 
austreten; er bat alfo mötigenfals um feine Guthebung wacgufucen. Wenn zufolge 
ejoletee Verwendung die Dauer des nad) $ 9 der andesherelichen Verordnung bei einer 
Stelle zu feiftenden Dienftes überfcritten wird, fo find gleichwohl die für die anderen Dienft 
zweige vorgefcheiebenen Feiften einzufaften, fals nicht davon das Minifterium auf Anfuchen 
entbindet. 

86. 


1. Die Stootöftelle, bei welder nad) der Ernennung ein Redhtepraftifant den Bor: 
bereitungsbieuft beginnt, Hat Dienftatten über den Praftitanten anzulegen. 

2. Die Dienftatten erhalten einen gelben Umfchlag. Hinter denfelben fommt eine Standes- 
ifte nach dem eingefüheten Formular, welche von Zeit zu Zeit auf den neueften Stand zu 
bringen ft 

Zu den Dienftatten find alle den Rectspraktitanten betreffenden Scheifftäcte zu nehmen, 
foweit wunlich in Wefcheift, fouft in Mbfcheift oder ausjüglich. NRamenticy gehören dahin 
die Eutfchlichung Über Die Verleihung der Beamteneigenfchaft, Abicriit des Beridigungs: 
protofolls, Vermerfe über Mnfang, Unterbrechung und Beendigung des Dienftes bei jeder 
Stelle und die Konzepte der Hinfihtlich des Brattifanten erftatteten Berichte ober die Wns- 
züge aus den Dienftzeuguiffen ($ 16 Ziffer 4) 

3. Wenn ein Nedtsprattifant den Dienft bei der bisherigen Stelle nur vorübergehend — 
4: 8 infolge von efaub, Mrantfeit, mifäeifcher Ünng, Mbberufung zur Aushilfe oder 
Stelvertretung — ausfept, um nach Wegfall des Unterbrechungsgrundes den Dienft dafelbft 
wieder aufgunehuen, fo behält die Giöherige Dienfttelle die Dienftatten auch) für die Dauer 
der Unterbrechung, foweit nicht im Eingefafle etwas Anderes angeordnet wird 

4. Sie befält die Dienftaften and), wenn der Praktitant zwar ans ihrem Dienfte völlig 
ausfcheibet, aber nicht zu einer anderen jtaatlichen Stele übergeft 

5. Tritt dagegen der völlig Musgefefiebene bei einer anderen ftantlichen Stelle ein, 
fo find die Dienftaften alsbald au diefe abzugeben. Gelangt die feptere nicht binnen vier 
Boden in den Befip der Alten, fo Hat fie mac) deren Verbleib zu forjden und die Abgabe 
au veranfaffen. 

6 Cine Ausnahme von biefer Vorfchrit (Biffer 5) tritt ein, wenn ber völlig ausfeheidenbe 
Yroftitont mit Verfehung des Dientes des einzigen Richters eines Amtsgerichts, des einzigen 
Stantsanmalts bei einem Landgerit, eines Veyietsamtsvorftands oder eines Notars betrant 
iR. Much in diejem Falle werden die Dieuftatten einftweifen von der bisherigen Dienfiftelle 
äurücbehalten. 

7. Den ftnatlichen Stellen im Sinne diefer Veftinmungen firhen die Vürgermeifterämter 
der Srüdteordnungsgemeinden gleich- 
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8. Die Dienflatten find von dem Dienftvorfland unter Verkhluß zu balten und bei 
Abgabe an eine andere Stefle unter ber perjönlichen Mbrefje ihres Borftandes ahjufenden. 
s7. 

1. Sämtliche Eingaben der Nectspraftifanten an bie Dinifterien ind durch Vermittelung 
der befcäftigenben Stellen vorzulegen. 

2. Falls feptere der Eingabe wichts beizufügen Habeu, genügt es, daß fie ihre Stenutnis: 
mahıne auf dem Schriftftüce befcheinigen und diefes jodann ohne weiteres Schreiben abfenden. 


ss 

1. Der einjährige Wititärbienft, welcher in Die Zeit zwifcgen Die erfte und ziueie juififche 
Prüfung fält, wird auf den Vorbereitumgsbienft weber ganz noch teilweife einperedinet. 

2. Die zwilchen der erften und zweiten Prüfung auf militärifde Übungen verwendete 
Zeit wird mur bis zur Dauer von 16 Wochen auf ben Borbereitungedienft angeredjnet. Die 
nredmung erfolgt geumdfäpih auf den Iuftizdienft und zwar auf denjenigen Zmeig des 
fetben, in bem ber Necitepraftitant zur Zeit bes Beginns der Übung befchäftigt ift, oder 
falls er zu diefer Zeit nicht im Iuftigdienft befchäftigt it, auf denjenigen Zieig. besfelben, 
in den ec nach Geenbeter Übung zunädft eintritt. Soweit diefer Befchäftigungssweig zur 
Ancedhmung der Übung nicht mehr ausreicht, wird die Übung auf denjenigen Bioeig des 
Suftigdienftes angerechnet, in dem der Vorbereitungsdienft demnächt fortgefept wird. Bezüglich 
der Unredimung der Übungsgeit gilt der Dienft beim Soflegiofgericht und bei der Staats: 
anmaltfchaft als ein einheitlicher Zweig des Lorbereitungsbienfted, jo da die Anrechnung 
auf diefe beiden Gruppen des Borbereitungebienfteß entipreend der Vefcäftigungsdaner in 
denfelben zu erfolgen Hat. It eine militärifce Übung ganz oder teifweife auf den im 
Notariat: und Grundbucpvefen abzuleiftenden Zeit des Vorbereitungsbienftes anzurednen, 
fo ift die für diefen Zweig des Juftipdienftes vorgefehene regelmäßige Befchäftigungsgeit von 
vier Monaten entfpredend, aber nicht über fech® Monate hinaus zu verlängern, 

3. Aus befonberen Gründen Tann im einzelnen Falle ducd) das betreffende Minifterinm 
eine andere Urt der Minreiinung verfügt werden; eine folde ift beim Yuftigminifterium au 
beantragen, jofern ein Zmeig bes Juftigdienftes durch die Anredimung von Übungen, deren 
Gefamtbaner die Zeit von acht Moden überfteigt, belaftet werben ol 

4. Jede Unterbredjung des Vorbereitungsbienftes durch eine militärifche Übung (Austritt 
und Wiebereinteitt) Hat die befchäftigenbe Stelle dem vorgefepten Minifterium und, wenn 
diefes nicht das Juftigminifterium it, auch Iepterem zu berichten. 

Won der bevorftehenden Ableitung des einjährigen Militäcdienftes ift Anzeige zu erflatten, 
fobald der Zeitpunft des Eintritts in das Heer feifieht. Nach erfolgter Ableiftung des ein 
führigen Militärdienftes it das von der Mititärbehörde erteilte Führungszeugnis dem Iuflig- 
minifterium in Urfeheift oder beplaubigter Abjcrift vorzulegen. 

Ferner Haben die Rechtepraftifanten von aflen Inderungen in ihrem Mititärverhäftnis, 
insbejonbere Beförderungen, Übertritt zur Refere, Landwehr, Landfturm, jeweils kurze Dit: 
teifung an die Negiftratur des Yuftigminifteriums zu machen. 
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. Im übrigen find wegen rechtzeitiger Feftftelung der Abtömmlichleit zu militärifchen 
Übungen, wegen freiviliger Übungen, fowie wegen Berbleibens in einem Wilitärverhältuis 
über die gefepliche Zeit binaus die für Beamte allgemein geteoffenen Beftimmungen mafigebend 

6. Das Gefud) um Einftelung in die Reifenfolge der in einer früheren Prüfung Bes 
faudenen nad) $ 15 Ziffer 1 der Sandesherrlichen Verordnung if unter Aufchluf der erjorder- 
fiten Nachreife gleichzeitig mit der Bitte um Zulaffung zur zweiten Prüfung beim Juftz- 
mnifterium einzureichen. 








59 

1. Unentgeltlich arbeitende Redhtspraltitanten Tönnen durd) die ftnatlichen Stellen, bei 
welchen fie beichäftigt find, beurlaubt werden. Der Umfang diejer Befugnis richtet fi im 
elgemeinen nach den Vorjchriften des $ 24 der Lanbesherrlichen Berordinug vom 27. Dezember 
1889 (Gefeges- und Verordnungsblatt Seite 535), die Pflichten der Beamten betreffend. 

Die Gerichte und Notariate dürfen jebodh unentgeltlich arbeitenden Necptsprattifanten 
Urlaub 6iS zur Dauer von 14 Tagen bewilligen. 

Die Frift git jeweils für ein Kalenderjahr. Jeder im Laufe des gleichen Ralender- 
ichs genoffene Urlaub ift einzuredinen. 

2. Borftehenbe Beftimmung greift and) bei Neditsprattifanten in befoldeter Stellung 
Ya, wenn nicht aus bejonderem Grunde (5. 2. wegen Beitellung eines Vertreters) die Ent: 
iöließung einer Höheren Stelle nötig fällt. 

$5 der Verordnung vom 19. Juni 1890, Entfernung vom Yınte und Urlaub ber 
Michter, Gerichtnotare und Notare betreffend (Gefepes- und Verordmungsblatt Seite 317), 
Bleibt umberüßet, 

3. Die Vorftände der Bezirksämter lönnen ben bei den Umtern arbeitenden Nechts- 
praftifanten Urlaub bis zu adjt Tagen erteilen. uch diefe Frift gilt für ein Kalenderjahr, 
dB. jeder im gleichen Stofenderjahe genoffene von einer Verwaltungsbehörbe erteilte Urlaub 
it einuredjnen; ber im Laufe des gleichen Kalenderjahres genofiene, aber von einer Dienft: 
Ale anderer Art erteilte Urlaub ift infofern in Nücficht zu ziehen, als bei Zufammen- 
tefjuung diejes und des vom Bezirksamt erteilten Urlaubes eine Gefamtbauer von 14 Tagen 
nit überfhritten werden darf. 

4. Die erften Staatsanwälte jowie bie Stantsanmwälte zu Waldshut, Heidelberg md 
Mosbac) dürfen den bei ihnen unentgeltich befdäftigten Rechtspraftifanten Mefaub bis 
Duver von 14 Tagen unter entfprechender Anwendung des Mbfapes 3 ber Ziffer 1 erteil 

Binfichtfich der. bei den Stantsamaltfchaften entgeltlich beicäftigten Rechtepraftitanten 
kewendet es bei den Beftimmungen in den Dienftvorichriften für die Staatsannaltichaft 

5. Gefuce um längeren Urlaub, als die bejchäftigende Stelle berviligen Tan, find durd) 
deren Vermittelung an das vorgefeßte Minifterium zu richten 

6. Urfaubsgefuche von Nechtspraftifanten, welche bei anderen als ftaatlichen Etellen, ins: 
efonbere bei Nechtsanmähten oder Gemeindebeförden arbeiten, find in jebem alle durd) bie 
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befchäftigende Stelle dem Minifterium (Jufigm 
Innern) zu unterbreiten. 

7. In dem Gefude an das Minifterium (Ziffer 5 und 6) ift die Mdreffe, unter welcher 
während des Urlaubs dienftliche Mitteilungen abgufenden find, anzugeben fowie zu bemerten, 
ob und wie Lange ber Gejuchfefler im gleichen Iahre fon in Urlaub genefen it. Die ber 
ihäftigende Stelle hat fih bei der Vorlage gutarhtlich über das Gefuch zu äußern, 

8. Die Zeit, während deren ein Redtöpraktifant infolge von Beurlaubung dem Vor: 
bereitungsdienfte entzogen war, wird auf deffen vorgefcheiebene Dauer in Anrecjmung gebradit, 
foweit der Urlaub während eines Jahres allein oder in Verbindung mit einer in demfelben 
Jahre durdh Krantheit verurfachten Unterbredhung des Vorbrreitungsbienfies den Zeitraum 
von vier Wochen wicht überfteigt. War der Nechtsprattifant auf diefe Meife mehr als 
vier MWocpen dem Vorbereitungsdienfte entzogen, fo Tann eine Anrechnung der überjcjiehenden 
Zeit mir mit Genehmigung des zuftändigen Minifteriums erfolgen, 


s1. 
Bien 1. Die in $ 20 Abfap 3 der fandesherrlichen Verordnung vom 27. Dezember 1889, die 
2 Pflichten der Venen betreffend (efepes: und Verordnungsblatt Seite 535), vorgefchriebene 
Range. Anzeige über eine Erkrankung ijt am dasjenige Minifterium, im defien Gejdäftstreis der Rechts: 
praftifant befchäftige ift und, wenn diejes nichts das Juftigminifterium ift, aud) an fepteres 
zu erfatten, 

2. Bezüglich der Ancehnung der Zeit, während deren ein Necdhtspraftitant infolge von 
Rranfheit dem Vorbereitungsdienfte entzogen war, auf die vorgejcriebene Dauer des Bor- 
bereitungsdienftes finden die Vorfcpriften des $ 9 Ziffer 8 Über die Aurehmung der duch 

Urlaub verurfadhten Unterbregung des Vorbereitungsdienftes entipredende Anwendung. 


rim begiehungsweife Yinifterium bes 





su. 


Saacitenn Die befcäftigende Stelle Yat Die nach $ 8 der tondestereficen Verordnung vom 
sember 1889, die Pflichten der Yranıten beteeffend (Gejepes: und Verorduungsblatt Seite 535), 
erforderliche Anzeige dem Suftigminifterium vorgutegen und fih, Tale etwa Die benbfichigte 
Verefelichung vom Standpunkte der dienftlichen Intereffen zu weientfichen Vedenten Ynlaf 
gäbe, hierüber zu äußern. 








sı 
weiße 1. Bon ehonigen Bollftredungen gegen Nechteproftitanten, insbefondere von erfofglofen 
u Bändungen md Ladungen zum Offenbarungsei, if dem Yufigminifterium uud, feiern bie 
" edptsprattitanten in der Verwaltung befchäftigt find, gleichzeitig aud) dem Weinifterium des 
Innern unter Mitteitung des Sadverhaftes Anpeige zu erftaten 
2. Wird gegen einen Nerhtöprattifanten ein gerichtiches Eteafuerfaßren eingeleitet, fo hat 
die Stantsammaltjcjaft in gleicher Weife (Ziffer 1) uzeige zu erftatten 
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1. Die im Vorbereitungsbienft Sefinbficen Nechtspraftifanten find forgfättig zu beauf- 
fihtigen und nadh Mohgabe der $8 17 bis 23 zu den Geicäften anzufeiten. 

2. Sie Gaben ihre gange Kraft und Zeit für die prattifce Ausbildung in demjenigen 
Vienftzweig, in beffen Bereich fie befchäftigt find, aufzuwenben, die geordneten Dienfttunden 
nzubaften und die jceiftien Mrbeiten wicht bloß pünktlich, ondern aud) in forgfäftiger 
Gorm zu erfebigen. 

3. Dei der Übertragung von Arbeiten werben die befchäftigenben Stellen beachten, daf 
ausjchließlicher Iied des Vorbereitungsbienftes die wiffenfchaftlice und peattifche Ausbildung 
ter Rehtspraftitanten ift. 

4. Denjenigen Rehtspraftitanten, welche Ginfichtlih ihre® Vorbereitungsbienftes in den 
(epten vier Monaten vor dem regelmäßigen Beginn der zweiten Prüfung ftehen, tanır nad) dem 
Grmeifen des Dienftvorftanbes ein geringere® Maf von Anteilnahme anı praftiihen Dienft 
gefittet werben, immerhin ift aber auc) Gier zu verlangen, daf; der größte Teil der Arbeitss 
zeit der praftifefen Tütigfeit bei ber beichäftigenden Stelle geivibmet wird. 

5. Die Rechrsprattifanten Haben über ben Gang ihres Vorbereitungsdienfies Aufzeichnungen 
zu machen und ein Verzeichnis der von ihnen gefertigten größeren Wrbeiten zu führen. ei 
er Unfertigung der Iepteren haben fie fi) durch geeignete Vermerte als Verfaffer zu begeichn 

su 

1. Die Ausbildung der im Vorbereitungsbienft bei den Aıntögerichten, Notariaten und 
Besirfsämtern beicjäftigten Nechtspraftifanten erfordert auch, deren Beigug zu anstwärtigen 
Seidäften. 

2. Hat bei dem Geichäfte ein Mftuar ober Kanpleibeamter mitzunieken, fo if der Braftitant 
tegelmäfig an Stelle desjelben, nicht neben demfelben, beizuzichen. 

3. I die Mitnahme an Stelle des Attuars oder Kanzleibeomten wicht tunlich, jo find die 
Nehtspraftifanten geeignetenfals, inforeit ihre Wusbildung Dies erfordert, neben demjelben 
ejugiepen. 

4. Die dei Amtsgerichten oder Yezirtsämtern Gefchäftigten Nechtsprattitanten beziehen, 
wenn fie neben einem Altuar ober Kanzleibeamten zu auswärtigen Dienftgefdjäften mitgenommen 
werden, Erjaßp ber ettvoigen bejonberen Neifetoften uub die geordnete Diät; ihre Koftenzeitel 
find mit der Beurundung zu verfehen, da die Mitnahme an Stelle des Mituars oder Kanzlei 
beamten wutunlich war, und mit ben fonjtigen Koftenverzeicpnifien der zur Zahlungsanmweifung 
auftändigen Stelle vorzulegen. 

5. Die bei Notariaten beichäftigten Rechtspraftifanten erhalten, wenn fie — fei es an 
Stelle eines anpleibeamten, jei e& neben demfelben — zu ausmärtigen Dienfigefchäften mit« 
genommen werben, für eine Neife in jeder Safenderwoce neben dem Erjat ber etwaigen 
efonderen Neifetofien die geordnete Diät, für weitere in einer Kalenderwoche vorlommende 
Reifen mur den Erfah der einigen bejonberen Neifelojten; die Koften find von Notariat 














Berdähigu 
algemeiren. 


Musnärtie 
Weraäfe. 
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n monatlichen Verzeichniffen der Koften auswärtiger Geihäfte bei ber zur Zahlungs 
ammeijung zuftändigen Stelle anzufordern. 

6. Die den Redftspraftifanten auf Grund der Vorfchriften in Ziffer 4 und 5 angewiefenen 
Veträge bleiben der Stantstaffe endgültig zur Laft. 

7. Die vorftehende Softenbehandlung hat aud) einzutrelen, wenn bei einem auswärtigen 
Gefdjäfte die Mitwirkung eines Altuars oder Ranzleibeamten überhaupt micht erforderlich war. 

1b. 

Anmeldungen 1. Die Anmeldungen zur zweiten jueiftifchen Prüfung find rechtzeitig ($ 12 der Landes, 

Bar Gorefichen Berocbnung) duch Vermitteung ber befihfftigenden Stelle dem Iufisminifterium 
vorzulegen. 

2. Das Verzeichnis der Behörden, bei welden der fidh Meldende befchäftigt war, und 
das Verzeichnis der im Laufe der Pragis jelbitändig gefertigten größeren Mrbeiten find dem 
Gejuche als Anlagen beizufügen. 

. Mus dem Berzeichnis der Arbeiten muß das Gebiet der einzelnen Arbeit (Zivifrecht 
einfchfießtich Zivilprozeh, Strafredt einfchliehlich Strafprogeh, Öffentliches [Verwaltungs] Recht), 
ihre Form (lage, Schriftiap des MHlägers beziehungsroeife Beklagten, Bejchluß, Urteil, Beldiwerde, 
Verufungs-, Revifionsbegründung, Referat, Nachlafouseinanderjepung, Rechtögutadhten 2.) und 
der Zeitpunft ihrer (Fertigung erfichtlich fein. 

4, Die Uften, in denen rbeiten fi befinden, 
bezeichnen, dafs fie ohne Weiterungen erhoben werden fü 

sı6 
Arie 1. Bon der Beendigung der Beichäftigung eines Medjtspraftifanten bei einer Stelle hat 

Fitkunmn Die Teptere unter Angabe des Austrittstags alsbald dem Zufisminifterium Anzeige zu erftatten. 

Die Berwaltungsbehörden haben gleiche Anzeige aud) dem Minifterium des Innern 
vorzuegen, 

2. Der Mustrittsangeige nach Ziffer 1 ift ein pflichtmäßiges, eingehendes Zeugnis über 
die Befähigung für den praftiicen Dienft, die Art der Beichäftigung, den lei, die 
Leiftungen forie das gefamte dienftfiche und auferdienftliche Verhalten des Prattifanten 
Beigufügen. 

Mlgemeine Ausdride, welche eine genügende Grundlage zur Beurteilung des Fleet, 
der Leiftungen und der Verwendbarkeit nicht gewähren fönnen, find hierbei zu vermeiden. 

Die Vorlage eines Dienftzengnifies unterbleibt, joweit der Rechtäpraktifant den einzigen 
Richter eines Amtsgerichts, einen Notar oder den Vorftand eines Bezirtsamtes vertreten hat. 

3. Die Vorlagen der Vermaltungsbehörden an das Minifterium des Innern nad) 
Ziffer 1 und 2 Haben durch Vermittelung des Landestommiflärs zu erfolgen, weldjer geeigneten: 
fals feine Bemerkungen beizufügen Yat. 

4. Die Dienftzeugnifje folen nicht zur Kenntnis des Ranzleiperfonals gebracht, jondern 
tundichft im Mejcheift dem Minifterium vorgelegt werden; zu den Dienftalten des Medhts: 
proftifanten hat der Dienftvorfiand einen entipredjenden Auszug zu made. 

















ud fo genau (Beteff, Behörde) zu 
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Bei den Stollepiafgerichten werden bie Beäfibenten vor Abgabe des Zeugni 

dernjenigen Gerichtsmitgliede, dem der Wedhtepraktifant zur befonderen Anl 

war, und, foferu er on pratiichen Übungen teilgenommen hatte, aud) von dem Leiter Liefer 

Übungen Vortrag erftatten laffen. Die Namen Diefer Gerictsmitglieder find in dem Dienft- 

zenguis zu begeidpnen, auch ift ausdrüdlich zu erwähnen, in melden Umfange der Rechts: 

praftitant zur Bearbeitung einzelner Sachen — einfchtiehtich des Vortrags hei den Beratungen 
beigezogen wurde. 

6. Im den nach Austritt den Minifterien zu erftattenden Anzeigen ift jede feit, bem 
Einteitt des Nechtsprattifanten bei der berihtenben Stelle fltigehabte Dienftunterbrediung, 
mag fie auf Urloub, Erkrankung, Mititärbienft oder einem anderen Grunde beruht haben, 
zugeben. 








I Sefonbere Sehimmangen hinftli) der einelnen Seldäftigungssweige. 
Far 

1. Bei den Mmtögerichten find die Nedtsprattitanten mit fämtlichen Gefchäften in Zivil: 
und Stroffachen einihliehtich der freiwilligen Gerichtsbarfeit befannt zu machen. 

2. Zunächft haben fie in der Gerichtsichreiberei Dienfte zu leiften und die Ranpleigeicäfte 
fennen zu Ternen; fpäter find fie zur Entwerfung gerichtlicher Befchtüffe zu verwenden und 
tan ägnen in Anwejenfeit und unter Wuffidt eines Richters die Leitung Heinerer er: 
Handlungen übertragen werden. uch follen fie in das Softenmeien eingeführt werden. 

3. Die jelbftändige Ansübung richterlicher Funktionen, insbefondere die Fällung von Er: 
femutniffen, ferner die Abnahme von Eiden und der Vorfit in Cchöffengerichten darf ihnen 
nicht überlaffen werben. 

4. Xuf Nechtspraftifanten, melde vom Miniterium gemäß $ 11 des babifchen Gin 
füheuugsgeiepes zu den Neichejuftiggefegen mit Steflvertretung oder Aushilfeeiftung bei Ants- 
gerichten beauftragt find, finden diefe Befchränfungen Leine Anwendung. 


sıs 

1. Den bei einem Notariat befhäftigten Rechtöpraktitanten ift Gelegenheit zu geben, fih 
mit dem gefamten dienftliden Wirtungstreis des Notariats betannt zu machen. 

2. Die Necteprattitanten follen zunächft mit den Kanpleigefdüften vertraut gemacht, als 
Protofolführer vermenbet und fobenn mit Tertigung von Entwürfen einzelner Gefchäfte 
beauftragt werden. Im Anivefenfeit und unter Yufficht bes Notars ann ihnen die Leitung 
Mleinerer Terhandlungen übertragen werden. ufmertjamfeit ift namentlich der Ausbildung, 
in den Berrichtungen des Rachlafpericits, im Urkunden“, Geundbud: und Bollftredungsmefen 
Aupumenden. uch folen die Neditepraftitunten in das Stftenmefen und den fa won 
Steuern, joweit older den Notarinten obliegt, eingefüßet werde 

3. Die feloftändige Vornahme von Gefchäften darf den Nechtspraftitanten nicht überlaffen 
werben. Diefe Beferäntung findet auf Redsprattifanten, welche als Stellvertreter eines 
Notars beelt oder mit der Verwaltung einer Rotarsfielle beauftragt, oder denen jonft die 
Vefugnifie eines Notars Übertragen find, feine Antvendung 

Gefeed und Berchnungiket 1. = 

















Antgeitt 
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7. Anftatt bei einem mit Grundbuchfachen befaßten Notariat fann in Gemeinden mit 
Gemeindegrundbuhämtern der Vorbereitungsdienft im Gebiet des Notariats- und Grunbbu 
wejens auch in dee Weife abgeleiftet werden, da die für diefe Veihäftigung vorgefehene Zeit 
je Hälftig bei einem mit Vollftredungen befaften Notariat ohne Grundbucdienft und im 
unmittelbaren Anfchluß daran beim ftädtifchen Grumdbugjamt zugebradit wird. 


$s1. 
oa 1. Die bei den Koffegiafgerichten befchäftigten Redptsproftifanten Gaben zunächft auf dm 
Fit Sefretarite Dienfte zu Leiften. 

2. Später ift ihnen die Veorbeitung einzelner Saden zu übertragen und bei den 
Beratungen das Wort zu erteilen; auch, bei der Verhandlung anderer Sadjen foll igen 
Gelegenheit gegeben werden, in geeigneter Weife ihre Anficht zu äußern. 

3. gue Durchführung diefer Anordmung und zum Zwete wirkjamer Unkeitung ıft jeber 
dei Kollegialgerichten beidiiftigte Proftifant bei feinem Eintritt einem beftinmten Gericht 
mitgfiede zugummeifen, dem es insbefonbere obliegt, für die geeignete Befchäftigung des 
Wroftifomen Sorge zu tragen und den Präfidenten in der Dienftaufficht über benjelben ya 
unterftügen. 

4. Bei denjenigen SKollegialgerichten, bei denen fich zwei oder mehr Nedhtspraktifunten 
im Vorbereitungsbienft befinden, follen überdies zum Aiede der beiferen praftichen Yız 
Hildung derfelben wenn tunfich gemeinfame praftifce Übungen veranftaltet werden, deren 
Zeitung einem bierfür geeigneten, in entjpredenbem Dafe von anderen Arbeiten zu entlaftenden 
Mitgkiede des Gerichts zu übertragen it. Der Präfident des Gerichts hat die Übungen in 
geeigneter Weile zu überwadjen, und find ihm insbefonbere bie von ben Redjtspraktifanten 
gelieferten Arbeiten von Zeit zu Zeit zur Einficht vorzulegen; er tann auch. ben nicht beim 
Rolfegiafgericht beichäftigten Nedhtsprattifanten die Teilnahme an den Übungen geftatten. Am 
Schluffe eines jeden Kalenderjahres hat der Leiter der Übungen über die Zeit ihrer Abhaltung | 
und ihren Crfolg, jowwie über die Zahl der Teitnehmer am den Bräfdenten des Gerichts zu 
berichten, der jeinerfeits den Bericht — geeiguetenfalls nad) Beifügung feiner Bemerkungen — 
dem Zuftigminifterium vorlegt 








$ 20. 
Siatsamale 1. Necitöpraftifonten, weiche bei einer Stantsantaltichoft unentgeltlich arbeiten, find zur 








Weit Gutmwerfung ftaatsomvaltfchaftlicher Verfügungen jeder Art zu verwenden, and) famıı ihnen die 

münbtiche Vertretung von Anlagen in Cchöffengerichtsfiguugen übertragen werden. 
2. Bei Stantsanwaltichaften, die mit mehreren Staotsampälten befeht find, sit jeder 
unentgeltlich bejchäftigte Praftifant bei feinem Eintritt einen Staatsanwalt zuzumeifen, dem 
03 im einzelnen obliegt, für die geeignete Veichäftigung des Praktikanten Sorge zu tragen 

und defjen Ausbildung zu übernade 
sa 

Berwaltungte 1. Der Vorbereitungsdienft in der Verwaltung ift regelmäßig bei einem Bezirksamt 


bearden. zuzubringen; auf Anordnung oder mit bejonderer Genehmigung des Minifteriums des Innern 
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Tann ec and) bei einer anderen ftaatfihen Wermaltungebefitde oder bei der Gemeinbevermaltug 
einer ber Städteorbnung unterflehenden Stadt zugebradjt werden 

. Bei den Bezirtsämtern find die Reditspraftitanten mit dem ganyen Gefchäftetreife, 
mamenttic) au mit dem Gemeinbervefen vertraut zu machen. Inebefondere it ihnen der 
Entwurf von Verfügungen und Vefetüfen, die Leitung von Berpandlungen unter Auffict 
eines Beamten und die felbftänbige Anfertigung größerer Arbeiten zu übertragen. Bei deu 
Vegietsratsfigungen find fie ale rototoffäßter zu verwenden, aud) mit Erftattung von 
Vorträgen zu beauftragen. Endlich ift ihnen Gelegenheit zur Teilnahme an Drtsbereifungen 
zu geben. 

3. If ein Begiefsamt mit mehreren Vegirfebeamten befet, fo ift durdı eine zu den 
Dienftoften zu dringende Verfügung des Amtsvorftandes der Praftitant jeweils für beftimmte 
Zeit einem ber Vepirlsbramten yupumeifen, dem es für Dieje Zeit obliegt, denfelben in den 
Dienft der Verwaltung einzuführen und für geeignete Beichäftigung Sorge zu tragen. 

4. Die vom Minifteeium des Ynneen als Amtögehilfen verwendeten oder zu Dienft: 
verwejeen eines Vezietsamtes beftellten Rectöprattifanten find allgemein zur Abnahme von 
Giden und Hangelühben ermächtigt. 











sm 

1. Die Wechteampälte find verpflichtet, den im Worbereitungsbienfte bei ihnen befgjäf- Arttranman. 
tigten Nectspraftitanten Mnfeitung und Gelegenheit zu praftifcen Arbeiten au geben. 

2. Sole Nectöpraktitanten find zur Entverfung von Scheitfäpen zu verwenden, auch 
kann ihnen, wenn Die gefehlicjen Boransfegungen vorhanden find, die Vertretung des Wedits 
aumalts in Zivil: und Straffadien jowie in Verwaltungs: und Verwaltungsftreitiachen über: 
tragen werd 

3. We Offigielverteidiger fönnen auf Grund des $ 144 Strafrogehordnung nicht biaf 
Die bei Rechtsammälten befüftigten, fonderu auch andere im Zuftizienft befindfice Rechts 
pratritanten aufgeftet werben 

4. Dem Yutrag eines Nechtsamvalts auf Beftellung eines allgemeinen Steilertreters 
ift die Einverftänbniserflärung des betreffenden Neditspraftitanten beizufügen. 


52. 

1. Rechtöprattitanten it mit Erlaubnis des Qufligminifteriums die freiwillige Prazis bei ©t 
einer Strafauftltöbireltion geftattet, jetod) darf dadurch die für Die andern Stellen vorge: 
fchriebene Vejchäftigungsdauer nicht verfürgt werden, 

2. Die Befhäftigung it durch den Vorftand zu leiten 























B. Gerihts- und Regiecungsafeforen, 


sa 

1. Die vorftehenden Borfchriften finden auf Gerichts: und Regieru 

fi} aus den nachfolgenden Beftimmungen nichts Muderes ergibt, entfpredende Anwendung. 
=. 





offen, foneit Aencies 
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Insbefondere find die vorgejchriebenen Anzeigen zu erftatten; binfigtlic der Negierungs: 
afieforen entfällt jedod eine Berichterftattung an das Juftigminifterium 
2. Die Dienftakten derjenigen Gerichtsaffefforen, welde mit der Wermaltung eines 
erfedigten Notariats beauftragt werden, find au den Präfidenten des vorgefepten Landgerichts 
abzugeben. 
g». 
1. Am Iahresfchtuß Haben unbefchadet der Vorfchrift des $ 16 Ziffer 2 alle Behörden, 
arme Gei welchen in diejem Zeitpunft Gerichts: oder Negierungsaffefioren beichäftigt find, Diet: 
zengnifje auöguftellen, vorausgefept, da nicht in den lepten drei Monaten ein foldies bereits 
vorgelegt wurde. 

2. Die Dienftzeugniffe über die Gerichtsaffefioren find dem Iuftigminiftecium, die Diet 
zeugniffe über die Regierungsaffefforen dem Mlinifterium des Innern vorzulegen. Die 
Vorlagen der Berwaltungsbehörden an das Minifterium des Innern haben durch Vermittelung 
des Sandestommifjäcs zu erfolgen, welcher geeignetenjafle jeine Bemerkungen beizufügen hat 

3. Über bie in der Gtaatsamaltfchaft beichäftigten Gerichtsaflejforen ift regelmäßig nur 
in allgemeinen Jahresbericjte zu berichten; beiondere Vorlage an das Zuftigminifterium it 
beim Dienftaustritt im Laufe des Jahres erforderlich 

g 2% 

Betstigung 1. Die einem Amtsgericht, Notariat oder Bezirksamt zur unentgeltlichen Vefchäftigum 
überniejenen Gerichts: begiefungsweife Negierungsafiefforen werden in die Zahl der freiwilligen 
Hilfsarbeiter, welche diefe Behörden mach $ 2 annehmen dilefen, wicht eingerechnet. 

2. Wird ein einer Behörde zur unentgeltfichen Vejchäftigung übermwiejener Gerichts: oder 
Negierungsoffeffor zur Leiftung von Stellvertretung oder Aushilfe abberufen, fo Hat er nad 
Veendigung der Verwendung, falls das zuftändige Miniftecium wicht anders beftimmt, wieder 
zu der Behörde zurlicdzutehren, der er feiner Zeit überwiefen wurde 


©. Schfufsefimmungen. 














g27. 
Intrafttreten. 1. Diefe Verordnung tritt zugleidh mit der Iandesherrlichen Verordnung dom 
ee 15. Mai d. 9., die Dorbereitung zum höheren öffentlicen Dienft in der Juftiz und der 





Borlriten. inneren Verwaltung betreffend, in Rraft 
2. Öfeichzeitig verliert die Verordnung vom 21. November 1499, bie Beichäftig 
Necptspraftifanten und Neferendäre betreffend (Geiepes: und Verordum 
der Faffung, weldje diejelbe durch die Werordnung vom 31. Mugujt 1903 ( 

Verordnungsblatt Seite 167) erhalten Hat, ihre Wirkjamteit. 

Rarlsruße, den 20. Mai 1907. 
Groögerzogtiches Minifterium der Juftiz, des Kuftus und Unterrichts 
von Dufc. 








Dr. Erb. 
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Belanntmanjung. 
(om 3. Mai IM 


Die Aufpebung des Pflaftergeldes und die Ausicheidung von Landftrahen betreifen. 








Wit Bezug auf die Diesfeitige Bekanntmachung vom 25. Juni 1901 (Beiepes- und Ber: 
erdmmgsblatt Seite 444) wird weiter befannt gegeben, dah mit Wirkung vom 1. Jufi 1907 
ab die innerhalb Detseiters der Stadt Freiburg gelegene Strede der Landftraße Nr. 1 
Granfjuet—Bafel von kın 61,468 bis km 59,7205 in einer Länge von 174,5 m aus dem 
Sanbftraßenverbanb ausgefchieben wirb. 

Karlsrude, den 3. Mai 1907. 


Grofperzogfiches Minifterium des Innern, 
at: 


Weingärtuer 
Dr. Sander. 


Verordnung. 


Som 16. Mai 1907.) 
Den Vertehr mit auferdeutfchen Kraitfahrzeugen betreffend. 


Für die Zulaffnng und Kenmeidmng der vom 1. bis zum 14. Juni 1907 
itiiegfih zu vorübergefenbem Aufenthalt in das Gebiet des Deutfchen Neichs aus dem Aus: 
Iande gelangenden auferdentjchen Keaftiahrzenge und für die Zulaffung der Füheer folder 
Fahrzeuge treten an Stelle des $ 24 der Verorduung vom 20. September 1006, betreffend 
Yen Vertehe mit Araftfahrzeugen, folgende Betimmungen. 


$1. 
Die Vorfcpiften über die Anmeldung und Zulaffung von Sraftfahrzengen zum Verkehr 
auf öfentfichen Wegen und Plägen in den SS 4, 5 der Verorduung vom 20. September 1906, 
Heireffend ben ertehe mit Aroftfahrzengen, finden auf auferbewfche Straftfahrzeuge teine 
Anwendung. Leptere müffen an Stelle der durch $$ 7, 10 a. a. ©. vorgefchriehenen poligeis 
fitjen Kennzeichen ein befonderes länglichrundes Kennzeichen (Mufter 6.0. a. D.) führen. Das 
en ift an der Müdjeite des Fahrzeugs nad) außen Hin an Leicht fihtbarer Stelle feit 
bei Straftwagen während der Dunfelgeit und bei ftarlem Nebel jo zu 
Öeleucten, daß e8 deutlich ertennbar. ift; die Veleuchtungsvorrichtung darf das Kennzeichen 
wicht verdecen. Gtiva vorhandene ausländifche Sennzeichen find zu entfernen oder zu überbeden. 
Die für dad Kennzeichen zu enteicptende Ge ect 
für Rraftwagen 2 2 
für Keaftrder 2 22200. 23. 
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Wird für die Musgabe des Kenupeihens die Tätiglit einer amtlichen Stelle außerhalb 
der Gefchäftegit, d. H. wor 7 Uhe vormittags und nad) 8 Uhr nachmittags in Aufpruch 
genommen, fo echöht fi) die Gebühr 

für Kraftwagen auf Er 
für Arofträder auf . 2 5 

Beim Verloffen des Deutichen Reich ift das Kennzeichen au die nächte amtliche Hurt: 
gubeftele (Orenzzoflamt) abzulicfer. 

Die durch $ 14 Abfah 1 a. a. D. für die Führer von Kraftfahrzeugen vorgefcheichenen 
Zeugniffe fönnen für die Führer auferbeutfcher Kraftfahrzeuge durch die in ihrem eimats 
ande üblichen Musweife erfept werben. 

Den Eigentümern auferdeutfcher Kraftfahrzenge fan von dem Minifterium des Innern 
auf Antrap geftattet werden, das deutfce Kennpeichen zu führen. Die betreffenden Kraft: 
fahrzeuge find in diefem Falle in pofigelicher Begiehung als deutfche anzufehen und unter 
fiegen demgemäß, den Vorfcheiten dec 894, 5, 7, 10. 0.a.O. Das Minifterium des Innern 
Gegeichnet dos Bezirksamt, weldes die Gintcagung des Sraftfahrzeugs in die Lifte zu bewirten 
und bie Ertenmungsnummer zuzuteifen Hat. 





82 
Diefe Vorfepriften treten mit Ablauf des 30. Juni 1907 aufer Kraft. 
Karlsruhe, den 16. Mai 1907. 
Srofgerzogliches Minifteruum des Innern, 


von Vodnan. 
Dr. Sander, 


Verordnung. A AR 
(om 14. Wat 1007.) 


Den Vollzug des Bermögenefeuergefepes betreffend, 

Zum Dollzug von $ 68 des Gejepes vom 28. September 1906, die Vermögensfteuer 
betreffend (Gefepes: und Verordnungsblatt Ar. XXXIX), wird mit Wirkung vom 1, Janar 
1908 verorb 








sı 
Die Verordnung vom 6. Februar 1901, den Vollzug des Einfommenfteuergefepes bereffend 
(Gefepes und Verordnungsblatt Seite 228), wird geändert, wie folgt: 

1.0. 9m $2 Abjah 3 werden bie Worte „jolhe Berechtigungen zu verftehen, welche 
der derzeitigen Grund: uud Häufergefälftener unterliegen“ erfept durch „die noch 
beftependen Lehen, Zins und Gültgefülle, Weid- ud Forftbereiitigungen zu ders 
itehen“; 
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b. 82 Abfap 6 erhält folgende Faffung: 
„Das nach Artitel 2 Ziffer 4 ftenerbare Eintommen umfoht den Ertrag aus 
Kapitalvermögen (88 59 uud 60 des Vermögensftenergeieges und 8$ 55 und 56 
der Vollzugäverorduung hierzu), jorie Renten und jonftige derartige Bezüge in Geld, 
Naturalien und Nupungen, joweit bieje Erträgnifie nicht unmittelbar aus Biegen: 
ichaftabefi oder aus dem Betriebe der Land und Forftwirtichaft oder einer gewerb: 
fih;en Unternehmung Gerrühren oder ein Entgelt fiir jehige oder frühere Arbeit, 
Dienftleiftung und SBerufstätigteit bilden; andernfalls gehören dieje Grirägniffe, 
foreit fie nicht gängtich fteuerfrei find (vergleiche Abjap 7), zu dem nad) Artitel 2 
Biffer 1 bis 3 fteuerbaren Eintommen.“ 

©. In $ 2 Wbfap 7 werben die Worte „Die folchen Hinterbliebenen 
Berftümmelungszulagen*, gefteichen. 

a. In $3 In werden die Worte „die Grundftener und bie baran fich anfchließenben 
Gemeindeumlagen und Kircenftenern“ erjept durch „die von den Vermögensfteuer: 
werten ber Grundftücte zu zahlende Gemeindeumlage und Ortstirdhenfteuer". 

b. In $3 1e werben bie Worte „der Grunbfteuer und ber fid) baran anfafließenben 
Gemeindeumlagen und Sirchenfteuern" erjept Durch „ber von ihren Vermögenäfteuer: 
werten zu zahlenden Gemeindeumlage und Ortöfiechenfteuer". 

©. In 83 In werben die Worte „der Häuferftener und der daran fidh nüpfenden 
Gemeindeumlagen und Kirdjeuftenern” erjet durch „der von den Vermögensftener- 
werten der Gebäude zu zahlenden Gemeinbeumlage und Drtsficchenfteuer". 

A. In 93 11 find die Worte „fomie mad) Abzug . 0. Kirchenfteuern“ 
zu ftreichen. 

©. In $3 IV Lf werden die Worte „die Grund- und Häuferfteuer und bie daran 
fih tnüpfenden Gemeindeumlagen und Kirdjenftenern“ erfept durch „Die von dei 
Vermögensftenerierten der Grunbftüde und Gebäude und des andwirtjchaftlicen 
Vetriebevermögens zu zahfende Gemeindeumlage und Ortsticchenftener“, Yerner it 
Hinter „darftellen“ ein Somma zu fepen und beizufügen „und Die Beiträge zur 
Sandroirtfechaftstammer"; 














. Die Vorjcrift des $ 4 Mbfap 1 F erhält folgende Faffung: 


„bie von den Vermögensftenerwerten der zum Gewerbebetriebe verwendeten Gruud- 
füe und Gebäude und des gewerblichen Betriehsvermögens zu zahlende Gemeinde: 
umfage und Ortäficdhenfteuer, jowie Die jonftigen mit bem Gerverbebeteieb in Aufammen- 
Hang ftehenden Gemeindenbgaben, die fit) als Einfommensbelaftung darftellen, ferner 
die Beiträge zur Handelsfammer, Handverlsfammer und Apotheterfammer"; 

Im $ 5 Abfap 2 wird am Schluffe Hinter „Gegenftände” ein Komma gefeht und 
beigefügt „fonwie bie Beiträge für die Kammern der Anwälte, Srzte, Zahnärzte und 
Tierärzte”. 


206 


5. 


8. 


Av, 


Der $ 6 erhält folgende Faffung: . 

ul. Das ftenerbare Einfommen ans Kapitalvermögen, Neuten und anberen ber- 
artigen Bezüge beftegt in dem Yafresbetrage der in $ 2 Wblah 6 bepeichneten Ein 
nahmen; zu diefen gehören insbefonbere: 

a. die Zinfen aus Unfefen des beutfchen Reiche, aus Schuldberfehreibungen deuticher 
und nicht deuticher Staaten, Gemeinden und anderer öffentlicher Verbände, aus 
fonftigen verginelichen Rapitalforderungen jeder Mrt (Darlehen, Kauffhillingen, 
Mbtöfungsbeträgen, Abrecdhnungs: und Kontotorrentguthaben, Spartaffenputhaben, 
Dienft- und anderen Sautionen, Hinterlegungsgeldeen, Öleichftelungsgeldern, Bor- 
fhüfen u.f.1.) fovie aus verginstidh gewordenen Zins: und anderen Ausftänden; 

b. die Dividenden, Zinfen, Ausbeuten und fonjtigen Gewiunanteile aus Altien, 
Interims: und Genußceinen von Atiengefelfchaften und Rommanditgefelicoften 
anf Arien, ans Gefchäftsguthaben der Müglieder der Erwerbs: und Wictfcafts: 
gemoffenfchaften, aus Geciäftsanteifen bei Geelffhaften mit befchräntter Haftung, 
aus Augen oder Kugfcheinen, fals diefe nicht nach den Beftimmungen einer aus- 
wärtigen Gefepgebung ein Miteigentumgredit an dem ergwerte feibjt gemähren, 
forie aus den Bermögenteinfagen der fillen Gefelichaiter; 

©. die Zinfen, die durd) Lotterianlehenslofe, verzinäfiche wie unverzinstiche, Bejogen 
werden und die in amverzineidhen Sanffchillingsgiefern, disfontierten Medien, 
Schapicpeinen und anderen unverzinälichen Kapitalfordecungen mitbegeiffen ind; 

A. Eebrenten, Zeitrenten, Leibrenten, Leibgedinge und fonftige Rentengenäffe in Gelb, 
Natucalien und Nupungen, die aus Verforgungs-, Witsen-, Penfions und anderen 
Hafen oder Auftolten ähnlicher Urt gegen beftimmte Ginfagen verabreicht werben 
oder auf Stammgutscedten, Nupungseechten und Dienftbarteiten, belafteten oder 
unbelofteten Lerträgen und fepten illensverordmungen berufen; bierher find 
3: B. auch die den Gemeindebürgern zuftehenden Birgerhofggaben zu reeinen. 

2. %n der Summe diefer Erträguifie (Abfap 1) ift abjureehnen der Jahres» 
betcag der mit ihrem Leguge verknüpften Stoften (wie Porto, Betreibungstoften, 
Depoigebübren, Vergütungen für Belorgung der Verwaltung des Kapitalvermögen), 
der eimaigen Steuern fremder Staaten (3. ®. Couponftenern), der auf diefen Ein» 
maßmen zußenden dauernden privateeitlichen Loften und der von Vermögensftener- 
werten des Kopitalvermögens zu zahlenden Gemeindeumfage und Drtstirdhenftener." 
In $ 8 Abfat 2 werden die Worte „nad Uetifel 8 des Ropitalrentenfteuergefehes 
obziefbaren‘“ gefteiden 
Dem $ 12 wird folgender weiterer Abfap beigefügt: 

„2. Die Frage, ob die Lande und Gorjtwirtichaft oder ein ftehenbes Gerverbe im 
Großherzogtum betrieben ober wicht, ift mach $ 3 Mbfap 2 des Vermögens- 
feuergefepes und $2 Abfap 2 bis 5 der Vollzugsverorbmung hierzu zu beurteilen.“ 
Im $ 14 DU Mbfop 4 werden die Worte „(rtitel 1 Abak 3 des Öewerbeftener- 

gefepes)" gefteichen; 
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b. in $ 14 TI blog 1 werden bie Morte „ferner auch bie in Artitel 15 des 
Kopitalrentenfteuergefeped erwähnten“ erfept bucch „jorsie ungeteilte”. 
In $ 19 werben folgende neue Abfäge eingejcoben: 

„d. Binfen ans unverzinstichen Kauffditfingssiefern und dergleichen find nad) Mafı- 
gabe von Artitel 12 Asfafs 4 mr dann zu verfteuecn, wenn in ben betreffenden Biefern 
und Forberungen in der Tat Zinfen mitbegriffen find, d.h. wenn ber Kapitalbetrag 
wegen des Entfalls der Zinfen ein höherer ift, al& er fein wiirde, wenn ü 
bedungen wäre. Dies ift tt ber Fall bei diöfontierten Wechjeln, den 
ohne Laufenden Zinsertrag und dergleichen Wertpapieren und wird and) bei unverzins 
hen Kauffcilingen, Güterziefecn nnd dergleichen infolange voransgefept, als nicht 
das Gegenteil erwiefen it. Pür Darlehen dagegen, für die weber die Zahlung von 
Binfen, noch die Heimzablung der Darlehensfumme in erhöptem Betrage bedungen ift, 
für unverzinstiche Ausftände, Gefäll: und Zinsrücftände und dergleichen find feine 
Binfen amumelden, 

10. Die Vorjcheift des Urtitel 12 Abjap 4 gift aud nur für joldhe Zeit: 
tenten, Ynnuitäten 2c., bei denen mit ben Zinfen auch Kapitalteile bezogen werden ; 
fonftige periodifche Nentenbegüge dagegen, in denen feine Kapitalteile enthalten 
find, ebenfo Leibrenten, Leißgedinge nud dergleichen find mit iprem vollen Fahres- 
betrage zu verfteuern." 

b. Der feitherige Wbfat; 9 des $ 19 wird Abfap LI. 

6. Der feitherige Abjap 10 des $ 19 wird Abfap 12 und erhält folgende Faflung: 

„12. Stein an fich fteuerbarer Zinfen und Nentenbezug darf unberücfichtigt 
bleiben, es fei denn, daß; von einem an dem für die Veranlagung mafigebenben 
Tage nicht beibringlicen Betrag nach Lage der Verhältnifje mit Beftimmtheit 
anzunehmen ift, daS er überhaupt nie mehe flüffig werden wird, oder dafı ein 
foldher DVetrag feit mehr als zwei Jahren offenkundig ober eriweistich nicht Hat 
bezogen werden fönnen und auch, im Laufenden Iahre vorausfichtlid) nicht Hüffig 
werben wicb. Handelt eö fi dabei um Forderungen von Privatperjonen, jo hat 
der Steuerpflichtige außerdem barzutun, daß er zur Beibringung der ausftehenden 
Bezüge das den Umftäuben nad; Geeignete und Erforderliche getan Hat; ber 
Nachweis einer gerichtlichen Vetreibung ift daher nicht unter allen Umftänden 
geboten. Binfene und Wentenbezüge, die als unbeibringlich nice zu verftenern 
waren, fpäter aber flüffig werden, unterliegen der Vefteuerung nur für die Folge: 
zeit. Muh die in unverzinsfichen Kapitafforderungen mitbegriffenen fteuerbaren 
Binfenbegüge dürfen nicht außer Veredimung bleiben, fo lange die entipredenden 
Kapitalierte nicht in Verfuft geraten find.“ 

10.0.8 16 Abfap 3 erhält folgende Faffung: 

3. Untere Mititärbeamte gehören nidjt zu den in Mrtitel 6 Ziffer 3 und 4 
genannten Berfonen des Unteroffizier- und Gemeinenftandes; weder ihre Dienft- 

ernungehiat 107 3 
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av. 


begüge — außer im falle der Mobilmachung — nach ihre Peufionsbezüge find 
daher vom Beizug zur Einfommenfteuer befreit. 
816 erfäht folgende meue Abfühe: 

4. Die die Nilitärpenfionen der Militärperfonen aus der Kaffe der Untere 
ffigiere und Gemeinen find auch die den Kinterbfiebenen. biejer Perfonen nach, 
veichögefegfichen Vorfihrften zuftebenden Berge zu behandeln. 

5. Muf Grund reichsgefeplicer Vorfheiften find aud) die den Angehörigen 
des Neichöfeeres, der Staiferlihen Marine und Schuptenppen zutepeuden Ber: 
fünmefungszulagen, Sriegspulagen, Alterszulagen, _Benfionserhügungen and 
Tropenzulagen fenerfrei zu Lafjen 

a. Die Nondbemertnng zu 828 dat zu lauten: „Su Metitel 14 und 16 des Gefehes“. 
b. Wie jegt Ti. a 

Der Abjap 3 des $ 28 füllt wg. 

n 830 werden der Abfap 3, der zweite Sa bes Abfap 4 mıd im Abjab 5 die 
Worte „und nebftdem . wirb“ gefteiden; die feitherigen Abfühe 4, 5 ud 6 
werden zu den Abjähen 3, & und 5. 

In 832 Abfap 2 ift der Vuchftabe „a“ zu reihen und Hinter „Laften“ ein Punft 
zu fepen; bie Vorfchrift des Abfapes b fält weg. 





. Im 8 37 ofap 4 wird im Schluffe beigefügt: „jofern nicht mit der Gemeinde ein 


anderes Abfommen getroffen ift". 
a. In $ 38 werden die Mbfähe 1 bis 9 und LI dire) folgende Beftimmung. eri| 
1. Dieocihriftendes $ 62 ber Vollzugsverordnung zum Vermögenzftenergeit 
finden finngemäß auch bei Eintommenftenerftrafiacien Anwendung. 

b. Der Abjap 10 des $ 38 wird Mbfap 2; in ihm ift hinter „gu ertennen, welche" 
eingufaften „ohne dafı der Fall des Mrtitel 14 Abfap 5 vorliegt“, und „Abfap 1 
Hinter „Artitel 15° zu fteeichen. 

Im den Beilagen 2 und 3 ift auf ber Nüldjeite jeweils die Zahl „A” fowie die Ziffer 2 

zu freien und anftett „Anmerkung zu Züfer 1" au jehen: „Anmerkung“. 


$2 





Wo in der Verordnung vom 12. Juni 1809, den Vollyug des Gefehes über die Befteuecung 
des Wanbergewerbebetriebs betreffend (Gefepes: und Verordnungsblatt Seite 186), von Geiverb 
teuer die Nede it (8 7 Abfap 1 und 2 und $ 23 Mbfap 3), it Hierunter die Veranlagung 
mach Aojdmitt MA des Vermögensfteuergeiepes zu verftehen. 


83 


Fu $ 2 Abjad 2 der Verordnung vom 30. November 1899, die Betreibung der auf 
dem öffentlichen Reite berufenden Geldforderumgen der Steuer: und Zolltaffen betreffend 
(Gefepes: und Verordnungsblatt Seite 775), it die unter Ziffer 1 gegebene Vorfehrift zu ftreichen 


Karlsruße, den 14. M 


1907, 
Srofperzogliches Minifterium der Finanzen 
Honfel. Schneider. 





Brad und Berleg vom 





VA 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruge, Donnerstag den 6. Juni 1907. 








Inhalt. 
Verordnung und Befanntmahung: Ns Winifieriumsder Quiz, desKuliusum Unterrtte: 
Seung des Gefhworenendrentes Betellend; des Minsheriums des Innern: Die Malhebung dee Minerrites 
59 Ne Musfäibung von Gandhrahen betflend 








Verordnung. 


(Vom 27. Mai 1907.) 
Die Leiftung des Secnvorenenbienftes betreffend 


11. Juli 1879 
1. September 18817 
nd Schöffenbienftes betreffend" (Befepes- und Verordnungsblatt 


Auf Grund der durc) $13 Abfap + der landesherrlichen Verordnung vom 





„die Geiftung des Gefdhworen 
1879 Nr. AXXI Ceite 
1851 Mr, XXI Selle % 
gericte erforberlichen Geichworenen auf die Antsgerichtäbezirte der einzelnen Schwurgerichts+ 
feirfe unter Verldfichtigung der neueften Voltsyäbfung nach Mahgabe der Anlage fetgeicht 






>), erteilten Ermächtigung wird die Verteilung der für die Schnur. 





Karlsruhe, den 27. Mai 1907 
Großherzogliches Minifterium der Fuftiz, des ultus und Unterrichts. 


Fu Vertretung: 


Hübid. 
; Biflmann 
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Bekanntmachung. 


(Som 29. Mai 1907.) 
Die Aufhebung des Pflatergeldes und die Ynsfcheidung von Lonkftrahen betreffend 


Mit Bezug auf die dieseitige Belanntmachumg vom 25. Juni 1901 (Gefepes: und 
Verordnungsblatt Ceite 444) wird weiter befannt gegeben, Da mit Mirkung vom 
31. Degember 1907 ob die innerhalb des Ortsetters ber Stadt Karlsruhe gelegenen Streden 
der Saudftraßen Nr. 17 und 18 in einer Länge von 110 beziehungsteife 2950 ın aus dem 
Lonpfteafenverband ausgeichieden werben. 


Karlsruhe, den 22. Mai 1907, 


Grofperzogliches Minifterium des Innern. 
ER 
Weingärtuer. 





Dr, Sander. 


Den und Seien von Waifah & Doget In Rarlrube 





Nr. XIX. 


Gefebes- und Verordnungs-Blntt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Donnerstag den 27. Juni 1907. 














Sandeöperrtlde Berordnung: die 
Betanntmadungen und Berordnun, 
Se Qufraffepung Di8 veitarehfichen Grund 
iterfend; des Winiteriumsdeagn 
erfend; die Einfahr von Zieren aus der 


rs Deefend; die Eplebung und den Unterricht mich veRfinniger Minder 
die Minderung der Bermaltungtgebüßrenerdnung som 20. Wooenber Is 
ia benflend 








Landesperrliche Verordnung. 


(Som 14. Iani 1907.) 
Die Anftelung der Landwirtfejaftstehrer betreffen. 


Srtedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Auf Antrag Unferes Minifteriums des Innern und nad Anhörung Unferes 
Stanteminifteriums haben Wir beichloffen und verordnen, wie folgt: 


s1 

Wer ala ftaatlicer Sandwirtfcaftsfehrer angeftellt werben will, muß nachweifen, baß er 

a. das Reifegengnis eines deutfchen Gymnafiums oder Realgymnafiums ober einer beutfchen 
Dberrealfefule erworben und Hierauf 

b. eine minbeftens dreijährige prattiice Lehrzeit in geeigneten, gut geleiteten Landwirt: 
fchaftöbetrieben Durchgemadit, 

©. fobanı wenigftens zwei Jahre (ang eine beutfche Landivirtichaftliche Mademie oder 
eine mit einer Deutfcen Hochfehufe verbundene Iandiwietfchftliche Schranftalt befudit und 

d. die Diplomprüfung oder eine Diefer gleicftehende Prüfung auf einer der unter © 
genannten Anftakten beftanden Hat, 

e. enblich nad) vollendeter fadnniffenjchaftlicher Ausbildung (c) eine mindeftens dreijährige 
ietbftändige prattifche Zätigteit als landwirtfchaftlicher Detriebsteiter (Butsinfpettor, 
Verwalter und dergleichen) ausgeibt Hat. 

Gefepes- und Berordmungsblatt 1007 36 
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s2 

Dos Gefudh um Anftelung als Sandıvirtfcaftstehrer it beim Minifterium des Innern 
Ächriftich einzureidien. Demfelben find beizufügen: 

1. ein furz gefahter Sebenstauf, 

2. ein Geburtöregifterauszug, 

3 ein Nacieis über die Staatsangehörigteit, 

4. die Nadiweife über bie vorgefchriebene Worbildung und Die prattifche Zätigeit 

Die Nadpweile find in Urichrift vorzulegen 


53 
Das Minifterium des Innern if ermächtigt, foldhen Bewerbern, welche innerhalb ber 


drei auf das Intrafttreten diefer Verordnung folgenben Zahre bie in $ 1 vorgeicriebenen 
Nadeife nicht volftändig erbringen fönnen, von einzelnen Grforberniffen Racifiht zu erteilen. 


Gegeben zu Schloß Baden, ben 14. Juni 1907. 
riedrid). 


Auf Seiner Stöniglichen Hoheit Hächften Befehl: 
Sceffelmeier. 











von Bobmanı 


Belauntmachjung. 


(@om 18. Juni 1007) 
Die Iutrafpung des veigpgefepligen Grumdbuceits berefind 


Auf Grund des Mrtitels 186 des Einführungsgefepes zum Bürgerlichen Gefepbud, und 
des 83 ber fnnbesferelichen Werorbnung vom 6. Degember 1901, bie Yutraftfepung bes 
Teichsgefeplichen Grundbuchredits betreffend (Gefepet: und Verordnungsblatt Seite 565), ift 
beftimmt worden: 

Das Grundbud) it mit dem 1 Ju 1907 für die Grunbftilde ber nadiftefenden Grund» 
Huchbegirte ale angelegt angufehen: 

des Grundbuchbegiets Zell i. W. (Hmtsgerictebegirt Schönau i. 1.) und 

der Grundbuchbegirte Dienftadt, Gerchäheim und Werbadhaufen (Aintegerichtäbegirt Tauber: 
bifchofsheim). 

Rarlsrude, den 13. Juni 1907. 

Grofsherzogliches Minifterium der Juftig, des Kultus und Unterrichts 
In Vertretung: 
Hibid. Dr. Zleudhaus. 
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Befanntmachung. 


(Som 18. Juni 1907) 
Die Ergiepung unb den Untercicht nicht volfiuniger Sinber beteffend. 


Auf Grund ber 88 15 und 19 des Gefepes vom 11. Muguft 1902, betreffend die 
chung und den Unterricht nicht volfinniger Kinder, und der $$ 35 bis 37 der Vollzugs: 
erordmung Hierzu vom 9. Juni 1904 werden 

die St. Iofephsanftalt in Herten, 

die Heil: und Pflegeanftalt für Epileptifche in Aort, 

die Erziehungs: und Pflegeanftalt für Geiftesichmache in Mosbach, r 

unchdem bie zuftänbigen Berraltungtorgane diefer Anjtalten die in & 15 bes Gejepes mib 
836 der Vollzugsverorduung bezeichneten Verpflichtungen übernommen haben, als geeignet 
für die Erziehung und ben Unterricht Bildungsfähiger epieptifcher und geiftesfänsadher Kinder 
im Alter der Schulpflicht an Stelle von Stantsanftalten anertannt. 

Zum Vollzug diejer Entfchliefung wicb weiter beftimmt: 

1. Die Vorjeriften des $ 15 des Gefehes finden Wuwenbung auf Kinder im Alter der 
Voltsjchulpflicht, die zur Zeit des Eintritts in das jehulpflichtige Aller — $ 2 des 
Eiementorunterrichtögefeges — bereits epifeptiich oder geiftesichwach find oder e6 in 
Saufe des Bejuchs det Voltsjchule werden, wenn und folange fie nach ihrem geifigen 
und törperlichen Zuftand zur erfolgreichen Empfanguaßme von Unterricht in den 
Lehrgegenfländen ber Voltsjchufe überhaupt befähigt find, 

Hinfichtlich des Beginus der Anftaltserziehung gelten die Worfchriften des $ 5 
des Gefepes vom 11 Muguft 1902. 

2. In Anfehung der Anmeldefeift der Eltern, des Auftaltszwanges und der Roften 
tragung für die in eine Anftalt aufgenommenen epileptichen und fchmachfinnigen 
Kinder finden die Vorfchriften der 8$ 4 bis 7, 8 bis 14, 16 bi 18 des Gefches 
vom 11. Auguft 1902 entipredende Anwendung. 

3. Das Aufnahmeverfahren regelt fih nad) den Vorfchriften der $$ 18 bis 22 der 
Minifterialverorduung vom 9. Juni 1904 An Stelle des Fragebogens 1 tritt dabei 
der. anfiegende Gejondere (Fragebogen. 

Die Großerzoglichen Vegirfsärgte werden bei deffen Beantwortung Die Frape 
nad} der Bildungsfähigfeit der Ainder einer befonders genauen Prüfung unterziehen 

4. Die Zumeifung im die Ynftoft erfolgt durch die Oberichulbehörde nach vorherigen 
Benehmen mit der Wuftaltsleitung. Dabei find etwaige befondere Wünfche der 
Grgiefungsberechtigten beziehungseife der beteiligten Gemeinden Hinfichtlich der zu 
wählenden Anftalt zu berüdjichtigen. 

Die Zumeifung joll nicht erfolgen, beooe Die Frage der Softentragung endgültig 
geregelt it (88 27 und 28 der Verordung vom 9 Juni 1904) 
Dinfihtich des Yufnahmealters find Die für taubftumme und blinde Sinder betepeuden 
Vorfchriften ($ 24 der Verordnung vom 9. Jumi 1904) entjpreiend anumenden, 
6. 
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NIX, 


5. Über die Entlaffung aus der Anftalt enticeibet gleichfals die Oberfchulbeförde. Die 
Enttoffung wird verfügt, wenn die georbnete Bildungspeit umlaufen ober wenn der 
Zuftand des Kindes ein jolcher geworden ift, Daß es nicht mehe ber Grziehung und 
Unterrichtung, fondern nur mehr der Pflege bedarf. 

Die Anftaftsvorftände find verpflichtet, vom Gintritt einer joldhen Ynderung 
im Zuftan eines Zöglinges der Oberfeiulbeförbe Mitteilung zu machen. Diefelben 
werden überdies jeweils am Ende eines Schuljahres über die ihnen zugemiefenen 
Böglinge durch Vermittelung der zuftändigen Rreisichuoifitatur der Oberfchulbehörde 
Bericht erftatten und fic) dabei bejonders über den Törpertichen und geiftigen Zuftand 
der Zöglinge, über ihre Entwidelung in der Unftalt ud die biöherigen wie die 
mutmaßlichen Erfolge der Unftaltsergiehung ansprechen 
Hinfichtfich der Wuftwendungen für die Zöplinpe und die Zahlung der Berpflenungs- 
beiträge gelten die Vorfcriften des $ 10 des Gejepes uom I1 Wuguft 1902 und 
er $ 32 und 33 der Wollzugsoerordnung vom 9. Jımi 1904. Someit daher cin 
öffenlichredtlicher Berbond — Gemeinde oder Kreis — an der Yufbringung des 
Aufmanbes beteiligt ift, hat diefer den Verpflegungsbeitrag in einer Summe am bie 
MAnftolt zu entrichten, und es bleibt ihm überlaffen, die aus dem Nermögen des 
Föglings oder von deffen Ernährungepflichtigen forsie aus Stantsmitteln zu Leiftenden 
Beiträge für fh zu erheben. . 

Auf Ynteag der Auftalt ift jedod) die Oberfehulbehörde anguordnen befugt, dafs 
das nad) $ 12 des Gefepes aus der Stantetafje au zahlende Drittel des Beitrags 
an bie Yuftalt unmittelbar geleiflet wird. 

7. Zur Dedung desjenigen Teile des Hufmandes für die Werpflegung epileptilder und 
geiftesfchwacher Kinder, der für den Fall der Errichtung eigener Anftalten dd) den 
Stont von diefem nad) den geieplicien Vorfehriften für die Verpflegung blinder und 
taubftummer Kinder vormeg zu übernehmen wäre, werben den einzelnen Unftalten 
mach Mahgabe de: jeweils im Staatsvoranfchlag zur Verfügung geftelten Mittel 
entfprediende Zuichüffe bewilligt werden 

Die Amveifung diefer Zujchüffe wird jeweils im tepten Kalendervierteljahr auf Grund 
der von der Oberichulbehörde nach Ziffer 4 wid 5 verfügten Zumeifungen und Ent: 
faffungen erfolgen; einer Antragfiellung von feiten der einzelnen Ynftalten bedarf «3 nicht. 

8. Für Diejenigen Zöplinge der in Ziffer 1 begeidmeten rt, welche bereits in einer der 
drei genannten Anftalten zur Unterrichtung und Erziehung untergebracht ind, Tanıı 
auf Yntrog der beteiligten Öffentlichen Verbände in Einverftändnis mit den Anftatten 
Die Beitragsleiftung mit Rücwirkung von 1. Januar 1906 an in einer ben vorftehenben 
Veftimmungen entfpredjenben Weile geregelt werden. 

9. Die Oberjehulbehörde ift mit dem weiteren Bollyug diefer Anordnungen beauftragt 

Karförufe, den 18. Juni 1907 

Großherzogfiches Minifterium der Puftiz, des Auftus nub Unterrichts 

von Duich- Fr 











Fragebogen 


für die 
Aufnahme epifeptifcher und geiftesichtwacher tinder in eine Erzichungsanftalt. 


Fragen. Antworten. 


1.1. Bor: und Zumane 
geboren den 
in 
Besirlsamt 
Stantsangeförigteit 
Geichlecht . 
Religionsbetenntnis 
Wohnort 
Name und Vejchäftigung der Eltern 
(es Waters 


der Mutter) 
des Bormudes 





2. Sind bie Eltern oder Fürforger bereit, das 
Rind einer Anftalt zur Erziehung und 
Unterricptung zu übergeben, oder wollen fie 
dasfelbe privatim unterrichten tafjen ? 

Wird eine Aufnahme in eine beftimmte 
Auftaft beantragt? 


Anmerkung. Die Beantwortung der Fragen 1 6i8 4 Hat durd) Die Ortsichulbehöcde zu geidhehen, 
Vie der übrigen Fragen durch den Grofperzoglicen Begicksurgt AT diefelße von einem andern (dent 
handelnden) Srzt erfolgt, fo Hat der Grofherzoglicie Vepirtsarzt die Richtigfeit bezüglich der ragen 
5658 8 zu. beflätigen 

Wird die Vildungsfäbigteit (Frage Ta) verneint, fo entfält die Rotwendigfeit zur Veantwortung 
er übrigen Fragen. 





u. 


un. 


AN, 
Fragen 


3. Die Anfnapmme in die Antaltdeinglich und 
demgemäh fofortige fürforglide Aufnahme 
angezeigt und aus welchem Grunde? 





4. Hat das Kind bereits die Schule befudt? 
oder ift 0s privatim unterrichtet worden? 
Mit welgem Erfolg? 


5. It das Mind fhmachfinnig? 
oder. epifeptifch? 
oder Hat 68 mur epileptiforme Anfäle? 


6 — Benn epileptifch — Hat der Iutellet 
unter den Mnfälen gelitten? ober ft das 
Mind geftig im allgemeinen al6. nocım 
u betrachten? 

Seit wann treten die Anfälle auf? 
Wie oft wiederholen fie fidh? 





7.00 
a. Bildungsfähig? 
b. Bildungsunfähig? GLdfinwig? Sein? 


8 Im wie weit ift das Kind zur erfolgreichen 
Teilnahme au Unterricht in den ehrgegeis 
ftänden der Boltejchute befäbigt? 


9. Wie ft der Wohnort des Kindes in Besiehing 
auf Lage, Bodenart, Wafferverhältuifie 
beichaffen? 

Sind {cwachfinnige Kinder in auffälliger 
Zahl vorhanden ? 
Werhältniffe des Wohnhanfes in gefmd 
Heitliher Hinficht? 


10. Sind die Eltern des Kindes Kfntsverwandt? 
(Genaue Angabe des. vermandtichaftlicen 
Verhältnis.) 


Autworten 


XIX, 
Franen. 


ML. Hat das Kind mod) weitere Gefchwifter? 
(Alter und Gejdjlecpt derfelben.) 
Eind diefelben geiftig und Lörperlich gehund? 
(Zodesurfache etwa verftorbener Gefchwifer.) 


12. Gefundheitsoerhäftniff der Eltern und Grofs 

tern? 
Rrontfeiten? 
Tobesurfachen? 
Vefondere Eigenti 
Heiten ? 
Kamen Nerven: oder Geiftestrantfeiten, 
Teunffucht, Tuberkulofe, Syphilis, Selhft 
mord, Werbredjen in der Gamilie vor? 
Bei welden Gliedern derfelben? 





feiten oder Gewohns 


13. Wie verlief die Schwangerfejaft mit dem 
Rinde? 

Bar die Mutter während derfelben fiets 
gefund oder Gat fie in biefer Zeit eine 
Kranffeit, einen Unfall, Yufregungen ober 
Hlöliche Scheeden erlitten? 

Bar die Geburt eine atürliche oder Hünftlich? 
Zeigten fie) an dem Minbe bei und nach 
der Geburt bemerfenswerte Ericeinungen? 
Bie wurde es aufgezogen; mit Mutter: 
ober Ammenmild; oder tünftid genährt 
und womit? 

14 Welches find die wahrfcheintichen Urfachen 
ober franthaften Beranlagungen des Kindes? 
It der Zuftand angeboren oder ertworben 
und. mob? 


Wie entwidelte fic) das Sind in dem erften, 
in den fpäteren Lebensjahren? 
Eitvaige Krankheiten? 





16. Wann und woran bemerkte man die erften 
Spuren abnormer geiiger Beichaffenfeit? 


Antworten. 


219 


220 


xx. 
Fragen. Antworten. 


17. Wie find die derzeitigen Gefunbfeitsverfält- 
niffe des Kindes ? 
Körperliche Entwidelung? 
Körperliche Abnormitäten? 
Auffallende Kopfiorm? 
Sinnesorgane? 
Anftedende Sranfgeiten ? 
Hautfrantfeiten? 
Speichetfluß? 
Lühmungserfcheimungen ? 


18. Ift das Mind zeinlich? 


19. Wie äufert fid) das geiftige und Gemüts- 
leben des indes? 
Auffällige Gewohnkeiten ? 
Sonderbarfeiten? 
Bwedloje Gewohnheiten und Triebe? 


20. It die Gemütsart des Kindes gutmütig 
ober bügartig, eigenfinnig, weich oder heftig? 
gefellig oder abgeidhlffen? 
Stimmungswechfel? 

Neigung zu Seibitbeichäbigung oder &e- 
wolttat? 





21. Gedächtnis? Spradie? Epradhverftändnis? 
Seloftändigteit im Wutleiden und Ciien? 


IM das Sind afut erfcanft, Geiltar und 
deshalb befonders befanbfungsbedicftig? 

Dt es fich oder andern gefährlich, für die 
Schictichteit anftöhig, oder in Bezug auf 
Echup, Aufficht, Verpflegung oder ärztlichen 
Beijtond vermahrloft ? 








zIX. aa 


Verordnung. 


(&om 15. Yuni 1907) 
Die Abänderung der Verwaltungsgebührenorbnung vom 90. Rovember 189% betreffend. 
Im Einverftändnis mit den Minifterien des Grofßerzonlichen Haufes und der auswärtigen 
Angelegenheiten, der Juftig, des Muftus und Unterrichts, fowie der Finanzen wird die Ber: 


moltungsgebifrenordnung vom 30. Novernber 1895 (Befepes und Verordmungebtatt Seite 411) 
abgeändert wie folgt: 








s1 
An die Stelle des $ 39 treten folgende Bi 
39. 


Wenn Gedftrofen ganz ober teifweife einem anderen Bezugäberetigten zufommen, fo if 
dies in Spalte 12 der Hebrolle (Bemertungen) zu bemerten. Über derartige Gefbitrafen iit 





mungen: 





auferdem eine befondere Nusgabeweifung nach anfiegendem Formular 11 aufguftelen und mit 4 


der Hauptüberfiht ($ 18) an die Koftenrenifion der Gteuerdiretion einyufenben, weldhe fir 
mac; vorgängiger Prlfung mit ihrem „Sejehen“ verjeben der. Gereffenben Bezifsfleuerftelle 
zur Auszahlung übermittelt 

Dem Bepugöberedtigten it von dem ihm hiernach Aufommenden Betrap, gleichjeitig mit 
der Mufftelung der befonberen Ausgabemeifung (Ubjap 1) Mitteilung zu machen. Werden 
derartige Beträge fpäter in Mbgang verrechnet, fo it dem Beyugöbereditigten hiervon ebenfalls 
Mitteilung zu wagen. 

Die Zahlung an den Bezugsbereätigten erfolgt er, nachdem ber Einzug ber Gelbftrafe 
don dem SRchge atthndn ft, md nd Mg dr Der Eile Dr Di hung 
ermadjjenb 

In gleicher Ze iR zu Defßen eslti de in Die Gemeinde Penn Säfte 
von nachträglich fefgefeßten Hundstagen ($ 10 Abjap 3). An dem in die Yusgabeweifung 
(Abfap, 1) aufgunehmenden Betrag find drei Propent als Erfah für die der Stoatstaffe Dur) 
die Erhebung der Hundstapanteie erwachfenden often in Abzug zu bringen. 


82 

& ift zu fehen: 

a. in $ 18 Mbfap 2 latt „das Kontroflburean“ „Die Kofteurevifion“, 

b. in $ 84 flat „das Kontrollburean der Steuerbirektion einzuenden, welds“ „die Roften- 
renifion der Steuerbireftion einjufenben, melde" 


[£ 


In Formular 11 wird die Überfcrift „Borderungsgettel“ erfet durd) „Ansgabeweifung“, 
Die Überfeprift der Spalte 5 Hat zu lauten: „Erfap für die Erhebung“. 
Geieess sad Beruodmungablat 00. Eg 














anderen 8er 

ect: 

ten zu 
Taten, 





222 ax, 


s4 
Diefe Verordnung tritt am 1. Quli 1907 in Kraft. 
Karlsruhe, den 15. Juni 1907. 
Groherzogliches Miniterium des Innern. 
sw: 


Weingärtner, 
Dr. Fertt 


Belanntmadjung. 


(&om 17. Iuni 1907) 
Die Einfuhr von Tieren aus der Schweiz betreffend. 
Dit Nüdficht auf den erheblichen Rüdgang der Maus und Sauenfeuche in der Shwei, 


wird dos unterm 23. Februar d. I. (Gefepes: und Verordnungsblatt Nr. VI) erlafen 
Verbot der Einfuhr von Hindoieh ud Ziegen aus der Schweiz aufgehoben. 


artsruße, den 17. Juni 1907. 
Großgerzoglicies Minifterhun des Innern 


von Bodman. 
von Gemmingen. 


Drud und Berlag von Datfe & Vogel in Kurlarıke. 


I 


Nr. XX. 29 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlerufe, Montag den 8. Juli 1907 








Iahalt, 

Befanntmanung: dee Winiheriume Des Orokdergoglicen Haufed und der ansmärtigen 
Asgetegenbeisen: be Mfätaß eine Überiatanı mi Gab Kthlngen über Di gemeinlame Qandpabung Ds Ziher: 
When Buch die Beiektigen Geeypeljibeörden beirefenk 

Beriatiung 










Belanntmachung. 


(Som 24. Zum 1907.) 


Ten Aofifuf; einer Übereinkunft mit faf-Lotpringen über die gemeinfame Handabung des Sicherheits 
dienfteß Durd) die beiberfetigen Grengpoligeißehörden beieffend. 


Die Grofherzoglic) Babifche Regierung und Die Eljaß-Lorbeingüichr Qanbeöverwvaftung haben 
yur Sepelung der den Siierheitsbeanten an der gemeinfamen Landesgrenze zu gemährenden 
Befugniffe die nacftehende Vereinbarung getroffen: 


$1. 

Die badifhen und die efaf-otheingifcen Sicherfeitsbeamten find befugt, in poligeifichen 
nd gerichtichen Strafverfahren dringliche, feinen Verzug bulbende Erfebungen und Beftuahmen 
im Örengebiete des anderen Stante® aus eigener Entichliehung vorzunehmen. Im nicht deing- 
ühen Fällen dürfen fie foldhe Ynntshandfungen außerhalb des eigenen Stantsgebietes mır auf 
iriondere jeheiftliche Weifung ihrer Vorgefepten verrichten, 





$2 


Die Sicperfeitöbeamten haben bei Dienfthandlungen auherhalb des eigenen Stantes fofort 
nd unter Vorlage der etwa nach $ 1 Sah 2 erfolgten fehrifttichen Weiung die nächte 
endarmerieftation oder den Gemeindevorfteher zu verftändigen und um Unterftügung oder 
am Bornafme der der Sachlage entjpredenben ferneren Anıtshanblungen zu erfuchen. 

Die in einem fremden Stante fefigenommenen Berjonen find unverzüglich am die nächfte 
Gericht: ober Poligeibehörbe bes Stantes, in defjen Gebiet die Zeftnagme erfolgte, abzufiefern. 

Geiper- ib Bererbnungeblalt 107 E 


22 AX. 


$3 

Die Siherheitsheamten haben in den in $ 1 bezeiceten Fällen Junfichft bald zu bewirfen, 
daß ihnen die fattgefabte Vornahme von Anıtshandfungen in dem fremden Gebiete und deren 
Erfolg von der nächften Gerichtö- oder Polizeibehörde des auswärtigen Stantes beflätigt werde. 


s4 
Die Sicherheitsbeamten Gaben fi) bei den nach diefer Vereinbarung jenfeits der Grenze 


zuläffigen Handlungen nach) den Bejtimmungen ihrer eigenen Dienftvoriehriften zu richten und 
find für deren Beobadptung nr der eigenen Regierung verantwortlih. 





85 

Den beiberfitigen Regierungen ftebt jederzeit frei, diefe Übereinkunft mit der Wirkung 
aufzutünen, daß biefelbe fee Monate nach erfolgter Sünbigung erlilt 

Zur Beurkundung deffen if auf Grund ber mit Alerfödfter Staateminifterinf-Entfätier 
Bing vom 13. März 1907 Mc. 18384 erteilten Ermächtigung die gegenwärtige Miniferial: 
erfläcung ausgefertigt worden, welche gegen eine entfpredende von den Saiferichen Miniflerium 
für Glfoß-Lothringen ausgeftelte Urkunde ansgetaufcst werben fol 

Karlsruhe, den 24 Juni 1907, 

Minifterium des Großerzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Marfhall, 





Werber 


Verigtigung. 


I die 11 der Yermdmung vom 14. Mai 107, den Wolyıa N Wermögrateuegeeet beirfad (0 
erocbmwugthat Seite 20), bat re anf „be jet I a“ ga been: hd 9 20 Allan 1 iR ana „Mc 
even „Arte 14 Mfeb 1 und 3 and 15.3 


m 
irn 





rat und Berl von Walk) & Mogel vu Kanleie 


0 


/ 


v Nr. XXL. 


Gefeßes- und Verordnungs-Blntt 
für das Großherzogtum Baden. 
Anögegeben zu Karlsrufe, Montag den 29. Juli 1907. 


Inhalt. 
Betauntmatung: dis Miniferiums des Innern: De Berdeanapebumgevorihrft Steffen 











Belanntmadhung. 
Die Bferdeaushebungsvorjchrift betreffend. 


Die Pferdeauähebungsvorfcheift vom 1. Ottober 1902 (efepes: und Verordnungsblatt 
te 260) in der durch diesieitige Betanntmachung vom 11. Juli 1904 (Gefeges- und 
Verordnungsblatt Seite 253) abgeänderten Faffung erfährt folgende weitere Abänderungen 
1. In der Fußnote”) zu $ 1 Zeife 2 ift zwifegen „des“ uud „Raturalleiftungsgefches 
enzufhalten: 
Onarire ud det 
2. Im zweiten Mbfap des $ 6 ift unter c ftatt „befonbers [here Zugpferde” zu pen: 
©: Künere Sunplere 1, 


(Bom 24. Juni 1907.) 











3. Im dritten Abfap des s it in der erften Zeife zu freiden: ($ 23). 
Gerner ift im vierten Abjah dajelbft unter Ziffer 1 dag Wort „Rofarzt” zu erjepen Durch: 
Veterinär 
4. Im dritten Abfap des $ 16 ift in der vorfepten Zeile Hinter „1898 Ceite 921" 
eingufchaften: 
begiefungemeife Die Durch bie Alerhöchfte Berorbnung vom 10. Juli 1904 genehmigten 
Abänderungen dazu 
5. Im $ 18c ift Hinter dem Worte „Uushebungsbegirtes" einzufchalten: 
‚ Die mit Rummerngeiteln wie bei der Vormufterung ($ 5) zu veriehen find 
Im zweiten Abfah des $ 18 ift bei der Lepten Zeile (vierten Zeile von unten) ein An 
{ogetrich zu machen und darauf zu fepen: Ynfage A 1. 
6. In der fepten Zeile des $ 23 ift hinter „Amtsbegiete“ ein *) zu fepen und am Schtufi 
der Ceite folgende Fußnote aufzunehmen: 
Gnieungtee De Wuebungtbpth, fe ber Hntbeet In mehere Webkehnugabeee ee 
7. In der zweiten Zeile des $ 31dı ift Hinter „(Anlage A)" einzufchalten: 1. 
Ferner find dafelbft Die Worte zu freidien „mit entfprechender Titeländerung“. 
8. Anlage A ift Durd) ben anfiegenden Meubendt zu erfepen. 
eier zu Bernebrmngasltı 107, EN) 














AAI. Eu} 


Anlage A (zu SS 5, 18 u. Bd). 
Antebesirt a ET: 


Verzeichnis 
der 


N mar vorhandenen Pferde 


(Sorführungetifte) 
Mufterungsjahr 19. . . 


Die Vollftändigteit und Michtigteit des Verzeichnifies befcheinigt: 


Datum Der Vürgermeifler: 


Anmerkungen 

1. Die Epalten 1, 2, 9,6, 8 und 9 find wom Bicgermefter uf. 1, die Spalten 4, 
Kommiffer oder unter deffen Berantwortung auspufllen. 

2. Farbe und Abgeicen find fo anzugeben, da bie erde Daraufhin wiederguertennen find, 

3. Die Vorführungsliten des Woriahres find zur Mufterung mitbringen. Die in Denfelen als „vor- 
übergehend Friepeunbrauchkart bejeiheten Merbe find vorführen, 

4. Rad Eingang der Auszüge feitend fer Vepictsömter ($ 19) Rd Die vom Bürgermeifter gur Aushebung 
im Mobilmachungsfalle befimmten Pferde umfetig durc) Unterfteeiien tenntich zu maden ($ 19) 

a“ 


und 7 von dem 
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Laufende Rummer | 


Des Befiers Bors und Zuname 


Des Pierdes 


Begte 
! 


ie | 
cal 
en Batns| Eine 


Bröhe 


m 
Reitpfed) 
m 



































s. 7. 5 
Vorhandene 


A ten? | Pigsbeauch- | nemertungen 


Ei 





Triegäbraudbar als 











wu |Bormußerung bare a 
Born isn, SEES] Sahne |) unse 4 
Bugpfen el a ee ne] & 

Kult en | BE 
IERDERIENEN euch 3 
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Auf der Tcpten Seite: 
Die Midrigteit der Muflerungsvermerte in Spalte 4, 5 und 7 beicheinigt 





xt, Latum. (Vienftgcad) und Vormufterungefor 


Amtöbegirt 





xxl, 


Ynlage A! (zu $$ 18 u. 3140) 








Verzeichnis 
der 
in.. 
feit der legten Mufterung in Zugang gekommenen Pferde 


Mufterungsjahr 19 


Die Vollftändigfeit und Nichtigkeit des Verzeichnifies befcheinigt: 


Datum. 
Der Vürgermeifter. 


Anmerkungen. 
Die Spalten 1, 2,3, 6 und 7 find vom Bürgermeifter u.f.10, die Spatten 4 und 5 von dem Rommiffar 
oder unter defen Berantivortung anf 
Farbe und Abgeicpen find fo anpugeben, da die Pferde Daranffin wiederguerfennen find 














XXI. 





F Des Bierdes 
3 & _ — 
a ® Sorte | Geiles 

=| Deo Beiners Yor- um 6e 

S and Gröbe | Alter 

z Abzeichen | Wallad)| Stute 

a ! em | Sabre 
ı 

3. 

4 


10, 

















3 5 
I friepsbrauchbar ale a 


Weitpied,  Bugpfeid | fchnmeres | al voten, 


! Buapfen |Srharäier 
ul ı ml] ii 
ESSEN etägeete) 


Daun 
Teiegeun. 


Braucer| 


Bemerkungen 


1) Darunter Di bocteagenben Stuten und 
Vol, Die innerhofb Der {ptin 16 Tage 
abgeht haben 


















































Auf der Tepten 





Die Kicigteit der Mufterungsvermerte in Spalte 4 und 5 befheinigt 


Det, Datum. 


Wiebe 





Beroremungebltt er 





(Dienftarad) und Bilitärtonmifier 


4 


258 xAl, 
Anfage (u 885 u. 18). 





Beltimmungstäfelden. 


(Die Tüfetthen find aus etwa 5 mm flarfer Strofpappe, Karton oder dergleichen — für die 
eingelnen. ierdeftaffen verfchiedenfarbig — Gerzujtellen und zum Anbinden an der Halfter 
mit entfpredjender Einrichtung zu verfehen.) 








Die Farbe der Tafel ift (auf beiden Seiten): 
weiß: für Heitpferde 1, 


geb: ERROR" 
Befrot: . Bugoferbe, I, Stangen, 
dunteliot: nA, Border, 
beßbln: nm U, Stangen, 
duntelblan: „ „11, Worder, 
heflgrün:  . Äehmere Qugpferbe 1, 
duntelgein: ,  „ ne, 


Die Tafeln erhalten auf beiden Seiten mur die ihrer Farbe entpredende Beyeichnung 
6 3. gelbe Tafel): 
Reitpjerd 11. 





ana 1 m 
(6 3. gelbe Tafel) I 
5 8 
rin Reitpferd HI s 
Er fi 





Die Täfelhen werden beim Vorführen zur Mufterung oder Anshehung an dem finten 
Badenftüd der Hatfıer befeftigt 
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Anlage © 6; 18). 





Gefichtspuute 
für 
Auswahl der Mobilmahungspierde. 
1. Einteilung in Kaflen. 


Beitpferde I: Frifche, gute Gänge, möglichft bereits geritten; beflimmt für Offisiee, 
jowie für Auvalerie und Feldartiller 





. Neitpferde I: Cäntfiche Übrigen Pferde des Meitfchloges; beflimmt für die übrigen 


Waffen und Formationen, für Sanitätsoffiziere und Beamte. 

Zugpferbe 1: Neben ftarlem, tiefem Gebäude, eifche und geräumige Gänge, Getinunt 
für die Feldartilferi, die Iufanterie-Munitionstolonnen, die Infanterie-Patronen: 
wagen, die Sorps« und NejeruesDivifions:Zelegrapfen-Abteilungen, die unten: 
telegeaphen: und Gerniprec-Wbteilungen, die Beld-Luftfdiffer-bteitungen und Gas- 
tolonnen, die Sranten- und Sanitätsivagen der Sanitätstompagnien, fotvie die 
Scnitätsiagen der Feldlazareite. 

Zugpferde Il: Sämtliche übrigen Mferde, welche an Arbeit geiögnt find und nicht 
derartige Fehler (Ziffer 4) zeigen, welche die Gebrandhefähigkeit in furzer Zeit in 
Frage ftellen; beflimmt für die übrigen Truppenfahrzeuge und Train. 

















. Schwere Bugpferde 5 Sänntliche rein faltblütigen Pferde, die Rreuzungsprodufte, 


r die den Charakter des SKaftbluts zeigen und folche zum 


gleimäßigen Bihen he Laften geeigneten Warmblüter, Die infolge ihrer Mae 


mit der Kriegsration voransfichtlich nicht zu ernähren find. Davon find zu beftimmen: 
als Zugpferbe für bie jchwere Artillerie des gelbheeres möglichft nicht zu große, 
furze und gängige Kaltblüter (Rlafie I), 








für die Wetilerie- und Pionier-Velagerungsformationen, die Feftungs:Luftfchiffer: 
Truppe, die Etappen-Wunitionstolonnen fowie für befonders fetgeehte Fuhrpark: 
tolonnen die übrigen fchveren Pferde (Kaffe 1). 
2. Mae. 
Die Pferde find mit dem Bandmahe zu meffen. 
Vindeftmaß für Rüraffierpferde - . . . 1,62 m, 
® „ die übrigen Neitpferde 1. . 1,57 m, 
m nom Reitpferde I. 0... 1m, 


» "m Bugpferde Hund II. . 1,57 m, 
1. 
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Bferde von geringerer Größe dürfen nötigenfalls eingeftellt werden, wen fie fonft 
den Unfordermngen entfpreden; bei Oifisierspferden für Fußteuppen und Keitpferden II tan 
dann bis 1,53 m, bei Zugpferden II bis 1,65 un Geruntergegangen werben. 

Für befouders fehnere Wferbe if fein Mindeftmah, vorgefihrieben. 





3. Alter. 


Werde warmbtütiger Schläge nd zwilhen 6 und 14 Jahren am geeigneiften für den 
Rriegsdienft. 





4. Ungreiguetes Material. 


Hengfte und alle mit Hauptfebtern, Kranffeiten oder fonfligen zum Miitärdienft untanglidh 
machenden Mängeln befafteten Bferde werben nicht genommen, einäupige zu Zugpferden nur, 
wenn der Verluft des Mnges von äufierer Berlepung und nich von innerer Krantpeit bercühet 
Tragende Stuten und Mutterftuten, die unter drei Monate alte Fohlen nähren, find file bas 
taufende Mobilmacjungsiahr zurädzuftelen. 

Stuten werden alß tragend eradte, wenn dies entwcber fon Dun) Nugenfchein Bekundet, 
ober wenn durch) einen Dedichein in beglaubigter Form nachgewiefen wird, daß die Stute 
nach mehrfacgen Berfucien den Hengft nidt mehr angenommen hat. 

Im befonberen bleibt zu beachten 

a. Spat, der jo weit vorgeicjitten, dafı bereits die Wustulatur auf der Kuppe ver: 
ehmunden ft, 

Hafenhade, an welcher die Pferde Lahmen, und 
Schaale, bei welder das Brennen erfolgtos geblieben, machen die Pferde zum 
Heereöbienft unverwenbbar. 

b. Hufe. It der Huf nur durd) falfden Beichlap und jäledhte Yilege fdad- und 
feantgaft geworben, fan er alfo bei fachgemäßem Befchlag und guter Pflege gefunden, 
fo üft das Pferd als brauchbar zu bezeichnen; ein mit angeborenen Fehlern behafteter 
Huf macht dos Pferd unbrauchbar. 

Flahguf fhtiept Vrancbarkeit aus, wenn das Horn fpröbe und ausgebrochen 
Rund die Sobfe fih fchon gefenft Hat; nicht aber, wenn das Horn gefund und Die 
Soße gewölbt if. 

Swanghuf, bei dem die. innere Tracht am Vorderfuf ftart eingejogen und 
ber angrengende Straßtichentel völig vertümmert üft, flieht Vraucbarteit aus. 

Botbuf, nicht zu eng und fonft gelund, ift für Jugpferde fein Gebraudhefehler. 

‚Hornfpatten — mit Ausnahme derjenigen, die, von der Krone ausgehend, 
fit) bie auf bie Weicheife erfireden — find in’der Nepe, anıentfich Für Zugpferde, 
tein Gebraudjsfeer. 

e. Gatten, an denen das Pferd wicht Lahım geht, machen dasfelbe 

d. Berlegungen, Narben find meift nur Sch 
ftridnarben, Verlegungen an den Vorberfehnen, 











icht unbrauchbar. 
itsfehfer. uch Pferde mit Spann 
d faft immer braudjbar. 
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«. Rüden. Für Neitpferde und Zugpferde 1 oil die Entfernung ywifchen der tepten 
Rippe und Hüfte möglicht nicht mehe wie eine Handbreite betragen. SI ber Rüden 
nicht zu tief eingefateft, jo ift das Werd als Zugpferd II braudjbar. 

f Gang. Pferde, weldje an ben Vorberfefeln verftellt und Lnieweit find, fi) aber an 
den Vorberfnieen und efjeltäpfen nicht fchlagen, find brauchbar für alle Ktaffen, 
andernfalle nur bebingt ala Neitpfecbe II und Jugpferbe 11. 

g. Atem. Neitpferde und Zugpfecde I müffen auf tem gefund fein 

h. Rheumatifche Pferde find für den Mifitärdienft untauglid 

Auswahl. 

Die bei den Vormufterungen zur Borfüheung gelangenden Pferde find größtenteils zu 
indlicjen ober anderen fehmweren Arbeiten benupt morben. Sie werden vielfach mager, jälecht 
in Haae und in der lege vernachläffigt fein. Hierzu fommt auf dem Lande fhledjte oder 
gar Teine Hufpflege, beziehungseije minderwertiger Bejejlag. Diejes find jedoch nur Hufers 
ihteiten, welche bei fpäterer guter Pflege Gold jchminben; mahgebend für die Beurteilung 
Seibe immer das Gebänbe des Pferdes. Tiefgerippte, gefchlofiene Pferde, felbit wenn fie zurs 
jet überarbeitet find, werden doch mit Rugen für Mobilmachungsformationen zu verwenden fein 

Bei ländlichen Befigern werben die Pferde nad) der Herbfts und Frühjahrseftellung 
and nach der Ernte meift in jäechter Verfaffung fein. In ftädtifchen Bezirken und wo die 
erde vornehmlich auf Garten Strafen benupt werben, gehen fie vielfach Hamm auf den 
Hufen (pflafteemüde). Bei fonft gutem Huf und wenn dee mangelhafte Gang nicht eine Folge 
Ühtresten Gebäudes ift (Meile, Furze Schulter mit feledht angejepten: Muerbein), tan 
rüber Hinweggefehen werden. Tritt dad Mferb aber nicht frei aus der Shulter heraus, 
fo it e8 als Sofbatenpferb minberwertig, meift fogar unbraudjbar. 

Im allgemeinen it bei der Auswahl der Pferde der Grunbfap zu beaditen, dafı 
fie dem beabfichtigten Gebraud; möglicht entipredien müffen, und daß ein mmejentlicher 
Gebler, der für Sriebenszmede das Werd von der Annahme ausfchlichen würde, für 
Mobilmachungszwede nur felten einen Grund zur Zurüdftellung abgeben tann. 


6. Haftbarkeit für gefesliche Fehler. 

Bei_ der infolge Sandlieferung ftattfindenden zmangemeifen Geilellung Haftet der 
fepte Zefiker nicht für das LVorhandenfein derjenigen Cigenfcaften beim ‘ferde, deren 
Geblen mac) den gefeplicien Veftimmungen bei freimilligem Lerkauf ein Rücdgängigmachen 
des Handelö oder eine Negrehpflicht bes Verfäufers begründet. 

&s ift daher bie Mdgabe eines zwangsweile angefauften Pferdes und bie Ridforberung 
865 gegahften Tappreifes nicht ftattfaft, auch wer innerfalb beftimmter Feiften eine der nach den 
grielichen Beftimmungen fonft den Nüdgang des Kaufes bedingenden Strantheiten nadhpuweifen it. 

Bei freihändigem Anauf bleiben indeffen bie gefeplichen Beftimmungen ber Gewährteiftung 
in Kraft. 
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Anlage D (u $ 8) 


Ergebnis 


Verde: Bormufterung im Meufterungsbezirt (X) 


(beriehungätweife Rorpäbezirt x. Armeclorps i RER PRYCL) 


im Jahre 19 


Anmerkung: Die feit Vorlage der Ichten Rachweifung gemufterten Mmtsbegirke find durd) 
Unterftreicpen der Amtöbeziefönamen tenntlich zu machen. 
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ü = SE DE DE TEE 
E Davon (Spalte 4) find Friegsbraude 
ä das 
E ieh Be ee 
& ale a 
F En un [1 

Ka ENEHTSEEEN 
| | | 
Summe j ERENENENER| 
a Davon fu | | 
1. anderen Mrmeeforpähezirten nad) Anlage A Mob Pt. | | | | 

‚sugewiejen: ! 

Gem x. Mrmelorps der Amtbeit ieh BE 

ulm 
2. Aushilfen an andere Armectorps gemäh, Biffer 
BI ya Men 

dan Ken 

Summe «| 
Sieben 


%. Dazu treten: 
1. Hushebuugsbegite von anderen Nemeelorpsbegirten gemäf; 
lage A Wob-BL.: 
von x. Hrmeelorps der Amtöbejirt D. « 


Summe 
Witbin verfügbarer Beftanb 











Der Boden des Hemestorpe für bie familien von Ihm Im 
Bob alte aujufelenden Formationen berdgt 
3 Daton werben von anderen Armerlorps gell: 
von’x Armeearps gem. 04: DekBl. 
N Bier. > Der Mob: 
Summe a.) 
ent 
ormationen des 2, Memectorps gemah 9 04, 
Fe En 
für. Formarionen dee y. 
Bier. Moped 
3% sur Nele 


welt 





% Dapn: für 


Armeetorps gemöß 





Summe | 
Within Summe des Bedaris“ 
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Hriegse 
umbrandbar 
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Borbanke 
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raudbare 
Wahrzenge 
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Bemerkungen 









































rhncn- und Werorbmunpstlt 17. 


Zu a, 1. I Bier eine größere Zahl von Mmtebezeten u. |. 
machpiwcifen, {o empfehtt es fc, Die Ginzefangaben umeitig 
yufommengufitlen und Hier nur Die Gejamigabt jedes Amer 
torps auspubringen. 


Bu 0,1 und b,1 Die Iingaben der einzelnen Amtabegiete müffen 
bie Vormufterungsergebüffe und nicht etwa mur die ans den 
esiten Antebeirten ur Washung befimnte etea 
arftelen. 








Bas von den vorgeiragenen Steettangaben bei dem einen ober 
dem anderen Wrmeelorpe nicht zuti, Tann zur Bereinfachung 
des Mbicluffe Torigelafjen werden. 


u 
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Aintage 





Gu 


Nationale 


der 


aus dem Amtsbezirt. . . . . . VBormufterungsbezirk . 
ausgehobenen Mobilmadungspferde. 





1. 9m den für die Transportführer beffinmten Rationaten ($ 23) it Die Bezeichnung des Truppen 
Heiß, für welegen bie Wferde betinmt find, der Überfcheift beiufügen 

2. Die Nationale find am Schlufe von den Hushebungsfommiffaren und Tapatoren Durd) Ramens- 
mterfheft und Datum au voljiehen 
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von Tage der ausgehobenen Pferde 





Dürdjehniievenrag 


Ihweres 
Zuopfen Me] Zarator [in gaben in Marten 
ılı Me * Dart 





Bemerkungen 














. In der Spalte 5 werden 


Beträge von einer halben 
Wart und darüber für eine 
volle Mart gerechnet; Ber 
träge unter einer Gulden 
Wart Sleiben aufer Snfab- 
Niefervepferde find mic in 
das Rational der ausge: 
Hobenen _ Mobilmadunge- 
pferde aufzunehmen, fonderu 
in Sefonberen Nationalen 
au verjeichnen. 


In ben Rotionaten, weldje den Transportführern zu übergeben find, if nur der Durchfchnittebettug 


der Tage in Jahlen aubpufillen, 
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Anlage E (u $ 16) 





Eidesformular 


für 


die Taratoren der behnfs einer Mobilmadung der Armee vom Lande 
auszuhebenden Pferde. 


Ih (Bor- und Zuname) femdre bei Gott dem Almöchtigen und Ahwiffeben, dab 
nachdem ich zum Tagator der zur Armee-Mobilmadung vom Lande auszuhebenden Pferde 
ud Fahrzeuge befelt worden bin, ic} bei biefem Gefdäft nach ben bepügligen Borfcheften 
unter Zugeundefegung der vor dem Cinteitt der Mobilmadhung ftattgefabten griebenspreife 
und one Nüdfiht auf die infolge der Mobilmadhung eingetretene Breisfeigerung nach beftem 
Wilfen, mit aller Unparteilihtet, aljo weder zum Borteit noch zum Schaben der Pferde: und 
Wogenbefiger oder ber Meichetafe, abfdiüpen werde 

&o wage mic Gott Helfe (Schluß je nach der Konfeffion). Ymen! 


xät. Ei 
Anlage G (zu $ 24), 


Beltimmmmngen 


über die Beichaffenheit der zu militärifchen Sweden beftinmten Fahr- 
zeuge uud Geidhirre nebit Zubehör. 


1. Die Fahrzeuge jollen vierräbrig und in Anbetracit der notwendigen Lenfharteit 
nicht zu fang gebaut fein, möglichft mur 10, nicht über 14 Zentner wiegen, ein 
teäftiges Untergeftel mit Adfen von Stahl oder Eifen und mindeftens 18 Zentner 
Tragfähigteit haben. Sie müffen ferner mit 2 Steuertetten oder 2 Aufhaktern von 
doppeltem Leber und einer Hinterbrade (Waage) verfegen fein. Das Borhandenfein 
eines Langbaumes und einer abnehmbaren Wagenbeichfel ift erwünfct, aber nicht 
durchaus erforderlich. Die Höhe der auf Nabe und Felgenfrang mit eifernen Reifen 
verfehenen Vorberräber fofl nicht unter 80 cm, bie der Hinterräber nicht unter 1 ın 
und nicht über 1 m 60 cm, die Breite der Felgen nicht unter 5 und möglichjt nicht 
über 8 em betragen. Geleifebreite (anbesüblic. Hemmfchuß oder andere Hemm- 
dorrichtung errünfcht. 

Das Obergeftell muß entteber aus einem feften Drettertaften ober aus zwei 
Leitern mit Brettfülung oder Korhgeflecht und einem Brettecboden beftehen. Das 
Vorhandenfein von Kinteren und borberen Ropfwänden, von Spriegeln zum uflegen 
des Wagenplans und eines Siphreites vorn, beziehungsweie Bodfiges für den Fahrer 
ift wänjcenswert. Spanntetten Können mitgeliefert werben. Der innere Beladung: 
raum von der Gpriegelwölbung biB zum Wagenboden foll minbeftens 2,25 cbm 
betragen. 

2. Die zweifpännigen Gefdirrzüge tönnen nad) Landesfitte Kummt- ober 
Sielengeidirre — feptere mit Halstoppeln — fein. Sie milen Zugftränge von 
Hanf oder Bugtetten haben; ferner ift eine Sreuzleine von Hanf, Vandgurt oder 
&eber und eine Halfter nebft ftarlern, mit Bügeln verfehenen Trenjengebif; zum Ein- 
fmebeln zu fiefern. Cämtlice Gefdirrteite müflen Galtbar und in den Lederteifen 
gefchmeidig fein. 
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3. An Bagenzubehör find zu jedem Wagen zu liefern: 
1 Moifereimer aus Holz oder Blech, 
1 Acsigmierbiihie aus Blech für etwa 1 kg Wagenfämiere, 
109 Bindeftränge aus Hanf, 2 m 50 cm 6i8 3 m lang, 
1 Handfaterne (Sturmlaterne für Lichte), 
2 große Futterfüde aus Drillih, zu 1,5 Zentner Hofer. 
4 An Gefhirrzubehör find mit jedem Baar Gefchirren zu fiefern: 
2 Dedengurte, 
2 Halfterfetten, ungefähr 1 m 30 cn bi8 1 m 70 cm fang und nicht über 1 kg jeher, 
1 neue Starbätfehe, 
1 Zeain-(Fahr) Peirfche. 


Bemerkung: Die Fahrzeuge, Gefchirre und Bubehörfde Gaben den vorfiehenden Bebingunger 
möglicft zu entfpredjen. Über Abmeldungen it nur Hintwegzufehen, weun das Fuhrmert frf 
für Die beabfichtigten mittäriejen Ziwede wLLÄg geeipnet if. Reinesfalle darf Die Bedingunz 
über die erforderliche Tragfähigfeit unerfült bleiben. — Zür Fahrzeuge zu befonderen Zweier 
Tonnen wöligenfal8 die Anforderungen entiprechend geändert werden.) Gelangen für Ctappın 
Fußrparttofonnen befonders fewere Bugpferde zur Musßebung, fo bürfen aud Fahrzeug: 
Gngelauft werben, weldie bei einer Zragfäbigteit von mindeftens 30 Zentuer enfpredeat 
Tmerer ala 14 Bentner find. 





3 Bei Wagen für ElappenWunitiontlolonnen „20* Bindefränge 

+) Sin Die zu Munition: Zronöporboogen für Gtnppen-hunitontolonnen befimmten Fahrdenge nd folgende Gender 
Anforderungen zu felen 

a Relonderk dauerhafter Bar, namentüidh Rarte Mäder von — auf) Worderräber — 1m Kit 1,0 m Hüte za) 

Wehreifen won mindeheng 65 sam Wecie und 12 mm Ctäre, 
1b. Trogfäßigeit winkehent 20 Jentner, 
©. Gigengewiht möglihft nit über 1, Tnehjefls über 20 dntner, 
eläige mindeRens 2 qm bei minbfiens TO 0m Veit, 

© Salıbare Seite uab Moyfudude aus Beaiern 
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Anlage H (gu $ 29). 


Verzeichnis 
der für Mobilmadung&zwede ansgehobenen Fahrzenge und Gejchirre 
nebft Zubehör aus dem Amtsbezirk 
Anshebungsbezirk 


Bemerkung: Die Berzeichifie find am Schluß von den Aushebungstommifferen und Taratoren duch 
Namensunterichrift und Datum zu vollgehen. 
eiees: und Berorbnungsbiat 107, 2) 
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axı. 








is. 


Tope der abgenoumenen, Fahrzeuge und 


Seidirre nei Qubebor. 





Für 
welchen Durhignntsbeinn 
0% Bemerkungen 
Truppen» 1 s Fe in ® a 
et Toruter |Sabten Morten 
| | Mark 








Im den Spalten zu 16 werben Beträge 
von einer halben Marl und darüber für 
eine volle Mart gereijnet; Beträge unter 
eier halben Mart beißen aufer Anfap- 








Ei aa. 
Aintage I (u $ 20). 
x. 
des Bierde-Husgebungs-Wationols 
oder 
des Gahrzeng Bergeichnifles 


Anertenntnis. 


Dub der R 
Aue UrmeesMobilmachung ? 
Gin. Berd 
von Farbe md Abzeichen 


von Gefchlecht 


« Größe Zentimeter 
Äh = 4.80% 0. Jahren 
Fahrzenge 
Geihiere nebft Zubehör 
Heute abgeliefert hat, woff demfelben der Tarwert von. . .M geicheieben, 


R Mort, gegen Ablieferung diefes Mnertenntniffes und auf nadilehende 
Dmittung zu zahlen it, befcheinigt, 


dent 
Der ZivilAushebungs:Kommiffer 





(Senat dos Beittsamte) 


Duittung. 


Vorftehende Mh, echrieben Dart, Gabe id) aus 
vr... Kae zu. £ bar und richtig 
erhalten und quitiere Hiermit, 


den. tm ..1 


(Unterfehrift des Empfängers.) 
Momertung. Wct güigeb in Durfeihen 
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Yinlage K (u $ 30) 


Uberfigt 
über das Grgebnis der Aushebung von Mobilmachungspferden 


in. 
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| Wien Bigtbreuhtare Wade 
als Nejerve vorhanden 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Dienstag den 30. Juli 1907. 








Aabalt. 
(manung: vs Miuiferiums des Bcohherangliden Haufes und der 
auswärtigen Angelegenheiten: Ne Widuan car fäadizen Qotefennetcung ei der Cieubehneermatun 
Baschend; des Winifteriumd Der Aufiy, De ultws und Anterrine: Die Alhe Anfänge dr runde 
Basieer Sen 








Verordnung. 
(Rom 15. Zuti 


Die Vildung eier fländigen Onterefenvertretung bei der Cifenbahnverwaltung betreffend. 
Infolge dee Beftimmung in $2 Ablop 3 Ziffer 2 des Gejehes vom 28. September 1906, 
die Gandwietfcjaftstammer betreffend (eiepes: und Yerordungsblatt Seite 446), wird mit 
Alerhödfter Ermächtigung aus Großgerzoglichem Staoteminifterium vom 11. Yuli d. I. bie 
Ziffer 3 des $ 3 der (andesherrlicen Werordnung vom 4. November 1880, die Bildung 
einer ftäudigen Anterefienvertretung bei der Eijenbahnvermaltung betreffend (Beiepes: und 
Verordnungsblatt Seite 370), wie folgt geändert: 
„3. wei Vertretern der Sandiwietfchaft, welche die Landıitfeheftetammer betimmt“, 
Karlsruhe, den 15. Juli 1907, 
Minifterium des Grohbergoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenkeiten. 
Im Auftrage: 
Schulz, Funghans. 








Belanntmadung. 


(&om 15. Juli 1907.) 
Die drtiche Zufändigeit der Grundbuchämter Seren. 
In der Anlage veröffentlichen wir 
#. ein auf den Stand vom 1. Juli 1907 gebradhtes Werjei 


welche denn Grundbudamt einer anderen Gemeinbe zugewic 
tet nad Verednungebtu 17 





nis ber Grundbuchbezirte, 
find; 
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b. ein Nachtragsverzeichnis zur Anlage HM der Grmbbuchvollzugsverordnung vın 
18. Februar 1901 (Gejepes: md Verordnungsblatt Seite 131) — neue Faffunz: 
Anlage 4 zur Bekanntmachung vom 18. März 1905 (Geiehed: und Verorbnung 
blatt Seite 162) und Yefanntmadhung vom 16. Februar 1906 (Geiepes: und Ya 
ordmungsblatt Seite 63) —. 

Duck) das unter a genannte Perzeidhnis wird die Anlage B zur Grundbucpalliuge 
verordmung jowie die Anlage 1 der Velanntmachung vom 16. Februar 1906 (Gefepes- un 
Verordnungeblatt Seite 63) erfeht. 

Karfsrube, den 15. Juli 1907 

Sroßferzogiches Minifterhum der Juftiz, des Muftus nd Unterrichts, 
von Duih- Simon. 














Aintage 1. 


Derzeihnis der Grundbucdezirke, 
weiche dem Grunbbucamt einer anderen Gemeinde augeiiefen find, 
nach dem Stand vom 15. Juli 1907 


Griept die Ynlage B der Orundbachnllgigeeraibuung (fees: uud Berorbnungebatt 1901 Seite 11) ma Nie Mae 1 
er Velannmadiung vom I Yebn (Wefees« und erordnungebiat Seite 6) 

















f 2 & 
Grundsucbesirt Ein: | Supeviefen dem 
ER 9 . 
* (Gemeinde). wohnen. Grumdbucamt, nornriat | Bemerhingen 
Sandgerifsbegirk Konfanj. 
Amtsperihtsbeict Donanekingen. 
1. Miftelbeumn 79. Hubertshofen Hifingen 
2 Neuenburg 50 | Yadıfeim „ 
3 Wartenberg 71 | Grifingen Immenbingen 
Yntsgeridtebesiet Engen. 
4 Biefenborf 130. Engen Engen 


Amgsgeriptsbesiet Nonftanz. 
5 Freudental 100 | Langeneain Stonftanz 11 
6 Stafabrumm 154 | Allensbadh 
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a 
> 
2% 
2 
El 


30 


Grundbuchbegirt | Gin | Zugeriefen dem 














(Gemeinde).  |mohner. | Grundbucamt, 
Aintsgerictebesir! Meitirh. 
Schnertingen 262 . Mehticch 
Nuspfingen | 138 Stenten a1. M. 
Unterglashütte 99 | Dberglashütte 
Amtsgerictsbesirt Plullenarf. 
“ah 187 , Pfullendorf 
Sinwäbtishaufen 131 i 
Zell a. Andelebah | 115 w 
Gbratöieiler 96 > Herdmangen 
Amtegerihtebesiet Nadal, 
Gundhofzen 129 ‚ don 
Möggingen 7 | Naboligell 
Antegeictebeyirt Überlingen. 
MAbelsrente 144 | Uran 
Baitenhaufen Meersburg 
Zaifendorf e 
Stetten | „ 
Radrad) 94 | Kiedpeim 
Antegerihtebesirt Bilingen. 
Linad) 250 | Böhrenbad) 
Stodburg 141, Mönchweiler 
Sandgerihtsbejirh Waldshut. 
Antsgerictsbejit Bonndorl. 
Aetfingen 181 Adorf 
Vuggenricd 86 Wettenberg 
Ehnet 112 Bonndorf 
polzihlag 90 Gündelmangen 
Schwarghalben 59 Schönenbach 
Unteriangen 147, Obermangen 
Witrletofen 189 Wellendingen 
Aintsgerictsbejit St. Bl 
Tiefenhäufern 354 Höhenichwand 
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Wulendorf 


Navotfzell 


Salem 
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Furtwangen 
Villingen I1 


Srühtingen 
Vonndorf 


Stüblingen 
Bonudorf 


©. Vlafien 


Venerkungen 
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1 2 a Pi & P 
„ Geundbuchbezirt, Ein Zugewiefen dem | 

5 Gemeinde), mohner. Grundbugame.| To niet  Bemerlug 
Antsgerihtsbejiet Schönan. 

31 Aiteen 340 | Ugenfelb 

32 Böllen 167 | Schönau " 

33. Gröhnd 462 = 5 

34 Tunaı 18 „ " 

35 Wenbad 24| „ 1 

36 Afterfieg 287 | Tobinau ß 

37. Muggenbrunn 308 n ” 
Antögerihtöbezirt Waldehut. 

38 6 318 | Albert | Wolbsfut 

39 Hauenftein 216 * & 

40 . Stadenhaufen 168 | Luttingen ” 

41 Löhningen 138 | Endermettingen Tiengen 

42 | Untermettingen 206 # Ir 

Sandgerichtsdejirh Freißurg. 

Antsgeriditsbezirt freiburg. \ 

43 Dietenbad) 209 | Rirchjarten | Rirdhparten 

44 Neuhäufer 174 Y H " 

45 Weilersbach 114 . " 

46 Hinterftraß 312 | &t. Mörgen n 

47 Hofegrund 276 | Oberried, B 

48 ©t. Wilhelm 164 A A 

49 Baitler 193 " er | 
Ansgerihtöbezirt Waldfird. 

50  Ofrenstad) 324 | Unterglottertaf Warbtird) 

51 Stahlhof 198 Waldfirc, " 

Sandgerihtsdejirh Offenburg. 

Amtsgerichtsbezirt Stchl. 

52 Hausgereut 94 | MGeinbiichofefeim  Nbeinbiichofsh 

53 Meufreiftett 346 | Freiftett 





Lat. 


Amtsgeriptebei 
239 'Seelbah, ade II 


54 Wittelbadh 
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(Gemein 


derstat 
Neeeied 
Kofeharbsh 
| Berggell 
Rniebig 
Sehengericht 
Sutzbad) 
Ja 


Lehningen 


Grundbuchbezirt Ein 


Zugeriejen dem 
abe). mwohner.| Grundbudamt. 


Antsgerictsbezirt Oberlirh. 
394 | Nußbach 

Antsgerictebegirt Offenburg, 
659 | Ebersweier 


Aintenerichtebegirt Triberg. 
erg 179 | Schonacd, 


Aintsgerictebegirt Wolfad. 
497 | Schenfenzell 
161 | Rippolbsaı 

Schiltach 

86, Einbad) 





ndgerichtsbejieh Karlsrufe. 
Antegerihtsbeziet Piorzbeim. 
247  Müblhaufen 


Sandgeriiffsbejirk Manndeim. 


Nüfweier 


Amtsgeriptbeziet Weinheim, 
63 | Hobenfachfen 


Fandgeritsdezirk Heidelderg. 


Lodicaft 
Trefihflinge 


Autsgerihtöbezirt Sinsheim. 
131 Kirdardt 
an 325 | Babftadt 





Fandgerihtsbesirh MWosdad. 


5 Schwargenbi 
Wingenpofen 


Ant 


Anntsgerichtsbezirt Borberg. 
run 43 | Bd a. Aocn 
| Gommersdorf 


tönerichtöbegirt Tauberbifchofsheiu. 





Grünsfeldgaufen 182 Boimar 


Bodenrot 


Anntsgerichtsbezirt Wertheim. 
246 | Werteim 


Notariat, 


Dberlirc) 
Sffenburg IL 


Triberg 


Woljach, 





Worgeim V 


Weinfeim II 


Sinsgeim I 


Borberg 
Rrautheim 


Tanberbifcofsh. 


Wertfeim I 


Bemerkungen. 
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Anfage 2. 
Verzeidnis 
er 
für die Vergwerke zuftändigen Grundbuchämnter. 


Wett yur Hot H der OrenkbnhneEpugftrenbrung (Bihet» und Akrerdrurgtkit 1001 Seile 101) — nee 
Mnige 4 zur Snlanematieng vom 18. Mär 1006 (Geeet- und Wererbnangidiatt Erite 162) und Belannmacr 
vom 10. Hebrasr 10 (Bee ie See 








Vorbemerkung. 

1. Gin vorgekpten } ebene, Da Kir Gemartung do veihögeeliten Ouimdbuderdt na nick untemeren. 

3 Cm vorgefter * Heute, daß has Sargmet unter 3 161 Ars Berne AR (rer werlihee, uneridi Ger 
bene Beüge oder Gruben behelb Gewinnung von Minen, die dr 5 1 Bed Berges nit auffäte) 








| Gemartungen, 
Rome des Bergwerts | auf weiche fih die Bergnerte | Grundbuchamt 
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erftreden | 





Sanpgerichtsdizirk Offenburg. 
Aintsgericäbesit Wolfadı 
Anton Ralıbrunn | Donauefchingen 
Sopfie A Ei 
Güte Gottes 
sönig David 





Raltbrunn 
221 | Fröhlich Gläcauf Ralıbrumm " 
Rinzigtat 


Fandgerihtsdejirh Heidelberg, 
Aintsperichtäbezirt Wiedlod. 


Eruft Baiertat Wiestod) 
Altnwiestoch | 





rue und Sarg kon Malfe) & Wogel in Karl 


Nr. XXI. 3 


Gefebes- und Berorönungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsrune, Donnerstag den 1. Yuguft 1907 
Yubalt. 


Bandeeberrilde Berorduungen: Ye Yanelhtulen berferd: die Serben Breen 
Weroromung: Des Miniteriums des Yunern: Die Muslhuen und den Schub Der Alter im Boenle 
treu 














Landesherrlihe Verordnung. 
(&om 20. Juli 1907.) 
Die Handetefhulen betreffend, 


Friedric), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog don Zähringen. 


ar Antrag Unferes Miniterhums des Innern und nach Anhörung Unferes Staats: 
minifteriums haben Wir auf Grund des Oefepes vom 13. Mpuft 1904, den gewerblichen 
ud Laufnrännifien Fortbildungsunterricht betvefend, befeloffen und verordnen ns folgt 





Die Handelsfchufe Hat die Aufgabe, die jungen Kaufleute beiberlei Gefehlerts in den für 
ihren Beruf wichtigen Fächern auszubilden und ihnen tunfichft diejenigen Nenntnifie zu ver: 
mitteln, zu deren Mneigmmg i6nen in ihrer praftihen Tätigfeit nicht genünende Gelegenheit 
geboten wir, 

Neben der beruflichen Ausbildung der Schüler hat die Schule auch auf die Stärkung 
des Charakters jowie anf die Hebung des Standesbewutjeins der Schüler Hinjwoirten. 


s2 
Die Handelefhulen find befugt, ihre Wirtfamteit auf andere der Ausbildung des 
Raufmannftands dienende Einrichtungen auszudehnen. 


83. 
Die Verpflichtung zum Befud) der Handelsjejute Gemiht fid) nach den auf Grund des 
Gefeges vom 13. Mguft 1904, den gewerblichen und taufmännifcen Fortbildungsunterricht 
betreffend, zu erfaffeuden jtatutarifcpen Veftinmungen. 
Geiees und Neronbrungdkat 1, a 














288 

Bon der Verpflichtung zum Schulbefuch tritt Befreiung in dem Umfange ein, in melden 
dur) Vorlage von Zeuguiffen der Befuc) einer andern vom Lanbesgewerbenmt nis glei 
wertig anerfannten Schule nachgewieen wird. 

$4 

Der Bafuch der Handelsfchule Tamm folden Perfonen, die nad) dem Statut dazı nidt 
verpflichtet find, geftattet werben. 

Diefe Schüler find mit ihrem Gintritt in die Schule für die Dauer des Vejudhs derelen 
den Yeftimmungen des Statuts und der Schulorbmung unteriorfe 


$5 











Das Mindeftmah des Unterrichts am einer Hanbelsfehule (Mfichtunterricht) umfaht 
folgende Bäder: 
1. Deutichen Brieficchel, 
. Toufmännifches Nechnen, 
. Vetriebsformen des Handels, 
4. Wirtjhaftsgeograpie mit Warenkunde, 
5. Buchführung, 
6. Handels: md Wechfelrecht, 
7. Bürgerfunde, 
Wirtfchaftslehr 
Schülerinnen it auch Unterricht 
ihres jonftigen Schulbefuchs zu erteilen. 
Stenographie, Mafdhinenjchreiben und Frembfpracden tunen, foweit fie nicht durch das 
Statut als Pflchtfächer bezeichnet werden, als freiwillige Unterrichtögegenftände aufgenommen 
werden. 














Hanspaftungsfunde unter entfpredjender Kürzung 


$ 

Das Ziel des Unterrichts it, die Schüler in den einzelnen Unterrichtsgegenftänden foneit 
zu fördern, dafı fie beim Austritt aus der Schule befähigt find, billigen Anforderungen, die 
das Gefdäft an fie ftllt, gerecht zu werden, daß fie mit den wichigften für fie in Verrat 
fommenden gefehfichen Betimmungen vertramt find, und foweit Foemdfprachen unter 
vütet wurden, Darin einige mindtiche Gewandtjeit ud Fertigleit in der Abfaffung feichter 
Briefe aufweifen. 

In Ute 

















f ift auf gute Scheift und richtige Ausdructsweife befonderer Wert zu {eg 
Er 
Soweit die Verältniffe des Handels am Si der Erhule oder in deren Umgehung es 
wünfchensiwert erfeinen Lffen und die Zahl der Cihiter 8 zuläht, fl gefonderter Unter 
richt für einzelne Handelsytweige eingerichtet werden (Fachabteilung). 


8 
Der Handelsfepufeot beftimmt, ob der Unterricht für Schiler und Schülerinnen gemeinfom 
oder getrennt zu erteilen ft. 
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s9. 

Fr jolhe Schüler, welchen cs am den zur fofortigen Teilnahme au dem geordneten 
Unterricht erforderlichen Bortenntniffen fehlt, oder welde erft während der zwei (epten Drittel 
des Schuljahres in eine Handelsjhule eintreten, fönnen nad) Bedürfnis Vorbereitungstlajfen 
eingerichtet werden. 





sı0. 

Der Pilitunterricht ($ 5) bat fh, abgefehen von der Worbereitungsflafie, auf minbeftens 
drei Zahre zu erftweden uud it in drei getrennten Slaffen zu erteilen. Er beträgt für die 
Pfüchtfäder mindeftens jede Stunden in der Woche und ift ganziährin. Schüler, weldhe im 
Befige der Berechtigung zum EinjüheipFreiwilligendieuft ind, tönnen vom Befuche einzelner 
stlaffen oder Untereichtsfächer befreit werden. Wird für diefe Schüler eine befondere Stoffe 
mit einer Unterrichtsgeit von mindeftens elf Stunden im der Woche eingerichtet, jo befchränft 
fi) der Pftichtunterricht auf einen Dahresture 


si. 

Der Unterricht findet Werttags ftatt und darf nidt vor morgens 6 Ufe beginnen ud 
nicht über die neunte Abendftunde ausgedehnt werden. Der Pflichtunterricht ift in der Regel 
in die Zeit von morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr zu legen. 








sa. 

Der Arbeitgeber Hat die zum Befud) der Handelsfeufe verpflichteten Gehiffeu und Lehr: 
finge beim Eintritt in das Gefchäft binnen drei Tagen, und wenn der Eintritt während der 
Schulferien gefcieht, alsbald beim Wieberbeginn des Sıhulunterrichts bei dem mit der Lei 
der Schute betranten Lehrer anzumelden, fowie fpäteten am dritten Tage nach der Entlaffung 
aus dem Gefchäft wieder abzumelden. ‘Brobepeit oder Begiun der Lehre im Geichäft der 
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht 


$18 

Der Webeitgeber Grjichungsieife die Eltern oder Deren Stellvertreter Haben den Stier, 
er durch Stranfbeit am Wefud) des Untereicjts verfindert war, bei beffen Wiedererfcheinen in 
der Schule und falls der Schüler ducd) die Erfcantung vorausfihtlidh an mehr als an zwei 
(tagen vom Bejuche des Unterrichts abgehalten jein wird, alsbald beim Schulvorftand zu 
entfehuldigen. 

Soll ein Schüler aus dringenden Oefnben vom Befuc) der Schule für einige Stunden 
befreit werden, jo haben der Mrbeitgeber bejichungsweife die Eltern oder deren Stellvertreter 
vorger muter genauer Mngabe der Gründe reitzeitig, wenn möglich durd) den Schüler felbi, 
beim Schulvorftand um Vefreiung nachzufuchen. Das im Unterricht Verfäumte, insbefondere 
die fhriftichen Arbeiten, find fobald als möglich nadyuoten. Der Arbeitgeber ift verpflichtet, 
dem Schüler Gierzu die erforderliche Zeit zu gemähren. 














ai 
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su 

Cinzefne Schüler Eönnen, wenn teiftige Gründe vorliegen, durch den Handelsfenktet of 
Mnfuchen vom Lefud, einzelner Untereichtsfächer befreit werben. Die Befreiung eines Stülrs 
von der Verpflichtung zum Schulbefuch überhaupt, die mır ausnahmsweife aus befordern 
Gründen erfolgen darf, it mr mit Zuftimmung des Sandesgewerbenmts juläffg. 

gı 

Die Arbeitgeber haben dafür zu forgen, dah die Schüler die erforderlichen Bücher ud 

fonftigen Unterrichtsmittel befigen. 





sı. 

Das Schujahe geht von Oftern zu Oftern und wird für Erteibung der Zeugnifie ud 
Schulenttaffungen ($ 17) entfpredhend ben durch) die Hanpfferien bewirtten Unterbrechungen in 
Dritteljahre (Oftern, Herbt und Weihnachten) eingeteilt. 

An gröjeren Anftalten fönnen zwei Schulanfänge an Oftern umd im Spätjahre cr 
gerichtet werden. 








sım 
Die Eutlaffung aus der Schule erfolgt nach ordmungsmäßigem Defuch derfelben in dr 
Hegel am Ende des Schuljahres. Schüler, die im Laufe eines Schuljahres die für die Sul 
pilicht jeigefepte Mlrerögeenze erreichen, find anf Verlangen au Ende des diefem Zeitpuntt 
vorangeheuden Dritteiahres zu entlafen 





sıB. 
93 Scpulfteafen Finnen zur Anwendung tommen: Berteife, Schularreft, Kurzer md 
Ausweitung aus der Anftalt 
Die Husweifung fan mr bei fortgefehter Unbotmähgfeit oder wegen unfttichen Verhalten: 
eines Schülers mit Zuftimmung des Landespeiwerbeamts verfügt werden. It der Cchüler md 
feinem Alter noch zum Befuch der allgemeinen Fortbildungsjepule verpflichtet, fo ift er dieer 1 
überweifen. 











1. 

Die Handelsfchue ficht unter der Auffiht des Handelefchufrates 

Dem Hanbelsfejulcat jollen mindeftens angehören: 

1. der Vürgermeifler als Borfipender; 

2. ein weiteres Miglich des Gemeinderats (Stadtrats); 

3. der Crjulvorftand; 

4. am Scjulen mit mehe als eds Lehrern ein weiterer Lehrer der Handefsjchule, welter 
auf den Vorjejlog der Lehrerverfammmlung aus der Zahl der etatmähig angefteltn 
Lehrer durch das Lanbesgewerbcant jeweils auf drei Jahre ernannt wird; 

3. je zwei Vertreter der Arbeitgeber und der faufmänmifchen Angeftellten. or dem 
Ernennung find Hiniclich der erjteren Die zuftänbige Handelsfanmer ud wegen dr 
fegteren. die in der betreffenden Gemeinde beftehenden Vereinigungen von Taufmänniiht 
Angefellten zu Hören; 














ax. Ei 


6. am Schulen, zu deren Befuch Schülerinnen verpflichtet oder zugelaffen werden, eine 

mit den einfchlägigen Werhältniffen vertraute Frau. 

Im Drtsftatut fan beftimmt werden, dafı nad, dere Berjanen, 
thniiche Beamte und Ärzte fowie weitere Vertreter der Arbeitgeber 
guwelsfchuttat angehören. 

Tie Ernennung diefer jowwie der u 
durch den Gemeinderat (Stadtrat) jewei 








bejondere Geiftliche, 
nd Arbeitnehmer den 














ter Ziffer 2, 5 und 6 bezeichneten Mitglieder erfolgt 
auf drei Jahre. 






s2. 
Dem Handelsfchulcat Liegt auer den Hm durrd) befondere Beftimmungen vorbefattenen 
Angelegenheiten ob: 

1. die Beratung der auf die Organifation der Aftalt, Auspeftaltung und Umfang des 
Unterrichts und Veränderungen im Leprkörper bezüglichen Fragen und Stelhung der 
in diefer Hinficht befehlofenen Anträge; 

2. die Beratung Aber die Hinfictlich Santicher LBeihaffenheit und innerer Einrichtung 
der Unterrichtsränme webit Zubehörden zu ftellenden Anträge; 

3. die Yufftellung des Entwurfs zum Voranfchlag über Einnahmen uud Ausgaben der Anftalt; 

+ Sculgeldbefreiungen; 

5. die Behandlung der Gefuche um Pefreiung vom Schulbefud) oder von einzelnen Unter 
richtsfächern in den dem Handelejenulcat zur Yeratung besiehungsweiie Entfehliehung 
zugewiejenen Fällen, Feftjegung des Stundenplaus, Befehlüffe über befondere Regelung 
der Ferien, Answeifung von Schülecn und Verhängung von Nargerjtrafen über zwölf 
Stunden; 

6. Ertafjung der örtlichen Scäulordmuung, die dem Landesgewerbeamt jur Gene 
vorzulegen if; 

. Verhandlungen über Mahnahmen, welche fih auf die Fürjorge für die Gefundteit 
der Schüler begichen; 

8. Beratung über die Art ud Weife der Handhabung der Cchufzueft im allgemeinen 
und Ctellung Hierauf bezüglicher Anträge; 

9. die Beratung aller übrigen auf die Stufe bezüglicen Fragen, welche der Borfipende 
ihrer MWichigfeit wegen zur Verhandlung fl 








ng 


Wo mehrere Tehrer angeftellt ind, fiegt die unmittelbare Leitung der Yftalt dem 
Lorflonb der Schule ob. Dirfer at dafür zu forgen, da der Unterricht in den einzelnen 
Alofen and Abteilungen fletig und gleichmäßig, fortigreitet ud da Die die Handelsfehule 
berührenden Gejehe ud Verordnungen, die Verfügungen der zuftändigen Behörden ud die 
Schulorduung in allen Teilen genau befolgt werden. Endlich hat er darüber zu wadıen, dal, 
die Scheer ihre Pflichten erfüllen und die Würde des Aıntes wahren. Er beobachtet 
ihen Zuftände der Auftakt und forgt für eine wirtfome Schulzuct, 











22 XXun. 
sn. 
Der Schulbetrich wird did) eine vom Landesgemerbeamt zu erlafende allgemeine Schul 
ordnmg geregelt. Mach Bedürfnis wird das Landespeverbenmt auferdem befondere Dieuft 
weifungen exlaffen 
g2 

Mn Hanbefsfehulen darf cin Chutgeld Dis zum Betrag von jährlich 30 4 exhoben 
werden 

Von Schülern, welhe wur in einzelnen Gegenftänden am Unterricht teitnepmen (Gäfte), 
darf ein Betrag bis zu 6 Me jährlich für das Unterrichtsfadh gefordert werben, 

sa. 

Unvermögenbe firb von der Zahlung des Schulgeldes je nach dem Grade der Ungermög- 
fichteit ganz ober zu Geftimmten Zeilen zu befreien ($ 20 Ziffer 4) 

Verleffen Schüler während eines für die Eriehung des Schulgeldes beftimmten Zeit: 
abfejnitts Die Anftalt, jo erwächt Hieraus fein Anfpruc) auf Nüderfap des für den betreffenden 
Beitabfehnitt bezaßtten Schulgeldes, 

Für nen eintretende Schüler it das Schulgeld für den Zeitabfchnitt zu entricht 
weichem ihr Ginteitt erfolgt. 

Aus Villiglitsgründen fönnen in beiden Frühen Ausnahmen vom Hanbelsjchulcat 
bewilligt werden. 


in 





sa 

Die Foftfegung des Schulgelds erfolgt auf Vorfelag des Gemeinderats und des Handels 
fcputcats durd) das Canbesgewerbeamt. 

Die Erhebung eines befonderen Eintrittsgeldes ift nicht. zuläffin. 

sa 

Handelefehnlen fünnen errichtet werden in Gemeinden, welche fidh verpflichten, für de 
Aufwand jeder Art aufzufommen, der für die orduungsähige Einrichtung und für einen deu 
gefepfan wid der Schulordmung entfpredjenden Vetrieh der Anftalt erforderlich it, joweit 
nicht diefer Hufıwand 

a. von der Ctantsfaffe übernommen, 

b. durch den Extrap des Yuftaltsvermögens oder aus anderen für derartige Schulen 

bejonders geftifteten oder fonft verwendbaren Fonds aufgebracht, 

durch das Schulgeld gebeett wird 

Durch Sapungen, welche zwifcen den Landesgewerbeamt uud der Gemeinde für jede 
Handelsjchule mit Genehmigung des Minifteriums des Junern zu vereinbaren find, wird im 
eingefnen beftiinnt, unter weljen Voramsfepungen, in weldger Weife und in weldem Umfange 
eine Beteiligung der Staatsfofje an dem Aufwand für Unterhaltung der Anftalt fttfinder, 
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s28 


Die Loranfchläge Über Einnahmen und Ausgaben der Hanbefsfhulen bedürfen bezüglich 
der Verwendung der Stantsbeiträge und hinfichtlich der fagungsgenäßen Leiftungen der 
Gemeinden der Genehmigung des Sandesgewerbenmts, das für die Crlaffung näherer Bor: 
idriften über die Nehmungsführung zuftändig üf. 


gm. 
e als dem Stante fit das Necht zu, die vereinbarten Sapungen 














Die Kündigung wird mit dem Schluf des anf den Zeitpunft derjelben folgenden Schul 
inhres wirtfam. 


Gegeben zu St. Morig, den 20. Juli 1907. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Sceifelmeier. 


von Vedman, 





Pandesherrliche Verordnung. 
(&om 20. Juli 1907) 
Die Gewerbeichulen betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf Antrag Unferes Minifteriums des Junern und nach Anhörung Unjeres Staats 
mnifteeinums haben Wir auf Grund des Gefefes vom 13. Mrguft 1904, den geiverblichen 
und Faufmännifcen Fortbildungsunerricht betreffend, muter Aufgebung Unferer Verordnung 
am 16. Yuli 1868, die Einrichtung md Leitung von Gewerbefehulen. betreffend, bei 
md vecordnen, was folgt: 












sı 
Die Gewerbejchulen Haben dir Aufgabe, die gewerblichen Arbeiter — Gejelen, Gehilfen 
und Lehrlinge — beiderlei Gefchlechts in unmittelbarer Fühfung mit der Meifteelchre tHeoreiich 
auszubilden und ihnen tunichft diejenigen praftifcjen Nenntniffe md Fertigfeiten für die Ans 
übung ihres Gewerbes zu vermitteln, zu deren Aneignung in de Getverhebetrieben nach dei 
algemeinen oder örtlichen Verhäftniffen wicht genügende Gelegeufeit geboten it 








294 AXı. 


Neben der beruflichen Ausbildung der Schüler hat die Echule auch auf die” Stärkung 
des Charakters fowie auf die Hebung des Standesbenußtfeins der Schüler hinguwieten, 


82. 

Die Gewerbefchulen find befugt, ihre Wirffamfeit auf andere der Ausbildung des Hand 
werferftandes dienende Einrichtungen anszudehnen 

Tusbefondere fteht ihnen zu, Weranftaltwigen zur Weiterbildung der Gehilfen und 
jetftäudigen Gewerbetreibeuben fowvie zur Vorbereitung auf die Meifterprüfung zu treffen. 


s3 
Die Verpflichtung zum Bench der Gewerbefchule bemist fid) nach den auf Grund des 
‚Gejehes von Auguft 1904, den gewerblichen und Faufmännifchen Fortbitdungsunterricht 
betreffend, zu erlaffenden ftatutarifchen Bejtimmungen. 
Von der Verpflichtung zum Schulbefuc tritt Befreiung in dem Umfange 
durch Vorlage von Zeugniffen der Befuch einer andern vom Landesgewerbenn 
wertig. anerfannten Schule nachgewiefen wird. 


ga 
Der Vefud) derZ&emwerbefejule kann -foldien Perfonen, die'nad) dem Statut dazu nicht 
verpflichtet find, geftattet werden. 
Diefe Schüler find mit ihrem Eintritt in die Schule für die Dauer des Yefudps derfelben 
den Veftimmungen des Statuts und der Schulorduung unterworfen. 
5 
Das Mindeftmaf des Unterrichts an einer Gerwerbefcule (Bflichtuntereicht) umfaht 
fotgende Fächer: 
A. Berufstunde: 
1. gerwerbliches Rechnen, 
2. angewandte Geomekrie, 
3. Materialien: und Wertzenglehre, 
4. Natuelehe, 
5. Freigandgeicdhnen, 
6. Projettionslehte, 
7. tecnifchen Fachunterricht, 
a. Zeichnen, 
b. Modellieren, 
©. Werkitattunterricht, joweit hierfür ein Bedürfis und die Möglichteit: feiner 
Einrichtung befteht 
B. Sejhäftstund 
1. Gefchäftsredhuen, 














in welchem 
als. gleich 
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Gefhäftsn 
Buchführung, 
Koftenberechnen, 
5. Wirtfcaftslehee, 
6. Dürgertunde 
Schülerinnen it and; Unterweifung in Yanshultungekunde unter entiprecheiber Rürsumg 
ihres jonfügen Schulbefudps zu exteien. 
NE mit der Gewerbefchule eine Handelsabteilung verbunden, jo finden auf Die Unterrichts 
erteitung au diefer Die Beftimmungen über Handelsfhuten Anwendung 


S6. 

In den Unterrichtsgegenftänden der Verufsfunde foll der Schüler foweit gefördert werden, 
dapı er bei der Entlaffung aus dee Schule wicht wur den Knfordermugen, die iu feinen Beruf 
an ihn gefelt werden, geivadjen ift, fondern and) der fortichreitenben Entwichung der Terhuit 
mit Perftäudnis zu folgen vermag. Zu der Gefchüftstunde foll die Grmdlage peleyt werden 
zue Erlangung derjenigen Kemutniffe, die zum felbftändigen, fadgemähen und erfolgreiden 
Vetrieb eines Gejchäfts erforderlich find. 


13 














Soweit die gewerblichen Verhältiffe am Cip der Schule ober in deffeu Umgebung cs 
wünfhenswert. erfceinen laffen, foll ein gejonderter Wnterricht für einzelne oder verwandte 
Gewerbe cingeriget werden (Fudabteilungen). 





8 
Der Gewerbefejulrat beftimmt, ob der Unterricht für Schüler und Schülerinnen gemeinfam 
oder geitenut zu erden üft, 





Fr folde Schüler, welden es an den zur fofortigen Teilnahme an dem geordneten 
Unterricht der Gerverbejcule erforderlichen Vortenntuiffen fehlt oder weldhe erft während der 
zwei. fepteu Drittel des Schuljahres in eine Gewerbefejule eintreten, Lnmen nad, Bedürfnis 
Vorbereitungstlaffen eingerichtet werden, 








sı. 

Der Plichtuntercidt ($ 5) Hat fh, abgefehen won der Worbereitungstinfe, auf drei 
Fahre zu erfireen und ift in der Regel in drei nelrennten Aaffen zu erteilen. Ex beträgt 
in der. erften (unterften) Slafie minbeftens neun, in den beiden übrigen Kaffe mindeftens je 
acht Stunden in der Woche. Der Unterricht Ät ganzjährig; jedod) taım für Angehörige folder 
Berufsarten, die regelmäßig mur während einer beftimmten Zeit des Yahıes Defchäftigung 
Haben, der Unterricht in diefer Zeit unter Erhöhung der Stundenzaht während der befhüft 
gunpstofen Zeit befränft werden. 
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ntfiche Angehörige einzelner Gewerbe nen uuter Zuftimmung des Lanbesgeiverbe 
ats von dem Vıfuche dos Zeichennnterrichts befreit werden, falls diefer für ihr Gewerbe 
wicht unbedingt nötig üft. Werden für folde Schüler bejondere Fachabteilungen mit cut 
Äpreiiener Ausgeftaltung eingerichtet, jo ft die Verhräntung des Pflichtunterricjts auf zwei 
Fapresturfe zufäfig, 





su 
Der Unterricht findet Werttags ftatt und joll nicht vor morgens 6 Uhr beginnen umd 
darf wicht über die neunte Abendftunde ausgedehnt werden. 
ie den Pflicptunterricht find vorzugeiweife die Wormittagsftunden zu wählen. 





sm. 

Die Urbeitgeber Gaben die zum Befudje der Gewerbefehle verpflichteten Arbeiter — 
Geiellen, Gehilfen, Lchelinge — Beim Cintritt in die Arbeit oder Lchee binnen drei Tagen 
ad wenn der Eintritt während der Schulferien aefchieht, alsbald beim MWiederbepiun des 
Schulunterrichts bei dem mit der Leitung der Schule betranten Lehrer anpumelden jorvie 
vätefteus am dritten Tage nad) der Entlaffung aus der Arbeit abzumelden. Brobegeit uber 
Vogl der Arbeit oder Lehre im Gefcäft der Eltern entbindet nict von der Anmeldepflicht. 

s1a 

Die Aebeitgeber Gesiehungsweife die Eitern oder deren Stellvertreler Haben den Schüler, 
der durch Sranffeit am Vejudz des Unterrichts verhindert war, bei deffen Wiedererfceinen in 
der Schule und, falls der Schüler ducd) die Erkrankung voransfichtlich an mehe als au zwei 
Schultagen vom Bejuche des Unterricjts abgehalten fein wird, alsbald beim Schulvorftand zu 
entfchufdigen. 

Soll ein Schüler aus deingenden Gründen vom Befuch der Schule für einige Stunden 
ober längere Zeit entbuuden werden, jo Haben der Arbeitgeber beziehungsmweife die Ellen. oder 
deren Stellvertreter vorher unter genauer Angabe der Gründe rergeitin, wenn möglich durch 
den Schüler jelbft, beim Schulvorftand um Vefeeiung nachgufurpen. Das im Unterricht Ber- 
füunte, insbejondere die jehriftlicen ud zeichnerifchen Mebeiten, fund jobald als möglich 
machzuholen. Der Arbeitgeber it verpflichtet, dem Schüler Hierzu die erforderliche Zeit zu 
gewähren. 














Su 

Einzelne Schüler Fönnen, wenn triftige Gründe vorliegen, dircdh den Gewerbejdjufrat vom 
Bofuce einzelner Antercicptsfächer auf Anfuchen Grfreit werden. Die Befreiung eines einzelnen 
Schülers von der Verpflichtung zum Schulbefuch überhaupt, die mur ausnafmsneife aus 
bejonderen Gründen erfolgen darf, ift nur mit Zuftimmung des Sandesgeiwerbenmts zuläff, 








sh 
Die Arbeitgeber Haben dafür zu forgen, dal die Schüler die erforderlichen Bücher und 
Unterrichtsmittel befigen 
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si 
Das Schuljahr geht won Dftern zu Oftern amd wird für Erteilung von Zcugniffen und 


Scjulentlaffumgen ($ 17) entfprechend den duxch die Hauptferien bewvirkten Mnterbrechungen in 
Dritteljahre (Ofteru, Herbft und Weihnachten) eingetilt, 





sr 

Die Entfoffung aus der Schule erfolgt nad) orduungspemäfen Befud) derfelben in der 
Hegel mn Ende des Schuliuhees; Schüter, die im Caufe eines Schuljahres die im Statut 
für die Schulpflicht fetgejepte Mltersqrenye erreichen, find auf Verlangen am Cihluffe des 
Diefem Zeitpunkt vorangehenden Dritteljahres zu entlaffen. 





sı8 
AUS Schulftafen tönen zur Anwendung fonmen: Verwei 
Ausiweifung ad ber Anftlt 
Die Ausweifung fann wur bei forigefepter Unbotmähinfeit oder wegen unfttichen Ber 
Haltens eines Schülers mit Zuftinmmng des Landesgeiverbeamts verfügt werden. Sit der 
Schüter nach feinem Alter noch zum Befuche der allgemeinen Forebildungsfchufe verpflicht 
fo ift ex diefer zu überneifen. 


, Schularreft, Narzer md 











si 

Die Gewerbefcpule feht unter der Aufict des Gewerbefchulrats 

Den Gerwerbefchufrat follen mindeftens angehören: 

1. der Vürgermeifter als Vorfigender; 

2. ein weiteres Mitglied des Oenteinderats (Stodtrats); 

3. der Schuloorftand 

4. am Schulen mit mehe als jechs Lehrern ein weiterer Lehrer der Gewerbefchule, welcher 
anf den Vorfehlag der Cehremerjammbung aus der Zahl der eiatmähin angeftilten 
Lehrer durch das Landesgewerbeamt jeweils auf drei Yahıe ernamut wird; 

. je zwei Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer. or deren Eruemuung ift 
Hinfichlich der erfteren. die zuftändige Handiverfstammer md wegen der feteren Deren 
Gejetenausfehuß zu hören; 

6. an Gewerbejcjulen, mit denen eine Handelsnbteilung verbunden Üt, nad) je ein Ber: 
treten. der faufmännifchen Arbeitgeber md Ygeelten. Bor deren Ernennung Fb 
Hinfictlich des erfteren Die zuftändige Dandelstanmmer und wepen des fepteren die in 
der betreffenden Gemeinde beftehenden Vereinigungen von taufnännifcpen Angefelten 
zu hören; 

7. am Schulen, zu deren Befund; Schülerinnen verpflichtet oder zugelaffen werden, eine 
mit den einichlägigen Verhältniffen vertraute Fran 

Im Drteftatut fan betimmt werden, daf) nad) andere Berfonen, inshejondere Geiftlihk, 

technifcpe Beamte und Ärzte jowie weitere Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer dent 

Sewerbejcjulcat angehören, 
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Die Ernenmung diefer forwie der unter Ziffer 2, 5, 6 und 7 bezeichneten Mitglieder erfolgt 
durch den Gemeinderat (Stadtrat) jeweils auf drei Jahre. 





s2. 
Dem Gewerbefrpulat egt aufer den ihm durch befondere Beftinmangen vorbehattenen 
Angelegenheiten o 

1. die Beratung der auf die Drganifation der Auftakt, Ausgeftäftung des Unterrichts 
und Veränderungen im Lehrlörper bezüglichen Fragen und Stellung der in diejer 
Hinficht bejcpoffenen Anträge; 

2. die Beratung über die Ginichtlich bauticher Befchaffenbeit und innerer Gineichtung 
der Unterrichtsräume nebft Zubehörden zu ftelenden Anträge; 

3. die Yufftellung des Enttourfs zum Voranjelag über Einnahmen nd Auspaben der Anftalt; 

1. Schulgefdbefreiungen; 

3. die Behandlung der Gefudie um Vefreiung vom Schulbefud oder von einzelren 
Untereiehtsfächern in den dem Gewerbefchufcat zur Beratung oder Entfcheidung zu 
wiejenen Fällen, Feitfepung des Stundenplans, Bejhtüfe über befondere Nepelung 
der Ferien, Ausweifung von Schülern ud Berhängung von Narzeriteafen über zwölf 
Stunden; 

6. Beratung über die Art und Weile der Hmudhabung der Schulzucht im allgemeinen 
und Stellung bieranf Bezüglicher Anträge; 

7. die Erlaffung der örtlichen Syuloeduung, die dem Landesgewerbeamt zur Genehmigung 
vorzulegen ift; 

5. Verhandlungen über Mafnahnen, welche fh auf die Fürforge für die Gefundheit der 
Schüler beziehen; 

9. die Beratung aller übrigen, auf die Schule bezüglichen Fragen, die der Vorfipende 
wegen ihrer Wichtigfeit zur Verhandlung teilt 














sa 

Wo mehrere Lehrer angeftelt find, fegt Die unmittelbare Leitung der Yuftalt dem Vorftand 

der Schule ob. Diefer hat dafür zu jorgen, daß der Unterricht in den einzelnen Stlafien md 

Abteilungen fetig und gleichnähig jortfchreitet, und daf die die Gewerbejehuten berührenden 

Gejepe und Verordnungen, die Berfügungen der zuftänigen Behörden und die Schulorduung 

in allen Teilen genau befolgt werden. Endlich Hat ex Darüber zu-wadhen, daf ie Lehrer ihre 

!Pilichten erfüllen und die Würde des Amtes wahren. Cr beobachtet die ftlichen Zuftänte 
au der Anftalt und jorpt für eine wirtjame Echulzuht. 








Der Schulbetrieb wird durch) eine vom Sandesgewerbeamt zu exlaffende allgemeine Schul 


ordnung geregelt, Mad) Bedüefuis wird das Candesgewerbeamt auferdem befondere Dienft: 
weijungen erlaffen. 
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Für Schüfer, welche den (eheplanmähigen Unterricht einer Gewerbefchule befuchen (Bolts 
icüten), tan ein Schulgeld erhoben werden, das, fall fie durch ftatutarifche Beftinmung zun 
Vefuck der Schule verpflichtet find und Teptere amı Orte ihrer Beldjäftigung errichtet Üt, den 
Betrag von 10 „I für das Qahr nicht überfteigen dorf 

Das jährliche Schulgeld für foldhe Schüler, die zum Vejuche einer in einer benadhbar 
Gemeinde beftehenden gewerblichen Schule verpflichtet find, darf den Betrag von 15 .M nicht 
überjehreiten; leiftet die Gemeinde des Vefchüftigungsortes derjenigen Gemeinde, welde die 
Sojten der Errichtung und Unterhaltung der Schule trägt, einen Veitrag, jo darf das Schul 
geld den Betrag von 10 M nicht überftigen. 








ga 

Bon Voltsichllern, melde eine gewerbliche Schule befuchen, zu deren euch fie nicht u 
oflichtet find, Darf ein Schulgeld erhoben werden bis zum Höchjtbetrag von 15 „A, wenn die 
Schule am Orte ihrer Befchäftigung errichtet it, andernfalls bis zum Höchftbeteng von 20 M 
geiftet die benachbarte Gemeinde einen Veiteng zu den Koften der Errichtung und Unterhaltung 
der Schule, fo beläuft fich ber Höchftbeteng auf 15 «fl 








g2. 
Bon Schülern, welche nur in einzelnen Gegenftänden am Unterricht titnehmen (Gäfte), 
fan ein Schulgeld bis zu 5 Ak, von ausivrtigen Gäften is zu 10 .lk angefordert werden. 
sg. 


Volfejchüler, welche an Unterrichtsturfen teilnehmen, die über den allgemeinen Lehrplan 
Ginausgeben, fönnen zur Entrichtung eines Schulgeldes von dA, Gäfte zur Enteichtung eines 
otchen von «A für jeden Unterricpsfucs verflichtet werden. 


R sar. 
Fir Schüler der mit einer Gewerbefipule verbundenen Handelsabteilung finden die Vor. 
Äriften über die Erhebung von Schulgeld an Handelsfchulen Anwendung. 
$28. 
Unermögende find von ber Zahlung des Schufgelbes je nach dem Grade der Umvermög 
ichteit gan oder zu beftimunten Teilen zu befreien ($ 20 Ziffer 4) 





Verlaffen Schüler während eines für Die Erhebung des Schulgeldes beftimmten Seit 
abfehwittes die Auftat, fo ermädhft Hieraus fein Aufprud) auf Mücterjag dos für den betreffenden 
Zeitabfehnitt Gezahlten Schulgeld 
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Für nen einteetende Schüer it das Schulgeld fi 
ihr Cintritt erfolgt 

Aus Villigteitsgrinden Finnen in beiden Fällen Ausnahmen von Geiverbejehulcnt Gewilligt 
werben. 








deu Zeitabfehnitt zu enteichten, in welchem 





s30. 
Die Feftfepung des Schulgeldes erfolgt auf Vorichlag des Gemeinderats und des Gewerbe 
ichmfeats dur) das Landesgewerbeamt, 
Die Erhebung eines befonderen Eintrittögeldes ift nicht zu 








sa 

Gerwerbefehuen Finnen errichtet werden in Gemeinden, welche fh verpflichten, für den 
Aufwand jeder Art aufzufonmen, der für die ordmungsmähige Einrichtung und für einen bem 
Lefeplane und der Cehulordmung eutjprechenden Vetricb der Auftalt erforderlich ift, joweit nicht 
diefer Aufwand 

a. von der Stnatsfaffe übernommen, 

b. dureh den Ertrag des Anftaltsvermögens oder aus anderen für derartige Schulen 

Vefonders geftfteten ober jonft vermendbaren Fonds aufgebradt, 

«. durch das Cehulgeld gededt wird, 

Durch Sapungen, weiche zwifhen dem Sandesgewerbeamt md der Gemeinde für jede 
Gerverbefchue mit Genehmigung des Minifteriums des Innern zu vereinbaren find, wird im 
eingefwen Geftinunt, unter weichen Vorausfefunpen, in welder Weife und in welchen Umfange 
eine Beteiligung der Stoatsfaffe an dem Yarfızand für Unterhaftung der Auftalt ftatfindet. 




















Die Voraufchläge über Einmahnen und Ausgaben der Gerverbejdhulen bedürfen bezüglich 
der Verrvonbung Der Stontsbeiträge und hinfictich der fapungsgemähen Leitungen dor Gemeinden 
der Genehmigung des Sandesgewerbeants, das für dir Grlaflung näherer Boriheiften über bie 
Hefnungsfühcung zuftändip if. 





s38. 

Sowohl der Gemeinde als den Staate eht das Nedit 
fündigen. 

Die nündipnmg wird mit dem Schluf des anf den Zeitpunft derjelben folgenden Schul- 
jahres wictjam. 

Gegeben zu St. Morib, den 20. Yufi 1907. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königkicen Haheit Höchten Befehl: 
Scheffelmeie 


', die vereinbarten Sapungen zu 





von Bobman. 
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Verordinmg. 


(don 19. Iufi 1907.) 
Die Auzäbung und den Schub der Rüüherei im Bodeufer bereffend 


Der $ 5 der diesfetigen Verordnumg obigen Vetrefis vom 4. Dezember 1897 (Befehes 
und Werordmungeblatt Nr. XNIY), abgeändert durch Berordmung vom 14. Februar 190: 
(Gefepes: uud Verordnungsblatt Nr. VI), erhält mit fofortiger Wirkung Die nachftehende Fafjung: 

„An Sonntagen und gebotenen Peittagen ($ 1 Ziffer 1 der (andesperrlichen Verorbuung 
vom 18. Juni 1992, die weltliche Feier der Corn und ejttape betreffend) ift Die Ansübung der 
Fücherei verboten. 

Ausgenommen von diefem Verbot üt das Fifchen mit der Angelrute ud mit der Schlepp- 
und Schwernmangel, das Löfen der ice von der Schrwebfhhu amı Morgen vor den Haupt 
gottesbienft, das Einhalen von Sturm bedrobter Nepe, endlich das Sehen von Neten ud von 
Schwebfcpuüren fowie das Anfteten von Köderfifchen an Diefelben in den Nachmittagsftunden.“ 


tarlsruhe, den 19. Juli 1907 








Grofperzogliches Minifterium des Iunern. 
von Yodman Di. Stromeyer, 


Dend und Werlg von DAIfA) Vogel ir arrue 


Nr. XXIV. 808 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsrupe, Samstag den 10. Huguft 1907. 








Inbalt. 
Derorbnumgen: 28 Miniferiums bes Junern: Me Balheitunde Seife; ie Muabibung und Beh 
de Boneftcter eeeab; De Nusibung and Prilung Der Ousrbichte Sirefenb 
Verintigung 





Verordnung. 
(Bom 24. Juli 1907.) 
Die Polgeitunde Serffend. 


Zum Vollzug des $ 365 des Meichftrafgefehbuchs wird werorbnet, was folgt: 


sı 
Die nächtliche Poligeiftunde wird auf 11 Uhr feftgefept. 
32 

Durch ortöpoligifiche Vorfeheift Tann die Poligeiftunde auf eine frühere oder auf cine 
fpütere Stunde, jedod) nicht Aber 2 Ugr fefgefept werden. 

Das Bogirsomt tann Direnigen Wirtiaften ganz oder timeife von ber Poleitunde 
befreien, bei welchen Berfältniffe befonderer Art eine folhe Befreiung als Bedürfnis erjheinen 
affen, 

Die Ortspolizeibehörde Tann an einzelnen Tagen bei befonderen Anläffen für alle oder 
für einzefne Wirtfchaften einer Gemeinde eine Verlängerung der nach $ 1 feitgefepten Poliyei 
ftunde geftatten. Bei Tanzhefuftigungen fteht Dies nur dem Begietsant zu. 


s3 

Eine Abtürzung der Boligeiftunde tan das Bezirtsamt bei bringenben außerordenttichen 
Veranlafjungen für ale Wirtjcaften einer Gemeinde oder für die Wirtfeaften eines beftimmten 
Ortsteils voribergehend anordnen 

Die gleiche Befugnis feht dem Vegirtsamt auch einzelnen Wittfhaften pegenüber zu, fofern 
rc) den Wiethofsbetrie die äfentlihe Ordnung, Hube oder Sicherheit fergefept in erh 
licher Weife beeinträchtigt wurde 

ee und Beordnungatet 0. 2 
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s4 
Die Wirte oder iher Stellvertreter haben den Eintritt der Boliyeiftunde cine Birrtefitunde 
Nach Eintritt der Polizeiftunde haben fir das Wirtjcjaften joe 
äuftellen und ihre Gäfte an Entferuung zu mahen. 





s5 


Diefe Verordmung findet feine Minvendung: 

1. auf Fremde, welche in Gafthäufeen übernachten oder auf der Durdjreife in jolhen 
anhalten; 

2. auf Veranftaltungen von Vereinen und geichofienen Gefelligaften in Schantftuben und 
Öffentlichen Vergnügungsorten, jofern Hierzu mr Mitglieder und perfönlidh eingeladene 
Säfte Zutritt haben. 








s6 
Diefe Verordmung tritt mit dem 1. Oktober 1907 in Wirtjonfei. 
Mit diefem Tage tritt die Verordnung vom 22. Dftober 1864, die Poligeiftunbe betreffend 
Mepierumgsblatt Seite 799), aufer Kraft. 
arlerufe, den 24. Juli 1907, 
Grofperzoglicies Minifterium des Innern, 


von Yodnan r 
Dr. Herrmann. 


Verordnung. 
Som 4. Kuga 
Die Musbidung und Prüfung der Bandestchrer Keffenb. 
sı 

Die Anftellung als Handelsichrer ift von dem Beftehen r Prüfung abhängig, die 
alljährlich am Site des Landeögewerbeamts durd) einen von diejem bejtellten Ausichuß vor: 
genommen wird. Den Vorfh führt der Direlior des Candesgeiverbeamts oder der won Diefen 
au ernennende Stellverteer. Der Ausichuß enticheidet Durd) Mehrheitsbeiehluß; bei Stimmen“ 

nleichheit gibt der Vorfihende den Ansichlag. 








82 
Die Zulaffung zur Prüfung ift bedingt durch den Nacmeis: 
der badifchen Stantsangehürinfeit; 
der Anfnahune unter die Volfsichulfanbidaten oder der Reife für die adte Slafie einer 
Mttelfcule; 
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3. der vorgefcheiebenen praftifchen Tätigfeit in einem Faufmännifdien Geihäft ($ 3); 
4. des mindeftens zweijährigen Bejuchs einer zur Ausbildung von Hantesiehrern beftimmten, 
vom Minifteehum des, Innern als hierzu geeignet anerfannten Lehranftalt, 


Be 


Die praftfche Tätigkeit in einem Faufmöunifchen Gefchäft hat fh bei Voltsjchultandidaten 
auf mindeftens ein Iabr, Gei Bewerberu, weiche die Neife für die adte Nlafie einer Mittel 
ichufe befigen, auf mindeftens zwei Jahre zu erftreden und muß abgeleftet fein, bevor der. 
Vefuch der in $ 2 Ziffer 4 bezeidjneten Schrauftalt erfolnt. 


s4. 
In Ausnahmefällen far das Miniftertum des Innern von der Erfüllung vorftehender 
Lorfehriften Rachicht erteilen. 
Die Zutoffung zur Prüfung fanı verfagt und die Bereits ausgefprocene widerrufen werben, 
wenn begründete Sweifel Hinfichtlich der Unbejehotenheit des Bewverbers obtwatten. 








Das Gefud) um Zulaffung zuc Pei 
sureidhen, 
Demfelben find beizufügen: 
1. ein kurzer Lebenslauf mit Mugabe von Zeit und Ort der Geburt, des Befenntuifies 
und des Woßmortes des Bewerbers, fowie des Namens, Standes und Mohnortes 
feiner Eltern 
. die Nachtseife über die vorgeicpeiebene Vorbildung und Beichtigung; 
. ein Seumundsgengnis; 
4. der Nachweis über die badifche Stoatsangehörigfeit. 
Die Nadpweie find in Mejcrift vorzulegen. 
Auf Grund der Meldung enticheidet das Candespeiverbeamt, ob der Bewerber zur Prüfung, 
sugufaifen if 


am das Lanbesgewerbeamt fehiftlich ein: 















$7. 


Die Zeit für die Abhaltung der Prüfung wid vom Lanbesgewerbeamt feftgefept und 
mebft der Anmeldefeift befannt gegeben. 


ss 
Die Prifung zerfällt in eine ferifliche und eine münkfce. 
Die fheiftichen Arbeiten Find Raufurnrheiten. Die Benfihung von Hilfsmitteln it nur 


geftattet, werm und foweit dies bei den einzelnen Aufgaben ausdrüdlich beftimmt 
Rn 
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Ti Brit eret ih uf fee Fade: 
1. Deutjeen Auffap; 

2. Deutfehen Briefwedhiel 
3. Saufmännfehes Med 
4. Buchführung; 

5. Gremdipraden; 

6. Stenographie; 
Mafehinenfchreiben; 
Wietichaftsgeopeuphie mit Waren 
. Voltemietjcaftstchre und Finangmifienjchait; 
. Öefepestunde; 

Handelsgefichte; 

Lehrwortrag und Method, 














59 
In den einzefnen Prüfungsfächern werden fotpende Kenntniffe und Fertigkeiten verlangt: 
1. Deutjcher Auffap: 
Schriffiche Bearbeitung eines dem Anfhanungstreis der Bewerber nicht fernefiegenbert 


Gegenftanbes, 
2. Deutiher Briefmediel 


Der gejamte faufmännifche Vriefwechjel uud alle ontorarbeiten. 





3 Kaufmännifces Nednen: 

Das gefamte faufmännifche Rechnen. Oteihyungen des erften und zweiten Grades mit einer 

amd mehreren Unbefannten. Logarithmen. Yrithmetifche und geometrihe Reihen. Zinfespins 

und Nentenreciuungen. Kombinationstefre. Binomifcer Qepefap. Anleigens- und Berfiherungs 
Technen (politifche Mrithmeii) 





4. Buchführung 

Die gebräuchlichen Spfteme, Yant- und Fabritbucführung, Sicherheit im Anfitellen und 
Lejen von Ajetäffen. 

5. Srembdipraden: 

Englifeh oder Frangöfifch (nad) Wahl des Berverbers), Senutnis der Grammatit, tnutfich 
gefchulte Musfprache, Gewandifeit im mündlichen Gebrauch, mündliche berfepung Fremdforad 
Üiser Briefe und Abhandlungen ins Deutfche, ferner fheiftfiche Anfertigung einer Überfetung 
eines deutfejen Stoffes aus faufmännifchen Gebiet in die Frembfprache. 





6. Stenographie 


Veherrjchung des Cpftems Gabelsberger oder Stolge-Schreg. Schreiben von mindeftens 
150 Eitben in der Minute. 
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7. Majcinenjhreiben: 
Gefäufiges Schreiben am einer Mafcine mit Voltaftatur und Umchaltung. 
8. Birtihaftspeographie mit Warenfunde: 


Allgemeine Wietfcaftsgeographie, eingehend die Wirtfchaftsgeographie Deutichlands unter 
Verüdfihtigung der wichtigften Anduftciegweige. Die Bertehesiuege und Vertehrsmittel, Gesinnung, 
igenfehaften und Verwendung der wichtigften Pandeleiaren 











9. Voltswirtigaftstehre und Finanzwifienihaft. 

Grmdbegeiffe der Voltswirtichaftstchee unter bejonderer Verücfichtigung des Geld-, 

Münz-, Banks, Vörfen- und Atienwefens, der Daudels: und Bertehrspoltit, der gewerb- 

Then Irbeiterfeage und des Berfiherungsiwefens, jomie Cutwillungsgefchichte der 

einzelnen volfstietfcheftficen Richtungen. 

d. Grundzüge der Finangwiffenfcaft in Beziehung auf Zölle md Steuern, Gemeinde 
und Stoatsfaushelt 








10. Öejepestunde: 


Handels:, Wedhfel: und Seerect, fowvie die für den Kaufmann wichtigften Beftimmungen 
des bürgerlichen Gefepbudies, des Givilprogefjes und der Gewerbeordnung; 
Patentrecht, Marten: und Mufterfchut, Konkursorduung, Grundzüge des Staats:, Ber 
waltungs« und Bölferredhts. 
11. Handelsgeididte: 
Überficht über die Eutvidhung des Handels im Altertum und Mittelalter, eingehend bie 
Seidichte des Handels in der Neuzeit, namentlich vom 19. Iahejunbert an. 


12. Sehrvortrag und Methodik: 


Die Befähigung, eine gegebene Aufgabe wie im Schulunterricht zu behandeln, Kenntnis 
des Lehrplan für den Untereicht an Handelsfenlen und der Behandlung der einzelnen 
terrichtögegenftänbe. 





sıo, 

‚Jedem Berzecber ftet cs frei, fh aufer in der von ihm gewählten gebotenen Frembfpradie 
noch in einer oder mehreren andern Fremöfprachen (Englifch, Irampöfith, Spanifch oder Jtafieniich) 
einer Prüfung zu unterziehen. Dieje Ermeiterungeprüfung tan au) nad) dem Beftehen der 
‚Handelsfehrerprüfung noch abgelegt werben. DHee Abnahme erjofpt alührlich Durch das 
Londesgewerbeamt zuc Zeit der Vornahme der Handelslehrerprifung, 





su 
Über das Ergebnis der Prüfung euffcheidet auf Antrag des Prüfungsausfchufies das 

Lanbesgewerbeumt und erteilt denjenigen Bewerbern, Die die Prüfung beftauden haben, je na 

dem Ergebnis der Prüfung eine der vier Noten: jehe gut, gut, ziemlich gut, binlänglich. 
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Die Beftondenen erhalten eine vom Landesgenverbeamt ausgefertigte Urfunbe, 
sı. 
Die Bewerber, die nicht beftanden find, firmen die Prüfung nad; Ablauf ci 


wiederholen; wenn fie zum ziweitenmal nicit beftanden finb, werden fie fr i 
geisieen, 





sa, 
Die Brifungsgebühe beträgt 20 Mart und für jede Erweiterungsprüfung 5 Matt. Cie 
wird gleichgeitig mit der Cinberufung zur Prüfung im Cportelieg erhob 
Unbenitteten fanıı auf Anfudhen bie Gebühr ganz oder teihweie erfaffen werben. 








si 
Solange den Veftimmungen diefer Verordnung entfpredhenbe Qehekräfte nicht in genigender 
Zahl zur Verfügung fteben, tönnen auch foldje Berfonen, welde auf andere Weife die nötigen 
Reuntniffe erworben ud fi) in Erteilung von Unterricht an Hanbelsfehufen Gewährt haben, 
a18 Handefslehrer angefelt werben. 
Karlsruge, den d. Muguft 1907. 
Großherzoplices Minifterhum des Innern. 
von Bodman. 








von Difch. 


Verordnung. 
Com 5. Kuga 1007) 


Die Ausbildung und Brlfung der Gewerbeichrer betreffend 
sı 
Die Anftelung als Gerwerbefehrer it von dem Beftegen der Gewerbeefrerprüfung abfängig, 
Diefe zerfällt in eine Vorprüfung und eine Hauptpräfun. 
s2 
Die Prüfungen werden alührlich an Sipe des Qandesgeiverbenmts durch einen von Diefem 
deftltten Asfchuß abgenommen. Den Borfp in dem Ausichui führt der Direltor des Landes: 
gewerbeamts ober der von biefem zu eruenmende Stellvertreter. Der Musfehuß entfcheidet Durch 
Meheheitsbefchlui; bei Stimmengleichheit gibt der Worfipende den Ausfchlog, 
53. 
ift bedingt durch den Radhveis: 
Stnatsangehörigteit; 


Die Zulaffung zur Vorpräfut 
1. der badifchen 
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2. der Aufnahme unter Die Volfefcpultandidaten oder der Reife für Die achte afie einer 
Mittetjchule 

3. des Yeuchs der drei erften Mlafjen der Gewerbelehrerabteilung der Baugewerfejcjute 
in Karloruße. 





s4 
Zur Hauftprüfung werden diejenigen Bewerber zugelafien, welde Die Worprfung beftanden, 
bie vierte bis fiebente Stlafie der Gewerbelehrerabteilung der Baugewerkefchufe in Starlsruhe bejucht 


Haben und den Nadyweis. der vorgeehriebenen pratifen Tätigfeit in Gewerbebetrieben ($ 
erbringen. 








Die praftifähe Tätigfeit in Gererbebetrieben hat fd) bei Volfsfcultanbidaten auf mindeftens 
ein Jahr, bei Bewerbern, die Die Neife für die achte Kaffe einer Mittelfchule befiken, auf 
mindeftens zwei Jahre zu erftreden und muß abgeleifte fein, bevor der Befu) der vierten 
lnffe der Genverbelejrerabteitung der Yangeiverfechute in Narlsrube erfolgt. In Die praktifche 
Tütigteit wird die zur Anfertigung von Ferienarbeiten für die Baugemerfefdne in Gewerber 
betrieben sugebrachte Zeit nicht eingeredwet. Eine nähere Anleitung über die Ableitung der 
praftiien Tärigfeit wird das Landesgewerbeamt erlafi 


86 
Dat Minifterium des Innern fann von der Erfüllung vorftehender Vorfeheii 
mahınsweife Rachficht erteilen. 














$7. 
Die Zulaffung zur Prüfung tan verfagt und die bereits auspefprochene wiberrufere 
werden, wenn begründete Zieifel Hinfigtfic, der Unbeicpoltenbeit des Beiverbers obmalten, 


s® 

Das Gefud) um Zulaffung ift am das Laudesgewerbeamt {riftid) einzureichen, 

Im demfelben it anzugeben die Urt der Prüfung, welcher fi) der Yewerber unterziehen 
wit, fotvie bei der Meldung für die Hauptprüfung, od fie fich Hauptjächlidh auf das hodban- 
tedpnifche, mafchinenbautedjuifche oder Tunftgewerbliche Gebiet erfteren fol. 

Dem Gefuch find beizufügen: 

1. ein fürer Lebenslauf mit Angabe von Zeit und Ort der Geburt, des Belenntnifies und 

dos Wofportes des Ververbers, fowie des Ranıens, Standes und Wobnorts feiner Eltern; 

2. die Nacteije über die vorgeifjriebene Vorbildung und Beichüftigung; 

3. ein Genmundsgengnis; 

4. der Nachweis über die Cadifche Stantsangehörigleit. 

Die Nachweiie find in Urjcheift vorzulegen. 

Auf Grund der Meldung entjceitet das Landespeiwerbeamt, ob der Ververber zur Brifung 
auzulaffen ft: 
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;% 

Die Zeit für die Abhaltung der Prüfung wird vom Candesgewerbeamt feitgejept und 
mebft der Unmeldefrift befannt gegeben. 

310. 

Die Prüfungen zerfallen in eine fchriftliche und eine münblicje; bei der" Hauptprüfung 
finder auferbem eine Leeprobe ftatt, 

Die fheitichen (graphühen) Arbeiten find Maufuracbeiten. Die Benüpung von Hilfe: 
mitteln (Lehebeften, Tabellen und dergleichen) ift mr geftattet, wenn und fomeit dies bei den 
einzelnen Yufgaben ausbrüdlic) beftimmt ift. 

Die Prüfungen eritreden fih auf folgende Fächer: 


A. Vorpräfun 





Deutjeen Muffah, 

Mathematit, 

Darftellende Geometrie, 

Boylit, 

Semie, 

Elemente der Methan, 

Freifandgeichnen und Malen. . 


B. Hauptprüfung: 
1. Für dos Hachbautedmifdie Gebiet: 
“1. Banfonftruftionsfehre und Entwerfen in Ctein, Holz und Gifen, 
2. Grundzüge der Nafinentefte. 
1. Für das mafchinenbautednifche Gebiet: 
1. Mafinenlehte, 
2. Grundzüge ber Ciettrotednit, 
3. Grundzüge ber Yaufonftruftionsfehre. 
AM. Gemeinfam für das Horbautedfuihe und mafcjinenbantechnifce Gebiet: 
1. Formentefre und Grumdzlge der Gefciäfte des Aunfthandwerts und der funft- 
gewerbtichen Zedjniten, 
2. Materiafienlejee und medanifche Technologie, 
3. Angervandtes Zeichnen und Malen, 
4 





. Modellieren, 
>. Voltswietfihaftstchre und Gejepestunde, 
6. Buchführung und Stoftenberechmung, 
7. Sehrvortrag und Methbit 
AV, Für diejenigen, welche auf Grund ihrer Befähigung für das tunftgewerbliche Fach von 
dem Prüfungsfach „Grundzüge der Mafchinenfehre” (1, Ziffer 2) und „Mofdinentefre” 


xxıv. au 
(U, Züfer 1) befreit wecden, teitt eine Erweiterung der yeichnerüfdhen und Funftgewechlichen. 
Fächer (U, Ziffer 1, 3, 4) ein. 

sı. 


I den einzelnen Prüfungsfächern werden folgende Anforderungen geitll 





A. Für die Forprüfung. 
1. Deuticer Auffab: 

Scheftiche Bearbeitung eines dem Anfchanumgötreis der Baiwerber nicht fernefiegenben 
Themas, 

2. Mathematit: 

Allgemeine rithmetit, Gewerbliches und Gefhäftsrehmen. Ofeihungen des erftan und 
zweiten Grades mit einer und mehreren Unbefannten. Logarithmen. ritfmetiiche und 
geometrifcpe Reifen. Ziufeszins: und Renteneedimungen. Rombinationstehre. _Binomifcer 
Lehrjag. Elementare Theorie der Magima und Minima, bene Geometrie. Stereomekric 
Ebene Trigonometrie. Ausgewählte Stapitel aus den Elementen der analptifchen Geometrie 
der Ebene. 





3. Darfellede Geometrie 

Gerade Linie und Ebene im Naum. Strumme und winbfehiefe Flächen. Durhdringungen 
frunenr Flächen mit Ebenen, Sepeifgmite Gegenfetige Durchdringung frummer Flächen 
Tangenten und berührenbe Ebenen. Beftimmung der wahren Gröhe von treten md ebenen 
Figuren. Abwielung Feummer Flächen. Berftredung nicht abwidelbarer (ächen. Anwen 
dung der Darfteflenden Geometrie auf wichtige peaftiche Beifpiele. Schattenlehee. Perfpeftive. 


4. Boni 

Kemmtais der phofifalihen Ercheimungen und Gefepe mit efementarer Begründung, 
insbejonere Licht, Wärme, Mognetisnus und Elekteiität, Aenntnis der phofialifchen Onftenmente 
und bung im Gebrauch der für den Schulunterricht in Betracht tommenden Apparate 


5. Chemie: 

Ntenntnis der Grumdbeptiffe, der Darjtellung und der Eigenichaften der wichtigften Elemente 
und deren Verbindungen anf dem Gebiet der anorganifchen umd orpanifcen Chemie, foweit 
fie file das Gewerbe von Heruorragender Bedeutung ind. Das Wichtigfte aus der hemichen 
Tedmologie, Übung im Egperimentieren. 








6. Elemente der Medanit 

Lehre vom Gleichgetsicht und von der Bervegung der feiten, fläifigen und gasförmigen 
Körper. Die einfachen Mofchinen, 

Graphifche Statit und Feftigfeitstehre und deren Amvendung auf einfache Konfteuttionen 
aus dem Gebiete des Hochbaues und Majehinenbaucs 
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7. Greibanbgeiduen und Mal 


Fertipfeit_ in den verfihiedenen Zeichen und Malteehnifen. Einfadhe Ratırraufnahmen. 
Gtemente der Formenlehre 





b. Hür die Saupfprüfung. 
1. Hl das hohbantednilhe Gebiet: 
1. Boutonfiruftionsiepre und Entwerfen in Stein, Holz und Eifen. 


a. Stenntnis der Robbanarbeiten: 
Mauerverbände, Raminanlagen, Baddedung, 
Maueröffmmgen (Zeufter, Türen und dergfeiden), 
Gerwölbetonftruftionen, 
Abortanlagen, 
Treppen in Stein, Holz und Cifen, 
‚Holzperbindungen, Valtenlagen, Niepelwände, 
Dachtonftruftionen, 
b. Kenntnis der Ynnenbanarbeiten, insbefonbere Schreiner, Glafer- und Cchloferarbeiten, 
Kenntnis der einfachen Eifentonftruftionen, 3. ®. der Säulen und Deren, 
arbeitung von einfchlägigen Yufgaben nebit Entwerfen von Gebäudeteiten u 
Stein, Holz amd Cijen, 





9. nd Sprengtverte, 








im. 











2. Grundzüge der Mafcinenlehre: 





a. Befdpreibung der Mafchinenefemente und der einfachen Mafchinen, 
b. Aufnahme eines Mafchinenteils in Stigge und auf Grund derfelben in Neingeicmung, 
e. Bearbeitung von einfachen Aufgaben aus dem Gebiete des Mafchinenbaues, 








1. Zür das maftinenbautehnüfhe Geier 
1. Majchinentehre: 


Beredpuung und Konfteuktion der Majhinenelemente einfchlichlich der turbelgetriebe, der 
Transmiffionen, der Pumpen, der Hebezeuge, der Tampftefiel, der Dampfmafdsinen und der 
Gnbraufifchen Motoren, Nenntuis der Gnsmotoren ud der Mertzeupmafjinen, Berechnung 
der Überjchungen, Gefehwindigferten und dergleichen 








2. Grundzüge der Elettrotegnit: 





Ageneine Grumbzüge. Derechmng einfacher Leitungen für Hausinftellation. Die 
betamnteften Anmenbungen des efeftrichen Stromes. Nenntnis der einfachtten eeftrifchen 
Maichinen für Oleictrom und ihre Wiekungsweiie 
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3. Grundzüge der Voutonftruttionsiehre. 
. Kenntnis der einfachen Yaufonfteuftionen, 
1. Benrbeitung einfadjer Mufgaben aus den Gebiete der Hochbaufonftruttionen in Stein, Holz 
und Eifel. 
1. Gemeinfem für das hotbantehnife und das mafcinenbantedmife Gebiet: 

1. Formentehre und Grundzüge der Gedichte des Nunfthandwerts und 
der funftgewerblichen Tedhniten: 

Eutwerfen von Stein, Hol: und Netallformen. 
Gefictlicher Überbiid über die Entwicklung des Kunftgewecbes 

Tedhniten. 





der Hauptjächlicften 


2. Materialienfehre und mehanif—e Tednologie: 


Die wichtigften in Gewerbe vorfommenden Materialien, deren Eigenjchaften, Verwendung 
und Verarbeitung. Die wichtigften Werkzeuge und Werkzeugmajdinen. 


3. Angewandtes Zeichnen und Malen: 
Entwerfen von einfachen, jhmäcenden ormen mit ud ohne Untwendung vorr Farben. 


4. Modellieren: 
Modellieren eines einfachen Ornaments nad gegebener Zeichnung 


5 Boltswirtfgaftsiehre und Gefepesfunde, 


Das Wichtifie aus der Voltswirticaftsiehte mit befonderer Beridfichtigung der gewerb 
idyen Bedürfnffe und der auf gewerblichen ud fezialem Gebiet in Baden betehenden Einrid 
tungen. Meichs: umd Candesverfaffung. Ctants- und Gemeindeverwuftung. Die wicht 
Veftimmungen aus dem bürgerlichen Gcfeghuch, Handele- und Werhjelseht. Gerichtsverfaffung 
amd verfahren. 

Das Wichtige aus der Gewerbeordnung, namentlich Organifation des Handwerks und 
Ucbeiterfcjug. Arbeiterverficherung. Genoffenfhaftswefen. Landeshauording. Die Grundzüge 
der Stenergefebgebung des Neicps und des roherzontumes, 














6. Buchführung und Koftenberegmung 
Die Grundzüge der doppelten Buchführung, der Noftenberechnung und der Kontofortentlehte. 


7. Gehrvortrag und Methodik: 


Die Befähigung, eine gegebene Aufgabe wie im Schulnntereidit zu behandeln, 
Remutnis der Lehrpläne für den Unterricht an den Gewerbefchulen und der Behandlung 
der einzelnen Untereichtsgegeuftände 
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sız 
Über das Grgebuis der Prüfung enticheidet das Lanbesgemerbeamt auf Antrag des 

Prüfungsausfchuffes und erteitt denjenigen Bewerbern, die die Prüfung beftanden Haben, je 

nad dem Ergebnis der Prüfung eine der vier Noten: fehr gut, gut, ziemlich gut, Hinlängli. 
Die Bejtandenen erhalten eine vom Landesgewerbeamt ausgefertigte Urkunde. 





sa 
Die Bewerber, die wicht beftanden find, fönen die Prüfung nad) Ablauf, eines Jahres 
wiederhofen; wer fie zum zweiteumat wicht beftanden find, werben fie für immer zurld 
gerviefen. 
su 


Die Prüfungsgebüe beträgt 20 Marl. Sie wird gleimhjeitig mit der Einberufung zur 
Brüfung im Sportebeg erhoben. 
Unbemitteleen tanın auf Unfuchen die Gebühr gang oder teilweife erfaffen werden. 











sa. 
Die vorfieheuden Beflimmungen finden auf Diejenigen Bewerber Amvendung, die int 
Winterhalbjahr 1905/1906 ober fpäter die erfte Mate der Gewerbeiehrerabteitung der Bau 
gerertefcjule in Starlerufe befuchten. Für die älteren Verwerber beiben die bisherigen Bor 
fehriften maßgebend. 
tarfsruhe, den 5. Muguft 1907. 
Grofherzogliches Ninifterium des Innern, 
don Bodın 
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Gefees- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsrupe, Montag den 12. Auguft 1907. 








Inpalt. 
Bandeöhereiige Berorbmunge die Vorbriteng [ür dea bern Mentihen Die {n der Finanermetung 
and in Br Oienbaheraftung Ktefend. 





Landesperrlice Verordnung. 


(Com 3. Yuguft 1007.) 
Die Vorbereitung für den Höheren Afenticen Diet in der Finangoermaltung und in der Cifenbahn 
Beratung betreffend 
Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Auf Antrag Unjeres Minifteriums der Finanzen jowie des Minifteriums Unferes 


Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten und nach Anhörung Unferes Stantsminifteriums 
Haben Wir befchloffen und verordnen, mas folgt: 





1. Einfeitung, 
sı 


Wer die Befähigung zum höheren Finanpdienft erlangen will, muß 

a. die erjte Prüfung nad) Vorfehei 883 Bis 7 ber Ianbeößerrfichen Berordung 
vom 15. Mai 1907, die Vorbereitung zum Höheren Üfentticien Dienft in der Iuftiz 
der ine Wermaltng befab (Bephet- und Rrsrbnupäat Get 180), 

eben, 

b. Hierauf während dreier Jahre der prattihen Vorbereitung im Iuftig- und im Finanz: 
dienft fi widmen ($$ 4 und 5 diefer Verordnung), 

ce. endlich die Stanteprüfung für den höheren Finanpdienit beithen. 


s2 

Wer außerdem die Befähigung zum höheren Eifenbagnverwaltungedienjt erlangen will, muf 

a von der unter $ 1% vorgefehenen dreijährigen Worbereitungsgeit ein Jahr fi) dem 

prottigen Dienft in der Eifenhahnvertwaltung widmen ($ 6 diefer Verordnung) md 
fee unb Berorbnungasa 00. Ei 
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b. in ber Staatsprüfung ($ 1c) auch die befondere Prüfung für den Höheren Gifenbahn- 
vermaltungsbienft heftehen. 
3. 

1. Wedhtsprattifanten, die in den hößeren Ginangdienft übertreten wollen, haben ein dahin 
Tautendes Gejucd) binnen einer Mode nach ihrer Aufnahme als Rechtepraftitant durch Der: 
mittelung be& Iuftipminifteriums bei dem Finangminifterium einzureichen. 

2. Das Finangminifterium entfeeibet unter Berdfihtigung des Bedarfs der Finanye 
verwaltung und der Cifenbahnvermaltung mit dem Worbefaht fpäterer Erbringung des Rad 
weiiee einer befeieigenden Ableiftung des Yuftigporbereitungsbienftes ($ 4 Ablah 1 diefer 
Verordnung) Über die Aufnahme der Berzerber in den hößeren Finanpdienft. 


sa 

1. Die Unwärter für den Höheren Finangdienft haben fidh zunächit mindeftens adıt Monate 
fang in dem Iuftigdienft praftie) vorzubereiten. Hiervon folen fünf Monate bei einem Amts: 
gericht und brei Monate bei einem Notariat, dad mit Grundbuchfachen befaßt ift, zugebracht 
werden. ®iejen Vorbereitungsbienft Haben die Rechtsproftitanten, ofne die Entfcheidung über 
ihr Gefuch um Übernahme in den (inanzdienft abzuwarten, binnen zwei Wochen nad) der 
Aufnahme als Rechtepraftifant zu beginnen. 

2. Feüheftens zwei Wochen vor Beendigung ihres Juftigoorbereitungsdienfies (Ubiap 1) 
tönnen fie um ihre endgüftige Übernapme in den höheren Yinanpdienft nadjuchen. Die 
Gefudje find von der fie befdäftigenden Stelle unter Anfctup von Dienftzeugniffen dem 
Fuftiyminifteriunt vorzulegen, welches fie mit ven Berfonalatten dem Finangminifterium übermittelt. 

3. Das Finanzminifterium beflieht nun endgültig über die Aufnahme der Anwärter, 
ernennt die Xufgenommenen zu Finangpraftifanten und ftelt iguen eine Urkunde Gierüber zu. 














I. Braftifher Vorbereitungsdienft als Finanzpraftitant 
5 
1. Die Ginansprattitanten haben fid) wäßeend eines Zeitraums von zwei Jafren und vier 
Monaten bei den Finanziellen praktifc) auszubilben. 
2. Von diefer Borbereitungsgeit follen in der Negel 
a. 6 Monate zur Ausbildung im Finanzamtedienft, 
b. 8 Monate zur Ausbildung im Zol: und Reichöfteuerwefen, 
©. 6 Monate zur Ausbildung im Direlten Steuertvefen, 
d. 5 Monate zur Ausbildung im Domänendienft und 
©. 3 Monate zur Vehhäftigung bei einer Rolegialbehörde 
dertoenbet werben. 
3. Abweichungen von biefen Briften fönnen von dem Sinangninifterium aus befonberen 
Gründen getattet werben. ud Yönnen bie einzelnen Abfdinitte ber Borbereitungegeit ver: 
fängert werden, wenn e$ zur genügenben Musbilbung des Braftitanten erforderlich eric 
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ss 

1. Diejenigen Finangprattitanten, die fi dem höheren Eifenhahnvertwaltungsbienft widmen 
wolfen, Haben ihr Gefuch um Zulaffung zum Worbereitungsdienft in der Eifenbaßnverwaftung 
ipätefens ein Jahr nad) ihrer Grnenmung zu Finanzpraktifanten drcdh Vermittelung des 
Finongminifteriums an das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu richten. Dabei 
iR durch Vorlage eines nach den dafür Geftchenden Vorfehriften auszeftellten Zeugniffes eines 
badiichen Vahnarztes der Nacrveis zu erbringen, da ber Mumärter die für den Eifenbahn: 
dienft nötige förperliche Nüfigteit und Gewanbtfeit und ein ausreigendes Hör, che uud 
Farbenunterjcheidungsvermögen befipt. 

2. Die zum Vorbereitungedienft in der Gifenbaßnverwaltung zugelaffenen Sinanzprattifanten 
Haben fi; während des Zeitraums eine Jahres nach den vom Minifterium der auswärtigen 
Ungelegenfeiten zu erlofenden Beftimmungen im Eifenbahnbienft praktifd) austubilden. Die 
Worbereitungsgeit für diefen Dienft fan durd) das Minifterium der auswärtigen Angelegen: 
heiten im Benehmen mit dem Finangminifterium verlängert werden, wenn dies zur genilgenden 
Ausbildung des Brattitanten erforderlich ericheint. 

3. Bei diefen Praftitanten wird die unter $ 5 Mbjap 2 vorgefehene Vorbereitungsgeit 
entfpredend gefücst, 

















s2. 
1. Das fFinanpminifterium weift die Praftifanten den einefnen Stellen au, wobei es — 
foweit 08 fich um eine umentgefttiche Befchäftigung handelt — auf die Wünfche der Beteiligten 
tunlichft Nüdficht nimmt. Die Dienftleiftung fol jedenfalls im erften Jahre der Ausbildung 
im Pinangdienft unentgeltlich fein 
2. Die Zumeifung der zur Vorbereitung im Eifenbaßndienft zugelaffenen Brattitanten zu 
den eingefnen Dienfttelen ift Sache des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten. 


s8. 

Vernachläfigt ein Finanzproftitant feine praftifge Ausbildung Durch fortgefepten Mangel 

an Sleiß, fo Tann er von dem weiteren Vorbereitungsbienft ausgefchloffen und in der Lifle 
der Finangpraftifanten geftrichen werden. 





MI, Die Staatsprüfung für ben höferen Binaugbienft 


89. 
1. Spätetens im vierten Stolenderjahr nad) feiner Yufnafme als Necspraftitant Hat 
fich der (inangpraftifant der Staatsprüfung für ben höheren Fimanzdienft zu unterziehen. 
Dieje Frift verlängert fi um eim Jahr, wenn durch den einjährig:freimilligen Dienft der 


Vorbereitungsbienft unterbrochen werden mußte. 
3 
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2. Die Staatsprüfung wird alljähelich im Spätjahe durch eine vom Finangminifterium 
zu beftefende Kommiffien, der ein Mitglied Diefes Winifteriums vorficht, zu Karlöruße vor- 
genommen. 

Für die Prüfung in den Cifenbahnfäcreru ($ 6) bezeichnet das Minifterium der aus: 
wörtigen Angelegenfeiten die zu der Prifungsfommilfion inzutretenden Konmiffäre aus der 
Zaht der Mitglieder diefes Minifteriumg fowie der Generalbiretion der Staatseifenbahnen, 

3. Für die Teilnahme an der Staatsprüfung Hat jeder Finanpratiitant 40 M zu ent: 
richten. 





gı0 

1. Die eigenhändig gefcheiebene Anmeldung ur Staatsprüfung ift im Lauf des Monats 
Dftober an das Finonzminifterium zu richten. Much Hat der ic) Melbende nachgumeifen, daß 
er feiner Militärpflicht genügt hat oder vom Militärdienft ganz oder teifweife befreit ift. 

2. Das Finangminifterium bejchlicht — bezüglich der aud) für den Höheren Eifenbahn- 
verialtungsdienft zu prüfenden Anwärter nacp Benehmen mit dem Winiterium der aus: 
würtigen Mugelegenfeiten — über die Zulaffung zur Prüfung und ruft die Pratiitanten 
unter Benachrichtigung von der Zulaffung zur Prüfung ein. 

3. Bratitanten, die nach den erhobenen Zeuguiffen nidft genügend vorbereitet erfcjeinen, 
fotten einfweiten zuridgemiefen werben. In biefem Falle wird dem Prattifanten eine ents 
Äpredhende Ergänzung des Worbereitungsbienftes innerhalb beftinmter Frift zur Auflage ge- 
macht. Somit er diefer Wuflage nicht in genügenber Weife nad, fo wird er für immer 
von der Prüfung zurüdgeriefen. 














su 

Gegenftände der Staatsprüfung find: 

1. Voltswirtfhaftefehte (insbejonbere Agrarpotitit, Gererbepofiit und foginte Gefep: 
gebung); 

2. Finonpiffenichaft, deutfches und badifches Finanz: und Steuerrecht (enfchlichlich des 
badifchen Gemeinde: und Kircenfteuerwefene); 

3. Finangftrafrecht und Finanzftrafverfahren; 

4. Betreibungemefen; 

5. Etat, Kaffen- und Rechmungemefen; 

6. Grundbuchtect 

7. Babies Beamtenrecht und Behördenorganifation. 

Fe nach ihrer Wabl Haben die Braftitanten auferdem nad) in einem der folgenden 

Fächer oder in beiden der Prüfung fih zu unterziehen: 

8. Landwirtfcaftsichre (unter Beicpräntung auf die Düngerlehre, Pflanzenprobultions: 
nnd tandiwirtfchftliche Betriebslehre); 

9. Gemerbetunde (unter Beihräntung auf die Gährungsgeiverbe, Sohfalzgewinnung, 
Suderfabritotion, Gewinnung und Cigenfcpaften der wichtigften Metalle). 
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sı 

Die Anwärter für den höeren Eifenbahnverwaltungsdienft Gaben ftatt in ben unter 

ec 8 und 9 genannten Fäden in nachfolgenden eine Beüfung abzulegen: 

Wejentiche Vefiimmungen der Eifenbaßnertehrsorbuung und der Gifenbahubau- und 

Vetriebsorbnung; 

b. Entwidelung und jepige Einriditung des deutfihen Gifenbahmefens im allgemeinen 
und des babifchen Cifenbabmvefens im befonderen; 

©. Eifenbahn-Etat-, Kaffen- und Rehuungsefen; 

d. Entridelung des Tarifmejens, Grunbfäpe der Larifbildu 

©. die Bauptjächtichten tehnifchen Orunbfäge über Eifenbahn 
‚Betrieb. 


ss 














jan, Unterhaltung und 


sıa 

1. Den zur Prüfung erfchienenen Prattitanten werden zunäcft gemeinfaftlice Fragen 
aus den in $ 11 bezeichneten Fächern zur chriftlicgen Beantwortung vorgelegt. Einzelne 
der Gragen aus den Fächern unter $ 11 Ziffer 2 6iß 6 follen die Löfung praftifcher Fälle 
betrefen. Die Anwärter für den höheren Eifenbahvermattungsbienft Haben ftat der fhrift: 
tichen Fragen auß den in $ 11 Ziffer 8 und 9 genannten Fächern jolhe aus ben in $ 12 
aufgeführten Gebieten zu beantworten. Db und welche Hilfsmittel bei der fepiftlicen Brfung 
geftattet find, beftimmt die Brüfungsfommiffion. Die beiläufige Zahl der Fragen für jebes 
Fach wird durch das Finangminifterium, bezüglid) der Prüfung für den Höheren Eijenbahn- 
verwaltungsbienft nach Benehmen mit dem Winifterium der auemärtigen Angelegenheiten, 
fetgefet. 

2. Sodann wird jeder Prattifant einzeln in ben Fücern mündLid) geprüft, hinfihtlich 
deren dos Finanzminifterium und bei den Anwärtern für den häheren Eifenbafnverwaltung 
dienft bezüglich der im $ 12 genannten Fächer das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
eine mündliche Prüfung vorfreibt. ud) tann bie Prifungstommiffton anorbnen, dafs noch 
in weiteren Fäden mündlic) geprüft werde. 


su 

Wer fih bei der Prüfung unerlaubter Hilfsmittel bedient oder wer minblice ober 
Ächrifuicge Mitteilungen von andern annimmt oder andern mad, wird von der Prüfung aus- 
geictoffen und fo angefehen, als hätte er fi) ihr nidt unterzogen. 





g16 

Wer wiederoft nad) der Einberufung zur Prüfung von diefer aurlitgetreten it, ohne 
daß er durd) Srantpeit oder fonftige unverfduldete Umftände verfinbert war, fol zu einer 
weiteren Prüfung nit mehr zugelaffen werden. Hat ft unverfchutbeter Actritt et 
nad) Beginn der mündlichen Prüfung ftattgefunden, fo tommt er dem Nichtbeftehen der 
Yeifung glei) 
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sic, 

1. Die Entfceidung über das Ergebnis der Prüfung erfolgt anf das Gutachten der 
Brüfungstommiffäre und auf fcheificen Vortrap des Vorftandes der Brüfungstommifion 
durch das Finanzminifterium auf Grund oleginler Beratung. Yn diejer Beratung kan, fomeit 
88 id) um die Entfcheibung über das Präfwgeergehnis von YUnmärtern für den höheren 
Gifenbahnveriwaltungsbienft Handelt, auch; ein Vertreter des Minifteriums der auswärtigen 
Ungelegenheiten teilnehmen. 

2. Die fir beftauden erfläcten Finanpraftitanten werden mad) der Reihenfolge ihrer 
Befähigung zu Finangaffeiocen ernannt nd erhalten eine Urkunde hierüber, worin zutreffenden 
falls zu Gemerten if, daf die Prüfung „vorzüglich“ oder „gut“ abgelegt wurde. 

sız 

1. Die Finanpproftitanten, welche die Stantöpräfung nicht beitanden haben, 
noch einmal, jedoch wur zu einer der beiden näcftfolgenden Prüfungen, melden 

2. Diejenigen Praftifanten, welde die Stanteprüfung zum zweiten Mate nicht beftanden 
Haben, werden für immer zurüchgeiviejen 














IN. Verwendung im ftantlihen Dienfte als Finanzafieflor. 
gı18 

1. Die Finangaffefforen, weldie die Staatsprüfung „vorzüglich“ oder „aut“ beftanben 
Haben, follen in Beyug auf etatmäßige Anfiellung vorzugsweife berüdfichtigt werben. 

2. Finanzaffefforen, welche die aftive Dienftpfiht im ehenden Heere oder in der Marine 
erfüllt und infolgedeffen beide Prüfungen oder wur bie zweite entipredhend fpäter. beftanben 
haben, follen anf Anfuchen in der Neiheufolge der in Der vorangegangenen Prüfung Beftandenen 
entfpreiiend eingeftellt werden. Über die Stelle der Einreihung entfcheidet das Finanz: 
minifterium, 








V. Dienftpoligei 


sı. 

1. Die allgemeinen Vorfcheiften über Dienftpofigei finden auf die Finangpraftifanten und 
Finangaffefforen mit der Mafigabe Anmendung, dab als nächftvorgefepte Dienfibehörde im 
Sinn dieer Vorfchriften die Rollegiofmitteftelle angufehen ift, in deren Gefchäftstreis fie 
befdäftigt find. 

2. Über Finanzpraftitanten und Finanzaffefforen, die nicht im Gefcäftstreis einer 
Solfegiafmitteltele oder anferhalb des Stantsbienftes beichäftigt find, feht die Dienftpolizei 
dem Finanpminifterium zu. 

3. Dos Finangminifterium it ermächtigt, Finangprattifanten und Ginanpaffeloren die 
durch die Beifung erlangte Befähigung wegen nmoirdigen Verhaltens auf beflimmte Zeit 
oder für immer zu entziehen und fie tepternfalls in der Lifte der inangpraftifanten und 
Finangaffefforen zu ftreichen 





Aa. a1 


VI. Übergangs: und Schlußbeftimmungen, 


s2. 

1. Diefe Verordnung tritt am I. Janıiar 1909 in Sraft. Iedoc) Fönnen die Beftimmungen 
der 6$ 3 und 4 diefer Verordnung fejon auf Nedhtöpraftifanten Anwendung finden, tele 
bie erfte jurififche Pefung im Cpätjahe 1908 Geftanden haben 

2. Die Stonteprüfung im Sinne Unferer Verordimngen vom 17. März 1BS1 (Gefetes: 
und Verordnungsblatt Seite 119) und vonı 4. Februar 1898 (Gefepes: und Verordnungsblatt 
Seite 183) wird feptmale im Spätjahr 1908 abgehalten. Die noch auf Grund der Staats: 
vrüfung nach den biößerigen Vorfehriften aufgenommenen Finanzproftifanten find von der 
Wblegung einer weiteren Gtaatspeüfung (8 9 f.) befreit. 

3. Die Staorepräfung im Sinne der $8 9 f. biefer Verordnung wird früßefens im 
Spärjahe 1911 erftmals abgenommen, foern in biefem Zeitpunft fh) Finanzpraftitanten 
melden, die [con den Vorfchriften der $$ 3 bis 5 biejer Verordnung genügt Haben. 





sa 


Das Finangminifterinm ift mit dem Vollzug diefer Verordnung beauftragt. Dasfelbe 
ift ermächtigt, von Grfühung einzelner Befimmungen au& befonderen Gründen ausnahmöneife 
Nadficht zu bewilligen, 





2 

Unfere Verordnungen vom 17. März 1831 (Gefepess und Berordmngsblatt Seite 119) 

und vom 4. Februar 1898 (Gefepes« und Verordiumgeblatt Seite 183) treten am 1. Janıar 1909 
aufer Kraft. 


Gegeben zu St. Mori, den 3. Yuguft 1907. 


Friedrich). 


von Du. von Darfcal. Honfell. von Bodman. 





Auf Seiner Königlichen Hoheit Yödften Befehl: 
Sieffelmeier. 





Brad und Werog von Waif & Bogeı in Karton 


Nr. XXVI. 32 


Grfehes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Karlsruhe, Dienstag den 27. Wuguft 1907. 








Intalt. 

Detenntmacungen: 5 Riniteriuns bes Broßbernonliden Haufes uud ber auswärtigen 
Kugetege Se Befepang der Sabelern: un Umerbremienfilen bi ba Meihp- um Slnibckrten mit 
Wltbrannäneen Betnffend; det Wunieriums Des Innern: Bir Von der Sbltern. und Unterbramtenfelen 
Bei den Semmematehöcen rc. mit Wiltraemörern been, 











Belamtmahung. 
(Vom 8 Auguft 1907.) 


Die Befehung der Subaltern. und Unterbeamtentelen bei den Reichs und Stantstehörben 
mit Wiftäramwärtern betreffen. 


Racftehend bringen wir in Abänderung der Belanntmachung des Grofperzonligen Staats: 
minifterhuns vom 21. September 1882 (Gefepes uud Verordnungsblatt Ar. XIX Cxite 275) 
1. den infolge des Gefepes über die Berforgung der Berfonen der Unterklaffen des Reichs 
heeres, der Naiferlihen M d der Staierlicen Schuptruppen vom 31. Mai 1906 
(eichegejepblatt Seite 593 f.) notwendig gewordenen, vom Bundesrat in. feiner 
Sipung vom 20. Juni d. I. beichfoffenen Nachtrag zu den „Grundfäpen für die 
Vefegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reiche: nnd Etantsbehörben 
mit Militäromvärtern“ von 1882, 
2. die gleichzeitig vom Bundesrat mit Geftung vom 1. Dfteber 1907 ab feitgelepte neue 
Faffung diefer Grumdfäge nebft Anlagen und Erläuterungen 
(Sentratblatt für das Deutfhe Reid, Ar. 32) zur öffentlichen Kenntnis 
Karlsruhe, den 8. Auguft 1907. 
Minifterium des Grofferzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenfeite. 
Im Nuftrage: 
von Ned. 








Werber. 


ehet und Vererbmungpsat 107. so 
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Naditrag 


zu den „Geunbjägen für die Bejepung der Subaltecn: md Unterbeamtenftellen bei den Heide 
md Stontsbehörden mit Militäranwärtern* von 1882. 





An die Stelle des Ansdends „Subaltern- uud Unterbeamtenftellen“ tritt die Beyeidh- 
mung „mittlere, Manplei: und Unterbeamtenftellen“ 

2 Zu $ 1. Der Ziilverforgungsfchein wird den Rapitulanten, die gemäß den Yeti 
mungen der $$ ID und 16 des Oefetes vom 31. Mai 1906. (Meidsgefepblatt Seite 593) 

gs Afpruch daran haben, nad) dem anliegenden Mufter | erteilt. 

Wem Unteroffisieren und Gemeinen, die wicht zu den Stapitulanten gehören, auf Grund 
des $ 17 des Gefepes vom AL. Mai 1906 der Muftellungsihein für den Unter 

gute D_beamtendienft verficben wird, jo it er nad) dem anliegenden Mufter I auszuftelen. Der 
Schein wird von der Militärbehörde erteilt, die über den Nentenanfpru) zu eutejeiden hat 

3. 3u $ 2. Soweit 6 an geeigneten giuilverforgungsberechtigten Bewerber Militär 
amwärtern) fehl, find die im $ 2 begeidneten Unterbeamtenftellen vorzugsweile mit 
Auabeen dos Mnftellungsfeeins zu bejepen ($ 18 des efepes vom 31. Mai 1006). 

4. Zu den $$ 3 und 5 bis 8. Welde Stellen zu den Unterbeamtenftellen zühfen 
und fomit auch dem Inhabern des Anftellungsicheins vorbehalten find, wird für den Reicht 
dienft ducch den Reichefanpler, für den Stantsdienft durch die Sanbesregierungen nad, Mai 
gabe der Anftellungsgrundfäge feftgefegt und in den Stelenwerzeichniffen erfihtlich gemacht. 

5. Zu $ ION. 6. Cine Vefcbeinigung nach Anlage B fünnen nur nad Perfonen er 
Hatten, die wor dem 1. April 1905 aus dem aftiven Militärdienft entlafen worden find ud 
mit Verforgungsgebüheniffen nad) ben bisherigen Gefepesvorpriften abgefunden werden. Im 
übrigen wird Die Befcheinigung wicht mehr erteilt 

6. Zu $ 14. DerAbjap2 gilt auch bevüglich der ärztlichen Zeugnife, auf Grund deren 
einem Kapitulanten mit fürzerer als ywölfjähriger Dienftzeit der Siviloerjorgungsichein erteilt 
oder einen Auhaber des Anftellungsicheins die Nente bewilligt worden it (8 16 ud. 17 
des Geiehen) 

7. Zu $ 15. Stelenanmvärter, die an Ctefle des Ziviverforgungsfäeins nadrägfich die 
Sivifoerforgungsentfchübigung oder bie einmalige Geldabfinbung wählen (88 20 und 21 des 
efetes), haben Hiervon den Anfteltungsbehörden, bei denen fie vorgemerft find, Anzeige zu 
erftatten und nd in den Bernerberverzeicjniffen zu freien. Im Falle der Wiederwahl des 
Zivitverforgungsfceins ($ 20 des Gejepes) oder der Wiedererftattung der einmaligen Geldab: 
findung ($ 22 des Gejees) werden fie auf Yntrag mit den Tage des Einganges der neuen 
Meng wieder in das Vererberverzeirpuis eingetragen, vorausgefegt, dahı fie dann noch die 
nötige Befähigung befiken. 

8. 3u $ 18. Mo nicht etwva die Leftimmungen unter Nr. 1 und 2 des $ 18 cin Vor 
superecpt begründen, Dürfen Inhaber des Anftellungsfceins nur dann einberufen werden, wenn 
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eine Vilitäramvärter vorgemerft find, oder wenn fih feiner der vorgemerkten givilberforgungs: 
berechtigten Stellenamwärter zur Annahme der zu befehenden Steile (Unterbeamtenftele) bereit 
findet (vergleiche vorftehend Nr. 3 und 4). 

Vor der Einberufung eines Milithramwärters oder eines Auhabers des Anftelungsfcheins 
Haben fidh die Anftellungsbehörden die Urfchrift des Ziviloerforgungsfcheins oder des Air 
fellungsfcheins vorlegen zu lafen. 

9. Zu $ 22 Wbfap 1 umd 3. Die in nicht etatmäfige Unterbeamtenftellen ei 
Herufenen Inhaber des Anftellungscheins ranpieren bei der Konkurrenz um etatmähige A 
fteltung mit den zivilverforgungsberetigten Stellenanivärtern, die nicht mindeftens acht Iahre 
im Hesce oder in der Marine attio gedient haben. 

Fu Beziehung auf die Beförderung in mittlere oder Ranzleibeamtenftetlen fd Inhaber 
des Anftellungefeheins ober etatmäfin angeftellte ehemalige Inhaber diefes Ccheines Iediglic) 
als nicht verforgungsbereihtigte Zivilperfonen anzufehen. 

10. Im übrigen finden die Beftimmungen der Anfteffungsgrundfüge vom 7.21. März 
1882 nebft Erläuterungen finngemäß und mit der Mafgabe aud) auf die Inhaber des An- 
fellungsfeheins Anwendung, dab berem echte fid) auf die Stellen des Unterbenmtendieuftes 
befchräuten. 

Die Behandlung des Scheine bei der etatmäfigen Aufteilung u. f. w. feines Jubabers 
regelt fig nach den SS 24 bis 20 der Anftelhungsgruudfäte. 

11. Zu den mad) den Muftern A, B und C auszufertigenden Zivifverforgungsfcheinen 
fü fortan die Nummer der Ipafibenfifte weg 
Bei der Hufftellung der Ciften uud Rachweifungen nach den Duftern F, & und H 
der Anftellungsgrunbfäge Find die Ergänzungen zu berücfichtigen, die fi) aus dem Pinzutritt 
der Juhaber des Anftellungsfcheins von elbft ergeben 























w 
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Mufter I 


Bivilverforgungsfdein.*) 


Dein (8er md Aamikemame, Tefarad md Trapeni u. 4m) ft gegenmwärtiger Zivil 
verforgungsfehein nad) einer altiven Mititärbieufgeit von 
Aufren Monaten 
erteilt worden, 
Er ift auf Grund diefes Scheines zur Verforguig im Zivilbienfte bei den 
Reichsbehörden, den Stantsbehörden aller Yundesitanten 
d den Kommunalbehörden u. . w. des Bundesftants, 
deffen Staatsangehörigteit er feit zwei Jahren befiht, 
wach Dafigabe der darüber beftepeuden Veftinmungen beretigt 











Der Iutpaber begieft eine Militierente von # 5 monatlid, 
NN. den m in) 
FRE (bchte, die übe den Wal af den 


Brieforgngefgein enjeiehen Yet) 


Mer: gu 
Dee Bintweforgaapetine) tif des Wilköreneksen) 
(8. der Senne) 











+) Far Aoım and are der Pnerorgungeldeise ud ie Beflnmangen der Zuhnele zu Meine A der Maheliuge- 
arandige wehgchnt 
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Mutter D. 


Xnftellungsfhein für den Aterbeantendient.) 


Dei (er und Hemitcnnane, Diafgrd and Trmppeuit am) Äft gegeimuärtiger Anftellungs: 
fein nad) einer aktiven Militärdieuftseit von 





Fahren Monaten 
erteilt Wordt 
Die Neigsbehörden, die Stautsbehörden aller Bundesitanten 
und die Kommunalbehörden u. |. w. des Bundesitants, 
deifen Stantsangehörigteit er jeit zwei Yahren befiht, 
Find verpflichtet, feine Bewerbungen um Anftellung in einer der den Militär 
aumvärtern md den Juhabern des Anftelungsfcheius vorbehaltenen Anterbeamten: 
ftelten nad) Mafgabe der darüber beftehenden Beftimmungen zu berücfichtigen. 





Der Infaber begiht eine Militäerente von “5 monalich 
NN, da u My 
(Sr) Rt, de übe di ihren de 





Aieengelgins euaiden dt) 


Mer: dab 
fx des Wafekangeiteine) Ankh des Mihvonkten) 
(Rt Dr Wenene) 


*) Der Mntelungsicheie iR in Form eines Buches — wie die Mihtiepöfie — anpaiegen und erhält cine Umihlan 
on gelber Farbe. Die Horbefete dh Imfhtons iR mi einem preben Meisehler ya Serben. Dem Mitehumaökbeur 
werben Radräfen Aber den Yegag der Men und über Die Aelkug kiner Japaber im Guiiefe vnedru 
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Hrundfäge 
für die Befepung der mittleren, Sanglei- md Uuterbeamtenftelen Gei deu Neichs: ud 
Staatsbehörden mit Milithromvärten ud Iuhabern des Anftellungejceins. 


sı. 
(1) Mititiramvärter im Sinne der nachftehenden Grundfäge it jeder Auhaber des Zivil: 
verforgungsfceing 
(2) Der Sivilerforgungefciein wird Kapitufanten, Die gemäf; den Beftinunungen der 
und 16°) dos Gefees vom 31. Mai 1906 Meichsgefehhlatt Seite 591) Mufpruc) darauf ha, 
auto & nach Anlage A erteilt, Much für foldhe Perfonen, die den Bieilverforgung 
trägtic) auf Orund des Militärpenfionsgefeges vom 27. Juni 1871 (Meichegefepblatt Seite 
and der Novelle vom 4. April 1874 (Reichsnefepblatt Seite 25) erhalten, wird ex nach diefem 
Mufter ausgeftelt 
(8) Wenn Unteroffgieren und Gemeinen, die nicht zu dei Kapitulanten gehören, auf Grund 
des $ 17°) dos Gefepes vom 31. Mai 1906 der Anftelluugsfchein 
ui» verliehen wird, jo it er nach Anlage 3 auszuftellen. Die Nedite der Yuhaber des Anftellunge: 
Fi eins befehränten fich auf die Stellen des Unterbeamtendienftes 
(4) Der Zivitverforgungsicein tan auch; ehemaligen Unteroffiieren erteilt werden, die 
mach mindeftens neunführigem alien Dienfte im Heere oder in der Marine in militärich 
organifierte Gendarmerien (Tandjägerforue) oder Schuperannfthaften eingetreten und dort als 
dienftunbrancbar ausgefcieven find oder unter Ginredunng der im Here oder in der Marine 
gugebradhten Dienftzeit eine gefannte attive Dienftzeit von zwölf Jahren zurücgelegt Haben. 
go 5 Der Ziwitverforgungsfchin it in diefen Fällen nad) Anlage © ansguftelen und hat nur 
—Güttigteit für den Neichsdienft und den Bivifdienft des betreffenden Staates, 
6.) Eind in eine militirie) organifierte Gendarmerie (Landjägerkorps) oder Schußmann: 
ichaft, in Ermangelung geeigneter Unteroffiziere von mindeftens neunjähriger aftiver Militär. 
dienftzeit, Unteroffisiere von geriugerer, aber mindeftens fechsjähriger aktiver Miitärdienftzeit 


























9) Die 99 18 um 16.008 Ofee® som 31. Mal 1008 Hauer 
su 
Kepttanen enserben Dart guörähege Ten den Hauch auf den Binierforgungefgen, wen fe yum Beamte 
ieig und Bracdbar einen. 
"Se Sinpureönung ven Arigsiaeen un eine Doppelehuung von Daft (#0) dt Hierbei ide 
ss 
optanen mit Heer ats muliäbcier Tiefe, die gen Teorıider Oberen im aiben Dienfe nt mehe 
wetenht werben Manen und Beat kon ber Thörchtre eufafen werden, hab Auloruc auf ben Silefrgengeiin, 
wenn fe zum Beamten wird und braukbnr efteinen 
+9 Der 8 17 Res Orete von DI. Mei IC La 
Den zit ya Den Meblnlntcn gevenkcn Untrffscen und Oemeiccn Tann. auf ihen Mutraz neden der 
Antec Anfelangfärin für dan Unsehcamtnbinf welchen werden, wenn Re Kun Lanten würdig und 
Brargor een 
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aufgenommen worden, fo darf ihnen ber Siviverforgungsfchein nach Anlage D verliehen werden, Mey, „, 
wenn fie entiveder eine gefainte aftine Dienjtzeit von fünfzehn Yahcen yurüdgelegt haben ader 
mach üprem Übertritt in die Gendarmerie oder Schupmmanufcpaft durd) Dienftbefchidigung oder 
nad) einer gefamten aktiven Dienftzeit von acht Japren bienftuubrnuchbnn nemorden find. Tiefer 
Schein hat nur Gültiglit für den Zivilbienft des betreffenden Staates, 

(6.) Die Erteitung des Zieilverforgungsfcheins und des Anftellungsiceins erfotpt in allen 
Fäten durch die Mititäcbehörde, die über den Aufpruch auf diefe Berforgung zu eutfeheiden hat 

(7) Denn Eintritt in eine militäriich organifierte Gendarmerie oder Schupmannfchaft feht 
der Eintritt in eine ber in den deutfehe Schufgebicten durch das eich oder die Landes 
verwaltung errichteten Schup- oder Palizeitrupyen oder die Anftellung als Grenz: oder Zoll 
auffichtebeamter in den Shupgebieten gleich. Cin auf Grad diefer Veftinmmug musgeftelter 
Bivifeerforgungsichein hat für den Neichevieuft fowie für den Zeilvienft aller Yundesftaaten 
Süttigeit; er wird nad) dem anliegeuden Dufter B durch den Neidpstanzter (Meichstofoninfamt” z, 
oder Neichsmarinenmt) auspeftellt. Diejenigen, die af Grund der vorfichenden Beftimmung IE 
den Zivilverforgungsfciein erhalten haben, ftehen in Bezug auf die Heibenfolge der Einberufung 
von Stellenanwärtern den im $ 18 unter Wr. 4 begeipneten Unteroffigieren gleich, infoneit 
fie im ftebenden Heere ober in der Staiferlichen Marine unter Hinzuredmung der Tienftzeit 
in den Schußgebieten eine Gejamtdienitzeit von mindeftens acht Yahren erreicht Haben, 

s2 

(1) Die mittleren, Kanyleis und Unterbeamtentellen bei den Meichs- md Stantsbehörden 
— jedoch ausfliehlich des Forftdienftes — find, unbefehabet der in den cingelnen Bundes 
tanten bezüglich der Berforgung der Mititieumvärter im Ziiienft erfaffenen weitergehenden 
Veftimmungen, nach Mahgabe der nachftehenden Grundfäge vorzugsweife mit Militäranmärten 
au befehen, 

(2) Soweit 08 an geeigneten zieitverforgungsberechtigten Bewerbern (Militäramwärtern) 
fett, ind die Unterheamtenftelen vorzugsmeife mit Inhabern des Anftellungsicheins zu befehen 



































s3. 
Ausiiießid mit Mititiramvärtern und — foweit 5 fidh um Unterbeamtenftellen 
Handelt — mit Jubabern des Ynftelungsfceins find zu befepen: 
1. in allen Dienftzweigen und bei allen Behörden, aufer bei der Neichstanylei, dem 
Auswärtigen Xnt, den Minifterirn der auswärtigen Angeiegenbeiten, deu Chiffier 
Gncenus, den Gejanbifihaften und Nonfulaten: 
die Stellen im Stanzfeidienft, einfehlichlich derjenigen der Lohnfchreiber, for 
deren Inhabern Tediglich die Beforgung des Sceibwertes (Mbfehreiben, Nein 
ichriften anfertigen, Bergleichen u. |. w.) und der damit zujammenhängenben 
Dienftverricjtungen obliegt; 
2. in alten Dienftzweigen und bei alfen Vehörden, aufer bei den Gefandtfchaften 

















xav. 


fämtficpe Stetlen, deren Obfiegenpeiten im weientlichen in medhanifchen Dienft- 
feiftungen beftehen uud feine tehnifchen Stemntnife erfordern, 


s4 
(1) Mindeftens zur Hälfte wit Mittäranwärten find zu befepen 
in. allen Dienftpweigen und bei allen Yehörden, aufer bei den Wi 
jonftigen Sentralbehörden fowie bei den Gefandtfejaften und Soufulaten: 
die Steffen der mittleren Yranıten im Yurcaudienfte (Jonrnak, Negiftratur 
Erpebitions-, Naltulatur, Saffendienft ud dergleichen) mit Ausichluß, der 
fenigen, für die eine bejondere wiffenfchaftliche oder. tehnifehe Worbildung 
erfordert wid 
(2) Bei Mmahıne von Bırrenudiätnren ift nach gleichen Grundfäpen zu verfahren. 





erien ımd 








(1) In welchem Umfange die wicht unter die SS 3 und 4 fallenden mittleren, Kanplei 
und Unterbeomtenftelleu mit Militäronörtern u. j. w. zu befepen find, ft unter Berütfichtigung 
der Anforbermigen des Dienftes zu beftinmen. 

.) Weldje Stellen zu den Unterbenmtenftelen zählen und jomit auch, den Inhabern des 
Auftellungsfcheins vorbehalten Find, wird für den Neichsdienft Durch den Neidjsfauzler, für ben 
Stoatsdienft durch; die Sandesrepierungen nad) Mahgabe der $$ 7 ud & jeftgefet. 


$6 

Infoneit in Ausführung der SS 4 und 5 eimelne Saffen von mittleren, Nanglei- und 
Unterbeomtenftelen für die Militicampürter w. . w. wicht mindeftens zur Hälfte vorbehalten 
werden Fünnen, Hat nach Möglichteit cin Ausgleich in der Aeife ftttzufiuten, da andere 
derartige Stellen desfelben Gefhiüftsbereichs in entiprechender Zahl und mit entjprerpendem 
Eintorumen worbefalten werden 





87 

(1) Über die gegemvärtig vorhandenen mittleren, Kanglei- ud Unterbeamtenftellen des 
Neichss und Stantsdienftes, die nach 883 bis 6 für die Militäranmärter u. j. w. vorzubehaften 
find, werden Verzeichniffe angelegt. Die Unterbeamtenftellen find darin befonders erfichtlich 
gu machen 

2) Gleicjartige Stellen, die in Zutunft errichtet werden, umterkiegen denfelben Veftimmnungen. 

$8 
er (1.) Die Anlage F enthält das Verzeichnis der den Militärammwärtern u. f. to. zurzeit 
A im Neichsbienfte vorbefultenen Stellen. 

(2) Die Verzeicnife begüglih des Staatsdienftes werden von den eingelnen Landes 
vegierungen aufgeftellt und dem Neichsfangler mitgeteilt. Scherer wird von ehvaigen Ausftellungen 
gegen Diefe Verzeichniffe den beteiligten Sanbesregierungen Nenntuis geben. 

3.) Die Verzeichnifie jowie etwaige Nachträge dazu werden durch das Zentralblatt für 
das Deutfcpe Neic) veröffentlicht. 
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‘9 

(1) Die den Mititäramvätern u. |. w. vorbepaltenen Stellen dürfen mit anderen Berfonen 

icht befept werden, fojern fh) Miitäranwärter u. |. w. finden, die ju deren Übernafime 
befähigt und bereit find. 

(2.) Es macht dabei feinen Unterichied, ob die Stellen dauernd oder nur geitweife beftehen, 

ob ein etatinäfiges Gehalt oder mr eine Diätarifce oder andere Nemumeration damit verbunden 
ift, 06 die Ynftellung auf Sebensget, anf Kndigung oder fonft auf Widerruf geicheht, 
8) Zu vorübergehender Vefchäftigung als Silfsarbeiter oder Pertreter Können jedoch auch 
erforgumgöberechtigte angenommen werden, falls qualifigierte Militäcanwärter md — 
bei Unterbeamtenftelen — auch aualifisierte Inhaber des Anfellungsfeheins nicht vorhanden 
find, deren Eintritt ohne unverhältwismäßigen Zeitverluft oder Koftenaufmand. herbeigeführt 
werden fan. 











sa 
Infoweit Vorfchriten beftegen ober erlafien werden, nad) denen die Befepung erledigter 
Stellen erfolgen fann oder vorzugsweile zu erfolgen hat 
1. mit Beamten, die einftweilig in den Mufeftand verfept find und Martegeld ober 
dem gleich zu erachteube Einnahmen besiehen, ober 
2. mit folden Mititieperfonen im Offiierrange, denen die Ausfiht auf Aufteltung 
im Zioildienfte verliehen it, 
finden jene Vorfchriften auch auf die Vefehung der den Miitäremwärtern u. f. w. vorbefat- 
fenen Stellen Amvendung. ud) Finnen die den Militäranwärtern u. j. 1. vorbefuftenen 
Stellen verliehen werden 
3. folhen Beamten, die für ihren Dienft unbrauchbar oder entbchelich geworden find 
und einftwetig oder dauernd in ben Nuheftand verfept werde miten, wenn ihnen 
nicht eine den Miitäranwärtern u. f. tw. vorbealtene Stelle verlichen würde, 
Bon folgen Berleihungen ift den zuftänbigen Sriegsnminiterium Stenntnis zu geben; 
4. de Vefipern des Forftverforgungsfcheins‘) gegen Rüctgabe diefes Sıheines, fofern 
gt seer Führung und ax Beten der erhefien 











®) Der Aererergumgftein fan gelesen Digeu bc f 
Aasonffunen water Plguben Webingungen welen werben. 
"mac Man} der 12 jenen Miiebcnget, were die 
ii onen Din, im übrigen aber in der See age 
fähigen aber Wiebe, worueer ib mins 5 Jahee in dem Dienfgrab eneb Oberligers 
oigeiet (in mifen, 
3: or Ablauf Der 2s ober 9 jährigen Mitrbienet, unter der Bein 
306 Forhldupene, moon Die 3 
A im aven Biene (cb« und gemfonientunfiig gemoren fr unD wenn eatcdr gfebich Die Erteifung 
Bes Siibeforgungelei vorgelriehen iR or wenn ihen ela Neuenasforatı uni wii, 
im Husabung Deö Felipe ode Yapeigcdiuße® Dur) wemiktelare Bienfkbähigung Bi Haze aber 
Wbefettihteli won Yol ober Mifreten fe und garnlonbienunfäkg genorden 
4. mat Mbif einer 12 feige Dinfge, ae Der Bebingung dr Veruäbarti gr Mu 
Bienen, jfen Me Jäger 
je Dauerad feßSenfunfäig gemerden frb und Aafprn anf ente Sen, 
(535 onpgebenen Fed mar Bene jeibienkunfbig anmeren Aad oder fh in Autitung 
an Qagtbifte unwerfhlbet Dur di eigene Mafe, Dur) Sturs and Tnfige Bektidigun, 
Benerne Beidiefunfßigti oder bauernde Aed- und Barnifeabenfunfähgtet ypteaen babe 


eieket: und Werobnuugstat 107. s 





it 3 Jafren (ri injhrig- reinigen mit 1 Jah) 
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19 Der Brauchbeteit zur Musabmy 
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eine Neichebehöcbe oder eine Pehhrbe des Getreffenten Staates vom der Anftellung 
eines mit Diefem Scheine Velichenen einen befonderen Vorteil für den Reichs: der 
Stoatedienft enwarkt; 

5. folden ehemaligen Militäcamwärtern, die fih in einer auf Grund ihrer Verforgungs: 
anfprüche erworbenen etatemäigen Ynftelung ($ 19) befinden oder infolge eingetretener 
Dienftunfäbigleit in den Muheftand verfept worden fin 

6. jolen ehemaligen Miltärperfonen, denen der Zivilverforgungsfchein tedigfich um 

desiwillen verfagt worden ft, weil fie fh nicht fortgefept qut geführt haben und 

die von der zuftändigen Miltärbehörde ($ 1) cine Befcheinigung erhalten Haben, 
da ignen eine den Militäranwärtern vorbehaltene Stelle übertragen werden fan. 

Eine folhe Befheinigung Fönnen nur noch Perjonen erhalten, die vor dem 1. April 

1905 ans dem attiven Wititäcdienft entlaffen worden find und mit Verforgungs: 

gebüheniffen nach den bisherigen Gejepesvorfchiften abgefunden werden. Im 

übrigen wird bie Befceinigung nicht mehr erteilt; 

fonftigen Perfonen, denen, jofeen es fihh um den Neichsdienft oder den Dienft der 

Landesverrvaltung von Eljaf-Lothringen Hantelt, durch Erlaß des Haifers, in anderen 

Füllen durch Exla des Landesherrn oder des Senats, ausnahmsweife bie Bered 

figung zu einer Yuftelung verliehen worden it. TDergleichen Berleifungen jollen 

jedoch nur für eine beftimmte Stelle oder für einen befimmten Dienftzweig und 
and) wur dann beantrapt werden, wenn cin bejonderes dienjtlihes Iutereffe dafür 
peftend zu machen it. Die Anträge find, wenn die Anfteltung im Reichsbienft 

Oder im Dienfte der Sanbesverivaltung von Eljaß-Lotheingen erfolgen fell, unter 

Mitvietung des Söniglich Preufifcen Ariegeminiftertums, wenn die Anftelung 

im Dienfte eines Bundesftaats mit eigener Militärverwaltung oder in deflen 

Wititärverraltung erfolgen fol, unter Vitviefung des zuftändigen Sriegsminifteriums 

zu fellen. In den übrigen Bambesftaaten at den Airteägen eine Mitteilung an 

die oberfte Militärbehörde des Erjaphezietes, innerhalb dein die Stelle befept 
werden foll, voranzugehen. Much ift diefer Militärbeörde von den erpehenbent 

Entfcpeivungen forie von eivaigen ohne Anteag erfolgten Berleifungen der Anftellungs: 

Berechtigung Nenntnis zu geben. 




















su. x 

(1) Stellen, die den Mitittramvärtern 1. f. w. mr tweife (sur Hälfte, zu einem 
Zrittel u. {.w) vorbehaften fin), werden bei eintretenden Bafatyen in einer dem Anteils 
verbältnis eutfpeedjenden Reihenfolge mit Mititiranwärtecn u. j. w. oder Zioilanwärtern befeht, 
amd zwar ohne Micfiht auf die Zahl der zur Zeit der Befepung tatfüchlich mit der einen 
oder anderen laffe von Nunvärtern befepten Stellen. 

2) Wird die Neibenfolge auf Grund des $ 10 unterbrochen, fo ift eine Ausgleichung 
herbeijuführen. Dabei find Perfonen, deren Aufteltung auf Grund des $10 Wr. 1, 3 and 7 
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ven, deren Yuftellung auf Grund des $ 10 Mr. 2, 4, 5 
je m. im Mnredjmung zu bringen. 

sıı 

(1) Die Mititäranwörter uf. 1. haben fid) um Die von ihnen begehrten Stellen zu bewerben. 

(2) Die Bewerbungen find an die für Die Mnftellung zuftändigen Reiche: oder Staats 
Behörden — IAnftelungsbeförden — zu richten, und zwar: 

1. von den noch im aktiven Militäcdienfte befindlichen Militäranwärtern durch Ver 
mittelung der vorgefepten Miltärbehörde; 

2. von den Angehörigen einer militärifd) organifieeten Gendarnerie oder Schupman: 
haft Durch Vermittelung der vorgefepten Dienftbehörde;, 

3. von den übrigen Militkranwärtern u. j. w. entweder unmittelbar oder did) 
Verimittefung des heimatlichen Vegirlstommandos, das jede eingeheude Vererbung 
ofort der zuftändigen Aftellungsbehörde miteit. 

sa. 

Die Mititärammärter u. j. w. find zu den im Nede ftehenden Bewerbungen vor oder 
nach dem Eintritt der Stellenerledigung fo lange berechtigt, Bis fie eine etatmäfige Stelle 
erlangt und angetreten Haben, mit ber Ynfpruch) oder Ausficht auf Aufegehalt oder dauernde 
Untertäung verbunden if 


erfolgt, als Zivilanwärter, Perit 
und 6 erfolgt, als"Wilitäramwärter u. 




















su. 

(1) Die Anftelkungsbehörden find zur Annafme von Bewerbungen nur dann verpflichtet, 
wenn die Ververber eine genfgeude Dualifitution für die fragliche Stelle oder den fraglichen 
Vienftzweig nadhveifen. 

(2) Behufs Feitftelung der törperlichen Qunlififation haben die Mititäcbehörden auf 
Verlangen die ärztichen Zeugnife, auf Grund deren gepebenenjalls der Zivilverforgungsfcheit 
erteilt oder einem Inhaber des Auftellungsfceins die Nente zugebilligt worden ift, mitzuteilen, 
fofern feit deren Ansftellung noch nicht drei Qafre verlofen find. 

(8) Sind für gewiie Dienfiftellen oder für geviffe Gattungen von Dienfitellen befondere 
Prüfungen (Vorpräfungen) vorgeferichen, fo Hat der Militäranwärter u. j. iv. auch dieje 
Prüfungen abzulegen. MAud) farm, wein die Eigentümficheit des Dienftzweigs cs exheifdt, 
die Zulaffung zu diefer Prüfung oder die Mmapme der Bewverbung überhaupt von einer vor- 
gängigen informatorifchen Bejchäftinung in dem betreffenden Dienftzweig abhängig gemacht 
werdeu, die in der Regel nicht über drei Donate ausgubehnen if. 

(4) Dei allen von Militäramvärtern u. f. w. abzulegenden Prüfungen 
feine höheren Anforderungen geftellt werden, als an andere Anwärter, 

6.) Für „guolifigiert“ befindene Yeiwerber werden Stellenampärter 


sh 
(1) Über die Boverbungen um nat) nich vofante Stellen fen Bir Antellungebehüden At 


Vergeicpiffe nad) Anlage G an, in welde die Stellenanwärter nad) dem Tape des Einganges 
51. 




















Pr 
u 
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der erften Meldung eingetragen werben. War die Dualifitation noch) dureh eine Priifung 
&orprüfung) nachgumeifen, jo fan die Eintragung auch nach dem Tage des Beftehens der 
Beüfung erfolgen 

(2) Die Stellenanmärter mäffen, fo lange fie feine Sivilverjorgung gefunden Haben, ipre 
Meldung jährlich zum 1. Dezember wiederholen. Bewerber, die dies unterlaffen, find in dem 
Verzeichnife zu ftreichen;; fie innen demnächft, auf erneuertes Yufuchen mit dem Datum des 
Einganges der neuen Meldung wieber eingetragen werbeit 

(8) Stellenantärter, die an Ctelle des Zivilverforgungsfceins nachträglich die Ziuif 
verforgungsentfehädigung oder die einmalige Gelbabfindung wählen ($ 20 und 21) des 
Gefees vom 31. Mai 1906), Haben Hiervon den Anftellungsbehörben, bei denen fie vorgemerft 
find, Anpeige zu erftatten uud find in den Berverbewerzeicpniffen zu freidien. Im Falle der 
Wiederwahl des Zieitoerjorgungsfcheins ($ 20 des Gefepes) oder der Wiedererftattung der 
einmaligen Geldabfindung ($ 22 des Gefepes)‘*) werden fie anf Antrag mit dem Tage des 
Einganges der neuen Meldung wieder in das Vewerberverzeidis eingetragen, worausgejcht, 
dafı fie dann noch die nötige Vefähigung befigen. 











$ 16. 
(1) Stellen, für die feine Stellenamwärter vorgemerft find, werden im Falle der Bafanz 
durch eine alkwöchentlich Gerauszugebende Lifte (Batanzenlit) betannt gemacht 
(2) Die Herausgabe der Balanzenlifte veranlaft das zuftändige Keiegeminifterium. 
8) Die Aufnahme der Stellen in die Lifte vermittelt eine für den Bereich, eines oder 
1; mehrerer Grfapbesirtebefonbers bezeichnete Mifitärbehörde — Bermittelungsbehörte — (Anlage H), 
der zu diefem Zweze won den Anftelungsbehöcden Nachweifungen nach Antfage J zuzufenden find. 











03 Die 89 und 21 Des Med vom 31 Wi 106 Teen 
s» 
Die im $ 16 Mefien Kaplan Taken Bei Der Ctlfung ud DIS sur Ablauf von wier Jahr 
nat Der Onteflung an6 sem aftnen Millddlnf on Siele des Seins bi diilerfrgungsenidabigum von 1: 
rent wählen, \fea fe nit in einer Giede des Jielenkes (630) Ion cndgälg unge 
Wi der Booergungbeuftfdigeng iR zul, lern der Mapıala wegen Unbreudbarlct auß Dem Fuibien ahnc 
Sipein ausgehen 
(Die einmalige Wikımaht des Soierorgungegeins iR ja, Das Wahterht ect mil Dem Sera der 
Wirigtit zum Beamten 














sa. 

Den fin $ 15 Buiten Koplulontn, ech a be Biolerorgungsfdein oder eu Sie Bieerfrgenpsetlatbinung 
Moor Habe, ta Di Der Gutafng unb ie zum Ablauf eincs Jabce® mac Der Untelng en8 Dun alien Mikäret 
auf irn Taten, genen Seskht auf den Shcla und au) de Birkterorgungteufidigung, Dur) die obere Wilktre 
Deieltungäbcbehe dee Montinpene cine enmalle Beiwsbfnbung von 1500. beiigt warden, men fie ür eine näpinr 
Verwendung des Beten Bande Keen 

Sonei He Güierfergungleattigung fen Drogen if, nd dir again Berdoe caf die male Abfıan, 
engeren. 

#r) Der 9 22 Deb Oekgeb vom I. Wei 1000 Hate 

Aapitanen, tele Wie einmalige Wibafnbung geb $ 21 eratten Han, fub zur Sdahtung Des Werape ber 
Micsen, wenn Re in einer Sie Da Fibined (4 31) ameclt oder ofar ncbiepeng lnger ale jene Monate 
Bitte werden. 

Cin Anipruı auf Naspentigung De Paitererpungeins eufeht ck nafı Wer Midsbtung der einmaligen 
Gedenjontigung 








xRVl, 
sır 


Kt ümnerhatb einer Feift von fünf Wochen nach Abfendung der Nachweifung eine Bewer: 
Bug bei der Xnftetlungsbeförde nicht eingegangen, fo Hat Diefe in der Stelleubefepung freie Hand 





sin. 
fung der Stelfenamvücter zu erfolgen hat, beftimmt 





Die Reifenfotge, in der die Einbe 

Fich nad) folgenden Orubfäge 

1. Bei Einberufungen für den Dienft eines Yunbesfinats fan deu diefen Stante 
angehörenten ober aus deffen Stontingent hervorgepangenen Stellenamwärtern vor 
allen übrigen der Vorzug gegeben werden, 

2. Bei Cinberufungen für den See, Hüften: und Ceehufenbienft ind Unterofftiere 

der Marine vor den Unterofisieren des Landteeres zu berüdfihtigen. 

Wo nicht etton bie Veflimmungen unter Nr, 1 und 2 ein Vorzugsrecht beprnden, 

dürfen Inhaber des Anftellungsfcheins ur dann einberufen werden, wenn Leine 

Militärammwärter vorgemerft find, oder wenn fih feiner der vorgemerften sivil- 

verforgungsbereditigten Stelenampärter zur Annahme der zu. bejependen teile 

(Unterbeamtenftlle) Bereit findet, 

4. Iuforeit die Grundfüe unter Mr, 1, 2 und 3 feinen Vorzug begründen, find in 
enfter Reife Unterofigiere eingubeiufen, die mindeftens adjt Jahre im Heere oder 
in der Marine aftiv gedient haben. Abweichungen iervan Fud nur in Ausnahme: 
fällen und mır infoweit zuläffig, als fie durch ein deinpendes Dienjliches Suterefie 
bedingt werden 
Inmerhatb der einzelnen Stoffen von Stellenanwärtern it bei der Einberu 
die Neibenfolge in dem Berzeidnis ($ 15) in Vetracht zu ziehen. 

6. Die Keicps-Boft: und Teleprapfenverwaltung wird bei üpren Anftellungen vor 
sugsweife die Stellenamwärter des Staates beridfihtigen, in dem die Bataız 
entftanden üft. 

7. Vor der Einberufung eines Militäramvärters u. f. w. Haben fi) die Anftellungs 
Behörden die Urfcheift des Ziviloerforgungsfcheins oder des Anfteltungefeheins 
vorlegen zu Laffen 
































ng 





sm. 
(1) Die Auftellung eines einberufenen Stelenamwärters tarın zunädt auf Probe erfolgen 
Der von einer Brobedienfteitung abhängig gemadjt werde 
&,) Einberufungen zur Probedienftleiftung werden nur erfolgen, infoweit Stellen ($ 9 
Abfap 2) offen find; eine Entlaffung Einberufener wegen mangeluder Yafanz wird nicht ftatfinden. 
8) Die Probezeit foll, vorbehaltlich der Abtürzung bei früher erwiefener Cualifitation, 
in der Negel höchftens betrageı 
1. für den Dienft als Poft- oder Teleprapkenaffftent ein Zah, 








xavı. 


2. für den Dienft in der Eifenbafuvertwaltung, mit Auejcuf der im 3 3 begeidjneen 
ein Yahı, 
. für den Dienft bei der Neicsbant cin Jahr, 
fir den Dienft in der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern cin Jahr, 
ienft in der Strafen und Wafferbanvermaltung, mit Ausfefuf; der im 
83 Degeidineten Stellen, ein Yahr, 
6. für den nicht unter 1 Bis 5 fallenden Keicjs: ud Staatsdienft jede Monate. 

(4) Späteftens bei Beendigung der Probezeit Hat die Auftellungsbehöcde darüber Befchluf 
zu fafen, ob der Stellenamärter u feiner Ctelle zu beftätigen begiehungsweife in den Zivil: 
dienft zu übernehmen oder wieder zu entlafjen Üt- 




















3%. 
Stellenamwärter, die fih noch im aftiven Mititärdienfte befinden, werden auf Berantaflung 
der Mnftellungshehörde dureh die vorgeichte Mititärbehörde auf die Dauer der Probezeit ab: 
kommandiert. Eine Lerlängerung der Probezeit über die im $ 19 bejeichueien griften hinaus 
ft ungutäffig. 
sa. 
Den Steflenamwärtern ft während der Auftelung auf Probe das volle Steleneintommen, 


während der Brobebienftleiftung eine fortlaufende Nemuneration von nicht weniger als drei 
Viertel de8 Steleneinfommens zu gewähren. 





sn 

(1) Konfurrieren bei der etatmäßigen Befepung einer den Mittäcnmpärtern vorbehaltenen 
Stille mehrere bereits einberufene, aber noch nicht etatmäfig (5 13) angeftete Stellen 
ammrter, jo finben die im $ 18 feftgeftefften Grundfüpe fungenäß Anwendung. Einen 
Anfpeudh auf vorzugsieife Verücfichtigung haben jedoch die ehemaligen, mindeftens adjt Jahre 
gebienten Unteroffigiere nicht denjenigen Stellenaumwärtern gegenüber, deren Gefamtdienftzeit 
(oftive Mititärdienftzeit und Dienftzeit in dem betreffenden Dienftzweige) von längerer Dauer 
ift, als die von ihnen felhft zuehcgefege 

(2) Die in nicht. etatmähige Unterbeamtenftellen einberufenen Inhaber des Anftellungs 
feine tangieren bei der Stonfurreng am etatmäßige Auftellung mit den. siviterforgungs 
berechtigten Stellenampärtern, die nicht mindeftens acht Yahre im Here oder in der Marine 
aftiv gedient Haben. 

8.) Nichtverforgungsberedligte, die für eine den Mititäramwärtern ausfchlichtich vor- 
befaftene Stelle einberufen worden find, weil in geeigneter Ctellenanwürter vorhanden war, 
find bezüglich der etatmäiigen Inftellung den Stellenomwärtern, die nicht nad) minbeftens 
achtjähriger aktiver Dieuftzit aus dem Heere oder der Marine als Unteroffiier auspejchieden 
1b, gleihguachten. Qedoc) dürfen fie nicht vor folden qualifigieten Stellenamwärtern etat- 
mäßig angefteft werdeu, die in demjelben Dienftzweig eine pleide oder längere Dienfteit 
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zurächgefegt Haben. Dasfelbe gilt 
die Anftelungsfäbigteit für einen Geftimmten Dienftzweig 
verliehen worden if 

(4) Dos Aufeüden in Höhere Dienfteinnagmen und die Velörderug in Stellen höherer 
Maffe erfolgt Lediglich nach den für die einzelneu Dienftzweige mahgebenden Beftimmungen. 
Der Befik, des Zivilberforguugsfcheins oder des Auftelhungsfcheins beprändet dabei feinen 
Aufpruch auf Yevorzugung. NIene Beftimmungen dürfen jedoch ebenjowenig Bejejräntungen 
zu umgunften der Militäranwärter u. |. o. enthalten, vielmehe it tunlichft darauf Bedacht zu 
mehnen, dafı ihnen Gelegenheit zue Erwerbung der Dnatifitatien für das Aufelcten in hähere 
Dienfttellen geboten werde. 
5) Im Beziehung auf die Veföcderung in Stellen des mittleren Dienftes oder des 
Kanpleidienftes find Infaber des IAnftelungsfcheins oder etatmäfiig amgeftelte ehemalige 
Inhaber diefes Scheines Lediglich als nicht verforgumgsberechtigte Zivilperfonen anzufehen. 

(6) Dit für das Aufrücen in Höhere Dienfteinnafmen oder für Die Beförderung in fühere 
Dienfttellen die Gefantdienftzeit eutiheidend, jo wird diefe für Militäramvärter mindeftens 
von dem Deginne der Probezeit in dem betreffenden Dienftzweig ab beredhut. 





ie bie im $ 10 Nr. 7 begeichneten Perfonen, fofern ihnen 
nicht für. cine. beftinmmte Celle 
































2 


(1) Von der Bejepung der den Militäronwärtern u. . o. vorbehaltenen Stellen haben 
die Anftellungsbehörden am Cchtuffe des Vierteahrs den Vermittelungsbehörden ihres Bezirkes 
dur) Zufendung einer Rachweifung nad) Anlage K Mitteilung zu machen. 

(2) Die Vermittebungebehörden veranfaffen eine enfprechende Bekamntmacjung in der 
Batangenlfte. 








sa 
(1.) Zur Kontrolle darüber, daf bei der Bejehung der den Militäcameürtern u. f. w. im 
Reichedienfte vorbehaftenen Stellen den vorftefenten Grunbfägen gemäß; verfahren wird, if 


aufer den Mefforicefs der Medmungshof verpflichtet. 

2.) Sobald ein Stellenanwärter im Neichedienft angeftellt wird, if der erften Anweifung 
für die Zaftung dos Gehalts oder der Nemmeration beglaubigte Ubfcheift des Bivilverforgungs- 
fheins oder des Anftellungsiceins beizufügen. 

(8) Nach erfolgter etatmäßiger Anfrellung feines Imfahers ($ 18) wird der Zivil 
verforguungsfehein oder der Mnftellungsfeein fett zu den Akten genommen, 

4) Mt die Beepung einer vorbehaltenen Stelle des Neichebienftes durch einen Nicht 
verforgungsberechtigten erfolat, fo it zu der Nechmung, aus der dieje efepunp zum erften 
Mate erfichtich wird, zu befcheinigen und auf Verlangen dem Nechnungshofe nachzucfen, 
daß; bei der Wefetrung der Stelle den vorftehenden Grunhfägen genügt worbei it 

6.) Die gleiche Verpflichtung wie den Mefiortefefs und dem Nedhuungstof ift besäntich 
der Stellen im Staatsbieufte den oberjten Wertvaltungsbehörden oder nad Anordnung der 









Mrlage 


238. xaVı. 





Landesregierumgen den Härhften Rechnungs + Revifionsftellen in den einz 
aufzuerlegen, 

(6) Erfolgt die Defepung der Stellen durd) cine oberfte Stantsbehöthe, jo bedarf es 
eines Nochweijes vor der Kechnungs-Nevifionsftelle 





(nen Bundesftanten 





$ 


Im Falle der Eröffnung einer gerichtlichen Unterfuhung gegen eiuen Militäranwärter 
nf. w. it der Zinilverforgwugsfcein ober der Anftelungsfchein zu den Unterfuchungsatten 
eingufordeen. Führt die Unterfudpung zu einem vedptsfräftigen Urteil, das auf zetige Un 
fähigkeit. zur Vetleidung öffentlicher Amter_ oder auf eine Strafe Inutet, welde die dauernde 
ober zeitige Unfähigkeit zuc Velleitung ffentlider Inter von Reis wegen zur Folge Hat, 
fo ift der Zivifoerforgungsfciein u. |. w. unter Mitteilung der Uxteilsformel der Vilitärbehörde 
au fiberfenden, die deu Schein erteilt Hat ($ 1 Mbfap 6). Andernfalls ift der Ziwilverforgungs- 
ichein oder der Anftellungsfchein der Behörde zu überjenden, bei welcher der Militäranwärter 
. j.w. angefteftt oder beichäftigt it, Militäcnmvärtern u. j. w. aber, die im Zivitdienfte noc) 
wicht angeftellt oder beichüftigt find, zucidzugeben, 











$%. 


(1.) Der Zivilverforgungsicpein oder der Anftellungsfchein ift verwirkt, wenn gegen den 
Inhaber zedtsträftig auf eine Strafe erfannt worden ift, welche Die damernbe Unfühigeit ur 
Befleidung öffentlicher Aınter von Nedts wegen zur Folge hat 

(2) Zautet das rectskräftige Urteil mur auf zeitige Unfähigkeit zur Betleidung öfentlicher 
Hinter ober auf eine Strafe, welche die geitige Unfähigteit zur Bekleidung öffentlicher Amter 
zur Folge bat, jo wird der Zivilserforgungsichein u. . 1. nach Ablauf der Zeit, auf die fi 
die Wirkung des Urteils erftredt, aurlchgegeben, zuvor jedoch von der Militärbeförde ($ 25) 
mit einem den wefentficen Inhalt des Urteils wiebergebenden Bermerte verfehen. Die An: 
des Inhabers in einer den Militäranwärteen u. j. 1. vorbehaltenen Stelle it lediglich 
dem freien Ermeifen der beteiligten Veörden überlaffen 











gm. 


(1.) Erfolgt das Ausfheiden aus der Stelle unfreiwillig ans anderen ala den im $ 26 
begeicpneten Gründen, fo find diefe im Zivilverjorgungsichein oder im Anftellungsicheine zu 
vermerken, bevor deffen Nüdgabe erfolgt. 

(2) Hat die unfreiwitfige Entlaffung eines Militäramwärters u. j w. infolge einer den 
Mangel an ehrfiebender Gefiung vereateuden Hanblung oder wegen forigejeht fühledhter 
Dienftfücung ftattgefunden, jo find die Behörden zur Berüdfichtigung des Anftelungspefudis 
wicht verpflichtet 
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828. 

Erfolgt das Ausjceibeu aus der Gtele freiwillig, aber ofne Benfion, jo it dies gleid) 
fals in dem Zivilerforgungefeein ober im IAnftelungsfeheine zu vermerken, bevor been 
Rücgabe erfolgt 

gm. 
Der Siviverforgungsfehein und ber Ynfteltungsfeein erlöfhen, jobald ihre Inhaber aus 
dem Zivitbiefte mit Penfion ($ 13) in den Huketand teten. Cine Nüdgabe des Ziilner- 
forgungsfeheins u. |. w. fibet in biefem Falle nict fat 
8 30. 

je werden durch vorftehende Grundjäge nicht berührt. 
831. 

Die vorjtehenden Grundjäge treten am 1. Oftober 1907 im Straft. 


Bereits erworbene An 





es: wod Werorbmungabttı u. 13 
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Antage A.9 


Bivilverforgungsfdein. 





nad Pemitemame, Diafgrab u 
verforgungsfehein nach c 





Zeaspenit u. 133 Äft. genenmärtiger Zinil 
r aftiven Mititärdienftzeit von 





Iahren Monaten 
erteilt worden. 

Er it anf Grund diefes Scheines zur Verforgung im Zivilbienfie bei den 
Reisbehörben, den Etantsbehörden aller Yundesftanten 
und den Kommunalbehörden u. j. w. des Bundesftants, 
dejjen Stantsangehörigkeit er feit zwei Jahren befipt, 

wach Mafgabe der darüber Geftchenben Beftimmungen Gerebtigt 





Der Inhaber bezieht eine Mititärrente von 4 monatlich, 





„den den 19 





Gent) (Wetdee, Die über den Nalpcuc eu den 
Sr Ninerfergengefäcn enfäicen dat) 





(niert des wi 





1) Die Seitefergungeicie und Der Muelunsf£ein — Yulepen A Ha E — Rab in Form eines Rute, mie Die 
Wüsroäf, anutgen _ Die Unberfete dr Unflage iR be den ZiüerorgumIhrinca na den Anlagen A uud B und 
dc dem Snfielungifßese (Halge I mit einem großen, dei dem ‚eierergungefäine ma Anlage wit cin Heiner 
Seihtahe je vrebea, Non da ilerirgergeldeinen Knie Bktungen ehlten Dr, wele ür ateofiiee efinet 
Hab, Die mat mirdebent eAtißeige ae Biene ans Dam Heer oer der Marie aukdede, cn Um von vl 

ie übrigen Büntwerorgungejäen aber einen hen vn Bauer orbe Die Nafekungeäeise ehlen ine abe mittag 
Den Yeiwerfrgmlfeinen u. | m. werben Nafırläa über da Weg dr Milterenten ua der Qmwldenpnfion fr 
ber di Braun de Mltkranerter m | w. vorne 

















XXVI, 





Unfellungsfhein für den AUnterbeanendienfl. 





Denn (Vor mu> Zemiiemum, Dir u Truppen u |) Äft gepemwärtiger An: 
Hellungsjehein nach einer aftiven Wilitärbientgeit on 
Aubren Monaten 
erteilt worden 
Die Keichsbehörden, bie Stantshehörden aller Yundesftanten 
und die Kommunalbeförden u. [. w. des Yundesftants, 
deffen Staatsangehörigteit er jeit zwei Jahren befüpt, 
find verpflichtet, feine Bewerbungen um Auftelung in einer der den Miltäran 


wirtern und den Juhabeen des Anftellungsfeheins vorbehaftenen Unterbeamten- 
felten nad) Mafgabe der darüber beitefenden Beftinmungen zu berichtigen. 





Der Inhaber bezieht eine Mititärrente von " S monatlic). 
NN, den wm 10 


(Rehöre, Die ihr Nie Banshrang det 


(Sram) Antelungeteins eufaieden hu) 





A gut 
(ne de WfeLungektiu Aniektche Deo Miikroereheten) 
(Br. der Hentete) 


2) Site ie Zuete uf Atoe A 
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Bivilverforgungsfchein. 


Dei (der nd Fanitenme, Big in dc Bear, Im Lnbjgterpt der 
'oh) Üft gegemmärtiger Zivilverforgungsfchein nad) 


einer aftiven Militäcdienftgeit von . . Yahren Monaten 
einer weiteren Dienftzeit in der Gendarmerie 
(ode im Sanblägntorp ber ine Shupmanskteh) vo 
mithin nach einer Gefamtbienftgeit von 
erteilt worden. 





Er ift auf Grund diejes Scheines zur Verforgung im Zivilienfte bei dei 
Reichsbehörden fowie den Stantsbehörden (HamrdısBunbeafaas) 
mad) Dafgabe der darüber beftehenden Beftimmungen berechtigt, 


Ter Inhaber bezieht eine Penfion von KG monatlich, 
N. N, den im 1 
(Sim) bene, Die über don Anornaa da 








oteorgungitein 


a Ui Stein) 


2) Eine tie Bufnete 
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Bivilverforgungsfchein. 


Dem (Bor ad Pomiirnan, Dieharad in der Oendorneie, im Yanbiierpe oder in Der Edub: 
anıch, ft gegenmärtiger Bivilverforgunpsfchein nad) 








einer aftiven Militäedienftzeit von Iahren Monaten 
einer weiteren Dienftzeit in der Gendarmerie 
(0er im Babläetopb oder in Dr Stupeanafha) DI 


mithin nach einer Gefamtdienftzeit von . . " w 
erteilt worden. 


Er ift auf Grumd diejes Scheines zur Verforgung im Zivildienfte bei den 
Staatsbehörden des (ame des Banberkaie) 
nach Mahgabe der darüber beftehenden Beftimmungen beredtigt 
Der Inhaber begieft eine Penfion von MS monatlich, 


in 0 





(Vehtbe, Die über ben Waru anf dan 
Yaal) iriteforgungbfdein enden hat) 


Mrs. dahıe 


(Bir den Bierorgergtieine) inte des Wittämorgepten) 


') Siehe die Bufnote auf Anlage A, 


314 av. 
Anlage E.%) 


Bivilverforgungsfdein. 





Dem (Sr. und Zeniennan, tie Steg in einem der 
verforgungsichrin nad) 


hubgei) Äft gegemmärtiger Zivil 


einer aftiven Mititärbienfzeit von Yapren Monaten 
einer weiteren Dienftzeit in der Polizeitruppe 
(Suprcaoe, in Grey: oder Jolauffastiefe) dan 
mithin nach einer Gefamtdienftzeit von 
exteilt worben. 
Gr üft auf Grund diefes Scheines zur Verforguug im Zivildienfte bei den 
Reihsbehörden jowie den Staatsbehörden aller Bundes 
faaten | 
mach Maügabe der darüber beftehenden Beftinmungen beredtigt. | 





Der Zuhaber bezieht eine Penfion von Kr monatlich. 
NN, den. m ” 


(ee, ie Aber en Mala nf den 


(Steanet) Bniterorgungeftein euticen tat) 





Mr: ah 
(te 00 Biwerjrgungeiteins) 


9 ehe die Bunte auf Walage A 
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Anfage F, 


Derzeidnis 


er 





den Militäremmärtern u. f. . im Neichsbienfte vorbehaftenen*) Stellen. 





1 Bei fäntlihen Verwaltungen. Ofenfeiger, nit 


A. Sanpleibeamte. m Ti Ausnahme 
Wortiers, Prtner, Türfther, 
tanzleibeamte (Kanzleifekretäre, Nauzliiten, Sa erg | der Stellen 


Stanzleinftenten, Sanzteibiätare, Kopiten, | Märter (Mereftwärter, Yufa | Dielen Art 














Lofnfcreiber u. f. 10) mit Ausnahme der | ypArter, Yahır, Yrlkdempärter, | SE DU 
Stellen diefer Art bei der Neichetanglei, dem, Gausanfmärter, Safernen, | GAR 
Shifriecburenu des Ansmärtigen Amts, den | Sranfen-, Sampen, auf, | TIMER 
Gefundefcpften mıd Sonfulnten fowie der Knpareit- und andere Märter) | UP 
Stellen der Diätare und des vierten Teiles Konfulaten. 
der etntmäfigen Setretäre der Ocheimen 
Sanzlei des Auswärtigen Yınte I. Reihamt des Innern“) 
B. Untsihremie- I. ei Sites Ant amd Ehe: 
Votenmeifter, 
Hausinfpetoren (fomweit fie zu | wit Mittlere Scante. 
den Unterbenmten gehöre), | Ysname  — Sretaisoftenten,*) minefens pr 
Auffeher (Magazin, Bau md | yer Stellen ‚Hälfte 
en nalen), «| diefer rt |2. Kaifertices Kanalamt zu Kiel: 
iener (Bureau, Haus-,Hanpfeis | "gr Yen e 
Laboratorien, Saffen: md | gefand: a. Mittlere Beamte. 
andere Diener und Boten), | seaften Setretariatsofifenten,***) | mindeftens 
Pröparatoren, HH Ranalfehreiber 1 zur Hälfte, 
Heusmart, Hansmänner mb | gyyfutaen Boggermeifter (ofern bie erforderlichen te) 
Haustuedte, E nifhen Renntuiffe nachperiefen werben), 
Raftelane, 1 Materiafienvermalter, 


+ Die in Dicken Wergibib anführen Sin find dan Mitirammärern #1. adfhtih bnbeatten, wet 
Bi en cinelnen Gellunge von Ste amsb andere® nik amdıddih banal I 

0) Sun Meet TI Fb die Ein, die den Mliiremsekun w.|.w. verbalen, aber reelmäbig wur im ge 
es Mafräden oder der Vefbberung anti Fb, mit einem > Beyiet. Sta, Die nr den aulungeberähigten 
Vetefern und dan Wilirannte der Marine borehelten Fad, rd mit einem > beat 


er) Die Eehretarisailenteeen bilden nit Nox Übergang ye den efeäceen. 
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» Oberlotfen, 

Y Obermafchiniften, 
Hofenmeilter, 

<> Oberffeufenmeifter. 


vu 
Mafeiniften, mindeftens zur 
Mafehiniftenffftenten ‚Häffe, 
 Lotfen minbefteng zu einem Dritel, 
Druder, 
Materiafienvermalter, 

»Sciffeführe, 

»Steuermänner, 

» Stjfeufenmeiter, 

Telegrapfiften, | 
> Sthleufenwärter, 

o Fähewärter. 





terbeamte 











III. Mititärverwaltung. 
Breufen, Königreic) Sachen, Wirttemberg.) 


a. Mittlere Beamte, 
1. Rrlegeminiterium: 
Raltulatoren. 

Mimeeung. Ne fünfte Laliletrhede in der 
aturatonrote 16 Sönhli Breuilhen Rei 
minifertams R den Balmeitern orbbalen, 

Das King Säaftee Kegäminißerium be 
Ya fi die Qutkeibung Aber Die Bekpung Dr, 
‚räen mi Sahtmeitem sen ad gu 














Wrttenbergihen Mi 
Bermating fee unter 5. „Jntendktaten 





8. Generalßeb: | 
Bureauborfteher, 
Reduungsführer, 
Eppebienten und Negiftratoren 


3. Generalivfpelion des Militäreriehunge- und | 

Bilbuugpmelens: i 
Setretär und Regifttater, 
Regiftraturaffiftent 





zavı. 


4. Generalmiltärtfie (triensyablamı); 

Rendant, 

Dberbudjhalter, 

affiere, 

Buchhalter, 

Geheime Setretäre 

Mnmetin, Jude weite Ste der Budhater ar 

Geheimen See bei dr Br 
den. Kent 
dohtmeie 
Beaiben ferjahteie mid je ge Bit 
Ber Bußhalter =. ousitiehih dee een Bad, 
Bette — von Set Berka. 













5. Iutendanturen: 

ntendanturfekretäre (in der Stöniglidh 
Württemnbergifihen Miitärverwaltungaud, 
der Stalbulator bei der Naturalfontrolk), 
fomeit fie nicht aus Zahlmeiftern oder 
Unterzahfmeiftern und Zahfmeifterafpican- 
ten ergänzt werben, 
Itendanturregiftratoren. 











6. Arierie-Prhfungstommien 
Regifteator, 
Teejifcher Infpektor. 


Grefnuugsgefängni 
Rendanteı 








8. Grufonvermaltungen: 
Garuifonverwaltungs-Direttoren und -Ober- 
infpeltoren, 
Garnifonverwaltungs- Jnfpektoren, 
Garnifonverwaltungssftontrolleure, 
Saferneninfpettoren. 





Mamertung- da der Margit, Se 
orig, Särken Wiltoermat 
Mnfte Suede ber Kontrokare den 
Vorkepaten, eigen in Dr 
Bergen Bit memaltuna, 
ber Eden des 8a 
ab Re Sen 
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Aupalidenhänfer : 14. Oberfriegenerichte, Rriegsgerichte 

| Soweit die Nendantenftelle nicht Mititärgerichtsichreiber, 
mit einem verabfchiedeten Offi-  Militärgerichtsichreibergebiffen. 
sier Gefegt wid, werden Keide | 15. Milktätnabenerichngsenfalt in SYunabarn 
Beamte ans der Zahl der und  Zoldatentuabewerzichungsanftalt im 
angejtellten Garnijonverwal- Stteinfiruppen z 
hungs> oder der Lazarettver- Rendant, 

U waltungsbenmten entnommen. ,  Qufpeftoren, 











Kendant, 
‚Anfpefter 

















10. Kobettenafalten: Sekret, 
Nenbanten, Wuftleher 
Sekretär, 16. Militär Beterinörtodemie: 
Negiftrator und onrnalift, Hendant. Die Stelle wird mit einem fach 
affenfetretit, fundigen Wititärvermaltungsbeamtenbefet, 
Stfenfontrollent, Hansinfpeltor md Saffentontroleut 
Hansinfpoftoren. 17. Sebungeämter: 
11. Sriegealode Vetleidungsamts-Nendanten, 
Nendant, Betleidungsamts-tontrollene, 
Hansinfpeftor und Kaffenfontrolr, SerhumglanBaiifa: 
Bei meta. 9a tr Anis rabikten Wiker 
Begikenl wemeiung it Adele Sede der Nonwsdane 
goparlie: dr Jahmäteen vocpeen Zub Sonigti 
Ina er ade Nocannlerum It Fa A Eat 
Sagarettverwaltungs + Direltoren und «Ober icdeng er Sie Bechung dee Nebsneneien 
inpeftoren, 1 ne vn pad Ba 
Logarenwerwoltungs-Anfulorn, a Eee Baer 
Logarettineftoren. aaa 
A 18. ser Miitärhfungslomniffon 
Yamatug. Zn dc Mein Beten um |" enfirater- 


Big) Sätfien Mi 
nf @irde ter Kayareenmel 
den Behtmeikern vorbei ni en 
Sonia Wertenberaiken Seniremattnz ,  DTFnantamts- Pireltoren, 
ee Die Anmertung u 8 eoviantmeifte, 


13. Safer Wilhelms Alademie für das mil, | Proviantantsenbanten, 
änztige Bildungswefen roviantanıts-Stontrolleute, 
Nendant. Tie Stelle wird entoder mie | Proviantamts-Afihtenten. 
einenn verabfchiedeten Offisier ober mit | 20. Aelbjengmeihe 
einem  fachhundigen Mititärvermaftungs: '  Negiftratoren bei der Zentralabteifung, den 
Beamten bejeht Sufpeltionen ber tehwifchen Yuflitute fowie 
Sozarettinfpeftoren als Kaffeufontrofteur und bei der Artillericdepot- Injpeftion. 
als Hausiufpeltor. Diefe Beamten werden | 21. Tehuilte Inftnute: 
aus der Zahl der angeitelten Iaparett: | MWunitionsreviforen bei den Geiuche- ad 
verwaltungsbeanten eutnonmen Munitionsfabrifen, 
Weis: und Zeonbaugpbtan 1 5 





emetang ih De 
19. Sroviantänter 


















318 


Bendant, 
Vaterialienverwalter) 
Zeichnungenverwalter 

ftruftionsbucean, 
Dberreoiforen mıd Reuiforen. 

22. Nemontebepots: 
Remontedepot Woniniftintoren, 
Aufpettoren, 
Stabsveterinäre und Cberveterinäre, 
Ertretüre. 

23. Unteroffiervorfdulen: 
Rendanten, 

24. Miitärtednifge Aademie: 
Kendant. 

25. Babtangehele des KIV. Mrmelorps: 
Nendant, 

Buchhalter. 


Wrmerhung. Jehe yeele Ste der Ondialter iR 
den Bafıncpernoriehten, 


. Militächaumelen: 
Mititärhauregiftratoren. 

27. Militireifenbahn: 
Verfftättenvorfteher. 

b. Unterbeamte 

ter, 


anıt in Berlin, 
beim Artillerie.Kton: 











Bad 
Druder, 
Futtermeifter, 
Gärtner, 

it, 
Ruftoden, 
Majchinenauffeher und 
Mafciniften, 
Mühlenmeilter, 
Dberdeuder, 
Watmeifter, 
Röhenwifter, 











1) Die mi einem — Kepidnten 
Narbe ya berichtigen rd 

9 Weber für Rare. joie Yayarn- ma 
Maier Were abylefet oder aler muss ie 











stbepet Quinn 
rämng uch Sally, im Wade der Ware rei hen 


Zafeldeder, 
Totengräber, 
Wajdpmeilter, 
Wertmeifter 


IV. Matineverwaltung.‘) 
a. Mittlere Beamte. 


Hdanten, | Sei hen Tomeit fie nicht 


ausnahmsweile 
aus Beamte 
der Marine 

ergänzt werden, 


Stontrolure,| Belleidungs: 
tenten, | üntern, 
bei den Ver 
une | 
| änten, 
egifttntoren ergängen fi) aus den 
Veainten des Werftregifteaturdienftes undas 
den Stations- und Mobimacjungs Regiften 
toren, jovie aus den Megiftratoren der Hoch 
feeflotteund der Jufpeftion des Bilbungsnejens 
der Marine, 
Marine-Striegsgerichtsfekretäre, 
Garnifonverialtungs-Direltoren, 
Garnifonvenvaltungs-Oberinfpeftoren, 
Garnifonverwaltungs-Qnfpeltoren, 
Garnifonvenvaltungs-Stontrolleure, 
aferneninfpeftoren, 
Wafierwertsinfpeftor beim Wafferwerf in Feld 
Haufen, 
Sagarettoberinfpeftoren, ] joneit fie nicht aus an 
Lnzarettverwaltungs- | ftellungsberectigten 





Nendanten, 








Snfpeltoren, efemaligen Sanitüts 
Saparettinfpeftoren, unteroffiieren der 
Sanitätsdepotiufpet: Marine ergäigt 

toreı 1 werden) 





Werftbuchführer (für den Negiftraturdienit), 
Werftbuchführer, foreit fie nicht ansnahmaneiie 
aus auftellungsberechtigten ehemaligen Ober 


en find ft, Kr Der Uneofgier Der Marine wor Unterefgieren 86 





ih isee Mühen in der 


xavı 39 


materiafieuverwndtern ud Materialien: 4. Bram und Keehnugsbeamte, 

veriwaltern der Marine ergängt werden. 1. Mlaffe amd Ober-Poftfaffen 
b. Unterbeamte, buchhalter, 

Mafepinifen, iomanftatten 5, Qber-Poltehretire und Dber 

Untermafchiniften, ae eegraphenefetär, 











Sehen 6. Borfteher von Poftämtern | zur Sütfte, 
Bauauffeher Gei den Gharnifonbandmtern, | ML. Stoffe 
Silit, 7. Pofferetäre und Telegrapfen 
Mefhinifen, u. Tefeläre, 
fi Dei den rtifferichepots, . 

Antermafehiniften ) POS Yreanı und Nedmungsbeamte 
Mofeinft, bei der Zorpedowerfiat in! "11. Alafıe 

Mr | 
ee | 9: Dber-Potaftenen. mb) zurgälftemitts 


Ober: Telegraphenaffiten:| fchfuß derjenigen 
ten BoftafiftentenundZe| Steten, für welche 
fegrapfenaffitenten fowie| Militäramvärter 
Dorfteber von Poftämtern| nicht geeiquet 
TIL. Site find.) 


YMogoginaufeher bei den Werften, 
Führer, X Steuerleute wid  Mafchiniftender 
Werftfarzeuge, 
Sprigenmeifter, 
Brüdenwärter, 
x Mafehiniften, | 


Untermafchiniften, b. Unterbeamte. 

















Leuchtturmmwärter, | bekmLotjen- ad See 1. Boftpadmeifter, Boftjchaffner bei 
Nebelfignahwärter, seihemefen, | den Dber-Poftbireltionen undben 
Dafchinemwärter Ober-Pofttafen fonie im Patet 
Vaterinlienverwalter beim Lotfenfommando  beftellungs- und im Poftbegfe 
an der Qade, tungsbienft, Unterbeamte in|  fünt 
Druder beim Heidhs:Marincamte, gehabenen Dienfftellen im Poft- | Tid,"") 
Deuter beim Admiralftabe der Marine, begfeitungsbienfte, 
Druder bei der deutfehen Seewarte 2. Unterbeamte im Lanbbeftell: und 
Y. Reiche-Pofte und Telenraphen« Voten» Poftdienfte (Landbrief 
verwaltung. fräger) j 
a. Mittlere Beamte 3. Briefträger forwie Boftichaffner 
1. Stontrolleue beim Pojt-Zeitungs im innern Dienfte bei den Poft- | mindeftens 
amt in Berlin, und Telegraphenämtern, Untere | zu zwei 
2.Naffier beim Poft-geitungsamt) „ IUT 


Beamten ebenen inffeen | Dei 
im Briefträgere und im inneren | tetn.”*) 
Dienfte 

ons ser der Wetderang don Beate je reihen, 


in Berlin, 
3. Ober-Poflfaffentaffiere 


9 Be Stten unte 1 46 7 find mar im Mige db Ma 
Die den ee-Sohe un Zekgriprsehmalng Dres Sngeören. 
Ei Etlenkr Wear © Beagle Sekte bs Grube 
ar) DE N Br koııp auskheneh, ben Sltıtrumteenn act yunhnhen Zen der Gruppe 9. uf ci 
Ser Sekmiheheabt Ihren 

en für Unteßrote Wi gtebenen Dinfiheten id nor im Bine NS Martens 

u een, De der Belaprdufe und Aeeyrapfenserwattng ct angeren. 

38. 


| Hälfte‘) 








der Afeerung 
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VI. Verwaltung der Neichseifenbahnen. 
Moretung Steben, Die une I Mae des arts 


Ober der Befderung errei weren nme, Ind u 
einem > beein, 


a. Mittlere Beamte. 
Zugführer und \ Oberpadmeifter, 

DVoterialicnverwalterafpiranten und -diätare, 
Materialienverwalter, 

Stationsajpiranten und «Diätare, | 
Stationsofiftenten, “Bahnhofs 





verwalter, * Babnbofsvoriteher, 
Oberbafuhofsvorfteher, “OR | zu m 
teroorfteher, > Obergütervor- | Dritteln. 


fteher, “affenvorfteher, “Dber- 
faffenvorfteher und N Betriebs 
Tontrollenee 
Vureanafpiranten unb 
ichttechnifche Bureannf 
nichttedjniflie  Betricbsfetee 
türe,) > müchtechuifeie Cifen 
Gahnfetretäre nnd X Paupttaffen 
Taifiere, 
Wateeialienvermalter 1. taffe 











Rn älfte, 
j 





2) Yrerbungen um Die 





Aavı. 


b. Unterbeamte 

Boomfer, Schafner,.X Padmeiter, 

Vapırteigfehafner, 

Weichenfieller, X Stefhvertsneichenfteller, 
enteller 1. ae und X Bapukofsauf 

Stottenführer, 

Fahrkarten: md Cteindruder, 

Schiermänner ad X Sciiermeifter, 

Endeneifterafpiranten und-Diätare, Cademeifler, 
Tetegeaphiften.**) 


VO. Neihömititärgeriht, 
Mittlere Beamte. 
Dberfetretäre. Cie ergänzen fih in der Nigel 
aus den Militheperichtsfcheeifeen bei den 
Dbertricgsgericpten der deutfcjen Armee und 

der aiferligen Marine 


VIE Reichöban. 

Bei der Weiceanptbant md den Zweiguafialte 
Mittlere Beamte. 

Negiftentoren, 

Regifteaturaffftenten, 

Geldgätier, 


Kaltulatoren, ee 
Naltufaturaffenten | Mrdehens zur Hätte 





Ri 
der, 




















den der nitehihten Btiebsktirie werben nid che augen. 


 Baerdungen um die chen Der Tlgrappite werden al sche angcunmınen. 
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Aintane 





(Behörde) 


File 


der 





Munärter für di 





Auftellung im (oberen Garnifonsverwaltungsbienfte) 


Anmerkungen. 


1. Gür jeben Dienfinweig ift cine bejondere Lite zu führen. 
2. Die Liten find unter Peachtung ded $ 16 der Brundfäpe in folgende Abfchwite cnsnteien: 


1. Wbfehntt. Unteroffniere, Die mindeftens adjt Jahre im Hrere und ir der Marine gedient 
haben 
It. Kfchnit. Andere Militiranwärter (Inhaber des Biviterforgungsfchens) 
I. Abfehnt. Inhaber des Anfelungsicheins für den Unterbeamtendieft 
3. Beiden Stellen ded Ser, Rüften- und Scehafendienfte würden in Rüdfiht auf das Worzugsredit 
Der Unteroffniere der Marine entipredenbe weitere Abicnite voranyuftelen fein 
4.68 bleibt den Behörden unbenommen, od) weitere Fintragungen vorzunehmen, wenn Dies für 
motmendig gehalten wird. 









































Tag 
des Einyanges | in Withär | tr Sehigee | Oehuistan | Hkrrtsent, 
er Meldung | erkienter Fr Verhältnis und Reit, 
oder 5 She Brovinz, 

der betandenen| Dienftgrad. | Aamitienname | yufenpansen. Yundesfisat 

Vorprifung, 

1.|5. Juni 1005 | Fetäwetet. | Kurt Würem|  Eisentamn- |4. Juni 1573.| Poisdem. 
Probe. | Iiurenudiatar Pasdam. 

Brandenburg 

Brombery Dreilen, 

2) 1 Mi mr. | Sergeunt. | Peer Alter | Sera | 2 Ju 1974 | Drau. 
Mai im Danzig 

» Ostpreusischen Westpreusen. 

Infanterie ae 











eyiment Nr. 45 


Tusterburg. 
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‚Dienpaelt, Datın tautions-| Yebördr, 
user | 090, | wine | mertungen 
SUN ea Ba a 
a re Ener 




















3 Bie 56 der Mnuiäe 
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ans 0) 


Verzeichnis der Vermittefungsbehörden. 























| aunvceinı Vermittetungssehbrden 
1. | wreten 3) Bür den Wet den 1. Mrmeotorps: Welterbe Braunehern, 
N ren 
nn no. - - Borsdom, 
Yruınır . r Magdeburg, 
Pre z 2 Realta D, 
. Deren. . . II Breslau, 
Per " . Münfter, 
DE : 2 Goblen, 
ee . . Schleswi 
REN 3  Sihestem, 
er ? 2 Darbung. 
mM... avi : & Marienburg, 
€ sum 1 Hanau 
2.| Bayern % 1.boyeifihen Hemertorp Papretommando I 
Münden, 
1) rn | . ” Vegirfötommando 
Warzung, 
Sn an EN . Sertelommande 
Rürnberg. 
3 | Sata (tönirit) | a) Güc den Wert des Kit. (1 @. &) Aomeetorps: Weeatommando 1 
Tresen 
Ws „INES . Begirlätommando I 
ß Sein 
«| wäntendern . . . | Rönigtis Wüntentergiges Keegtminiterium ya Stutger 
5 | Sn Veyısternmando rlsraße, 
%.| Selen Für den Waiet der Großherogfih Defihen (25) Divffon: Beıter 
tommando I Tarnflat 
?. | Medienburg-Shwerin | Für den Bezirk der 34. Infanterie-Brigade: Bezirkstommando Schwerin. 
8] Enten «Broitenjon)] Beiıstemmendo Murbure 
9. | Medlenburg-Strelig Ehwerin 
10 | Oldenburg a) Für das Fürftentum Birtenfeld: Begirtstommando Coblenz, 
Do. Staosgebiet; Vertstommando Hildesheim 
11.| Sranfomein Beirstommanbe Sıbesheim 
12. | Eadyjen- Meiningen rl Marburg. 
13. | Sadıfen Altenburg - B Magdeburg. 
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BT Dune Bermittetungssenörden 
14. | Sadıfen Coburg und 
Ge Bnitstonmunde Daran 
1.) Mu Be 
16. | Scwarzburg:Sonders 
banfen Marburg 
Schwarzburg-Kubolftadt . Marburg 
Se i Br 
Renh ü. Y. (Grein) - Marburg. 
Sal am) As 
Shanmburg Pipe . Münfter. 
Lippe Dünfter. 
ale Fe 
Bremen - Schleswig. 
Hamburg Schleewig. 





ilap-Yorhringen 








) Für den Bereih des KIN Hemeorps (Beyirt Obereljah): Wegittsr 
Kommando Karlsruhe 

für den Bereich des XV. Armeeforps (Bepiut Untereoß und die Seife 

Saarburg und Saorgemänd in Begirte Lothringen): Pejirtstommando 

Strapbung i Ci, 

9) für deu Werei) des KVI. Mrmeetorps (Besirt Sorhringen mit 
nahme der Kreife Saarburg und Saargemind): Begirfatommanbn Mes, 








res up Borbmmmgehtun 10 ss 


356 AXVI, 


Anlage I. 
u (Wehärde) 


Zarjweifung 


einer (von) 


Vafanzfen) in den für Militäranwärter und Inhaber des Anftellungsicheins 
vorbehaltenen Stellen, 









































ai Pr 
a Babe | ae [Meere | tom wa Le 
Mr ee | SP | | men [hc mer 
Kusel a 
a | Be N, ee | 
| 
| 
Id | 
Sim n Abgchnt: 





Ark) 
Gingegangen 


Axvı 





(etörde) 
Nadweisung 


der 
itäromvärter vorbefaltenen Stellen, die im Laufe des .. Viertejahrs 19 
befegt worden find. 


























Bene | rt sn a a 
Drı|  beichte } al Balanien Iungen 
A. Anftellung Nilitäranwärtern n. F. w. 

1 Im Stellen, durch die Balanzenlifte veröffentlicht find. 
=. se Poloeiergeont _ Nest — _ 26 2.07 
11. Ju Stellen, die nit durch die Balanzeulifie veröffentlicht find. 
B 2 _ Militär. II 500 pre = 
2 
|! &- (ae ie rsrel 'e 
» ES Kasernemweärter| - - v9 
B. Auftelluugen von Zivilanwärtern. 
I Weit fih überhaupt Feine Militäranwärter n. f. w. gemeldet haben. 

















Naben u m nein 


 ) Mohelung au Brode und Probeinkteung 
64 
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Ertäuterungen 
ua den 


Grunpfägen für die Vefepung der mittleren, Kanzlei: und Unterbeammtenftellen bei den Heichs 
und Stnatsbehörden mit Militiramwärtern und Subabern des Anftelungsjceius. 





1. Zu $ 1. Der Sivilerforgunge: ud der Anftellungsjeein geben ihren Inhabern 
fein Necpt auf eine beftinumte Dienfftelle, 

1. Zu $ 2. Gemeinbedienffellen follen wicht unter diefe Grundfäge 

I. Zus Bu fm 

1. Etellen oder Verrichtungen, die als Nebenanıt verjehen werden, fallen nicht unter 
dieje Grumdfäge; fie find daher den den Militiremvärtern u. |. w. vorbehaltenen 
Stetten wicht zuguzählen. 

Bei Veredmung der Zahl der den Militäramvärteen u. |. w. vorzubehaltenden 
Stellen find diejenigen Stellen wicht in Betracht zu ziehen, bezüglich deren den 
Auftellungsbehörden freie Hand gelafen if 

IV. Zu 37. Stellen, deren Inhaber — werm fie and 
joftten — ihr Eintommen nicht unmittelbar ans der Staatetu 
Branchen in die nad) $ 7 anpulegenden Lerzeichiffe nicht aufgenommen zu werben. 

V. Bu 88. Das dem $ 8 als Anlage angehännte Verzeichnis der Stellen im Reichs 
dienfte präfudisiert dem von dei Sanbestegierugen aufzuftelenden Berzeidnifen nicht. 

VE Zu S8 9 amd 10. Die im $ 9 Mbfap 1 entfaftene Hegel, daf; die den Militär 
aumärtern u. | im vorbehaftenen Stellen mit anderen Perfonen wicht bejeßt werden dürfen, 
fern befähigt md zur Übernahme der Stellen bereite Militiwmvärter u. f. w. vorhanden 
find, fteht — algefehen von den Ansuahmen des $ 10 — der Anwendung der Beftimmungen 
im $ 22 Abfab 4 und im $ 30 nicht entgenen Much bleibt den Lanesregierumgen Die Befugnis, 
Verfetungen von Beamten (Bedienfteten im weiteren Sinne) von Stelle zu Stelle vorzunehmen, 
Eine fol Verjepung in eine deu Militäranwärtern u. j. w. vorbehaftene Stelle Darf jcdch 
muır dann erfolgen, worin dadınc) eine den Militäramwürtern m. f. 1. nad) Mafgabe diefer 
Grundfäge zugängliche Stele frei wird. Auch, von foldeu Werfepungen it dem zuftinbigen 
Sriegsminifterium Nenntuis zu geben. 








in Pflichten genommen. fein 
besiehen. (Brivatgehilfen), 
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VIT. Zu $ 12. Die Anftellungsbehörden werben dur) die Sandestepierungen betimmt. 
Diefen foll unbenommen feir, Zentrafftllen einzurichten, am die fünttiche Berverbungen ans 
Ähtietich zu richten find, denen Die Mnftellungsbehörden die zu bejepenben Stelen mitzuteilen 
Haben und die den Anftellungebehörden Die bei Einberufung ber Stellenanwärter in Veteacht 
au siehende Reihenfolge beeichnen. 

VID. Zu $ 16. Die Vermittelungsbehörden werden von den in den eimelnen Yundes 
foaten zuftänbigen Organen beftimmt. 

1X. Zu $ 18. Ms aus dem Sontingent Eljof-Lotringen hervorgegangen werden alle 
die Getradhtet, die einem in Effah-Lothringen garnifonierenden Truppeuteil angehört Haben 

X. Zu $ 30. Es Handelt fih Gier wicht um erworbene Redhtsanfprüche, jondern um 
Srvarticaften; fo foll insbefondere ein erworbener Nufprud dann als vorganden angenommen 
werden, wenn für gervife Tieuftzweige die Priifung beftanden oder der Borbereitungsdienft zum 
größeren Teile abjolviert it. 
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Sclannmadung. 
(Com 2. Yuyuf UT) 
Die Befepung der Subaltern- und Unterbamtenftellen bei den Rommunalbehörden ıc. mit 
Wiltärenwärten beefend. 


Rachjtehend bringen twir in Abänderung der diesfeitigen Befamutmachung vom 22. Dezember 
1899 (Gefepes- und Berordnungeblatt Nr. LIV Seite 057) 

1. den infolge des Gejepes über Die Verforgug der Perfonen der Unterflaffen des 
Neicsheres, ber taiferlichen Marine uud der aiferichen Schuptruppen vom 31. Mai 1906 
(eichsgefepbfatt Seite 593 f.) moftwendin gemordenen, vom Bundesrat befchloffenen 
Nachtrag zu deu „Srundfägen, betreffend die Vefepung der Cubaltern- und Unterbeamten- 
fellen bei den Nommunalbehörden u. |. w. mit Militäramwärtern“ von 1899, 

2. die gfeichjeitig vom Yundesrat mit der Geltung vom 1. Oktober 1907 ab feftgeftete 
wene Faffung diefer Grunpfäge nebft Anlagen und Erläuterungen 

(gentralblatt. für das Dentfie Neich Nr. 32) zur öffentlichen Kenntnis 
Karlsrue, den 2. Muguft 1907. 
Grofgerzogliches Minifterium des Innern. 
a 
Hehe, Dr. Herrmann. 


















Aaytrag 


zu dent „Srundfärgen für die Befepung der Enbalterns und Unterbenmtenftellen bei den 
Stommmalbehörden u. j. w. mit Wilitäramvirtern“ von 1899 


1. An die Stelle des Ausdruds „Subaltern- und Unterbenmtenftellen“ tett Die Begeicpuung 
„mittlere, Nanplei: und Unterbeamtenftellen“ 

2. Zu SU Mbjap 1 uud 2. Someit es an geeigneten Yewerbern aus der Kaffe der 
Mititäramvärter fehlt, find die in Abjag 1 des $ 1 begeichneten Unter benmtenftelen vorzugs 
weife mit Jnabern des Anftelungsfcheins zu befepen ($$ 17 unb 18 des Gefepes vom 31. Mai 1906 
Neichsgefepblatt Seite 593). 

Der Zivilverforgungsfchein wird Napitulanten, die gemäß den SS 15 und 16 des Gefepes 
vom 31. Mai 1906 Anfprud) darauf Haben, nad) dem Mufter 1 ausgefertipt. 
= Der MinftellungsfAjemn wied wach dem Bufter II erteilt 
ST 3. gu den $$ 3,5 bis 7 und 16. Welde Stellen zu den Unterbeamtenftellen 
zählen, alfo au) deu Fuhabern des Anftellungsfcheins vorbehalten fh, wird auf dem im $ 16 
vorgefchriebenen Wege feitgefept und in den Stelenverzeicjuiffen erfichtlidh gemacht. 
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4. Zu $ 8 Ziffer + Cine Vefheinigung nach der Anlage F- der „rundfäge für die 
Befepung der Enbaltern- und Unterbenmtenftelen bei den Neichs- md Stoatebehörden mi 
Viitäramvärtern“ Finnen mir noc) Perjonen erhalten, die vor dem 1. April 1905 aus dein 
aftiven Mititäedienft entlafjen worden Kind und mit Verforgpupsgebühcnifien nach den bisherigen 
Gefepesvorfcheiften abgefunden werden. Dan übrigen wird Die Bejcheinigung nicht mehe erteilt, 

5. 3u $ I und Erlänterung VII. Die als Stellnanwärter für den Unterbeamten: 
dienft vorgemerften Inhaber des Anftellungsideins bien eine befondere Anwärtertlafe. Cie 
dürfen mır dann einberufen werben, wenn feine Wilitäramwärter vorgemerft fd, oder wenn 
fie) feiner dee vorgeniertten ziiloerforgungsberedtigten Stellenaumärter zur nahme der zu 
bejependen Stelle (Unterbeamtenftele) bereit findet (fche auch Nr. 2, 3 md 6). 

Stellenaunwärter, die an Stelle des Sivilverforgungsfchehus nadhtränlich die Zivilverforgun 
entjcpädigung oder die einmalige Geldabfindung wählen ($$ 20 und 21 des Gejepes vom 31. Mai 
1906), Haben Siecvon die Ynfteltungsbehörden, bei denen fie vorgemerft find, in Kenntnis zu 
fepen und find in den Beiwerberverzeichuiflen zu reichen. Im Falle der Wiedermahl des 
Zivilverforgungsfeheins ($ 20 des Gejepes) oder der Wiedererftattung der einmaligen Geld 
abfindung ($ 22 des Gefepes) werden fir auf Antrag mit dem Tape des Cinganges der neuen 
Meldung wieder in das Bewverberverzeichuis eingetragen, vorausgejeht, dah fie dann noch die 
nötige Befähigung bejigen. 

6. Zu $ 12 Grledigte Unterbeomtenftellen, für die zwar feine Bewerbungen von 
Mititiramärtern, wohl aber von Inhabern des Anftellungefceins vorliegen, brauchen der 
srmittebungsbehörbe nicht mitgeteilt und wicht befannt gemacht zu werde; es feht den Mnftellungs 
GeHörden vielmehr fer, fi ohne weiters einem Juhaber des Auftelungsicheins zu übertragen. 
Zu $ 14 und Erlänteruug IN. Ju Vepichung auf die Beförderung und Ber 
jepung in Stetten des mittleren Dienftes oder des Nanyleidienftes find Inhaber des Anftellungs 
fheins oder etntmäfiig angefteltte ehemalige Auhaber diefes Ccheines Lediglich als. mi 
verforgungsbereehigte Zieilperjonen anzufchen 

8. Zu $ 15. Vor der Einberufung eines Vilitiramväcters oder eines Inhabers des 
Anftellungsfcheins Gaben fi) die Anftelungssepörden die Urfehrift des Zivilverjorgungefeeins 
oder des Anftellungsfeheins vorlegen zu (nen (fihe auch Nr. 5) 

9. Im übrigen finden die „Grundfähe, betrefiend die Befepwg der Subaltern mıd 
Unterbenmtenftellen beiden Kommmunalbehörden u. |. iv. mit Mititäramvärtern“ nebft Exläntermgen 
fiungeäh und mit der Mahgabe auch auf die Inhaber des Anftellungsfcheins Anwendung, 
daß fid) deren Rechte auf die Stellen des Uuterbeamtendieuftes befränfen. 

Die Behandlung des Anftellungsfgeins nach der etatmäßigen Anftellung u. |. 10. 
Inhabers vepelt fh nad) dem Schluhfage des $ 15 md dem $ 19 der Orundfäge. 

10. Bei der Aufftelung der Liften und Nadpweifungen nad) den Ynlagen 2, 4 und 5 
der Grunbfäge find die Ergänzungen zu bericfichtigen, die fid aus dem Hinzutritt der Inhaber 
des Anftellungsfcheins von felbft ergeben. 
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Mufter 1 


Bivilverforgungsfchein.”) 





Dem (or: meh Manilean, Teafarad md Tuurmtit u kw) 
verforgungsfchein nad einer. aftiven Mititärbienftzeit von 


it gegemwärtiger Zivil: 


Yahren Monaten 
erteilt worden, 


Er ift auf Grund diefes Scheines zur Verforgung im Zivildienfte bei den 
Neichsbehörden, den Stantsbehörden aller Bundesftanten 
und den Kommunalbehörden u. j. w. des Bundesfants, 
deffen Staatsangehörigfeit er jeit zwei Jahren befigt, 

mach Mafgabe der darlber befichenden Veftimmungen berechtigt 


Der Jubaber bezieht eine Militärrente von Me monatlich, 


NN. den im 19 





Mer: Yale 
Des wiserfongungeelne) ner des Mlthworgeeuen) 
(SR der Renten) 


1») Br Dorn und Fate dr Biiwerfrgungefehe Fb Die Vekmnugen Der Fufiete An Anlage A der Naflunb 
grundige mebjebab. 


axvı, 





Anflellungsfhein für den AUnterbeamtendienf.') 


Dein (or: uud Rent 


nach einer aftiven Militärbienftzeit von 





 iefrer ab Truppen nm) ft gepemwärtiger Anftellmgs 
ie 





Yahren Monaten 
erteilt worben. 

Die Neihsbehörden, die Stantsbehörden aller Yundesftaaten 
und die Kommunalbehörden u. fm. des Yundesftnats, 
deijen Staatsannehörigteit er jeit zwei Jahren befipt, 

find verpflichtet, jeine Yerwerbungen mm Anftellmg in einer der den Militär 
aumpärtern nnd den Inhabern des Anftellungsicheins vorbehatenen Unterbeamtene 
ftelten nad) Mafgabe der darüber beftegeuden Veftimmungen zu berüjihtinen, 








Der Inhaber bezieht eine Vititärrente von u 5 monatlich. 


NEN, den im ı 


(Messe, die über 





Sense der 





eine Hatmgekteins ruftiden bt) 
Mr: date 
Über des Ankehunnehteis) Untreue des Winirroraehtun) 


Oi. dr Senne) 


9 Der Aßehungefch iR kn Porn ces Quer — wir de Mitiäepäfe -> apeegen und echt einen Iuhtag 
on ger Feube. ie Goderkite DA Uakktept iR mil einem hen Hihtabier au veikken, Fra Nahckungehirne 
Baeıden Rahrichten Aber don Cem der Snte md fiber Die Mafılhng fine Jnaber im ‚idinhe vorgeht 


Weichet: nd Verorbmungehlat 10. 5 
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+ Grundfäge 


für die Sefegung der mittleren, Nanzlei- und Unterbeamtenftellen bei den Nommnalbehörben 
nom. mit Mititheomvärtern und Inhabern des Anfteltungeicheins 
st 

(1) Die mittleren, Aonplei- uud Unterbeamtenftellen bei den Kommunen und Rommunal- 
verbänden, bei den Berfiherungsanftalten für die Imvalibenwerficherung jowvie bei ftändifdhen 
oder fofchen Aujfituten, Die ganz ader zumteil aus Mitteln des Meichs, des Staates oder der 
Gemeinden unterbaften werden — aueichfiehlich des Forftienftes —, Find unbeitadet der in 
den einzefnen Yandesftanten bezüglich der Verforgung der Militiranmärter u. j.w. im Zivil 
dieuft erlaffeneu weitergehenden Vorfchriften gemäß, den nacjtehenden Grundfähen vorzugsteife 
mit Militiramvärtern und Inhabern des Anftelungefcheins zu befegen. 

(2) Mititäromwörter im Sinne diefer Örundfüge it jeder Anhaber des Sivilverforgung: 
icheins nach Anlage A der Grumdfüge für die Befepung der mittleren, Sanplei- und Unter 
beamtenftllen. bei den Meichs- ud Staatsbehöiben mit Militiramoärtern und Inhabern des 
Anftellungsfcheins. 

(8) Soweit es an peeinneten Bewerbern aus der Maffe der Dilitäramvärter fehlt, fd 
die Unterbeomtenftelen vorgugsweife mit Ynhabern des Anftellungsicheins (Anlage B zu den 
Geunbfägen für die Befepung der mittleren u. j. 1. Beamtenftelen bei den Meichs- und 
Stontsbehörden u. f. 1.) zu been 

(4) Die Auftelhgeberechtigung eines Militäranmärters u. [. w. befchränft fid) auf den 
fen ©: it zwei Jahren befpt. Verficherungsanftalten für 
die Inpalidenverficjerung jowie ftändifcge Iutitute u. |. w., deren Wirtjamkeit fh auf mehrere 
Vundesftanten erftredt, Find zur Anftellung wur folder Militärenmärter u. j. w. verpflichtet, 
die in einem diefer Staaten die Stantsangehörigfeit befipen 

5.) Die Medhte der Inhaber des Anftellungsicheins befchränten fh auf die Stelen dos 
Unterbeomtenbienftes 


























82 
Die mittleren, Nauglei- und Unterbeantenftellen bei Stommunen und Kommmnalverbänden, 
die weniger als 3000 Cimohner Haben, unterliegen den nachftehenden Grunbjäten nicht 
Den Sandesregiermgen bleibt vorbefalten, dieje Beftinmung auf Landgemeinden ud ländliche 
Gemeindgverbänbe mit weniger als 3000 Einwohnern zu beichränten. 
N 
(1) Ansfchliehlich mit Miltäramvärtern und - fomeit es ih mm Unterbeamtenfteflen 
Handelt — mit Inhabern des Anftelungsicheins find zu Gefepeu, wenn die Vefolbung der 
Stellen einjchlieplich der Nebenbegüge mindeftens 600 HM beträgt: 


AXVL 








1. die Steffen im Kanpleibieuft, einfehlicplich derjenigen der Lohnfchreiber, foweit deren 
Inhabern die Bejorgug des Cchreibwerts (Abfchreiben, Neinfcriften anfertigen, 
Vergleicen u. j.1w.) und der damit zufammenbängenden Dieuftverrichtungen oblicnt; 

atliche Stellen, deren Obtiegenbeiten im wefentlichen in medhanifchen Bienft 
eiftungen beftehen und feine teepuifcen Senutniffe erfordern. 

(2) Die Sandesregierwngen find befugt, den Anteil der Miltäranmärter u. j. w. an den 
Stellen unter Abjat 1 Mr. 1 auf die Hälfte, an den Stellen unter Wbjah 1 Wr. 2 auf zwei 
Drittel zu begrenzen, falls die Eigenart der Candesverhälmifie oder der dienttihen Anforde 
rungen oder die Drganifation der einzelnen Veripaltungen den ausfchlichichen Lorbehalt 
untunlich macht. 














s4 
flfte mit Militirampärtern find zu Gefepen die Stellen der mittleren 
Beamten im Brenudienfte (donrnals, Regiftratur-, Epperitions-, Kaltulatur-, Raffenbienft 
und. dergleichen), jedod) mit Ausnahme 
1. der Stellen, für die eine befondere wiffenfchaftliche oder teehnifche Vorbildung er: 
fordert wird, 
2. der Stellen von Kaffeuvorftehern, die eigene Mechmung zu (egen Haben, fowie von 
bean, die Naffengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszugeben haben, 
wud ferner won Weamten, denen die felbfändige Kontrolle des Raffen- uud 
Rechuungswefens obliegt, 
3. der Stellen der Burcauvorfteher bei den Berficherungsanftalten für die Inwuliden 
herung amd bei der Berwaltung vom Städten mit mehr als 40.009 Gimwohnern, 
4 der Stellen der mitferen Beamten, die bei Behörden, denen nad) Lanbespefeplider 
Vorfcheit Verridtungen dos Vormmdichftsgerihts, des Nahlafgerichts der des 
Srundbnchamts obliegen, in diefen Dienftzweigen als Burennbamte befchäfigt 
werden, oder die mac Landesgeiepficer Worfcheift ats fommunale Hilfsbeomte 
faatlicher Grumbbuchünter betelt find 





Mindeftens zur 




















I weldiem Umfange die nicht unter die $$ 3 und + fallenden mittleren, Nanylei: und 
Anterbenmtenfellen mit Militäramvärtern u. f. w. zu befepen fi, it unter Veräcfictigung. 
der Muforderumgen des Dienftes zu befimmen. Ju Sieifelsfälten ift unter finngemäfee 
Bugeundelegung der für Die Meidhs- und Staatebchörden jveifig geltenden Verpeichnifle der 
den Militiramvärtern u. j. w. vorbefalteuen Stellen Entfcheiduung zu treffen. 








6 


(1.) Infoweit in Ausführung der SS 4 umd 5 einzelne Kaffe von mittleren, Sample 





und Unterbeamtenftellen den Mititäramvärtern u. j. w. nicht mindeftens zur Hälfte vorbehalten 


werden Lönnen, hat nach Möglicfeit ein Auspleic) in der Weife lattzufinden, dab andere 





5. 
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derartige Stellen innerhalb derjelben Verwaltung in entfprechender Zahl ud Befoldung vor 
behalten werden. 

(2) Enthält cine Stlafie mır eine Ctele, und ift diefe unter Verlctichtigung der A 
forderungen des Dienftes zur Beegung mit einen Militärauvärter u. j. w. geeignet, fo braucht 
fie mr abiwechjelnd mit Militiamvärtern u |. 10. befeht zu werden 








(1.) Über Die gegenwärtig vorhandenen, ben Miitäramwärtern u. |. w. vorbehnltenen 
Stellen werden nad) Beamtentlafen ($ 6) geordnete Verzeicpuffe anpelent. 

(2) Gleichartige Stelen, die in Zufunft errichtet werden, find in Die Berzeichniffe auf 
sunehmen. 





So 





Die den Miitäramvärtern u. |. w. vorbehaltenen Stellen Tönen auc, verliehen werden: 
1. Inhabern des Zivilserjorgungsjgeins nach Anlage C, D ud E der Grundfähe 
für die Yefepung der mittleren, Kanplei> und Unterbenutenftellen bei den Neichs 
und Staatsbehörden mit Miitäremvirtern und Inhabern des Anftelluugsicheins; 

2. Difiieren und Deeoffisieren, denen beim Husjceiden aus dem altiven Dienfte die 
Ausficht anf Aufteilung im Sivildienfte verliehen worden ift; 

3. ehemaligen Mititäramväteen, die fid) in einer auf rund iprer Verforgungs 
anfprüche erworbenen etatwäfigen Anftellung befinden oder infolge eingetsetener 
Dienftunfühigeit in den Rufeftand verfept worden fin 

4. ehemaligen Mititieperfonen, denen der Zivitverforgunpsfcein Ldiglich um deswillen 
verfagt worden ift, weil fi ic) nicht fortgejept qut geführt baben, und denen gemäß; 
einer von der zuftändigen Wilitärbehörde ihnen jpäter erteiten Vefcheinigung eine 
den Militäranwärtern im Neids- oder Stantsdienfte vorbehaltene Stelle übertragen 
werden darf. Cine jolche Vejceinigung Fönnen nur nach YBerjonen erhalten, die 
vor dem 1. April 1905 aus dem aftiven Militärdienft entlafien worden find und 
mit. Verforgungsgebübeniffen nad) den bisherigen Gefepesvorjchriften abgefunden 
werden. Im übrigen wird die Vefcheinigung nicht mehr erteilt; 

5. foljen Beamten und Sedienfteten der betreffenden Bervaltung, die für ihren Dienft 
unbrauchbar oder entbeßefih geworden find und einftweilig oder dauernd in den 
Nuheftand verfept ober entlafen werden mühten, wenn ihnen nidt eine den Militär- 
ammärtern u. j. w. vorbehaftene Stelle verlichen würde; desgleichen folchen Beamten, 
die in den Rubeftand verfept worden find, aber bienflich wieder verwendet werden 
Timen; 

6. fonftigen Berjonen, denen die Berechtigung zu einer Anftellung auf dem im $ 10 
Nr. 7 der Orundfüge für Die Befepung der mittleren, Nanzlei- und Unterbeamten“ 
ftellen bei den Heide: und Ctaatsbehörden mit Militäranwärteen u. j. w. vor- 
geiehenen Wege ausnahursweije verliehen worden it 











XXVL. 367 
9. 

(1) Stellen, die den Miitäramvärtern u. f.w. mr teifweife (we Hälfte, zu. einen 
Drittel u. f.w.) vorbehalten find, werden bei eintretender Erledigung in einer dem Anteils 
verbiültnis entfpredjenden Neipenfolge mit Militäranwärteri u. {. 1. oder Zivilperfonen Defekt, 
amd zwar. ohne Miücfiht auf Die Zahf der zur Zeit der Befefung tatjähfih mit Militär: 
ammärtern u. j. w. amd Sivilperfonen befepten Stellen 

(2) Wird die Reihenfolge auf Grund des $ 8 unterbrochen oder wird infolge des $ 8 
Nr. 5 eine ausichlichtich mit Nititäenmvärtern u. |. w. zu bejepende Stelle mit einem Ber 
dienfteten Der Verwaltung befept, jo ift bei fh bietender Gelegenheit. sine Ausgleichung 
Herbeigufühten, Dabei find Perfonen, deren Auftelung auf Ormd des $& Nr. 5 um 6 
erfolgt, als Zieilperfonen, Berjonen, deren Anftellung auf Orund des $S Nr. 1 bis 4 erfolgt, 
als Militärampärter u. |. w. in Anrechnung zu bringen. 

















sw. 

(1) Die Wititiramvärter u. f. w. haben fih um die von ihnen begehrten Stellen bei den 
Anfteflungsbehörden zu bewerben. Die Bewerbungen haben zu eıfolgen 
. feitens der noch im altiven Wilitärdienfte befinliden Militäcamvärter durch Ber 

mittebung der vorgefepten Militäcbeförde; 

2. feitens Der ibrigen Militiramvärter u. j. 1. entweder unmittelbar oder durch 
Vermittetung des heimatlichen Beyiekstommandos, das jede eingehende Bewerbung 
jofort der. zuftändigen Ynftellungsbetiörde mitteit. 

(2) Mitirirnmärter u. |. 1. Find zu Bewerbungen vor oder nadı dem Eintritt der Stellen 
erfedigung fo (ange berechtigt, bis fie eine etatmäige Stelle erlangt und angetreten haben, 
mit. der Mnfpruch oder Musficht auf Ruhepehalt oder dauernde Unterftühung verbunden ft 
Bewerbungen um Stellen, die nur im Wege des Aufrücens zu erlangen find, werden jedod) 
Hierdurd) nicht ausgeichlfien. 

















su 

(1.) Über die Bewerbungen am noch nicht erledigte Stellen haben die Kommunal: u. |. w 
Behörden Verzeichiffe nad) Mntage G der Grunfäge für Die Befeping der mittleren, Kanzlei 
und Unterbeamtenftellen bei den Neichs- und Staatsbehörden mit 9 
Faber des Ynftellungsfcheins anzulegen, in welche die Stellenanmärter 
Einganges der erften Meldung eingetragen werden. War die Befähigung noch durch eine 
Prüfung (Vorprüfung) nachjmweifen, fo faun die Eintragung aud) war dem Tage des Befteheus 
der Priifung erfolgen. 

(2) Bei der Befepung erledigter Stellen find unter fonft gleichen Berfäftnife 
ce, die mindeftens acht Qabre im ‚Heere ober in der Me iv gebient Haben, 
Linie zu berichtigen. 

(3) Berverbungen um noch nicht freigewvordene Stellen find aftjührlich zum 1. Dezember 
au erneuern, wibrigenfalls fie als erlofcen gelten. 











Unter« 
werier 






368 XV. 

(4) Die als Steflenamwärker für den Unterbeamtenbienft vorgemertten Inhaber des Aır 
feltungsicbeins bilden eine bejondere Amwärterflafi. Sie dürfen mr dann einberufen werden, 
wenn feine Militöramärter vorgemerft find oder wenn fi) feiner der vorgemerfen zit 
verforgungsheretigten Stellenamwärter zur Annahme der zu befependen Stelle (Unterbeanten- 
ftelle) bereit findet. 

6) Stellenamwürter, die an Stelle des Zieilverforgungsicheins nachträglich die Ziit 
verforgungsentfchübipung "oder Die eiumafine Gelbaßfinbung wählen, haben hiervon bie 
Auftellungsbehörden, bei denen fe vorgemerft Fund, in Senmtnis zu fepen und find in den 
Bewerberverzeihnifien zu ftreichen. Im Falle der Wiederwahl des Zieitverforgungsfcheins 
oder. der Wiedererflattung der einmaligen Geldabfindung werden fe auf Yntrag mit dem Tage 
des Ginganges der neuen Meldung wieder in das Vewverberverzeichis eingetragen, voraus: 
gefept, dah fie dann noch die nötige Befähigung befipen 

sı 

(1) Wenn für Stellen, die mit Militiramwärtern u. f. w. zu befepen find, feine 
Bewerbungen von Militäramvirtern u. f.w. vorfigen, jo müfen fie im Falle der Erledigung 
von der Anftellungsbehörde der zuftändigen Vermittelungsbehörde (lage H zu den Grund: 
fügen für die Vefepung der mittleren, Kanzlei und Unterbeomtenftellen bei den Meichs- nd 
Stnatsbeförden mit Militäramvärtern und Inbabern des Anfteltungeicheins) durch eine Nach: 
weifung (Unlage I dajelbit) behufs der Belauntmachung bezeichnet werden. 

(2 Extedigte Unterbeamtenftellen, für die zwar feine Bewerbungen von Nilitäranvärtern, 
woht aber von Inhabern des Anftelungsfieins vorliegen, Grauchen der Vermittehungstehörde 
nicht mitgeteilt und wicht Gefannt gemacht zu werden; 65 fit den Anftelungsbehörden vielmehr 
frei, fie ohne weiteres einen Yuhaber des Anftelungsfcheins zw übertragen, 

(3) It innerhalb vier Wochen nach der Delamntmachung eine Bewerbung bei der Ws 
itelungsbehörde nicht eingegangen, fo Hat diefe in der Stellenbefepung freie Yan. 

sı. 

(1) Die den Miitkramwärtern u. j. w. vorbehaltenen Stellen dürfen, aufer in dem Falle 
des $ 8, mit anderen Berjonen nicht bejest werden, jofern fid) Wilitärampärter u. . w. finden, 
die ze Übernagme der Stellen befühigt ud bereit find. Es macht dabei einen Unterfcpied, 
0b die Stellen dauernd oder nur zeitweife beftehen, ub ein eintmähiges Ochalt oder mır cine 
diötarifehe oder andere Nemumeration damit verbunden ft, ob Die Auftellung auf Lebenszeit, 
auf Aindigung oder auf Wiberruf neichieh 

@&) Zu vorübergehender Beicjäftigung fünnen jedod) auch Nichtverforgungsberechtigte an 
genommen werden 

8) In Anfehung dienftcher Verrichtnngen, für die wegen iftes geringen, die volle Zeit 
und Tätigfeit eines Beamten wicht in Anfpruch nehmenden Umfanges und der Geringfügigfeit 
der damit verbundenen Nenmmeration befondere Weamte nicht angenommen, die viemehr 
Privatperjonen, anderen Beamten als Nebenbejhäftigung oder verabfeiedeten Beamten über: 
fragen zu werden pflegen, behält 03 hierbei fein Bewenden. 
































ARVI. 309 


sıa 


(1) Die Huftelhungsbeförden Haben darin freie Haud, welche ihrer mittleren, Stanzlei 
ad Unterbeamten fe in Höhere aber. beffer befütbete Stellen aufeften Lfjen wollen. 

(2) Ebenfo find die Behörden in der Verjefung eines befoldeten mittleren, Nanzlei- oder 
Unterbeamten auf eine andere mit Militäramvärtern u. | 1. zu, bejepende bejoldete mittlere, 
Kanplei: oder Unterbeamtenftelle wicht befchräntt. Wäre die auf folhe Weife mit einer Zivi 
verjon befepte Stelle mit einem Militkranwärter u. |. 10. zu bei i 
Bietender Gelegenheit eine Muspfeichung herbeizuführen. 

8) Es it darauf Vedadt zu nehmen, daf dei aus den Vlilitäramwärtern 
gegangenen Beamten, joweit es mit deu Quterefen des Dienftes vereinbar 
gegeben werde, Die für das Hufeicen in Höhere Dienftftetfen erforderliche Befähigung zu erwerben. 

&) Im Vesiefung auf die Beförderung und Verjepung in Stellen des mittleren Dienftes 
ober. des Sangleidienftes find Inhaber des Auftellungsiceins oder etatwäßig anpeftellte che 
Inhaber diefes Scheines Lediglich, als nicht verforgungsbererhtigte Zivilperfonen angufehen. 





























so 

(1) Die Anftelungsbehörden find zur Berücfichtigung von Bewerbungen ne dan ver- 
pifihtet, wenn die Bewerber eine genügende Befähipug für die fraglich Ctelle ver den frag 
icgen Pienftzweig machweien md in Beperlicer jowie füttlicher Beziehung dafür geeignet find 

2.) Sind für gewiffe Dienftftellen oder für gemiffe Gattungen von Vienfttellen bejondere 
Veffungen (Borprifungen) vorpeidprieben, fo Haben die Miitäramwärter u. 1. w. aucı die 
Prüfungen abzulegen. Auch fan, wenn cs die Eipentümlichfeit des Dienftgweins erheifht, 
die Zulaffung zu diefer Prüfung oder die Mnnahme der Vererbung überhaupt von einer vor 
gängigen injormatorifiien Vefchäftigung in dem betreffenden Dienftzweig abhängig gemacht 
werden, die in der Hegel nicht über drei Monate nuszudehuen it. Über die Zuläffigeit einer 
informatorifchen Befchäftigung entfceidet in Zweifelsfälten Die ftaatlidhe Auffichtsbehörde. 

(3.3 Die Anftellung eines einberufenen Wilitäramvärters u. |. w. fan zunächjt auf Brobe 
erfofgen oder von einer Brobedienfteiftung abhängig gemacht werden. Die Probezeit Darf 
vorbehaltlich der Abtüczung bei früher nachgetiefener Befähigung in der Negel Hächftens fechs 
Monate, für den Dienft der Strafen: und Wafferbauverwaltung, mit Ausuahune der im $3 
ichneten Stelen, ein Zah betvagen. Hanbelt cs fih, am Anftellungen in Bureau: ins 
ere Kaffendienfte, fo fan die Probezeit mit Genehmigung der tnatlichen Auffchtsbehürde 
unter Zuftimmung der zuftändigen Militärbehörde ausnahmsweife bis auf die Tauer eines 
Jahres verlängert werden. Während der Auftellung auf Probe ift dem Anwärter das volle 
Stelteneintommen, während der Probebienftleiftung eine fortlaufende Remmeration von nicht 
weniger als drei ierteln des Stelleneinfommens zu gewähren. 

(4) Ginberufungen zur Probebienftliftung dürfen nur erfolgen, infomeit Stellen ($ 13 
Abfag 1) offen find; eine Eutlaffung Einberufener wegen mangelnder Batanz tan daher nicht 
Hattfinden. 
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(6) Vor der Einberuf 
Behörden die Urfehrif 
taffen. 

(6.) Späteftens bei Beendigung der Probegeit hat die Anftellungebehörde darüber Beichluf 
zu fafen, ob der Ctellenamwärter in feiner Stelle zu beftätigen besiehungsweife in den Ziit- 
zu übernehmen oder wieder zu entlaffen 
(@) Die Art der Anftellung, namentlich auf Brobes 
vegelt fidh nach den Ianbescechtlihen Beftinmungen, 

(6) Nat erfolgter etatmäfger Mnftellung wird der Sivilberforungsichin oder der Ar 
Helungsfehein zu den ten genommen 





ng eines Militäromärters u. |. m. haben fi die Anftelungs- 
des. Zivilwerforgungsiceius oder des Anftellungsfheins vorlegen zu 











t, Sündigung, Widerruf u. f. w, 


sn 

Welce mittleren, Nanplei- und Unterbeamtenftellen ud gegebenenfalls in welcher Anzahl 
fie gemäß den vorfteheuden Grundfüpen den Militärampärtern vorzubehalten find jorie welche 
Stellen zu den Unterbeamtenftelen zähfen, alfo and den Inhabern des Anftellunpsfcheins zu: 
gängfich find, Haben die Anftellnugsbehürden feitzuftelen. Die aufgeftellten Berzeichnife, in 
denen die Unterbenmtenftellen befonders erfitlich gemacht werben müffen, find der ftantlichen 
Aufficpsbehörde zur Genehmigung vorzulegen. Stellen, wegen deren eine folde Feftftelung 
noch micht ftattgefunden hat, dürfen, infofern nicht Militäranwärter u. f. w. zur Anftelhung 
gelangen oder das in diefen Gcundfäpen bezüglich der Befepung der Steffen mit Militär 
ampäctern u. j.w. vorgeidjriebene Verfahren erledigt it, wur wiberruflich befept werden. Die 
Anftelungsvechätmifle der Yuaber von Stellen, die gemäß deu vorftefenden Grunbjägen den 
Militiromvärteru u. f. 1 vorzubehalten, dagegen ofne Werletiung der bisherigen Beftinnnungen 
au wicht Verforgumgsberectigte übertragen werben find, Bleiben Hierdurd) unberührt. lich 
fatıs unberührt bleiben bereits erworbene Anfprüce von Militäranmärtern 








su 

(1) Bon der Vefepung der den Miitäramwärtern u. . w. vorbegaltenen Stellen haben 
die tnftelungsbeförden am Schluffe des Vierteljahts den Vermittebungebchörden ihres Bejirtes 
durd) Zufendung einer Rachweifung nad) dem Mufter der Mirfaye R zu den Grmfühen für 
die Vejepung der mittleren, Stanglei- uud Unterbeamtenftellen bei den Heichs: md Stadts- 
beförden mit Militiranwärtern und Inhabern des Anftelungsiceins Miteilung zu machen. 

(2) Die Vermittelungsbehörden veranlaffen eine cutpreiende Detanntmachung in der 
Botanzenlife 








sı8. 

(4.) Die Landesgentralbeörden haben darüber zu wachen, daf bei der Befetung der den 
Mititiramvärteen u. |. w. bei deu Kommumalbehörden w. |. 1. vorbehaftenen Stellen nad) 
den vorftehenden Grudfäpen verfahren wird. 

(2) Auf Befchwerden der Militäramvärter u. |. w. entfchiden die ftaatfihen Auffichts 
Behörden, 


xxvı. Eu} 


sm. 
Die 98 25 bis 29 der Grmadfühe für die Wi 
beamtentellen bei den Neidps- uud Stontsbehör 
Anftellungsjceins finden Finngemüß, Anwendung, 
s 2 
Anfprüche, die {hen bei dem Anraftteeten diefer Grumdfühe erworben wonren, werden 
dan) fie nicht berührt 





ung der mittleren, Kanzlei: und 
1 mit Militäramärteen nd Suhabern des 








sa. 
Die vorftehenden Grundfüge treten am 1. Oftober 1907 in Sraft 


Erläuterungen, 





1. Bu $ 1. Der Zivitverjorgungsfchein und der Muftellungsichein gehen ihren Inhabern 
fein echt auf eine beftiminte Dientfele 
1. usa 
1. Unter „Yureanvorftehern" werden mittlere Beamte verftanden, bie an die Spihe 
einos Lureanorgamismns geftellt find. Die Vorfteher einyelner Bareowabteitugen 
fallen wicht unter den Vegrif Cbenfowenig it die einem Beamten zuftchende 
Anntsbegeichmung mahigebend; viehuehr ind hier fowoft, wir überhaupt für die 
Stellenflaffifation nach den SS 3 und 4, die dienfiichen Obliegenbeiten der Stellen 
inpaber allein eutjcheiden. 
Bei Verechmug der Zahl der deu Militäramvärtern u. |. w. vorzubebaltenden 
Stellen find die Stelen wicht in Yetracht zu ziehen, beyüglid) deren den Antellugs 
Behörden freie Hand gefaffen üt 
M. Zu $ 5. Unter einer „Mofje‘ it Die Gefamtheit der in einer Bermaltung bei 
fipten Veamten zu verftefen, deren dienftiche Obliegeuheiten ihrer Natur nach im welentlichen 
diefelben find. 
IV. Zu 87. Ju die anpulegenben Berzeichnife find anch Die mr im Wepe des ir 
wütend erreichbaren Stellen aufzunehmen; dagegen brand Stellen, deren Juhaber — wenn 
fe auch in Bilicht genommen fein foltten — ihr Cintonmmen nit unmittelbar aus der Nom 
mimale u. j. 1. Kaffe beziehen (Brivatpehilien), wicht augenounmen zu werden, 
Die Beeyeichn den Militäcbetörden anf Wunjc) mitzuteilen fein. 
V. 3088. Die Peftimmmng unter Nr. 5 foll deu Nommunalbehörden u. f. W. die 
Mögfihfeit geähren, folde Perionen, die zur jerneren Berrüdtung eines vieleicht anftrengen 
Hip oder die entbehrlich geworden find, desgleichen foldhe Yeamte, die bereits in 
den Ruheftaud verfept find, in anderen Stellen mad) zu verwenden, die am fh, mit Militär 
Gries mer Vrodacgasnt 23 










































372 ARVI 


amwärtern u. j. 1. zu befepen fein nirden. Diefe Befugnis erftredt fi in ihrem erften Tee, 
wie der Ausdrud „Ledienftete" andentet, auch auf die vermöge Privatvertrans zu Dauernder 
Vefchäftigung im Nommmal- u. . w. Dienft angenommenen Perfonen, 

VE. Zu $ 10, Die Anftellungsbehörden werden dur) Die Sanbesrogierungen bezeichnet. 
Diefen joll unbenommen fein, Jentvalftelen einzurichten, an die fümtliche Bewerbungen ans 
fehtichfich zu richten Find, denen die Ynftellungsbehörden die zu befependen Stellen mitzuteilen 
Haben mb Die dem Anfteltungsbehörden die in Betracht zu ziehenden Bewerbungen mitteilen, 

Unter „etotmähigen Stellen“, mit deren Erlangung die Bejuguis zu weiteren Bewerbungen 
gemä; dem teten Mbfap erlöfehen fell, Find auch Stelen im Reiche: oder im Stnatsdienfte, 
Fomie im Dienfte von Privat Eifenbafugeelfigaften, denen die Verpflichtung zur Anftellung 
von Militäramvärtern u. |. w. auferlegt worden Üt, zu verftehen. Umgefebet erlifht ie 
Veregptigung zur Bewerbug um cine Stelle im Reidps oder im Staatsdienft im Sinne des 
$ 13 der Grunbfüge für die Befepung der mittleren, Nanglei> und Unterbeamtenftellen bei 
deu Neichs: und Stoatsbehürden mit Mititdramvärtern ud Inhabern des Auftellugsfeheins 
auch durch die Erlangung einer etotmäfigen Stelle im Nommumnal: u. j. 1. Dienfte. Sowohl 
Hinfichtlich des Neichs- mıd Stantsdienjtes als auch Hinichtlich des Kommunal: u. |. w. Dienftes 
Handelt 08 fh Hier um folde etatmähine Stellen, die „Aulpruch oder Aısfcht auf Rubegehalt 
der dauernde Unterftügung‘“ gewähren. Much it vorawegejept, dafı die etntmäfige Anfteltung 
endgfttig erfolgt ift Während der Probedienftleiftung oder der Anfteltung auf Probe befteht 
die Veredtigung zu Bewerbungen fort 

VIE. Zus11Abjap2. Qunexhalb jeder Stellenamvärterfaffe (verleiche Anmerkung anf 
der Anlage G zu den Grumdfügen für die Befefung der mittleren, Ranzlei- und Unterbeamten 
ftellen bei den Meiche« und Stantsbehörden mit Miitäranvärtern und Inhabern des Anjtellungs- 
feine) ift bei der Einberufung die Meipenfolge in der Vewerberlifte in Betracht zu siehe. 
Die Anftellungsbehörden find jedadh wicht unbedingt am die Imnehaltung der Reihenfolge 
gebunden, fonbern zu Mbiweichungen innerhalb jeder Ampürterklaie beredtigt, jojern Di 
Abrweijungen nach ihrem pflichtmäßigen Ermeffen durch Dienfliche Nüdfichten bedingt werde. 

VEN. Zu $ 12. Gemäß Mbfat; 1 und 2 bedarf es der Einreichung einer Radnveifung 
nicht, wenn Die Wieberbefepung der Stelle dur) einen Militäramvärter u. |. w. erfolgt, defen 
Bewerbung een vorlag. doch it die Einreichung nadhyuholen, wenn die Stelle einem jolchen 
Ververber wegen ungenügender Befähigung ($ 15)oder aus fonftigen Gründen nicht überteapen wird. 

IX. Zu $ 14 Mfap 1. Wei Befepung der den Militäranmärtern u |. w. ausichtichlid) 
er zuteil vorbehaltenen Stellen, die nur im Wege des Aufräcdens erreicht werden Können, 
dürfen bei fonft gleichen Vorausfepungen hinfichtlih der Qnaliifation ehemalige Vilitäranwärter 
u. f. m. hinter andere Angeftelften nicht zucfidgejept werden 

x. Zu $ 20. Cs hanbelt fid) hier wicht um erworbene Nechtsanfprlche, fonbern um 
Anwartfehaften; fo fol insbefondere ein erworbener Anjpeuch da als vorhanden angenommen 
werden, wenn für gewiffe Dienftzweine die Prüfung beftanden oder der Borbereitungsbienft 
zum größeren Teile jurücgelegt 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Auögegeben zu Karlsruhe, Montag den 2. September 1907. 








Fabalt. 
Veroränungen und Befanntmanung: wi Winiferiumd der Juhiy, bed Multud ned Unter: 
wir: die Werbrriung Ki einen Mfentihen Sera} sareferb, Die Hof der Umerfndungabaft und 8 Bol 
Arts Bed; Winiheriumg Des Inner; Di Bine fr Me Babfkche ba 
erimtignng. 











Verordnung. 
(Vom 21. Kuguft 1907) 


Die Vorbereitung für einen dffenlicen Beruf betreffen. 


Dit Höcfter Ermächtigung Seiner Königligen Hoheit des Großherzogs ms 
Großperzoglichem Staatsminifterium vom 14. Muguft 1907 Nr. 646 wird unter Aufhebung 
der mit gleiher Ermächtigung erlafenen Verorduung vom 21. Mai 1884, die Vorbereitung 
für den öffentlichen Dienft betreffend, verordnet was folgt: 

si 

Junge Leute, welche zur Mblegung der Prüfung für einen öffentlichen Beruf nad) den 
von der zuftänbigen babifien oder Heichsbehörde erlafenen Brifungevorfchriften die Reife 
für eine befimmte Maffe einer Mittelfeule oder den Kenntnigftend einer Kaffe — aus 
genommen die neunte Klaffe — einer folchen Anftalt oder nur in einem eingelnen ad bie 
Kenntniffe, weiche ein Schüler auf einer beftimmten Stufe einer Mittelfchnte befipen joll, 
machguveifen Haben, Können durd) die Oberfchulbehiörde zur Erbringung biejes Nachnweies einer 
nach ihrer (ehrplanmäßigen Eineictung entjpreienden Anftalt zugeviefen werden. 

52 

Gefuhe um Zulaffung zu einer folen Prüfung find bei der Oberfäulbehörbe — falls 
der Beiifungsbewerber im öffentlichen Dienft vermendet ift, auf dem georbneten Dienftrcg, 
andernfalls unmittelbar — einzureichen 

Das Gejud) muß den fünftigen Beruf bes Bewerbers, die hierfür beftehenden Brüfungs- 
vorfehiften, Die vorfandene ımb den Grad der für den geroähtten Beruf nachjumeifenen 
Schulbildung mit Angabe der betreffenden Anftaltsgattung (ymnafium, Realgymnaftum oder 
Dberrealfihule) genau bezeichnen. 


Beet: mnb Verordmungiktan 107 ‚2 
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Dem Gefuche find Geburts- und crforderficenfolls Stoatsangehörigleitsgengnis, fornie 
Nadweifungen über den Bildungsgang (Schuls und Privatzengniffe über den genoffenen Unter 
richt), fowie Über das fitice Verhalten des Gefuhftelers beisuft 

s 

Werden die vorgelegten Nadhweife für genügend eradtet, fo beftinmt die Oberjchutbehäcbe 
die Anftalt, welche die Prüfung abzunehmen bat, fowie die Zeit der Abnahme. Dabei kann 
auf befonders begründete Wünjche des Peilfungsbewerbers Mädficht genommen werden; die 
Oberftgntbehörde it aber au befugt, für die Mnahme folder Prüfungen beftimmte Termine 
anzuordnen und zum voraus für die Dauer eines Schuljahres unter Yeltiepung näherer Ber 
ftinmungen über den Meldetermin öffentlich befannt zu geben 

84 

Die Belfung it durd) den Vorftand und die Fadhlehrer der Anftolt vorzunehmen. Die 
Baht der Leßrer {ft dabei tunfiht zu Befchränfen. Den einzelnen Lehrern Können für ihre 
Mügewoktung befondere Vergütungen Bewviligt werben. 

Für das Verfahren bei Vornahme der Belfung find die Beftimmungen über die Reife: 
prüfung bei Mnftalten der betreffenden Gattung in der Weife mahgebenb, daß die Wufpaben 
mit Nüdfiche auf das Lehrziel der Stufe zu ftellen nd, für welche die Reife nachsumoeifen it- 

$5 

Über das Ergebnis der Pelifung berichtet der Anftaltsvorftand unter Borlage der Prüfungs 
arbeiten am die Oberfchulbehörbe. Diefe enticheidet darüber, ob die Prüfung beflanden it und 
erteit bem für Beftanden Erfläcten Beuchmdung Gierüber. Dabei ift der in den einzelnen 
Schrgegenftänden nachgersiefene Renntnisftand unter Anrendung ber. fchulorbnungsmäßigen 
Notenabftufung anzugeben. 

Nichtbeftonbene Können nach Wbtauf von mindeftens einen halben Sahee zu einmaliger 
Wiederholung der Beifung zugelaffen werden, 

$6 

Vor dem Bepim der Prüfung ift eine Gebühe von 20 M bei der Steuereinnehmerei des 
Beifungeortes zu entrichten und Befdheinigung Gierlber deu Borftand der Anftalt vorzulegen. 

Die Gebühren find in die Heberofle des Oberfdufcats aufzunehmen und in der Bemerfungs- 
palte al& „bereits zur Erhebung angewiefen" zu hrzeidjnen 

Der Oberfehulcat ann auf Mnfucen für Dürftige die Gebühr ermäßigen oder ganz 
nachlafien. 

Das Gefud; um Ermäßigung beziefungsmeife Befreiung if unter Beifügung amtlichen 
Macveifes der Dürftigtit gleicjeitig mit der Anmeldung zur Prüfung ($ 2) einzubringen. 

Karlsruhe, den 21. Muguft 1907. 

Sroferzogliches Minifterium der Yuftiz, des Kultus und Unterrichts. 
In Vertretung: 
‚Hibfe, Simon 
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Verordmung. 
(om 21. Ynyaft 1007) 


Die Qoften der Unterfudjungöhaft und des Wolyugs von Frieistrafen beein 


Mit Alechöhfter Ermächtigung aus Grohhergoglichem Stantsminifterium vom 14. Auguft 
d. 3. wird unter Mufhebung der diesfeitigen Verordnung vom 19. Muguft IBBL in obigem 
Berreife (Gefepess und Verordnungsblatt Seite 240) verorduet, was folgt: 
$1. 
As Erfap für die Roften des Strafoollzuge Haben zu entrichten: 
a. die Gefangenen des Zuchboufes uud der Sandespefänguiffe für den Bonat 36 .H, 
für einzelne Tage je 1 20 5; 
4. die Gefangenen der Weiberfirafanftalt für den Monat 33 .M, für einzelne Tape 
je 10; 
&. die Fefungsgefangenen für den Tag je 3 ik; 
A. Die Gefangenen in ben reis: md itspefänguffen für den Tap je 1.1 40 4, 


82 
Der Betrag von 1 40 5 if im Falle der Verurteilung aud) je für einen Tag 
vhungshaft oder Schubverpflegung zu entrichten. 














Für Srantewverpflegung in Strafanftalten und Gefänguiflen findet eine befondere Yer 
gütung nicht ftatt; dagegen haben in Aranfenanfalten untergebradjte Gefangene die dadurch 
ermochjenben Koften zu erfepen. 





sa 
Die in $ 1a und b begeidjneten Anfähe find für Tagesteile ftets voll zu entrichten. 
Die Hälfte der in SS Le, d und 2 begeichneten Erfapbeträge it in Mufap zu bringe 
dei weniger als adıt Stuaden betragenden Yrudteiten eines Tages, jowie and) bei Dungerloft 
Wer Verlöftigung auf eigene often. Beim Bufanmentreffen mehrerer Minderugsgründe 
tritt eine Ermäßigung unter die Hälfte nicht ein. 











$5. 


Anelogen für bewiligte befondere Genüffe find — aufer dem Falle des $ 3 und den 
Brotzutogen Schnwecbefchäitigter — von den Gefangenen alsbald eibft unmittelbar zu befteiten. 

Im übrigen vichtet fh die Verredpnung ad Erhebung der Soften nad) den darüb 
beftepenben Beftimmungen. 





86. 
Diefe Verordnung tritt am 1. Dftober d. I. in Wirkfamteit. 


36 ANvıl 
Auf vor diefem Zeitpuntt erftandene Zeile einer nad) weiter zu voliehenden Strafe 
fuben die früßeren Roftenanfäpe Anwendung 
arfsruge, ben 21. Huguft 1907 


Srofigerzogliches Vinifterimm der Yuftiz, des Kultus und Unterrichts 
Im Wertretung, 


‚Hübfe, 


Schleicher. 


Belanntmadung. 
Sn Wom 14. Wuguft 1907.) 


Die Dientoorjchriften für die Daunpitffeleiger betreffend. 


Nadhftefeud bringen wir die auf Grund des Gefepes vom 22. Januar 1874, die Anlage 
und den Betrieb von Dampftefein (Gelepet- und Verordnungsblatt Seite 123), und $ 16 
Ziffer 3 der biefeitigen Verordnung vom 24. Oktober 1891, die Dampfteffetaufficht betrefiend 
(Grfepes- und Verordnungsblatt Seite 181), wen erlaffene Dienftweifung fü die Dampiteies 
heizer zur ffentichen Kenntnis. Die Dienftweifung it an einer hellen für den Heier benuemen 
Stelle beim Refjel aufzuhängen. Abdrüde in Anfchtagform Tönen bei der Bucdruderei und 
Verlagshandlung von Malfe) & Vogel dahier bezogen werben. 





Dienftweifung für Dampfkeffelbeizer. 
Allgemeines. 


1. Der Heiger Hat die Keffelanlage ftets rein und die Beleuchtungseinrich 
tung in gutem Zuftonde zu erhalten Gr hat dafür zu forgen, dafı fi) im Seffelraume 
feine Gepenftände befinden, die nicht dahin gehören. 

2. Der Heiter darf Unbefugten den Aufenthalt im Keffelganfe und den 
Durchgang dur) dasfelbe nicht geitatten, doch müffen die Türen des Stefjelhaufes während 
des Betriebes frei unb underfchloffen bleiben 

3. Der Heirer Hat dafür zu forgen, daß die für den Keffeldetrieb nötigen 
Werkzeuge und Materialien, insbefonbere poffende Schraubenjchtüffel, Draht zur Befeitiguug 
etoniger Verfiopfungen in den Wafferftondsgeigern, Badungen u. j.w. zur Hand find. 

4 Der Heiger ift für die Wartung des Keffels verantwortlich. Gr darf, 
10 fange Feuer auf dem Rofte if, den Steffi wicht ohne Lufficht taffen und auch während der 
Mebeitapaufen die Auffiht nicht an andere Perjonen ohne Genehmigung eines Borgefepten 
übertragen. Er darf fidh nicht mit Nebenarbeiten beihäftigen, welde ihn 
von einer forgfältigen Wartung des Keifels abziehen 
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Iubetriebjegung ded Steflelö. 


5. Bor dem Undeizen des Seffels ift gemiffengaft zu unterfudhen, ob der 
Ref 6is zur vorgefiheiebenen Höbe mit Waffer gefüllt und der Rauchchieber geöffnet if 
Die Wofferftondsgeiger find vor dem Anfeijen und während desfelben zu prüfen, das Wlan: 
meter ift fändig zu beobadhten, 

6. Das Anheizen Hat fangfam und fo frühzeitig zu erfolgen, dal bei Beginn der 
Urbeitsgeit Die vorgefehriebene Dampfpannung vorhanden ift 


Betrieb. 


7 Hähne, Schieber und Ventile find ftet? Langfam und vorfichtig zu öffnen 
d au ihliehen. 

8. Der Bafferftand im Keffel ift möglihft pleihmäßig zu halten. Dus 
Wafier darf niemals unter die Marke des fetgefepten niedrigften Standes finten. 

9. Die Walferftandszeiger find unter Yenüpung aller Hähue oder Bentite täglich 
mehrmals zu prüfen, Unregelmäßigteiten, inebefondere Verftopfungen find fofort zu befeitigen. 

10 Die Speifevorrichtungen find täglich fämtlic zu benügen und ftets 
Graudhbarem Zuftande zu erfalt 

11. Das Manometer ift täglich, mindeftens einmal auf feine Gangbarkeit, insbefondere 
audı darauf zu prüfen, ob jein Zeiger fhnell auf den Nullpunte fintt nnd beim Wieder 
öffnen auf den früheren Standpuntt zuridtehet, 

12. Der Dompfbrud darf bie feitgefegte, am Manometer durch eine Marte 
bezeichnete höchte Spannung wicht überjchreiten. 

13. Die Sierheitsventile find täglich mindeftens einmal durd) vorfichtiges 
Anheben zu Lüften. Jede Hudermug der Belaftung der Cicherheitsventite fowie das 
Feftfeiten derjelben iR Ütrennftens unterjapt. 

14. Der Beyandlung des Feuers ift volfte Kufmertfamteit zupumenden, die Ber« 
meidung von Rauch mit allen Mitteln anzuftreben. or dem Öffnen der Fenertüre ift 
der Handiicieber teitweife zu hließen. Die Noftläche it ftets gleihmäßig und nicht su hodı 
mit. gehörig. gerfleinertem Brennmateriol bedett zu Halten, das Brennmaterial möglichft oft 
aufzugeben. Hat ein Hefe zwei Beuerungen, jo find diefe abmwechfelnb und in regelmäßigen 
Fifcienräumen zu bedienen. 

15. Vor füngerem Stillftand it das Feuer zu dämpfen, der See‘ aufzufpeifen und 
der Zug zu vermindern. 

16. Beim Scichtwechfet darf ber abtretende Heiyer fi ecit danı entfernen, wenn ber 
antretende Heizer alles in orbiungsmößigem Zuftande übernommen hat 

17. Wenn das Waffer im Neffel aus icgend welchen Urfachen fo tief gefunten 
it, daf fein Stand om Wofferftandsglafe nicht mehr erfann werden Tann ober wenn füch 
Harte Undichtigteiten, cin Erglühen von Refielteiten, Formänderungen (Beulen, 
fie) am Keffel zeigen, fo darf 
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1. der Keffel nicht gefpeift m 
der Dampf aus dem Keflel nicht rafch abgelajfen werden; 

es muß, 

das Feuer fofort vom Rofte entfernt, 

der Raudidieber und die Fenertüre geöffnet, 

das Dampfabiperrventil langjam geihloffen und 

dem Vorgefegten Anzeige erftattet werden. 

Sobald der Keffel und die Einmauerung genügend ertoltet find, it die Anlage in 
alten Zeiten genau zu unterfuchen und die Wiederaufnahme des Betriebes von dem 
Ergebnis der Unterfuchung abhängig zu machen. 

18. Steigt der Dampfdrud zu Hoch, fo it der Reffel zu jveifen und der Bun 
zu vermindern. Genügt dies nicht, jo it die Einwirkung des Feuers aufzuheben. 

19. Bor Beendigung des Keffelbetriches if das Feuer allmäglic zu 
mäßigen und eingehen zu {afen, fobann vom Mofte zu entfernen; Moft und Afcenfall find 
zu veinigen, der Nauchfhieber und die Fenertüce, jowie alle Ventile und Hähne zu fchliehen. 

20. Das Deden des Feuers nach Beendigung des Betriebs ift nur geflattet, wenn 
der Seffel unter fachgemäßer Auffict bleibt. 


Auerbetriebfehung. 

21. Bei längerer Berriebseinftellung ift der Keffel und die Speifeteitung zu 
entleeren. 

22. Das volftändige Entleeren darf erft vorgenommen werden, nachdem das Feuer ent: 
ferut und das Maueriwert genügend abgefühft it. Muß die Entleerung unter Dampfbrud 
erfolgen, jo darf dies mit Hächflens einer Mimofphäre Drud gefchehen 

23. Das Einlaffen von Waffer in deu entleerten noch beifen Sefiel it unguläifig, 

24. Bei Froftwetter find außer Betrieb ftehende Keffel und deren Noprleitungen geget 
Ginfrieren zu fügen. 





erw 





Reinigung und Unterfuhung deö Sefjeld. 


3. Keifelftein und Schlamm find (lepterer nad; Bedarf aud während des Be: 
teiebes) aus dem Seffel redptzeitig und gründlich zu entfernen. Ohne ausdrüdlicen 
Auftrag der Vorgefepten dürfen dem Keffeipeifewaffer feinerlei Zufäpe („Beeimmittel gegen 
Kefjeftein“) beigemengt werden. Das Wbtlopfen des Kefjelftiins darf nicht mit zu fhorfen 
Werbgeugen erfolgen und hat befonders an Niettöpfen und Stemmuähten mit Borfiht su 
gefdieben 

235 Die Züge uud Keffelwandungen find oft und gründlich van Ruß nnd Fuge 
afde zu reinigen 
Der zu befahrende Keffel muß von den mit ihm verbundenen und im Betriche 
befindfichen Stefeln in allen Nohrverbindungen (Bampf-Abtaß- und Cpeiferöften) dureh 
penügend ftarte Yinbflanfchen oder durch Abnehmen von Zroifcenftüden ficher und Fcjtber 
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abgetrennt fein. Ebenfo find die Fenerungseinrichtungen akjufperren. Beim Befahren 
des Kteffels wd der Fenerzüge ift die Venäpung von Betrolenm und ähnlichen bei 
höherer Temperatur leiht entzündlichen Leleuchtungsitien wicht geftattet. Cbeufo 
dürfen Anftrichmaffen, welde teiht flüchtige, gefundbeitsichädliche oder breunbare Stoffe 
entalten (Zeeröle, Mineralöl und dergleichen), desgleichen gewöhnlicher Steinfohlenteer zum 
Anftridh des Keifelinnern nidt verwendet werben. 

28. Der Heiger hat fih von der gründlichen Rei des Seffels und der Züge per« 
föntich zu überzeugen, insbefondere ift eine genaue Unterfudhung der Reffelwonbungen vorzue 
nehmen und der Zuftand des Keffelmauertwerfs zu prüfen Unregelmäßigteiten fd fojort zur 
Anzeige zu bringen und zu beeitigen. 

29 Der Heizer ift für alle Schäden verantwortlich, melde aus feiner 
Unadtfamteit oder Faprläffigteit entftiehen und durch Beachtung ber vorftehen: 
den Vorfcpiften und Berhaltungemaßrepeln hätten vermieden werden önnen. Den Beamten 
der Großferzoglichen Fobritinipehtion und den Dampftefielauffictsbeamten gegenüber Hat fid) 
der Heiger auf Aufforderung über die Kenntnis der Vorfdriften aussmeifen. 

Karlsrue, ben 14. Yuguft 1907. 

Großerzogliches Minifterium des Iunern.. 
3: 








Weingärtner Roffmeier. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruße, Donnerstag den 5. September 1907. 
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Sandesgerrliche Verordnung. 
(Rom 22. Auguft 1907.) 


Die Vorbereitung zum höheren Aflentichen Dienft für Mafdjineningenieure betrefend. 


Friedrich, von Gottes Guaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf Antrag des Minifterums Unferes Haufes und der auswärtigen Ungelegeubeiten 
und nach Anhörung Unferes Staatsminifteriums Gaben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 

In 83 bag 1 der tanbesherelicen Verorduung vom 2. Juli 1906, die Vorbereitung 
zum höheren öffentlichen Dienft für Mofcineningenieure bettefiend (Geiehes- und Berordmungs- 
Blatt Seite 160), werden die Worte „innerhalb drei Monaten“ erfept Durch „innerhalb vier 
Boden". 

Gegeben zu Schloh Mainau, den 22. Yuguft 1907. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höhften Befehl: 
Scgeffelmeier. 





von Marfhalt. 


riet urb Arrendrungttan Ion s 
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Landeserrliche VBerordmung. 





(Som 22. Kugufı 1907.) 


Die Vorbereitung zum hüheren Öfenticen Dienft im Ingenieurbaufach betreffend 


Sriedrid,, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Auf Antrag Unferes Minifteriums de6 Innern und Unjeres Minifteriums des 
Haufes und der auswärtigen Ungelegenbeiten und nach Anhörung Unferes Staatsminifteriumg 
haben Wir beihloffen und verordnen, wie folgt: 

In 5 3 Abjap 1 der Tandeserrlichen Verordnung vom 26. Juni 1906, die Vorbereitung 
zum höheren öffentlichen Dienft im Ingenieurbaufach betreffend (Gefeges» und Verordnungsblatt 
Seite 152), werden die Worte „innerhalb brei Monaten“ erfept durch „innerhalb vier Wochen“ 

Gegeben zu Schloß Mainau, den 22. Yuguft 1907. 


FTriedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hörhften Befehl: 
Sheifelmeier. 








von Bodman. 


Belanntmacung. 


(Vom 24. Haguft 1007) 
Das Verfoffungsftaut der Teejuifcen Hochfejule in Karloruhe betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mit Wllechöchfter Stanteminifterial« 
Entfetiebung vom 29. Juli d. I. Nr. 604 das unterzeichnete Minifterium gnädigft au 
ermädhtigen gerubt, 


1. Den 58 5 und 33 des Berfoffungsftatuts der Tepnifchen Pocichue in Karlsruhe 
folgende Faffung au geben: :s 

Die ordentlichen Brofefforen find als etutmäßige Beamte angeftellt; fie find Mitglieder 
des Großen Mate und der Ubteifungatollegien (fiche $ 33) und find wählbar in den Senat 
(fiehe auch 99 14, 21 und 22). 

Die auferorbentfigen Profeforen find als etatmäige ober als nicht etntmäßige Lehrer 
ernannt. Eratmähige auperordentliche Brofefforen, die einen ordenttichen Lehejtubt inne Haben, 





AXvIn. 388 


tönnen auf Antrag der Wbteilung und des Senats durch das Dinifterium zu Mitgliedern des 
Großen Rats ernannt werden. 

Die Zulaffung von Zeivatdozenten erfolgt auf Grund der Habilitationsordmung nach 
Genehmigung des Großherzoglichen Winifteriums. —Diefelben Haben das edit, auf den 
gefamten Gebiete, für weldhes ihnen die venia logendi erteilt it, Zorlejungen abzuhalten, 
Ihre dienflichen Verhälifie ind durch die Privatdogentenorbmung geregelt 

Die Hilfetehrer find als eratmäßige oder als nicht etatmäßige Beamte für beftimmte Lehr- 
gegenftände angefelt, 

Die Afifenten find Hilfeteäfte beftimmter Brofefforen;, ihre dienftichen Berfältnife find 
durch die Aififtentenordnung neregelt, 





<=. 
Das Abteilungstollegium wird vom fämtlichen der Mbteilung angehörigen Mitgliedern des 
Großen Nats gebildet 


2. Dem $ 40 a. a. ©. folgenden weiteren Mbfap beigufügen: 

Frauen, bie 

1. die deutfehe Neichsangehöripfeit, 

2. bas Neifezengnis eines beuti—hen Gymnafinms, Realgymnafiums oder einer beutjchen 
Oberreatfhule befigen und 

3. die übrigen für die Immateifulation vorgeichriebenen Rachweifungen erbeingen, tönnen 
als Studierende aufgenommen werden. 

KRarlörube, den 24. Auguft 1907 


Großferzogliches Minifterium der Zuftig, des Kultus und Unterrichts. 
3.8: 


Diote 
Dr. Urnold. 


Verordnung. 
(Bom 2. September 1907.) 


Die Hafenpolipeiordnung für Mannheim betreffend. 


Im Einverftändniffe mit den beteiligten Großerzoglichen Vinifterien wird bie Verordnung 
obigen Beteefis vom 1. Mai 1901 (Befehes: und erorbmumgsblott Seite 357) geändert, 
wie folgt: 

1. Der $ 43 Wbfap 1 erhält folgenden Zufap: 

„Die Hafenvermoltung tan jedoch auf Anfuchen geftatten, Daf; bie Abfuhr der 
ausgefobenen Güter erft an dem auf Die Auslobung folgenden Tage bewerltelligt 
wird, wenn ber Wafierftand und die Wetterlage die® unbedentlich erfheinen fffen." 


384 
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2. Der $ 46 erhält, nachdem der Bunt am Schluffe gefteihen worden it, folgenden 
Fufap 
„wit der Verficherung, dab ein Dampfboot zum Abichleppen nach dem Floh 
marftplape beftelt üjt ($ 55). 
3. Der 847 Abfap 2 erhält folgende Faffung: 

„Wenn die Einfahet geftatter it, wird an dem Eingang zur Schleufe eine bis 
zur Geiedrichebrüce für die Schifs und Glogführer fihtbare Flagge mit fechefn 
vor und fchvarg abwedhjeinden Gelben aufgehiät.“ 

. Der Tepte Sup des $ 50 wird geftrich 
Der $ 55 erhält folgende Faffung: 

„Der Schleppzwang ($ 10) gilt auch für die Vervegung der Schiffe im Indufteie- 
und Floßhafen und für die Flöhe bei der Einfahrt durdh die Strede A fomie bei 
der Ausfahrt aus Steede © nadz dem Rhein.“ 

Karlsrude, den 2. September 1907. 
Sroßerzopfiches Miniftertum der Finanen. 
Honfel, 








sr 


Scheider. 


in @orraie. 





ven Maita & 80 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Samstag den 14. September 1907. 











Intel. 
Verordnung: der Winiterinms des Qnerns die Gandiahnng der Yonylipi um das Bohmungeiehen 
seien 





Verordnung. 


(Vom 1. September 1007) 
Die Handfabung der Baupolzi und das Wohnunpswelen Kerffend- 


(Landesbanordnung.) 

Auf Grund der $$ 116, 87a, 108 Ziffer 5, 49, 47 des Polizeftrafneichbuds, SS Bu6 
jet 10, 367 giffer 15 und 308 Ziffer 3 und 8 des Neidhsjteafgefepbuchs und feweit 
erfordertich gemäh der mit Allerhärhter Staatsminifterinl-Entfcließung vom 3. Anguft 1907 
erteitten Ermächtigung wird hiermit verordnet, tons folgt: 





1. Abichnitt. 
Allgemeine YeRimmungen, 


sı 

(1) Ms Bauten im Sinne biefer Verorbmng gelten: 
1. alle Arten von Gebäuden; 

2. alle fonfipen Wrten von Hochbanten, mit Aönafme der einen Veftandteil einer 

Strade, eines Bahntörpers oder eines Fluß: oder Uferbaues bildenden Baunwerte; 

3. Feuerungsanlage 

4. Nele, Düngerftätten, Abort, Publ: und andere ähnliche Gruben, Yrunnenbanten, 

Bifternen 

Srügmanern und fee Eineiedigunpen; 

6. diejenigen Beiden und Stege fowie diejenigen unterirdifhen Gänge und derplethen, 

welche einen Beftandteil ins Gebäudes Bilden oder jeine pwekeutfpeedhende Be: 

sung zu ermöglichen oder zu erleichtern bftimmt ind, 

Wie nd Berondungiit ” 
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&) Die Ausführung der in Abfap 1 Gereihneten Yanten unterliegt den Vorfchriften 
diefer Verordnung ohne Unterfchied, ob es fi) um Neubauten, Bauveränderungen, Bannıs« 
Hefferungen, Abbrudjsarbeiten oder Genbarbeten handelt mıd ob die Bauten fidh innerhalb 
ober auferhatb gefhloffener Ortfaften befinden. Ss Bauveränderung gilt insbefondere and) 
die Hebung und Schiebung. beftehender_ Banten, forie die Unmpandlung vorhandener Räume 
in Wohn- oder Mrbeitsräume oder in Stotlungen 


(1) Örtliche Vanorbuungen Können auf Grund der im Cingang biefer Berordnung 
genannten gejeplichen Yorfehrften erlaffen werden und zwar: 

1. über alle in diefen Gefepesbefmmngen begeimeten. Baupofigeifihen Berfiüttnife 
durch, ortspofieitiche Vorfhrift; 

2. joweit. die Feftifeit der Gebäude, die Sicherung genen Fener und Anfälle fowie 
die Fürforge für die Gefundfeit in Vetradht fommt, auch Durd) Begiefspofigeifihe 
Vorher 

(2) Die begirfepoligefichen Vorfchriften werden entweder für den Amtsbegiet aber für 
mehrere Gemeinden desfelben erlaffen; auf Gemeinden von mehr als 3000 Einwohnern fotlen 
begiefepofigetiche Vorfeheiften mr nad) Anförung des Gemeinde: (Stadt-)rats erftrett werde. 

(8) Durch örtliche Banordmungen (orts- oder bezirfepofigeitiche Vorjchriften) Finnen nad) 
Vediefis weitergehende Befehränknngen Gm, feier, fherheits, fitticteits- ober gefundfei 
voligelicher Natur eingeführt werden. 

(4) Eine Minderung der in diefer Berordiung vorgefehenen Befepränfungen fan durd) 
eine örtliche Banorbnung mr infoweit eintreten, als Dur) Die Verordnung oder dur), befondere 
Geuchuigung des Minifteriuns des Yunern hierzu die Ermächtigung erteilt it, 

(6) Bor der Erfafung einer Oxlihen Bamorbuung (orts- ober beyirtspofigeiichen Vorfchrift) 
find Die zuftänbigen. tehnifcen Behörden (eivfchtichlich der Vepirlsärzte und Bezirfstierärzte) 
zu hören; aud) tanın eine Ynförung anderer tedpwfiher oder fhuflerifeper Sneverftänbiger fowie 
mit den örtlichen Verhältuüffen vertrauter tehnikcher und wirtfchafticger Interefenvertretungen 
erfofgen. In wichtigeren Fällen ft dem Minifteriun des Innern vor Erlaffung der Won 
Äheiften Vorlage zw erftaten, weiches, foweit, erforberlih, in ragen der Bandenfmalspflege 
auch eine Huberung des Nonfervatore der Öffentlichen Baudenfmale, in anderen Fragen das 
Gutachten geeigneter Sachverftändiger herbeiführen wird. 

(6) Soweit durch Örtliche Banorduungen die Antereffen der fnntfichen Eifenbafnvernetung 
berühet werden, find die Entwürfe folder Bonordumgen ben zuftänbigen Begirfsbehörden der 
Gifenbapnverwaktung zur uberumg mitzuteil 

O) Die Anhörung, Borlage ud Mittetmp gemäß Abjab 5 ud 6 Hat and) in den 
Fällen, in denen der Vrgermeifter zur Erlaffung der ortspofigiicien Borfchrift yuftänig it, 
duch Yerrnittehung dos Vezirtsamts zu erfogen., 
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s3 
(1) Soweit in eingefnen Fällen infolge der eigentfntichen Befepafenheit oder Beftimmung 
der Banten oder der Bangewuftäce die allgemeinen polieifiden Vorfcheiften nicht nenänen, 
um Lehen, Gefundfeit oder Eigentum von Wenfehen zu fhühen, bleibt den Beyieksäntern 
vorbepaften, Diefenn Seile entfprecjende befandere Mnordumgen im einefnen Falle zu teefen 
(2) Aibererfeits ud die Vezirtsäinter befugt, im Einpelfalle bei Yauten, welde nur zu 
vorübergehenden Sieden auf Mirzere Zeit hergeftellt ud nad) Erfüllung des weis wieder 
Gefitigt werden follen, ganz oder teibweife Nacht von den für fe mafgebenden Kaupoligi 
ficgen Veftinumngen — vorbehaltlich jderzeitigen Widerrufs — zu erteifen, fofern dies mit 
Nüdficht anf, den vorübergehenden Zwedt der Yauten ohne Verlegung weientfider 
Futerejen zutäffg ericheint. 
sa. 


(1) In übrigen Fönnen Abweichungen von qebietenden aber verbietenden Vorfchriften Def 
Verordmung von dei Yeziefsäntern me zugelaffen werden, joneit die Erteilung der Kadhficht 
unter beftinmten Zorausfepungen in der Candesbnuordnung jelbit für zuläfig erflärt ft ader 
mach Mahgabe der bejoneren Verhültuie des Einzelfalls von dem Minifterium des June 
geftattet wird. 

(2) Yon orts- oder Gezirfepoligelichen Yauvorjepeiften innen die Bezirteämter, fofeen in 
den betreffenden Vorfehriften nicht allgemein ober unter beftimmten Vorausfepungen die Zu 
Kaffung von Ausnahmen vorgefehen ift, nur dann Rachfiht erteien, wenn über die Nadhfichts 
erteitung Übereinftinomung zwifcien dem Begictsamt und der beteiligten Benteindeverwultungs 
befjöcde oder — bei besiefspoligifichen Borjeriften — dem Yesirsrat beftcht 

(8) Zor der Entjchliehung über folhe Rachichtserteitungen ift dritten Beteiligten, deren 
veehtiche Interefjen dadıcdh berührt find, Gelegenheit zur Aufperung zu geben. 

s. 

(1) Soweit dur), die Sondesbanordnung gegenüber den früheren Redtsyuftund weiter 
gehende, poligifiche Vefchräntungen eingeführt werben, finden diefelben auf Bauten, die in 
eitpunft der Einführung der neuen Beftimmngen fcpon beftehen oder vollzugseeif genehmigt 
fing, feine Anwendung. 

(2) Deboch find die Begirfsämter befugt, die neuen Beftimmunpen and) auf Die in Abfap 1 
Bezeicjneten Yauten anzuwenden: 

1. wenn dies in der einzelnen Banvorfcheift ansdrüdtich vorgejeben ft; 

2. wein 68 im Öffentlichen Juterefie geboten erfcheint, die Genehmigung erhehtiher 
Suberumgen von Bauten der in Mbfa 1 Gezeneten Met davon abhängig zu 
machen, daf; ein damit im Zufommenhang ftebender älterer Yauteil ganz nder teil: 
weije mit den neuen Vorfehriften in Übereinftimmmug gebracht wird; 
wenn die Anwendung der neuen Vorkheiften über die Yenütung der Wohn und 
Arbeitsräume auf Yauten der in Wbfap 1 begeicheten Art duch die öffentlichen 
Interefien der Sirperheit, Gefundheit oder Sittichteit geboten it 

”. 
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(3) Sollen an heftehenden oder vollzugsreif genehmigten Bauten unerhebtiche Knderumgen 
ober Ausbefferungen vorgenammen werden, bei denen Die Ynvendung der neuen Vorfdheiten 
ar mit. unverhältwisnähigen Schwierigteiten oder Opfern beivirkt werden Könnte, jo ann das 
Begirfonmt von der Durcfüheung der ucuen Vorfcheiften ausnahmsweife ganz oder zum Zeil 
abjehen, 






s6 

Werden durd) eintreleude Veränderungen der Grenzen bebauter Orunbftäce Vechättnife 
aeichaflen, welche den Vorfcheiften Diefer Berorduung zuwiderlaufen, jo Tan die entfprediende 
Unngeftaltung oder Befeiipung der betrefenden Bauten oder Bauteile angeordnet werden, wen 
dies im Öffentlichen Intereffe geboten erfcheint 

s7 

Die Borfchriften Liefer Verordung finden, foweit nicht bei, einzelnen derfelben eiuns 
anderes beftiunmt Äft, anch auf die Bauten der öfentlihen Gemeinfchoften und Köcperfchaften 
Anwendung, 








1. Abjgnitt, 
Bebauung der Grundfühe. 
A. Agemeine Erfordernift 
sa 
(1) Die Landesgrenze darf dur) Neubauten oder durch Anbauten an beftehende Gebäude 
nicht überbaut werden 
(2) it Genbfichtigt, ein Gcundftük derart zu überbauen, daf, die für das Gebäude und 
feine Qubehörden (mie Nebengebäude, Hof, Garten) Genfte Crundfläche in mehrere 
Gemartungen fällt, jo Find vor Erteilung der Vaugenehmigung die beteiigten Gemeindebehörden 
Über das Vaugefuch zu hören 
(2) Wenn in den Fällen des Abjah 2 für die beteiligten Gemeinden verfchicdene Bau 
ordunungen befteben, jo Fnb für bie Behanmg des Grundftäcts die Vorferiften derjenigen 
Gemeinde mafgebend, auf deren Gebiet der wefentlihe Teil der Bauichen Anlage feat; ft 
eine der Gemeinden cine Stadt, die andere eine Landgemeinde, jo find in jedem Fall die 
Vorfehriften der ftähtiihen Banordummg für die ganze Yauanlage mafgebend 
(3) Die Genehmigung zur Überbaunng der Örenzlinie mehrerer Gemarkungen, für welche 
verfchiedenes Grudbuchrecht gilt, darf mr mit Zuftimmung des Minifteriums des Innern 
erteilt werden, welches nad) Anhörung des Auftigminiteriums Gierüber Cuefetichung trifft 












89 
(1) Tas Baugrimoftüid muß, jo befchaffen fein, dafı die daranf zu. errichtenden Bauten 
ige durch Sentungen, Erdeutfch, Unterfpilungen und dergleichen gefährdet werben; der Unter 
grad darf wicht in einer MWeife mit jchüdtichen Stoffen Vucchfet oder verunreinigt fein, dafı 
die Gefundteit von Menfchen dadurch) gefährdet. erfcheint, 
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2) Iit diefe Sicherheit wicht Fon durch Die natürliche Vefehaffeuheit des Yaungrundftits 

gegeben, fo uf; diefelbe duch) geeignete Vorkehrungen herbeigeführt werden. 
sı. 

(9) Das zur Muffültung von Banplägen verwendete Material darf wicht mit erganifcen 

der Zerfeßung anbehnfallenden Abfällen untermifcht fein 
(2) Getäude, das früher mit Hansnbfüllen (MA) aufgefüllt wurde, darf erit nach Arshub 

nd Entfernung der in Zerfepung Gepeiffenen Huffältungsmaffen oder nad) Ablauf einer vom 
Veziefsamt jeftzufegenden, nicht unter zeh Nahe zu bemeffenden Feift feit Beendigung der 
Auffüttung als Yaugelände bewupt werden; in befonders gelagerten Füllen, Äusbefondere bei 
Gebäuden, die nicht zu Wohn: oder AWrbeitspweten bejtiumt find, fünnen Ausnahmen 
sugelaffen werden. 

(&) Hausichwanmn enthaltende Stoffe ürfeunicht innerhalb oder in wnmittelbarer Nähe des 
örttihen Yaugebiets gelagert werden 




















su 
Hinfichtlid) der für die Gebäude erforderfichen Verbindung mit öffentlichen Wegen find 
die Vorfeheiften des Ortsfteafengefepes maßgebend 








B. Waperverforgung und Entwäferung der Gebäude und Baugrandfücke. 
sız 
(1) Ein Grundftict fol mır dann mit Gebäuden, die zu Wahn oder Mrbeitspweden 
benüipt werden follen, bebaut, werden, wein für den Bedarf an gefundfeitlich einvanbfecien 
Triuhvafier in einer den örtlichen Verhältwifen eutpredienden Weife geforpt. ift oder. gleid) 
zeitig mit der Banherftelung geforgt wird. 
(2) Für die Yulage von Brunnen uud Wafferleitungen fd die Gerber be 
Vorfciften mahgebenb. 








den befonderen 





sı8 

Ein Grumndftic darf mr dan mit Gebäuden, die zu Wohn: oder Urbeitspweden benüßt 

werden follen, bebaut werden, ten dasfelbe, einfehlichtich Des dazu gehörigen Do und Garten 
gelänbes, in geordeter MWeife eufwäfjert werden fan 


su 

(1) Das Häusliche und gewerbliche Ahwaffer aus den Gebänden und Bangeundfticten ft, falls 
zur Abführung des Wbnufers unterirdifche Nanäle vorhanden ind, in diefe einzuleiten. In 
die Strafeneinnen darf Liefes Abwafier nur eingeleitet werden, weun Leine unterirdifdien Sanäle 
vorhanden und die Minen zur umfchüdtichen Mbführung des Abrwafiers greinnet find. Sind 
weder mıteriedifche Stanüle noch geeignete Ninnen vorhanden, jo fan, fofern feine gefundheit 
fichen Vedenten utgegenfteben, auch eine andere Wet der. Veeitigung des Ubunffers sugeln 
werden. Die Einleitung von Abrvafier in Gruben, die nicht wafferdicht Gergeftellt (jogenannte 
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Verfipgruben, Sidergruben) und wicht gut abpedect find, it verboten; Musuaben hiervon 
fönnen nad) Muhörung des Gemeinde (StadtJrats vom Begirksamt wur zugelafien. werden, 
wenn 69 fi um die Ableitung von välig unbedenftichem Fabritationsabwafler handelt oder 
wei eine andere Aet der Eutwöfferumg nad) Lage der Örtlichteit nicht möglich it und Ein- 
rücptungen getroffen werden, die geeignet find, gefundgeitlihe Schädigungen zu verhidern. 

(2) Regemmonffer darf nu in Ninnen uud Gräben ofwe ferte Grundflädie und in Ber 
fbgeuben geleitet werden, jofern zur Aufnahme des Negemaffers geeignete Nanäle oder 
Wafferläufe nicht vorhanden find. Im Abort: ud Pfuhlgruben oder in wafferdichte Abwaffer 
ruben darf Regemwaffer nicht geleitet werden; Ausnahmen flud ar zu Landii 
Bweden zuläffin, wenn Yorfehenugen getroffen werden, die 
der Zuleitung und eine anderweitige geeignete Ableitung ermöglichen. 

(3) Mbiwaffer, das gefunbheitsjchibliche oder fonft gefahehringende Stoffe mit fih führt, 
ducc feine Musdünftung Geläfigt oder die Gefunbheit (düdigt over Durch fein Musfehen Elet 
erregt, darf nicht in Steafenriunen, fondeen muß unteriedifh in gut eingericeten tanälen 
abgeleitet oder auf andere anpeweffene Weife ohne Veläftigung oder Benachteiligung der Ra) 
barn oder der Eimvohnerfejaft befeitigt werden. 

(9) Die Ableitung des Hegen: uud fonftigen Mbwaffers Hat derart zu gefchehen, dafı 
weber benachbarte Grundftice und Gebäude nad) die Strafe befcitbigt oder verureinigt werben. 

5) Weitere Leftimmungen über Eutwäfferungsanfagen auf Bangennbfticten Lönnen 
foweit hierüber nicht im Verorduungsiwege Vorjchriften erlaffen find, durd) beyirts: oder. orts 
pofigeiiche Vorfcheift getroffen werben. 












































gs 

Für jedes zum längeren Aufenthalt vom Wenfchen Dienende Gebäude mürfen zur Auf 

nahme der menfehfichen Abgangsfiofe, fofern diefelben nicht ducch uutericdifche Nänäte jofort 

entfernt werden nen, MAbortgruben hergeftellt oder uuter Einhaltung der örtlichen Bor: 

fhriften oder der vom Bepirfsamt für deu einzelnen Fall 3 den Anordnungen abführ 
bare Vehälter (Zonen, Füfjer) verwendet werde 














sıo. 
(1) Mbortgeuben müfen außerhalb der Gebändeprundiläche fovie abfets der Strafe 
angelegt werden und eigene Umfaffungewände erhalten, die forobl von den Grundmauern der 
Gebäude als and von der Nachbargrenge mindeftens 15 cm entfernt find. Diefe Swüfchen 
wäune find. mit einer Mafie auszufüllen, welche das Durdhficern von Füffifeit verhindert 
Du gejondert errichteten, ausjehlichlid) als joldhe verwendbaren Abortgebäuden dürfen die 
Gruben in die Gebäubegenudfläche eingreifen 
(2) Die Gruben müen eine der vorausfichtlichen Inanfprucuahme und Benpungsart 
entfprerhende Gröfe fawie eine bineichende Tiefe erhalten, mönlihft Licst und ficher gedeett 
und nach offen Seiten derart wafferdicht Hergetelft fein, daf; die Purchfiterung des Inhalts 
votttändig verhindert wird. Sentgruben (Verfihgeuben), d.h. Gruben mit durdaffenden 
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Boden, jornie Gruben mit Holyunmvanbungen oder mit Hofzbaden dürfen nicht als Mbortgruben 
vertvendet werden. Die Anbringung von Überfänfen an Abortpruben ift unterfant; Aus 
mahınen können vom Vezirfsamt zugelaffen werden, wenn durch entfprechende Einrichtungen 
eine Ginzeicjende Slärung des überlaufenden Grubeuinhalts gefchert if 
9) Bon Brunnen (Brunnenftuben, Brunnenfchachten) mıd Göernen ober anberen nicht 
@ ficher gebicheten Wafferlitungen müffen die Abortgeuben mindeftens 10 m entfernt fin; 
diefer Mbftand fan ausnaßmsneife feitens des Wezirlsamts bis auf 5 m Derabgefegt werben, 
wenn nad) den örtlichen Verfältnifen, indbejonbere der Nictung bes Grunbiwafferftromß, der 
Vodenbejcpafenbeit und der Met der Yrunnentonfteuftion, eine Vermreinigung der Brunnen 
ausgefchloffen if. Much mit eifernen Maffeleitungsroften dürfen die Gruben und deren 
Wandungen in feinerfei Berührung toinmen 









sız. 
Durch) orts- ober bezirfspoligeliche Vorfcheiften lnnen nähere Beftimmungen über die 
Enge und Vechaffenfeit der Mbortgruben und +befälter getroffen werden. 
sı8. 
(1) Die Vorfchriften der SS 15 bis 17. finden 
Mahgabe Anwendung, da vom Begirsrat 
1. die zur vorferiftsgemäfien Herftelung der Abortgruben feitzufependen riften zu 
beftinm 
2. begügfich der Herftellung, Lage und Vefhaffeubeit der Abortgruben in einzelnen 
Füllen Nachficht erteilt werden fan, fofern die Feten Verhältnifte eine foldhe 
Rachfichtserteitung als notwendig md yuläfig erfceinen (ff 
(2) Die in $ 16 vorgefchriebenen Mbftände der Aortgeuben von Gebändenrunbmanern, 
Nacjbargrengen, Brunnen und Wafferleitunpen find bei betchenden ırfagen nur dan zur 
Durchführung zu beingen, wenn dies zur Vefeitigung oder Verhütung befonderer gefundkeit 
cher Nipftände geboten erfcheint 





ih auf beftehende Anlagen mit der 




















sı 

Für die weitere Vefeitigung des Mbrnaffers und der menfchlichen Mbgangsftoffe it die 
Verordnung, betreffend bie Sicherumg der öffentlichen Gefunbfeit und Neinlichteit, mafgehend. 

sm. 

(1) Düngerftätten und Puhlgeuben müffen mit unducchläffigem Boden ud ebenfoldien 
Wänden verfehen forvie derart eingefait und verwahrt fein, dahı ein Abfliehen oder Überlaufen 
der Zauche in die Hofräume, Seflerräume, Brunnen oder auf die Etrafen und Pläpe nicht 
fattfinden fan. Bublgeuben mihfen möglich Dieht und ficher gedertt fein. Im den Hof 
tänmen it durch Anbringung von Dacftanälen, Megenrohren ud Winnen oder in anderer 
Weife dafür zu forgen, dafı das Npenwaffer fein Übertaufen der Jane aus den Dünger 
ftätten verurjadhen tan. 
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(2) Innerhalb der Grunbflächen von Wohn: und Arbeitsriumen dürfen Buhlgruben 
nicht hergeficllt werben. Ausnahmen Find mr bei Publgenben zuläffin, die unmittelbar an 
Ställe angefchloien find und fh nie teifweife unter den Cralraum erftreden; die Zufluf 
und Entleerungsffwungen müffen jedod) in allen Fällen auferhalb der Stollung fegen (Fiehe 
auch $ 107 Abjap 2). 

(8) Besüglich des Abftands der Düngerftätten und Puhfgruben von Gebäubegeundimanert 
Nacbargrenzen, Brunnen und Wafferlitungen gelten die Vorfepriften des $ 16 Abfap 1 und 3 
foie des $ 18 Ybjap 2 

(4) Durch, orts: oder begirfspoligeifiche Vorferiften fönnen nähere Veftimmungen über 
Enge amd Vefchaffenfeit der Dingerftätten und Puhlgeuben getroffen, inebefondere fanın die 
nlepung wenex ud Die Empeiterung bejtehender Anlaen diejer Art an Ortsftrafen oder 
öffentlichen Pläten verboten forie die Vefeitigung folder beftehenden Anlagen von Ortsftrafien 
und öffentlichen Plägen vorgefchrieben werden. 

6) Die Friften zur vorichriftsgemäfen Herftelun der Düngerftätten und Puhlgruben 
jowie gegebenenfalls zur Bejeitigung beitehender Anlagen diefer Art von Drtsjtrafen und 
öffentligen PBlüpen Geftinmt der Begirfsrat; auch fan derfelbe in Gefonderen Fällen Ginfchtid) 
der Befehaffenbeit Geftehender Düngerftätten und Pfuhfpruben Nachicht erteilen. 
sa 

Zrienräume peifen Häufern, fogenannte Winfel, Traufgäfchen, find muufihft zu ver 
meiden; fie füunen dur) ortspoligeliche Vorfcheift verboten werden. Bo fie zugefafjen werden, 
dürfen fie nicht zur Ingerung von menjchfichen ober tecifchen Mbgangstoffen, Haushaltungs 
abfällen, Näcenabwaffer, Strafenfot und ähnlichen uneeinlichen Stoffen benüt werden; fie 
möfen mindeftens 60 em breit, gegen die Strafe abgefchlofen, licht zugänglich und derart 
bergefteltt fein, dafı ein geordneter Waiferablauf und eine vegelmäfine Neininung ermönlict it 
Solche Zwifheneäume find mit einen feften, unducdhläffigen Bodenbelag zu verfehen 







































©. Ausführung der Bauten 


1. Zutöffige Überbanung der Grmudftäde. 
(Hofranm, Gebändehöhe, Geichadsaht, Hintergebäube, Fenfterabftände u. j. m.) 
s_2. 

(D Soweit wicht fon durch die örtliche Baunweife, inöbefondere in Ländlichen Verbält 
niffen, Genvähe dafür befeht, da ein genfgenber Hofeaum vorhanden if, find für Die Hof 
größe die nachtehenden Beffinimungen mafneben. 

(2) Auf jedem Yauprumdftiid ift eine unbebante zufammenhängende Geundftdsfläche, 
deren geringfte Abmeffung mindeftens 3 m beträgt, als Hof (arten) in einem Umfang vor 
äulehen, der eine aiuftige Belichtung amd Ciftung der Gebiube ermönticht und für Fenerlöfch 
und Pettungsgwece Nam und Zupänglichteit in erforderfihem Mahe fihert. Sind einzelne 
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Hoffläcen ducch Gebäude oder Gebäubeteile von einander gefrenut, jo werben fie mr dann 
als der Vorfcheift des vorfergefenden Sapes entjprerhend angefehen, wenn unter ihnen cine 
Verbindung befteht, welche die für Feuerlöfd ud Nettunpspvede notwendige Zugänglichteit 
gewährleiftet. Vorpärten find als Höfe (Gärten) im Sinne diefer Veftimmung reg 
nicht ampufeben; ihre Fläche fan jedoc) ausnahmsweife ganz ader zum Zeit in die vor 
gefthriebene Hofgröhe eingerechnet werden, wenn durch ihr Beftehen tatfächlich die Berhältniffe 
des Dofs verbeflert werd 

(9) Im übrigen at die Veftimmung des nad) Abfap 2 unbebaut zu tfjenden Raums 
unter Derädfihtigung der Gcunpftüdsfläche, des überbauten Flächenramms und der Hüte (Be 
Ähohpagt) der Gebäude zu erfolgen; das Hiernad) fich ergebende Verhältuis fan nad der für 
die einzelnen Bauflaffen (vergleiche $ 32) zuläffigen Überbamung abgeftuft werden. Wo cine 
folge nähere Mepefung nicht beftebt, muß die Pofaröhe in der Nepel mindefiens ein Vierte 
der Orunbjtüchsfläche betragen; unter dicjes Dlafı fol auch die örtliche Negelung nicht Hinabehen. 
Dei Ethänfern, fowie bei Neue oder Umbauten auf Gewbftücen, die bei Yntraftteeten Diefer 
Verordnung dichter bebaut Find, Finnen ausnahmsweife geringere Hofpröfien zugelaffen werden, 
jeboc) muß; auch in Diefen Zällen die Hofgröhe mindeftens 25 qm betragen. Bei gewerblichen 
Anlagen fönnen auch da, wo nähere Örtliche Vorfhriften über Hofgrößen erlaffen Find, je mar) 
Lage des Eingelfalls erhühte oder verminderte Anforderungen getelt werden 

(9) © fan zugelaffen werden, Daf; der vorgefchtiebene Hofeaum mit eingeichofigen, ein 
ichliehlih des Dates nicht über 5 un Hohen Vanlichteiten überbaut oder bis zu der gleichen 
döe mit Glas überdadt wicd, jofern Die gefunte Grundfläche Diefer Überbamungen nicht mehr 
als ein Viertel der vorgefchriebenen Hofgröhe beträgt. Räunte, welche zu dauernden Aufenthalt 
von Menfchen dienen, dürfen unter joldie Überdachungen mit Feufter- oder Türöffmungen nur 
dann ausımänden, wenn fie genügend Licht und Luft von anderer Seite erhalten; aud) darf 
durch jolhe Überdachungen der Lichteinfall in Räume, welche zu danernden Aufenthalt von 
Venfcen dienen, jowie die Sugänglichleit für Feuerlsjc. ud Nettungszverte nicht bein 
teächtigt werden 









































(1) Zum Zweit der Erhalt 
vanıns fan das Bezirfsamt eine 


19 oder Gewinnung eins größeren zufammenhängenden Luft 
Zufommenkenung der Höfe in der Art anordnen, dafı es 
beftimut, am welche Nachbargrenge die auf einem Grunpftüd neu oder an Stelfe betchender 
Vauten zu erridjtenden Seitenbauten zu ftellen find. ine fohe Anordnung ift jedoch mr 
zufäffig, wenn dabuch Zwed ud Wert des betreffenden Bancs nicht wefentfih beeinträchtint 
werden. 

(2) Werden zur Gerwimmung der vorgei_pricbenen Hofgröhe Teile eines Nachbargrumbftüids 
erworben umd zu dem Bangeunbftiit negogen, fo ünnen Diefelben zupunften des Bangeunbftfits 
nur becäcfichigt werden, wenn dadueh Die Hoffläche des betreifeudeu Nadhbargrundftäcs nicht 
unter die vorjcriftsntähige Gröie verringert wird; das gleiche gilt im Fall der Teilung eines 
bebauten Grumdftits für die dadurch entftefenden neuen Grnnbftüde. Wird von einem 

Spt web Baarbaungeka 10 [12 
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bebauten Grnnbjtict cin Städt abgetrennt, welches als Teit diejes Grunbjtiids nicht bebant 
werden durfte, jo it dejfen Überbauung auch nad) der Trenmuug unzuläffig 


sa 

(1) Sichthöfe, die wur zur Beleuchtung oder Lüftung von Treppeuhäufern und — jomeit 
dies zuläfig — von Rebenräumen dienen, müffen bei Gebäuden bis an wei Ofeoffen eine 
Grunpiläche von mindeftens 10 qun bei 2,5 m Keinfter Breite erhülten; bei hüheren Oehuden 
uf; diefe Grumbfliche auf die ganze Höhe des Lichthofs mm 2 qm für jedes Gef; er 
weiteet werden, 

(&) Bei zufammenhängenden Lichthöfen mehrerer Gebäude mh; für jedes Gebände die in 
Abfap 1 vorgeiciebene Grundfläche gewahrt bleiben 

(&) Für Sichtöfe Lnnen bejondere Anordnungen zur Berhitung der Feuers und Manch 
gefahr getroffen werden. Die Überdeetung der Lichthöfe mit Glas it zuläifig, fofern eine 
ansreichende Lüftung möglich) it. 











D 
(1) Heber unberbaut bleibende Raum eines Baugrunbftüde mul zum Fock feiner 
Reinigung zugänglich fein; diefe Vorfchrift gilt auch für jotde Lichthöfe, die mit einen Glas 
dach Aberbeet ind. Offene Lichthöfe mühlen einen waflerdüchten Bodenbelag and geeignete 
Vorrichtungen zur Entwäfferung erhalten 
(2) Durch örtliche Banordnungen kann vorgefchriehen werben, daf; die Häfe mit einem 
feften, den Leichten Mbiluf des Waffers fihernden Bodenbelag zu verfehen find 





s% 

(1) Iebes Gebäude Worder- oder Hintergeblue), welches die ganze Breite eines Grund- 
iticts einnimmt ud die eingige Möplicfeit des Durchgangsvertehes von der Strafe zu anderen 
Gebäuden, Gebäudeteilen, Höfen ader Gärten auf demfelben Orunbjtlid bietet, muf; einen 
Durchgang (nötigenfalls au, mehrere) von überall mindeftens 1,50 un fchter Breite ud 
2,20 m Üichter Höhe erhaen; Liefer Durchyann mu hell jin, einen möglihft ehenen und 
geraden Verlauf erhalten und darf durch iepend weiche Teile des Rohbanes oder inneren Anrsbancs 
nicht eingef_pränt werden 
(2) Wo es im Intereffe der Fenerlöfi: und Nettungsmahregeln erforderlich ericheint, 
können ftatt der Durchgänge Ducchfaheten worgefcrieben werben. Begügtid) der Anordnung 
amd Gröpe jolcher Durchfaheten find die Ubmeffunpen des Bangrundftics, die Urt der Anlage 
ud. Verwendung der auf dem Baugenmbftiit zu erridhtenden Gebäude, die Dicfigfeit der 
Bewoßmung, Höge und Umfang der Hinter: md Seitengebäube und dergleichen in Vetracht 
zu ziehen 

(3) Veftehende Purchgänge oder Durdhfaheten dürfen ofne Erlaubnis des Beyirfsamts 
nicht befeitigt ader geändert werden, 
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sa 

(1) Die Höhe eines Gehändes au der Strafe foll in der Megel die Breite der Strafe 
einfctichlich der Gehwege und der Vorgürten nicht überfteigen. Dt die Strafe Kings des 
Gebiudes nicht gleic) breit, jo beftimmt fi) die Gebäudehähe nad) der mittleren Breite der 
vor dem Gebäude gelegenen Strafenftredte. Liegt ein Eitgebäude au zwei verfhieden breiten 
Strafen, jo find die Mahe der breiteren Strafe auch für die Gebäudehähe an der Tchmäleren 
Strafe mafgebend, jedoch nr infoweit, als die Frontlänge des Gebäudes in der fefteren die 
doppelte Breite diefer Strafe nich überfchreitet; für den darüber hinaus fich erftredenden Zeit 











des Gebändes gelten die Mae der jamäleren Strafe. - &s it indes geftattet, in foldhen 


Flten cin mittleres einheitliches Höhenmafı für das ganze Gebinde zu wählen. 

(2) Das Dad darf cine Ebene nicht überragen, welche von der mad) Abfak 1 sufäffigen 
Gebäudehähe mit 45" auftigt 

(9) Die Gehäudehöhe an der Strafe wird bereret von der Oberfläche der Strafe bis 
zum Schnittpunkt der onerflucht mit der Dachiläche. I die Gebünbefeont uuten oder of 
wicht durchaus wagerecht abgeichleflen, jo wird mittels Teilung ihres Fläceninfalts durd) die 
Breite eine mittlere Höhe bereefnet. Impieweit Giebel ud Darhaufbauteu bei Bemeffung 
diefer mittleren Höbe in Necmung zu ziehen find, bleibt der drtlichen Bauordnung oder 
Ermangelung einer jolchen der Feftjepung im Einzelfall überlaffen. 

(4) Bei Ernenerungsbanten im Innern eines Ortes fan, fofern bejondere Gründe dies 
wünfenswert erfheinen Taf, die Wicberherftelung der Gißferigen Gebäudehöhe ausunhus 
weije zugelaffen werden. "Dies gilt insbejondere dan, wenn es fi um die Erhaltung eines 
alten Strafenbildes oder um die Wiederberftelung eines in funfigefdichtliher oder fonftiner 
Vegiehung bemerfenswerten Gebäudes handelt. Die Erlaubnis tan von der Wornahme anderer 
erforderlich erfheinender Verbejferungen des Bangrunftücs, insbefondere binfictlich der Hof 
verfältnife, aChüngig gemacht werden. 

(6) Bei Geiuden an öffentlichen Pläpen und au Strafen, die ine auf ciner Seite 
angebaut werben dürfen, fan von der Yeachtung der vorftehenden Beftinmugen abgejehen 
werden; das piece gilt für Gebäude, die öffentlichen Zweten gewidmet find, foferu den 
gegenüberfigenben Gebäuden der in gefundheitlichen Iuterefie zu forderude Lichteinfll gewahrt 
Bleibt, Unter derfelben Vorausfepung Fünnen auc) für Gebäude, die ausfclichlich fandınict 
feafelichen, induftriellen oder Dandelöyiueden dienen, Aırenahmen yupelafjen werde 




















sa 

(1) Der Dachuh; der Nüdfeite von Vordergebäuden foll in ebenen Selände in allgemeinen 

nicht Höher iegen wie derjenige der Vorderfite. Eine Erhöhung der Nädjeite fan zu den 

Zwet geftntet werden, um dur) Mnsban dos Dachftocts gejündere Wohnungen zu befehaffen, 

wenn die Licht: uud Luftoechäftwfe Dies zuläfig ericheinen tffen; jdod) Darf. hierdureh die 

suläffige Gethohgahl (evleidhe $ 29) nicht überfcheitten werden. 

) Bei anfteigendem Gelände fan der Hintere Dadhfui; fo Hod) gelept werden, als cs nach 
den für die Nüdfeite des Gebäudes maßgebeuden Vorfchriften zuläffig if 
m. 
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(9 Wohn ud andere Gchäude, die yun dauernden Yufentfalt von Wi 
find, folfen in der Hegel in Orten und Ortsteilen mit ländlichen Berhältniffen nicht mehr ats 
zwei, in Orten mittlerer Größe, ferner in Vororten, Landhausvierteln und in Anfenbezirten 
größerer Stüdte nicht mehr als drei, im übrigen nicht mehr als vier Hauptgeichoffe erhalten ; 
iu größeren Städten fönnen im den im Stadtinnern gelegenen Hauptgejchäftsftraßen bei ent: 
fpredjeuder Breite der Lepterem bis zu fünf Hauptgeichofle zugelaffen werden. YWuher der 
hiecnach zuläffigen Zahl von Hauptgeichofien dürfen die Gebäude mod) ein Dachgeichod erhalten ; 
in Gebäuden, für welche die höchftzuläffige Zahl der Hauptgeichofe vier oder fünf beträgt, 
dürfen jedoc) im Dachgefchof nur Eingelräune, die unter einander nicht verbunden find, als Zube 
hörräme zu den Wohnungen der unteren Gefchoffe (Dienftbotenfammern und dergleichen) 
eingerichtet werden. Unter und Zwiichengeichoffe, die nach ihrer baulichen Beichaffenheit im 
Hinblict auf die beftehenden Vorfchriften zu Wohn: oder Arbeitsjweden eingerichtet werden 
fnnen, werbei in die zufäffige Zahl der Hanptgefejoffe eingeredpmet (vergleiche aud) & 42). 

(2) Bei Anlagen, welche vorwiegend ben Sweden der Inbuftrie oder des Handels bienei, 
ferner bei öffentlichen Gebäuden, Kranfenanitalten, Gajthäufern und dergleichen kan von der 
Beachtung der Vorfheiften des vorhergehenden Wbjahes je nad) Lage des Cinzelfalls 
abgefehen werden. 

(3) Die Vorfepeift des $ 27 Abfap 4 findet auch hinfichtlich der Belt 
Baragraphen eutjprechende Wınmenkung, 




















mungen biefes, 


S. 





(1) Für Hiunter- up Ceitengebäude fan die hüchftyuläffige Hähe und Gefchohzaht durch 
örtliche Banordmumgen befonders befimmt werden 
) Durch örtliche Bauorduungen nnen rücwärtige Bangreizen (Hintere Yauinien) 
eftgejept werben, über welche hinaus die hinteren Teile der Grunpftüide wicht bebaut werden 
dürfen, 





sa 

Dur) örtliche Baworduungen innen für den Moftand der Fenfterwände von gegenüber 
fiegenden Wänden nähere Beftinmumngen erlaffen werden. Wo eine folde Negelung durch die 
örtliche Banoebunmg nicht getroffen it, müflen Gebäudewänte, welche Fenfter zur ausfehich- 
fihen Beleuchtung von Wehn- oder Mrbeitsräumen erhalten, von gepewüberlicgenden Bauten 
auf demfelben Grwudftich einen Aoftand eialten, der jowoßt den zu errichtenden als deu gegen 
überliegenden Nänmen den im gefundbeitfichen Interefe erforderlichen Sidt- uud Quftzuteitt 
gewährt; cin geringerer Mbftand als 3,50 m, vom Wand zu Wand gemefien, darf in foldhen 
Fällen nur ausnahmsweife jugelafen werden. Much von der Nachbargrenge müffen Fenfter- 
wände der vorbegeicheten Wet, wenn nicht befondere Verhältnife eine Ausnahme gerechtfertigt 
erfeheinen Laffen, mindejtens 3,60 m abjtch 
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die örtlichen Verhäftwiffe eine folde Regelung als entbehrlich eriche 
ficgen Banorduungen in Bezug auf 
a. das Mo, der zur Vebang zugelfjenen Fläche der einzelnen Grunditäce, 
db. die Gebäudehöhe und Gefchofzahl, 
6. den Aftand der Hufemvände der Gebäude von einander und von der Nadbar- 
grenze (offene, halboffene, gefchfoffene Yaunveie) und den Mbftaud der Feufterwände, 
d. die Verwendung des Hinterlandes (Tiefe der Bebaunng, Hintergebäue) 
igefept uud für geöfere Orte nach Bauttaffen abgetnft werden; biefe Ahftufung kam Tonwohf 
mach gangen Ortsteilen wie auch nad) einzelnen Strafen oder Strahenteifen erfolgen. 

&) Bei Feftfepung diefer Bantlaffen it davon ausugelen, dal je nadı der Au 
beftimmung der eingeben Ortsteile ze. als Gejchifts-, Wohn, Candgans: und Anduftrichejirte 
mach Magabe der vorftcheuden Gefictspunfte eine verkhiedene Yaudichtigteit. vornefchrieben 
wird. Dabei find insbefondere die gefundbeitlichen, wirtjcaftliden, Berlehrs- und Gelände 
verbältniffe der eingeben Gemeinden und Ortsteile zu berüdfichtigen; in der Megel ft eine 
vom Ortsinern nad) aufen abuchmende Yaudichtigteit anzuftreben. CSchreffe Übergänge von 
der einen zur anderen Bonflafe jolen tunlichft, nötigenfalls dd) Schaffung neeigneter Zwilchen- 
afjen vermieden werden 

(3) Bei der Begrenzung der einpelnen Bauflaffen it dam vorhandenen und den vorans: 
fptich zu erwartenden Beoürfnis Nechunng zu tengen; je nad) der Zunahme der Bevölkerung 
ad der wirtjcaftfichen Eutwidehung der einzelnen Orte und Ortsteile it in entiprechenden 
Brifheneäumen eine Nacppeifung der Yaullaffeneinteitung vorzunehmen 

( Für Geundftüde, die bei Neufeftiepung von Yautlaffen das nad der betreffenden Bau 
Hoffe zuläffige Mah der Baubichtigfeit bereits überfejeitten haben, Können die Anforderungen 
entfpreched ermäßigt werden, 

(6) or Erlaffung der in diefem Paragrapgen ervügnten Worfeheften über Wbftufung 
der Banictigteit fol den Beteiligen Gelegenheit zur Yuhecung pegeben werden. 





daffen, din) die rt 





























2. Yon dem Aufern der Gebände, 
39, 


(U) Durch ortspoligeifiche Vorfchriten fönnen nähere Yejtinunmmgen über die äufere 
usgeftaltung der Bauten erfafen werben. 

(2) Bnsbefondere fan dur) folde Borjchriften angeordnet werden, daf die baupolizei 
che Genehmigung zur Ausführung von Yauten ud baulichen Anderumgen zu verfagen if, 
wer ducch die beabfichtigte Urt des Yaucs Strafen oder lüte oder das Drtsbild verum 
ftnttet würden, ferner dafı die mach öffentlichen Etrafen, Wegen oder Plähen gerichteten oder 
von dort fictbaren Gehündeteite ein gefältiges Hufere Haben müffen und fid) nicht in einen 
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veriaßrfoften oder jonft das Strafenbild veruuierenden Zuftand befinden dürfen; daneben 
Lönuen aber and) für einefne Strafen, oder Ortsteie Höhere Muforderungen an die architelig: 
nifche Ausgeftaltung der Yauten geftellt werden. 


sa 

(1) Dach ortspotizeliche Bocieift Fan ferner das Bezietsnmt für befugt ertlärt werden, 
bantiche Herftellungen, weiche dureh die beabfichtigte Mrt ihrer Ausführung cine erhebliche 
Beeinträchtigung eines gefcchtich ober fänfterie) bedentwigsvoflen Strafen: oder Drtsbildes 
verurfachen würden, Desgleicen Veränderungen in Auen von Yantei der Bauteilen, deren 
Erhaltung wegen ihres geffichlihen, Tuneficntigen der Ehren Wertes von 
Bedeutung ift (Bandenfuale), oder die einer Laudfipaft ein bejonders charattecftifches Geyräge 
geben, endlich von diefen Gefictspuntten aus erheblich ftörende Yanansführungen in der Nähe 
von Baudenfmalen oder von hervorragenden Candfehaftlichen Schönheiten Naturdeutmalen) zu 
unterfagen. 

(2) Delteen bein Vepielsamt Hinfihttich der iu Abjap 1 genannten Fragen Zweifel, jo 
Hat dasjelbe nach Anhörung der Begirfsbaninipeftion durd) Bermittetung des Minifteriu 
des Yunern eine Suherung des Sonferuntors der Öffentlichen Yaudeufnale oder anderer 
geeigneter Corjverftändiger einzuholen. 























sg». 
Zur Vequtochtung der Entiiirfe der in $ 33 Lepter Hatbjab ud in $ 34 erwähnten 
ortspolielichen Vorfchriften forie der cingelnen unter die betreffenden Worfcheiften fallenden 
Vawvorpaben find Sachverftänbige zuzuziehen. Us folihe tommen iusbefondere Fadleute in 
Vetrac, die mit der hunfigefichtichen Enhoitelung DS betreffenden Orts vertvant oder auf 
gef Gigiten bfmdens jahren A, Hd Hnnen Für jede Beuhtngen 
Befoubere Nommiffinen gebildet werden, in welt vom Bejirtsamt im Benehmen mit. der 
Gemeindebehörde neeinnete Sachverftändige zu berufen find. 











3. Aulage und innere Einrihtnng der Yanten. 
s 36, 


(1) Jeber Yan mh, jo ausgeführt und unterhalten werden, dafı ex die Durch feinen Ziwect 
gebotene Feftigeit ud Fenerficerfeit erhält und hinveichende Vertehrsficherheit gewährt 

(2) Bezüglich des Eigengewichts und der Yelaftung der gebräuchlichen Yauflofie und 
Yauteie, der Vertehrs;(ug-)laften, fowie bezüglich der zuläffigen Beanfpruchung der Yan 
toffe amd des Banprunds find die vom Miifterium des Iunern bekannt zu gebenden 
Vetimmungen mafiebend 

(8) Im übrigen ift mach tatihen Grundfägen und nach den in Diefee Verordnung oder 
in fonftigen Vorfepriften des Minifteriuns des Iunern fowie in begiets: oder ortspoligeitichen 
Vorfehriften Hinfictlih der Feftipeit und Fenerficherbeit enthaltenen Einyelvorfchriften zu ver 
fahren, 


XXIK. 299 
ga. 

(1) Die Yauftoffe mäffen Diejenigen Eigeufchaften Haben, welche eine fefte und fihere Yan 

ausführen ermöglichen md die Gefundheit nicht gefährden. Soweit die Sicherheit der Bauten 
05 bedingt, hat das Vegirfsant die Befugnis, mangelhafte Bauftoffe anszufchlichen, unfichere 
onfteuftionen zu unterfagen, die Fortführung des Baues zu verbieten und bereits Ars 
geffihetes zu Öefeitigen. 
Arbeiten mit Vanftofen, Die durd) Gefrieren Not Leiden, dürfen bei Froftwetter nur 
mit befonderer Genehmigung des Beziefsamts und nach deffen Anweifungen ausgeführt werden, 
Bei Froftwetter ift das frifh erfelte offen liegende Manerivert dureh Ahdertung genügend 
gegen Froft zu jchüßen. 














s38 

Ieder Baur m, fomeit er nicht durch gemeinfchftfiche Mauern mit anderen verbunden 
ift, von Grund aus in der Weife hergeftellt fein, dafı er unabhängig von jeden: nadhbarlidhen 
Eigentum für fih beftegen fan. Dies gilt insbefondere and) von Gewölben und anderen 
einen Drud (Schub) nad) der Seite ausübenden Bauteilen 





gs» 

Bei Ausfüheumg von Bauten in der Nähe vorhandener Gebäude oder Strafen hat, der 
Bauherr auf feine Noten die im Antereffe der Nachbarn und des Steafenförpers erforderlichen 
Derftefungen (Untermanerung dr Radhbarfundanente, Herftelung von Stügmanern, Ateifung 
der Nachbargebünde u. f. F) zu beiwerfftetig 





so. 
(1) As Näume zum dawernden Wırfentalt von Meufchen gelten alle Wohn: und Arbeits 
ränme einfehlichlich der Küchen; unter Wohnränmen find au Schlafeiume zu verftehen 
2) Ms Mänme zum vorübergehenden Nufenthjalt von Menfeien find in der Megel zu 
betrachten: Vadesimmer, Aborte, Borpläge, Bänge, Treppencäune, Speifetammern, Magazine, 
Waichfüchen und Vügelsinmer für Hanshaltungsgwede und derpleichen, 





sa 
(1) An Wohngebäuden müfen, foweit die örtlichen Yanordnungen nicht, weitergehende 
Vorfcheiften enthalten, von der Fundamentfohle an bis auf eine Höhe von wenigftens 45 cm 
ber dem Hächften Puntt des angrenzenden Geländes die Umfoffungsmanern aus befonders 
wideeftandsfähigen und wetterbeftündigen Bauftofien hergeftellt werden; dieelben find nötigen 
falle gegen auffteigende oder einbringende enchtgfeit zu iolieren. Wo befonbere Veräftnife 
6. B. Ndficht auf Ftutfühe, Grundiwafferfinib und dergleichen) 68 erfordertid erfceinen Laffen, 
find weitergehende Vorkehrungen zu tree. 
(2) Wohnungen und Mrbeitsräume, die nicht unterfelert find, miffen and) am Fuboden 
ub näherer Anordiung des Vepirfsamts durch nwetentfprediende Vorfehrungen gen ein 
dringende oder auffteigende Feuchtigkeit eich werden. 
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(8) Ale Seller müen foweit möglid) grundwafferfrei angelegt werden und finzeichend 
Güftbor fein. Soweit Keller unter dem Grundwafferfianb liegen, müfen ie wafferbict ber 
geftellt werden. Wenn «8 nach den Geländeverhältnifien erforderlich erfcheint, tan die Herftelung 
eines Abpugsdoplens zur Ableitung des Waflers vorgefeprieben werden. 





sa 


(1) Wopn- und Mebeitsrüume gänzlich unter der Erde anzulegen ift nicht geftattet. In 
Untergefcoffen &- d. bloß zum Teil unter der Erde gelegenen Nänmen) dürfen Wahn: und 
!rbeitsräune mar dann angelegt werden, wem der Boden mindeftens 50 cım über den höchten 
Grundwafjerftand iegt, ferner Hinreicjende Sicherheit gegen eindeingende Feudtinfeit negeben 
ad die Näume ausreichend Licht: und Suftzutritt erhatten; in Überfchwenmmgsgebieten 
Dürfen folche Nänme in Untergefcoifen nicht angelegt werden. Won Relferräumen n 
Untergefehoßiwogmungen durch geeignete Molierung nad) näherer Anordnung des Bezietsanıts 
derart getrennt fein, daß das Eindringen von fchüdfichen Yusdünftungen oder von anderen 
gefunbbeitspefähedenden Einwirkungen in Wohn: und Mxbeitsräume ausneichlefen it. 
2) Über dem erften Kehfgebült dürfen nm mit. befonderer Genehmigung des Bezietsamts 
eingelne Wohn: oder Mrbeitsränme eingerichtet werden. Is crjtes Nehlgehält. gift diejenige 
Valtenlage im Tachamm, weldhe fh) zunächit über dem TDedtengebält des aberften Haupt 
gefcoffes befindet, and wenn diefe Balfenfoge an einer Seite (Strafen- oder Hoffeite) durch 
fentredhte Wände unterftäpt wird. 

(8) Durch örtliche Bauorduungen kann die Werbung von Räumen im Untergefchoß und 
über dem Stehfgebält zu Wohn- oder Arbeitsgweden noch weiter. eingefcpränft oder. gänzlich 
unterfagt werden. 




















sa. 

(1) Die Anlage und die inneren Einrichtungen der Vanten dürfen die Gefundfeit und 

Sicherheit won Menfchen nicht gefährden, 
2) Ale Räume, die zum daneenden Anfentfalt von Denen dienen, müflen Ginreichend 
Luft und Sicht dd) unmittelbar ins Freie führende Feufter erfaften und gut Küftbar fein 
Dirfelben miffen Leicht zugänglich und in Bezug auf haufichen Zuftand, Trotenheit und Nein- 
ichteit derart befehaffen fein, dab aus ihrer Yenüumg nehunbheitiche Gefahren nicht ent 
ften können. 

8) In foldien Räumen muß die auf die Fenft 
des Nopbanes mindeftens hs der Örundfläche des betreffenden Nauns betragen; hierbei bleiben 
in Wohnrlumen fegende und folche Fenfter, Die nicht geöffnet werden fönnen, aufer Betracht 
Für Räume, die zu gewerblichen Zweden benüt werden, fünnen je nach Lage des Einzelfall 
befondere Anordnungen Ginfihttich Velichtung und Lüftung getroffen werben, 

(1) Wohnräume dürfen mit Anlagen, bei welchen nad) Art und Anfang ihres Betriebs 
gefunbeitihe oder. jeuerpofizeitiche Wedenten vorfiegen, fowie mit Räumen, in denen Stoffe 
























entfatfende Fläche in der Lichtweite 
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mit üblen Ansbünftungen aufbewahrt ober verarbeitet werben, weder in mmmittelbarer Ber: 
Hindung fteben noch zu jolhen Ziveden benüpt werben. 

6) Wohn: und Yrbeitsräume im Dachraum und deren Zugänge mäfen rauchficher und, 
wein die örtlichen Verbältniffe es geboten ericheinen Laffen, aud) jeuerficher abgefchlofen werden, 
sa 

(1) Wohn und Arbeitscäume, wie überhaupt alle Räume, weiche zu Längerem Aıfentfalt 
von Menfchen dienen, müfen, wenn fie nach Verfündung diefer Verordnung neu hergetelt 
werden, eine Windeftbodenfläcke von 10 qm fonie eine lichte Höhe von mindeftens 2,50 m, 
in den aneren mb den Höheren Gebirgsgegenben von mindeftens 2,30 mı erfaften. ind 
derartige Näume im Dachranm gelegen, jo genügt es, wenn begüglid) der Hälfte der Grund 
fläche des einzelnen Raums diefe Höhen gewahrt find. Ausnahmen fmnen mır bei Heineren 
Anz und Ausbauten in bereits vorhandenen Gebäuden vom Begitfsamt geftatet werden; ferner 
kann bei Nüchen und Dadhyimmern ausnafmsmeife bis auf eine Minbefthobenjläche von 9 gu 
Heruntergegangen werben, 

(2) Für Räume, die zu gemerbfichen werten Gemüt werben, fönnen je nad Lage des 
Eingelfals gröfere als die in Wbjap 1 vorgefchriebenen Mafe anpeordnet werden, 

8) Me zum längeren Aufenthalt von Meujcen benügten Räume mäffen an Wänden 
und Deden mit einer angemefenen Wertfeidung (5. 9. Pu oder Berfinlung) und mit einem 
ehenen Bichtgefünten Fußboden verjehen fein 























4. Motte, 
so 

(A) Für jedes zum Yfeuthalt von Menfepen beftimmte Gebäude find Die dem Bebiirfnis 
entfpredienden Mborteineichtungen Gerzuftellen (vergleiche $ 151 Abfap 3). Diefelben müfen 
jo angelegt werden, daß fie nicht dureh ihre Ausdäuftungen Veläftigungen verurfaden, 

(2) Die Mborte in Gebäuden müffen an einer äuferen Gebäubeivand angelegt werde 
und dürfen nicht unmittelbar mit Wohn: oder Arbeitsrhumen in Verbindung teben; ausnafns 
weife tan ihre Anlage an offenen Lichthöfen, Die im übrigen den Vorfcheften in SS 24 uud 25 
entfpredien, zugelaffen werden, fofern fie mit ausreichender Wafferfpükung verjehen find. 

8) Die Mborte müfen mnvandet, bededt, verfhfichhar und mit einem Staften- oder frei 
ftehenden Sit verfehen fein; mehrere Sige dürfen in der Negel in der gleichen Abortzefle nicht 
angebracht fein. Die Abortzefen follen im Cirpten mindeftens 0,90 m breit und 1,20 m (an 
fein. Im der Regel muf, jeder Abortfü, fofern nidt durch die eva vorhandene Spüfeinvic 
tung ein felbftäiger, volftänbiger Gorudhverjchtuß gen das Abfallcopr neficheet if, mit einem 
gut fehfieenden Dede verfehen fein 

(4) Im Bade: und Wafdhräumen, die mit Schlafsimmern in unmittelbarer Berbindung 
ftegen, dürfen Mboctfige nur danıı eingerichtet werden, wenn fie mit Wafferverfchluf und ans: 
teicpender Wafferfpühung verjehen find; jedoch muß; in allen Fälen, in denen in einem Bade: 

Geier: nd Berorömmgblet 1. a 
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oder Ägnlichen Nam cin Mbortfih anpebradit ift, nor ein weiterer Abort 
vorhanden fein. 





ie die Wohnung 


g46. 

(1) Die Aborte in folhen Gebäuden, welche zum Aufenthalt oder Vertehe einer gröheren 
Menfcjenzabt befinimt find, wie insbejondere in Fabriten, Nrantenbänfern, Unterrichtsanftalten 
and gröferen Wirtfcpaten, aiffen mit einem unmittelbar ins Freie Mftbaren, von den Mbort- 
zen bis an Die Deste abgefchlofenen Borcaum verjehen fein; für Unterrichtsanftatten gelten 
aufjerdem noch Die befonderen Vorfchrften der Werorbunng vom 14. November 1898 über die 
Schulfausbaulicfeiten. 

(2) In foldjen Gebäuden mifen, joweit für Defelben beide Gejchlehter in Betracht tonumen, 
für die Gefchlechter volftändig getrennte Ubortzellen mit befonderen Zugängen vorhanden fein; 
beiden Aborten für Männer find, wo eine befonders ftarte Benüung zu erwarten fteht, 
Pihräume von Ginceichender Gräfe einrichten. Die Abortfige find in der Negel als feri 
fiehende Sipe auszuführen. 

Mboetfipe find in einer dem Defudh eutfpredjenden Anzahl Herzuftelleu; dabei gilt 
für Verfanmtungspebäude, Öewerbsanfagen und dergleichen im allgemeinen der Grundfah, dat; 
auf je 25 Perfonen ein Sit, entfalen jo. 




















san 

(1) Die Aborte find wit Feufteen in genügender Größe zu verfehen, die zum Öfen 
eingerichtet find, unmittelbar ins Freie führen und möglichft nahe an die Terte reichen. Das 
gleiche nift fir die in $ 46 Mbfap 1 vorgefchriebenen Mbortvorräume; bei Abortvorräumen 
in anderen Gebäuden üft die Anbringung eines Fenfters nicht erforderlich, wenn diefe Vorräume 
anderweitig genügend gefüftet werden Finnen 

(2) Das in den Mborten anzubringende Ubfalrohe mufs von der Wand abftehen, wafler- 
dicht hergeftellt fin und unter möglihfter Vermeidung ftarter Scheifungen in die Grube 
Hinabgeführt werden; 06 Joll in der Neyel 25 bis 30 em üher dem Boden der Grube aus- 
münden. Nach oben muß das Abfatlroft eine Fortfepung in der gleichen Weite, mindeftens 
aber mit einem Durhmeffer von 12 em bis über das Dad) erhalten und mit einem Windut 
verfegen werden; diefes Entfüftungsroßr muß in folder Eutferuung oberhalb oder feitwärts 
von Fenftern zum Ynfenthalt von Menfejen dieneuder Räume ansmünden, daf; Ausdinftungen 
in die Feuer nicht eindringen fönnen; das gleiche gilt ad; für ein ehoaiges befonderes Eint- 
füftungsrohe für die Grubengafe. In Ländlichen YAnvefen tan bei freiftehenden oder a 
Nebengebäude anpebanten einftöigen Aborten von der Fortführung des Abfalohes über Dad) 
übgejehen terden, 




















sas. 

(1) Bei der Anlage von Pihränmen dürfen für die Herftelung der Ninnen md Leden, 

der von Viefen Einrichtungen beeührten Wände und der Yäden nur undurdläffige, der Fäulnis 
nicht untertvorfene Banftoffe vertvendet werben. 
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(2) u Mbortvorräumen dürfen Bihrinnen und beten wicht angebradit werden. 

s. 
Öffentliche Bcdürfnisonftalten fd fo anzulegen. und einyurichten, daf; Störu 


Vertehes, Verunreinigungen der Luft, des Bodens und der Wafferlüufe fowie Berftöfe nepei 
die gute Sitte ausgeiehlofen ind. 





5. Brammanern. 
5. 

US Brandinaner wicd ur eine durd) eine Feuersbruft in üpren Belandteilen wie in 
ihrer Stanbjeftigteit wicht gefährdete, der Weiterverbreitung des Feuers md Maudhs ein Ziel 
jegeude Wand angefehen, welche das Gebäude mindeftens bis unmittelbar unter. die feuerfichere 
Dachderung ohte Unterbrechung durchjept oder abfhlicht. 











51. 

(1) Die Stärte der Brandmanern muf, den nad iprer Höhe und Tiefe und der Befchaffen 
heit der Bauftoffe für den Beftand des Yaunerks fi) ergebenden Erforderniffen entfpredjen. 
2) Beandmiauern, die mindeftens in Abftänden von je 10 m mit Quermwinben oder 
fonfigen geeigneten Querverftifungen verjefen find, miffen bei chäuben, deren Geichofhöhe 
das af von dm (ausjhliehlih, des Gebälts) wicht überfchreitet, die aus nachtchender 
Sufammenfteltung fi) ergebende Mindeftftärte erhalten: 








- Mauerftäcte 
Sefchofzaht Vereichmung Bei Sehen ti Sonn 


der Gebäude der eingelmen Gefpofie [in Yerteien in iardefen 
[Oritsieman Yrntheiner 











eingeichoffige | Erdseiden 
Bis zu 9 m Höhe | Tadpeiciof und Giebel 


50 cm 





eingejchoffige Erdgeichofi 
über 9 m Höhe | Daaneicton und Giebel 





sweigefhofige | Ertoeidei 
Dbergefthß 
Dachpefcoh und Giebel 


dreigeihoffige | Erdaercet 
1. Dbergefchoh 
2. Obergefchoß 
Dargefhoh und Gichel 


so 
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a & Wanerftärke 
Geitekaast Beukönung si gertetung!c gerheunn 
der Gebäude Der einzelnen Gefpoffe [ir wurzenen in Hactatcı 
[Stdestoman; Brustinen 
viergefchoffine | Extneicon 2 Stein ı 60 cm 


1. Obergeiho 
2. Dberpefchoh 
3. Obergefchoh 
Tachgejcheh ud" Biebel 


u 





farichoffige | Erneidon 
| 1. Obergeichof 
Dbergefcoh) 
. Dberpeichoh 
4. Obergeicjoh 
Dacgeichoh und Giebel 








(3) Die Fundamente find entfprecend tärfer herzuftellen 

(4) Wenn die Höhe der Yrandmauer im Dacgefcjoh und Giebel Bis zur Epipe zufammen 
das Maf von 6 m überfteigt, fo it bei weis und mehrgeichofigen Gebäuden die Mauerftärte 
hop bis zum Nehlpebält bei Yadfteinen auf 1 Stein, bei Lnperhuften Yruchteinen 
m zu erhöhen 
5) Bei Gebäuden, welche die in bfap 2 genannte Gefcohhähe oder den dafelbft bezeir 
neten Aoftand der Querwände (Querverftifungen) überfereiten, tan je nad) Lage des Einzel 
ge Verftärtung der Brandmanern vorgefcheieben werden, went 
tereffe der Stanbfefigfeit Der Monern erforderlich erfheint. 

(6) Iu den Fällen der Mofüpe + md 5 fan, wenn die Verhältuiffe es zulafen, fit 
der Berftäctung der ganpen Mauer auch eine folche Ducd) Manerpfeiter als genügend angejehen 
werben, 

(9) Dei Verwendung von anderen feuerfiheren Vauftffen als Badftein oder faperhaften 
Vruchftein bleibt die Fetfepung der erforberliden Ctärtevechältniffe den örtlichen Bauorbmungen 
oder der banpofigeifichen Anordnung im Einpelfatl vorbehalten. 























(1) Auf Brondmaneru follen abjallende Bücher in der Regel nicht aufgelept werben. . 

(2) &s küunen jedoch dann, wenn e& nad den befonderen örtlichen Verhültniffen als 
erwünfcht erfeheint und keine erhebliche Fenersgefahe befteht, auf die Yrandmaner abfallende 
Darhjlächen ausnahmsneile zugelaffen werden; von diefer Befugnis fan insbefondere in Ger 
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bieten der. offenen ober zeftreuten Bauveife amd ferner da Gebraud) gemacht werden, wo 
Nüfichten auf ortsübliche Yauveife, auf arhiteftonijde Strafen: ud Ortsbilder, baden- 
ftänbige Banart und berpfeichen Dies angezeigt erfcheinen Infen. 

8) Im folchen Fällen muf; jedoch Durch geeignete anderweitige Bortehrungen ein annähernd 
gleicher Schut, gegen Feuerübertragung gejchffen werden, wie er durch die Vrandmaner felft 
geboten wird. Qusbefondere muß; die Hinter der Yrandmaner zurüdliegende, feuerficher 
äuftellende Dachbedung 6is auf eine Entfernung von 3,60 m von der Orenze volitändig 
gefehoffen, fotsie mit einem dauerhaften und gepen alle Witterungseiuftüfle wiberftandsfähigen, 
mverbrennlichen Bauftofi mmittelbar unterlegt und mit fepterem in jenerficherer Weife ver: 
bunden werden; von der Einhaltung Liefer Vorfehrift kann mr dann abgejehen werden, wenn 
für den betreffenden Teil der Dachdeung eine Nonftruftien gervähtt wird, die den gleichen 
Schutz gervährleiftet 

(9 In Landgemeinden Lönnen auf Yrandmauern abjallende Dadhflächen gejttet werden, 
fofern nicht mit Rücficht auf Die befonderen Umftände des Einpelfals erhebliche feuerpofigifiche 
Bedenten gegen ihre Zufaffung befteben. Cs find jedoch auch hier diejenigen Sicherheits 
maßnahmen anordnen, welche nad) den örtlichen Verhältmifen in fenerpalizeificher Hinficht 
geboten erjcheinen. 
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(1) Öffnungen im Mauerwerk der Branbmauern find oberhalb des Dadhgebälts 
im übrigen nur ausmahmsweile und vorbehaltich des jdergeitigen Widerrufs mit bei 
Erlaubnis des Begirfsamts zuläffig, Diefelben müfen jedod) durch Anbringung geeigneter 
Vorrichtungen in fenerfiherer Weife gefhloifen werden als folde gelten 3. ®. 
feuerfichere Fäden oder Türen, die je nad den Berhättwiffen einfach oder doppelt anzu“ 
Bringen find. 

(2) In gleicher Weife fnnen auch für Branduanern zwifen zwei Gebäuben in Hs 
wahmefütlen — und zwar gegebenenfalls and) im Dachpeichoi — Berbindungsöffnungen zu: 
gelaffen werben, die im Dachgefchoh und erfordeefichenfalls auch in anderen Geicpffen mit 
feuerz umb rauchficheren, fetbfttätig zufaltenden Verfetifien zu verfehen find; Diefe Verihtäfie 
find ebenfalls in fenerfiherer Weife mit der Brandmauer zu verbinden 

(8) &s fann ferner in jederzeit widerruflichee Weife geftattet werden, dahı zum Bit des 
Licteinlaffes in Brandmaneru unterhalb des Dachgebälts Tchtdurchläfige Verjchlüfie angebracht 
werben, jedoch me dan, wem e3 fi, um vereinzelte und Höchftens 1 qun umfaffende ffnungen 
im Manerwert handelt. Cole Verfchläffe müffen aus dichte 
Vauftoffen (3. ®. Glasbaufteinen mit Drafteinlage) Hergeftelt, in doppelteu, Gündig 
Mauerjlucten ausgeführten Schichten angebradt und in feuerficherer Weife vermauert fein, 





























(1) Hölzer dürfen in Vrandwmauern, foweit die epteren mr 25 cin ftart find, gar nicht, 
dei flärteren Mauerteilen ar mit ihren Enden und zwar höchftens bis auf 6 cu vor der 
Witte der Vrandmaner eingelegt werden, 
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(2) Hozeile aller Art dürfen an den Mußenjeiten von Unfaffungsmanern mer in einer 





Gutfermung won mindeftens 12,5 em von der Mitte der Brandmaner angebracht werden. 

&) Durdhlaufende Vorfprnge ans brennbaren Bauftofien, wie Hauptgefimfe und der 
leihen, mäffen gegen das Wachbargebüude auf eine Breite von mindeftuns &b cn in feuer 
fiherer Weife durchaus abgeichlaffen fein. 








$55 
A) Kamintichtungen dürfen im allgemeinen nicht in Die Vraubmaner eingreifen. Dies ift 

au dann zuläffig, wenn die Same gleicheitig mit der Wrandunauer aufpef 

jedoch muf; die verbfeibende Diauerftärte bei Bartfteinmanerwert mindeftens 

Bruchfteinmanerwert minbeftens 50 cin betragen (vergleiche $$ 76 und 82) 
(2) Diefe Bejtimmung gilt aud) für Lüftungstamine. 











(1) Jede wicht an eine Öffentliche Strafe oder einen öffentlichen Bla prenzende Auhen 

feite eines Gebünes it, joweit fie weniger als 3,60 ın von benachbarten Gebäuden abfteht, 

als Vrandmauer (vevpleide S$ 50 bis 55) herzuftellen und zwar ohne Unterfiied, ob die 

Gebäude dem gleiden oder verfiedenen Eigentümern gehören. 

(2) Der vorgenamnte Abftand wird von den Auferften Vorfprüngen der betreffenden 
Gebäudefeiten ab in wungerechter Michtung nemeffen. (Es ift jedoch geftttet, in die Sreichen 
väuıme Heinere Yauteile, die aus unberbremnlichem Bauftofi hergeftellt wder in feuerficherer 
Weie mutleidet find, vortreten zu faffen; Hierher gehdren 5. d. Dadgefünfe, fgürlicer 
Scpunuct und Ahnliche Yauteil, dagegen nicht Yaltonc, Veranden und dergleichen. 

(8) Die Vorfcheift des Abjap 1 findet feine Anwendung: 

a. wenn und infoweit das Nachbargebäude jelbft gegen den Meubn zu bereits mit 
ner Brandmaner verfehen ft; in Diefem Fall muß aber der Neubau, jojern für 
wer wicht möglich, if, eine den Vorfehiften 

über Mmfaffungswände (8$ 61 fi.) entiprechende Yufemvand erhalten; 

b. wein die füntlichen Gebäude anf der pleichen Hofraite ftefen; jedoch kann iu diefem 
Fall das Bezirfönmt die Errichtung von Prandmanern an geeigneter Stelle anordnen, 
wenn die in Betracht fommenden Gebäude im ganzen eine Länge oder Tiefe von 
mindeftens 25 m erreichen; 

©. bei Wänden zifcen Gebäuden, die nicht mehe als zwei Hauptgefeoffe haben uud 
deren Tiefe 15 m nicht Überfteigt, fofern die Öefamtlänge der Gebäude (einfhliehlich 
etwaiger Zioifchenräume) nicht mehe als 25 m beträgt und die Gebäude nad) den 
weiter fotgenben Radhborgrunbftiden entweder durch Yrandmanern ober dc deu in 
Abjag 1 vorgeicpricbenen Wbtand geichügt find oder am eine öffentliche Strafe oder 
einen öffentlichen Bla angtemyen. Bei erheblicher Feneregefahe fan auch in diejen 
Fällen die Errichtung von Brandmauern zwüicien den Gehäuden vorgefcheieben werden. 
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(1) Wird ein Gebände in einem Wbftand von weniger als 1,80 m von der Grenze eines 
bebaubaren Nachbargrundftäcs errichtet, welches bis auf 1,80 ın von der Greie umbebant 
üt, fo mh, die der Nachbargrenze zupefehete Aufenjeite des Gebäudes, fofern nicht der Fall 
des $ 56 Ubjap 3 lit. e vorliegt, als Vrandinauer Heugetelt werden. Steht in jolen Fällen 
auf dem Nacborgrundftücd in geringerer Entfernung als 3,60 m von dent Neubau Tein 
Gebäude oder ein Gebäude mit Brandimauerfchup gegen den Neubau, jo fan von der Errid- 
tung einer Bcandmaner dan abgefehen werden, wenn der Eigentümer des Nachbargeunbftüds 
damit, einverftanden it und feine Zuftinmung dem Beziefsamt vor Erlaffung des Yaubejceids 
Ächriftich oder zu Protofoll ertlärt. Dies hat jedon) zuc Folge, dah ein eton fpäter auf dem 
Nachbargrundftüc zu ercichtendes Gebäude von dem näher als 1,90 m von der Grenze erfelten 
Gebäude gemäß $ 56 Abfay I entveder 3,60 m cutferut bleiben oder anf der Diem Oehäude 
zugefeheten Seite eine Beadinauer erhalten wuh; hierauf ift der angrenzende Nachbar bei 
der nad) $ 130 erfolgenbden Velanntgabe des Bangefuchs ausbrüdlich aufmerffam zu machen 

(2) Die Vorferift des $ 54 Abja 2 findet in den Füen Diejes Paragraphen gleichfalls 
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(1) Dei der Ausführung eines einheitlichen Gebäudes, been Länge aber Tiefe 25 ın oder 
meje beträgt, Fam bei erheblicher Fenecsgefaht angeordnet werden, daf; im Innern an geein 
meter Stelle Brandmnaucen zu errichten find. Durch die Errichtung folder Brandmanern 
Dürfen jedoc) Näume, die zum längeren Yufentpalt von Wenfchen verwendbar find, nicht voll 
ftändig von einer Treppe abgefchoffen werden; cs find deshalb erforberlichenfalls in jedem der 
duch die Brandmaner geichiedenen Gchäudeteile befondere Treppen anguordneu oder in der 
Vrandmaner an geeigneter Stele Türöffnnugen anzubringen, die mit nicht jet verjcl 
und im übrigen den Borjcriften des $ 53 ofap 2 entfpredenden Berjehlüf 
fehen ind, 
(2) Bit im einzelnen Falle die Anlage von Yrandmanen untuntich, fo fann gepebenen! 
falls die Errichtung von Zifchentreimungen mittels feuerfihjerer Wände (Moabit und dergleichen) 
vorgeffprieben werden. 

















au 
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Bei Gebäuden und Gebändeteien, Die vermöge ihrer aufergewöhnticen Größe oder Höhe 
oder mit Nüdfict auf ihre Lage, Beftimmung oder Verwendung in Gefonderem Grade feuer 
gefährlich erfeinen, Tann gegenüber von benachbarten Gebäuden und zum Uberbauen geeig 
neten Grumdftücen and bei Einhaltung eines gröferen als des in den $$ 56 und 57 ver 
geicpriebenen Moftands die Errichtung einer Yrandmauer oder neben der Errichtung einer 
folchen die Einhaltung eines angemeffenen Atands, gegebenenfalls and) die Verwendung bes 
jonderer Vauftoffe oder andere Verflürtungsmaßnahmen verlangt werden, 





408 XKIX. 
s 60. 
Bei Heineren Banlichfeiten ofme Feuerungseinrichtung, die eine Grundfläche von Hächftens 
16 qm und einfehliehfich des Dadhes eine Höhe von Hüchftens 5 m Haben, fan von Errichtung 


ner Vrandmaner abgejehen werden, wenn nad) den ohwaltenden Verhältiffen eine Feuers» 
gefahr wicht zu befürchten if. 





6. Umfaffnngswände, die wich yuplei) Branbmauern find. 


861 





() Die Stärte der Umfaffungemanern, die nicht zugleich Vrandmanern fin, richtet fh 
mad) den zur Verwendung fommenden Baufteffen, ferner nad) Stock, Hähe, Yelaftung md 
Vefcpaffenheit der Gebäude fowie nad) der freirn Länge der Umfaffungsmanern. Erforber 
fichenfalls ift die Manerftärfe durch Sefinfeitsbererpmingen zu bepritnben 

2) Bei Ausführung der Umfaftungsmauern in Badftein oder Bruchtein finden die 
Vorfehriften über Vrandmanerftärfe entfprefjende Anwendung; dabei it dem Werhältnis der 
Fenfteröffuungen zu den Pfeilerbreiten angemefjene Nechnung zu tragen. E 











so. 

(1) Soreit die Umfaffungsmwäude der Gebäude wicjt durcheg aus feuerfideren natür- 
ide oder Hnftichen Stein, aus Steine und Cifenfonftruftion oder aus gleihtvertigen Banı- 
offen ausgeführt werden (maffice Wände), find diefelben in der Regel in auspemanertem oder 
in anderer Weife mit jeuerficerem Bauftof ausgefültem Holzfachvert Herzuftelen ; wenn e& 
die durch, die Verhüftniie gebotene Müdfiht auf Fewerficerheit erfordert, tanı verfanpt werden, 
dafı das Fachtverf in einer gegen Feuer fchüheuden Weife verput oder verfleidet wird. 

(2) Mehr als zwei übereinanderliegende Hauptehoffe dürfen nicht in reinem Holz- 
fachwert Hergefellt werben; darüber find jedoch noch Giebel und andere Aufbauten in Holze 
facnert zutäfg. Das gleiche gilt bei Verwendung von fogenanntem Mantelmanerwert 





so 
(1) Umfaffungswände aus Holz Herzuftellen ft — unbeichadet der Vorfchriften in den 
88 56 und 57 — mr zufüffig: 

1. bei Yauten, welche eine Grundfläche von Hhftens 16 qm und einfchlichich des 
Dadies eine Höhe von Hürhftens > m haben; 

2 bei Heineren Troden-, Holz und anderen Schuppen, fowie bei anderen Heineren 
Nebengebäuben (Sartenfänfern und dergleichen); jedoch dürfen diefe Bauten feine 
Benerungseinrichtung erhalten und aäffen, jofern fie wicht mit einer Yranbmaner 
verfehen werden, mindeftens um die Hälfte üheer irfthöhe von der muüberbauten 
Nacbaryrenze oder von anderen durch) eine Yrandınauer nicht gefejühten Gebäuden 
entfernt fein; 
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3. bei Bauten, die zu vorhbergehenden Zoeten auf bei_pränfte Zeit errichtet werden, 
wie Schaubuden, Yanhütten und. dergleichen 
3. bei völlig feeiftehenden Gchäuben oder Gchndenruppen, die von den nächftpelegenen 
durd) eine Brandmaner nicht gefhüpten Gebäuden mindeftens 20 m entfernt fin 
von der Grenze eines bebanbaren Nadbarprundftics, welches bis auf 1,80 m von 
der Grenze umbebaut if, müffen old Bauten einen Abftand von 18,20 
einhalten; 
5. nad) dem Ermeffen des Bepirfsamts ad) in anderen Fällen, in denen nad) der 
Lage des Gebäudes eine Fenersgefahe nicht zu beffrdten it 
9 Werden im den Fällen des Abfap 1 Ziffer 2 und 4 fpäterhin Gebäude in cinem 
geringeren al8 dem dafelbft genannten Abftand von den mit Holzummandungen verfehenen 
Bauten errichtet, jo Toun das Besiefsamt vorfreiben, dahı die Leptgenaunten Banlichleiten 
machträgfich derart geändert werden, dafı eine euersgefahr nicht zu befürchten it; dabei hat 
jedoch der fpäter Vauende auf jeden Fall die Borfeprift in $ 56 Mbfap 1 einzuhalten, Ju den 
Fällen des bfap 1 Zifter 3 und 5 findet diefe Beftinnmug entipreriende Anwendung. Auf 
dirfe Möplicfeit it in dem Banbefcheid ansdrüclich Hinymoeifen, 

















su. 

Fir Hofyfagerungen, zu gewerblichen oder Hanbefspieden fen, auch wenn Biefelben 
wicht überdacht Find, Die in $ 69 Mbfap 1 Ziffer 2 für Schuppen geforderten Ahftände vor 
geicheieben werden; imnechalb diefer Abftände Fönnen vom Peyiefsamt im Einelfall die hödft 
Auläfigen Wbmeffungen für jolche Lagerungen beftinmt werden. 





sg 65. 


(1) Die Anbringung von ungefhüpten Bretter: oder Chindefverlfeidungen auf Stein 
der Fachwerfiänben it mr dann zuliffig, wenn Die betreffenden Oebindefeiten von cine 
gegenüberliegenden, durch eine Brandmnaner wicht geichükten Gebäude mindeftens 6 m amd von 
der Grenze eines bebanbaren Nacbargennbftiite, welches bis auf 1,80 m vom der Grenze 
unbebant if, minbefteus 4,20 m entfernt find, 

(2) Tiefe Vejebräntung findet jedod) feine Anwendung, wein die Verkleidungen mit einen 
feuerbeftänbigen Anftrich verfehen find, ferner wein 08 fi um einzene unbedentende Bretter 
und Cchindelvertleidungen Handelt oder wenn nach den örtlichen Verhältnifen cine Fenerepefahe 
micht zu befüceten if 
3) Der fetfiche Aftand folder Holzverfleitungen von der Grenze anftohender Gebäude 
tegelt fid) nach der Vorfdhrift des $ 54 Abfap 

(4) Hu den Fällen des Abfat 1 findet die Borfhrift des $ 63 Mbfap 2 entfpreciende 
Anvendung, 

Wege und Werocdmungektat 10 2) 
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7. Aunere Scheiben 
s00. 

(1) Scheibewände im Iunern der Gebäude müflen, jofern fie belaftet find, aus Stein, 
Fadwert oder in jonft trapfähiger Weife Herpeftelt werden, 

(2) Unbelaftete Eceidewände tunen in beliebigen Erfapitife 
diefe Stoffe jowie die Konftruftion eine genägende Standfeftigfe 
feuer noch gefundfeitspofigeitiche Badenten entgegenftehen. 

(8) Bei drei< oder mehrgeichoffigen Gebäuden mu mindefteus eine der inneren Tragwände 
maffio erelt werden, falls das Gebäude über 10 m Tiefe erhält, 

€) Auf innere Trogwände aus Holzfadpwert findet die Vorfcrift des $ 62 Abfab 2 
Amvendung. 


Ir. 








ausgeführt werden, wenn 
gewährfeiften und weber 





8. Zwifdendeden. 
son. 

Zum Ausfüllen des eevem Raunıs zwifcen der Dee und den darüber fegenden Fuß 
boden (Zwifcpendede), desgleichen zum Auffällen von Gerwölben und W 
ftäubenden, feudten, fänlnisfähigen oder entzündlichen Stoffe verwendet werden. Unyuläffig 
ift insbefondere die Verwendung von Vaufcutt, Afche, Sehricht, Garten: oder Felderde und 
dergleicjen als Züllmafie. 











9. Behadungen. 
568. 

(1) Zur Dachdeung dürfen vorbehaltlich der Veftimmungen in Mbfap 3 ud 4 mır 
feuerfichere Stoffe verwendet werden. 

I MUS folche gelten Stein, Ziegel, Schiefer, Metall und Holzzementbebachung, fowic 
andere Stoffe, die dauernd einen gleihen Chu gegen Feueräbertngung gewäheleiften 

(8) Dachyaype, Mophaltfi; mud andere wicht feuerfichere Stoffe dürfen mit befonderer 
Genehmigung des Vepilsamts dann zur Daddatung verwendet werden, wenn nad) Lage der 
örtlichen Verhättniffe feuerpoligeitige Bedenten nicht entgegenftehen, forvie bei Yauficfeiten, dic 
mr zu vorübergehenden Ziwcden auf befhräntte Zeit erricet werben. 

(4) Die Anbringung von Schindele und Strafbächern it — abgejehen vom den nach, 
$ 110 zugelafjenen Ausnahmen — nur bei eingelftehenben Yaulichteiten, die von anderen 
Bauten fowie von der Grenze des unüberbauten Rachbargrunbftüds minbeftens 40 m entfernt 
find, zuläfig; dabei find die Vorfepriften in $ 110 Abfap 2 bis 4 zu brachten. Im biejen 
Fällen findet die Yeftimmung des $ 63 Abfat 2 entfprechende Anwendung 

(6) In bewopnbaren Dachräumen, deren Wände oder Derfe durch das Dad; gebildet 
werben, it der Ham pifchen den Sparcen dur) eine Ziifejenderte oder im jonft angemeifener 
Weife (vergfeiche $ 67) auszufüllen 
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(6) Die Aupenflächen der Dächer mit Wusnahıne der Strofbächer 
Dachraum aus erreichbar fein, 

(M) Bei Gtasvächern, die nicht aus Deahtplas herpeftellt find, tan zum Schute gegen 
Sipneedrud oder Gfasbrud) die Anbringung von Draftnepen mit Hähftens 3 em Mafchenmeite 
verlangt werde. 

(&) Je nad) Befcaffenheit und Lage der Dächer önnen Schupworrichtungen gegen Schnee 
abrutfhungen und fonftige Sicherheitsmnfregeln vorgefchrieben werden. 


fen. von den inneren 











10. Tr: und Lihtöflunngen. 
sn. 
(1) Me Tür: und Sichtöffmngen an gefchtoffenen Auhenfeiten der Gebäude, insbefondere 
alte Tachöffnungen müffen mit Türen, Läden, Fenftern ober jonftinen Verfchlüffen verjehen fein 
(2) Bon der Anbringung folder Bericlüfe fan abgefehen werden, wenn die obwaltenden 
Vergätwiffe dies als angezeigt erfeinen Laffen (5. B. bei Schallfnungen an Kirctürnen) 
ad eine bejondere Gejahe der Feueräbertragung nicht beteht. 











11. Treppen und Stähe, 
sm. 

(1) Nein Yunft eines zum längeren Mufenthalt von Meufchen verwendbaren Naums, 
Deifen Fuhboden mehe als 1,50 m über die anprenende Strafen oder Halgruudflädhe erhüht 
ift, darf — in der frzeften Weg weiter nl8 25 m von einer Treppe. entfernt 
fein, Durch welche der Musgang nad) der Ctrafie oder nach einem Hof jederzeit gefichert ift 
(notwendige Treppe) Mırsmafmen hiervon find amır in bejonberen Zäffen und mır Dam zu 
täffig, wenm nach der Mrt der Sonfteuttion und der Stwedbeftimmung des Gebiubes aus der 
größeren Entfernung der Treppen nennenswerte Gefahren nicht entftehen tönen 

&) Im Gebäuden, die mehr als zwei Hanptefhoffe enthalten, müfen die notwendigen 
Treppen von dem Dachranm durch die Abjelifie (5. 9. Türen, Gtnsabfclüfle) getrennt 
werden; erforderfichenfolls ann aud) eine jeldhe Trennung der Treppen von den einzelnen 
Gefchoffen, insbefondere in Miethänfern, vorgefehrieben werben, 

3) In den in Mbfap 2 nenannten Gebäuden nıüfien die notwendigen Treppen auferdem 
zwifcjen maffiven Mauern liegen und nad) oben in einer gegen Eindringen des Teuers und 
gegen Ginfturz von Bauteilen vom Dadhe her fhüpenden eife abgefdhfoffen werden; die 
moffiven Mauern müfen, wenn fie in Wadftein ausgeführt werden, mindeftens 25 cm 
ftart fein 

(9) Die Zugänge zu den Helfern nd in alen zum Anfenthatt von Menfcen Setimmten 
Getänden durch dichte Türen abzufchlichen. Wenn in den Keileen feuergefährliche oder leicht 
brennbare Gegeuftände in erheblicher Denge aufbenahrt werden, fo find die Abjchläfle der 
Nellertreppen in fenerficherer Weile auszuführen. 



























[3 


a2 AXIN. 
Die Anzahl und Breite der Treppen, Treppenvorpläge und sabjähe ft nach dem 
zu erwartenden geöften Vertehe zu bemeffen. 

(6) Die Treppen müfen fiber begehbar, durch Tageslicht gut beleuchtet and gut (ft: 
bar fein. 





sn 

(9) Du allen Gebäuden, bie zu zafleid) befuchten Verfanunfungen beftinmt fd oder 
fonft zur Anfammlung größerer Denfchenmengen dienen, müffen Die Zugänge feuerficer her 
gefiellt uud mit. umerbrennlichen Treppen, Treppenvorpfägen ud nbfägen in folder Größe 
ad Anzahl verjeßen ein, daf die Entleerung des Gebäudes rafch erfolgen Tann 

(2) Diefe Borfehrift gilt in gleicher Weife für größere Gafthäufer fowie für alle Cnft 
Gänfer, die nicht in der Nähe gefhfofener Drthoften gefegen find (Quftkurorte und dergleichen); 
in folgen Gebäuben fu in der Regel mindejtens zwei Treppen anpuordien. 

(3) Cbenfo find in Fabrifen und in Gebäuden, in denen feuergefährliche Gewerbe bes 
trieben ober in denen fenerpefäbrliche der Leicht brembare Gepeuftände in erhebticher Menge 
aufbewahrt werben, wenn Diefe Bauten mehr als cin Gefthah oder wenn fir Mohn: oder 
Arbeitsräume im Tachranm enthalten, underbrennliche Treppen, Treppenperpläge und «abjüpe 
anzubringen. Qu folden Gebäuden find ferner iu den Gefoffen und im Darjcaunı jener 
fihere Aoichlüffe gegen das Treppenfaus anzubringen, die eine Berquafmung verhindern 

(4) Für Gebäude, die im wefentlichen Gefhäfts: oder gewerblichen Zweden dienen, fönnen 
erforberlichenfalts unverbrenntiche Treppen, Treppenvorpläge und sabfäge vorgeirichen werben. 
Fu den in Abjap 1 6is + genannten Fällen gelten als umerbrennfich wur foldhe 
Treppen, die aus feuerficherem natürlichen oder fünftichen Stein, Eifen, Cifenbeton oder 
anderen gleichwertigen Bauftofien Gergefellt ind. Dagegen werben in diefen Fällen poly 
teeppen, auch wenn ihee Unterficht mit einer fenerjchügenden Betleidung verfehen ft, nicht als 
unverbrennlich angefefen; jeboc) fan je nad) Den Umftänden geftate werben, dafı die Stufen 
mwerbvennlicher Treppen wit Cidjenholz ober einem negen Feier in gleichem Mahe wider 
Handsfüsigen Stoff befept werden. Wenn in jolhen Gebäuden im Hnbtid auf die Korfeeiften 
in $ 70 Mbfap 1 und $ 71 Abjap Lund 2 mehrere Treppen erftelt werden miffen, jo tann 
ie mac) Lage des Cingelfals die Ausführung der Treppen in wwerbrenntichem Bautoff auf 
einen Teil der Treppen, jedod) auf wicht weniger als die Hälfte derfelben, bejchränft werden ; 
für den übrigen Teil der Treppen gelten die Lorfciften des $ 

(6) Fir alle Gebäude, in denen nad) den Beftimmungen diefes Paragraphen umver 
Dremutiche Treppen Gerzuftellen find, gelten noch felgende weitere Vorfch 

a. die Treppen müffen bequenie Steigunpsverhältnife erhalten und unmittelbaren 
Ausgang ins Freie Haben; 
b. die Aellertreppen. u 
abgefeloffen werben; 
fündfiche zu den Gefcoßtreppen forwie von den fepteren ins Freie führenden Türen 
— mit Mnsnahme folder in Gafthüufern en ac) ahen auffchlagen ud 
it einer Vorrichtung verfehen fein, die ein Lichtes und ficheres Offnen ermänlicht; 






































eoen das Erdgefhoß in feuer- ud rauchfiherer 
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A, Treppen mit durbrochenen Stufen fund nicht sugelafien 

©. die Treppenhausummanbungen müffen ebenfalls aus amverbrennlichen Stoffen her 
geftelt werben, und zwar muß, ihre Stärte bei Ausführung in Badftein min 
defteus 25 em betragen; 

K. die Teeppenhäufer find nach oben in feuerfiherer Weife und fo feft abyubeden, 
daf fie gegen Einfturz von Bauteilen den nötigen Sihuß gewähren; 

ig. der Maum wuter deu Treppen darf nicht zur Mufbemahrung br 
ftände verwendet werden 

















ibarer Gegen 


s2 
(1) In allen anderen Gebäuden (Wopubäufern, auch wenn jotche Oefchäftsräume enthalten, 
Gebäuden für Iandiwietjcaftliche Zwete und anderen ähnlichen Yanten) fönnen die notwendigen 
Treppen ($ 70 Abjap 1) nad) Mahyabe nachfichender Vorfcheiften aus Holz aucgeführt werden; 
1. in Gebäuden mit mehr als zwei Hauptgefcoffen müffen Holztreppen aus Eiche: 
Holz bergefellt und nebft den Treppenvorplägen und «abfäyen an der Unterfeite 
mit einem fenerfehügenden Mörtelpup oder dergleidien verfehen werden; 
2. in Gebäuden mit nicht mehe als zwei Hauptgef_ofien Finnen die Treppen 
in. bei geringerer Grumdrifentiidelung aus beliebinem Hal, 
1. bei größerer Grmudrüfentwicelung aus Eichen- oder Forlenholz 
Hergeftelt werden. Wenn es aus befonderen Gründen geboten erfdeint, tan in 
beipen Fällen die Anbringung eines feuerfchügenden Mörtelpuges oder derpleichen 
a der Muterfeite der Treppen, Treppenvorpläge ud nbfäßge vorgefdhrieben werden. 
(2) Wenn in den Füllen des Wbjap 1 aufergewöhntic feuergeführliche Suftände beftehen 
erwarten fir, Können auch; Hier die Vorjhriften des S TI ganz oder teilmeife zur 
Muwendung fommen 



























(1) Treppen, Seller: und Cchactöffwungen müffen mit den erforderlichen Eicherteits 
voreifjtungen verfehen fe, 

(2) Die Wandungen von Lichthöfen, Schüchten und dergteidjen Find von fünttichen Gefchoften 
und von den Dacheaum durd) dichte Wchlüffe zu rennen; in Gebänten, die mehr als juci 
Hauptqefcofe enthalten, mifen die Wandungen folder Schächte maffin — und war bri 
Ausführung in Yacjtein nindeftens 25 em ftart — hergefelt werben. 








12. Benerangseinrirtungen. 
sa 

(1) Me Feuerungseinrichtungen ind fo Gerzuftellen ud im Stand zu Halten, dafı durch 

ihren Gehrand; weder Feuexegefaht noch Gefahr für Leben und Gefunbgeit eutteht und daf 


ungewöhnliche Naud): und NRufbeläftigungen vermieden werde 
(2) Im einzelnen gelten für diefelben die Yeftimmungen der SS 75 bis 104 
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a. Kamine 


sm. 





(1) Same find aus feuerheftändigen Bauftoffen — unter Ausfchtuf; von Bruchftnen 
Herguftellen. Hohlfteine dürfen wicht zuc Verwendung onen, Lochteine mr danıt, wenn 
die Zahl der Löcher der eingefnen Steine nicht mer als acht beträgt; bei eingebauten Kaminen 
dürfen die Lücher folder Steine einen Durchmefler von Höhftens 1,5 cm erhalten. Stof 
amd Lagerfigen find forgfältig mit Nalt- oder Zementmörtel zu füllen. Die Kamine find im 
Innern mit dem gleichen Bindemittel glatt auszufugen 

(2) Name und deren einzelne Beftaudteile dürfen fein Hulz oder aubere brennbare Stoffe 
enthalten. Dies gilt aue) für im Auneen fteigbarer mine angebradite Spraffen und dergleichen. 
Das Einfügen von Hofzdübeln amd dergleidpen in die Sanimaandungen ft verboten, 











s 7%. 


(1) Die Wandflärte gemauerter Namine ft nach der Lape und Höhe derfelben ud nad) 
der Stärte der einmndenden Feuerungen zu beneffen und muf; bei gewöhnlichen Feuerungen 
mindeftens 12 em, bei Feuerungen, deren Verbrenmumgsgafe anfergenwöhntich Hohe Temperatur 
befigen, auf Die Höhe von zwei Gefgpoffen mindeftens 25 em betragen. 

(2) Kamine in Umfaffungsmonern und in Teeppenhausrwänden miffen gegen die Yun 
feite der Mauer venigften Wandftärte Haben. In Brandmanern dürfen Ramintichtugen 
me mac) Mafgabe des $ 

&) Kamine, die in Bruchfteinmauerwerf fegen, müfen mit mindeftens 4 Stein ftarten 
Vadfteimänden umgeben fein. Soweit die Namine durd) Seller: und Codelmanern aus 
Stampfbeton geführt werden, it eine Ausnanerung ans Badteinen nicht erforderlich, jehodh 
müffen die iuneren Kaminflächen volfftändin alatt und ohne Hohfftellen ausgeführt werden 
and die Wondftäcken mindeftens 12 cm betragen; die Einleitung von Feterungen in joe 
Raminteile it ungnäffig. Oberhalb des Sortelmauerwerts dürfen Kamine nicht in Stampf- 
beton auöpeführt werben, 

(4) Rohre aus Eifen, Ton und dergleichen Dürfen — aufer bei Gasfenerungen - mir 
it einer mindeftens 12 ei ftarfen Ummanermp als Stamine verwendet werbei; bei geierb: 
fihen Yetrieben Können in befonders geeigneten Fällen Ausnahmen zuyelaffen werden. 


sm 
Eingebaute Kanite von Breimöfen, Schmelzifen und Ähutichen Feuerungen müfen durch 
ans Wangen von mindeficts ehter Yadfleinfänge echalten, gut mit Eifen gebunden ad von 


affem Holzwert 30 em entfernt fein; erjorderlicenfalls ton die Anbringung von Funfen 
füngeen vorgejeprien werden. 
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s 78, 





(1) Die Höhe der Samine üft den örtlichen Bechältnifen angupaffen. uch jonfe fönnen 
vom Vegiefsamt die zur Berfütung von ungewögnticen Beläftigungen durch Kamine erforder: 
chen Anordnungen gelroffen werden. 

Soret fid) zur Zeit der Errichtung der Samtine die fünftige Geftaltung der Umgebung 
it Hünreichender Sigperheit überbliden ht, mürfen die Namine jo angelegt werden, dafs 
ihre Standfefigteit bei einer im Pinblid auf Abap 1 eva ipäter natwvendig werdenden 
Erhögung nad) genügt. 





sm. 


(1) Weite oder fteigbare eingebaute Kamine müfen im Licten einen quadratifcen Quer 
fepnitt von 52 x 52 cm erhalten. Diefelben müflen am unteren Ende eine unmittelbar in 
das Stamin führende feitlich oder untere (wagerecte) Einftigäffnung Haben. 

(2) Soweit bei foldhen Aaminen eine Cnerfeuittsabmefjung das Ma) von 52 cm über: 
ichreite, Find im Innern iu Moftänden von höchftens 35 em Steigeifen anzubringen. 

(8) Seitiche Eiuftegöffwungen folder Samıine mäffen eine Breite von mindeftens 
und eine Höhe von mindeftens 70 cin erhalten und mit einer eiferuen Doppetüie verfeßen ji. 

(€ Untere (wageredte) Einfteigöffnungen müfen eiferne Türen (Mappen) von mindeftens 
52 >52 cm im Lihten erhalten, deren Nahen gleichfalls aus Cifen gefertigt md am 
Raminmaueriert befeftig fi 

GO) Die Vorfirft in Map 1 Sap 1 findet auf Fabrit, Sentralpeigungstamine md 
jonftige Kamine für größere Fenerumgen feine Ynmvendung. 


























s so. 


(1) Der nerfchuitt enger, unbeftgbarer fogenamuter rufffcher) Sanine ann redtedig 
ober rund fein, muß aber auf die ganze Länge des Sanins reepmwinftig auf defen Nichtung 
unverändert bleiben. Bezüglich der Form des Cucrfhitts fünnen aus bejonderen Gh 
Srsnahmen zugelaffen werden, jeboch dürfen die Ybtweidpungen von dem rechtctigen begichungs 
weife reisrunden Dwerfehnitt mur unecheblich fein 
(&) Die Lichtweite enger, unbefteigbarer Santine richtet fich nad) der Baht der einzuführenden 
enerungen und muf mindeftens betragen: 
a. bei reitedigem Onerfdnitt 
für 1 bis 4 Zimmerfenerungen 14% 














U em, 








Surf 


für te Binmerfenerungen N a Duni. 





(8) Wo die örtlichen Verdültnifie 69 anpeziint erfeheinen Lafien, insbefondere an Drten, 
in denen in der Kegel num mit Kohlen oder Sofs gefeuert wird, fan dd) örtliche Yan 
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19 für 1 bis 2 Zimmerfenerungen eine Sichtweite von 14 > 14 em (bei reitedligen 
Duereinitt) und von 14 em Durchmeifer (bei rmıdem Oaerfchritt) zugelaffen werden 

(&) Mehr als acht Zimmerfeuermngen dürfen in ein Kamin nicht eingeleitet werden. Cine 
Küchen: oder Wafchtefefeuerung wird wei Zimmerfeuerungen gleich geachtet 

(6) In Gebäuden, die Ofenfenerung erhalten, find alle Mnme, die fih zur Eincchtung 
fiir Wohn: oder Arbeitspwede eignen, als beishar anzunchnen. 

(6) Für Samine, in welche ftäetere Fenerungen eingeleitet werben, find entfpreejend gröfere 
Duerfehnitte vorzufchreiben. 

(9) Bird das Kamin von Grund aus ohne Verbindung mit dem Manerwert ausgeführt 
ober an Siegelwände angelehut, jo muß; es eine Lidhtweite von 25 > 25 can erhalten; diefe 
Borfehrift findet auf geluppelte (weis und mehrfache) Kamine fine Anwendung 


sat 

(1) Die Namine find entweder von Grund aus zu unterftühen oder, wenn fie in einen 
oberen Gefehoß beginnen, in einer aud) im Yrandfall die Ctandfefigteit nicht gefährdenden 
Weife anspuführen. 

(2) Auf Holz und andere brennbare Bauteile dürfen Namine weder mittelbar nod) 
unmittelbar aufgefept aber getüht fein. 

(8) Eiferne Träger dürfen in Saminmanbumgen nicjt eingefept werden. 

(&) Bei Slaminen, die in einem oberen Gefcof beginnen und mit fetlicher Puhtüre ver 
een find, ft der staninfuf; Dis Unterfante Puptüre anspmmmanern. Naher, die in folde 
Kamine von uuten Her einmünden, fd bis auf 10 un über die Ausmauerung emporzuführen 























sa2 

(1) Werden Kamine gleihjeitig mit dem anliegenden Mauerwerf errichtet, fo find fie im 
Verband mit demfelben aufzuführen 

(2) Mit einer bereit beftchenden Mauer dirfen dagegen neu aufzufüßrende Kamine nicht 
in Werband gebracht werden. In folden Fällen miffen die Slamine eigene Wendungen vom 
der in $ 76 vorgefcpriebenen Stärte erhalten (wevgleiche and) $ 55) 

g®. 

Die Schleifung von Kaminen it nur in leicjt zugänglichen Mäumen und ar dan 
auf, wenn die Schleifung ftandfeft und feuerficher ausgeführt wird. Der Neigungervintel 
der Schleifung gegen die Horizontale darf bei weiten Naminen nicht weniger al 60" und. bei 
engen nicht weniger als 45° betragen. Die Eden der Schleifung nd in Innern abgurunden. 
sÄ. 
am unteren und oberen Ende mit Vorrichtungen 








(4) Enge (unbeiteinbare) Kamine m 
aum einigen verjehen werden. 

(2) Zu diefem Zierte it bei folhen Kanıinen, wenn diejelben in umunterbrudener aerader 
Richtung oder mit. nur geringer Cchteifung aufgeführt werden, am unteren Ende eine Put 
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öffnung Herguftellen; ferner ift in der Dachfläche eine Vorrichtung zum Nusfteigen und über 
dem Dach bei jedem Kamin nötigenfalls eine Stanbfläche für den Staminfeger jomie cine 
entfpredhende Verbindung biefer Fläce mit der Ausfteigöffnung anzubringen. Falle Die volftänbige 
Neinigung des Kamins and vom Dacheaum aus möglich ift uud feuerpofigifihe Bebenten 
micht beftehen, Tann fintt der vorbefeheiebenen Worrichtungen zum Meinigen der Stamine über 
Dad in dem Dachenum jelbft eine Pugöfnung angebracht werben; in folden Füllen find ale 
in der Näße, insbefonbere oberfalb der Pupöffnung Gefindligen Greunbaren Bauteile burd) 
geeignete Vorfehrungen gegen Entzündung zu fügen. 

&) Exbalten enge Namine an irgend einer Stelle eine geöfere Schleifung, fo muf, an 
dem unteren und oberen Ende derfelben je eine Pupöffnung angebradit werben. Men die 
fhiefe Nieftung unmittelßor unter dem Dad) endipt und ber auferfalb des Dadjes befindliche 
Teil des Kamins eine fo geriuge Höhe erhält, dafz bie Meinigung der Cchleifung von außen 
möglich it, fo fan die Anbringung der Pnpöfftung am oberen Ende der Sejfeifung unterbleiben. 

(4) Die Pupöffnungen ind mit einer verboppelten, eifernen, in Falz fhlagenben Türe 
zu verjehen. Obere Pupöffnungen mäffen im Lichten in der Breite das Ma der Lichtweite 
des Samins und eine Höhe von mindeftens 30 cm erhalten, 

(5) Die Pugöffnungen — bie nicht vertett und namentlich nict unter Hofztreppen an: 
gebradit werben dürfen — miffen wenigftens 15 cm in wagereiter, 75 em in jenfrechter 
Richtung nach oben und 30 cm nad unten von Holzwert entfernt fein. Gegebenenfalls fanın 
die feuerfichere Verwahrung des Bodens unter ber Stanrinpupöffnung und des in ihrer Nähe 
befinbliien Holgwerfs vorgefcjrieben werden, 

















s®. 

(1) Die nächtgelegene Seite oder Eite der Kichten Kaminansmändung muß, von Fülzernen 
Gebälten ud Wänden, von fonftigen brennbaren Bauteilen und von Dadhflächen jentrecht auf 
diefe mindeftens 1,20 m entfernt fein. 

(2) Die Kusmündungen folder Saminc, die durd) deu Dachfirft treten, müfjen Liefen 
um 50 onı überragen, 

(&) Kaminauffäße find derart anzulegen, dab die orbmungsmäßige Hei 
und der Muffäge nicht behindert wird 





jung der Kamine 





38. 

(1) Hofgwert muß; von der äußeren Seite der Kamimvandungen, au) wenn bie Tchteren 
die vorgefpriebene Stärte überfchreiten, minbeftens 6 cm eutferut fein. Mo die Kamine 
durch Gebält oder ducch das Holzwert des Dadhftuhls geführt werden, ift der vorgenannte 
Sroifeeneann in feuerficerer und Haltbarer Meile auszufüllen. Die Echalung der Sattung 
der Dachdecung ift auf die pleihe Entfernung anszufchneiben. 

(2) Ausgenommen von der Vorfeheift des Abjap 1 find Leiften, Fuhfodel und ähnliche 
Wandvertleidungen von geringer Stiche, die fid) an verpupten Camimvandungen totlaufen, 


fowie über die Namimvandungen geführte Holzverfleibungen, (cptere jedoch mr dann, wenn 
Geige: uob Vercbnungetan 107. @ 
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die Kamimpandungen verpupt werben und zoifcen Puh und Holzwert einen volftändig dichten 
Belag von Mebeftpappe oder einem anderen in Bezug auf Feuerjchup gleichwertigen Baufoff 
erhalten. 

(8) Mile Stanuine find, foweit fie durd) den Dadjraum füheen, an den Aufenfeiten zu 
verpugen; and) in anderen Räumen des Gebäudes Tann erforderlichenfalls eine äußere Ver: 
Pugung der Kamine angeordnet werden. 

(4) Namine, welche ducch Gelaffe zur Mufbervaprung leicht entzündlicher Gegenftände 
füheen, find in einer Entfernung von 4 em mit einem durcfichtigen Lattenverfchlage, deffen 
Zwifcpenweite höchftens 6 er betragen darf, durch die gange Höhe zu umgeben, fo da der 
von Gegenftänden aller Met freigubaltende Zwifcenaum zugänglich bleibt; ftatt defien fan 
auch die Ummandung der Kamine durch) NRabipwände in einen Wbftand von 6 bis 8 em von 
dem Hufen ber Kamimvandung zugelaffen weiden. 


g8. 

(1) Neu aufgeführte Kamine dürfen nicht verpupt werden, Gevor ie durch den Saminfeger 
unterfugit worden find. Die Aufforderung zur Unterfucung ergeht ducch die Ortspolizeibehörde, 
welcher durch den Bauherrn von der Fertigftellung Anzeige zu erftaten if. 

(2) Borftehende Vorfcheift findet and) dann Anwendung, wenn Kamine ansgebeffert oder 
teifweife erneuert Werben. 














Ss. 

(1) Kamine für Gasheizungen find teehwifd) nach Vorfcheift der SS 75 f. erzufteflen, 
fönnen aber eine geringere Lichtweite erhalten als andere Feuerungsfamine. Die Vorfehriften 
der $$ 84 und 85 finden auf joldhe Kamine feine Yntvendung. Statt der Stamine Lönnen 
auch im Mauerwert eingefügte oder frei im Maun emporgeführte glafierte Cteinzeugröfren 
von entfprechenber Sichtweite als Mhzugsrohte verwendet werden. Die Roprverbindungen find 
wahjerdicht auspuführen. Die Kamine für Onsheizungen find amı unteren Ende jo Herzuftellen, 
daß ein Eindringen von Niederfclagetwaffer in das umgebende Mauerwerk verhütet wird; 
ferner find biefelben am unteren Ende mit einer feuerfider verjchlichbaen Reinigungsöffnung 
zu verfehen. 

(2) Kamine, die gemäß Mofa 1 für Gasfeizungen geftattet find, jedoch den Vorferiften 
über Kamine für andere Fenerungen nicht entfpredjen, dürfen Lediglich als Abzug für Gas- 
Heizungen dienen. 

Auspuffeofre von Berbrennungsfraftmafeinen (Öns-, Benzin, Petrofeummotoren u.j.w.) 
Dürfen in Stamine nicht eingeführt werben. 

(4) Größere Gasheigeinrichtungen (5. D. Badeifen, Simmerdfen, Herde, Apparate zu 
edjichen Berwendungögwecen) müffen an Kamine angejcfoffen werden, die ins freie führen. 
eine Gasheizeinrichtungen (Heine Herde, Sodher, Bügelapparate uud dergleichen) dürfen, 
joferm fie nicht an Wbzugseineidtungen angeffoffen find, mır in gut Küftbaren Räumen 
Vertvendet werben. 














XXX. 19 


s 

Die Benügung der gleiden Kanäle zu Lüftungs: und Feuerungspverten it wicht geftttet 
Feügere iftungs- und Suftheigungsfonäte dürfen nicht als Feuecnngsfamine verwendet werben, 
wenn fie nicht den für Letere Getehenden Borfehriften durdaus eutiprahen. 





8. 


(1) Wenn Stamine teihweife abgetragen werben, fo daf; fie unterbrodien find oder nicht 
ber Dach führen, fo find fümtliche Öffnungen in ficherer Weife zu vermauern. 

(2) Futtercoßre, an die feine Feuerungen angefchlofen find, mäffen mit Sapfeln aus 
feuerficperem Stoff oder fonft in fenerficherer Weife verihlofien werden. 


mehr 








b. Borfamine. 
s9. 


Vorkansine müffen gleic) Naminen feuerfirjer erbaut und mit feuerficeren Türen ver: 
feben fein. 
©. Fenerwände, 
5 
Die in der Nähe von Feierungen ud deren Beftandteifen befindlichen Wendungen 
Geuerwände) find in einer Stärfe von mindeftens 12 em ans hartgebrannten Badfteinen 
oder aus anderen fenerfeften Banftoffen mit vollen Fugen Herzuftellen. Diefelben müffen ficer 
aterftügt fein und dürfen ein Holz entfalten. 


a. Öfen. 
$ 9, 








(1) Fenerwände am Öfen müfen den von dem Ofen mb feinen Möfren eingenommenen 
Raum wenigftens um 30 em überragen. 

(2) Bon unverwahrten Holzdeden mäffen eiferne Öfen 90_cm, irdene 60 cm abftehen; 
ift. das Holgmerf verpußt, fo muß der Mbftand bei eifernen Ofen 60 cm und bei irdenen 
Dfen 45 cm betragen. Ein geringerer Abftand ift mr dan zuläffin, wenn unter der Dede 
mit einem Smifchenraum von mindeftens dem eine Stheibe aus Birch oder anderem unver 
brennlichenn Stoff angebratt wicd, die den Ofen und das Dfenrofe nad) jeder Seitenrichtung 
um mindeftens 15 cm überragt. 

(3) Verfegbare Öfen müfien auf einer feuerfiheren ganzen Platte ftehen; Blecunter- 
tagen find nicht zuläffig. Bei Verwendung von Sandfteinen muß die Platte eine Stärke von 
mindeftens 6 em erhaften. Der Fenerherd muf; von der Platte mindeftens 15 cm entfernt 
fein und von umten Leicht befihtigt werden Können, 
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(4) Wenn der Ofen nicht auf umperbremnfichem Boden ft, muf entweder die Dfen- 
platte 30.eım über den Feuerraum in entfpredjender Breite vorfpringen oder der Boben 
dein gleichen Unfange mit Vtech Gefchlngen werden; ftatt diejes Blechbcfdlags ift auch «i 
auf die Dfenplatte übergreifender Metallvorfat, zuläfig. 

(6) Bei Öfen, die von aufn geheigt werden, muß, der Voen unter dem Halfe mit einer 
Bis am die Feuerwand reichenden und in den Pup Derfelben eingelaffenen Stein: oder Vie 
platte gedectt werden. Diefe Ofen mifien eine Lorfeuerung im Samin oder in der Stüde unter 
dem Rauchjang Haben. 

(6) Das Bezirfsamt it befugt, die Anbringung befonberer Cicherheitsvorrichtungen a 
den Dfen zur Verhinderung von Dfenerpfofionen (Ventile, Rapfeln und dergleihen) anguorbne 











e. Herde 
se 

(1) Ale Räune wit offenen oder gefchlofenen Herbfeuerungen müflen an Deden und 
Winden verpupt werben ud dürfen feine Türen oder Zugänge in Ställe oder in jonftige 
mit Leicht entzündlichen Stoffen gefüllte Näume erhalten. Kusnapmen können zugelaffen werden, 
fofern feine feuerpoligeilichen Yadenten beftehen und die Zugänge mit feuerficeren Türen ver 
fhtofjen werden. 

(2) Mücen- und fonftine Herde mäffen nad) allen Seiten in einer Breite uon 75 em 
mit feuerficerem Bodenbelag (atten, Baditein, Zement, Blech und dergleichen) umgeben 
fein; die Feuerivände (vergleiche $ 92) müffen die Herde nad) jeder Seite um 30 cm über 
tagen. Gemauerte Herde müffen ferner eine Untermauerung von mindeftens 15 cm erhalten. 
Dei tragbaren Herden ift der feueefidere Bodenbelag unter dem SHerd volltändig durch: 
zuführen; in folden Fällen ift ein Bedhbelag nur dan zuläffig, wenn der Boden unter 
dem Herd Leicht überjehbar if 

(8) Über Herden mit offener Teuerung ift ein Rauchfeng anzubringen, der den Herd 
um 25 em übereagt, aus unverbrennlicen Stoffen gefertigt, in feuerficerer Meife befeftigt 
und an ein Namin angeichfoffen werben muß, 

















1. Dfenzohre. 
$9. 

(1) Durd) Ofenropre ohne Samin darf der Rauch aus Feuerungsanfagen ohne befondere 
votigeitiche Erlaubnis wicht abgeleitet werben. 

(2) Dfenroßre mifjen mindeftens 35 em von nicht verwahrten Hol entfernt jein 
Wenn fie durd) Wände geleitet werden, wüflen fie von Holzwerf 15 em entfernt bleiben und 
auf diefe Vreite mit fenerficeren Vauftoffen unmauert werden. 

(8) Bei der Leitung ducd) Diefenwände fd die Ofenrohre mit Blecfeheiben von 45 cm 
Durchmeifer zu umgeben ud die Dielen wenigftens 40 cm weit auspufchneiden. 











RAIN. a2 


(9 u nicht Ct zugänglicpen Näumen ud in unverputen Dadjeinmen miffen Ofen 
tohre in einem unverbrennlicen und fenerfiher wuterftügten Nanal fiegen. 

(6) In Räumen, die um längeren Yırfeuthatt von Menjeien dienen, it an Dfenzohren 
die Anbringung von Vorrichtungen, Die den Abzug des Mauchs und der Heigafe hindern 
tönnen (3. ®. Ofenrohellappen), unterjagt. Betebende Einrichtungen diejer rt find zu 
befeitigen; wenn die Befetigung befonderen tednifchen Schwierinteiten begenuet, fo fürd die 
Mbfperroorrichtungen derart abzuändern, dafı fie Hüchftens *4 des Mohenuerfcmitts ausfüllen, 
Die Beftimmungen Liefes Abfapes finden auf Öfen, deren Fenerungsraum auch zum Baden 
von Brot verwendet wird, feine Anwendung. 











Sonftige Feuer 


8 

(1) Feuerumgsantagen für Zentralheizungen dürfen nue auf feuerficerer fefter Unterlage 
amd in der Negel mr in Räumen, deren Wände und Dede fenerficher verwahrt find, errichtet 
werden; von dem Icptgenaunten Erfordernis Tann ansnahnnsweife abpejehen werden, wenn c3 
fi, um Heine Anlagen Handelt und die örtlichen Verhältmiie es als zutäffig erihe 
In befonderen Fällen fudet die Vorfehrift des $ 100 Mbjap 2 Yunvendung. 

(2) Der Heigranm muß — und zwar in der Regel unmittelbar ins Freie -- Lüftbar fein 
und darf feine Verbindung mit Näumen erhalten, in denen leicht entgündfiche Gegenftände 
aufbewahrt werden. Die Türen des Heiprnums müffen nad) aufen auffdhlagen 

(9) Barm- und Kaltkuftfammern forvie de zugehörigen Warnlufttanäte, ferner Zu: und 
Abtuftlonäle von Cüftungsanlagen müffen leicht und fiher gereinigt werden Fönnen. Alle der 
artige Sanäle dürfen mur aus umoerbrennichen Bauftoffen. hergeftellt werden. 





gsanfagen. 


























g 9. 


(1) Räudjerfanmern find iu bau- und feuerpofigeiicher Beziehung als felhftändige Yarı 
gegenftände zu behandeln, Sie find, au wenn fie au Mauern angelehnt werden, mit vier 
eigenen Wandumgen aus hartgebraunten Badjteinen von mindeftens 12 cm Stärte zu erftellen 
and wit einer cbenfo ftarfen jenerficheren Dede zu verfehen. Bon unverwahrten Holgderten 
müffen die Räucerfammern mit ihren äußeren Ceiten minbeftens 45 em entfernt fein; 
gegenüber verpupten Holzdeden genügt ein Abftand von 15 en. 

(2) Die Räucerfammern mäffen mit einer eifernen Doppeltüre verfehen fein. Die mit 
den Näucherfammern feft verbundenen Stangen und alle übrigen bei der Ausführung der 
Näucherfammern zur Verwendung fommenden Teile find aus unverbrennlicen Stoffen her: 
zuftelen. Die Öffwmgen gegen das Kamin müfen durch geeignete Vorrichtungen (Schieber, 
Stappen und dergleichen) von aufen verfhloffen werden fünnen. 

(8) Werden Näudertammern auf Holsgebält angelegt, jo müffen fie auf ihre ganze Fläche 
eine feuerfichere Unterlage von mindeftens 20 cm Ctärte erhalten. 
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(9) Räuchertammern dürfen nicht verpuft werden, bevor ie durd) den Staminfeger unter: 
fucht worden find. Die Aufforderung zur Unterfuhung ergeht Durch bie Drtspoligibehärde, 
welcher durch den Yauheren von der Fertigftelung Anzeige zu erfttten ft. 

(6) Die Vorfriften des $ 86 Abfat 3 und 4 finden auf Näncherfanmern entfpreehende 
Anwendung 

(6) Muj beivegliche Mäucherapparate finden vorftehende Vorjeiften Feine Anmvendung; 
fie find in bau und feuerpoligelicher Depichung Herden und Öfen gleich zu achten 


8. 
(1) Bactöfen find in bau und feuerpoligeificher Beziehung als felftändige Baugegenftände 
au behandeln. 
® Baier für den Hausbedarf find in nachftehender Weife auszuführen 
. die Barlöfeu Dürfen me auf feneficherer, feter Unterlage erridtet werben; 
Pe Umfafungswände der Vacöfen miffen aus Badfein minbeftens 25 
ergeftellt werben; 
3. die Einwölbung der Vartöfen muß mindeftens 12 cm ftarf fein; 
& die Heiglge müffen einitiehic) des Lehm- ober Mörteiberzugs minbeftens 
ftart eingededt fein; 
. die äuferen Seiten der Backöfen mäffen nad) oben mindeftens 60 em und nad) 
den Ceiten mindeftens 15 em, bie Ausmündungen ber Zugfanäle ud der St 
Öffnungen mindeftens 1 um fowohf von verpuptem wie von unverpußtem Pol: 
wert entfernt ein; 
6. der Boden vor der Shiürfeite der Badtäjen ift Dis auf eine Wreite von minbeftens 
75 cm mit einem feuerficheren Belag zu verfehen; 

ie Mäume, in denen die Vacojenfenerung fich befindet, müffen der Borfcheift des 

9a Abfap 1 entfprechen; 

8. der Nam über den Baläfen darf nicht zur Yufbewahrung brennbarer Gegenftände 
Benüßt werde 
jpringen Badöfen über die Umfaffungsrände der Gebä 

57. vorgeieiebene Mbftand von 3,60 ın bepieu 
äuferften Vorfprung der Vadöfen aus zu meifen; 

10. auf beoegliche Badöfen finden die Vorfriften des $ 94 Ajap 2 Cap 1 An 
wendung. 
































ie vor, joift der in $$ 56 
(öweife 1,80 m von dem 








N 
Für geverbliche Vadöfen gelten auferdem noch folgende Beftimmungen: 
1. zue Herftellung der Vatöjen dürfen nur fenerfichere Yauftoffe verwendet werden ; 
2. für die Unfaffungewände und die Einwölbung der Badofen, despleihen für ihre 
Mtöshe von Salut ann je maß) ber Ghhe der Ladfen en: enipenhende 
Verftärkung der in $ 98 Mblap 2 Ziffer 2, 3 und 5 beftimmten Mafe vorge 
fehrieben werben; 
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3. die Einderung der Heiss 
ftart ein 





1 (8 98 Mbfah 2 Bier 4) muß mindeftens 12 cm 





s 100. 

(1) Nünme, in welchen Brennöfen, Beau: oder Wafchtefe, Darren, Feuereffen, Schmelz: 
öfen, Gemifche Laboratorien oder anbere ähnliche Betriebe mit euerftätten fi) befinden, müfen 
fenerfichere Bodenbeläge haben. Die Feuermngen dürfen nıre auf feuerfijerem Untergrund oder 
Unterbon amgebradjt werben. Tür: ud andere Wandöffnungen find, ausgenommen bei 
gewöhnlichen Wafchlüchen, mit unverbremnlichen oder auf der inneren Seite feuerficher vers 
warten Türen oder Läden verjchfiebar zu machen. 

) Die Wände und Derten folher Räume, in denen größere oder gefährlichere Feuerungen 

fi) befinden, miffen aus unverbrenntichen Bauftofen Hergeftellt ji. 

(8) Auf Darren findet die Worfeprift des vorhergehenden Mbfapes in allen Fällen An- 
wenbung; auch die Dunftrafre müffen biec aus unverbrennficien Stoffen Hergetelt werden. 

(4) Grünferndarren gelten nicht als gefägrliche Feuerungen im Sinne diefer Worfcheiften ; 
jedod, wüffen diefelben, wenn fie weniger als 50 m von Gebäuden entfernt find, den Yin: 
forderungen des $ 94 entfpredhen 

6) Difene Feuerungen müffen gegen ihce Umgebung in feuerficherer Weife abgefchoffen fein. 














s 101. 

(1) Schmiede: und Schlofferwertftätten mit Feuereffen und ähntie gewerbliche Bet 
räume dürfen wicht auf Holggebäff errichtet werden. Die Fußböden folder Räume 
feuerficper fein; al8 fenerfier gilt in Diefen Fällen and) Hienpolgpflafter. An den Arbeits: 
Händen dürfen die Vden mit Holz belegt werden. 

(2) Über den Fenern fetftepender Eifen Find Rauchfänge aus mverbrennlichen Stoffen 
augubringen, die nicht auf höfgerne Träger gejept werden dürfen. Die Rüdwände der Cifen 
müffen, wenn in Vacftein ausgefühet, mindeftens 25 cın ftart fein. 


ichs 














$ 102. 
(1) Deren gröfere gewerbliche Feuerungen neben einer das Nachbargebäude abfchfiehenden 
Wand ereictet, jo fan angeordnet werden, daf Die Yußenfeite der Feuerungsanlage von diejer 
Wand 15 cm entfernt bleiben muß; gegebenenfolls Tann die Auzfällung diefes Zwifchentaums 
mit einer Wärmeifofiermaffe vorgefehrieben werden. 
&) Die Veftimmung des Abfaty 1 gilt and) bei Vadöfen für den Hausbedarf. 





8103. 
Die Herftellung und Benügung von Wohn- und Arbeitsräumen über größeren ZFeuerungs- 
anlagen fann unterfagt werben, wenn dies aus gefundfeitse oder feuerpoigeifigen Gründen 
geboten. erehein 
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b. Aicengruben 


g 104 


Die Wandungen der Afchengruen müffen aus fenerficjeren Stoffen ausgeführt und feuer 
feger bebeett ober gefhloffen werden. Sie birfen wur auf umerbrenalicher Unterlage und 
nicht in der Nähe von breunbaren Bauteilen errichtet werde. 


i. Beftehende Aulagen. 
$ 108. 
Bue Afeung fenerpefäheicher Zuftände fan im Cingelfll die Beobachtung der Bor 


icriften der 9 74 bis 104 auf Grund des $ 114 Ziffer 2 des Poligeiftcafgejepbuchs an 
geordnet werben, 





13. Bohrleitungen {n Gebänben nnd Banpranbfiiden. 
$ 106 
Gas, Waffer: und Entwäfferumgsanfagen find fo eingueidten, dafı fie Ginreidjende Dicht: 
heit befiken. Ons: und Wafferleitungsrofee müffen, foweit nicht durd) begis: oder orts 


doigeifihe Worfehriften unter gewiffen Bedingungen Ausnahmen zugelafen werden, über Pup 
verlegt werben, 





14. Stollungen. 
s 107. 

(1) Soweit dureh örtliche Banordimmgen wichts anderes Getimmt it (vergleiche $ 109), 
können Staflungen mit Woßugebänden unter einem Dach errichtet werden. Die Stellungen 
müfen jebodp von den Wohn md Mrbeitsräumen duch vollftändig dichte Wände oder Deden 
getrennt fein, Die Schiterände müfen, falls nit mit Nüdficht auf Die Länge der Behdude 
Drandmaneen Gerzuftelen find (verpfeice $ 58), in maffiven Mauerwerk iu Badftein 
in Veuchfein 50 em ftart) ausgeführt werben. Unnittelbore Lerbindungstüren zwifgen 
Stall: und Wohneäumen find, abgefehen von einzelnen Sclafräumen für das Stallperfonat, 
nicht geftattet. 

&) Die Stalungen müffen geräumig, Geil, von genlgender Höfe und mit geeigneten 
Lüftungseineichtumgen verfeßen fein. Ihre Fuhböden find undurchläffin und mit geeignetem 
Sefütl berzuftelen und mit Minen derart zu verfehen, dafı der Ablauf der flüffigen Abgänge 
nur nad) der zur Yufnahme der Sande beftimmten Grube erfolgen kann (vergleiche $ 20 
Abfap 2). Auf dem undurchläffigen Fußboden darf ein Holzbelng angebracht werden. Bei 
Üffentihen Gaftfätten, bei Handelsfällen, Farrenftällen, Ställen von Öffentlichen und privaten 
Scladstfäufern und Viehöfen müfen die Wände und Deden mit einer glatten Oberfläche 
verfehen werben. 




















XIX. 


&) Duck ortöpotigeiiche Vorfheift Tann für Stoffungen, in denen übe zun Zweit 
des. geiverbsmähigen Wilhverfaufs gehalten werden, eine Mindejthöhe ud für den Stand 
eines jeden Stücs Ditdvich eine Windeftbreite und eine Mindeftlänge vorpefeprieben werden 

(4) Durdj ortspoligeifiche Vorfhrift fan die Anlage von Stallunpen auf beftimmte 
Ortsteile befränft, die Anlage von Schweine: und Gefligeltällen innerhalb geijlffener Ort 
fchaften auch gay unterfagt werden. Im gleicher Weile farm das Bezirtsamt ermächtigt 
werden, die Befeitigung oder Verlegung beftehenber Schweine: und Grflügelfälle innerhalb 
einer vom Bepiefsrat zu betimmenden (Frit anzuordnen. 

(6) Hinfihlich der Anlage von Bienenftänden Auneu durch bezirts- oder. ortspoligifiche 
Vorfhrift nähere Veftinmmupen im Sinne des Abfap 4 netroffen, fowie Borfchriften über den 
Abftand der Vienenftände von Gebäuden, Wrbeitsplägen und Etrafen erlaien werden 














15. Hebung nad Schiebung von Gebäuden und Gebänbeteilen. 
$ 108, 


It benbfictigt, Gebäude oder einzelne Teile derjelben durch Hebung oder Schiebung in 
ihrer Lage zu verändern, jo find vom Bezirksamt die durd) die Verhältnifie des einzelnen 
Falls gebotenen Maßnahmen befonders anzuordnen. Us folde haben mindeftens die nad 
ftchenden in Betracht zu fommen: 

1. anefetichliche Zulaffung durchaus jachtundiger Berfonen als verantwortliche Bauleiter; 
mögticft gründliche Unterfachung der Nonftenttion und des baufichen Zuftands des 
Gebäudes durch den verantwortlichen Bauleiter; 

3. vorzugsieeife Verwendung gefejulter Bauarbeiter, die durch den verantwortlichen 
Bauleiter eingehend mit den won äfmen zu werrictenden Arbeiten vertraut zu 
machen 

4. zweedentfprechende Aofteifung ud Verfpanmumg des zu hebenden oder zu fälebenden 
Gebäudes oder Gebäubeteils; 

5. Vorfeheungen, die das gleichjeitige und gleichmähige 
Betracht fommenden Gehäudeteite gewöährliften; 

6. Verwendung von Hebzeugen in genügender Stärte, Auzabl und Verteilung; 

7. Verbot dos Hufentalts von Perfonen im Gebäude während des.Hebens oder Schiebeus; 

8. ftändige Überwachung der Bauarbeiten durd) den verantwortlihen Bauleiter 














Heben ober Schieben aller im 





D. Örtlide Bauorduungen. 
s 100 
(1) Behufs Berüdfichtigung der eipenartigen Aimatifchen, pefunbheitichen, foginfen, Gelände, 
Erwerbö, Bertehröverhültniffe der einzelnen Beziefe oder Gemeinden des Landes und der 
Mnforderungen, welde in denfelben Ginfichtlich der Sicherheit und Bequemlicheit des örtlichen 
Bert u Zufommefeens fie Sail, er Echaltng nd Foren Seinifher Ya 
Geier: und Yerordnungbtn 107 
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weifeundin Anterefiedes Schubes der Ban nnd Raturdenfmale gefelt werden, find nach Bedarf 
due) örtliche Banordmngen (vergleiche $ 2) nähere Beftimmungen zu treffen 
(2) Soweit nicht fon an einzelnen Stellen Liefer Verordnung befondere Himveife auf 
örtliche Vanordmungen euthaften Find, fommmen für folde Vorferiften namentlich die nad: 
Heheuden Verfältnifie in Betradt: 
1. die in den eingefmen Cteafen und Baublöcen einzuhaltende Yameife (offene, 
Hatboffene, gefofjene, semifgte); 
2. Anlage von Vorgärten und Abi 














derelßen gegen einander und gegen Die Strafe; 








3. Erweiterung der Vorfchiften über Hofobmeffungen uud zuläffige Überbauung der Höfe; 
4. zutüffige größte Gebäudefühe und Gefohzaht; 
5. Hödhftzuläffige Anzahl und Mindeftgröhe der Wohnungen in den einpelnen Gebäuden; 





Abftufung nach Yauflaffen und nad) Verwendungspweren; 
6. Mindeftgeöhe, ichte Höhe und Tonftige Vefthafenfeit der Wahn, Arbeits: und 
anderer Aufenthaltsräume; 
7. Ausbehmung der Vorjdjriften der SS 56 bis 60 in der Weile, dafı 
a. bei den in der örtichen Banordmung näher zu bezeicjuenden Arten von Gebäude 
welche wegen Ährer Beftimunnp zu einem feuergefüprlicien Betriebe, zur Ber 
arbeitung oder Hufbewahrung Leicht heennbarer Stoffe efonders feuergefährlich 
erfeinen, and) bei einem Abftanbe von 3,60 ». oder mehr von Ratjbarpebänben, 
oder vom 1,80 m ober mehr von der Nadhbargeenge Yrandmauern. errictet 
werden müfien; 
b. Seiten ober Hintergebäude der eben begeichneten Met von den dazu gehörigen 
Haupt: oder Wordergebäuben durch Brandmanern abgefihfoffen werben müffen 
8. Erhöhung der Brandmanern über die anftohende Göchfte Dadfläche, Yehandlung 
der Auhenfeiten fihtbor bleibender Vrandmanern oder Vrandmauerteile; 
9. Anvendung des Steinbaues bei allen Umfafjungewänden. Ausgenommen hiervon 
ieiben jedenfalls: 
a. Gebäude ohne Teuerung, deren Höhe bis zum Dadifeit 7, 
wenn fie von Fadpvert hergetelt werben; 
b. Gebäude, welche nach $ 63 Wände von Holz erhalten birfen; 
10. Stärte und Befchaffenpeit von Umfaffungs- und inneren Ccheideränben forie von 
Detten und Fuhbiden innerhalb der Gebäude; 
11. äußere Wandbelleidung und Dachbedekung, Veihaffenbeit der aus den Dächern 
bervortretenden Bauteile; 
ariitttonifcie Behandfung der Gebäude oder Gebändegruppen; 
gleihyeitige Errichtung von Doppel: und Gruppenhäufern; 
Verbot der Erfelung von Hintergebäuden vor den dazır gehörigen Bordergebäuden 
Mit der Abgrenzung der Strafe bei Yantei, weldhe hinter der Cteaßenlinie 
Surüdtiegen, und bei mnüberbauten Grunbjtücden; 



























01 nicht Äberfteipt, 
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16. Bedingungen ud Befhräntunpen, unter telcen an den gegen Die Strafen gelebrten 

Hänferfronten Zubehörden zu Gebäuden, wie 5. B. Vorbauten, Vortreppen, Steller- 

Hätfe, Rellerlichtichächte, Balkone, Erler, auf die Strafe fich öffnende Türen, 

Vordädier, ferner Aborte und Ausgußrohre zuläffig Find; 

Erweiterung der Vorferiften über Treppen; 

18. die zum Schuß der öffentlichen Gefundheit nötigen Vorkehrungen behufs Belichtung 
und Lüftung, der Wafjerverforgung jorvie der Ableitung von Wafler ud Abiall 
offen aus den Wohnungen, Gebäuden und Baugrundftüden ; 

19. Anlage der Dadjeinmen umd ihrer Ansftuhrohre, fonie Anbringung von Schnee: 
fangvorrichtungen auf Dächern; 

20. Einrichtung der Stalkungen, Düngerftellen, Aborte, Abortgruben, der Näume, die 
zur Mufnahme feuchter, äpender, übefriejender Ctofe oder zur Erzeugung von 
arten Dämpfen oder Gajen dienen, der Ansgufirohre, Ablaufeimen, Brunnen; 

21. Abjtand nachgenannter Vaulichfeiten von der Strafe und der Nachbargrenze: 
Stalhungen, Schennen, Magazine, Schuppen ud dergleichen; Niue, in denen 
neräufcheole, zur Erzeugung übelriecender oder ungefunder Stoffe dienende oder 
mit empfindlicher Entwidelung von Raud, Ruf, Dampf und Staub verbundene 
Arbeiten vorgenommen werden ober in denen übefriehende oder Du) ihre Ass 
dünftung die allgemeine Gefunbheit gefähebenbe Stoffe aufbewaget moeden 

. Ausfchfuh der in $ 16 der Gewerbeordnung Öezeichneten, jovie fonftiger Anlanın, 

welche die Nachbarichaft durch Raud), Staub, Dämpfe, Geruch, Lärm, Erjchütter 

umgen oder ähnliche Eimvirfungen beläftigen Anwen, ans beftimmten Ortsteilen; 

Beftimmung der für gewifle Gewerbsanlagen gar wicht oder nur unter gewiflen 

Veicränfungen oder vorzugsweile beftimmten Ortsteile; 

24. Befreiung der vorzugsweife für Gewverbsanfagen beftimmmten Ortsteile und für folche 

Anlagen beftimmten einzelnen Banpläpe und Gebäude von Vorjchriften der örtlichen 

Bauordnung; 

die bei Errichtung von Bauten auferhalb des geichloffenen Wohnbeziets der 

ichoften zugunften Cnndwietichaftlich benüpter Nachbargrundftüde einzuhaltende 

Entfernung von der Eigentumsgrenze und die Einfriedigung diefer Bauten; 

26. Erleichterung Hinfichtlich einzelner Vorfchriften der örtlichen Banorduungen zupumnften 

vom Wohngebäuden für Minderbemittelte, insbefondere wenn fie von Gemeinden, 

gemeimnüpigen Baugenofienjchaften oder Mrbeitgebern ereichtet werden; 

Höhe der Sıheibewände zwifchen Grunbftiücen; 

28. Eagerung von Vanmaterial bei Vanarbeiten an der Strafe, Cinzäunmg der an 
der Strafie gelegenen Yanftellen und Bejchränfung bei Vornahme einzelner Ban 
arbeiten im „Juterchje des Verkehrs und der Nadbarı; 

. bau, Feuers, gefundheits-, fittlichfeits- und ficherheitspofizeiliche Vorichriften für 
gewerbliche Anlagen, Warenhüufer, Theater, öffentliche Verfammlungsrämne, 2 
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friebe mit größeren Feuerungsanlage, MWietfchaften, forie 
ähudiche zur vorübergehenden Verwendung beftimmnte Baulichteiten 

O9) Bei Erlaftung örtiher anordanpen ift der Erhaltung und Förderung bodenftän: 
diger oder für die Öxtlichfeit darakteriftifcher Banveife tunlichjt Redhmung zu tragen; ine 
Befonbere fan durch) Difelben Vorforge getroffen werden, daß, geihichtich oder nfterich 
bedeutungsvolle Etrafen- oder Drtebilder fowie eigenartige Sandfhaftsbilder vor Veeinträchti- 
gungen bewahrt und Bauten oder Bauteile, deren Erhaltung wegen ihres gejcichtlichen, tu 
geihihtichen oder Künftlerifien Werts von Bedeutung ift Baudentmale), in ihrem Dergetigen 
Zuftonde erhalten und gepen ftörende Bauausführungen in ihrer Nähe fehergeftelt wer 

(4) Wo die örtlichen Vergältnife es zuläffig ericheinen ffen, foll die of 
ferner die Errichtung von Einfamitienhänfern nd von Gebäuden mit bejejränfter Zahl von 
Wohnungen, jowie and) von Reibenhäufeen mit größere 
der Schaffung gefunder Wohnungsverbältnifie möglichit gefördert werden. 

(6) Audh joll bei der Erlaflung der örtlichen Yanvorfchriften darauf Bedacht genommen 
werben, die Erftellung Billiger, nefunder, nur eine Heinere Anzahl von Wohnungen umfafieuder 
Gebäude zu fördern, welche fich den Bergäftnifien und Sehürfniffen der Vevölferung anpafien. 


Scjaubuden und 



























s 1m. 


(1) I den vom Minifterium des Innern zu bezeidmenden Gemeinden der höferen md 
zaubern Gebirgsgegenden forvie in anderen, in gleicher Meife zu beftinmenden Orten oder 
nebefondere iu folden mit gertrenter Bebamung, Kinen im Interefie der Ex 
x Bauveife und fenupberechigter örtlicher Eigenart ducd) orts» oder bejiefspolipei 
che Vorfehrift die Veftimmungen der SS 56 bie 60 über die Verpflichtung zur Berftellung 
von Brandmanern,‘des $ 62 über die Herftellug der Mufenwände von Fadhiwert, des $ 6 
ber die Holzbefleidung der Umfaffungstwendungen, des $ 6% über die Einrichtung der Dächer 
und des S 95 Mbfap 5 über das Verbot von Ofenroprffappen bei Stadeföfen, die mır mit 
Holz gefeigt werben und deren Fenerungsöffnung fich auferhalb der Wohnräune befindet, 
auher Nraft gejeht werden. 

(2) Bei Strofpäcern wien jedod) über den Gingängen Ziegelftreifen von 3 m Breite 
angebracht werden; mo dies wegen der Vejchaffenbreit des Dadhftuhls nicht mönfich it, muß 
das Stroh von der Dachtraufe 6is zum Fieft in Swifcenräumen von hödhtens 1,20 m und 
in einer Breite von wenigftens 3,60 ın mit ftartem Gifendraht auf den Dadhlatten befetigt 
und die Verbindung der Dachlatten mit den Sparren durch finrfe eiferne Nägel oder Klammern 
in der Art beiverfftelligt werden, da bei einem Brande das brennende Etroh nicht in Maffe 
von dem Dach Gerabfällt und den Ein: md Anspang unmöglich, macht. Bei Cchindeldäcern 
müfen die Schindeln mit breitlöpfigen eifernen Räpelu befeligt werden 

(8) Stroh: und Schinbelbächer mühen bei dem Austritt dev Namine aus der Dadhflädhe 
tingsum auf eine Vreite von windeftens 1 un (im der Dadfläche gemeffen) mit Ziegeln oder 
anderen fenerfiherem Bauftofi eingededt werde 
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(9) Im Gebäuden mit Stroh: oder Schiubeldädern ift Die Anlage von ruhen Saminen 
nicht: geftttet 


11. Aofgnitt. 


Fon der Zufländigheit der Behörden und dem Berfaßren in Baufahen. 
A. Zuändigkeit 
1. Örtliche Banpoligei. 


su 


(1) Die örtlicpe Vaupolizei wird in den Ctadt- und Landgemeinden, mit Ausnahme der 
Städte mit ftaatficher Verwaltung der Drtspoliei, vom Brgermeifter unter Mitwirkung eines 
oder mehrerer Mitglieder des Gemeinderats gehandhabt 

(2) Diefe Perfonen Gilden unter dem Vorfih des Vürgermeifters die Ortsbantomniffion. 

(8) Wenn fid, unter den genanten Berfonen fein Baufachverftändiger befindet, fol der 
Dersboutommiffion ein Fachmann als weiteres Mitglied beigegeben werden. Rad Bedürfnis 
Können aud) mod) weitere fahverjtändige Perfonen als Vitglieder der Ortsbautonmmiffion 
beftellt werden. 

(4) Die Mitglieder der Ortsbautommiffien werden vonı Oemeinderat ernannt, 

(6) Die Vefchläffe der Dxtsbautommifien werden nad) abjoluter Stimmenmehrheit der 
amgefeuden Mitglieder gefaßt; bei Stinmengteihheit entfeeidet die Stinme des Vorfipenben. 











sm 
(1) Die Ortsbautonmiffien hat = 

1. die einzelnen Baugefuche zu prüfen und fh über dieelben fhriftich zu äufern; 

2. Auffict darüber zu führen, da) feine Bauausführung vor Erteilung der dazı 
erforderlichen Genehmigung und vor der erforderlichen Fetftelung oder Aftetung 
der Vanfluct begonnen wird; 

3. aud; während der Yauausführung darüber zu waden, dafı Die baupolietichen Vor 
fhriften und die befonders getroffenen baupofigeiicgen Anordnungen befolgt werden, 
au biefen Ztoed fh über das Fortfchreiten der Banausführungen auf denn Laufenden 
zu erhalten und gepebenenfalls Nadhjchauen durch ein fadverjtändiges Mitglich 
vornehmen zu fafen; 

4 in feineren Gemeinden die Gefdüfte der Wohnungstommiffton wahrzunehmen 
(8 161 Abjap 1); 

5. Gntwürfe für die örtlichen Vanvorfeheiften vorzubereiten. 

(2) Bei Prüfung der Vaugefude und Beanffihtigung der Bauausführung it auch daran 
zu achten, dafı die zum Chu der Strafen, Orts und Sandjcpaftsbilder jorvie der Yan: und 
Naturdenfmale erfaffenen banpolieilicien Vorfcheiften beadtet werden. 
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sus. 

(1) Die Mitglieder der Ortsbantommiffton find verpilichtet, alle Verftöhe gegen bau 
pofigefiche Vorfcheiften oder baupoligeiiche Anordnungen, die fie bei Bannusführungen 
wahrnehmen, oder die ignen fonft zur Stenntnis kommen, alsbald der Drtspoligeibchäche 
anyuzeigen. 

(2) Die gleiche Anzeigepflicht iegt den Mitgkiedern der Ortsbaufommiffton ob hinfictlich 
der von ihnen wahrgenommenen oder jonft in Erfahrung gebrachten Bernadhläffigungen der 
ei der Ausführung von Bauarbeiten zur Abrvendung von Gefahren für Perjonen und fremdes 
Eigentum nötigen Sicherheitsmahregeln, 





su, 


(1) Die Drtspofigeibehörde erlät, geeiguetenfalls nach Beratung in der Ortöbantemmiffien, 
die zur Einhaltung der baupafizeiichen Vorferiften und Anordnungen erforderlichen Verfügungen 
Sie Hat insbejondere die Fortfepung vorfcheifts- und plantibeiger Banausführungen zu unter: 
fagen und die zur Wbitellung von Verftöfen gegen die baupaligeiichen Vorfehriften dienlichen 
Yumoeifungen zu erteilen; ferner hat fie Darauf zu achten, dafı bie Veftimmungen über den 
Yauarbeiterfepug eingehaften werden 

(2) Wird den Anordnungen der Ortspoligeibehörde feine Folge geleitet oder Einfpradhe 
gegen diefelben erhoben oder trägt die Drtspoligeibehörde Bedenten, felbftändig Aordmungen 
zu treffen, fo ft den Begirtsamt Anzeige behufs weiterer Verfügung zu maden. 

(8) Die Yeftrafung banpotigeiiyer Übertretungen erfolgt nad) Mafabe der für die Ber- 
folgung von Übertretungen geltenden allgemeinen Beftimmmungen. 

(4) Entfteht daraus, da bei der Leitung ober Ausführung eines Yanes den allgemein 
anerfannten Megelu der Baukmuft zwwibergehandelt wirb, Gefahr für andere, fo ift jraf 
gerüchtfiche Verfolgung nad) $ 330 des Neichsftrafgefebbnds Herheiguführen, 




















sus, 


(1) Im den Städten mit ftantlicher Verwaltung der Ortspoligei wird die Ortiche Bau- 
polizei vom Begielsamt gehandhabt 

(2) Die Prüfung der Baugefuche nd die Vorbereitung örtlicher Banvorfeheiften hat mter 
Mitwirkung der Ortsbaufonmiffion zu erfolgen, 

(8) Die Ortsbauonmiffion beftcht dafelbt aus dem Aıntsvorftand als Borfigenden, dem 
mit der Bearbeitung der Vaufaden betrauten Beamten des Vesietsamts, einem oder mehreren 
Mitgliedern des Studtrats und den ftändig beftellten Sachverftändigen des Begirfsamts (Orts 
Haufontrolfeuren); nad) Bedürfnis Munen der Ortsbantommiffion nach weitere vom Stabtrat 
au wählende Fachmänner als Mitplieder beigegeben werden. 

(4) Für die Sefptuhfaffung der Ortehaufonmmiffion gilt die Borfdrift des $ 111 Abfah 5. 
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2. Beyietsamt. 
sie, 
Das Bepirtsomt führt die Mufflht über die baupoligefiche Tätigfeit der Ortspoligi- 


beförden und Ortsbaufommniffionen fowie die Oberaufficht über die im Vegirt ftattfindenden 
Bauausführungen. 








sur. 
(1) Dem Bezirksamt bleibt ausichliehfich vorbehalten: " 
3. die Erteilung der Baugenehmigung fowie die Erlaffung der jonftigen auf Grund 
Biefer Verordnung der Polieibeförde yufommenden Verfügungen, foteit fr Lehtere 
nicht ausbeüclich andere Behörden als zuftiudig erflärt And; 
2. die Anordnung einer pwangsmefen Befeitigung baupofigetvitriger Zuftände ($ 30 
des Bofigeiftrafgefepbuche); 
3. die Erlafung der zur Grgänzung der allgemeinen Gaupoligificen Borfehriften 
ötigen Anordunngen in den in diefer Verordnung vorgejefenen befonderen Fällen; 
4. die Gefftellung der Banfludht in den Fällen des Artitel 7 bfat 2 uud des 
Artiel 22, die polizeiliche Anordnung gemäß Aetitel 9 und bie Erlaffung der Bau 
erbote nad) Mrtitel 10 und 13 Biffer > des Ortsfteafengefetes vom 6. Juli 1896; 
. die Erteifung der Nachficht von Bauvorjepriften nach Mahgabe der Beftimmungen 
des $ 4 diefer Verordmung. 
(2) In Gemeinden ohne ftaatfidhe Verwaltung der Drtspoli 
befugt, jederzeit im eingelnen Falle bie Handhakung der Yaupoli 

















ft das Beyirfsamt auferdem 
elöft auspuüben. 





3. Bepirterat. 
sus 

(1) Der Vesirfsrat entfcheidet Vefchwerden and Ginfpraden genen Berffgungen der 
Vogirtefimter, welche gemäf; den Veftimmungen Liefer Verordnung, der auf Grund der Ichteren 
erlaffenen bezirfs> ober ortspofigeiligen Vorfepiften oder im einzelnen Fall ergangen find 
Die Vejcpwerde> mb Einfpradefrift beträgt 14 Tage, von Eröffnung der begirtsamttichen 
Verfügung an gerechnet 

(2) Der Vegirtsrat ift ferner zuftändig: 

1. zur Entfcheidung folder nach den Beftimmungen diefer Verordiumg zur Suftändig- 
feit der Woligeibehörde gehörenden Fülle, welde das Begietsamt wegen der Wid« 
figfeit der Cache dem Bezirksrat vorlegt; 

2. zur Genehmigung der Errichtung von Anlagen zur Aufbewahrung oder Lagerung 
feier Gegenftände, die durch ihre Musbünftung die allgemeine Gefundheit gefährben 
tönen; 

zur Erteilung von Nachfcht bezüglich der Einhaltung der vorgefchrichenen Ent: 
fermng baulicher Anlagen 
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a. von Öffentlichen Wegen ($ 31 Mbfap 4 des Strafengefepes vom 14. Yumi 1884), 
b. von der Eijenbahn (Orte 27 des Drtsftrafengefepes vom 6. Juli 1896), in 
Fällen der Iepteren Mrt nach vorgängigem Benehmen mit der Generaldireltion 
der Stantscifenbafuen ober, joweit os fih um Eifenbahnen Handelt, die nicht 
unter der Verwaltung der Generalireftion der Staatseifenbafen fehen, mit 
der Betriebsleitung der in Betadt fommenden Cifenbahn; den genannten 
Wapnepüiden ftet geyen die Entfehfiehung des Begirfsrats der Nehurs an das 
Minifterium des Innern zu 
In den Fällen der Ziffer 3 fan die Nachficht, wenn die Waffer- und 
Strafenbaninfpeftion im Falle der Ziffer 3a und die Generaldirettion der Staats 
eilenbabuen oder Die Betriebsteitung der in Betracht tommenden Cifenban im 
Falle der Ziffer 3b einverjtanden it, vom Begirfsamt erteilt werden. 












sım. 

Gegen die Gutfeießungen des Vezirfsrats ift binnen 14 Tagen von der Zuftelung 

derfelben Nekurs am das Minifterium des Innern und, feweit die Voransfepungen des $ 4 

des Berrvaltungsrecitspflegegejepes zutrefen, Binnen einer mit dem gleichen Zeitpuntt beginnenden 
Motfeift von einem Monat Ange beim Verwvaltungsgerichtshef zuläffig, 





4. Sanfonrollere. 
sıoo 
(1) Zur fländigen Peratung und Unterftügung des Bezirfinmts in Baupoligeifacen üft 
jedem Amtsbezirk ein Hierzu geeigneter Sacjverftändiger (Beyielsbaufontrotleur) zu beftelen, 
deim nach der Werordiung vom 29. Februar 1904, betreffeud den Echup der bei Bauten 
bejdäftigten Perfonen gegen Berufsgefahren, auch die Überwachung der Einhaltung der Bau: 
arbeiterjhupvorfchriften obliet 

(2) Der Degivtebantontrolfeue wird vom Vegiefsamt nad) Benehmen mit der Begirfsbuu 
infpeftion und uadh Anhörung des Begirtsrats in widerruflicher Weife ernannt und auf feinen 
Dienft Handgelübdlidh verpitichtt 

(8) Bei Bauten, bei denen der Bezirtsbaufontroflene felbjt oder eine zu iGm in gefdhäft- 
cher Beziehung ftchende Perjon als Bauherr, Yanunternehmer, Planfertiger, Bauleiter oder 
Übernehmer von Wanarbeiten beteiligt it, darf Derjelbe amtlich wicht tätig fein; das nleiche 
gilt für folje Füte, in denen der Bepirfsbautontroflenr zu einer der vorgenannten Perfonen 
in einem naßen verwandtfchaftlichen Verhältnis ftcht. 

(9) Für diefe und fonftige Fälle der Verhinderung des Bepirtsbaufontrolleurs ift nach 
Mafigabe der vorftehenden Veftimmungen ein ftändiger Stellvertreter desfelben zu beftelen. 
Bern befondere Grhude cs nötig oder angemeffen erfheinen faffen, fönnen für einen 
Antsbeziet mehrere Besietsbaufontrollenee unter entiprechender Teilung des Veyicts und als 
gegenfetige Vertreter ernannt werben. 
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sa. 

(1) I den Städten mit ftantlicher Verwaftung der Ortspofiyei tritt an bie Stelle des 
Vegietsbautontroffeues der Drtsbaufontrolleu. 
2) As Ortsbaufontrelleur wird vom Stadtrat ein Yaufachverjtändiger ernannt; derfelbe 
wird vom Beziefsamt nach Benehmen mit der Beziefsbaninfpektion, wenn infichlid) feiner 
Befähigung nd Zuverläfigteit tin Bedenten obwalte, beftäigt und auf feinen Dienft hands 
geligdfidh veroflichtet 

(8) Im gleicher Weife it ein ftindiger Stellvertreter des Ortöhaufontrofleues für bie in 
$ 120 Mbfap 3 unb 4 erwähnten Zälle zu beftellen 

(9 Bei vorhandenen Bedürfnis Lönnen auch mehrere Ortsbaufontrofleure unter ent 
Äprehender Teilung des Stadtgebiets und als gegenfeitige Stelloertreter betllt und Denfelben 
Sefilfen Beigegeben werben. 
5) Wo mehrere Ortsbaufontrofleure beftellt find, ift einem derjelben vom Bezirkamt 
die Dienftaufficht zu übertragen. 

(6) Die Ortsbaufontrotleure fönnen wegen ungenügenber Dienftleiftungen oder fonftiger 
Unbrauchbarteit ducch Entjchliehung des Begielsrats nad) Benehmen mit der Veirfsbaninfpehtion 
umd dem Stadtrat entlaffen werden, 























sım. 
Dem Minifterium des Innern bleibt vorbehalten, an Stelle der in den SS 120 und 121 
genannten Beamten ftaatlide Baufontrotfenre unmittelbar anzuftellen 


B. Verfahren. 


1. Prüfung des Banvorbabeus. 


SB 


(1) Die Ausführung von Yanten($ 1 brfter vorgingigen Genehmigung des Begirfsamts. 
(2) Jedoch dürfen nachftehende Bauarbeiten unter Einhaltung der beftependen Vorjcheiften 
ohme vorgänpige Genehmigung vorgenommen werden 
a. die Erneuerung oder Yusbeijerung von den poligificen Vorjepiften entforedjeuden 
Dächern, Darhrinnen und Dadfenftern, als die vorzunehmenden Veränderungen 
auf die äufere Erfcheinung des Gebäudes nicht von erheblichem Einflui find, ferner 
das Verpuen beftchender Gebäude und das Anfteeichen der Gebäude, jowie die 
Anbringung von Läden, Türen und Fenftern an beftehenden Maneröfftungen ohne 
Veränderung der fepteren; 
db. die Inftandfehung des Innern der Gebäude ohne Veränderung der Grundrif- oder 
Gefcofeinteilung und ofite Ummvandlung vorhandener Räume in Wohn- oder 
Arbeiteräume oder in Stallungen ; 
© die Anbringung, Veränderung oder Ausbefferung von Ofen umb Herden zum 
Häustichen Gebrand) an beftehenden Naminen; 
Wefees und Brrdrungebi 1 “. 
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A. die Ausführung unpeigharer Garten- und Felbhäuschen, Sefefierhütten und anderer 
unbedentender Baulicheiten diefer Axt in den in $ 63 Abjap 1 Ziffer 1 genannten 
Abmeffungen, wen Diefelben im freien Felde außerhalb des gefhlefenen Wohn: 
begirfs und Des Drtshauplans oder desjenigen Gebiets, beyüglichdeffen cin Berfahren 
gemäß Artifel 2 ober 11 fj. des Drtöftrafengefches eingeleitet it, und nicht in 
der Nähe von Gewäffeen (Hochtwafiengebiet) gelegen, aud) die vorgefchriebenen Abftände 
von Wegen, Üfentfichen Peägen, Eifenbahnen und Waldungen eingehaften Find; 

©. die Ausführung gewöhnlicher Baubütten, Rotaborte und jonftiger für vorübergehende 
Dauer beftinmter Hilfsbauten auf Bau- und Arbeiteplä 

f. die Ausführung von EinzTunngen, welche nicht an öffentlichen Wegen Liegen, fofecn 
durch) die Bauausführung nicht eine Veränderung der nach den beftehenden Bor- 
feriften unbebaut zu Iaffenden Grundftüdsfläche bewirlt wird; 

g. die Ausbefferung der auberfalb von Gebäuden beftefenden Stelle, Brunnen, Zifternen, 

unterirbijegen Gänge und dergleichen, Düngerftätten, Abort, Publ: und anderen 

ähnlichen Gruben, jofern Diefe Vauten vorfehritemäiig angelegt find; 

die Musbefferumg der in $ 1 Abfap 1 Ziffer 6 genannten Brücden und Stege, 

jofern dadurd) die Fetigfeit und Sicherheit diefer Bauten nicht beeinflußt wird; 

;. die Ausführung von Ctäpmauern, die nidt an Strafen oder Bargenmdftücten 
Gigen; 
%. die Ausführung von Negenabfalleohren; 
1. die Ausführung einfacher Grabdentnate 
(8) Iedoc) bebürfen die in Mbfap 2 genannten Bauarbeiten der Genehmigung des 

Vezirlsamts, wenn fie an Bauten oder Bauteilen vorgenommen werden jolen, deren Erhaltung 

wegen ihres geicihtlicen, Aunftgejeihtlichen oder fänfterifchen Werts von Bedeutung it 

(Saudenfnake). 

(4) Durd) örtliche Bauorduungen Tann vorgefchrieben werden, dafı für die in Ahfab 2 
genannten Vauarbeiten oder für einzelne derjelben die Genehmigung des Begirtsamts. cin 
auhoten üt 






































sm. 

Wor Erteilung der baupolizeifichen Genehmigung fan die Poligeibehörde Die Tornahıne 

von Grabarbeiten geftatten; ebenfo Tann fie nad) Grteitung ber Baugenehmigung im Fall 
der Einegung der Bejciwerde, des Neturfes oder der verwaltungägerictlichen Sage den Beginn 
ober die Fortführung der weiteren Wauarbeiten zulaffen. Die Erlaubnis erfolgt auf eipene 
Gefahr des Bauherrn und vorbehaltlich des jeberzetigen Widerrufs; erforderlichenfalls Tann 
fie von einer Sicherheitsteftung abhängig gemacht werden (evgfeiche $ 19.u der Gewerbeordnung). 


sı 

(1) Das Gefuch um Yangenehmigung ift fehriftlih, mit Datum und Unterfchtift des 
Vaneren verfehen, bei der Ortepalizeibehörde einzureichen. Auf Verlangen des Vegirfsamts 
Hat der Gefufteller naciguweifen, dafı er zur Verfügung über das Bangeindftict beredtigt ift. 
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(2) Dabei oder fpäteftens vor Beginn der Bauarbeiten ift diejenige Perjönlichfeit zu 
begeidjnen, welcher die verantwortliche Leitung des Banes Übertragen wird; der verantwortliche 
Banfeiter hat die Übernahme biefos Amts durch fehrüftiche oder protootlarifche Erklärung zu 
befttigen. Tritt nad) Erteilung der Bangenehmigung ein Wedel in der Berfon des Yaı- 
berem oder des verantworten Yauleiters ein, fo ift hiervon fofort — Lepterenfalls unter 
Vorlage einer entfprecenden Erklärung des neuen Wauleiters — dem Begielsamt durch 
Vermittelung der Drtepulizeibehörde Mnzeige zu marjen. Beim Wehfel in der Berfon des 
Vauteiters dauert die Verantwoctlihfeit des früheren Bauleiters 6iS zum Eintreffen der An 
zeige feines Mücteitts beim Beyirtsamt fort; das Bezirtsant fann gegebenenfalls bis zur 
Veftellung eines neuen Panleiters die Einftellung der Bauarbeiten verfügen oder die fonft 
oa erforderlichen Anordnungen treffen. Das gleiche nit auch im Falle des Todes des Bau 
Teiters, Im übrigen ift der Bauleiter für alle Arbeiten verantwortlich, Die bis zur volftändigen 
Fertigftelung des Baues oder Mbbrudps ausgefühet werden, 

(&) Das Beyirlsnmt kann elfatle foldhe Perfonen als Bauleiter oder Baunusführende, 
aurüdweifen, die nur zum Schein genannt find oder hinfihtich welcher Tatfachen vorlienen, 
aus denen fidh ergibt, dafı fie wegen Unuverläffigtit oder Mangel au Sadhfenutuis zur 
Leitung oder Ausführung des beabiichtigten Banes ungeeignet find. Eine foldhe Zurüctweifung 
Hann insbefondere au) dann erfolgen, wen cs ich um Ausführung einzelner Teile eines 
Baus (5. 9. Cifentonftruttionen, Eifenbetontonfteuftionen wıd dergleichen) Gandelt und der 
Bauousjührende die Hierzu nötige Sachlenntnis oder Zuverläffigteit wicht befipt. In den Fällen 
diefes Mbfapes Findet die Vorfcheift in Yeti 4 des Gefetes vom 7. Jamıiar 1907, betreffend 
die Abänderung der Gewerbevrdmung, über die Auhörung von Sahverftänbigen entfprerjende 
Anvendung. 

(4) Wenn Behörden, Sorporationen, Firmen u.f.f. als Bauberren auftreten, jo fan 
das Begiefeamt die- Vezeichuung einer bejtininten Perfünlichteit zur Entgepeuahmne der amt 
Ticpen Lerfügungen verlangen, 


























$ 126. 
(1) Dem Baugefuc; find die nachftepend verzeidpneten Pläne in doppelter Fertigung 
anzufchliehen: 

a. ein — erforderlichenfals von einem Geometer gefertigter — Lageplan, welcher den 
Baupfag mit den anf demfelben etwa vorhandenen Gebäuden fowie die angrenzenden 
ud nötigenfalls die gegenüberliegenden Gebäude und Grundftüde unter Angabe 
der Eigentumägeengen, der Nanıen der Eigentümer und der Lagerbudh. und Haus 
Aummer ber Grundfticte, die auf dein Banplafs befindlichen Stanäle und Wafferläufe, 
Brunnenfharite, Abort, Piuhlgruben, Düngerftätten und ähnliche Anlagen, ferner 
die vorbeiführenden Strafen unter Angabe ihrer Vreite fowie der beftehenden 
oder in Husfiht genommenen Vauflucht, gegebeneufalls au) die Entfernung des 
Baus von Cifenbahnen, Wafferläufen, Waldungen und Friedhtfen, endlid, die 
heabfichtigte VBaueeftelung einfchliehlich der Brunnen, Gruben uud ähnlichen 
Anlagen unterjcpeidbar bezeichnet; 














os. 
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b. bei unebenenn Gelände ein Plan der Höhenverhältniffe Aivellement 

6. ein Grundeif; des Kellergefcoffes mit Angabe der etton vorhanbenen gemeinfchet 

den Mauern, deren 9 durch die Orenglinie angudeuten ft; 

d. die Grundeiffe füntticher Gejchoffe (einfchtichlich des Dachgeichofie), in denen die 
Nicptung der Ballen eingugeichnen if, unter Mngabe der Veftimmung der Näume 
und Vezeichumung der Feuerungeanfanen;, 

. ein ober mehrere volfländige Duerfhnitte, ans denen auch die Dachlonftruftion 
and die Treppenhfnfer erfihtlich find, mit Angabe der aud) auf dem Grundrif; 
zu Öegeichnenden Schnitinien; 

#. die fänttichen Anfichten des Gebäudes mit Angabe der Höhenlage desfelben im 
Verfältis zue Strafe und Eineichung der Strafenlinie; 

g- gegebenenfalls eine Überfichtiche, wein nötig amtlich, beglaubigte Bereduung der 
Gemftüctsgröfe uud der in Ausficht genommenen Überbanung des Grundftics 

(2) Aus den Plünen mürfen die Abflände des Yaues von anderen Bauten auf dem Ya 
grumdftüc und auf den benachbarten Grunbftüden fowie von den Rachbnrgrenzen — und zuar 
forvoht won den Gebändervänden wie von den Gebiubevorjprüngen (Dadigefinfe, Galerien, 
Baltone ud dergleichen) gemeffen — erihtfich fein. erner mäffen die Pläne erfennen 
taffen, ob Die geplante Yanausführung in ihrem Berhältnis zu den umliegenden Bauten den 
beftegenden Borfeheften entiprit 

(9) Für die einzelnen Vauteite find, foweit dies zur Prüfung und Beurtetung eines 
Bauvortabens erforderlich erfhkint, nähere Erläuterungen und Feftigteitenaehteife zu liefern. 
Mrd) font Find auf Werlangen des Bezirfsamts die zur Verdeutlichung etrva nahwendigen 
Eingegeicpmungen in geeignete Mafftabe vorzulegen. Alle Diele Vorlagen find ebenfalls in 
doppelter en. 

(4) Die läne find auf dawerhaften, wicht brichigem uud nicht gerreihbaren Stoff unter 
Verwendung beftändiger Linien: uud Farbtöne zu zeichnen. IS dauerhafter Stoff gilt 
beifpielsmeife gutes Zeichenpapier, Bausteinwand, jopenanntes eifenfeftes Pauspapier (Baus: 
pergament) und durdhfeeinendes Zeicjenpapier; dagegen Find heftopraphierte oder mit nicht 
fchebeftändigen Farben oder nach dem Baufichtpausverfahren hergeftellte Pläne ausgeichloffe. 

(6) Aus den Plänen muf; der fetherige Zuftand und die beabfichtigte Herftelung unter 
feißbar zu erfennen fein. Neue Yauherftellungen find mit roter, beftehende Bauicheit 
joreit fie eine Anderung wicht erfahren, mit jenmarzer, und joweit fie befeitigt werden folen, 
mit gelber Farbe anzulegen. Veftehende Grundftüdsgreuzen ind mit fronrzer, neue mit roter, 
wegfaffende mit bfaner Farbe eingehen 

6) Die für die begietsamtlicen Atten beftimmten Pläne find in Mtenpröfe (33 cm Höhe 
und 21 om Breite) oder in Aftengröße gefaltet einzureichen. Nur ansnahnisweife und mr 
dan, wenn das Zufammmenlegen ans befonderen Gründen für die Benfipung nicht zwedmähig 
ift, dürfen die Pläne gerofft oder in größerem Format in Mappen beigelegt werden. 

(O) Die Pläne find in überfihtlicher Weife und in einem zur Beurteilung der obwaltend 
Verfältnife geeigneten Mahftab, und zwar Lagepläne in der Negel im Mahtab von 1: 
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Sanzeichmngen im Maftab von mindeftens 1: 100, auszuführen, Auf füntlichen Plänen und 
Zeichuungen ift der Mahftab anzugeben md aufzuzeichnen, and) find die ;anptabmeffungen auf 
denfefben einzutragen. uf den Lapepfänen und Orundriffen find die Himmelsricptungen an: 
zugeben. ud) it auf den Plnen in deutlicher Weife erfichtlich zu machen, welche Ban: und 
Dachdetungsfiofie zur Verwendung fonmen follen; ferner fd die Manerftärten, die fnjte Höhe 
der Gefchoffe und des Dachramns, die Licweite der Kamine und die in die Canıine münbenden 
Fenerungen genau zu begeichuen. 

(6) Die Pläne müfen von dazu befühigten Perfonen Hergeftellt und ebenfo wie etwa dazu 
gehörige Erfänterungsberichte, fntifche Vererpnungen, erläuternde Zeihumngen ud dergleichen 
von den Verfertigern ud dem verantwortlichen Bauleiter, weldie für die Nichtigfeit der Bor- 
fagen verantwortlich find, forvie vom Bauherrn mit ihrer Unterfcheift und mit Datum verjehen 
werden. 

(©) In der Eingabe, mit welcher die Pläne vorgelept werben, it die Anzahl der Ipteren 
anzugeben; die Pläne jelbft find in der in Mbfatp 1 vorgejehenen Reihenfolge zu numerieren 
Desgleichen ift auf den einzelnen Plänen durd) einen entfprerenden Bermerf die Zugehörigteit 
zu der befteffenden Eingabe deutlich zum Asdruct zu bring 

(10) Tritt im Laufe des Verfahrens die Notwendigfeit zur teifweifen oder voflftänbigen 
Umzeichmung der vorgelegten Pläne ein, fo it auf Verlangen des Vezirtsamts der Bauberr 
verpflichtet, die Abänderung oder Nenzeicpnung nach Maigabe der obigen Beftimmungen. zu 
bewirten 

(11) Bei Bangefuchen, weiche den Neubau oder Umbau von Fabriten, Wertftätten und 
offenen Verfaufsftetlen betreffen, dat das Yaugefuch die in $ IL der Vollzugsverordmung zur 
Gewerbeordmung vorgefehriebenen Nachweifungen zu enthalten. 

(12) Bei Bangefuchen, die eine Abänderung früher geuchmigter Pläne zum Gepenftand 
Haben, ift diefe Nbänderung auf neuen Plänen darzuftellen. 

(13) Bei unbedeutenderen Bauvorhaben fan nad) den Ernieffen des Vejielsants von der 
Vorlage der vorgenannten Pläne, joweit Diefelben für die Beurteilung des Banworhabens nicht 
erforderlich erfcheinen, nanp oder teihweife abgejeben werden. 

(14) Durch die örtliche Yauordmug farm cine dreifache Fertigung der Bauvorlagen vor» 
gefehrieben und fönnen weitergehende Beftinummgen über deren Vefepaffenheit petroffen werden. 
































(1) Für alle Staminbauten, die in ührer Bedentung über gewöhnliche Hanstamine hinaus 
geben, ift ein bejonderer fttifcher Radweis u erbringen. Dies gilt insbefondere für Kamine 
von Fabriten, größeren Vcereien ud fonftigen geiverblichen Ynlagen; auch für Namine von 
Sentralfeizungen fan diefer Nadhtweis verlangt werde, 

(2) Fü die Prüfung joldher Namine find Die bezüglichen Vorfciriften des Minifteriums 
des Innern mahgebend. In Fällen, in denen diefe Vorfeheiften Tine unmittelbare Anwendung 
finden fönnen oder von den aufgeftellten Ocundfäpen abgeivihen werden all, it dem Mini 
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ferium des Innern 5 
bien 





Veranlafiung einer weiteren Begutachtung Vorlage zu erflatten; die 
cc) erwachjenden befonderen Koften find vom Yauheren zu tragen. 

(8) Mus verantwortliche Yauleiter für taminbauten der in Abfap 1 erwähnten Wet find 
mr die teipuifcen Leiter berufsmüßiger Staminbaunnterneguungen zuzufafjen 





sıas. 
Die Yeftimmungen der SH 123 bis 127 finden auch auf Abbrucparbeiten finngemäße 


Anwendung. 





sı9. 
(1) Bei Einreichung von Gefuchen um Genehmigung von Gebäuden, die zu Wohn: oder 
Mrbeitspweten beftimmt find, it anzugeben, ob ud in welder Weife die Verforgung mit 
teinfbarem Waffer aefichert if 
(2) Ferner ift bei Einreichung des Baugefucs — nötigenfalls unter Anfeluf eines Plans 
der. Höhenverfäliniffe ivellement) — darzuftelen, in welcher Weife das zu errichtende oder 
umubauende Gebäude entwäffert werben fol. 











s130. 

(1) Die Ortspotigeibehörde hat auf Einfunft des Baupefuchs die an das Bangeundftäch 
angrenzenden Rachbaru wıd, joweit erforderlich, Die Eigentüner der anf der gegenüberfiegenden 
Seite der Strafe befindlichen Grunbftüde in Kenntnis zu jeben md ehvaige Einfpracen der: 
felben entgepenpunehmen (vergleiche auch $ 57 Yblap 1a. €.) 

(2) Über das Bangejuch ud die erhobenen Einfpradjen, joweit die fepteren wicht nütlich 
beigelegt werden Können, Hat die Ortsvoligeiehörde alsbald ein — nötigenfalls nad; Befihtigung 
der Bauftelle zu erffattendes - Gntachten der Drtsbautommiffion zu erheben und fodanın die 
erwahfenen Alten dem Bezirlsonmt vorzulegen. 

(3) Wird bei einem Bauvorhaben eine Aboeihung von der planmähin fetgetelten Bau- 
fucht beabfichtigt, jo bat die Drtspalizeibehörde hierüber den Gemeinderat und die beteiligten 
Nachbarn zu hören und die betreffenden Exflärungen nebft dem zu erhebeuben Gutachten der 
Detsbautommifion der Vorlage an das Bezietsamt anzufchlichen 


sa 
(1) Auf Vorlage des Baugefuchs ducd) die Drtspofizeibehörde Hat das Besirtsamt die 
Pläne und fonftigen Beilagen unter Veizug des Vegirtsbaufontrolleurs, welcher nötigenfalls 
nach Anordnung des Bepirlsamts die Bauftelle befichtigeu wird, zu prüfen 
In den Stübten mit ftautlicer Verwaltung der Ortspofizei hat auf Cinfunft eines 
Bangefuchs zunächit die Anhörung der Nachbarn im Einne des $ 130 jowie eine Beputachtung 
der Banvorlagen und gegebenenfalls eine Befichtigung der Baufelle Ducch den Drtsbaufontrolleur 
Hattzufinden ; hierauf it die Ortsbaufommiffton über das Gefud) zu hören 
(9) Bei der Prüfung find alle für das betreffende Yauvorbaben in Betracht tommenden 
polizeilichen Gefihtspunfte zu berädfihtigen; insbefondere üft auch) die Frage der Bejeitigung 
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des Mbroaffere und der menfchlichen und tierifejen Abgangsftoffe, nötigenfalls auc) die Befchafen 
heit des Baugeunds einer Priifung zu wnterziefen. Soweit erforderic, Hat das Begirtsant 
nach Cinfunft der Kuhecung des Yaufontrolleues aud) den Gemeinderat (Stadtent) und die 
gemäß $ 35 diefer Verordnung gebildete Sommiffion, ferner die in Betracht fomnienden tech: 
möfgpen Stantebeförden, den Bezirfsarzt, den Begiefstirarst, die Fabriinfpeftion, die bei 
befonderen Mntäffen zu Höcenden anderen Ctantsbehörben (Oberfehufcat, Farft: und Domänen: 
behöcde, Eifenbafnbehörde, Stonfervator der Öffentichen Baudenkmale u. |. w.), befonders auf 
zufteltende Sadperftändige — feptere auf Soften des Yaufercn — zu Hören und, fowet dies 
vorgejchrieben, Vorlage an das Minifterium des Iunern zu erftatten; geeiguetenfalls Tanın 
auch eine Anhörung der in $ 2 Abjap.d genannten Sachverftäntigen oder Intereffenverteetungen 
erfolgen, 

(4) 68 bleibt dem Ermeffen der Ortapofigibehöcbe überlafen, in eingefnen Fällen, in 
denen es aus befonderen Gründen wünfepenswert erfcheint, den Bauherren oder deren Stel 
vertreten Die mündliche Erläuterung ihrer Bauvorhaben in der Ortebnufommifften ausnahns- 
wöeife zu gefatten. 

(6) Zei Prüfung der Baugefuche ift darauf Vedacht zu nehmen, daf, unbefchabet der 
Gründlichfet, jede Verzögerung des Verfahrens vermieden wird, 

(6) Rad) Anhörung der genannten Sacjverftändigen hat das Begirfsamt durch fehriftfiche 
Verfügung (Baubefejeit) darüber Entfefiehung zu treffen, ob und unter welcen Bedingungen 
der Bat zu genehmigen if. feichgeitig it über die erhobenen Einfpradien Entfepeibung zu 
treffen. Privatrectliche Einfpraden find zur richterfichen Entfcheidung zu verweifen, ohne da 
von der Erledigung des geritlihen Berfahrens die Entfchliefung der Yaupalizeibeförden 
abhängig gemacht wird. 

(9 Sänttiche genehmigten Pläne, Exläuterungsberichte, fiatifen Bereiimungen u. |. m. 
(auch die für die amtligen Akten beftinmten) find einzeln mit Genehmigungsvermert und mit 
dem antichen Stempel zu verfehen, 

(&) Grforberichenfals, insbefonbere bei Bauten au Land und Sreieftrafen, Hat das 
Vegielsamt auch wegen Wbfteung und Einhaltung der Bauflucht die nötigen Anordın 
zu treffen. Much Hat das Veziefsamt geeignetenfale zu verfügen, welche Mafregeln zur © 
Mefung der benachbarten Grunbftüite während des Vanes zu treffen find. 

(0) Dei beabfictigten Abweichungen von den baupoigelich genehmigten Plänen während 
der Ausfücung des Bares fat der Bauferr teitjeiig unter Vorlage entfpreiender Pläne 
um Genehmigung nachzufuchen; wenn erforderlich, Tann das Dezirfsamt den Weiterhan bis 
nach erfolgter Genehmigung des neuen Plans ganz oder teihweife wuterjagen, 


sız 
or der banpofigeifichen Genehmigung folher haufen Anlagen, welde zur Befeaffung 
von Wohnungen für eine gröfere Zahl von Arbeitern ober Arbeiter ofen, find 


die Pläne der Fabrifiufpetion, dem Bezirfsarzt und der Beielsbouinfpeition zue Bagut 
actung mitzuteien. 
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(1) Die Erteilung der Baugenehmigung zur Errichtung oder wefentfichen Veränderung 
von Gebäuden, welche als gewerbliche Anlagen, als Privattrantenhüufer, als Gajt- oder Schaut 
wirtfdaften oder zur gemerbömähigen Weronftaltiung von Schauftellungen und dergleichen 
Gent werben folfen, fan von-dem Wachwveis abljingig gemadt werben, dal die erforderliche 
behördliche Genefimigung zur Inbetriebnahme diefer Anlagen erteilt worden ift oder dafı der 
Ausübung des Öwerbebetriebs feine Bedenten entgegenftchen ($ 27 der Geiwerbeorbmung); in 
fofjen Zäften foll in der Regel die Baupoligitice Prüfung der gewerbepoligeilichen voransgehen. 

(2) Bedarf die geplante Befeitigung des Abruaffers und menfchlicher Mbgangsftoffe einer 
wafferpofigeiichen Genefmigung, fo darf, bevor Diefe erteilt it, das Lauvorhaben nicht 
genehmigt werden. 

(&) Handelt es fi) um den Wiederaufbau durch, Brand bejcjüdigter Gebäude, jo ift zu 
prifen, inwieweit eine Verlegung des Yauplapes oder eine Ynderung im Wefen, Beftand 
ober Zwei des Gebäudes beabfihtigt Ät (veenleide $49 des Ocbäudeverficherungsgefehes); in 
fliien Fällen fol die Yaugenehmigung in der Negel erft nach erfolgter Zuftimmung des 
Berwaftungsrats der Gebäudeverficerungsanftalt erteilt werden, 














Saat. 

(1) Bon der erteilten Baugenehmigumg ud den daran geknüpften Bedingungen ift die 
Detspoligeibehörde unter Zufendung zweier Ansfertigun Vanbefeheids fonie je einer 
Fertigung der Pläne und der Crläuterungsberidpte (fatiihen Berechnungen u. j. m.) zu 
benachrichtigen Die eine Ausfertigung des Bejcheids nebft der Planfertigumg und dem 
Ertäuterumgsbericht it dem Bauherrn durch Die Ortspolizeibehörde gegen Beftheinigung ausz 
Gändigen, die andere Fertigung des Befdeids dient der Drtspolipebchörde und Drtsbau- 
fommiffion zum weiteren Gebrauch nach Mafgabe der SS 112 f. Die dem Bauberen zugefteltten 
Fertigungen müffen bis zur Beendigung des Baues im Befip des Bauherrn oder des verant 
wortfchen Baufeiters bleiben, find jedod) von Diefen ber Drtspoligeibehörde, der Oxtshautomi 
and dem Baufontrollene auf Verlangen zum voribergebenden dienfticen Gebrauch zur Ber- 
fügung zu ftelfen 

2) Die übrigen Pläne wid Erläuterungsbericpte beiben beim Vegietsant und Find nach 
Benägung durch den Yaufontroffeur bei den Baubefihtigungen den. beyieksamtlichen Alten 
einzuverleiben. 


























su 


(1) Die Baugenehmigung erlift, wenn innerhalb Jahresfeift vom Tag der Aushänbigung 
am mit der Yanausführung nicht begonnen wird; fie fann zurückgenommen werden, wenn der 
begonnene Yan ein Yahe Lang uvollenbet geruht hat oder während des gleicen Zeitraums 
über Gebühr verzögert worden it. Die zur Vorbereitung der Lauftelle erfolgende Vefeitigung 
von Yaulichteiten fowie Glohe Grabarbeiten gelten in diefem Fall nicht als Banansführung. 
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(2) Die vorgenannte Frift Tann vom Segiefsamt unter Einhaltung des vorgefchriebenen 
Genehmigungsverfahrens von Yah zu Iahr verlängert werben, wenn hiergegen feine Bedenten 
obwalten, 

8) Das Sopirksamt fan die Vefeitigung baufälliger Bauten ode 
das gfeicpe gift Ginfihnlich unvolfendeter Bauliceiten, wenn die Be 
Öffentlichen Iuterefle neboten erfeint (nerpleiche $ 117 Mbiab 1 Ziffer 2) 


Bauteile anordnen; 
gung derfefben im 











s 136. 

Durch die amtliche Prüfung des Yanvorhabens und der daran besüglichen Pläne, Zei 
mungen amd Grlänterungen fowie der Degpmmenen md ansgefüheten Bauten wird die den 
Bauherrn, den Pauleitern, den ausführenden Tedjnifern ud Baufendiwertern binfichtlih der 
Beachtung der einfhlägigen Vorfchriften jowie binfichtlich der Cicherheit der Konftruttion 
obliegenbe Berantwortlichteit nicht aufgehoben oder gemindert. 


sr. 

ine auf Grad uneichtiger Zeichwungen oder unichtiger Yngaben erteilte Baupenchmignn 
kann zu jeder Zeit zuefihgenommen werben; auch fan die Arsfühcung der betreffenden Bauten 
unterfagt und die Mbtragung der fon ausgeführten vorfchriftsnwibrinen Bauten — fojern 
diefebe im öffentlichen Interefie geboten erfcheint — durd) das Vezietsamt angeordnet werden. 











2. Überwarung der Banansfährnug. 


s 138. 

Abgefehen von der den Banpofigeibehörden, deren Benuftragten und den Ortsbanfommifftonen 

sutommenben alfgemneinen Überwachungepflicht neften für die Yeauffihtigung der; einelnen 
Bauten nod) folgende bejondereu Betimmungen. 


s 19 
Bor dem Beginn genehmigungepflichtiger Banansführungen, zutrefiendenfalls. jpäteftens 
mit dem Deginn der Grabarbeiten oder mit der Grftellung der Gerifte ft durch den Bauferrn 


ober im Falle feiner Abrwejenkeit oder fonftigen Verhinterung durd) den verantwortlichen 
Vanfeiter der Ortspolizeibehörde Unzeige zu erftatten 





10, 

(1) Jedes geneßmigungspilichtige Gebäude ift Hinfictlich feiner plan- und vorfepriftemäfig 
Ausführung mindeftens einer pweimafigen befonderen Prüfung (Baubefichtigung) an Ort und 
Stelle dureh den Vautontrolleur zu unterziehen. 

(2) Die erfte Prüfung hat tottzufinden, jobald der Ya bis auf Sodtelhöhe fertingetilt, 
die zweite, fobald der Ban unter Dad) gebradt md das Naminmauerwerf fiber das Dadı 
geführt ift, jedoch vor Beginn der inneren und äußeren Puparbeiten, 

Be: und Sram m. 03 
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(3) Auch, bei anderen geuchmigungspfichtigen Bauten Hat in der Regel mindeftens eine 
Brüfung ducdh den Bautontroffeue fattzufinden; die nähere Veftinunng des Zeitpuntts diefer 
Beifung it dem Vesirfsamt vorbehalten, jdoch mu; die Prüfung vor dem Beginn ber Bub 
arbeiten erfolgen. 

(4) Die Vornahme der vorgefchriebenen Brlfungen ift dur) den Bauferen oder bei deffen 
Abtvejenbeit oder fouiger Verhinderung durch den verantwortlichen Bauleiter mittel fhrft- 
icher Anzeige an den zuftändigen Yanfonteolteur veitzeitig zu Geantragen. 

9) Bei den Prüfungen, welche auf Eingang der Anzeige mnlihft rafa) fattzufinden 
Haben, mähfen dem Yaufontrolleme alle Teile des Yaues in dem erforderlichen Mafe fiher 
zugänglich und fejtbar gemacht, fowie auf Verlangen fäntliche Bangei ungen vom Bauberrn 
oder Bauleiter vorgelegt werden 

(6) Von dem Zeitpunt der vorgefcheicbenen Prüfungen ift der Bauberr oder der ver- 
antwortliche Bauleiter nach Zunlichteit vechtzeitig vorher vom Baufontrolleur zu benadheichtigen. 

(F) Über den Befund Hat der Yautontrolleue den Yauheren oder verantwortfiden Yan: 
feiter zu verfländigen forie zw deu Gejiefsamklichen Akten entiprechenben Bermerk zu machen. 
8) Haben fid) Mnftände ergeben, deneu nidt alsbald abzufelfen if, fo ift vom Ban- 
fontrofleue wegen der zu reffeuden Amordinungen ohne Berzug Anzeige beim Bezirksamt zu 
made; ericheint ein jojortiges Cinfcreiten dringend geboten, jo if foldes bei der Orts“ 
voligeibehöcde ($ 114) zu veranlaffen, 

(9) Dem Bezirfsamt bleibt vorbefalten, fofern es nach Befehaffenbeit des einzelnen Falls 
geboten erfceint, im Baubefchid oder whrend ber Ausführung des Bares noch für weitere 
Mofehnitte der Bannusfüheuug als die in Abfat 2 und 3 bepeichneten die Vornahme von 
Vaubefictigungen, ferner aud) die Vornahme von Prüfungen der Bauftoffe und Belnftungs- 
proben anguordnen. Yndererfeits Tann bei einfacheren Gebäuden nad) dem Crmefjen des 
Veyirfsamts mr eine Vefichtigung angeordnet werde; gegebenenfalls Tann and) von einer 
Voubefihtigung ganz abgefehen werden, wei Dies hei der Peifung des Bauvorhabens uube 
denftic) ericheint 

(10) Iu deu örtlichen Banordangen faun die Vornahme weiterer Baubefichtigungen 
allgemein vorgejchrichen werben. 

(11) Das Vepirfsomt Hat auf die Verpflichtung des Bauberen und des verantwortlichen 
Bauteiters zur Beantragung der Banbefichtigungen foiwie der Cchlußbefihtigung wegen Be 
fütigung der Vegichbarfeit ($ 146) im Yaubefejeid ansdrüctich Ginzuneifen und den tet: 
geitipen ad jachpemähen Yollyug der Vefichtigungen zu überwachen. Yu Baubefcheid ift ferner 
zu bemerten, dafı die zum Zwert der Echlufbefihtigung erfolnende Wuzeige von der Vollendung 
eines Neubanes oder einer Bauveränderung nicht als Mutrag zur Einfejäpung des Gebäudes 
mit angenbidlicher Wirkung im Sinne des $ 23 des Gebündeverfiherungsgefetes gilt. 









































sau 
(1) Dei Errichtung neuer Ranine fowvie bei Ausbefferup ader teihweifer Erneuerung der 
Kamine, ferner bei Herftellung, Musbefferung oder Beränderung von Näucherlammern ft 
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auferdem feitens des Bauherrn oder des Yauleters von der Wollendung des Baucs, aber 
vor der Werpupuug, Anzeige bei der Ortspotigeibehöcde zu made. Die Ieptere hut hierauf 
fejort den Kaminfeger zur Vornahme der vorgefchriebeuen Unterfuhung (88 87 ud 97) 
aufgufordern, 

(2) Aud) auf diefe Anzeigepficht it im Wanbefcheid hinzuweifen. 








3. Befondere Yeflmmungen für die Bauten der Stantevennal 





sm 
(0) Bei Bauten der Staatsverwaltungen, die unter Yuficht fnatticher teifcger Behörden 
geführt werden, it ebenfalls Baugenehmigung einzufofen. Die bezüpfichen Baugefude find 
von den betreffenden Behörden auch in Orten ohne fteatlie Bermaltung der Ortspoligei un 
mittelbar. beim Begirfsumt einureichen, weldes Hierauf eine Kuperung der Ortsbautommiffion, 
des Bautontrolfeurs und der fonft etton nach $ 11 Ajap 3 in Betracht tommenden Stellen 
herbeifürt, 
&) In dem Ganpotizeiihen Verfahren findet bei foldhen Bauten eine Nachprüfung der 
anvorlagen in rein bantechwicher Besichung (iufchfiehlich der fatifchen Berechnungen) nicht 
ftatt; dosgleihen tommen die Prüfungen der Banansführug Baubefihtigungen) in Wenfall. 
Der tatfüchliche Yanbeginm ($ 139) und die erfolgte Beendigung der Bauarbeiten find dem 
Vesirksamt anzuzeigen. Die Aufforderung an den Staminfeper zur Vornahme der in $ 87 
ichriebenen Staminpriinng erfolgt unmittelbar durch die betreffende tedhifche Stantsbchördt. 
) Diefe Vorfehriften gelten in gleicher Weife für die Bauten der Grofherzoglichen Hof 
verwaltung, der Neichspoftvervaltung, der Tirchfichen Yaubchörden owie für dien 
ausführungen, welche von den Beyirtsbaninfpetionen gem Ati der fandestert. 
Tichen Verorduung vom 27. November 1902, die Orpanifation des ftaatlichen Hodhbnmuefs 
betreffend, für Gemeinden, andere Nörperfchaften und Stiftungen beforgt werden. 


























s 18 


(1 Auf die Yanten der tontlicen Eifenbahnwerwaltungen finden die Vorjeriften des 
$ 142 mit. der Wafgabe Ynvenbuung, def diejenigen Bauten, welche ausfchtichtich Bahntechnifche 


ulagen zum Oegenftand Haben, Jofern dieflhen innerhalb des Bahngebiets und nicht an 
entlichen Wegen erftelt werden, der baupoligificen Genchmigungspflicht und den. Vorjeriften 
der örtlichen Yanorduungen nic unterliegen. 

(2) MUS ousfchtichlih bahnechnifche Anlagen in Sinne des Abfap 1 gelten beifpielsweife 
Vahnteighalten, Steihverte, Lotomotiofchuppen, Wafferbehäter, Wärterbuben und dergleichen, 
dagegen nicht ufnafmsgebäude, Verwaltungsgebäude, Güterfalten, Bapmnztshüufer und äh 
fiche Bauten, insbefondere and) wicht Lieenigen Gebäude, iu denen fh Wohnungen befinden 

©) af die Yauten der Privatbahnen finden die Ausnahmebeftinmnngen der 38 142 
und 143 feine Amvendung. 














. 


En xxıX. 


su 
2 Yaten für Miitärzwee, die wıter Muffiht der Mitittrverwaltung ausge 
werden, finden die Vorfcheiften des $ 142 mit folgenden Mbrweichungen Umvendung: 

1. Eine Prüfung des Bauvorhabens findet nur infomeit ftatt, als der Bau allgemein 
poligeiiche Interefen, namentlich wit Beyug anf die Yauflucht etwaiger Strafen: 
anfagen, die Penerficherheit der Umgebung u. f.w., berühet; zu diefem Ziuet find 
dem Baupefudj die Pläne zur Einficht anzufdlichen. 

. Die Barren unterliegen, infonweit Diefelben ausfchfiehlih mifitteifchen Sweden bienen, 
der bau und gefundheitöpolizeilichen Übertoadnung der Zivilbehörden nicht. Nehme 
die (epteren etwaige Mängel Diefer Art wahr, jo haben fie diefelben zur enntis 
der Militärverwaltung zu bringen nnd ifre Abftellung anzuregen, 

3. Die Unterfuchung der Kamine dur) den Naminfeger Fan au) nach erfolgter Ber 

Hupung veranlajit werden. 

4 Den Zivilterwaftunpsbehörben bleibt die Befugnis zur Befihtigung und gegebenen: 
fals zum Gingreifen im Benehmen mit den Miittwverwaltungsbehörden in allen 
Fällen vorbehalten, in denen gemeinfame Einrichtungen, wie Kanäle zur Ableitung 
des Abroaffers, Waffer- ud Gasleitungen, in Frage fihen oder envaige Mihitände 
in Mittiegebäuden einen nadteiligen Einfluf; anf die öffentliche Gefuudheit, Feuer: 
fiherheit u. |. 1. äußern md die Fürforge der Polizei erfordern; jedoch hat auch 
in viefen Fällen der Zutritt zu miltärifhen Ynftalten feitens der Organe der 
Bioilverwaltung nur nad) vorpängiger Verftäubigung des Vorftands der betreffenden 
Mititärverwaltungsbchörde zu erfolgen, 























4. Bantobelten. 
sus 

Beim Vegirtsomt it eine Bautabelle zu führen, die folgende Spalten enthält: 

. Drduungszahl, 

Det des Vauvorgabens (auch, Strafe und Hausnummer), 

3. Urt des Bares, 

4. Bauberr (Name, Wohnort), 

5. Verantwortlicher Bauleiter (Name, Wohnort), 

6. Tag des Cintaufs, 

7. Zug der Erlafung des Baubefcheids, 

8. Tag der Verfagung der Baugenehmigung, 

9. Vollendung des Baucs, 

10. Gebühren, 

11. Bemerkungen, 








XNIK. 5 
IV. Mbjchmitt 
Boßnungswefen. 
A. Benühung der Wohnräume 
s 16, 


(1) Neugebaute Räume dürfen wicht zu Wohnungen oder zum Kingeren Anfentfalt von 
Menfchen benüht werden, Gevor der Beyitts- oder Ortsbaufontrolent oder in Gemeinden, Die 
nicht Sit eines VBanfontrolleurs Find, die Ortebaufommiffien oder deren. facverjtändiges 
Mitglied auf Antrag des Banferen jchriftlich beftätint bat, dafı die Nüume genügend aus 
getrocknet find. 

(2) Wird die Yertitigung verfapt, fo dürfen die Räume nur mit Erlaubuis des Begitts 
ats bezogen werben 

&) Um eine genügende Yusteorung der Gebäude zu fihern, fan durch örtliche 
Bauorduungen auferdem vorgeehrieben werden, daß zwifchen der tatfächlichen Fertigftellung 
des Nohbaues und dem Bepiın der Puparbeiten jowie zifchen der Beendigung der Lehteren 
und dem Bezug der Räume beftimmte Friften einzuhalten find. Wo folche örtliche Vorjeriften 
nicht erloffen find, men diefe Friften in der wärmeren Jahreszeit mindeftens je vier, in der 
Hülteeen Jahreszeit mindeftens je fedis Wochen Getragen; in einzelnen Fällen fan das Besirts: 
aut diefe Feiften verlängern ader abtürzen 

(4) Sowohl der Mieter als der Vermieter ind dafür verantwortlich, dafı Räume der in 
Abfa 1 genannten Met vor Erfülkung der in deu Abfäpen 1 Bis 3 begeidueten Borausfepungen 
nicht bezogen werden. 











su 

(1) Über die Yenfpung der Wohnen lunen nähere Yeftimmgen im Wege orts: 
poligelicher Vorfcheiften (Wohmungsordungen) erlaffen oder im Einpelfalt patigeliche nord 
mungen getroffen werden. Zur Mbitellung von die Cittlihteit nefährdenden Zuftänden find 
gemäß $ 116 Mbfag 2 des Poliseftrafpefepbuchs mır Anorduungen der tepteren Art zuläffg 
Als Anhalt für die Mindeftanforderungen dienen Giexbei Die in den nachtehenden Paragraphen 
entfaltenen Grundfühe. 

(2) Die Wohnmpsordunngen nen insbefondere Veftimmungeu darüber teen, in welihen 
Tüten die Infaber oder Vermieter vom Wohn ud Schlafränmen bei der Bolipeibehörde 
zeige über die für die Wohmungsfürforge in Betracht tommenden Verhiltife (eerftchende 
Schlaffelen, Ein- und Auszug der Mieter oder Schlafgänger und dergleichen) zu ertatten 
Haben. Sie Hineu ferner Vorfcheiften enthalten über Die bei der Anzeige zu erbringenden 
Nachveife, über die Fetftelung der für die eingefnen, zu Wohn- oder Schlafpweden benütten 
Ni finen Perfonene und Vettenzaht (Schlafrnuungette), über die dauerude Kenntlich 
mochung diejer Zahl Mushänge,, Neinhaltung der Wohnräume u. |. w. (vergleiche and) $ 136 
des Poligeiftrafgejepbuchs). 


























46 AXIX, 


(8) Inmerhatb der durch die öffentlichen Iutereffen der Gefundpeit md Sicherheit ge: 
gegenen Greigen Fönnen die Wohmungsordunngen ferner nähere Betinmungen über Befehaffeuheit 
amd Venfgung der Wohnungen, und zwar jowahl für den Fall der Selbjtbenühung der Iehteren 
durc) den Wohnungsinhaber und deffen Familie, als auch für den Fall der entgeltichen Auf 
nahme deitter Perfonen zum Wohnen oder Schlafen entfalten. Ferner fännen in den 
Wopngsordunngen Grundfäge fir die im Auterefie der Sittlihfeit zu exlafienden Einzel 
mordmngen aufgeftelt werden 








gu. 


(1) Dede Wohnung fotl fo benügt werden, daf; minbeftens jedes Ehepaar für fh ud 
feine noch nicht pwölflährigen Sinder einen befonderen Schlafenum Gefist md dafs für die 
übrigen, über zwölf Qahre alten Perfonen nach dem Gechlecht getreunte Schlafräume vor 
handen find 

(2) Kädyen jolen nicht als Schlafräume benütt werden 








sm, 
8 

Die Yenüung der Schlafräume foll in der Weife geidiehen, dafı — unbefehadet der 

Vorfeheiften in $ 44 Abfap 1 über Die Mindefthühe mu Mindefthobenfläche der Nä 

anf jede Perfon mindeftens 10 cbım Luftraum und minde am Bodcufläche 





s 10. 


Die Beftimmmmgen der SS 148 umd 149 firden and) auf diejenigen Räume Anwendung, 
welche von Dienft: oder Arbeitgebeen ihren Dienftboten, Oewverbegehiien oder Arbeitern als 
Schlafräume zugewiefen find. Dieje Räume follen ferner mit von innen verjchlichbaren Türen 
verfehen fein 





san. 
(1) Iede Wohnung foll einen eigenen, durch) feine fremden Wohn: oder Yrbeitsräume 
führenden Zugang haben 
(&) Jede Familiemvopmung, d. i. eine Wohumg für eine gemeinfihnftihe Hanshattung 
von zivei oder mehr Perjonen, foll eine befondere Nochtelle befe 
&) Für jede ans mehr als zwei Näumen (einfhlichtich der Sich) befteude Fanilin 
wohnung und für jeden größeren Gefchäftsbetrieb oil in der Nepel cin Kefonderer Abort von 
guter Befejaffenheit verbunden fein (vergleiche $$ 45 ff) 














s 12 

Für, ortspoligifiche Vorfehrften und pofigeiiche Anordinngen hiufichtich der Aufnahme 
dritter, wit zur Familie gehöriger Perfonen (Simmermieter, Schlafgänger) gegen Entgelt in 
die Wohnungen gelten auferdem Die in s$ 153 bis 158 eutfaltenen Grundfühe. 








ANIKX. 47 
s 158, 

&s follen wur foviele Räume einer Waohmmg an Zinmernieter oder Schlafgänger, die 

nicht zur Familie gehören, abgegeben werden, daß; der dem Wohnungsinhaber für fidh und 


feine Familien md Haushaltungsangehörigen übrigbieibende Teil der Wohnung den Bor- 
fehriften der SS 148 bis 151 entfprict 





sa. 
(U) Räume, zu denen man nur durch Wohnräume des Vermieters oder jeiner Angehörigen 
gelangen fan, jolen nicht an Cchlafgänger oder au Zimmermieter, die nicht zur Familie 
gehören, vermietet werben. Die zur Aufnahme von Schlajgängern oder Zimmermietern 
benüpten Nöume jollen von innen verjchfieibar jein. 
(2) Arbeiteräume, Werfftätten und dergleihen jollen nicht al Schlafräume vermietet 
werden 
5 


fnänger verfcpiedenen Gefchlehts in einer Wohnung 
aufgenommen, fo folleu die denfelben zugetviefenen Mänme volliändig von einander getrennt 
fein un eigene verfchfieöbare Jugänpe Haben. 

2) Die Vorfeheift des Abfap I findet auf die Aufnahme von Ehefenten oder von Eltern 
ud deren unter wöll Iahre alten tindern feine Anwendung. 


s 
(1) Iedem Schlafpänger foll cin befonderes Bett, eine Sipgelegenheit, ein befünderes 
Wach. ad Teintgefäh und ein eigenes Handtuch zur Verfügung ftchen. 
(2) Die an Cchfafgänger vermieteten Betten jollen in angemeffenen Ziifchem 
überzogen werden. 








(1) Werden Zimmernieter oder Stil 
























men feich 





sr. 
(1) Perfonen mit fenveren oder anftedenden Rrankheiten dürfen in Mäumen, die van 
mehreren Schlafpängeen beuüt werden, nicht verpflegt werden. 
(2) Die Vermieter Gaben im Fall derartiger Erfranfungen von Schlafgängern alsbald 
der Ortspoligeibehörde zur Anordnung der erforderlichen Mafrepeln Anzeige zu erftatten. 





S 18. 


Die Vermieter haben für Erhaltung der Neinlicfeit, Sitte und Ordnung in den an 
Zimmermieter und Schlafgänger vermieteten Hänmen zu forgen. 


s 190, 
(1) Die Verwendung von Wohmwagen zu Wohnzweden ift wur bei vorübergehenden Reife 
anfenthaft auf Meffen, Märkten und dergleichen zuläffig 
(&) Hinficeich der Beichaffenhet, Benütrung und Mufitelung von Wohnwagen Lünen 
von den Bezirfsämtern diejenigen Anordnungen getroffen werden, die aus Grinden der öffent 














448 XXIX, 


icpen Gefundheit uud Reintichfet, der Cittlichteit und Sicherheit ud de® Berfehrs im Einzelfate 
erforderlich erfheinen. 


B. Wopnungsanffcht 
s 160. 


(1) Im den Gemeinden über 10000 Eimvohner finden fortlanfende Wohnungen 
fuchungen ftatt, deren lan nad) Anhörung des Stadt-(Gemeinde-)rats vom Vezirtsrat 
suftefen ft 

(2) File die Heineren Gemeinden Geftimmt der Bezieterat nach Anhörung des Gemeinderats, 
06 md innerhalb welcher Zeitabjepnitte allgemeine Wohnungsunterfuchungen ftttzufinben Haben. 








s16 


(1) Zum Zoe der Wohnungsunterfuchung Fb für gröfiere Gemeinden Gefondere Wohnungs 
tommiionen zu beftellen; in den fleineren Gemeinden it, foweit nicht eine Gefonbere Wohnungs 
fommitfion beftellt wird, die Ortsbanfonimiffion ($ 111) zugleich Wopmngstommiffion. 

(2) Der zuftänbige Wepirfsarzt (dev deffen Stellvertreter) und der Vegietsrnt, fowie der 
Detss ober Vepirfsbaufonteolleue oder der Wohnungstonteolleue (5 162 Abfap 2), denen die 
betreffende Gemeinde oder ber. betreffende Gemeindeteil zugeriefen äft, fonie in Städten mit 
Staatspofizei der zuftändige Vepirlsbeamte gehören jeder Wohnungstommiffion als Ditglieder 
an; auch fonft it der zuftändige Beziefsbeamte jederzeit befunt, an den Arbeiten dev Wohnungs- 
fommmiffionen teilzunehmen Die übrigen Mitglieder der Nommiffionen, unter denen. fh 
wenigftens ein Gemeinderatsmitglied und cin Daufadverftändiger Gefiiden fol, werden vom 
Gemeinderat ernannt; gegebenenfalls find au) die Etadtärzte und die zuftändigen Armen 
Gegirtsvorjteher in bie Kommifflonen zu berufen 

(3) Den Bor in der Wohnungsfommiffion führt in den Städten mit Staatspofi 
Vezietsbramte, in deu übrigen Gemeinden der Begieksarzt, jofern nicht der zuftändine Bezirks: 
beamte an den Verhandlungen der Kommiffton teiuinmt, 





























s 102 

(1) Der allgemeinen Wopnungsunterfuchung haben Worerhebungen duch die Orts 
Beietsbaufonteollente vorausjugchen. Die Unterfuchung Durch) Die gefamte Wohnnungstonn 
darf fi auf die bei den Worerfebungen wegen erheblicher Mängel beanftandeten Gebäude 
beicpeänten. 

(2) Erforderfihenfaßs fönnen mit den Vorerhebungen an Stelle der Orts- oder Begirts 
Ganfontroffeure befonbere vom Stabt(Gemeinde)rat ernannte Wohnngstonteofleure betraut 
werden; Hinfictfich der Deftätigung, Verpflichtung und Entlaffung der Wohnungstontrofleure 
finden die für die Ortsbaufontrolfeure geltenden Vorjeriften ($ 121) entfpresjende Anivendung 








XIX, 40 


(8) Im übrigen hat Die nähere Negelung des bei Bornafme der Wohnungsunterfuchung 
einzufaltenden,Berfahrens, joweit erforderlich, durch besiefs: ober ortspofigeiiche Vorchrift 
zu erfolgen. 

s 108. 

(A) Der Wohmungsauffiht unterliegen fümtliche zum Aufentakt von Menfchen dienenden 
Gebäude und Gebäubeteile; es gehören dafin Wohn- und Echlafeäume, insbejondere auch die 
zur Kufnahme von Mietern oder Schlafgängern benütten oder Arbeitern (Dienftboten, Gefelen, 
Gehitfen, Lehelingen u. j. 1.) zum Aufenthalt oder Schlafen zugemiejenen Räume, ferner 
Werfftötten und Webeitsräume, foiie die dazu gehörigen Nebenräume (Zugänge, Aborte, 
elle, Speider'u. |. 1) 

9) Aufgabe der Wohnungstemmifionen und der mit den Vorechebungen Beaufteagten 
Üft die Fefttelung, ob aus der Yenühung der im Abfaf 1 genannten Mäume Nachteile für 
die Gefundfeit ober Cittfichteit zu befürchten find und ob bie Beftimmungen der Wohnungs 
ordnun Halten werben. uch jollen diefelben etwaige in bau- oder feuerpaligeiticjer Hi 
fit zu beamftandende Zuftände in diefen Räumen fefttelen und deren Befeitigung herbeiführen, 

(9 Die den Gewerbeauffihtsorganen obfiegende Nontrolfe der Mrbeitsräume wixd Hierdurch 
nicht berührt 

(4) Die umter die $$ 142 Bis 144 fallenden Bauten find von der Wofmngsaufficht aus 
genommen; jedoch Haben die für die Überwachung der betrefenden Bauten zuftändigen Behörden 
für Einhaltung der Wohnungsoorfcheiften zu forgen, 





























ss. 

Der Zeityumft amd die Zagesjei, in denen die Vorerhebungen und die allgemeinen 
Bopnungsunterfuchungen vorgenommen werben, find wor Beginn derfelben in ortsübicher 
Weife mit dem Mnfügen befannt zu machen, dafs die Hausbefiger uud Wohnmgsinfaber der 
Kommiffton und den mit den Vorerhebungen Beauftragten den Eintritt in das Haus und die 
Vefictigung der zum Aufenthalt von Wenjchen dienenden Miume und der dazu gehörigen 
Nebenräume ($ 103) zu getatten Gaben. 





s 100. 

(1) Die mit den Dorerhebungen betrauten Ba: und MWohuungsfontrofleure und die 
Wohnungstommifionen haben dem Wegietsamt über die bei Vornahme ihrer Unterfuchungen 
wahrgenommenen Mipftände jchriftichen Bericht zu eeftatten und die zuc Vefeitigung derfelbe 
geeignet. erjeheinenden Anträge zu fielen. Die Anträge der Wopnungefommiffionen erfolgen 
mach Mehrheitsbejhluß; bei Stiunmengleicipeit entheidet die Stinme des Vorfipenden. Tas 
Vopiefsamt beftimmt fodann nach Mafigabe der beftchenden Borjchriften, in weldier. Weife und 
in welchen eiften die gerügten Mipftände zu Gefeitigen find; die ergehenden Auflagen find 


fürz zu begründen, 
Weeer- und Reroidrunpiöt 107 a 








450 XIX 


(2) Müffen althergebrarte Verhättniffe und Zuftände beanftandet werden, jo it je nach 
Lage der obtwaltenden Umftände deren allmäßtiche Sefetigung unter Yeftinmung angemeffener 
Feten ins Arge zu faflen 

8 166. 

Dei Eröffnung der vom Bezirfsamt auf Grund des $ 165 ertaffenen Muflagen find die 
Vereiigten ausdrüclic) darauf Hinzuneifen, 

a. dafı ihnen gegen die Wuflage inuerfalb 14 Tagen von der Zuftellung ab die 
Vejehwerde an deu Vegirksrat zujtcht; 

b. dab nach Ablauf der genührten Frift durch das Begictsamt eine Rachjepau ange: 
ordnet werden wird, ob den Yuflagen entjpeocen worden it; 

©. daß fe, wen fie die Muflagen in der begeichneten ZFrift nicht oder wicht gehörig 
erfüllen, neben den in $ 167 Abjap 1 begeichneten Mafnahmen Geld: oder Haft 
Üraje zu gewärtigen haben, 








s 167 

(1) Nach Ablauf der für die Erfüllung der Auflagen gefepten Friit hat das Vezirfsamt 
feitzuftellen, ob den Muflagen entfprodhen worden ift. Sind die Auflagen nicht oder nicht in 
der. vorgefchriebenen Weife erfült, jo wird das Begiefsamt neben entfpreiienber Beftrafung 
der fehulbigen Hausbefiper, Wohnungsinhaber oder verantwortfiden Vertreter derfelben die 
zue Sicherung des Vollgugs weiter erforderlichen Anorduungen treffen; nötigenfalls fan aud) 
die weitere Benütung der beanftandeten Räume zu den bisherigen Sweden unterfagt werden. 

2) It nad) Mahgabe des vorhergehenden Mbfapes die Räumung einer Wohnung verfügt 
worden, jo oll für den Bollgug diejer Anordiug vom Vepirfsamt eine angemefiene Frift 
getwährt werden; diefelbe ann, falls der Durchführung der Auflage befondere Schwierigkeiten 
entgegenftehen und der jofortige Vollzug wicht unbedingt erforderlich erjceint, auf Antrag 
verlängert werben, 














s 168, 

Auch, auferhalb der allgemeinen Wohnungsunterjuhung tar das Vezirfsamt die Unter» 
fudjung einzelner der in $ 163 genannten Räume anordxen, wenn Grumd zu der Annahme 
befteht, dafs dajefdit Mihtände der gedachten rt vorhanden find oder wenn Dies zur Übers 
wmadjung des Bollzugs der zur Abftelung jelcher Wifftände erlafienen Auflagen erforderlich ericheint. 





s 1 
(1) Den mit Ausübung der Wohnungsauffcht betrauten Organen üft der Zutritt in die 

der Aufficht unterftehenden Gebäude und Miume zu geftatten. 

2) Diefelben Haben fi; beim Betreten fremder Wohnungen dem Wohnungsinhaber aber 

deffen Vertreter gegenüber unaufgefordert über ihre Dienfliche Eigenfeiaft auszueifen und die 

Wohnungsbefihtigung zu einer Zeit und in einer Weife vorzunehmen, dahı hierdurch eine 

Beläftigung der Beteiligten tunlidt vermieden wird. Die Wohnungsbefichtigung ift nur joweit 





XRIK. a1 


zu erftreden, ala ber Smwed e& erfordert. Cine Befichtigung der Wohn: oder Schlafräume 

zur Nadhtgeit darf mr auf Grund einer befonderen Anordmung des Begirtsamts erfolgen. 
(8) Ter Wohnungsinfaber (Gebäudeeigentümer, Yicter) und deffen Vertreter ind ver 

pilictet, über Die Art der Benügung der Wohmung wahrfeitsgemäße Austunft zu erteilen. 





v. Abjhnitt, 
‚Kofen, 


sg 170. 


(4) Die Vergütung, welde den Vepirfsbaufonteofleur fr feine Dienjtleiftungen zutomnt, 
wird durd) Vefhluß des Begirfsrats geregelt. Bei dem Betrag derjelben joll die Met und 
Bedeutung forie der Umfang der Yauausführung neben der Entfernung des Orts der Dienit- 
eiftung vom Wohnorte des Sahverfländigen und der Dauer der Dienftleiftung Berüd: 
fihtigung finden. 

(2) Die Vergütung für die Dienftleiftungen des Bezietsbaufontrolleurs it, vorbefaftid) 
der Leftimmungen in Mbjat 3 und in $ 174, vom Bauberen zu Leiften. Diefelbe wird vom 
Vegirtsamt im einzelnen Falle in dem der begirfsrätfichen Regelung (Mbfap 1) eutfpredenden 
Vetrage fetgefept und nnd) Mafgabe der SS 75 und 76 der Verwaltungspebührenorbnung 
vom 30, November 1895 zur Zahlung angerviefen und von dem Crfappilichtigen rücerhoben 

(&) Dur; Gemeindebejcfuß mit Staatsgenehmigung farn beftinmt werden, dafı die dem 
Vesielsbautontroffeue zufommende Vergütung ganz oder teihneife auf bie Gemeindelafie über: 
mommen wird. @iegt ein derartiger Befchluß vor, jo finden bie Worfriften des zweiten 
Mbfapes mit der Mafgabe Anwendung, daf der Betrag der Bergütung von der Gemeinde 
m Die Vergiitung nur teilweife Der Gemeinde zur Saft bleibt — von ber Gemeinde, 
und dem Bauberen nach den auf Diefelben entjalenden Teilbeträgen zurädzuecheben if. 























sız. 

(1) In den Städten mit ftantlicher Berwaltung ber Ortspofigei bezieft ber Ortaban- 
Lontrolfene und feine Gebilfen die Vergütung für feine Dienftleiftungen aus der Stadttafie nad) 
Mahgabe des hierüber abgefchloffenen Vertrags, 

(2) Für die durch Prüfung der Bauvorlagen und Benuffichtigung der Bauausführungen fowie 
durd fonftige amtliche Inanfprucjnahune der Yau- und Wohnungstontrolleure entftehenben stoften 
far durch Vefchluf; des Stadtrats mit Zuftimmung des Biirgerausfcpuffes und Genehmigung 
des Vegirksamts den Beteiligten die Entrichtung entfprechender Gebühren an die Stadttajfe 
auferlegt werden. 











sım. 

Das Bezirksamt it berechtigt, die Einholung Gejonderer Gutachten und die Yusfertigung 
des Genehmigungsbefcheids von der teilweifen oder gängliden Entrichtung der erwadhfenden 
Koften abhängig zu mahen, 





XIX. 


s 17a, 

Für die Vepirte oder Cräbte mit finatlih) angeftelten Vezicls- oder Drtsbaufontroleuren 
werden die näheren Vetimmungen binfihtlich der Berechmung und Fetiepung der Gebühren 
durc) befondere „Verordnung gerepet. 





sim. 

(1) Die Koften der allgemeinen Wohnungsunterfuchungen find als ortöpoligeilider Auf: 
wand von den Gemeinden zu*tragen, 

(2) Die Gebühren des der Wohnungstommifon angehörigen Bezirtebenmten, Begirtsarztes 
und Beziefsrots ($ 161 Abjap 2) werden von der Stoatsfaffe getragen. 





s 175, 
Wird infolge der Übertretung bau: oder gejundheitspoligeiiier Vorjcpriften die Gefondere 


Bejihtigung oder Übermachung eines Yaucs nötig, jo bat der Eigentümer des Baucs alle 
Hierdurd) entfiehenden Koften zu trapen. 





v1. Aojhnitt. 


Shtußßefimmungen. 


s 1m, 

(A) Dieje Verordmung tritt mit dem 1. November 1907 in Kraft 

(2) Mit dem gleichen Tage treten Die Verordnung vom 5. Mai 1869, die Handhabung 
der Baupoligei betreffend, nebit den fpäteren Abänderungs- und Ergänzungsvorfchriften derfelben 
(Gejepes: und Verordnungsblatt 1869 Ceite 125, 1872 Seite 227, 1883 Ceite 160, 
1887 Seite 256 und 425, 1888 Seite 201, 1890 Seite 518) mit Ausnahme der der ge 
nannten Berordmung als Hnlage beigegebenen Infteuttion für die Unterfuchung neuerbauter 
Kamine (efehes» und Verordmmgöhlatt 1869 Seite 141), ferner $ 1 Siffer 1, 2, 3, 7, 9, 

6 Mbfoh *1 Cab 2, 8 % 27. Juni 1874. 
83,55 Mbfah 1 Sup 2, SS 11 6is 1A der Verordnung vom Io, ylaprber 1898, ME 
Sitjerung der öfentlicen Gefundfeit und Reinlichfeit betreffend (Befetes- und Verordmungs 
Blatt 1874 Ceite 359 und 1890 Seite 443), aufer Wirffemfei 














sm, 
Die Vorferiften über die Feuerfcau werden durch Diefe Verordmung nicht berührt, 
Karlsrude, den 1. September 1907, 
Großerzogices Minifterium des Inner, 
von Bodman. Dr. Sedit. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsrupe, Samtag den 14. Srptember 1907. 








Inka. 
Deroronung und Befanntmagungen: de Miniferiumsder Jußi,desXuttusnudllnterrite: 
das efaren ei der Smanghwrfeierung ud Suangsoemaltug Direfend; Bes 3 inieriume ber Hinangen: 


ie Dienfiifng Jr de Orheriogen Beamten Deo YoSpauncens Beten; das Yen 





ungsunn Bernd 





Berordmung. 


(oın 80. Auguft 1007) 
Das Verfahren bei der Bwangsverfeigerung und Siwangsverwaltung beiefien. 


Auf Grund des $ 7 Abjah 2 des Gefepes vom 18. Juni 1899, die Ausführung des 
Reidzegeiepes über die Zwangsverfteigerung und die Zwongsverwaltung und der Biiprogeh 
orbuung betreffend (Gefepes: und Berorbnungsblatt Seite 267 fi), wird die Borfcheift in 85 
Abfap 3 ber Ziangöverfteiperungsverorbnung vom d. Mai 1901 (Gefepes: und Verordnungsblatt 
Seite 334 fj) ducd) nachftehende Yeftimmung erfept: 

3. It das zu verfteigeende Grundftict innerhalb des laufenden oder der gmei vorher 
gegangenen Kalenderjahre durd) den Gemeinderat oder die ftadteätliche Schügungs- 
Tommiffion amtlich gefdäpt worden, fo ann dag Notariat, wenn fid) nach, feinem 
Ermeffen der Wert des Grunbftüds inpwifcgen nicht geändert Hat, das Ergebnis diejer 
Schäpung als Wertsfefttelung füc das gegenwärtige Verfahren gelten Laffen. Auf 
Antrag des betreibenden oder eined beigetretenen Gläubigers oder des Schuldners ift 
doch eine neue Shäpung herbeizuführen 

Rarlsrupe, den 30. Auguft 1907. 


Großerzogfihes Minifterium ber Jufiz, des Kuftus und Unterricht 
Im Wereeung: 


‚Hibfe. 














Dr. Umbauer. 


Weiche mb Berorbmungbltt 10. w 
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Belanntmarpung. 
hung (Som 2. September 1007.) 


Die Dienftweifung für Die Großfergoglicien Beamten des Hochhauvefens betreffend. 


Auf Grund der Ermächtigung in Urtitel 4 der Landeöherrlicen Verordnung vom 
27. November 1902, die Organifation des ftantfichen Hochbauwefens betreffend (Gefepes- und 
Verordnungsblatt Mr XXXVII Seite 357), Hat das Finangminifterinm zum Volgug diefer 
Verordnung unter Aufhebung der Anweifung für die Großkerzoglichen Beamten des Hochbau« 
wefens vom 23. März 1869 und der Dazu ergangenen weitern Anordnungen im Einberftäuduis 
mit den übrigen Großherzogficen Minifterien eine neue „Dienftweiluug für die Groß: 
Herzoglichen Beamten des Hochbaumefend“ bearbeitet, Die in der erforderlichen Anzahl 
von Epempfaren den beteiligten Dienftftelen furger Hand zugehen wird. 

Rarlsruße, den 2. September 1907. 

Großerzoglicies Minifterium der Finanzen. 


‚Honfell 


Vehonntmadjung. 
Das Berdingungeween benffend- 


Zum Lollyug von $ 13 Ziffer 4 der Verordmung vom 3. Januar 1907, das Ber: 
Dingungewefen Betreffend (Befeped: und Verorbuungsblatt von 1907 Nr. IT), find im Ein- 
verflänbnis mit den übrigen Großherzogligen Minifterien die befondern Vertragsbedingungen 
und teepnifchen Vorfchriften für die Ausführung von Staatshauten umgearbeitet und in neuer 
Faffung fefteftellt worden. 

Sie find mit den jener Verordnung beigegebenen allgemeinen Veriragsbebingungen für 
die Ausführung von Hode oder Tiefbauarkeiten in einem Drudeft „Allgemeine und 
befondere Bertragsbedingungen und tedhnifche Vorfgriften für die Aus- 
führung von Staatsbauten" zufammengeftelt, das ben beteiligten Dienfftelen zu« 
gehen wird. 

Diefe befondern Bedingungen und tedmifchen Worfehriften treten an die Stelle der mit 
unferer Belanntmachung vom 11. November 1892 (Befepes+ und Verordnungsblatt von 1892 
Nr. XXXINN) ausgegebeuen Formulare und follen für das gefamte Hodhbaumefen des Staates 
fofort Bertwenbung Finden 

Rarlöruhe, den 2. September 1907. 

Grofherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Honfel. 





Martin, 


(Vom 2. September 1907) 














Martin. 


Drug um Verlag von Wald) de Bogel in Narlbruke. 


zo 
Ar. XXXL a5 
Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsrufe, Samstag den 28. September 1907 








abet. 
die Ortung Ds Betas nd Otihen Dienfet Der Eiatöchentuhren und der 






Bobenkedampfäflde Kt 

Weroramung und Befanntmagungen: bs Winikeriums des Orohyersonlicen Daules nnd 
der auswärtigen Nanelegenbeiten: Anderung der Yolorbnaun fr as Drute Noch Dteflenb; DB Mint 
eriums des Nunern: be @eftähbeiich in Den Metelen beufeb- 








Landesherrlihe Verordnung. 
Vom 11. Sepienber IT) 


Die Ordnung des Beyints- und drtlichen Dienftes der Staotscienbahnen und Der Bodenfeebempffchifihrt 
betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 

Auf Antrag des Minifteriums Unferes Haufes und der auswärtigen Ungelegenheiten 
umd nach Anhörung Unferes Ctaatsminifterinms haben Wir beihfoffen und verordnen 
wie folgt * 

In 55 der fandesherrlichen Verordnung vom 11. Mai 1906, die Ordnung des Bezirte- 
md örtlichen Dienftes der Staatseifenbahuen und der Bodenfecbompfichiffahrt betreffend 
(Gefehes- und Verordnungsblatt Seite 113), wird der zweite Sa, fantend: 

„Den technifchen Teil des Dampfichiffahrtshetrichsbienftes beforgt die Mafdhineninfpeftion 
Honfianz“ geftrihen 


Gegeben zu Schloh Mainau, den 11 September 1907. 


Friedrid). 
Auf Seiner Nöniglichen Hoheit hödjiten Befehl: 
Schejjelmeier, 





von Marjcall, 


Weitet- ab Bererbanngblart 07 0) 
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Belanntmadung. 


(Com 20. September 1007.) 
Anderung der Pofordnuung für das Deutfcie Rei) betreffend 

Die zu dem Gefeh über das oftefen des Dentfeien Reihe vom 28. Oftober 1871 

erfoffene und unterm 22. März 1900 (Seite 469 f. des Gefepes- und Verordnungsbfatts) 

betannt gegebene Poftorduung vom 20. März 1900 hat durch Verordnung vom 10. September 


d.3. einige Änderungen erfahren. Diefe Verordnung wird nachftehend zur ffeutlicen Kenntnis 
nebrarht. 


Rartsruge, den 20. September 1907 
Miniferium des Grofherzoglicen Hauics und der auswärtigen Angelegenheiten 
von Marfdall. 





Werber. 
Berlin W66, den 10, September 1907. 


Änderungen der Poftorduung vom 20. März 1900. 


Auf Grund des des Gefehes über das Poftween des Deutichen Meids vom 
28. Oftober 1871 wird die Boftorduung vom 20. März 1900 in folgenden Punften geändert : 


1. Der $ 3 „Uufenfeite" erhält folgende Faffung: 

1 Der Ubfender darf auf der Wuienfeite einer Boftfendung aufer den die Beförderung 
betreffenden Angaben feinen Namen und feine Mbreffe vermerten; diefe fänntficen Angaben 
fönnen, außer bei Briefen mit Wertangabe ($ 14) uud bei Poltanweifungen ($ 20), auch durch 
aufgetiebte Zettel hergefelt werben. 

17 Bei Boftfarten fonn der Mbfender fowaht über die Rüdfeite als aud) über deu linten 
Zeil der Vorderfeite verfügen. Bei den fonftigen gewöhnlichen und eingefchriebenen Briefe 
fenbungen find aufer den nach Abfot z zufäifigen Angaben weitere Angaben, die nicht Die 
Eigenfchaft einer briefticgen Mitteitung haben, jowie Abbildungen unter der Bedingung zuläffig, 
daß fie in feiner Weife die Deutlichfeit der Aufjchrft Joroie die Anbringung der Stempelabdrildte 
umd. der potbienfllichen Vermerte beeinträchtigen. Wegen der befonderen Beftimunmpen für 
Poltpafetabreffen und Boftanmeifungen file SS 12 und 20. 

a Die Greimarten Find in die obere rehte Eite der Auffcheifieite, bi Pateten an gleicher 
Stetle auf die Poftpafetadreffe zu Heben. 














XXX E'} 


287 „Bolltarten.“ 
a. Abfag un erhält nachftehende Faffung: 

Von der Privatinduftrie hergeftelte Formulare find zuläfig; fie dürfen in Form, Größe 
und Papierflärte nicht weientlich von ben Durch die Poft auspegebenen Gormnlaren abweichen. 
Die Auffcrift „Boftfarte” brauden fie nicht zu tragen. 

b. Abfah IV hat wie folgt zu lauten: 

Vitderfeimn jovie Kuftlebungen auf der Mictfeite und auf dem finten Zeile der Vorderfeite 
der Formulare Find infomeit zuläffig, f8 dadurch die Eigeufcaft des Berfendungsgegenftands 
ats offene Poftforte nicht beeinträchtigt wird und die aufgellebten Zettel u. j. w. der ganzen 
Fläche nad) befeftigt find. Warenproben und ähutiche Gegenftände ben Pojttarten beizufügen 
Oder an ihnen zu befeftigen, if nicht geftatet 

3.88 „Drudjaden.“ 

A. Abfapı erhäft folgende Fafiung 

Bon der Beförderung genen die ermäßigte Tage Find anspefchoffen die mittels des Durch; 
druds, der Nopierpreffe und der Schreibmafchine hergefteilicu Scheitftce, ferner Drudjachen, 
die Zeichen tragen, welche eine berabredete Sprache darzuftellen geeignet find. 

B. Abjag vi Hat wie folgt zu lauten: 

Drucjachen find auch in Form offener Sorten zuläffig; folde Karten dürfen die Gräfe 
der Formulare zu Poftpaletabreffen nicht wefentlich übericheeiten. 

©. Im Abfop x ift 

a. bei Ziffer 1 Hinter „ifitenfarten“ eingufdalten: 
fowie anf Weifnadts: und Neujagrstarten; 
b. bei Ziffer 2 Hinter „Abfenders" einzufchalten: 
und des Empfängers; 
6. bei Ziffer 5 hinter „durdftreichen! das Komma uud der Text „um fie 
umfeferich zu maden“ zu Streichen; 
d. bei Ziffer 7 hinter „berichtigen“ Hiunuaufügen: 
und in Mitteiungen über die Abfendung von Waren den Tag der Ahfendung 
Hanfcriftlich anzugeben; 
s. bei Biffer 8 der bisherige Tert dur deu nadftehenden Tert 
au erfegen: 
in Anzeigen fiber bie Mbfahet ober Antunft von Schiffen den Tag der Abfahrt 
oder Ankunft jorvie die Namen der Schiffe bandfchriftlich anzugeben; 
© bei Ziffer 10 hinter „Sandtarten" das Komma und „Weihnadts- und 
Neujahrötarten" zu ftreigen und hinter „Bildern“ nad) Streichung des 
Kommas einzufhalten: 
und 
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4. Im $ 9 „Sedäftspapiere“ ift unter ı hinter „Lerficherungsgefelichaiten,“ der 
Text „offene Briefe und Pofltarten älteren Datums, die ihren urfpränglicen Zweit 
erfüllt haben,“ und hinter „Hrbeit,” einzufgalten: 

unforrigierte Schülerarbeiten. 
5.810 „Warenproben“ ergäft unter ı folgende anderweitige Faffung: 
Gegen die für Warenproben fetgefepte ermähigte Tage werden nur folde Warenproben 
befördert, die feinen Handelswert Haben, ferner unter der Vorausfepung, dah bie Berfendung 
micht zu einem Handelsgwede gejchieht, einelne Schlüfel, abgefnittene feifche Blumen, 

Zuben mit Serum und pathologiiche Gegenftände, die fo zubereitet wıd verpadt find, dab fie 

feinen Schaden anrichten Lünen, naturgefcichtiche Gegenftäude, getradnete oder Tonfervierte 

Tiere und Pflanzen, geofogifche Nufter u. |. mw. Die Sendungen müffen nad) ifrer Form, 

Verpadung und fonftigen Befchaffenheit zur Beförderung mit der Briefpoft geeignet fein 


6. Im $ 21 „Telegrapfifche Boltanweifungen“ ift am Schluffe des Abfapes vIr 
binzugufügen: 
Auf ausbrüdliches Berlangen des Aufgebers aber Empfängers werben auch gewöhnliche 
Woltamveifungen telegraphifc) nadigefandt- 


7.836 „Befleltung und Beftellgebühren.“ 
a. Im Wbfap var (nderung vom 17. November 1906) ift in Beile 2 ftatt 
Briefe mit Wertangabe" zu jepen: 
Briefe mit einer Wertangabe bis einjhlichlich 800 Matt; 
b. Abjap vi erhält folgenden Zufap: 
Wegen Anrechmung vorausbezufften Beftllgelds bei der üdgabe einer unbeftelbaren 
Sendung ige 846, 


3. Im $ 46 „Behandlung wbeftelbarer Pofendungen a Wufgaheorte" erhält der 
Abfap u folgenden Zufap: 
Worausbezaftes Beftelgeld wird dabei auf bie vom Abfender zu erhehende Beflellgebüge in 
Acemung gedradpt; eine Erftattung vorausdegahlten Beftellgeids Findet jedod) nicht latt, 
weder bei Abholung der Sendung am Yufgabeorte, noch für den Fall, daß die voransbezahfte 
Gebühr die am Mojenbungsorte zu erhebende Gebühr überfteigt 











Vorfehenbe Änderungen treten mit dem 1. Oftober in Kraft. 


Der Reihstanzler. 
I%: 
Kraetke. 
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Verordnung. 


(Som 7. Septeinber 1907.) 
Den Sefehäftsbetricb in den Mpotbefen betreffend. 





Der $ 20 der diesfetigen Verordiung vom 11. September 1896, den Bechäfisbetrieb 
in den Mpotheten betreffen, in der Faffıng vom 26. November 1903 (Befepes: und Ver 
orbinngsblatt Site 203), erhält mit Wirkung vom 1 Oftober 1907 ab folgende Faffung: 








s2. 

uf den Zertehr mit denjenigen Geheimmitteln und äfntichen Mrzneimitteln, melde in 
den Anlagen A und B aufgefüßet ind, finden die nachtefenden Vorfcheiften Anwendung. Die 
Ergänzung der Ynfagen bleibt vorbehalten. Die Anwendung der nachftefenden Borfchriften 
auf biefe Mittel wird dadurch nicht auspeicloffen, dafı Deren Bezeichnung bei im wejentichen 
gleicher Zufammenfegung geändert wird 

Die Gefäße und die äußeren Umfüllungen, iu denen diefe Mittel abgegeben werden, 
müffen mit einer Sufcheift verfegen fein, melde den Namen des Mittels und den Namen 
oder bie Firma des Verfertigers deutlich erfehen füßt. MWuherdem muß die Infcheift auf deu 
Gefäßen oder den äußeren Umbhüllungen den Nomen oder Die Firma des Gefcäts, in welchem 
dos Mittel verabfolgt wird, und die Höhe des Mbgabepreifes enthalten; diefe Veftimmung 
findet auf den Großfandel feine Anwendung. 

Der Apothefer it verpflichtet, fh Gemwipfeit Darüber zu verfhaffen, inwieweit auf biefe 
Mittel die Vorfchriften über die Wgabe ftarhvietender Arzueimittel Antvendung finden. 

Die in der Anlage B aufgeführten Witet forie Dieenigen in der Anlage A aufgeführten 
Wiitel, über deren Bufammenfepung der Apotbeter fidy wicht foweit vergewiffern Tan, daß er 
Bulöfigtit der Abgabe im Handoerfaufe zu beurteilen vermag, dürfen nur auf färittiche 
mit Datum und Unterfcheift verfehene Mnmeifung eines Arptes, Zahtarztes oder Tierarztes, 
in fepterem alle jedod) nur beim Gebraude für Tiere, verabfolgt werben. Die wiederholte 
ur auf jedesmal erneute derartige Mmveifung geftattet 
1, wele mr auf ärztliche Amweifung verabfolgt werden dürfen, muß auf 
egelüßen oder den äußeren Umhüllungen die Iufchrift 

„dur au 














ärgetiche Amweifung abjuigeben“ 
angebracht fein. 
Karlsruhe, den 7. September 1907. 
Großherzogfices Miniterium des Innern, 
3w: 
Glodner. 
von Gernmingen. 


460 xxal. 


Antage A, 


1. Adlerfluid, 

2. Amarol (auch als Ingestol) 

3. Amasira Lochers (auch als Pflunzenpulvermischung gegen Dys 
4. American coughing eure Lutzen 
5. 
6. 





vorrhon). 





Autiarthrin und Antiarthrinpräparate (auch als Bells Antiarthrin) 

. Anticelta-Tabletten (auch als Anticolta-Tablets oder Fettreiuzierungs-Tubletten der 

ta-Assoeintion), 

beticum Bauers, 

ieptique Uten. 

ichtwein Duflots (auch als Antigichtwein Oswald Nierm oder Vin Dutlot) 

10. Antihydropsin Bödikers (such als Wassersuchtselixier oder Hydropremenz Bi 

ellin (auch als Essentia Antimellini compositn) 

12. Antinenrasthin (ach als Nervenmahrung Hartmann), 

13. Antipositin Waguers (auch als Mittel des Dr. Wagner und Marlier gegen Kurpulenz) 

14. Antirheumaticum Saide (auch als Antirheumatieum nach Dr. Said oder Anti- 
A liche). 

15. Antitussin. 

16. Asthmamittel Hairs (auch als Asthma euro Haira). 

17. Asthmapulver Schiffmanns (auch als Astlmador). 

18. Asthmapulver Zematone, auch in Form der Astlunuzigarretten Zeimatone (auch als 
antiasthmatische Pulver und Zigarretten des Apothekers Escouflaire) 

19. Augenwasser Whites (auch als Dr. Whites Augenwasser von Elnhardı). 

20. Ausschlagsalbe Schiitzes (auch als Universalheilsulbe oder Universalheil- und Ans- 
schlagsalbe Schlitzes). 

21. Balsım Bilfingers 

Balsam Lamperts (auch als Gichtbalsam Lamperts oder Lampert Stepf-Balsı 

Balsım Pagliano (nich als Tripperbulaun Pagliano). 

24. Balsam Sprangers (mich als Sprangersche) 

25. Balsam Thierrys (wich als allein echter Dal 
odor englischer Balsım Thierrys), 

inschiden Indian Bohnerts 

igungspulver Hola 

28, Bintreinigungspulver Schlitz 

29. Blutreinigungstee Wilhehns (m 
reinigungstee Wilhelms) 

30, Brüiune-Binreibung Lamperts (auch als Universnl- 

tinktur) 














































Wunderbalsam 





Thierys, 










h als antinrthritischer und antich 








Einreibung und Diphtheritis- 
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31. Brachbalsam Tunzern 
32. Bruchsalbo der pharmazeutischen 1 
(wuch als Pastor Schwits Bruchsalbe). 

33. Corpulin (aueh ala Corpulin-Eutfettungsprali 

Djoeat Bauern 
Blisir Godinean. 
36. Embrocation Elli ich als Universal embrocation oder Bllimans Univ 
Eimeibemittel für Menschen), ausgenommen Eimbrocation ete. for hor 
37. Entfettungstee Grundmanus. 
38. Epilepsicheilmittel Quantes (auch als Spezifikum oder Gesundheitsmittel Quantes 
Epilepsiopulver Cassarinis (auch als Polveri antiepilettiche Cassarinis). 
pilepsiepulver der Schwanenapotheke Frankfurt a. M. (uich als antiepileptische, 
Pulver oder Pulver Weils gegen Epilepsi 
41. Enkalyptusmittel Hess’ (Eukalyptol und Eukalyptusöl Hess) 
42 Fervolin Lochers, 
43. Ferromanganin. 
44. Fulgural (anch als Blutreit 
irgstee, Harzer, Lauors 
öl Schmidts (auch als verbessertes ader nen verbessertes Gehöröl S 
47. Gesundheitskränterhonig Lilcks 
48. Glandulen. 
49. Gloria tonic Sinithn. 
50. Glyeosolvol Lindners (auch als Antidiabeticum Lindner) 
51. Maematon Haitzemas. 
52. Heilsalbe Sprangers (ach als Sprangersche oder Zug- und Heilsalbe Spranger 
oder Sprangersche). 
53 Meiltränke Jakobis (auch als Heiltrankessenz, inbeaondero N 
Homeriana (auch als Brusttec Homeriana order russischer Ku 


us Valkenberg (Valkenburg) in Holland 









oder Pralinds de Carlsbad). 
























igungsmittel Steiners und Schulzen). 











strank Jakob 
rich Polygant 









aviculare Homeriana). 
Hustent 





opfen Tausers, 
on Brou (auch als Brous 





pritzung). 













jeln Lars, Santalol Lahrs mit Kavaharz oder K 





Santalol). 
htee, russischer, Weidemanns (auch als russischer Knöterich- oder Brusttee 
idemanne) 

62. Kongopillen Richters (unch als Magenpillen Richters). 
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63. Krüutergeist Schneiders (auch als wohlriechender Kräutergeist oder Luisaflnid 










Kränterteo Licks 
6. Kräuterwein Ultrichs (auch als Hubert Ullrichscher Krüuterwein). 

Kronessenz, Altonaer (uch als Kroness he oder Altonnische 
ı-Kronessonz), 
Kur Haigs (auch als Goitre-eure oder Kropfiuedi 
rkrankheit, 

‚nz Fernests (auch als Fernestsche Lebensessenz) 
Richters. 











1 Haige). 








Magenpillen Tachts 
Magentropfen Bradys (auch als Mariazeller Magentropfen Brady) 
Magentropfen Sprangers (ach als Sprangersche). 

Bracnens) 





Magolan ( 

Mother Seigels pilla (auch als Mutter Seigels Abführungspillen oder operating pill). 
Mother Seigels ayrup (auch als Mother Seigels curative ayrup for dyapepain, Extract 
of American voots oder Mutter Seigels heilender Sirup). 

78. Nektar Engels (auch als Hubert Üllrichsches Kränterpräparat Nektar). 

79. Nervonfluid Dressels, 

80, Nervenkrafielixir Liebers 

81. Nervenstärker Pastor Königs (auch als Pastor Königs Nervo Tonic) 

82. Nervol Rays. 

#3. Orffin (Baumann Orffsches Krätuteroiihrpulver). 

84. Pain-Expeller 

85. Pektoral Bocks (auch als Hustensüller Bocks). 

36. Pillen Becchams (auch als Patent pills Becchams) 

87. Pillen, indische (auch als Antidisentericum) 

88. Pillen Rays (auch als Darm- und Leberpillen Rays). 

89. Pilules du Doctenr Laville (auch als Pillen Lavilles). 

90. Polypec (ae) als Naturkräutertee Weidemanns). 

91. Reduktionspillen, Marienbader, Schindler Barnayscho (auch als Marienbader 
Reduktionspillen für Fettleibige). 

Regenerator Liebauts (auch als Regenerator nach Lichaut). 

Saccharosalvol, 

. Safo remedies Warners (Safe cure, Safo diabetie, Safe nervine, Safe pills). 
Sanjana-Pröparate (auch als Sanjana-Spezificn) 

Santal Grötznors, 

Sarsaparillian Ayers (much als Ayers zusammengesetzter und gemischter Saran 
parillextrakt) 
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98. Sarsaparillian Richters (auch als Extrac 
99. Sauerstoffpräparate der Sauerstoffheilanstalt 

100. Schlagwasser Weissinanns. 

101. Sohweizerpillen Brands 

102. Sirup Pagliano (ach als Sirup Pagliano Blutreinigungamittel, Blutreinigungs- 
‚chungssirup Pagliano des Professors Girolamo Pagliano oder Sirup 

10 von Professor Ernesto Pagliane) 

103. 1] (auch als Stürkungsolixier Gordons) 

104. Spezinltees Matcks (auch als Spezialkräutertees Litcks) 

105. Steruteo Weilhans’ (auch als Sterntec des Kurinstituts „Spiro Sperot). 

106. Stomakal Richters (auch als Tinetura stomuchien Richter) 

107. Stroopal (auch als Heilmittel Stroops gegen Krebr, Mag 

odor Stroops Pulver) 


Sarsaparillae compositum Richter) 
itafer, 























- und 1a 


108. 

109. 

110. Truuksuchtsmnittel de 

111. Trunksuchismittel Burghardts (auch als Diskohol) 

112. Prunksuchtsmittel August Ernsts (auch als Trumksuchtspulver, echtes, deutsches) 

113. Trunksuchtsmittel Theodor Heiutze 

114. Trunksuchtsmittel Konetzkys (uch als Kephalginpulver oder 
der Privatanstalt Villa Christiun) 

115. Teunksuchtsmittel der Gesellschaft Sanitas. 

116. Tranksuchtmitel Josef Schneiders (auch ls Antebeten). 

ur 

118, 

19. 

120. 

121. Vuln 

122. Wundensalbe, konzessionierte, Dieks (auch alk Zittaner Plaster) 

123. Zambakapsehn Lahrs 














‚kanchtemittel 
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Anlage B. 


1. Antincon Lochers. 
2. Asthmamittel Tuckers (uch ala Asthna-He 
3. Augenheilbalsam, vegetabilischer, Reichels (auch als Ophthalmin Reichels), 
4. Bandwurmmittel Friedrich Horns. 

5. Bandwurmmittel Theodor Horns. 
6. 
8. 
9 
0. 
1 











. Bandwurmmittel Konetzkys (anch als Konetzkys TIe 
. Bandwurnmittel Schneiders (auch als Granatkapseln Scl 
Bandwurmmnittel Violanis, 
Bate & Komp. 
Cathartio pills Ayers (auch als Reini 
. Cozapulver (auch als E’Coza oder 
Institut OE-Coza). 
12. Diphtheritismittel Noortwycks (a 
Diphel 
13. Gesundheitshersteller, natiirlicher, Winters (auch als Nature health restorer Winters). 
14. Gicht- und Rheumatismuslikör, amerikanischer, Latons (auch als Remedy Latons). 
15. Gont and rlcumatie pille Blaire 
16. Heilmittel des Grafen Mattei (ach als Graf Cesare Mutteische elcktre-h 
pathische Heilmittel) 
17. Heilmittel Kidds (auch als Heilmittel der Davis Medical Co.). 
18. Kolkodin leuschkels (auch als Mittel Henschkels gogen Pferdekolik). 
19. Krebspulver Frischmuths (auch als Mittel Frischmuths gegen Krebsl 
20. Liqueur du Docteur Laville (such als Likör des Dr. Lavillo). 
21. Lymphol Rices (auch als Bruchbeilmittel Rıces). 
22. Noordyl (auch als Noordyltropfen Noortwycke). 
23. Oculiu Carl Reichels (auch als Angensalbe Ocnlin). 
24. Pillen Morisons 
25. Pillen Redlingers (auch als Reilingersche Pillen) 
26. Pink-Pillen Williuns’ (auch als Pilules Piuk pour personnes pälos du Dr. Williams). 
27. Reinigungakuren Konetzkys (unch als Reinigungskuren der Kuranstalt Nenall- 
schwil [Schweiz]). 
28. Remedy Alberts (auch als Rhemmatismus- und Gichtheilmittel Albert), 
29. Stermeittel, Genfer, Sauters (auch als elektro-homönpathische Sternmittel von Sunter 
in Genf oder Nene elektro-homöopathische Sternmittel u. n. W. 
30. Vixol (mich als Asthmamittel des Vixol Syndicate) 














ıgspillen oder abfilhrende Pillen Ayers). 
Trunksuehtsmittel des Coza-Instituts oder 











als Noortwycks antiseptisches Mittel gegen 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 


für dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Narlsruhe, Sonntag den 29. September 1907. 








Mir Friedrid) IL, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen, 


kun Hieemit öffentlich fund: 


Dem Almächtigen at es gefallen, Wnferen teueren innigftgeliebten Dater, Seine 
sönigfiche Hoheit den Duchlauhtigen Großherzog Friedeidh von Baden, Herzon 
von Zühringen, mach einer fünfundfünfsigjährigen, reich nejegneten Megierung aus diefem 
geben abzurufen. 

Hierdurch find Wir, das Großferzoplice Hans und das ganze badifche Bolt, das dem 
fe afle Zeiten unvergeffichen Heimgepangenen zu umauslöfhlicher Dantbarleit verpflichtet it, 
in fieffte Trauer verjeht. 

Saft der Grundgefepe Unferes Haufes ud Landes ift die Nepierung auf Uns über 
gegangen. Wir treten fir an in vom Lerttauen auf die erprobte Treue Unjeres Loltes 
und geben die Verfiherung, daß Wir die Berfaftung feit und unverbrüchich Halten ud des 
Landes Wohlfahrt mit allen Rräften fördern werden, 

Dem Hehren Vorbild Unferes in Gott wuhenden Waters folgend wollen Wir die 
Negierung führen in unvandelbaser Treue zu Raifer und Reich, um deren Wiedererftehen 
der un Vollenbete fc) unvergängliche Berdienfte envorben hat 


Gegeben unter Unferer Unterfchrift und uuter vorgedrudten Stantsfiegel auf 














Schlob Mainau, den 28. September 1907 


Friedrid). 


von Dufch. 


rat und Berl von MAIa 4 Wogel In Herliiie, 
ehdes- nad Berenungntant 107. a 


7o 
Ar. XXXIIL air 


Gefebes- und Verordnungs Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Donyerstag den 10. Oftober 1907. 








Anhalt. 


Inge: de Miniheriume di 
eretenefe Wade Bere; des Biekengenibere: 
m 





Innern: die Beämpfung der Geflügel 
eier Seefndz Sie ‚on poker dem Denken ice und 


Ehereid Inga a 











Befanntmanung. 
(Wom 18. September 1007.) 
Die Yetämpfung der Geflgeitern Getrefend 
Wegen Fortbauer der Seucjengefahe wird das zurzeit beftehende Verbot des Handels mit 
Geflügel im Umberziehen (Gejeeö- und Verordnungsblatt 1907 Nr. X1) bis zum 1. April 1908 
verlängert. 
Rarlörube, den 13. September 1907. 
Grofferzogliches Minifterium des Innern. 
von Bodman. 
Dr. Fed. 


Verordnung. 
(Rom 20. September 1007.) 
Die forretionele Rucaft Seteftnd, 


$ı 
Der $ 8 der Verordmung vom 19. Dezember 1889 (Gejepes» und erorbnungsblatt 
Seite 527) erhält folgende Faffung: 
Die Koften der Verpflegung in ber Unftalt werden bie auf weiteres anf jährlich 300 
Teftgeiept. 
$2 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. November 1907 in Kraft. 
Karlsruhe, den 20. September 1907. 
Grofferzogliches Minifterium des Innern. 
von Bobmatı. 


Doppel. 
been nad Beredaunget 1B07 2 
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Befanntmarung. 





(Com 2. Dltober U 
Das Viehfeudenübereintommen zwifcten Dem Deutfiien Reiche und Öfterrich-Uingern betreflen. 
Bir bringen nadhftehende Bekanntmachung des Neichetanzlers vom 7. September d. I. 
au öffentlichen Stenutnie 


Karlöruße, den 2. Dftober 1907. 
Großerzogliches Minifterium des Innern, 
2. 


Weingärtner. 
Dr, Stromeier. 


Befonntmahung. 


Mit Rüdficht auf die innere, obminiftrative Einteilung in den im fterreidifcien Reicht 
vote vertretenen Nönigreichen uud Ländern wird dad Verzeichnis der in den Ynlagen Lund IE 
zum Biehfeuchenübereinfommen zwifhen dem Dentichen Reiche und Öfterreic-Ungarn vom 
25. Januar 1905 (Heidjegefephlatt' 1906 Seite 287) aufgeführten Sperrgebiete, wie folgt, 
bericht 





Antagell 





1. 1. Grfles Sperrgebiet in Niederöfterreidh. 
Statt „Unter-Gänferndorft zu jepe 
2. X. Erfted Sperrgebiet in Vöhmen 
Hinzugufepen: „Bezietspauptmannfchaft Brenip”. 
3. X. Viertes Sperrgebiet in Böhmen. 
Hinzuzufegen: „Begietefaupimannfchaft Radod*. 
4. XV. Sechftes Sperrgebiet in Böhmen. 
Hinzuzufepen: „Bezietsgauptmannichaft Ramenip a. d. Linder, 
5. XV. Biertes Sperrgebiet in Galizien 
Hinzuzufegen: „Begirlshauptmannfehaft Zborom". 





„Gänjerndorf“. 








Antage I. 
a. In Öftrreid. 
6. 1. Grftes Sperrgebiet in Riederäfterreich. 
Statt „Untergänfeendorf“ zu fegen: „Gänferndorf“. 
7. XL. Drittes Sperrgebiet in Steiermart. 
Statt „eifrig zu jepen: „Leibnipg“ 





12. 


13, 
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XVIN, Drittes Sperrgebiet in Tirol. 

Hinzuzufügen: „Besiefsfauptmannfcaft Ymıpeszo“ 
XIX. Viertes Eperrgebiet in Tirol. 

Hinzugufügen: „Bezirkshauptmannfdiaft Diezzolombarde“. 
XII. Drittes Sperrgebiet in Böhmen. 

Hingupufügen: „Bezirtspauptmannfdioft Prefnig 
XXIX, Neuntes Sperrgebiet in Böhmen. 

Hinzuzufügen: „Vezielsfauptmannfchoft Namenip a. d. Linde“ 
XXKIV. Biertes Sperrgebiet in Mähren, 

Statt „Stadt Ungarifch Vrod“ zu fepen: „Stadt Ungariic, Hradiid". 
XLA. Sechftes Sperrgebiet in Galizien 

Hingupufügen: „Bepietshauptmannfcjaft Zborom“. 








Berlin, den 7. September 1907. 


Der Reipstangler: 
Im Huftrage: 
(a1) Lewatd. 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blntt 
für dag Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Freitag den 25. Ditober 1907. 


Yabalt. 


andebderriiäe Merordnumgens Ye Berberlung yum Hteren Mensen Die im Ydbaufeh beenb 
A dir Yndeienlihen Bernburg dom 2. Qu 1000 Der De Borbidung für Dan tabeen Hororumalunge, 














wirt 
See Barca, 
Keroronung: tet Winikeriums der Qufig, bes Kultus und Unterrigts: Kepraiihe Workildung, 


für das Sram an her Schulen Beirhen, 
en Ycis den Gefpch und Uerordzungeaneh für Bob Jahr 10H Ken. 








Landesherrlije Verordnung. 
(Com 11. Oliober 1907.) 
Die Vorbereitung zum bäheren öffentlichen Dient im Hodbaufach betreffend 
Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Auf Yatrag Unferes Minifteriums der Finamyen und nach Anbdeung Unferes 
tantsminifteriums haben Wir bejejloffen und verordnen, tie folgt: 
In $ 3 bag 1 der landeöherrlicen Verordnung vom 10. Oftober 1906, die Zor- 
ff jeßes> und Ver: 


bereitung zum Höheren öffentlichen Dienit im Hochbaufach betrejfeud (Befepes 
orbnungsblatt Seite SLK), werden die Worte „innerhalb drei Monaten“ erjept ducch „innerhalb 





vier Worhen“. 
Gegeben zu Karlsruhe, den 11. Ditober 1907 


Friedrich. 


Heel, 
Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchiten Befehl 
Sceffelmeier. 


” 


Wiebe und Serorbrungebttt 17, 
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Landesgerrliche Verordnung. 
(Rom 1. Chober 1907.) 


Die Abänderung der Iondeöherlichen Werorbmung vom 2. Suli 1008 über Die Borbidung für den 
Höheren Forfierwaltungsbicuft bien. 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 

Nad) Anhörung Unferes Stantsminifteriums Haben Wir beicfoffen und verordnen, 
mas folgt: 

Mn Stelle des $ 19 der fandesfeerlichen Verorbnung vom 2. Juli 1906, die Borbildung 
für den höheren Forftverwaltungadienft betreffend (Bejepes: und Verordnungsblatt Seite 166 ff), 
feitt folgende Yeftimmung: 

$1. 
Ernenmmng zu Forftaflefloren. 


Die Forfiprattitanten, welche bie Stantsprüfung beftanden Gaben, erhalten Die Begeichnung 
„Forftafiefioren 
Gegeben zu Rarlsruße, ben 11. Dftober 1907. 


Triedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hödften Befehl: 
Sceffelmeier. 


Honfell. von Vobmar. 


Berordiung. 
(&om 18. Oftober 1007) 
Die protice Vorktbung für das Lehramt an Höferen Schulen beiefend. 


Dit Mlerhöcfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Öroßherzogs 
as Großferzoplichem Stacteminifterium vom 14. Oktober 1907 Mr. 807 werden im Ans 
fchtuß; on bie mit Iandesherrlider Verordnung vom 21. März 1903 verfündete Orduung der 
Prüfung für das Lehramt an hößeren Schulen — Gefepess und Werordnungsblatt Ar. IX 
Seite 101 — unter Mufgebung der mit gleiher Ermächtigung ertaffenen biesfetigen Ber: 
ordmung vom 29. April 1898, die praftifce Worbildung für den öffenticen Dienft eines 
wiffenfejaftichen Lehrers am den Mitteljcjulen betrefjend — Gefepes: und Verordnungsblatt 
Nr. XV Seite 277 —, nachtehende Veftinumungen über die proftifde Worbildung für das 
Lehramt an Höheren Schulen mit dem Anfügen erlaffen, dab die in der Prüfung nach Mafie 
gabe der Verordnung vom 21. März 1903 für beftanden erfärten Kandidaten die amtliche 
Benennung „Lepcamtspraltitanten” zu führen Haben 
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Das Zeugnis über die beftandene Prüfung für das höhere Lehramt befundet die wiffene 
Äcafttiche Befähigung zum Unterricht in beftimmten Fächern; zum Ermeife der Unftellunge- 
fäbigteit ift Dosfelbe ducd) Ablegung des Probeahres zu ergänzen. Zived des Iepteren it die 
allgerneine pädagogifcie Ausbildung und die Befähigung zur felhftändigen Führung einer 
Sänultlaie. 








Die Verteilung ber Geprüften an die höheren Lehranftalten geicieht durd den Ober- 
iehutrat unter Berüdfichtigung der von den Praftitanten geäufierten Wünfche. 


5 

Der Direktor (Voritand), deifen Anftalt ein Lchramtsprattitant zur Ablegung des Probe: 

jahes augeroiefen ift, umterftelt, fals er nicht felbft die Aufgabe der Einführung besfelben in 

den Unterricht übernefmen will, zu biefem Ziwede den Lehramtspraftitanten einem Lehrer ber 

Anftalt, dem einfüßrenben Lehrer. Im Benefmen mit diefem beiimmt er bie Beichäftigung 
des Proftifanten und übertwadht deffen gejamte Ausbildung. 





sa 
Die Bejchäftigung des Lchramtzpraktitanten im Probeiahr befteht: 
a. im Defuch von Leheftunden, die für ihn vorbildlich fein fönnen (Hofpitieren); 
b. in eigenen Lehrverfuchen, die zuerft auf Zeile einer Leltion, danıı auf gange Leionen 
und endlich auf zulammenhängende Unterrichtägebiete fih erftreden ; 
6. im Studium bedeutenderer Werke der allgemeinen und fpegiellen Pädagogit und Die 
datt, die die Auftaltsbibfiothel zu fiefern hat. Diefes Ctubium feitet der einführende 
Lehrer. 
Die Hierzu erforderlichen Unorduungen trifft der einfüßrende Lehrer, wobei er jedach, fo- 
weit es fie) um die Unterrichtserteilung und die etwaige Unfcaffung pädagopifcer Werte 
Handelt, mit dem Ynftaftsvorftand fi) ins Benehmen zu jehen Hat. 








Der Anftaftsvorftand hat dem Oberjehutrat über die Art der Einführung und Befdäfse 
tigung de3 Lehramtspraftifanten zugleich mit der Meldung feines Dienftanteitt? zu berichten. 
Im gleicher Weife hat er über die Befähigung und die Fortfehritte desjelben im Dienft am 
Sctuffe des Halbjahes beziehungemeife, wenn der Lehramtspraftifant vorher megverfet wird, 
beim Weggang desfelben von der Ynftalt Bericht zu erftatten. 


86. 
Zu Beginn des zweiten Halbjahre erhält der Prattifant vom einführenden Lehrer ein 
Thema zu jhrificger Bearbeitung zugefelt. Diefes Thema fol fh auf die Tätigeit des 
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Vrottifanten an der Unftalt beziehen, zugleich aber auch ihm Gelegenheit geben, feine Kenntnis 
der einfchlägigen yäbagogiichen Literatur älterer uud neuerer Zeit zu befunden. Die Bear- 
heitung, die den Raum von 20 gefchriebenen Dnartjeiten nicht übericeiten fol, wird von 
Anftaltsvorftand und von dem einführenden Schrer fchriftlich begutachtet und mit Diefen Gut« 
acıten vom erfteren dem Oberfchulrat vorgelegt. Die beiden Gutachten Haben fi Darüber 


auszufpreden, ob den Ziwerten des Brobejahrs nad) dem Erfund biefer Arbeit genügt zu fein 
fheine. 





$7. 

Außerdem hat der Braftitant in einer Maffe, in welder er vorfer minbeftens zwei 
Wochen fang zufammenhängend unterrichtet bat, eine Beobeleftion zu Halten, deren Iufalt der 
Anftaltsoorftand im Anfcluffe au den von dem Praftitanten erteilten Unterricht und im Br 
nehmen mit dem einfüßrenden Lehrer beftinmt. Der Proseletion wohnt ber Anftaltsvorftand 
und der einführende Schrer bei. Beide legen, unabhängig voneinander, furze Berichte über 
die Lettion dem Oberjcjufcat mit gutächtliher Auherung vor. 

Der Bericht des Anftaltsvorftandes hat fidh dabei aud) über den Dienftflei, das bienft- 
liche und auferbienftihe Verhalten des Praftitanten auszufpreden. 

Finder der Oberjdufcat, dab nach den ihm vorliegenden Berichten der Praftitant den 
Anforderungen genügt Babe, fo ftelit er für denfelben die Urkunde der Anftelungsbefäigung aus. 


$8 
Kommt der Dberfihulrat nach den ihm vorgelegten Werichten (83 6 und 7) zu ber Über« 
zeugung, daß ein Praftifant den Zueden des Probrjahres noch nicht genügt Hat, fo fan if 
die Wrkunde der Unftelungefäbigteit verfagt und bie Probezeit um ein weiteres Jahr ver- 
tängert werden, Cind bie Leiftungen des Praftitanten auch dan noch nicht befriedigend, fo 
entfeheidet der Oberfchuleat, ob derfelbe im Dienfte belaffen werden Tann. 








89 

8 
Wenn Praftitanten während des Probejahres mit vollem Deputat verwendet werden, fo 
findet die Ginführuung derfelben gleichwoht in der oben beftimmten Met fatt, abgefefen von 
den Hofpitationen ($ &a), woldje eingejcpränft werden ober ganz in Wegfall fonmen fönnen. 





sı0 
Wraftitanten, welche eine finreichende prafiiche Befähigung zum Untereict fchon bargelaı 
haben, können durch den Oberichulrat von den in diefer Verordnung vorgeichriebenen Übungen 
und Arbeiten entbunden werben 
su 
Die Erhebung einer Gebühr für die Ausfellung des Anftelungsfäfigfeitszeugniffes findet 
nicht tat 


XXXIV. 475 


Übergangsbeftiummung. 
gı. 

Wo an einer Hodhihufe dermafen noch eine Einrktung enfipcedend den Beltimmungen 
der bieefeits mit Merhöhfter Ermädtigung erlafferen Becorbnung vom 29. April 1893 ber 
ht, Tann von dem Untereicteminifterium getattet werben, dab die Ermeilung der An- 
ftellungsfäßigteit bezüglich der den Unftalten Diejes Ortes und benachbarter Orte zur Ablegung, 
des Probejahrs zugewiefenen ehramtspraftifanten 6i® auf weiteres in der feither üblichen 
Weile geihehe. 

ss 
Diefe Verordnung tritt mit deren Bertündung in Wirtfamteit. 
Karlsruhe, den 18. Oftober 1907. 
Großferzoafihes Miniteium dee Yuftiz, des Kultus unb Unterrichts, 
von Talk, 
Grey 


Verannimadung. 
Den Bred 83 Gieh und Brcdrungikited für dab Qahe 1099 bel 
ie dab Gabe 1003 eb Dr Bei De) Gef: ud Devcbnungtates auf 


Fünf Mark viersie Dfennlp, 
ausiihi der grelihen Bohgebie, hack. 


Martärune, den 21. Der 10. 
Seation des ehe und Werordnenptatt 
Sedemer 





Tru wnb Berlag von Malie & Dogel In Rarterale. 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Aarlsrude, Montag den 4. November 1907. 
E 


Deroronunaı des Miniferiums der Yufis, des @ultus uud Unterricts: die Fehfelung Ger 
bung nah Berebnung dee ellgmeinenRicdenfruer Der angel prichantiken Yenbekie bevfenb 














Verordmng. 
(Vom 1. November 1007) 
Die Fefnellung, Erhebung und Berredinung der allemeinen irdenfiener der enaugelifdproieltantifchen 
Landestirde betreffend. 
(Evang. Sandes-Kirheuftener- Verordnung. 


Zum Dollzug des Sandestieienfteuergefepes vom 20. November 1906 (Wejepes: und 
Verordmungsbfatt Seite 768) wird im Venehmen mit den Minifterien des Innern und der 
Finangen und im Cinverftändwis mit dem Evangeifcjen Oberfirchenret unter Aufhebung 


nferer Allgemeinen Rirchenfteuerverorduung von "genen is ud 19. Yanar 1900 (Ber 


fetes> und Verordnungsblatt 1898 Ceite 105 fj. und 1900 Seite 335/836) md unferer 
Verordmung vom 16. Dezember 1901, die Ausreehnung der Jahresfepuldigfeiten an evangefiichen 
Sirchenftenern betreffend (Gefepes- und Verordnungsblatt Seite 576577), verordnet: 








Erfter Teil. 
Feiitellung der Landedticheuftener. 
A. Saufende Steuer, 

1. Grmittelung der Steuerplihtinen. 

si 

1. Zur Ermittelung der Steuerpflichtigen dienen in erftee Linie oweit nötig die Angaben, Brendan 
welche diefe über ie und ihrer Ehegatten Neligionsbefenutnis bei Abgabe ihrer Steuer 
erflärungen machen. 

2. Den Steuerfommiffären liegt 3 ob, im Anfchluf an das jährliche Aonbzufchreiben 
foreit mötig, für Die Vervolftänbigung der Yefemutnisernüttelung zu Sweden enangelifcher 
Kircjenfteuer für das nene Jade im Benehmen mit den zuftändigen örtlichen Sirchenbehöcden 
Sorge zu tragen, 

Sei und Bernbnungabt 1807. n 





18 AXKY. 
g2 
Maftefugpen 1, Zu dem Ziel ($ 1 Abfab 2) ftellen die Stenerfommiffüre auf Grund der Ctnats- 
VELE Reuerfolafter für die einzelnen in Betradjt tommenden Stenerditrite die erforderlichen Er 
Sc. mitelungstitn au 
Yonmifie 2. Im diefe Liften find alle - abgejehen von der Betenntnisangehörigfeit — zur Kirchen: 
fteuer beiziehbaren faatsftenerpflichtigen natürlichen Perfonen aufzunehmen, Hinfichtlid) welcher 
od) Ermittelungen über die Velenntnisangehörigleit nötig fallen und jedenfalls forwohl 
®. diejenigen, deren Weligionsbefenntuis von den Steuertommifftr niht zu ermitehn 
war, als aud, 
b. diejenigen, welche bei den Befenutnisangaben in den neuen Steuererffärungen fich 
(oder ihre Ehegatten) weder als Cvangelifche (Broteftanten) noch als Katholifen noch) 
als Atkatholifen noch als Ieraeliten bezeichnet haben, 
3. Die Mufftelung der Grmittelungsliten für die. eingelnen Steuerbiftifte erfolgt mach 
aeioge > denn anliegenden Pufter durch Ausfülung der Spalten 1 und 2 fowie bei den Fällen nach 
Abfap 2b auch der Spalte 3. 

4. Falls in den neuen Steuerjahe in einem Steueröftritt neben der Lanbestirchenfter auch 
Ortöfirchenfteuer zur Feititellung gelangen joll, jo werden — unter entfprechender Mitberüc 
des Gemeindefteuerfatafters — in die Ermitt ten auch die Lediglich, zur Ort 
feuer beigicehbaren natürlichen Berfonen (einfcplichlich der MAusmärter) fowvie Diejenigen 
Stiftungen, juriftifch erjonen, Gejellihaften und Vereine aufgenommen, hinfichtlich welcher 
mod) näher feftzuftellen it, ob fie dem Beizug mach Mrtifet 13 Mbjap 1 Ziffer 2 des Orts« 
firdjenftenergejeges unterliegen. 






























33. 
Messer 1. Die auf die einzelnen Gemeinden (einfachen oder zufammengefepten Gemeinden mit 


Aline den een Ähnen zur Ausübung der poligeilichen Verwaltung z en abgefonberten Ge 
licher Verwaltung entfallenden 


Storrämer markmgen) und abgejonderten Gemarkungen mit eigener poli 

en gehore Grmittelungsfften gibt der Steuerfommifihr an Die zuftänbigen (Abjap 2) angelfchen Pfarr 
ämter oder Paftorationsftellen zur Vervolfjtändigung der Befenntnisfeftftellung. 

Bur empfang 2. Welches evangelifche Pfarramt oder welche evangelifche Paftorationsftelle zur Empfang- 

nee Nahe der Ermitelungstiten zuftändig üft, eugibt ih aus der feitens des Goangelifchen 

ten Dberfirchenrats befannt gegebenen und erforderlichenfalls berichtigten Überficht der für jeden 


ie Gteuretommiffächegiet in Betracht fommenden Pfarrämter und Paftorationstelen. 














und Sehen r 

Honsfellen. s4 

gutöndigin 1. Die ergänzenden Feftftelungen über die Befenntnisangehörigteit zu machen, find verpflichtet: 
Een] a. begügtidh der Stewerbiftrfte, welche in evangelifchen Nirdhpielen fiegen, Die betreferden 
eier in Stechengemeinderäte, 

einen. db. bezüglich der Steueediftifte, welche in Begiefe von organifierten evangefiiden Dia- 


fvoragenoffenfchaften fallen, die betreffenden Kirchenvorftände, 
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e. bezüglich der weder in evangelifchen Nirchfpielen noch in Bezirken organifierter 
evangeliher Genoffenfehaften tegenden Steuerdiftifte die mit der Paftoration darin 
wohnender Evangelien betrauten Pfarränter und Paftorationeftellen im geeigneten 
Benehmen mit ihren Sirejengemeinderäten und Sirhenorftänden, 

2. Sind den Parräntern (Pafterationsftelen), weichen die Siften vom Cteuertommiffür 
autonmmen, einzelne Steuerditeifte (. B. ein einzelner Steuerdiftift einer in mehrere Steuer: 
diftette zerfallenden zufammmengefepten Gemeinde ober ber einer Gemeinde in ftewerliher 
Veriehung zugewiefene Stewerdiftritt einer abgejonderten Gemarkung) nicht zur Kcchlichen 
Bedienung zugeiiefen, jo ellen foldje die Ciften über Diefe Steuerdiftrifte alsbald dei he- 
treffenden. Nachbarpferrämtern (oder Nocjbarpaftorationsftellen), in deren Begirten diefe 
Steuerdiftrite fegen, zur Fefttelung der Betenntuisangehöriglit zu. Das Getreffeube Nachbar 
Pfarramt (ie betreffende Nadbarpaftorationsftelle) gilt alsdann als zuftändi. 

Sind den zuftändigen Parrämtern einzelne Steueröiftrifte mr zunteil zur ficchlichen 
Bedienung zugewiefen, fo Find die Feftftellungen der Betenntuisangehörigfeit mit den. ehun 
erforderlichen Vorerhebungen nemeinf_pftlich mit den betreffenden Rachbarpfarrämtern und 
den zugehörigen Stirejengemeinderäten zu machen, in deren Gefhiftsbegirten die weiteren Teile 
der Steuerbifritte fiegen 























1. Die zur Feiftellung der Beleuntnisangehörigleit berufenen örtlichen Stircheubeföchen 
(Pfarrämter und Kirchengemeinderäte, Paftorationäftellen und Sirdienvorftände) juchen zunächit 
von fi) aus unter Beachtung der Yeftinmmungen über Beginn und Erlöfhen der Steuerpflicht 
(ergleiche insbefonbere Arfitel 18 His 20 des Ortsficchenfteuergefehes) 

a. Bezüglich der in deu Liften aufgeführten Perfonen, deren Religionsbefenntnis dure) 
den Steuerfommiffär wicht ermittelt wurde, feftzuftllen, ob Diefe_ evangelich find 
ober nich, bejiehungstweite ob in gemifchter Ehe Lebende darunter fh befinden, bei 
denen der eine Ehegatte (Mann oder Frau) evangelifh üt, 

b. besüpfich ber übrigen in den Lüften entaltenen Perfonen die gemachten Angaben 
über Nefigionsbefenntuis nachzuprüfen und dadurch zu ermitteln, ob nicht ea 
foltje darunter entpaften find, deren Beigug zur evangelifhen Nirchenfteuer in 
Hinbid auf ihre Stellungnahme zu der euangelich<protetantifcen Landestirdhe 
— ganz oder (bei gemifcten Chen) zur Hälfte — in Anfprud) zu nehmen wär, 

2. Sind Perfonen, die in gemifhter Ehe gelebt Haben, bei welcher ber eine Ehegatte 
ewangeliich ıvar, geitorben, jo ift bei der Betenntnisfetftelung aud) der Todestag zu ermitteln 
ud zu vergeiänen. Haben Perfonen eine gentfcte Ehe eingegangen, bei welder der eine 
Ghegatte evangeliich if, jo üft bei der Vetenntnisfettllung auch der Zan der Ehefchliehung 
zu ermitten und zu verjeichen. 

3. Wert die Ötlichen Sirchenbehörben im Vezirt des zuftänbigen Piorranıts (Baftorations 
tele) nicht von fh aus Geffimmte Kenntnis über Die Yetenntnisanpehörigeit einzelner in den 
Lüiten entpaftenen Perjonen haben, jo maden fie Gierwegen die erforderlichen Erhebungen, 

D 
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4. Nötigenfolls wenden fe fid) unter Mitteitung von Muszügen aus den Liften mit dem 
Erjuchen um Yustunftserteilung 
a. joweit Eimvohner aus den Begirt des zuftindigen Parramts (Baftorationsftell) in 
Fenge tommen, an die Gemeinde: oder Poligeibehörden ber Wohnfige diejer Perfonen, 
b. bezüglich der auferhalb des Vegirts des zuftändigen Parramts (Baftorationsftele) 
Wohnenden an die Barrämter und Paftorationsftellen, in deren Beziefen foldye den 
Wohufig, (Aufenthalt) haben. 
Die hierbei (Ab) in Betracht tommenden örtlichen Srdhenbehörden fepen fi} vor der 
Ausfunftserteilung, wenn und joweit fie nicht dazır bereits von fid) aus in der Lage find, 
mit den betreffenden Gemeindes ober Potizeibeförden entfprediend ins Benehmen. 








$6 
$ 


Write Die Beförden der pofitiihen Gemeiiben und die Poligibefürden ind verpflichtet, ben 
Na ya Örtlichen Sirchenbehörden bei Geftftelung der Vetenntnisangehörigkeit nad) Tunficteit an die 


act. Hand zu geben, 
57 
Merian 1. Das Worcamt (ie Paftorationsfti) tägt bei den eranlfgerfits in Betracht 
hirconeng.Fommenden Cteuerpflichtigen in Spalte 4 der Lifte die Belenntnisangehörigfeit ein und fünt 
tigen dazu Die ehton nad) erforderlichen Erläuterungen in Spalte 5 bei, 
PT . Diejenigen Stnatsftenerpflichtigen, welche evangefifch find und wicht in gemifchter Ehe 
Tin. > Toben, werden mit E, die Gtenerpflichtigen, die in gemifchter Che Ieben, bei welcher der eine 
Ehegatte (Mann oder Frau) evangelifh if, mit Begichnet. 
3. Wenn gemifchte Chen feit dem fepten Abundzußchreiben aufgeföft worden find, jo 
find die in Votradit tommenden Perfonen mod) mit Bl zu bezeiden. 
4. Perfonen, welde einem Mititäckirchenverband angehören, bleiben ganz aufer Betracht, 
da fie nad) Mrtifel 4 des Landesfirchenfteuergejepes uud Artitel 5 des Ortsfirdjenfteuergefetes 
zu den Rirchenftenern nicht beigezogen werben Knen. 





ss 





Bern A. Das Pfarramt (die Paftorationsftell) macht nach A 


tung des Mufters 2 ans den 
wide 


UT endgüftig feigeieften Lüften Auszüge bezünfich der. evangeliiderfits ermittelten Sirdhenftener- 
Gemincange- Pfücjigen und nimmt folde zu den ten des Parrbieuftes (der Paftorationsftele). 

[0 2. Bei Steuerdiftritten, welche ih auf mehrere Sirchfpiele mit bejonderen Pfarrämtern 
guest erftreren, find für jedes Pfarramt die Auszüge aus den Fiften mit der Einfchränkung aufs 
Bi daß irchenfteuerpilichtige Einwohner des einzelnen Cteuerbiftritts nur in denjenigen 
usgup aufzunehmen find, weldjer zu den ten des zu ihrer frhlichen Bedienung verpflichteten 
Parramts gegeben wird. 
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9. 
1. Die örtlichen Kircheubehörben — in den Füllen bee $ + Mbfup 3 jene der fünttichen Tatuntung 
Geteifigten Rirchfpiele — beurfunden auf den endgültig fetgeftellten Kiften, dafı die Belenutnis- ınany vr 
fefttellungen ordunugsgemäfj erfolgt und die erforderlichen Auszüge über die evangelifcherfits Scuitelugs 
ermittelten Kirchenftenerpflichtigen gemacht find, oder dafs Einträge in Spalte + nicht zu macjen her he 
waren, und fenden fie Hierauf an den Stenerfonn 











ic zur, Bien 
2. Das Verfahren wegen Fefttellung der Befenntnisongehörigkeit it tumlichft zu atıze 
beicleunigen. 
s10. 


1. Die Steuertommifäre prüfen die an fie zurfiettommenden Liften auf die Wolftänbigfeit Lermertuns 
der Yenrkundungen und machen bezüglich ber evangelifcherfeits ermittelten Sirepenfteuerpilictigen uis ver ee 
die erforderlichen Wormerfungen in den Kataftern. nitetangen 

2. Liften mit wnvollftändigen Beurfundungen geben fie vor der weiteren Behandlung an "dem Kar 


die zuftändigen Parrämter (Baftorationsftellen) zur Ergänyung zuii. m 


su. 
Die örtlichen Nirenbeförden erhatten für den ihnen aus Mnlaf der Geftfelung ber Tatrmı, 
Befenmtnisangehörigteit zu Biorcten der Landesficchenfteuer entflehenden Auftvand auf achärig "hm 


begrünpeten Radnveis Hin Erfap aus Mitteln der Landesfirdhe. Kies 
Genen 








11. Anlape der Erbebungsregiter burd die Stenerlommifläre. 
sa 

1. Nach Beendigung der Abundzufcheeibegefchüfte bes dem Kirchenfteuerjahte vorausgehenden Grunbiopen 
Jahres und nach erfolgter Vervollftändigumng der Befenntuisfetftelung legen die Steuertonmiffäre 
auf Grund der Stantsfteuerfatafter über die Vermögens ad Einfommenfteuer für jeden ihnen 
zugeteiften Stenerbifteilt, in welchem Kirchenfteuerpflichtige zur eoangeliihen Sandesticche ermittelt 
wurden, das Erhebungsvegiter über die Sanbesfirchenftener für das neue Jahr am. 

2. Das Stirchenftenerjahe, d. h. das Jahr, file welches die Sirdjenfteuer feftgeftellt und 
erhoben wird, ift das Kalenderjahr. 








x. 
1. Die Anleguug des Exhebumgsregifters für den einzelnen Stewerdiftrift hat nach dem Cetalt der 
unter Beilage 3 anpefcloffenen Mufter zu geifjehen, indem darin vorerft mur in Spalte 2 Fran 
Namen, Stand und Wohnung beziejungsweile Wohnort der von Amts wegen oder auf Grund 
er Ermitteungstifen fetgetelten Sirchenfteuerpflichtigen — in der Regel in. alphabeifcher RE 
Folge der Namen — ud in den Spalten 3 und 5 ihre fehenfteuerpfichtigen Steueranfhläne 
eingetragen werden 
2. Werden für die Teile eines Stenerdiftrifts die Staatsjteuerregifter getrennt aufgeftellt, 
jo find auc) die Erhebungsregiier für die Landestircenfteuer entprehend gelveunt aufzuftellen 








Mais 


wchmde Ser egung, daf Die fonftigen Erforberiffe für den Leisug sur Sandesticchenftener bei ib 
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3. Wo dies zoodmäßig erfheint, Tann der Steuerfommiffäe, wenn mehrere Stenerbiftifte 
feines Bepiets einer ab derfelben Erfebungsftele ($$ 30 uud 1) zugeteilt find, von der Anlage 
getrennter Exhebungsrepifter für Die in Betradjt Tonmenden Steuerdifteite abfehen und fin 
deffen eim gemeinfehaftlihes Exhebungsregifter mit. Durchlaufenden Ordiungszuhlen für die 
Erhebungsftelle fertigen. Es zerfällt in fo viele Abteilungen, als zu der betreffenden Stelle 
Stewerdiftrifte jeines Beiets gehören, in welden Stenerpilictige ermittelt wurden. Mit jder 
Abteilung it eine neue Seite zu beginnen 











su 
1. Alle im Stoatsfteuerfatafter enthaltenen natürlichen Perfoneu find unter der Boraus 
A vor: 
Gegen, in die Erhebungsregifter aufzunehmen, fofern nicht bereits jeit den Lepten Wbundqufchreiben 
die Stontsfteneramfage des Plictigen für das gange in Vetracht fommende Expebungsjaht 
aufgehoben wurde. 

2. Bei dem Borhandenfein der übrigen Borausfegungen der irchenfteuerpiicht find and) 
fothe Perfonen in die Erhebungsregifter aufgmuehmen, welche fowohl im Grofferzogtum als 
aud) auferalb diefes einen Wohnfip Haben. 

3. Die einem Militärfircpenverband angehörigen Perfonen bleiben many aufer Betracht 
Vergleidie $ 7 Abfap 4. 








sh 
1. 9m die Exhebungsregifter find füntfiche Steueranfchläge, fowveit wicht nach dem Nach, 
ftegenden Ausnahmen fattfinden, in den zur faattichen Veleneruug veranfapten Betränen 
einzutragen. 
2. Sofern einelne Sirchenfteuerpflihtige jowohl aus Eintommenjteneranjchlägen als aus 
Vermögensfteueranfchlägen ftantsfteuerpflihtig find, aber entweder 
a ihre Eintonmenfteneranfchläge unter 250 Mark oder 
b. ihre Vermögensfteneraufchläge unter 3000 Bart betragen, 
fo find Gei ihnen erfterenfalls (+) mr Die vorhandenen Bermögensfteneranfctäge in Spalte 
oder feptevenfalls (b) nur die vorhandenen Eintommenfteueranfchläne in Spalte 5 aufsunchmen. 
3. Die Steueranfchläge von in gemifchter Ehe lebenden Ghegatten (rtitel 12 Abfap 2 
des Grjepes) werden mr zur Hälfte in Spalte 3 und 5 eingetragen und es wicd zupleidh der 
Hätte Sisug Dun) Wefigung von #4. mit den volen Steueranfälägen in Sale 2 a 
gedeutet. Lebt jedoch cin evangelcher Ehegatte von dem andern wicht sunnpeiiden Ehrgatien 
dawermd getrennt, fo werden jeine Steneranfchläge iun vollen Betrag in Spalte 3 und 5 














aufgenommen. 
4. Bei Stenerpflihtigen, melde in gemifihter Ehe feben, Bleiben Gintommenfteneranichlüge 
unter 0 Mark oder Vermögensfteneranfchläge unter I" = 1500 Mart aufer 





Verrat 


x 
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5. Stiechenfteuerpflichtigen Berfonen, welde mit anderen cin Gewerbe in Gefelficnft — 
offene Sandelsgejetichaft, einfache Nommanditgeielichoft -— betreiben (Artitel 12 Mbiap 3 des 
Gefeges), werden die ihrer Beteiligung au der Gefelljchoft entjpremenden Anteile am Ber 
mögensfteueranfchlag diefer in Spalte 3 fait den etwva auf ihre Perfon im Ctaatsfteuertatafter 
veranlagten Vermögensteueranfchlägen (und neben üheen Einfommenfteueranfejlägen in Spalte) 
zur Loft gefeht. Die Tatjache des verhältuismähigen Beizugs tvird dabei in Spalte 2 durch, 


Sein eg enlfprechend angedeutet, wobei die unten beizufügenbe Zahl 
die Anzahl der Teilhaber angibt. Soweit der Steuerfommiffir mit bereits aus dem 
Sataftergefchäft davon Nenntnis hat, macht er über das Maf der Veteiligung der einzelnen 
Zeifgaber die erforderlichen Erhebungen, Erhäft er feine zuverläffige Auskunft, fo wird gleid) 
etliche Beteiligung der einzelnen Teipuber (nad) Sopfzaht) unterfellt uud es werden Danach 
die Firchenfteuerpfichtigen Anteile anı gemeinfchaftichen Vecmögensfeueranfchlag beredinet und 
eingetragen. uch ift bei den einzelnen Pflichtigen anzugeben, unter welchen Ordnungszahfen 
des Negifters die weiteren Anteile erjcheinen. Wenn und joweit weitere Teilhaber wicht ficchene 
ftenerpflichtig find, ift bei den an erjter Stelle des Negifters aufgeführten Anteilen zu bemerten, 
wie viele weiteren Anteile und wötigenfalls, aus welden Gründen jolde firchenfteuerfrei find, 

6. Wo 08 zwedinäßig ericheint, Können im Moweichn der Vorfcheift des vorftehenden 
Abjapes von dem Vermögensfteueranjchlag einer offenen Handelsgefellichaft oder einfachen 
Kommanditgefelfichnft die Firchenfteuerpflichtigen Anteile derjenigen Teilhaber, bei welchen die 
gejeplichen Torausfegungen des Beizugs zur Landesfirchenfteuer vorliegen, in einer Summe 
in Spalte 3 des Nepiters aufgenommen werden. Zur Erläuterung dos Cintrags 
Spalte 2 die Namen und Wobnorte der beizichbaren Teilhaber fowie ihre Auteilverhältwifie 
anzugeben und es ift, foweit nd) andere wicht Geisiepbare Teilhaber vorhanden Find, unter 
Kambaftmachung des ftaotsfeuerpiligtigen Vermögen 
















































Die auf die Perfon der einzeln 
anfejläge werden unter befonderen Ordnungss 

7. ind Steueranjcjläge ausnafmsweile nur in Zeilen der zur Staatsfteuer veranlagten 
Voträgein die Erfebungsregifter aufzunehmen, jo find die Teilbeträge der Bermögensfteueranfchläge, 
oferu folehe nicht Gereits auf eine duch 100 teilbare Zahl in Mart fauten, auf die näcft niebrige 
durch) 100 feilbare Zahl und die Teilbeträge der Einfommenfteueranfchläge, fofern joldhe nicht 
bereits auf eine durch 5 teilbare Zahl in Mark lauten, auf die nächft miedrige durch 5 teilbare 
Saft abzurunden 








sı6. 


1. Der Musrechnung der Stenerjehuldigfeiten von den in den Regifteen eingetragenen Karcdnung 
Steneranfchlägen find die nach Yelanntmacjung im Stantsanzeiger vom Staatsminifterium unten 
geneigten Steuerfühe zugrunde zu lege. een 


2. Sie wird vorgenommen Uetmmangen 








ad XNAV, 


a. Bezüglich der Stenerbiftefte, die auf pofitifche Gemeinden (einfache oder zufammen 
gefete Gemeinden mit den etiva ihnen zue Ausübung der polizeilichen Verwaltung 
jugewiefenen abgefonderten Gemarhungen) von 4000 oder weniger Einwohnern oder 
auf abgejonderte Gemarfungen mit eigener poligeilicer Verwaltung entfallen, ducd) 
die Stewertommifläee, 

db. bezüglich der Steuerdiftitte in poltifchen Gemeinden von über 4000 Cimvohnern 





— nad) der Vorlage gemä $ 20 Abfap 2 — bei dem Obertirchenrat. 
sm. 
@ Scene 1. Die beredjneten Shhuldigfeiten werden bei den einzelnen Pflihtigen in den dazu vor 
een. gefehenen Spalten 4, 6 mb 7 der Erhebungsregifter eingetragen. 


2. Bei der Beredmung der Steuerjduldigkeiten werden Beträge unter einem halben 
Wennig wicht beridfichtigt, falde von einem halben Pfennig und geöfere Bruhteie eines 
Pfennig mit einem ganzen Pfennig angejept. 





sıs. 
Mode 1. Die einpfmen Crten dos Erhebungsreifers für denjeben Steueriftrtt werben in 
arten den Spalten 3 bis 7 joweit möglich fummiert, die Summen aber nicht auf die folgenden 
Seiten übertragen, fondern am Ende zujammenpeftelt 
2. Nach Verechunung der Beträge der Spalten d und 6 it die Probe über die Nichtig- 
feit ber Steuerbereihnung zu machen und anzupeben, wie viel bie Summe der Ctenerbeträge 
jeder Gattung mehe (+) oder weniger (—) beträgt, als fi ergibt, weun man unmittelbar 
aus den betreffenden Gefamtjteneranfejlägen die Steuerbetreffniffe bereit 
3. Im Falle des $ 18 Mbfap 3 Find bie einzelnen Mbteifungen (Steuerbifttitte) für fh 
gefondert abzuchliehen und am Schluffe it die Gefamtfumme der ermittelten Nirenftener- 
Beträge fäntticher Abteilungen (Steuerdiftrite) darzuftellen. 








su. 
1. Bern auf eine und diefelbe Erhebungsftele ($$ 30 und 31) Exhehungsregifter von 
erkenne. mereren Steuerdifriften feines Bezirks entfallen, Heftet der Steuertommiffär diefe Regifter 
teuer. zufammen unter Cinhaltung der im Lerzeinis der Erhrbunpsfteflen uud Stiedentaffe: 
abteifungen ($ 27 Abjap 2) angegebenen Neifenjolge. Am Schluffe des Heftes werden die 
Kircpenftenerbetteffnife der darin entfaltenen Steuerditrifte (ohne Angabe der Steueranfchlä 
und Steuerbeträge für die einzefmen Stenerpattungen) in Spalte 7 foneit möglich ($ 16 
Mbfap 2a) duch) den Steuertommifjär und im übrigen ($ 16 Mbjap 24) bei dem Dber> 
firdjencat zufammengeftelt, 
2. Gehören zu einer Erfebungsftelle Steuerdifteifte verfchiedener Steuertommiffärhesirte, 
fo wird die Zufammenftelung der Steuecbeteäge der einzelnen Steuerbiftrifte zu einer Summe 
und die Zufommenheftung der Negifter beim Oberfircjenrat vorgenommen. 











NAXV. 
HIT. Worlage ber Erebungöregifter an ben Oberfirheurt, 
5 
1. Nas) Ausreipug der Sirenftenerfcudigleiten gemäß S 16 Wbfap 2: fertigt der Smamanier 
Steuerfommifjär unter Zuprundefegumg der Mofchläffe fäntlicer Grüebungsregifter nad) Zerttem 
anliegenden Wufter eine Darftellung der für das Steuerjafe in feinen Gefchäftsbepiet iu sang un 
Vetrodt ommenden Steneranfijläge und der darnach von im berechnete Schufdipfeiten, Se 
wobei er in Spalte 2 fäntliche Steuerdifteitte feines Beziets und etwaige Abteilungen Dieer Br, 
aufnimmt und zwar ohne Unterfchied, ob Erhebungsregifter fit fie angelegt wurden oder nicht. — nn 
2. Der Steuerfommiffür gt Die aufgefelten Erhebungeregifter über Die nıfende Nirchen Lertage 
feuer (orbentficke Negifter) jeweils längftens bis zum 1. März des Kirchenfteuerjnhtes dem Cirkunt- 
Oberfivchenrat vor. je 
3. Der Vorlage Fud angujchlichen: 
a. die nach Mafgabe des Abjapes 1 gefertigte Darftellung; 
b. die von deu Sirdpentoffeabteilungen zurliderhaftenen Erhebungsregiter vom abge 
anfenen Kircheufteuerjahe; 
die beim Steuerfommifjär aufbewvaprten Erhebungsregiter des äfteften (d. i. fiber 
fünf Zahee alten) Stewerjahegangs. 
4. Im Begleitfchreiben ift au) anugeben, für weldhe Stenerbifteitte Ermittelungstifen 
aufgeelt wurden 
Die in Abfaf 3 unter b angegebenen Hepifter werden vom Oberfiechenrat, jobald er 
ihrer nicht mehr bedarf, den Steuerfommiffhren zurüctgefeudet. Die unter e diejes Mbfapes 
begeichneten Regifter verbleiben beim Oberfirchenrat. 



































1Y. Yufrellung und Wollzugsreifertlännng bes Hanptfteuerregifiers. 
sau 

1. Der Oberfirdeneat Läft die Erhebungsregifter mit Darftellungen prüfen, fomeit woietun 
erforderfic) bezfigfich der Stenerausredimung (88 16 Abjah 2, 18 mb 20 Abfap 1) ver- I Sem, 
volftändigen und wötigenfalts nad) vorherige Benefmen mit den Steuerlonmiffären berichtigen 
md Bie Ergebuiffe der fertig getellten Darjtellungen in einer Hanptzufammenftelung zufanmen 
faffen Diefe Hauptzufammenftellung mit den Driginaldarjtellungen als Unterbeilagen bildet Bein, „ 
das Hauptfteuerregifter für das Kirchenfteuerjah. TE 
2. Gleichzeitig mit der Aufitellung des Hauptftewerregifters wird für jeden Verrehmuugs- 





















den ihm zugeteiften Erhebumgsftelen einzuziehen find. Am Cchluffe des Hauptfteuerreniftecs gu, carte 
unmenftellungen in den ci 


wird die Übereinftimmung der nad) diefen Zu zelnen Verrechmungs bare 
Segen zu erfebenden Kirdenfteurjummen mit dem Endergebnis in Spalte 7 des Haupt Liter, 
fenerregifters achgewiefen. 

3. Das Hauptfeuerregifter nebft den Daritellugen ($ 20 Mbjap 1) und den Mein Kakupıc, 
föriften der Jufammenftellungen (Hbfaf 2) ept der Oberfiechenrat gemäh; Mrtitel 23 Abjap 1 Laurie 
des Gefepes dem Stultusminifterium zur Vollzugsveiferflärung vor. PierE 

ge: ua Feoianngesa 107 2 
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Belondeie 1. Auf Antrag des Oberfirchencats fan das Hauptftenereegifter abjhnittweife für 
ae vollzupsteif ertlärt werden, am gemeinfehaftiche Echebung von Landes: mıd Oxtsticchenftener 


jener 86: zu ermöglichen. 















Eines 2. Mm Ende des voftäntigen Pauptfenerrgiflrs werben Die Ergebuiffe ber fiernadı 
en” Geis vtgugsref erfhefen Abfhntte hr fc yfommengeftelt und Duck Abzug der Abfhhuh 


fumwen Biejer von Der Summe des Hauptfteuerreifters wird Die Endfumme des nnd vollgupss 
reif zu erflärenden Teils des Hauptfteuerregifters erhalten. 

. Ir den Zujammenftellungen für die Kirchenfafjenbteilungen werden die Stenerbiftrifte, 
für deren Exhebungsregifter die Vollzugsreiferflärung bereits früher erfolgt ift, bejonders 
erfichlich gemacht 








B. Sundeskircenfieuer von neu zugebenden Zflictigen. (Kirhenfenergugänge.) 
$8 
Nora. 1. Zuc finatlicen Vermögens: oder Eintommenftener neu zugehende Perfonen find beim 
ar Korhanbenfein der gejeplichen Vorausfepungen der ietenfteuerpflicht and) zur Stirhenfteuer 
Geigugieen. Dandelt cs id) dabei fir Pilichtige, welche zur Stantsftener überhanpt neu 
zugehen, um die Hufftellung eines Monats zugangsverzeichuifie, jo werben Stenerfehuldig: 
feiten unter 2 Wark (bei gemifchter Ehe uıter 1 Mark) nicht berndfichtigt; foweit aber die 
Aufnahme in das Tahreszugangsverzeihuis in Frage fommt, werden die Steuerbeträge 
angefept, wenn fie wenigftens 50 Mienuig (bei gemifchter Ehe 25 Piennig) ausmaden. Bei 
Zugängen im Übertragungsverfahren dagegen find ohne Rücdfiht darauf, ob di 
Aufnahme in ein Monats: oder Iahreszugangsverzeichuis zu erfolgen Hat, die Steuerfchuldig 
feiten anzufeßen, wenn fie wenigfteus 50 PBfeunig (bei gemifchter Che 25 Pfennig) betragen 
2. Sofern für neu zugegangene Pfichtige, bei welchen die in Mbfap 1 bejeidjueten Woraus- 
fepungen für den Beizug zur Sıechenftener vorliegen, das Neligionsbefenntnis nicht oder nicht 
genügend bekannt wurde, geben die Steuertommiffäre den zuftändigen evangeliigen Bfarrämtern 
und Baftorationsftelen davon Nachricht behufs Bervolftändigung der Velenntnisermittelung, 
wobei die für die laufende Steuer geltenden Vorfihrften 198 2 bis 11) finngemäe Anwendung 
finden. 


























sa 
Mufteturgter 4, Der Steuerkommifjär felt die Monatszugangsverzeichifle und das POTT 
ann verzeichnis nach den anliegenden Muftern 7 und 8 für die einzefnen Erhebungsftellen 
Ar In den Monotszugangsverzeichniffen werden die übertragenen Eteneranfagen als foldıe tenutlic) 
Geben gemadit 

aut 2. Die Zugangsverzeihnie werden jeveils jofort nach bfauf des Monats der Aufteilung 
ET yanı Oberfirienrat vorgelegt. Im Beglefreiben ift die Zahl der vorgelapen Bergeichnie 

zu nennen nd anzugeben, für weldje Erhebungsftelfen fie aufgeftelt find 
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3. Der Oberfirdjeneat läht die Verzeichnffe prüfen, erforderligenfalls nad) vorherigen 
Venehmen mit dem Steuerfommifihr berichtigen ud die Ergebmüfle in Sufammenftelngen 
beingen, welche nach dem beiliegenden Dufter 9 geführt werden. 





©. Aacfräge und Abgänge an Kircenfeuer. 








1. Nachträge und Abgänge Mücvergätungen) an Sirchenfteuer find fetzuftellen, wenn 
der Ynfap eines Nachtrags oder Agangs an Staatsftewer ftaftzufinden hat und wenn 
gleich für die eiugelne Steuergattung bei den Nachträgen ein irejenfteuerbetag von wndefteus 
2 Mart (bei gemifchter Ehe 1 Wort), bei den Abgängen ein folder von mindeftens 50 Pfennig 
(bei gemifcpter Ehe 25 Pfennig) in Frage fteht. Handelt es fid) aber um einen auferhalb 
des Mbundgufchreibens feftzuftellenden Nadtrag für das folgende Jahr, jo wird cin 
folder Betrag zur Erhebung angefept, wenn er wenigftens 50 Pfennin (bei gemiichter Ehe 
3 Biennig) ausmadt. 

2. Dabei find neben den allgemeinen Borfcheiften über die Särchenftenerpflicht insbefondere 
die acpjolgenden Leftimmungen zu beachte 

a. War ein Inhaber von Steneranfchlägen gemäß; Artitll 13 Abfap Im oder b des 
Sefepes zur Sirdenfteuer ans Einfommen- oder Vermögensfteueranfchlag nicht bei« 
gezogen, jo ift bei Beurteilung der Frage, ob und in welchem Umfang Ractrap 
am Nirchenftener. feftzuftellen it, der bisher von der Sirchenfteuer freigelafiene 
fnatgfteuerpflichtige Einfommens oder Bermögeusiteueranfchlan mit in Berid: 
fihigung zu ziehen. 

Dnforeit cin Steueranfcjlag bei einer bisher zur Stirchenftener beigezogenen Perjon 
fich in dem Dahe gemindert Gut, dal; der. taatsftenerpilihtige Neftbetrag unter 
Die für die Nireenfteuer mahgebende Freigrenze fält, Hat die Lbpangsfetitelung 
den vollen bisher zur Kircenftener beigezogenen Steueranfclag zu erfaflen. 
©. Die Abgangsfeiftellung it jeweils für den nleichen Steuerbititt vorzunchmen, 
für welden die in Abgang zu nehmende Kirchenftener früher anpejept wurde 
3. Auherdem find für die Kirceufteuer unter Beridfichtigung der in Mbfap 1 bezeicneten 
Mindeitgrenzen Rachträe uud Mbgänge feitzuftellen, wenn in den Borausjepungen oder 
dem Umfang der firchenftenerpflicht einer Perfon eine Anderung eintritt (3. 8. beim 
Gintritt in einen Miitärfiecenverbaud oder Austritt aus einem folden, bei Eingehung oder 
Mujlöfung einer genifcten Chr, beim Wedhjel in der Teilpaberfchaft oder deu Auteitwerfült- 
niffen an einer offenen Handelsgefetlihft oder einfachen Sommanditgefelichaft, bei Einwanderung 
eines im Lande zur Stantsftener bereits Veranlagten oder beim Wegzug ans dem Lande mit 
verbfeibender Stantsftenerpfliht) 

4 Wenn in den Züllen des Abfapes 3 opmchin eine Anderung in der Weranlagung 
— im Anfcuß an die Stnatsfteuerveramlapung — eintritt, jo hat der Eteuertommiffir von 
Aınts wegen, joweit ihm die maßgebeuden Tatjachen betannt find, mit Wirhung für die nänliche 
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Bora. 
Feigen den 
Berker 


XXX. 


ns aber mit Wirtung vom Vegin des Kalenderjahres an, weldes auf den Eintritt 
der die Ündermng begründenden Tatjache folgt, auch die Anderung edinlich aus firdenfteuer: 
wedheicgen Grihnden vorzunehmen und zwar eintretendenfalls auch) für eine folcje Steuergattung, 
die von der Anderung der Stantsftenerveranfapung nicht betroffen it, ober für den von einer 
begügtichen Anderung. ftnatlicerfeits nicht betroffenen Teil einer Steuergattung. Wenn}. ®. 
ein zur evanpefihen Sirdenfteuer mit 2000 Mark Eintommen Veranlagter fi, im September 
1908 mit einer Kathofifin verheicntet und dadurch fein Eintonmen von 2000 Matt auf 
2200 Mark und der ftantliche Steueranchlag mit Wirkung vom 1. Januar 1910 an von 
750 Mart af 900 Mark fi erhöht, ändert fid) feine Veranlagung zur Kirchenfteuer mit 
Wirkung vom 1. Jannar 1909 au. Wird die Yıberung der Staatöftener für eine Steuer: 
gaktung feüßer, fe die andere fpäter wirtfum, fo itt Bir Snberung ber Kinientener vom 
früheren Zeitpmitt an in Wirtjamtei 

5. Gilt dagegen in den fällen des Mlfapes 3 die Aaberaig der tircenfeuerverantapung 
nötig, ohme dahı nleihgetig bei dem PBilichtigen irgend eine Anderung in der Staatsfteuer- 
veranfagung ftatfindet, jo wird —- auf Yntrag der zuftändigen örtlichen Kirdjenbehörde oder des 
Dberticchentats ober des Tahabers von Steneranjclügen — der Nachtrag oder Abgang at 
Kirchenftener mit Wirhung vom Benlım des Nalenderjahres feftgetelt, das auf den Eintritt 
der die Hnderung begründenden Tatfache jo 

6. Dei Feittelluug von Nachteägen und Wbgäugen wegen Letenutnistwecels find die 
Veftinmungen Aber die Gürgerfiche Wirhuug von Übertritten zu ud Austritten aus ber 
Landestirche (Artitel 11 Abjep 2 des Landestirdjenfteuergejepes verglichen mit Artitel 18 
Bis 20 des Ortsfiechenftenergefeges) zu beachte. 
7. Wegen irriger Betenntnisfeftftellung find opne Nüdficht auf die Höhe des 
in Frage ftehenden Steuerbetrans anzufehen: 

1. Nachträge von Yınts wegen oder auf Antrag, 
db. Mbnänge mr auf Antrag und we dann, wenn e6 fi) um Rücvergütung bereits 
begahfter Strcheuftener handelt 

8. Wegen fonftiger Fehler, die bei Aufftellung der Hegifter vorfamen, find 
Nachträge und Abgänge ohne Micficht auf die Höhe des in Frage ftefenden Steuerbetrags 
von Mmts wegen ader auf trag augufehen 























s2. 


Hurbtung Die Huftellung der Nadteags md Mbgangeverzechniffe gefhieht durd) die Steuer: 
SER ne mad) der aus den Beilagen 10 und 11 erfichtlichen Form und jehlicht fidh, joweit 
Site wicht für den eingeluen Fall eine befondere Peitftelung erforberfih) wird, 3. ®. bei Nach: 
29 Serie trügen aus Ctraferfenutuifen oder in den Fällen des $ 25 Abfähe 5, 6, 7 und 8, an die 
Serra Anfftefing der Hgangs- und Nachteopsverzeihniie über Stnatsftener au. Dabei hat, joweit 
cn Morderfich, yunächit die Vefenntnisfefttehung fm Benehmen mit den zuftänbigen Pfarrämtern 
SE und Baftorationsftellen unter füungernäer Amvendung der zur Vervolfftändigung der Belenntnis 
LE etftetung zu Zwerten der taufenden Steuer geltenden Worfdjeiften ($$ 2 Bis 11) fiattzufinden. 
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2. Die im Laufe eines Monats feigeitellten Rachträne und Abgänge an Kirdhenftener 
werden je für fi) in ein Verpeichuis für jede einzelne Erhebungsftelle aufgenommen. Sind 
Nacpträge oder Abgänge aufer für das Laufende Aahr und für frühere Iahre and) für das 
folgende Jahr anpujegen, jo Hat der Steuertommifjär für (eptere Beträge befondere Nadhtrags 
Oder Mbgangsverpeichiffe zu fertigen 

3. Die Nactengs: und Mbgangsverzeichnifie werden jeweils jofort nad) Ablauf des 
Monats der Hufftelung dem Dberliechenrat vorgelegt. Im Begleitfchreiben it anzugeben, wie 
viele Vergeichniffe und für welde Erhebunsftellen folde vorgelept werde 

4. Der Oberticchencat füht die Verzeichniffe prüfen, erfowderlichenjalls nad) vorherigen 
Benehmen mit den betreffenden Steuertonmifjären berichtigen uud die Ergebwifle in Zufammen- 
ftelungen bringen, welche mac) Wet des Mufters 9 geführt werden. 











Zweiter Teil, 
Erhebung und Verrehnung der Landeöticheniteuer. 


A. Die Richlicen Bezirhsfenerfieflen. 





1. Die evangelifchen ficdjficpen Stiftungenverwaltungen (Stiftungenverwwaltungen zu Offen: Leim 
burg und Sarlsrube, Wege Schönau in Heidelberg, Nolletur Mannheim, Stitichaffncicn 1) yaran. 
Mosbadh und Sineheim, Chorjtiftsverwaltung Wertheim) find die Bezirksftellen für die Ber- Beyiteiecr- 
waltung der Sandesfirchenfteuer. Sie führen im diefer Eigenfchnft die Bezeichnung „Abtei: Ren 
kungen der allgemeinen evangelifchen Stirchentaffe“ 

2. Der Oberficchenrot ftellt die Bezirke diefer Mirdenfaffenbteilungen jet und macht 
darüber dem Kultusminifterium zur Veröffenttichung in Stantsanzeiger Mitteilung, 

3. Die stireheutoffenbteilungen führen über die ihnen zum. Lollzug zugewiefenen Ein asien ur 
nahmen und Ausgaben ein befonderes Safjenbuch nd eine befondere Nochmung nach der won Krk, 
Sbertirchencat im Benehmen mit dem Aultwsminifterium fezuftelenden Burhungsordmung. "her 

4. Für die taffene und Nechwungefährnng in allgemeinen, jonie für die Nedhnungsabhör 
gelten wie für die unmittelbaren Fonds und Abteilungen der Zentralpfarrkafje die Vorichriften 
der Staffen- und Nechmungsorduung für die Grofherzoglichen Staatstaffen, 























sa 

1. Nach erfolgter Bollyugsreifertärung des valftäudigen 
erhalten die Siedeutaffeabteilungen vom Obertircjencat Die Zufanmenftellungen, jede verfehen 
mit. der. erforderlichen Hanptameifung, unter Anfafuf; der Exhebunpsregiter, foweit folhe 
ven nicht bereits früher ($ 22) mitgeteilt worden, zur Wereinnahmung der Betreffniffe an 
faufenber irchenfteuer. 





uotnetegifens (821 fa 3) em 
Ber laden 
Sirfeer 
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2. Die Hauptameifungen über die (anfende Cteuer find jofort nach Empfang in Cult 
der Hrchungen der. Särchenfaffenbteifingen vorgutragen 
3. Die erhaltenen Erhebungsregifter über die laufende Steuer (vergleiche Abjap 1 ud 








$ 22) hat die Firchentaffeabteitung ungejänmt durch Vermittelung der vorgefepten Sirchen- 
gemeinderäte ud Nirhenvorftände ($ 31 Mbjap 1) den Erheberm zum Bollzuge zuzuftelle 
Kusoten 4 Bor der Weitergabe der Erbebungsregifter an die Erheber haben die Kirchengemeinde 





ala räte ud SKirdenvorftänte — zutreffendenfalls im Venehmen mit den Stirchengemeinderäten 


Genen or m Sücdenvorftänden der fonft nach auf die Erfebungsbegirte fd erftredtenden Kirchpiete und 
we, Diafporagenofienfchnften (88 30 and 31 Abfap 1) — die den Hegiftereinträgen zugrunde 
He Gier. fegenden Betenntwisfetfteltungen einer. eingehenden Nachprüfung auf ihre Richtigfeit und Boll 
fndigteit zu unterziehen. Diefe Durcbfidt Hat fi namentlich aud) auf die Fälle 
Shen zu efteen, wobei die Tramungs- und Berrdigungsbücher entorehend mit zu 
ziehen find. Wahrgenommene Fehler in der Veleuntnisermittelung (j. ®. wenn Perfonen, die 
micst evamgelich find und auch nicht in gemifchter Che Ieben, zur Ungebühe veranfagt find, 
oder wenn der Veizug zu B% fitt zu B ober zu B fatt zu 8% erfolgt üt, oder wein der 
Neizug von den örtlichen Siccenbehöden befannten Evangelien unterblieben if, bei denen 
angenommen werden faun, daf fir fircjenfteuerpichtige Steueraufchläge Haben) find den Steuer 
fommöffären zur Nichtigfiellung der bei ihnen beruhenden Welemutnisangaben und foweit nötig 
insbejondere zur Rachtengsfefttellung -— zur Nenntnis zu bringen. Die gefichene Wach 
prüfung der auf die Befenntuisfefftllung fid) beziehenden Nopiftereiuträge wird am Schu 
der Grhebungsregifter betätigt 
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Üben 1. Die geprüften und berichtigten Zugangs, Nachtrags: und Abgangsverzeihhifte (88 
SR und 2%) gehen mit dem Yriifungsvermert der Oberrevifion des Oberfirchenrats verjehen T. © 
Atsaane ampan die Nirehenfaffenbtelungen zur Wormerfung im Soll der Meinung nad Zuftelung an die 
getpesens Erhebunpsftellen zum Vollup. Lchtere Zuftelung erfolgt Qucc) Vermittelung der ten Cr: 
esienner bebungeftellen vorgejepten Stirchennemeinderäte und Kirchenvorftände ($ 31 Abjap 1), welche dabei 
Ynaen in dardie Nachprüfung der den Ginträgen zugeunde liegenden Betenntnisieftitilungen anf, ihre 
Fereiseifen. Aitigkeit und Volftändigkeit nach Vorjchrift des $ 28 Abjap + vorzunehmen und wie geichehen 
am Schluffe der Verzeichniie zu Leftätigen yaben 
2. Mafgebend fr den Eintrag im Rechuu 

zeichniffe bei der Stirejenfaffeabteilung. 
3. Die bei dem Oberkirchenrat geführten Bufanmenftelluugen der Ergebniffe der dei A 
feilngen der Sirchenfaffe zur weiteren Behandlung zugetsiefenen Verzeihniffe (8$ 24 Mbjat 3 


















fol it der Monat der Einkunft der Ber- 
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B. Die fetöfändige Erebung der Sandeshirhenfleuer. 
1. Grbebungebesirte, Erbebungsfellen und Erbeber, 
s. 
1. Hedes Sirchpiel (efantfirchfieh) it den feinem Pfarrdienft yugeeilten, eier genen. Gern 
Senoffenfchaft nicht eingegliederten Diafparaoıteı ae 





bildet einen Exhehungsbegiet, für welchen cin Ganbunın 
Grheber zu Geftllen üft, der den Wopufit an Piorwort haben ll. Beten 
2. Ebenjo bildet jede Dinfporagenoffenfchaft einen eigenen Exebungsbezirt mit, einem 
Erheber am Sipe diefr 
3. Der Oberfircencat it befugt, Ausnahmen hievon eintreten zu faffen. Iusbejondere 
tan ex aneinander greigende Kirshfpiele — fo Sirchiele, welder auf einer Gemarkung fh 
befinden — nach Anhören der betreffenden Stirdhengemeinderäte zu einem gemeinfchaftlichen 
Erhebungsbegirt zufommenfoffen und beftimmen, in welchen Nirdhpiel die Erhebungsiteife 
igren Cip hat. 











sa 

1. Der (GejamtSicchengemeinderat (tirchenvorftand) im Exhebungsbejet, bei einem auf Akten. 
mehrere stirchfpiele fi, erftretenden Erhebungebeziet der Nirhengemeinderat am Sig der "un 
Erhebungsftelle, orgt für die Veftelung des Erhebers. Beofidteng 
2. Der über die Beftellung jeitens des Nircengemeinderats (Niechenvorftands) namens der I" Erhter 
Landesticche abyujclichende Vertran bedarf der Betätigung durch; die Kicchenfafjeabteitung. 

3. Durch befondere Vereinbarung tan die Stelle cines Criebers bei Zuftimmung der 
ide dem Gemeindereipner (Stadtredpner) am Sihe des Nirchipiels oder der Ge 
wofjenfchaft, ansnabmsweife bei Zuflimmung der Steuctdireftion aut) dem Stontsjteuererheher 
am diefem Orte, gegen Derpütung aus der allgeneinen Sirchenfaffe übertragen werden, 

4. Die Velohmng der Mcheufteuererheber it nad) den vom Oberfirhenrat im Ein: 
verftändnis mit den Sultusmiuifterium aufzuftellenden Grundfägen zu regelt. 
5. Der vom Stirchengemeinderat (Stirejenvorftand) beftelfte und von der Kirdhentafe 
abteilung betätigte Exheber it, fofern er nicht bereits in der Eigenicheit als Ortsjondsreihner 
für den Dienft der firchichen Vermögensverwaltung verpflichtet üt, auf die pewifienbafte 
Veobachtung der Worfchriften feines Dienftes durd) das Begirtsomt feines Wohuiges eilidh 
verpflichten gu faffen, wofür die Sicchenfaffenbteilung Sorge trägt 














1. Aälligteit der 





teuer mad Zahlungaei. 
so 
1. Die tanfende Sirchenftener ift in einer Summe mit dem Tage ihrer vollyugsreifen Hatte und 
rtteltung (88.21 Map 3 beziehungsweie 22 Mofap 1) fällig und, foweit nicht mit Bene: Knmatit 
wigung des Oberficchenrats hicvom abweichende Beftimmung getroffen wird, innerhalb "Sun. 
21 Tagen mach erfolgter Anforderung foftenfrei an den Erheber zu entrichten. 
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2. Die Zugänge und Nadhträge am irdienfteuer find in ihrem ganzen Betran mit 
ea dem Tage ihrer Feftellung durch den Steuertommiflir (88 24 Abfap 1 und 26 Ahfap 1) 
sebslasiäge. fälig und Änmerbalb 21 Tapen nad erfolgter Anforberung oftnferi an den Exheber zu 


enträchten 








Snfordermg. 
sn. 
1 ad nach Empfang des Erhebungsregiftees jedem Pflichtigen 
er einen Forderungszettel nad) antiegendem Mufter zu, welcher den in Betracht Fommenden Steuer: 
, difteit, die pflihtigen Steueraufchläge, die von je 100 Mast diefer zu enteirtende Steuer, 
ze die Steurfhub unb die Sahlengsfeift angelen muf, aucı die Bemerkung zu entfalten ba, 
dafı denn flichtigen die Einfiht des ihn betreffenden Inhalts des Repifters geiattet fi 
2. Sinngemäh; zu verfahren ift beziglich der Anforderung der Krdheufteuerfeufnigteiten 
von den neu zugegangenen Pflihtinen und der Rirchenfteuernachträge nad) Empfang. der 
Zugangs: und Wachteagsvezeichifie 
3. Mille Forderungsgettel find dem Steuerpflihtigen unentgeltlich entweder perföntich dureh 
den Exfeber oder in einem verfchfoffenen Annfihtag zuguftelfen. 
Agence 4. Yaer der Suftellug von Fordermipsgetteln kann mach Ermeifen ber Sirchentaffe: 
ae. abteihung eine allgemeine Zahlungsaufforderung Duck) Einclitung in öffentliche Blätter, öffent- 
gen Anfchlag, Auschellen oder in fonft ortsüblicher Weile erfolgen. 


Sutekougsen 1. Der Exheber ftllt 





























IN. Zwangsweile Beitrebung. 
sa 
Wer 4, Bleibt der Schuldner mit der Zahlung im Miidftande, fo it er mit achttäniger Zrift 
zu mahnen. Gefecht dies durrd) einen Mahner, fo hat diefer für die Mahnung von jeden 
Scyuloner eine Gebühr von 15 Pfennig zu beziehen. Die Mafnliften über die iunerhatb der 
Kirchengemeinde (in der Diafpora Aunerhalb der poitifchen Gemeinde) feines Ciges wohnenden 
Schuldner fellt der Erheber dem Mahner unmittelbar zu; jene über die an anderen Orten 
des Grofherzontums wehnenden Schuldner hat er dem Vihrgermeifteramt ihres Wahnortes zur 
Fuftelung an den Mafner zu übermitteln. Gefecht die Mahnung wegen rücftändiger Kirchen 
fener durch einen Maler, fo it als folder der Gemeindediener oder der für die betreffende 
palitifche Gemeinde won dem Gemeinderat (Stadtrat) befondere aufgeefte, von dem Bezirksamt 
verpflichtete Mahner zu verwenden. Musnahunsiweife tan auch für ein Kicchfpiel durch den 
Kirhengemeinderat cin befonderer Mahner beftllt werben, der durd) das Vezirfsamt Hand 
pefübotich zu verpflichten if. 
Mad; Mölauf der in der Mahnung begeichteten Feift Hat der Exheber ofne Midficht 
f Einwendungen des Schuldners, fofern fie id) nicht jofort als Gegründet ermeifen, genen 
eienigen, welche ihre Cchuld nicht oder nicht ganz berichtigt Gaben, Die Zwangsvolfitredung 
gemäß den Veftimmungen über die Stwangsvellftredung wegen  Öffentlchreetlicher Geld 
forderungen zu. beant Zum Antrage auf Volftredung in Siegenfihaften bedarf er der 
emächtigung der vorgefepten Rirchentaffenbteifung. 












Boange 
veiretumg 
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3. Die Zuangsvollittedung wird annorduet: 
iu bewegliche frpertiche Sachen wegen Forderungen bis mit 50 Maıt vom Bürger 
meifter derjenigen zum Erhebungsbesirte gehörigen Gemeinde, in weicher die 
Echebungsftelle ihren Sit dat; 

b. fonft (0b. wegen den Yetron von 50 Marf überftigender Forderungen ober wenn 
die Vollfredung in Forderungen ober andere Wermögensremte oder in das unbe 
wegtiche Vermögen beantragt wird) von dem Bezirfsamte derjenigen Gemeinde, 
in welcher Die Erhebungsitelle ihren Sit, hat 

4. Die Lollftertungsbehörde beauftragt, foweit die Ausführung der Vallfretung wicht 
den Gerichten zugewiefen ft, den zuftänbigen Bollfiredungsbenmten mit dem Lallzuge. Um 
Bolfteedung in Forderungen oder andere Vermögenstechte oder Liegenfchaften wird vanı 
Beyirksamte das zuftändige Amtsgericht erjucht 

5. Über Anträge, Eimvendungen und Erinnerungen, welche die Art ud Weife der Zwangs- 
volftreung oder das bei ihr zu Beobachtende erfahren betreffen, jowie über Erinnerungen 
in Anfehung der in Ynfaf gebrachten often entjceidet, wenn es fc) um Bolftredungsfand 
ungen gerictliher Beamten Gandet, das Ymtsperict, fonft diejenige Wehöcde, welde die 
Volltredung angeordnet Hat. Eimvendnngen, welche den Forberungsanfprudh jelbft betrefien, 
{nd bei der zur Entfcheidung über diefen zuftänbigen Behörde, Anfpräcde Dritter auf den 
Gegenftand oder die Ergebnifje der Valljtertung bei dem zuftändigen Gerichte geltend zu machen, 

6. Die Fortfepung der Vollfredung wirb durd) die erhobenen Einwendungen bis zur 
Grlaffung der Entfcheidung > vorbehaltlih der den Gerichten zuftehenden Verfügungen 
nicht aufgehalten; wur wenn mit dem weiteren Bollzuge ein unwiederbriuglicher Nachteil i 
die eteligten verbunden it, mh Ginbalt bewilligt werden. Cs bleibt den Pfchtigen aber 
unbenommen, ümerbalb der Werjährungsfeift (xt 23 Abjap 3 2.N.C.0.) feinen Aufprud) 




















auf Nücerftnttung des zur Ungebühr Bejahiten gegen die eunngelife Landestirche geltend 
au machen, 
7. Die Anmeldung von Kirhenjtenerforderungen bei der Zwangsverfteigerung oder Zwangs: 


verwaltung von Grundftücten, bei der rt 
der Nachlafgläubiger fegt dem Exheber ob. 





nung, des Sonfursverfahrens und dem Aufgebot 





©. Gemeinfamer Einzug von Oris- und Sandesfirdenfleuer, 
1. Gemeinihaftliher Erpeber. 
$ 3. 
1. Wenn in einer Kirchengemeinde neben Landes md Ortsfirhenfteuer erhoben wird, Sencrt. 
fo Hat die Anforderung und Beitreibung der beiden Steuern bei den Pilidtigen, foweit mag: res urch, 
Nich, gemeinfam zu geichehen. Im foldhen Kirchengemeinden ift deshalb für den Eingı 





beiden Steuern ein und biejelbe Berfon als Erheber zu Getelen aan 
2. Die Vorichrften der $$ 30 bis 34 finden aud) biebei Ynmendung, feet nicht nad- Sr var: 
ftehend anders Beftinunt wird. Walser Ur 
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3. Die Übertragung des Erheberbienftes bezüglich der Candeötirchenftener an ben gemein 
Ächaftlichen Erheber bedarf der Beftätigung durd) die Sirchentaffeabteilung. Der Stirdhen 
gemeiuderat Hat den betätigen gemeinfamen CErheber, fofeen er nid bereits als frchlicher 
Detsjonbsredhuer für den Dienft der firchlicen Vermögensverwaltuing verpflichtet if, dur) das 
Veziefsamt feines Wohnfipes eiblidh verpilichten zu laffen. Bon der erfolgten Verpflichtung 
werden Sirchengemeinderat und Sirdenfaffenbteifung benachrichtigt 
36. 

Mseragung 1. Bird Fünftig in einer Nirchengemeinde eines Erhebungsbeziets erftmals Ortäfirdhen- 
A het teuer eingerichtet, fo wird diee Sirdengeeinde den Dienft des Ortsfiechenfteuererhebers in 
So ce den Der Megel dem in dem Erfebungebezirt bereits betllten Erheber der Candestirchenfteuer mit 
erdescn Zuftimmmung der Kirchengemeindeverfanmmnfung durch bejonberen Dienftvertrag, welcher an Stelle 


Geier 
eeaensfeines Dienftverteags mit der Candestirche tritt, übertragen. 

















Te 2. Cine bejonbere Verpflichtung des Expebers der Candesfircenfteuer als Ortsticcen“ 
fteuererheber (Abfap 1) findet micht ftatt. 
Nein 3. Muönahmen von der Voricheift in Mbfap 1 fönnen mit Zuftimmung und nadh näherer 


FRirTErgen Anordnung des Oberliedjeneats fattfinden. Insbefondere kann, wenn die eine Drtäfirchene 


feuer einfühcende Kirchengemeinde nicht die Nirchengemeinde am Ci des beftehenden Er- 
Hebungsbegiefs if, für dieje Sirchengemeinde cin befonderer Exhebungsbegirt mit der Mahpabe 
abgetrennt werden, dafı der zu beftellende Ortsticchenfteuererheber auch die Candestirchenftener 
in den Steuerbiftriften der Sirdengemeinbe erhebt 


1. Berfahren im einzelnen, 
sn, 

Arena m 1. Die Sanbestirchenftener ft in dem ganzen Erbebungsbegict, in weldiem eine Orts 
BEE gipcenftener erhebende Sirdhengemeinde fi befindet, nad) Wafgabe der Voricpeiften für die 
Drtsfirhenftener fällig und foweit tunlich mit diefer auf einem gemeinfamen Forderungszettel 

geres -nach beiliegenden Mufter in Anforderung zu bringen, 
om, 2; Mit der hulduer mit beiden Steuerauten im Midftanbe, fo it für bebe bie 
Beer, Mahnung und das weitere Beitreibungsverfahren foweit tunlich zu verbinden. Für die ger 








meinfchaftlihe Mahnung ift mır eine Mahngebühr zu enteichten 


Gun 3. Bei gemeihftlicher Exhehung der beiden Sirhenftenern wird ber Sufwand, tefen 


die Erhebung der Snndestirchenfteuer verurjacht, zunächjt von der Ortsfirchenfteuer erhebenden 
Sirchengemeinde betritten. Diefer wird Hiefür aus Mitten der allgemeinen Kirchentafje ent: 
Ipredjender Grfap gewäßrt, 

D. Übernafme von Sandeshirhenfeuer auf das Einkommen von Örttichem 

Kirgenvermögen, 
$38 

1. Wenn im Falle des Mrtitels 17 Mbfats 2 des Gefepes die Übernahme der auf die 

Sicchengenoffen einer und der nämlichen Sirdengemeinde oder eines Teils diefer entfalfenden 
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Steuer für allgemeine frchliche Bedürfniie anf das Eintommen des örtlichen Kirdenvermögens 
einfchlietich der irclichen Stiftungen durch die e8 verwaltende Behörde mit ftnatfiher und 
icchenobrigteitliger Genehmigung (vergleiche aud) $ 3 der Iandesherrlichen Werorduumg vom 
17. Dezember 1892 — Öejepes: umd Verordmungsblatt 1992 Crite 655 —) für meheere 
Sabre beichloffen wirb, jo it der Vejdluh wictiam für die nad) den ordentlichen Erhebungs- 
regiftern ($ 13) im jedem Sicchenfteuerjahe ermittelten Stirchenftenerbeträge der in Betracht 
tonmenden Sirchengenofen der Steuerditeite der Stirchengemeinde oder des Teils diefer, in- 
jomeit ihre jährliche Oejamtjumme den der Vejchtuhfaffung zuprunde gelepten Yahresbetrag 
nicht um 20 Progent überjchreite 

2. Zugänge, Nachteäge und Abgänge an Stichenfteuer (88 23 bis 26), die für Steuer 
jahre in Aufaß zu fommen hätten, für welche Die Sandesfitrhenfteuer von den Kirchengenoffen 
aus dem Eintommen des örtlichen irchenverniägens der. betreffenden Kirchengenteinde oder des 
betreffenden Stirchengemeinbeteils heftritten wird, werden nicht feitgeftelt, infoweit. Stirchen 
euerpflichtige in Betracht toimmen, deren Betreffnifie auf die Kirchengemeinde (ben Kirchen 
geimeindeteil) übernommen find oder zu übernehmen wären. 























s3. 

1. Zn den genehmigten Wefchluh über die Übernahme der Stircenfteuerbeträge einer Tenatrit- 
Nirhengemeinde (eines Nirdhengemeindeteile) auf firhliche Ortsmittel gibt der Obertiechenrnt 
den zuftändigen Steuerfommifjhren Stenntis. 

2. Die Auscafmug der einzelnen Nirheufteuerfculdigteiten für füntlice in den Er- % 
Hebungsvegitern vorfommenden Nirchengenoffen der betreffenden Kirchengemeinde (des betreffenden (Sunireten 
Nirchengemeinbeteils) at zu unterbfeiben, indem nur aus der Summe der diefen Stichen- tar die 
genoffen. zufteheuden Steueranfchläge das auf die Kirchengemeinde (dem Stirchengemeindetei) 
entfallende Kira Vetrog dem örtlichen Stirchen 
vermögen (Ortsjonds) der Kinhengemeinde (des Nirchengemeindeteils) zur Lat gejcht wird 
Lergleicpe 38 16 und 17.) 

3. Die auferdem noch einzeln zu berediuenden Stenerbeträne der auferhalb der betreffenden 
Nirchengemeinde (des betreffenden Nirchengemeindeteils) woßnenden Mlichtigen Find für fid) 
gejondert in den Exhebungsregiftern aufzuführen 























s0 





1. Von der Veftellung eines Exhebers für den Erhebungsbegir, in dem cine Stidhen: Eis dr 
gemeinde fc) befinde, welche Di irchenftenerbetefnifie ihrer Rircjengenoffen auf Eintonmen „Eur, 


des örtlichen Sirdenvermögens übernommen Hat, kann nad) Anordnung des Oberlicchenats 
abgefehen werden, wenn in dem Erhebungsbezirt feine oder mır wenige Pflchtige vorhanden 
find, für weiche Rirchenfteuerbeträge im cingefnen fetgeftellt wurden. Im diefem Falle bejorgt 
die Kirchenfaffeabteitung an Stele eines Erhebers unmittelbar den Einzug und die Beitreibung 
der Stichenftener für den Erhebungsbezi. 











2, 
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2. Die auf das Ginfommen des örtlichen Kircjenvermägens u. f. 0. einer Kirchengemeinde 
(eines Sirchengemeiudeteils) entfallende Summe von Kirdpenfteuerbeträgen der Stirengen 
ift zur einen Hälfte mit dem Tage ihrer vollgugsreiten Feiftellung fällig und innerhalb 21 
Tagen —— vom Tage der Zuftelung des Forderungsgeitels an geredet — an den Grüeber 
des Grbebungsbesirts, wenn von der Veftelung eines folden Umpang genommen ift, an die 
betreffende Stirchentaffenbteitung Loftenfrei zu entrichten. Die andere Hälfte wird auf 1. Dftober 
des Nirchenftenerjahtes fllig. Mbrweidjungen von diefer Korfeheit bedürfen der Genehmigung 
des Oberfirchenrate. 

. Der Sircjengemeinderat der betreffenden Sicdjengemeinde (des Kicchengeneindeteils) hat 
für die pünftiche Entrichtung der Kirchenftenerichuld der Kirchengemeinde (des Sticchengemeinde- 
teils) Sorge zu tragen. 














sa 
Zerfaen sh Werden die auf die Nirchengenoffen einer örtlichen Nirchengemeinde oder cines Teils diefer 





eek, entfallenden Beträge an Candesticchenftener nur teifweile auf das Einfommen des örtlichen 

Sirchemernögens einfchfichic) der cchficien Stiftungen Abernommen, fo vegelt der Obertirden- 

rat im Einzelfall das Verfahren für die Feiftelung und Erhebung der den Kirdengenoffen 

aur Luft bleibenden Kircjenfteuerbetrefi 

E. Shtufßefimmungen. 
1. Kaffiht. 
s“ 

Serie 1. Der Oberfichenrat gibt in einer, im Cimerftänbuifle mit dem Rultwsmünifterium zu 
eerdetiut, 





ETSOBEBE erfafenben Dienftneifung bie zum Zollzug weiter erforderlichen Vorfchriften, insbefondere be 
Surans: zügid) des Dienftuerhältuüffes und der Gerhäftsführung der Erheher. 
Me 2. Cr führt die oberfte Yuffht über die mit ber Erhebung und Werveifnung der Richen 
nu Vucgfieuer Betrauten Ctellen und Berfonen und beforgt die Redhtsvertrehung der allgemeinen euan 
den Een gefifcen Kirhentaffe 
za 3. Die Rechnungen der Nirchentafenbteilungen werden bei dem Dberfircheneat geprüft 
Reamas 
S0e*“ und. verbefgieben 
s# 
Serlge der 1. Auf Orb der Lahresreihmungsauszüge der Nirchenfafeabteilungen lift der Ober: 
ee frchenrat die Mechnungsauszüge ber allgemeinen Kirentaffe in een Hauptrehnungs 
und der Ahr aäzug zufammenfaffen, weldier die unter den einzefnen Abteilungen und Abfchnitten im 
gran Call, Hat und Net fehenden Beträge der Einnahme ud Ausgabe entjält und bezüglid) der 
ie ben für die einzelnen Firchlichen Bedirfnfle au) eine vergleichende Radhtweifung über 
die Neifmungsergebniffe und Voranfchlagsfüge nit 
2. Die Vorlage Dies Hauptrechuungsauszugs an das Nultusminiterium gemäf Artitel 24 
des Gefepes gefhieht jeweils bis zum 1. April nad) Rechnungsictuf. 





= 
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3. Dem Aultusminifterium legt der Oberfirdjenrat auf Verlangen aud) Die geftellten 
Nedimungen der Sirchentaffenbteilungen zur Einfiht vor. 


11. Gebühren für die Tätigleit der Stenerlommifläre. 





x. 
Gebühren für die Tätigkeit der Stenerfommifläre werden durch befondere Verordnung golen der 
Ita 
11. Birtfomteit, 
ss. 
Die Verordmung tritt mit Wirkung vom Nircenftenerjahr 1908 in Araft. Birtjomtetim 
346. allgemeinen. 


1. Gewerbfteuer von nen zugehenden Pichtigen, ferie Machträge ud Abgänge an Ars 
Stener von Steuerfapitufien aus der Zeit wor dem 1. Yamıar 1908 find nor) nad) den 'hirmusgen 
bisherigen Vorfcheiften anzufehen. 

2. Ausnahmsweife werden in den Exhebuugsergiftern über Die Iaufende Landestirchen: 
fteuer für die Jahre 1908 und 1909 die Steuerbetäge aus den Wermöpensfteueranfchlägen 
unterfefied8los bei den Obertirchenrat ansgerechnet 

3. Werden Zugänge, Nachteäge und Abgänge an natlicher Vermögensfteuer vor der 
gemäß $ 2 des Gefeges vom 20. Novenber 1906, die Sir enfteuern betreffend (Befepes: und 
Verordmungsblatt Seite Fefttellung des Mircenftenerfuies für die 
Vermögensfteneranfchläge anpejeht, fo haben im Aufchluf; daran die Stenerfommitfäce, ofern 
— bei Unterftellung. eines Steuerfußes von einen Pfennig auf 100 Mart Wermögeneftener: 
anfchlag -- die betreffenden Rirchenftenerbeträge die vorgefchriehenen Windeftgeeigen erreichen 
würden, die erforderlichen Zugangs, Nachtengs: und Abgangsverzeichiife für die Nirchen: 
fteuer anzulegen und darauf am den Oberfirceurat einpufeuden, welcher nach eitfteiung des 
enpgüftigen Nirchenftenerfufes für die Bermögensfteueranfchläge die Steuerausreduung in 
diefen Verzeichniffen vornehmen Laffen wir. 


tarlöruhe, den 1. November 1907. 




















Grofferzopficies Minifterium der Jufz, des tufts und Unterrichts, 
von Dal. Static 
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wettage 1 
ms2er: 





® 


Stenertommifirbegirt: Särrad) 
Bolt. Vemeinde: Lärrad. 
Steuerbiftitt: Färradh, 





Fifte zur Behenntnisermittelung 
für evangelifde Kirhenftener des Jahres 1908. 
Case | Slame, Stud no wohnung | Welanurung ii Tanz. 


ei Robron). ee bh [fer] Temertungen. 
Heike des Steuerpflihtigen. „augen Skuen [ne 





211 | Berger, Os, Zifeur re Germtenmoneunen| — | Die Aunrne wind wi 
RER En | 


304 | Wantperdt, 3, Gefcäftstitpaber [serie ist nit bekanıt 
o TAUIIeEBSNE Keen. da ehe Sr 
Be een de: 

Pe 


iicher, Iatob, Ranfman Bere Yon Norddentchland zu | 
gerogene Bapılsenfamii | 


Slot, Otto, Kaufınam . « [fan sateinit, Mann ans der Schweiz zu 
Ar ange at eh mlteier 

ran "daher ver] 
heiten | 


Hopper, Haus, Raufmann Bekganer B. | Aus dee sei einge 
eh än bad ia die Hefe at 
ang, Golan 
Biwale Kigeaahe 





Sreutic, Schafen, Scweider |Autuneraur N zun her At dr 


menscheft 


B. | Die Ausuttserkirung des 
Be en, De Binamae von Ja 
(ern I "unwirkdam "da das 
ER. DE a arte 
In erang Keliglensunler 
Fe 


972 | Hanfen, Georg. ted. Schuhmacher Jose ver arg tunartiohe| E | Ausrtserktirung cr 
(isses oßie Nr an By abgegeben darum noch 





a1 |Habn, Karl, Schneider 












(er Bir Mr ie 
1013 [Hummel, With, Wäherebefter . |werronien - 
1145 | Riefer, Friede, Poftirchior uttener E. | Aus, Secktentung auge 


aogen, di Kinder besnehe | 
Ser ana. Keigonsunr, 














*) Ser iR in der dur 87 der GLSSIU vorgelrktenen Lk anzugeben, 09 bei Dem Oerannen waageiir 
Ancefiener zu Banfrucen 
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ort] game, Stand und Wopnun me 
vu you | an Eigenen [Kür 
ein (Bonner) Saas Ann 
ef des Steuerpiliditigen fichgen dom Strecke) 
ku re PH 
| 1269 | Meier, Peter, Matergeh. bei Wei | Manz 1903 aus der enang| E.' | Kinderloses Ehepaar. I 
® u n |Zandesticche ausgetreten, ” 
ee 
1200 | Weite, Satob, tdiger Tegiüpner |arzccn te dern Lande 
as er Bel 
EEE 
1er | Doc, Matt, Srisgehite - -|eimser He en ke | 
Be, ee 
Fr reiche he 
Fierhirng nor di 
er 
| un 
1299 | Heuer, Wip, teiger Matergeitfe | rienuse &. |Wrunie 01 sagtich 
aa a a Eis konfirmiert und halt. sich 
a en 
AREA GE 
104 | rer Gritri, @eitonueber [se unse fern | B | Ware un un 
ge are] 
wi 
1018 | Schwarz, Erait, Rentner |Witgtieder der Würtem-| E. | Famitie ist von Württem- 
Bunde Ba 
R 
| Ben ga 
1983 | Steigert, Ehriftian, Sandwirt (Bann und Frau Weiter Die tjenannten halten sich, 
| er ee sine 
Ener ent 
En 
Bere ka ae 
Hegtnuerich "8 
BEE 
zosr | Sitecin, Mac, Muftteer . .|eren geismint, | — | on inte con vor 
ch ge x 
2114 | Ummenhofer, Bat, Landwirt B. 
2279 | Bolt, Kafpar, geivef. Schuhmacher BE, | Die Fran ist evangelisch. 
2310 | ot, Marie, tig = 
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[Bst | Rauc, Stand ud Wopn Kr 


ohnanı) erben Ehegaten, fe Wemertungen 


eier Bier din Ben ci 


er des Steuepflihtigen ty ba Sie 
Tao za ara arme 





Mol, Mo, Befhähäiaer in 
Shoplheim. . . - 


PR I REEERAEEREN Der Mann int erangelich 





Angelegt 
Lörradi, den 11. Auguft 1907. 


Der Stenertommiär: 
Grot. 


Für ordnungsgemässe Bekonntnisfeststelung und Auszugsfertigung.}) 





rrach, den 20. August 1907. 





Der erang | Kirchengemeinderattt) 





Neuor, Pfarrer. Karl Müller, Stadtrikar. 
Yilhelm Grether, Bürgermeister. 
Konrad Pflüger, Fabrikant. 





2) Bat irchoeusoicie nit rel wurde, ty Seuchen, Daf Site  Spate 4 ud ya ce mare. 
#53 Da ufemengeeten Nirpiin ker Belmifichegemeinbea, 








weitaa 2 
Ga 89 ERNELS). 
Stuertommifirbaict: Söruad. 
Bolt. Gemeinde: Sörıad 
Steuerdititt: Kürrad, 











Auszug” 
aus der 
Lifte zur Volenntwisermittelung für evangelifche Kirchenfteuer des Jahres 1908, 
entpalted ie ermitelten Sirhefeuerpflihtien 





1 








Name, Stand and Bohrung 
(Wohnen) 





Bemerkungen. 


Bfikigen Dem 
ni enges But, 


Burkhardt, R, Gefeiüftsteilgaber | Reformiete, 





en. ai tur anna anne 
Se ber Beige sonen Binittı 
Brgeatste Ben 





Wok, Cxto, Raufmanı Manu gatvinif. gran | # |atann us der Sach zuaoge, der 
s FH a ie een Bra Say 
Wöypert, Hans, Kaufmann Breinglianer nun ver Sec eingemauden, die &te: 





san Ost Sen eoonatiten Gonesnin 
heiten sg | 


ae Subaliae an | © I TRERTERSSHTN 
treten, grau evang. eu Mer | 










Hanfen, Georg, {ed. Schufmacher | an8 der evang. San« Susniscirung et, 9 

Desire auapeireten, HE 
Ohne Abertrit gu einer | 
andern Kirche | 


Stifer, Friedrich Bofiretior . .| Sutheraner. en ron san au ne | 


abarchen, 





sc 








Meier, Peter, Diatergebbei Beih | Wnım 1003 aus der (entetoes Gier. 
eo. Candestircie ande | 
getreten, Frau ewang. | 


Mepger, Aolf, Schreibgehitie - «| refigionstos. 








gu, 0 ne gu ei mg | 
our Sencivatärung wre den 
(Brnetramt ode me sogen. 





Keuer, With, (ed. Malergehtie | Freigemeindter [u0« 1004 erenee Tonfenien uno 

5 meh | Bee in a ep et are Sat zur Area 
[Bencude; Kine Jude he ma 
rien Sandesi dar er id er 




















ie Musye if zu den An de Born kkhungieli dr Baoraionähee u nee 
et Inder Bulk 87 der WEWSLD, wrmtrihehen Ale anmacen, DB KL Den Berannten range 
irrfräe je bear ih au in) Ne: 
Wektet nah Yercdnugitat 07 ” 
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Bengencenen Ct Ten 5 
ea 7 [en 
en Bemerkungen. 
Ahern Ernst |) 
fie uraeeben wunde, N 





Karır, Stand und Wohnung 
(Wohuort), 








Wer, Friedrich, Scidenteber 1 |suwen 00 ange gezeut um Haben 











Saman, Of We . «| wine be ware | # [pet 0, anne sg 
ge Bnn| © IBeens,n mp mungen une; 
irn ande] IH Small una Beh 
irche. chen getauft. 
ct Chan Sn | Mn momenme | 1 Nasen fr 


(8 are 2 en Sn ae Kae | 
A en 
{! 





nbofer, Bal, Landwirt . . E. 
Bolt, Kafpar, gen. Schuhmacher 


Wof, Mar, Wefdfteteilhaber in 
Schopfheim E. 


Fan, Afecb, Brivatier Et | Der Dr fe ame, 


[Die rn if wenn, 

















Lörrach, den 20. Huguft 1007. 





nung, | Yerramt n eoanı, | Ritdengemeinderatt) |, 
Sons. | Paferatiensee Der ang. | Gira u 
euer. Par Racl Mlter, Stobtitar. 


Bilyen Grether, Bürgermeiler 
Ronrad Piläger, Fabritan. 
73 


+9 30 sulemmengelpien Nicfpilen der Gefamchengemineint 


AXAV. 503 


Beltane 3 
rw arke.n) 


Evangelifch-proteftantiiche Landesfirhe im Großherzogtum Baden. 


Steuertommirbegict: Eppingen, 
Bolit. Gem . 





Erbebungsregifter 
Über die 
Sandeskirdenfteuer 


für das Jahr 


1912. 
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Rome, Stand und Wobnun Sernigene | enteancn- 
23.| der zur eunngellihen Londestirienftener a 
| Blihtigen Gere | onen | Seren 








Act, tan, Mpotheter Ka ® 





2. | Bauer, Franz, Barbier Ki, 






3.| Bed, Dit, Teilhaber By, Anett Bun 


I ang Ye os 


4. | der, Pop, Colipendier, bi \ 
5. | Bender, Tpeodor, Wirt 
| 6. | Beroer, Matt, Landwirt 


7. | Billing, Petr, Teilpaber, "ne er um. 
BES ea sau mia 





8. | Zeienbedh, Kronhard, Fe Eu 
8. | re Beierid, Puchalter 

10.| Zreimäter, Shan, Rogeicmieo 

1. | Oriner, Ware, Lan wc 

18. | @aier, Soil, Sender 


19. | Reumann, at, Zilpbe, Pens et juns ee 









rar ia O1 ei 
Diana ee. 
34. Reuman, Men Zilbabe, wohnt, in Bochein, 


15. | Koll, Rarl, gent Eu, #5 
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Eppingen, b 
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ufpeftelt Eppingen, den 2. Februar 1912. 

Sroßh. Steuertommiffär: 
uneriauh) 

le die Rachoräfung der Belenntnisfehftflungen 

4. Mei 19 

Gvang Firhengemeinderat: 
itrjchen) 




































































Zahlung im Monat 
| ni „| Rue. 
Si. | zu | am | Mogap. [eirener| Winter. [Bonus 
Eur: TE Ber TE. Su Tee er Tu BR EE Ber; 75 
ZA WERE SHIN!S an| I 
= LES Sl SE 2e site - m | 
[= su -1--H4-11- | sn - 
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-4-4-.---4-H- 1 - - o| - |- 
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le al]. tele, nn 
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--1-4-11--1- 1-1] --1 - In] - 
hell © ul -- I s ers 
va | N ” 
-H-W- 11-1] - 1-1] - !s] - 1-1 
- 1 a = 1-12 E s| - |-| 
| 1° | 
ES 0 EL Im 2] Ran I ER) 2 pen 3 zz DI LEBE. - m 
-H ed - LI - -1- 00200 ne Il 
| | | 
ll = 4... DE re 
-4 aM --1-.-4-[1- | \o| - |- 
Sei | we wood we ir Ten Dr 
Abgeigloffen Eppinnen, deu 1. Deyanker 012, 





Der Erheber: 
nern) 


XXXV, 





Evangelii 





h=proteftantifche Landeskirde im Großherzogtum Baden. 


Darftellung 
der 


bei der Landestirehenftener für das Jahr _| 
iebegiet _ 





in Vetracht tommenden Steueranfcläge 
mit 


Angabe der auf die eingelnen Steuerdifteitte entfollenden Steuerbetreffife 





für obiges Jahr find won 100 u 
au erheben: 

Wermögensfteuer % 

Sintommenftener . 


Bemerkungen 

1 Für jeben Steuerbiftrift und jede befondere Abteilung eines folden find die Ergebnijfe gefondert 
auf einer Linie anzugeben. 

2. Kach Mufführung der Gteuerbifriie einer potähen Gemeinde find auf den näctiegenben 
Beilen die Steuerdiftritte der etwa diefer zur Ausübung ber polipilichen Verwaltung gugerviejenen 
abgefonderten Gemarfungen jofort aujguführen. Die Stewerbitritte, welde nicht den Namen ber 
Yauptgemartung fragen, find eivad einzunüden 
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1 a a 4 6 

















Vermögens: | eintommen- 





Stenerdifritte, [Bemertungen, 





Sirene | Sue | Bw. | Exner 
eretäe.| Aeöer | once | Order. 





ine 





aan ana 

j 1. Der politifcjen Gemeinden 
eintiehig, der Dielen zur 

Ausübung der yolielichen | 

Verwaltung zugeeten abge: 

fonderten Gemertungen), 

yo 

efabeim 

Bronvader 

Sekt 

Bei 

Dosenftabt 

sn, 

Korb u 








Telnaysdof unbemohnt. | 
Werdingen 
Sietala \ 
jenen 
Bujen > | 
© Aiertadt 
 Seigenet 
Er 
Seat 
Bien | 
Bien 





11. Der abgefonderten Gemar- 
Hungen mit eigener pol 
Tiger Verwaltung. 
genhabt 
Ark, 
aiachaho 
Benmerstor 














Summe 























Mdelsheim, dan 2.0 
Großg. Steuertommihfär: 


are) 








XXRV. 





saratnzın) 


Gvangeliich-proteftantiiche Landesfirche im Großherzogtum Baden. 


Saupffteuerregifler 
über die 
$gandeskirdenfteuer 


für das Jahr 


uiommenftellung 
ter 
bei der Landesfirdienftener fir das Jahr . 
in Yetracht fommenden Steueranfchläge 
mit Angabe der auf die einzelnen Steuerfommiflärbezirke entfallenden Steuerbetreffniffe. 


Gefertigt auf Grund der anliegenden „Darftellungen“ für fümtliche 





Für obigeb Jahr find von 100.4 Steueranitlan 


au enbeben: 
Vermögensfteuer s 
Sirtommenfteuck Bi 


Ürnen- und Bernbunagestau I 2 

















0 
B a 1 & 2 a 
5 Vermögente Sitonmen, | Summe 
Srrenteniniharhigi, wer. | Ste: | Sure | Sic | Etener- |Ormertungen 
aufge. | Weisse. | antlipe | Beträge: | Heträge 






































KRXV. Ei 


Betiagı 
usa aun. 






Veit_ Re. 





Gvangeliichproteftantiiche Landestirche im Großherzogtum Baden. 


Bufammenftellung 
der laufenden Sandeskirdenfteuer 


für das Jahr 


für die Stirchentaffe: Abteilung 














1 2 5 ri 8, 
28 E u Steuer 
w Grpebungefteten. Steuerdifite 
even.) eingeln. | im panyen 
= Euer 
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Bettage 7 
Drrretn 


Beil... 





Eoangefiich-proteftantifche Kamdesfirche im Großherzogtum Baden. 


Steuertommifärbeit: Eppingen. Grpebungsftele: Eppingen. 
Kirdentaffe-Abt: Sinsheim 


Verzeichnis der Zugänge (1*) 


Sandeskirchenfteuer 


für den Monat Mai 1912, 
(Monatsjugangsvereifuiß) 


Die Nummer ed Bei dern Obefirhenret gi 





a 0 m 


eu Sehtung 


a 8 











Kama, Stand und 
























Star] Woprung de ur Bi 
Lu difteift evang. Yandeaflrdjen- ir Deger. | Yamnar 
Heer Wien |etna Oste aim ar | ne 
Bon Vermögensfiener 
aufchlägen. 1 
x Sugange ım Her 
teankngfuerjahren 
ı main, Scham N 
aufher ai me Hin Dry Be). Bau Bau 
in. Sonftine Bugäng ! 
B Nter, Jutod, Yraft. Kat 
En Pr u ET Ba BE 
3 Simon, Hasu, Watt Fehr eg Bar ba Bu 








N. Bon Eintommenfteer 
anichtügen. 

a Bugänge im Über- 

tragungsverfegren 

8. Lehmann, Iohanı, Stener 








Wei 102 ım2 
ngänge. 
alt, Yazt 





rofefior | 
h Wi 
Simon, Kagıfı, Safmint 



































Aafjeftilt Eppingen, den 2 Juni 101% 
euextommiflir 





Soft. 





r 


Geprüft Karlsrube, den 20. Qui 1012 
ofen des Evang. Oberticcientats 
ein 








Fiir die Nachprifung ber Pefenmtniefeftungen 





&ppixgen, den 30. Juni 10 
Sag. Rich 


gengeneinberat 














im Monat 


srnar| wir | Mei. | ai. | Omi. | Dur. [ur 








aaa aaa a ao 




















a al =. 
-|- - [4-1 20--1- 1-1 20] - - 
2729272292192] al I 
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-4- 4-1 HH al 4-41 | - | 
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Aogefitofien Eppingen, den I. Degenber 1912. 


Der Grheber: 
Unterkit) 
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Evangelifchproteitantifche Landestirche int Großherzogtum Baden. 


Steuertommifjärbegirt: Eppingen Sehebungsftele: Eppingen 
Sirentaffe-Abt.: Sinspeim. 


Verzeichnis der Zugänge (2°) 
a 


Sandesfirdenfieuer 
für das Jahr 1912 


(Bapreszugangsverzeichnis). 


Für obiges Jahr, ind von 100 „M Steueranfeilan 


au erhebe 
Bermdgenäfleuer « 19 
Gintommenfteuer . 3, 





9) Die Surıer sid Bi den Obefihenat Beicebt. 
es. und Yererdmungtklan 1. 2 
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al 5 PN a Br 
Rome, Stand und Wohnung | Berndzens- | Gintenne 
103] Steuerifritt. | der sur co. Gondestincenftener | 44.) Sue) San 
| Biistigen fen, Sea [nieg, Say 
i RIaala an 
| Sppingen Mader, Matt, Bierbrauer  . [40000 4 | 200, 5-1 0-! 
| £ Sich, Wilhelm, Brivatier . | 51000 sau] 100, as0l 1000 
3 * Winterbauer, Man, My . .|as00 ao] zo 7 | as) 
4 P Bolt, Ziedrid, Schuhmacher Vi] 0 ı 1.) 
5 . Bet, Qaftmr, Rulihren Ba, | 12000, Ho) 2100 Biol oo 
nim 
Summe. . jBansoo” 2ahe] 16200] 4550) anen) 








Aofgeelt Sppingen, den 2. Yannar 1012, 
Sroft, Steuerlomnifer 
ine) 


Geprüft Karlsruhe, den 15. Januar 1919. 
Dberrevifion des Evang. Obertirejenratß: 
(inter) 


Fr die Nachprüfung der Befenntnisfetfel 
Sppingen, ben 25. Januar 1012 





Gvong. Kirgengemeinderat: 


(unterfrie) 
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Zabluna im Monat 
A| ‚3%, [on | mo00 | mai | au | au [neo | Se, Jeric 
“ala ae DCIESITESETERLIESEIETE : 
- -] vom Ze 1-1 vos 
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. os 1-1 sul. 

ul | 
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Abgeicloften Eppingen, den 1. Dezember 101 
Der Erheber 


inter) 








m. 
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wertane 0 
sa eracın), 


1. Wr 





® 





Gvangelifc.proteftantiiche Landeskirche iu Großherzogtum Baden. 


Rirepentofletbt.: 


Bufammenftellung 
der 





von den Steuertommiffären fejigeftelten Zugänge 





on 


Landesfirgeufteuer 


im Jahr 
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Beitane 10 
(us CRR.ER) 


Beil_Rr. 
as. 


Evangelifch-proteftantijche Landesfirde im Großherzogtum Baden. 


Stenertommifjärhejit: Eppingen. Grfebungsfelle: Eppingen, 
ircjentafe-Abt.: Sinsheim. 


Verzeißnis der Nadhträge (1) 


Sandeskirdenffeuer 


für das Jahr 1912. 


9 ie Nummer wir bei dem Öerichenrat Bine 





526 HERR. 
1 B B f 





Name, Stand und Wohnung 
© 8|Steneröiitt| der zur evang, Sandesticcenteuer Begründung 
| Piigtigen. 





1. Son Vermögenäfeueranäligen. 
1. | Springen. | Schmidt, Rarl, Mpotheter Anber vernlat 





. Barth, Muguft, Brofeior Ei. . | Saber eranap,siner 2000-4 (el, Kafıig 21100 «4, 








5 Stort, Friedrich, Ratichreiber - « | ir 


24 Schüd, Leonhard, Nentner - . . | fe im No 1011 cwang ran geiirtet, vnd marke 
In der Srnltener pet ernten von 120000.8 auf 
| Hanoon,. 3 geleite DB © 


1. Bon Gintonmenkeuerafätänen. 


in K, 20%, Anteg des Sirhengemnbeei, 




















51. [Mer Seter, Kaufmann BY « «| aber mat *2 
161. [pitmer, Wilgetm, Yandıwirt . . | ter mranan über 20. (ei), fin 5 6 
7). [Obermöter, Aber, Bider Tag Gi im San. 100 4, fin Anberng Dr 
Siemsfesepfi, *>. Mtrg dc) Shen 
| 
| ji, Leonhard, Kent im Ren 1011 ang Arc petit. Gehe 
Ka En an Ne er Grannftscesgun sr Gil 
Kr Geragenstein, wu OB. he her Fon oe 
ri, mi Re 
|. |Watter, Iofeph, Fabritant im Qahre 1010 je eangichen Kirche Abe 


Maag De irdengemeinera, 














| ufsehellt Eppingen, den 1. Anguft 1912. Geprüft Rarlsrune, den 15. Huguft 1012. 
Sroßh, Steuertommiflür: Oberreviion des Gvanpelijen Oberlircienralß: 
(inter) (atereie) 


Für die Radıprüfung der Belenntnisfeftelungen 
Sppingen, den 2%. Auguft 1912 
Goangeliityer Kircjengemeinderat: 
merken) 





AXXV. 


Br RK 0 0 m m 





Berecpnung des Radıtrags, 


Bon hie 








get einer.| wen | weran 
ae 5 | m] im Imonan.| Bois. |eroie 


Hadlung im Monat 








Ye 
atingen | ae: 
eketest | pans 








HEHE sel | cr 
un Bregarı nee | 10x | zn. | onen. Atadnge) 

= “1a ala Sa aaa) ae 

Ottober |iot s| ı | 
Soruer |intt] | ı ss -1- -1- -| es 
Ärormar |191 n|ı nl 12 - Sir 
Jomuar are] sol] 1 | - “| -|- - 0 |- 
Dejember rot] 1 sul al -) 
jonember [ion] 0] 1a] 25 [a rn Bee -1  19l- - 
au Jen] Pi DE BEER Due 7 RE Be 1 BE 
Yannar 1912 sm - sa 1-1 sml- -I 
Derember |iotı] 3500| 19 1 -| BR -| 
Yanuar |heuı] soo0l 12 70 | 
Sanuar |1m12] #000| 12 10] 25 zul 1 -| 1780] - - 
so] — Ei u 

Asgefhtoffen Eppingen, ben 1. Dejember 1912, 
Der Erheber: 
9. 
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eil_ Wr. 





Evangelifcdj:proteftantiiche Yandesfirhe im Großherzogtum Baden. 


Steuertomuifjibeict: Eppinen, Spebungsfille: Eppingen. 
RichentoferAbl.: Sinsheim. 


Verzeichnis der Abgänge (1') 


an 


SandeskirdKenfteuer 


für das Jahr 1912, 





*) Die Rmmer vd bei den Obeeiehentt Diet 
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1 a P P 
Kane, Stand u. Wohnung SELTEN | 
Steuer der zur : Bone 1 getr 
3] Bineit. | evang. Sandesticcjenfteuer Benränbung ame on || 
Blücrigen a 
akt 
1. Bon Bermögensftener- “| 
anfatägen. | 
1.[&pingen| rt, Maguft. Scmieb 4, n wo | 11] 0 
2| .„  [Rieber, Otto, Landwirt Pe zu, bißfer 12009, fünftig] Janınar 1912 | 12.000) 
2icn di) 
8 r irei, Griebrich, Buchhalter |anf 1. Febr. 1912 va Wannhei Februar „| 7500 
4 ” Schleicher, Midjael, Sand- [im Jabı 1908 aus der Kirche Ianuar | 1911 | 12000 
art ent n 1an2 [2600| 
15]. een, ABoi. Zeittener . ii 1, Senne zn vu se na au] Oftoser 1011 [25000 
Nee Yacıa & 6x. |" er cheat dert ie Pre 
: Zube kr 
one 
1. Yon Eintommenfiener: |” 
anfhlägen. 
8]. |YBonner,Leopotd Kaufmann [inner wuatst eörner 1012 
3] 2 I&cmeiber, Grin, Sande |... „tiber a0, Mantia] Dabr  1atı 
wirt Ei ai an dc, 
8]. |&ceuric, Hufto,Sieber Jin nr. 012 no Branten gungen | Mär | 1or2| 1126 
9 »  [frei, (Friedrich, Buchhalter [auf 1. e6r. 1912 nadı Mannheim veriept | Februar  . 1275 
10. »  [%enbting. Eraft, Gehilfe bei [ie on. 11 tardoyite Fran gefeinane | Tanwar „ 20 
BE eu |'"ehne feuer Aataudı der Sie 
h dee Si, 
|. [mütemann, Sotos, Agent Jim Sanıar 2 sat gedates gan] Februne |. | 1200 
12] 2 anon. Mol, eitgaer . . [meer weise au 08 & Öttoper | 1011] 1000 














ufgetelt Eppingen, den 1. Muguft 1912 
Sroßp. Steuertommirjär: 
(nefori) 





Geprüft Knrlsrue, den 15. Yuguft 1012 


Oberrevifien des Gang. Oberfircenrats : 
eier) 


Für die Nachprüfung der Betenntuiefefiftelungen 
Eppingen, den 22. Huguft 1912, 
Gang. Kirchengemeinderat 
(intrrihen 
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a eo on nn m m Mr ı u 
des Angangs Vollzug des Abgangs | Empfangsseiceinigung 
B en at Bang 
Pe a Di | nuadlaiiri, |et 
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= ut an. Pofıhen 
-- eptb. 1912 T. Adol; Wolf, 
\ Jeanne 








Agefchtoffen mit der Beurh 


ic eingegangen find 

















ung, da Die in Mbgang verrechnelen Beträge in Spalte 11 


Eppingen, den 1. Dezember 1912 
Der Erheber 
ntaferi) 








by Gr Ögle 
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(Border) 





Deitane 12 
eo Ter 
Gvangelifch-proteftantifche Landesticche im 

Groferzogtum Babe, 





Onitte) 
Steerbieitt: Eppingen Benin O3. 6 
Zahlung. 
Forderungspeitel über Sandeshirchenfleuer Am 12 Zufi 1012 2a 
nach Wafgabe des ftauttichen Gelepes vom November 1000 en ame 
für daB Jahr 1012. wofür Gefenigt ber Kirchenfleuererheber: 


‚Herr Berger, Start, Landwirt (üntefsc) 


von hier 
ihubder: 






Zu] Schutrigtei 






eracr 
ent 









Vermögensfteuer wso| ı [BE } 
Gintommenfteuer |» = 





Steuerjugang a a g= 
Steuernadtrag 








Die angeabenen Ctenranidtäge und Stenerktge fünnen 
mit vr Gefebungeegiter überein, wos mit dam Anfigen beucundet 
mie, def dem Yictigen Dr Cine Des ihn Seftuden Jan 
Des Regine geaneti 

Die Shutigeit iin seem gayen Vtege innerhalb 21 Tape 
ad efiger Hncberun tenfei an ben reber ga braten 





Sppingen, den 23 Mal 10. 


2er Birgenteneeerche 


XXXV. 533 





sm arrsın), 


(Sie 1) 


Forderungszettel über evang. Kirhenfteuern. 
Ser 
in 
Iculdet für das Jahr 
ac) umfieenden Gnigiferungen: 


1. Qaut Erhebungsregifter DS. im. Steuerbiftritt 


Sandestirgenfleuer am bie enprot. 


Londestiche im Geoßterjogtu Baden Ki 
1. Saut Gingugeregifer 0.9, fir den 
Bor, 
Gift, ©" 
Detstirgenfteuer am die wangelfge 
Kirdengemeinbe Per 
yafammen 





Die angegebenen Eleueranfchläge und Steuerwerte wie die 
Gegidneten Schuldigleiten Nürimen mit ben Ne! 
aß mit Dem Mufügen beurtundet wie baf dem 
init des ibn beiefenben Qnkalts der Regifer gel 
ie Schulbigeiten unee 1 Bier 1 und 2 and 1 
is 4 fird jur einen Hälfte inerhalb 21 Lagen, von der 
ufelung des Forberungsgeis an gerednet, zur anderen 
ilfte auf 1. September gu entrihten 
Die Struergugänge und Steuernachräge fnd in ihrem 
anzen Wetrag innerhalb 21 Xagen nad; erfolgter An- 
frderung gu Bejahen 
‚Die Yaftung ber Rirchenfteuerfputdigeten on den Gnfeber 
hat toftenel zu oeihehen. 


den 
















Der sirdenftenererheber: 


eg: und Berochnungebiatt 107 s 





AKNV. 


(ein 2 te 


Gntzifferung der Schuldigfeiten 





1. an Saudeshirdenfieuer N. an Ortskirdenfleuer 
mach Mafigabe der faatlichen Gejepe vom 20, Ronener 1000. 





(Staatticyes Geepes. und Verordnungsblatt 1908 Seite 708.) (Staatliches Gefeges- und Verordnungsblalt 1908 Sei 






























Senergttung Stmergattung ee | aaa 
I a 
| BiaEeH 
elalaıs «| > jsjs|a la 
1. Bermögenaftuer 1.Sicner aub Se 
| genichafis » Bere | 
12. Gintommenfieuer Biacı 
[a amunacn un 
4 Stenernaärog e | 
| 3.Siener aut 80 
j Dalperndan | 
Dar 
| 
































Zahlung. 
Am m » 
1. Sonbestircenfteuer 

1. Ortötiedenfteuer 


anlammen 





mit Worten: 


oft Geicieinigt der Kirbenfienererheher 


Mm da » 
1. Sandestirchenfener 
M. Ortöticchenftener 


aulammen 


mit Worten: 


woffr beejeinigt der Mirtenfenererheber: 
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AKXV. 


Inbaltsüßerficht. 


Exiter Teil: Feiitellung der Landestirhenfteuer. 


A gaufende Etener. 


1: Graiitelung der Steverohiätigen. 

runden, 

Malekung von Crmirelangeiten dur) be Stener- 
Tozmifee. 

Absobe der Gemielunglßen an die Warrömer und 
Voloratensfeen. dar Enpfengnasme Nr Grmittr 
Bein sehen Man um Gnkenaent 

uhöndigteit der Stihen Mirgnbchrden im engen. 

Behfeangtonfeen der lien RinhenSchöchen 

Sätichng ber Gemeinde und Veleibeörden, 

eeihmung der Airenenerpfißrigen m den Ermite 
Tungetifen. 

Fertigung von Hotjägen aus den Brmitlungeiiken 

Bersandung und Kferbuog der @rmitelungelifenbur 
de Dtien Kirhenbehnden. 

Bormerteng ds Ergebnis der Grmitelungen in dv 
nahen. 

Mufandserap on Die Dntißen Kirenbchnden. 





Sranktagen 
Gehalt dr Erebungengier 
Malponebmende Yerone. 
Gnyuragende Strenge 
Mutrenung der Steerkudigteen. 
 Mügemeine Bektmmangen. 

B. Bender Behimmigen 


s 
w 
1m 


a 


Wrath Der Erhebungen 
Beriigung mehrerer Grebangeneifr 





m. dur 





Der Grdebumgeregifer an den 

Eorrtirheatt, 

Sumarikke Derfelung der Seurenftöge un) Stausee 
Tetrge. Wetage der Grfeangsrgike ja Sage. 





W. Hoflekeng map Volpsrefertlrung Bed] 


Baapitenerenitere. 
Wuffeung des Pnupifeueregihers. Bergung de Bur 
Temmerfeungen für Di eingcnen Beree&nungebeiee 
Bofyugeriferiärung bee Gautfenereihene im at- 
gemeinen 
eondre Volugereleterung inpeiner Afänite Des 
E Beupieuergen. 





5. Tandeslirdenfieuer von neu zugebenden 4 
DR Pilictigen (Rirdenftenerzugänge). 
Loranfepunge der Fehfelung. 

Rufledung der Jegengeergeidife und Berlage ide 
Tan den ertcheneatg 





©. Nachträge und Abgänge an Kirchenftener. 

Beraekiungen dr Fehfekung, 

uftelung Ber Wactrons. und Vıbgangvergeinife und 
Torage Bier en Den Oberfirbenrt 


Zweiter Zeit: Erhebung und Verrehnung der Landesticdenftener. 


A Die Sirhlicen Beziröfieuerelen. 


Derihmung und Umfang der tichen Beiteheuer 
ee. wefen- und Benungslihrung be Bee 

Üsermeieng er fafeden Rirhenfruer. Nesprihung 
Ber Betennenisehihungen vor Musoigung Der iker 
an die Gib 

Überweieng der ding, Warträge und Abginge und 
Racpräteng der Weenetmöfeffihung in den Lee 
yeisnie 








En 


23 





Die felbtändige Erhebung der Landes: 
irtenflener. 


1. Grbehungabeice, Grhebnnpöfeen und Erler. 


Geiebungeöcite und Gröebrnpäftken. 
Verekang, Yeloymung uud Verpfiktung der Grhehr 
Fitigtee un) Jabtungsei 

dee teufenden Sur, 

& Ber Yugtnge and Nadıröe 








Er 


» 
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m. Aufonenun. 
Beheung von Beermgyeen. Mlgeneine Sattng | 9 
erden F3 
{M. Bmengpwie Being, gg 
Wafnung. Soangtrftetung. “ 
a 

©. Gemeinfamer Einyag von Orts: uud 

Landeirhenfenr, 

iaer Gier. “ 





Wemeinlantei Bes Beraens Im algemeinen, Bee lung, 
eptigung und Berplitung De gemenkdatigen 
ehe. 

Übertragung des Dritichenkeering 





Aatzapaubchimaungen 





1. Gebühren für Die Tllgteit der Stenertomenlfär 
4. Soßen der 





D. Übernahme von Sanbestircheniener auf das 


Gintommen von Brlicen Kirhenvermägen. 

Cesatasd un» Wrfntäu Do Überuhuceiätufe 

Yerasritrisueg der Steuntemmifte un) Verehnung 
cs Sirius buc N 

Gy Der Sinai. 

Beraten ei aimefer Ahrnae 


E. Schlupbef 

Aufpat. 

Vorefetweiceer Bokyugocicihen. Maffsetfährung 
Ian Betwetenug darc Den Obefiaru, eh: 
ungtanoe 

Vorlage der Sauptrehmungsansgige un ber Aehmungen 
an dos Kulmsminteriem 























erfehihung- 








1. erfahren Im einelne. | Wirtfemte. 
Datirt unb Anforderung. Qmengsmeile Betribung. ‚Ab. Miriemte im afgemeinen. 

Geibungeteke. 46. begangebefinmurge 

Beilagen, 

Aife zur Betenntlsemitetung, 5 abressugangeierjinis 
Hurgug oub der Oi par Belennnitermithug, © Bulammeneung der Jupönge, Racırige und Abptnge 
rebangsegier über Die Ialabe Yanbeiiehenteuer. | 10. Nadnopsreriei 
Zorhehung ber Stncranedge und Srucbeefl. | 1. Mgengeseneihn 
Sespfeuereiter. |12 Borterungeee über Sanditichenbeer, 


Seimunendedung der Lrfenten Sr 
Renaityaganatvergiuiß, 





Iron 15 


Seneinjgahtiher dor 
nstirgenfeuer. 





gel übe Hunter: und 


Brad und Verleg vor Mall & Bogel in Kerne 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Mitwodh den 6. November 1907. 











Anpalt, 
mass Minikeriumader Juniy, des Kattus und Unterrichts 
die Grtüßeeerkebung bei den Gatennepeifungen krhenb; dcr Winiheriums Deb Nmnenns Die Einfahr von 
Tieren and der Schncy Biel 








Verordnung. 
(Wom 28. Oftober 1907.) 


Die Gehührenerhehung bei den Eptraneerprüfungen betreffend. 


Die Vorfäriften in 

$ 72 Ziffer 5 der diesfeitigen Verordnung vom 3 April 1BB4, bie Neifeprifung der 
Gymnafien betreffend — Gejepes: und Verordnungsblatt 1884 Seite 137 —, 

$ 34 Ziffer 5 des mit diesfeitiger Belamutmachung vom 2. Juli 1887 verfündeten 
Lefrplanes mit Ordnung der Reifeprüfung für“die Realgymnafien — Gefees und er 
orbnungsblatt_ 1887 Seite 154 -—, 

$ 33 Ziffer 5 ded mit diesfetiger Velanutmadhung vom 27. März 189% verfändeten 
Leheplanes der Oberrealfcjulen und ealfehnten wit Ordnung der Neifeprüfungen am denjelben 
— Gefepese und Verorduungsblatt 1895 Site 112 —, 
erhalten folgende geänderte Faffung: 

5. Bor dem Beginn der Prüfung ift eine Gebühr von 20 A bei der Steuereinnet 
des Prüfungsortes zu entrichten und Befheinigung hierüber dem Vorftand der Anftalt vor« 
Aulegen. 

Die Gebühren ind auf Anzeige des Unftaltsvorflanbes über die zur Prüfung Erichienenei 
in die Heberofle des Oberfulcats aufzunehmen und in der Bemerkungsfpalte als „bereits 
zuc Erhebung angewiefen“ zu bezeichnen. Der Oberjchulrar farm auf Anfuchen für Dürftige 
die Gebühr ermäßigen oder ganz nadlaffen 

Dos Gejudh um Ermäßigung oder Befreiung it unter Beiffigung amtfiden Nachweifes 
der Dürftigfeit gleichjeitig mit der Anmeldung zur Prüfung einzubringen, 

Karlsruhe, den 28. Ottober 1907. 

Groerzogliches Miniterium der Yuftig, des Kultus und Untercichts. 
don Duld, 
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Belanutmadjung. 
(&om 25. Oktober 1007) 


Die Einfuhr von Tieren aus der Schweiz Beeffen. 


Wegen weiterer Musbreitung der Maul: und Aauenfeudie in dem jchmeizerifcien Kanton 
Appenzell wicd bie Eine und Durrchfuhe von Nindoieh und Ziegen aus diefem Kanton auf 
Grund des $ 7 des Neichtvichfeuchengefepes biß auf weiteres verboten. 
Rarlöruße, den 25. Oltober 1907, 
Großgerzogliches Minifterium des Innern. 


von Bobwan. 
Dr. Steomeper, 


Drud und Berlag von Mail & Bogel in Karteruke. 


x 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsrue, Dienstag den 19. November 1907, 








Anhalt. 
ver Werorbnungen und Beranntmahung: ds Niniferiums des Broßtersanliden Haufen und 
der auswärtigen ingelenenbekten: die Suhänbigeen Der Bean m äukeren Biere des Eienkart 
Beuefend; 305 Winiferiums Des Innern: den Water mit Pabrräbern auf feutihen Wegen 2b 
Hefe; Die Websablunp Setclent, 








Verordmung. 


(Com 3. November 1007) 
Die Zufändigeiten der Beamten im äuferen Diele des Cienbafnberihs Setrefend 
Unfere Verordnung vom 31. März 1905, die Suftändigfeiten ber Beamten in Äußeren 
Dienfte des Eifenbahnbetriebs betreffend, wird wie folgt geändert. 
Bu ftreiden 


in $ 1 Abjap 1 Ziffer 3 die Worte: „mit Ausnahme“ u. f. w. bis mit „Fahrdienftes"; 
in $ 1 Mblap 1 Zifer 5 die Worte: „und das Schffsperfonal“; 
in $ 4 Ziffer 1 die Worte: „fomie die Befugnis“ u. |. mw. Biß mit „Dienftes“. 









Beizufügen ift: 
bei $ 4 als Ziffer 2 md 4: 

2. die Annahme und Entlaffung der Mcheiter im Dampfichiffahrtsbetrieh; 

4. die in $ 7 Ziffer 3 den Mafhineninpettocen erteifte Befugnis; 
die bißherige Ziffer 2 in $ 4 wirb Ziffer 3 

Karlsruhe, den 5. November 1907. 

Weinifterium des Großerzogtichen Yaufes und der auswärtigen Angelegenfeite. 

von Marfäall. 











Junghans. 


Geieeh- und Beronbnungetat 1007 ” 
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Verordnung. 


(Bom 7. November 1907.) 
Den Bertehe mit Fahrrädern auf öffentichen Wegen und Plägen betreffend 
Huf Grund des $ 366 Ziffer 2, 3 und 10 des Meichöftrofgeiepbudhes, des $ 108 Biffer 5 
des Poligiftrafgefepbuches uud des $ 26 des Verwaltungsgebührenpefeges wird unter Hufhebung 
der Verordnungen vom 29. Oftober 1895 (Bejepes: und Verordnungsblatt Seite 377) und 
18. März 1896 (Gejepes- und Verordnungsblatt Seite 64) verordnet, was folgt: 





A Allgemeine Borfäriften. 
$ı 

Für den Rabfahroertehr gelten finngemäß, hie den Wertehe von Fußewerten auf öffentlichen 
Bogen und Plögen regeluben pofigetichen Verjriften, joweit nicht in nadhfofgenbem andere 
Beflimmungen getroffen find 

Muf Fahrräder, weldhe im Öffentlichen Teansportgewerbe veriwenbet werben, fotsie auf die 
Fahrer Liefer Näder finden neben ben nachfichenden Borferifien Die aflgemneinen Beftimmungen 
Über den Betrieb ber dem öffentlichen Transportgewerhe Dienenden Beförberungsmittel 
Anwendung, 

Auf Fahrräder, die nicht ausjhfiehlich durch menfchliche Nroft betrieben werden, finden 
die nachftehenden Vorjepriften infoweit Anwendung, als nicht in den Vorfchriften, betreffend 
den Verkehr mit Araftfahezeugen, ein anderes beftinmmt if. 








D. Pas Fadırad. 
$2 





Iedes Fahrrad muß verjehen jein: 

1. mit einer fiher wirlenben Hemmborrichtung; 

it einer heltönenden Glode zum Ibgeben von Warnungszeichen; 

3. wührend der Dumfelheit und bei ftarfem Nebel mit einer hellbrennenden Laterne mit 
farbfofen Gfäern, welde ben Lichtidein nach vom auf die Fahrbahn wirft. 








©. Der Radfahrer. 
2. Ausweis über ie Perfon des Nadfahrers. 
83. 
Der Mabfahrer at eine ouf feinen Namen fautende Radfahefarte bei fi zu führen und 
auf Verlangen dem zuftändigen Beamten vorzeigen. 


Die Karte wird vom Beyirfsanıt des gewähnfichen Anfenthaltsorts des Nabfahrers nach 
dem Mufter der Anlage ausgeftellt 
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Für Perfonen unter 14 Jahren erfolgt die Austellung anf Yntrag des Waters, Bor- 
mundes oder jonftigen Gewaltfahers. 

Die Radfobrlarte gift für den Umfang des Deutichen Reiche. 

Für die Erteilung der Nadfahrkarte wird eine Zope von 1 .M ohne Sportel erhoben. 

Rodfahrer, weldze ihren gewöhnlichen Aufenthalt anferhatb des Deutichen Reichs Haben, 
Haben einen anderweiten genügenden Ausweis über ihre Perfon bei fidh zu führen und auf 
Verlangen dem yujtändigen Weamten vorzueige. 


b. Befondere Ylicten des Ranjabrers. 
Sa 

Beder Nodfahrer it zur geförigen Worficht bei der Leitung feines Fahrrabs verpflichtet. 

Auf den Haltruf oder das Haltzeicen eines als folden Teumtfichen Polizeibeamten hat 
jeder Radfahrer jofort anzuhaften. Zur Neunttichmadhung eines Poligeibeamten ft and) das 
Tragen einer Dienftmüge ausreichend. 

s 

Die Fahrgeicneindigfeit it jederzeit fo einzurichten, dad Unfälle und Lerfehesftöcungen 
Bermieden werden. 

Fnnerpald nefchlofener Orteteite darf ne mis mäßiger Gekdwindipteit gefahren werbeu 

Auf unüberfictlichen Wegen, nad Eintritt der Dautelheit oder bei ftartem Nebel, beim 
Einbiegen aus einer Strafe in die andere, bei Straßenfreugungen, bei fdarfen Strafen“ 
fefinmmungen, bei der Ansfahrt aus Geundftiden, die an ffentliden Wegen Liegen, und bei 
der Einfahrt in jolche Grundftüde, ferner beim Paffleren enger Brüden und Tore fowie 
fchmafer oder abfhätfiger Wege fowie da, wo die Wirtjamfeit der Hemmoorrichtung durch die 
Schlüpfeigteit ds Weges in Frage geeft it, endlich überall da, wo ein ebtafter Berteht 
fatıfindet, muh Langfam und jo vorfichtig neiahren werben, dahı das Fahrrad nötigenfalls 
auf der Stelle zum Halten gebracht werden faun. Zu allen diejen Füllen fotie bei jedem 
Vergabfahren ift es verboten, beite Hände pleicheitig von der Lenfftange ober bie Füße van 
den Pedalen zu nehmen, 











se 

Der Radfahrer Hat entgegenfommende, zu überholende, in der Fahrtrichtung flehende oder 
die Fahrtrichtung Freugende Menfchen, insbejontere die Führer von Fuhrwerten, Reiter, Biet- 
treiber u... dur) deutlich hörbares Glodenyeichen rechtzeitig auf das Nahen des Fahrrads 
aufertfam zu wachen. 

Ardz am unüberfihtlicen Stellen ($ 5 Ablap 3) it das Glodengeichen zu geben. 

Dos Abgeben des Giodengeichens it fofort einuftelen, wem Tiere dadurch umenbig 
ober jehen werden. 

Zivetlojes oder beläfigendes Kingelu it zu unterfaffen. Der Gebrauch von Signate 
pfeifen, Suppen und beftändig tönenden Glozten (Schlittenplodten und dergleichen) jewie von 
fogenannten Radlaufgloden ift unterfapt 
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Mertt der Radfahrer, dal; ein Tier vor dem Faberade jcheut, oder daß fonft ducd) das 
Vorbeifahren mit dem Faherade Menfchen oder Tiere in Gefahr gebradt werden, jo hat er 
fangfam zu fahren und erforberlichenfalls fofort abzufteigen 


Das Einbiegen in eine andere Strafe Hat nad) reihts in furzer Wendung, nad) tinfs in 
weitem Bogen zu gefchehen. 





Der Radfahrer Hat bei der Fahrt die rehte Seite der Fahrbahn einzuhalten und entgegen 
tormmenden Guhrwerten, Araftfahrzeugen, Neitern, Nabfahrern, Fuhgängern, Vichteansporten 
oder dergleichen recgeitig und genügend mach recjts ausjuneichen oder, falls dies die Umftänbe, 
ober die Deiicteit wicht getatten, fo Lanpe abzufteigen, bis Die Yahın feei it 

Auf Fahrıwegen haben entgegentommende Fubrwerte, Straftfahrzeuge u. fi. dem Nabfahrer 
fopiel Play frei zu Jaffen, dab er auf der Fahritrahe ohne Gefahr reits ausweichen tann. 


ss 

Das Vorbeifahren am eingeolten Fubrrerten, Steaftfahrzeugen, Heitern, Rabfahrern, 
Fußgängern, Biebtransporten oder dergleiden bat auf der (inten Seite zu erfolgen. 

Auf Fahrıvrgen Haben die zu überholenden Fuhrwerte, Araftfahrzeuge u. |. 1. anf das 
gegebene Glodenzeichen fo viel ap frei zu Laflen, da der Radfahrer auf der Fahrftrafe 
ohne Gefahr vorbeifahten Tann 

Mn unüberfigtlichen Stellen ($ 5 Abfa 3) fomie überall, wo die Fahrbahn durd) Fußes 
werte, Kraftfahrzeuge u f. in. verengt ift, it das Überhofen verboten. 


so 
Das Umtreifen von Fuhrwerten, Denen und Tieren und ähnliche Berwegungen, welche 


meeignet find, Menfchen oder Eigentum zu gefährden, den Wertehe zu ftören oder Tiere feheu 
‚zu maden, find verboten. 





D. Die Denübung öfentficher Wege und Pläge. 
su 

Das Radfahren it, aufer auf den für den Radfahruerteht eingerichteten bejonderen 
Wegen (Radfahewegen), nur auf den für Fuhrwerte beftimmten Wegen und Plägen geflatet 
Außerhalb der geichtoffenen Ortfchaften darf das Fahren mit Sweiräbern auch auf den neben 
den Gahrivegen binführenden, wicht erhöhten Yanfetten ftattfinden 

Durch) ortspoligeliche Vorfepeift tan der Radfahtvertehr auch auf Wegen und auf Blägen, 
die für Fubewerte nicht beftimmt find, zugelafien werden 

Neiten, Fahren, Schieben von Handivagen und Hanblarren oder Biehtreiben auf ben 
Nadfahrivegen (Mbfap 1 Say I) ift nicht geftatet 
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sı2 

Bei der Benüpung ber Vanfette ($ 11 Abfap 1 Say 2) darf der Berfehe der Fußgänger 
micht geftöet werden. Das Bonfett hat der Radfahrer bei Unnäferung an Fußgänger zeit: 
zeitig zu verfaffen; fofern dies aber midht möglich it, hat er abzufteigen 


sıa 

Durch orts« oder begirfspoligeifiche Worfchriften oder durd) Mnordnung der Orte: oder 
Vesirfepoligeibehörde im einefnen Fall fanıı auf beftimmten Wegen, Blägen und Brüden 
oder Zeiten derjelben fowie auf den wicht erhöhten Yanfetten neben den Fahrwegen (8 11 
Mbfap 1 Sof 2) das Fahren mit Fahrrädern oder mit beftimmten Werten von Fahrrädern 
verboten oder beichränft forie auf den Nabfahrwegen (8 I Abjap 1 Sat 1) der Zußgänger- 
verfehe verboten werben. 

Allgemeine orferiften diefer Mrt find vorbehattlich anderweiter Anordmng in der 
betreffenden ots: oder begirfspofigelichen Vorfcheift and) an den betreffenden Steafenftreden 
durd) öffentlichen Anfchlag zur Stenntnis zu bringen. 

Die bereite beftchenden Verbote bleiben in Rrait 








g_ıu. 
Das Weitfahren und die Veranftoltung von Wettfahrten auf öffentlichen Wegen ud 
Wäyen find verboten. Yusnafmen bedürfen der Genehmigung der zuftändigen Boligeibehörde, 
welche im einzelnen Falle die befonderen Bedingungen feitfeht. 





Strafbeflimmungen, 

sı. 

Suiderhanbfungen gegen die vorftehenden Veftimmungen wid gegen die darin vorber 
aitenen ortös ober begivfepoligefichen Voricriften oder befonderen polieiliden Ynorduungen 
($ 13) werden in Gemäfeit des $ 366 Wr. 10 des Heiceftrafgeiepbuds mit Geldfteafe bis 
zu 60 M ober mit Haft bis zu 14 Tagen ober gemäß $ 108 Ziffer B des Boligeiftrafgefepbudhs 
mit Geld bis zu 150 M oder mit Haft befirafi 





F. Ausnahmen, 


sı6 
Die Vorfriften des $ 3 finden auf Militärperjonen in Uniform, Reichs, Staats: und 
Gemeindebeamnte, die Amtslleidung oder ein Amtspeicen tragen, feine Anwendung, jofern dieje 
Verfonen das Fahrrad zu dienftlichen Sweden benugen 
O6 und inwieweit Ausnahmen von den in Gemäiheit des $ 13 ergangenen Korfepiften für 
den dienftfichen Rabfahrvertehr der Beamten der Poft- und Telegrapfenvermaltung und anderer 
öffentlicher Verwaltungen zuzulaffen find, beftimmt das Grofperzogliche Minifterium des Innern. 
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G. Übergangs- und Schußbeimmungen. 
sız. 


Diefe Verordnung tritt au 1. Januar 1908 in Krait. 

Mit diefem Zeitpunft teeten unbefdjadet der Yeftimmung in $ 13 Ubjap 3 die bisherigen 
Vorfehriften über den Nabfahrvertehr auf öffentiden Wegen und lägen aufer Kraft 

Die feither ausgeitelten Rabfahrtarten gelten noch bis zum 1. Yamıar 1910. Bis zu 
diefem eitpunft fönnen fie beim Beyirfsomte des gewöhnlichen Aufentfaltsortes gegen eine 
mach den neuen Vorfcriften anspeftellte Nadfahetsrie toftenlos umgetanfcht werden. 

Karlsrupe, den 7. November 1907. 

Grohergogliches Minifterhum des Innern 
von Bodman. von Germmingen 


Fi 


Radfaßrkarte 





wohntaft zu 


den 100 


Großh. Dad. Bezirksamt, 








Belanmtmadung. 


Die Viehyählung Gerefend, 


(Gom 12. November 1907.) 


Im faufenden Jahre tritt an Stelle der gemäß; $ 10 der Verordnung vom 29. Januar 1897, 
die Haltung der. Zuchtfareen, Zuteber und Zuditböcte betreffend, vorzunehmenden Erhebung, 
die durch ben Yunbesrat auf den 2. Deyenber d. 9. fetgefehte allgemeine Vichzähtung. 

Karlsruhe, den 12. November 1907. 

Groüherzopliches Minifterium des Innern. 
von Bodman. Kohlmeier 





Deut und Yerla ven Metfer & Dog In Harlrabe 


Bu 
Nr. XXX VII. au? 


Gefebes- und Berordnungs-Dlatt 
fir dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruge, Donnerstag den 28. November 1907 
Intalt. 


Veroronung: der Minikeriums ber Qufig, des Kultus und Unterrichts: Die Geikehung Er 
Webuno and Werehmung dr gie Nirhenfeuer Jür Di Ttotühe Sirche in Baden Stier. 











Verordnung. 
(Vom 1. November 1907.) 


Erhebung ud Verredunng der allgemeinen Mircenftener für die tathalifie Kirche 
in Baden beireffend 


(Rath. Yandes-stirenfener-Berorbnung.) 


Die Zeit 











Gemäf Aetitel 28 und 30 des Landesficchenfteuergejepes vom 20. November 1906 
(Gefepes- und Verorbnungeblatt Seite 708), jowie $ 1 Abjah 1 der (anbesherrlicien Ber 
ordnung vom 17. Dezember 1892 (Bejepes. und Berordmumgsblatt Seite 665) wird in 
Einverftändnis mit dem Ergbifchöflicen Ordinoriat und im Benehmen mit den Minifteien 
des Innern und der Finanzen verordnet, wie folgt: 





Griter Teil. 
Feiftellung der allgemeinen Nircenftener. 
A. Saufende Steuer. 
1. Ermittelung der Stenerpi 
si 


1. Die Ermittebung der zur allgemeinen Sirchenfteuer beigugiehenden Pflichtinen erfolnt Anpemeine 
durch den Stenerfommiffer, welchem hiebei die Angaben, die von den Steuerpflichtige felbjt Schtmmuna 
über ihr und ihrer Ehegatten Neligionsbeleuntnis bei Abgabe ihrer Cteuererkläcungen 
gemacht werden, als Grundlage dienen. 

2. Someit über das Religionsbefenntuis von Yflihtigen Zweifel beftehen, hat der Steuer 
tommiffäe im Anfehluß an das jührlige Abundzufreiben für die nötigen Ermittelungen im 
Venehmen mit den zuftändigen örtlichen Kirchenbehörden Sorge zu tragen. 

Seen. ad Weordaunpitait 107 % 
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s2 
duftteadee 1. Zu Biefem Sie ftellt der Stenertommifjär auf Grund der Ctaatsfteuerfatafr für 
AtenturggenDie einzelnen in Betracht fommenden Gemarkungen (Steuerdiftrifte) die erforderlichen Er- 
Strsr "mittehungstften auf 
Marie 2. In diefe Liften find alle -- abgejehen von der Belenutnisangehörigfeit — zur allgemeinen 
Kirchenfteuer beisiehbaren |tantsfteuerpflichtigen natürlichen Perjonen aufzunehmen, Hinfichtlich 
weliher noch; Ermittelungen über Die Beleuntnisangehörigfeit nötig fallen, insbejonbere 
a. Diejenigen, deren Religionsbefenutnis von dem Cteuerfonuniffär nicht zu ermitteln 
war, 
D». Bifenigen, weite Gei den Yelenntnisangaben in den neuen Steuererklärungen fi 
(oder ihre Ehegatten) weder als Kuthotiten noch als Atkathofiten noch, als Evan 
pelife mod) als Deracliten bezeichnet Haben. 
at 3. Die Aufftelung der Ermittelungsfften erfolgt nad} dem anliegenden Mufter 1 durch 
—— Ansfüllung der Spalten 1 md 2 jowie — bei den füllen mad, Mbjap 2b —— and) der 
Spalte 3. 
4. Falls in dem neuen Stenerjahe in einen Steuerbiftrit neben der allgemeinen Nirden- 
ter auch, Öetiche Kirchenfteuer zur Erhebung gelangen fall, jo werden — unter entjpreijender 
Mibechdfichtigung des Gemeindefteuertatafters — in bie Grmittelungstiften aud) die ediplich 
zur örtlichen Sirchenfteuer beisichbaren natürlichen Berfonen (einjchlichlich der Ausmärter) 
forie diejenigen Stiftungen, jnciftfchen Perfonen, Gefelfciften und ereine aufgenommen, 
Hinfichfich deren noch mäer fetzuftellen üft, ob fie dem Beigup nach titel 13 Mbfap 1 
Ziffer 2 des Drtsfircenfteuergefehes unterliegen. 
y 
Minobe ee 1. Die anf die einzelnen Gemeinden (einfachen oder zufammengejepten Gemeinden mit 
An an den etiva ihnen zur Yusibung der polizeilichen Verwaltung zugewiefenen aßgefonberten Ge: 
aräer marftngen) und anf die abgejonderten Gemarkungen mit eigener poligificher Verwaltung ent- 
ob stwralien faffenden GErmittelungstiften gibt der Stenerfommifjär an die zuftändigen ($ 4) fatholifchen 
Parrämter und Suratieen zur Vervofftändigung der Belenntnisfetfelung. 
N 
Üonfitr der Welthe tathofifhen Parrämter und uratiecu zur Empfangnahme der Ermittel 
BSR zuftändig find, ergibt fd) aus der feitens des Rathaifchen Oberfiftungsrats zu verfient: 
hatreage. lihenden und von Zeit zu Zeit nad) Bedarf zu berictigenden Überficht der für jeden Steuer 
tommiffärbeziet in Vetradht tommenden begüglichen Ceetforgeftellen. 


$5 


Grin 1. Die ergäugenben Zeffelungen über die Belenntnisangehörigfeit fiegen ob: 
irden a. bezüglich der zu fatholifchen Strchfpielen achörigen Stenerbifteifte den betreffenden 
nn Stifnungsräten, 
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5. begügfich der wicht zu Tathofifcen Kichfpielen gehörigen Steuerdifteitte den Pfarr: 
ämtern ober Sturaticen, weldje mit der Paftoration der: fatholifchen Einwohner diefer 
Steuerdifteifte beteant find 

2. Wenn den Pforräntern (Rucatieen), welchen die Ermittelungstiften vom Steuertommifjär 
aufonmen, eingelne Steuerdiftrite (3. &. ein einzelner Steuerdifteitt einer zufammengefegten 
Gemeinde oder der einer Gemeinde in fienerlicher Vegiehung zugeteilte Steuerbiftett einer 
atgefonderten Gemarkung) überhaupt nicht zur Baftoration zugewiefen find, fo ftellen diefelben die 
Liten der fraglichen Steuerdiftrfte alsbald denjenigen Pfnrcämtern (Strratieen), zu deren 
Beziet (Nirchfpieh) jene Diftrifte gehören, zu den Fejtftellungen über die Vefenutnisangeförig- 
feit gemäß Alap 1 zu. 

3. Wenn ferner den zur Empfangnafme der Ermittelungsliften zuftändigen Parrämtern 
(Suraticen) einzelne Steuerdiftifte nur zumteil zur Bafteration zugeiiefen find, fo find die 
Fettellungen über die Yeleuntnisangehörigleit gemeinfcaftfich mit denjenigen Mfarräntern 
uratieen) begiehungsweife Stiftungsräten zu machen, zu deren Begirt (tircfpie) Die weiteren 
Teile der Stenerdiftrtte gehören 

4. Uinfapt cin Steuerdiftift mehrere Stirhfpiele, deren Sirchengemeinden zu einer Gejant> 
irchengemeinde im Sinne des Mrtiels 11 Abjat 2 des Ortsfirchenftenergefepes vereinigt 
fo erfolgen. die efttellungen über die Yeenntnisangefdrigteit dur) den Stiftungsrat der 
Gejamtfirchengemeinde. 

















6 





1. Die mach vorftehendem Paragraphen zu den Feitftellungen über die Beta 
angehörigteit berufenen örtlichen Kirdjenbehörden (Stiftungscäte, Pfarrämter und Auratieen) 
tragen mach den nötigenfalls vorgenommenen geeigneten Exbebungen und unter Veachtung der 
Veftimmungen über Beginn und Erlöfcen der Steuerpflicht (vergleiche insbejondere Mrtiel 18 
Bis 20 des Drtötirchenfteuergefepes) bei ben Tathlicher] Betrajt tommenden Stener 
pflichtigen in Spalte 4 der Lifte die Belenntnisangehörigfeit ein und fügen dazır die chun 
noch erforderlichen Erläuterungen in Spalte 5 bei. 

2. Dabei werden die dem Tatholifchen Beenntnis angehörigen Stewerpfichtigen mit K und 
die in gemifchter Ehe (ebenden Steuerpflihtigen, von denen der eine Ehegatte tatholifch üt, 
mit KR’ begeicher. I Bezug auf die Pflichtigen der Iepteren Art ift jomeit nötig auch der 
Tag der Chechlichung und der Eheauflöfung zu ermitteln und anzugeben. 

3. Berfonen, welche einem Mititärkicchenverband angehören, bleiben ganz auber Vetradit, 
da folche vom Yeizug zur Nircenfteuer befreit find 

4. Im Galle des $2 Mbfah 4 ift die Vereicnung mit K aud) auf die Ctiftungen und 
dergfeichen anzumoenden, welche dem ausfclichlichen Veizug. zur fatpofijhen Kirejenftener nach 
MArtitet 13 Mbjap 1 Ziffer 2 des Ortsticchenfteuergefepes unterliegen. 

a 











INiS> Hefhunge 


erfahren 


de Bnticen 


Birdene 
Bere, 
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2 

init Die Behörden der politiihen Gemeinden und die Poli 

De BEER ein incjenbehörben bei den 
Genöeben. aut Die Hau zu gehen. 


eibehörden find verpflichtet, deu 
eftitelhungen über die Beleuntnisangehörigfeit nad) Tunfichfeit 








ss 


Bea 1. Die Örtlihen Kirchenbehörden machen nad) Mnfeitung des Mufters 2 aus den endgil 
RE Geiggeiteilten Liften Muszüge bezüglich der Lathofiicerfeits ermittelten Kiechenfteuerpflichtigen und 
Srmitunge nehmen jolche zu ihren Akten 
. 2. In den Füllen des $5 Abjag 3 find für die einzelnen beteiligten Pfarrbezirte (Stiche 
uunes& Piel) gefonberte Yrsgüne zu ferigen und in diefe Die Kneentenerpfichtigen Eimvohner des 
Z— fraglichen Steuerdifteifts mr infoweit aufzunehmen, als fie dem betreffenden Barcbeziete 
(Kichfpie) angehören. 





N) 
Veurtandung . Die endgültig jeitgeftellten Ermittelungsliften werden von den örtlichen Kirchenbehörden 
RE — unıb zwar in den gütfen des $ 5 Ubfap 3 von jenen der fämtlichen beiifigten Piarrbejirte 





Gemtege (Sichpiele) — mit der Beurlundung verjeben, dah die Feftellungen über die Votenninis- 

oder angeförigeit ordnungsgemäß erfolgt und Die erforerfichn Musyge gemacht find, und bierauf 
a" dem Steuerfommiffär zuräcgefandt, 

wand 2. Das für die Gefftelungen über Die Befenutnisangehörigleit vorgefcricbene Werfaheen 
üt tuntichft zu bei hleunigen. 








so 
Vemertug Der Cteerfommiffhe macht aus den an ihm zurüctfomenben Liften beyünlich der Tatho: 
1ER Wcerfeits ermiteten Rirchenteuerpflichtigen Die erforderlichen Bormerfungen in den Katajtern. 
iielungen In 

den Katahet su 

Gutes Die örtlichen Sirchenbehörden erhalten für den ihnen aus Anlafı der Feftftellungen über 
3 Aciken die Vefenntnisangehörigtet zu Ziweden der. allgemeinen Kirchenfener enttebenden Yufwanb 
en auf gehörig begründeten Nadhveis bin Erfat; ans der Ullgemeinen Statholijchen Stirchenfteuerfaffe 





den 





nen 
renden uf 
won, 2. Anlage der Erpebungsregifer. 
sa. 
ranblagen. 1. Rad) Beendigung der jährlichen Abundzufchreibegeichäfte und uad) erfolgter Wervoll: 





fändigung der Yeleuntnisfefitelung tegt der Steuerfommiffär auj Grund der Stantsfteuer 
fatafter über die Vermögens: und Einfommenfteuer für jeden ihm zugeteilten Steuerkiftift, in 
welchem fathofifcerjeits in Betracht tomnende Stirdeuftenerpfichtige ermittelt wurden, das 


Erhebungsregifter über die allgemeine Nirdjenftener für das neue Jahr an. 
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2. Das Nircheuftenerjahr, d.h. das Yabhr, für welches die Kirch 
erhoben wird, ift das Stalenderjahr. 
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teuer feftgeftellt und 


so 
1. Die Anlegung des Exhebungsregifters für den einzelnen Steuerbiftrilt Hat nad; dem Befimmunyen 
angefchfofienen Mufter 3 zu peichehen, indem darin vorerft mır in Spalte 2 Namen, Stand IKK, 
und Wohnung beziehungsweiie Wohnort der Kirchenfteuerpflichtigen in der Hegel in alphas Gesang: 
betifcher Folge der Namen — und in den Spalten 3 und 5 die zur allgemeinen Stirchenftener teens 
beizugiehenden Steneranfchläge eingetengen werden Hofer z 
Werden für die Teile eines Stenerdiftrifts die Stantsfteuerregifter getrennt aufgeftelt, 
fo find die Erhebungsregifter für die allgemeine Sirdhenftener gleichfalls getrennt aufzuftellen. 
3. Wo dies zwemähig ericeint, fann der Steuerfommiffhr, wenn mehrere Steuerbifteifte 
feines Beziets einer und derjelben Grhebungsftelle ($ 30) zugeteilt find, von der Anlage getrennter 
Erhebungsregifter für die in Betracht fommenden Stewerdiftrifte abfehen und ftatt deffen ein 
gemeinfehaeliches Exhehungsregifter mit Ducchaufenden Orduungsgahfen für die Erhebungs 
ftelle fertigen. Dasjelbe zerfällt in jo viele Abteilungen, als zu der betreffenden Stelle Steuer- 
ditrifte gehören, in welchen Steuerpflichtige ermittelt wurden. Mit jeder Mbtilung if eine 
meue Seite zu beginnen, 




















si 

1. Ale im Stontsftenerfatafter enthaltenen natürlichen Perfonen find umter der Boraus: 
fepung, do die fonftigen Erforderniffe jür den Beisug zur allgemeinen Sicchenfteuer bei ihnen 
vortiegen, in Die Erhebungsregifter aufgunehmen, jojeen die Stantöfteueranfage nicht. bereits 
feit dem {epten Mbundgufcheeiben für das ganpe in Betracht tommende Erhebungsiahe wieder 
anfpefoben wurde 

2. Bei dem Vorandenfein der übrigen Woransfepungen der Kircheujteuerplicht Find auch 
fotdhe Perfonen in die Exfebungsregifter aufzunehmen, welche jewohl im Grofherzontum als 
auch auferhalb des Großherzogtums einen Wohnfip haben. 

3. Die einem Mititärfirhenverband angehörigen Perfonen bleiben ganz aufer Vetracht 
(ergleidie $ 6 Abfah 3) 








sı, 
1. Im die Echebungsregifter find fürtliche zur allgemeinen Stirdenftener beipugiehenden Die cn: 

Steueranfcläge in den zur ftaatlichen Befteuerung veranfagten Beträgen einzutragen, fomeit "yadener 
nicht in nachftehendem anderweitige Veftinmung getroffen it erfie. 
2. Wenn einzelne Sircenfteuerpflichtige fowohl mit Eintommenfteueranfchlägen als auc) 
mit Vermögensfteueranfehfägen zur Ctaatsfteuer veranfagt find, aber entieher 

a ipre Eintomnenfteueranfehläge unter 250 Mart uber 

b. ihre Vermögensfteueranfchläge unter 3000 Mark betrapen 
jo find bei ihnen erfterenfatfe (4) nur Die vorhandenen Wermögensfteurranfehläge ber teren 
falls (b) nur die vorhandenen Eintommenfteneranfchläne in bie hiefür beftimmten Spalten au 
aunefmen. 
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3. Die Steueranfchfäge der im gemifditer Che ebenden Ehepatten (Artitel 12 Abfat 2 
des Gefepes) merden mr zur Hälfte in Epalte 3 und 5 eingetragen, und es wird zugleich der 
Hälftige Veizug dure) Beifügung von K%, mit den vollen Steueranfchlägen in Spalte 2 ange: 
deutet. Seht jeboc) ein Fahofifher Ehegatte von dem andern nicht Ttfofifhen Chepatten 
dauernd getrennt, jo werden feine Cteueranfchfäge in vollen Betrag in Spalte 3 u 
aufgenommen. 

4. Bei Steuerpflihtigen, welche in gemüfepter Ehe (eben, bleiben Eintommenfteueranfchläge 


Mark oder Vermögensfteneranfchläge unter #3” -- 1500 Mark aufer 














unter 3 = 
Betradit. 

5. Stiechenfteuerpflichtigen Perfonen, welche mit anderen ein Gewerbe in. Gefellidaft 
offene Handetsgefefchaft, einfache Kommmanditgefeffchaft — Artitel 12 Ybjap 3 des Gejehes —) 
betreiben, werben die ihrer Beteiligung am der Gefellfhaft entfpredienden Anteile an deren 
Vermögensfteueranfehlan in Spalte 3 fat den eva auf ihre Werfon im Stantsfteuertatafter 
veranfagten Vermögensfteueranfehlägen (und neben ihren Gintommenfteueraufcägen in Spalte 5) 
iur Saft gefeht. Die Tatfache des verfäftnienigen Weiugs ed Dabei in Spalte 2 durd) 
Beifügung 2,5 entfprechend angedeutet, wobei Die unten beiyufügeude Zahl die 
Anzahl der Teilpaber angibt. Über das Maf der Beteiligung der einpelnen Teilhaber 
macht der Steuerfommiffär, foieit er nicjt bereits aus dem Nataftergefchäft davon Nenntn 
Hat, die erforderlichen Erhebungen. Erhält er feine zuverläffige Auskunft, fo wird. aleich: 
eiliche Yeteiligung der einzelnen Zeilfaber (nad) Sopfpahl) unterftet ud darnach der 
Anteil am gemeinfaftlihen Bemögensfteueranfchlag berednet. Much ift bei den einzelnen 
Pichigen anzugeben, unter weldjen Ordmmpszahlen des Negifters Die weiteren Anteile 
ericheinen, Wenn und foweit weitere Teilhaber nicht ircjeuftenerpflichtig ud, ift bei den an 
erfter Cteile des Negifters aufgefüheten Anteilen zu bemerten, wie viele weiteren Anteile ud 
aus welchen Gründen foldpe Kerfeufteuerfeei find 

6. %o 06 zwedäbig erfjeint, Können in Mbneichung von der Worfejrift des vorftehenden 
Abfages von dem Bermögensfteueranfchlag einer offenen Handelsgejeflihaft oder einfachen 
Kommanditgefellijaft die firhenftenerpfichigen Anteile derjenigen Teilhaber, bei welchen die 
gejeplichen Vorauefegungen des Beizugs zur allgemeinen SKirdenfteuer vorliegen, in einer 
Summe in Spalte 3 des Negifters aufgenommen werden. Zur Erläuterung des Eintrags 
find in Spatte 2 die Namen und Wohnorte der beiiehbaren Teilgaber und ihre Ynteiler 
hültniffe zu vermerten; auc) it, joweit noch andere nicht beiiehture Teilfaber vorhanden find, 
unter Mugabe des Dermögensfteueranjclags der Gefelfhft ügen, wie viele weiteren 
Anteife ud aus welchen Gründen foldje irdhenfteuerfrei find. Die auf die Perjon der 
eingefnen Teilpaber veranfngten Vermögens: und Einfommenfteueranfchläge werden unter 
befonderen Ordmungszahfen aufgeführt 

7. Sind Steneranfehläge nad) vorfehenben: ausnahntsweife mr in Teilen der zur Stants- 
fteuer veranfagten Yeträge in die Erhebungsregifter aufzunehmen, jo find die Teilbeträge der 
Vermögensfteueranfchläge, fofeen fol nicht bereits auf eine Durd) 100 teilbare Zafl in Mart 























Bi 
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fauten, auf die nächft niedrige durch) 100 teilbare Zahl und die Teilbeträge der Eintommen- 
teueranfeglüge, jofeen jolde nicht bereits auf eine Durd) 5 teilbare Zahl in Mark nuten, auf 
die mädjt niedrige durch 5 teilbare Zahl abzueumden. 





s16. 

1. Der Ausrerhmung der Stewerfhhnedigfeiten von deu in dem Megiftern eingetragenen Wlgemeine 
Steneranichlägen find die nad) Yekanntmadjung im Stantsanzeiger vom Stantminifterium Fliesen 
genehmigten Steuerfühe zugrunde zu egen. Fe 

2. Die Ansrehnung der Steuericuldigteiten wird vorgenommen ber Eteucre 
ih der Stewerdiftrifte der politifchen Gemeinden (einfachen oder zufanmen. Pisten 
gefegten Gemeinden mit den eiva ihnen zur Ausübung der poligeilichen Verwaltung 
sugewiefenen abgefonberten Gemarungen) von 4000 oder weniger Einwohnern und 
der abgejonderten Gemarhungen mit eigener plipeilicher Verwaltung durch) den Steuer: 








sm 

1. Die bererineten Schuldigfeiten werden bei den einzelnen Stihenfteuerpflihtigen in die @ebusere I 
dazu vorgejehenen Spalten (4, 6 und 7) der Erhebungsregifter eingetragen. Kg 
2. Bei Berechnung der Stenerfeuldigfeiten werden Beträge unter einem halben Pfennig tarrcanung 
nicht berifichtigt, folhe von einen halben Pfennig und größere Bruchteife eines Pfennigs der Stute 
mit einem ganzen Pfennig, angefeft engen, 





sıR 


1. Die einzelnen Seiten des Erhebungsregifters werden in den Spalten 3 bis 7 fummiert, Mskteh der 
die Summen aber wicht auf die folgenden Seiten übertragen, fondern am Ende zujanmen- Cbbımnt 
geteilt 

2. Nach Verechnug der Beträge der Spalten 4 und 6 ift die Probe über bie Nichtig: 
feit der Steuerbereeimung zu machen und anzugeben, tie viel die Summe der Cteuerbeträge 
jeber Gattung mehr (+) oder weniger (—) beträgt, als fidh ergibt, wenn man unmittelbar 
aus den betreffenden Gefamtfteneranfihlügen die Steuerbetreffnifie bereit 

3. Im Falle des $ 13 Wbfap 3 find die einzelnen Abteilungen (Steuerdiftritte) für fi 
gefonbert abyufchlien, und am Schluffe ft die Gefamtfumme der ermittelten Stirchenfteners 
beträge füntficer Abteilungen darzuftele. 





s1. 
1. Wenn auf eine und Diefelbe Erhebungsftelle Erhebungsregifter von mehreren Steuer- Leririsum 
difteitten feines Beziels entfallen, Geftet der Steuerfommiffär diefe Nepifter zufammen unter went 


Ginaltung der im Werzeichnis der Erhrbungsftellen angegebenen Reihenfolge (vergleiche $ 30). "run 


554 ARRVIN. 


Am Schluffe des Heftes werden die Sirchenfteuerbetteffniffe der darin enthaltenen Eteuer- 
Bitefte (ohne Angabe der Steueranfhläne uud Stenerbetrüge für bie einzelnen Steuergattungen) 
in Spalte 7 joweit möglich durch den Steuertommifjür ($ 16 Ahjah 2a) und im übrigen 
($ 16 Abja 2b) bei dem Oberftiftungsrat zufammengeftellt 

Gehören zu einer Erhebungsftelle Steuerdiftrifte verfiedener Steuertommiflächejirte, 
fo wird die Zufammenftellung der Steuerbeträge der einzelnen Steuer au einer Summe 
und die Zufammenheftung der Regifter bei dem Oberftiftungsrat vorgenommen. 














3. Sorlage der Erhebungeregifter an den Oberfiftungerat. 
s20. 


Sumvortee 1. Nach Ausredhmung der Sirchenftenerfchuldigfeiten gemäß $ 16 Abjap 2a fertigt der 
een Steuerlommiffär unter Zugeumdelegung der Abjchlüffe ämtlicher Erhebungsregifter nad) 
ätäge sad anliegenden Mufter 4 eine Darftellung der für das betreffende Jahr in feinem Gefchäftsbegirt 
Srserbenöge zum allgemeinen Sirchenftener beijugiehenben Cteueranfchläge wid der darnad) von ihm 
„nes bereeen Sirchenfleurkhuldigeiten, mobei ex in Spalte 2 fämtfihe Steucditifte feins 
Beziets nebft etivnigen Unterabteifungen aufnimmt und zwar ohne Unterjcied, od Exhebungs: 
tenifter für diefelben angelegt wurden ober nit. 
Borg der 2, Diefe Darftellung fowie die aufgeftellten Erhebungsregiter über die laufende Stiche 
une fteuer (ordentliche Hegifter) legt der Steuerfommifjär jeweils längftens bis zum 1. März des 
Beaape Kircenfterjaßees dem Oberjliftungsrat vor. 
3. Der Vorlage find die von der Milgemeinen Nathotifden Nichenfteuertaffe zurid- 
erhaltenen Erhebungsregifter vom abgelaufenen Ricchenfteuerjahe anzufcliehen. 
4. In dem Begfeitfcpreiben ift au) anzugeben, für welde Steuerdifteitte Ermittehungs- 
iften aufgeftellt wınden. 

















4. Muftehang und Volpupsreifertlirung des Hanpifenerregiters. 
sa 
dung 1. Der Oberfüftungsret läht die Exhebungsregifter mit Darfteungen veüfen, foreit 
er anaa3 erforderlich nad) vorherigem Benehmen mit den Cteuerfommiffiren berichtigen, Die bei ihm zu 
es He. berediuenden Beträge ($ 16 Abfap 2b) einfepen und die Ergebniffe der Darftellungen in einer 
Peer Sauptzujammenftelung nach anfiegendem Mufter 5 zufanmenfaflen. 
uptzufammenftellung mit den Driginafdarftellungen als Unterbeilagen bildet 














das Hauptfteuerregifter für das Sirdhenfteuerjaht. 
ET 3, Das Hauptfteuerregifter (Mbfap 2) wird von dem Dberftiftungsrat dem Erzbifcjöflichen 
Dedinariat vorgelegt und von diefem gemäf Mrtifel 23 Ablah 1 des Gefepes dem Aultus- 

minifterium zur Wollzugreiferklärung mitgeteilt. 
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1. Huf Wutrog des Erzbifhöitiden Ordinarints kun das Haupffienerregifter abjcnitt: „ste 
weije für vellzugereif ertlärt werden, um gemeinfeaftliche Echebung von allgemeiner und are 
örtlicher Stirchenfteuer zu ermöglichen. 

2. Mm Ende des volltändigen Haupiftenerregiters werden Die Ergebmifie der hiernuch EEE IH 
bereits für vollgugsveif erlärten Abfehnitte desjelben für fh zufammenpetelt, und Durch Hozug reiten. 
der Abjelußfummen diefer von der Summe des Hauptjteuerrepiters wird Die Enbjumme des 
noch für vollzugsreif zu erflärenden Teils des Haupfftenerregifters erhalten, 








B. Zugänge an allgemeiner Kirdenflener. 
Ne 

1. Sur fiontlihen Bermögens- oder Eintemmenfteuer neu zupehente Berfonen find bein Sr, 
Vorhandenfein der gefeplichen Woransfegungen der Nicchenfteuerpficht and) zur allgemeinen Kl vr 
Nirdhenftener beiyuyiehen. Handelt 5 fid) dabei für Pflichtige, die zur Staatgftener überhaupt 
men zugehen, um die Auffiellung eines Monats zupangsverzeichnifies, fo werden Steuerjchuldig- 
feiten unter 2 Dart (bei gemifchter Che unter 1 Mart) nicht beridfichtigt; fomeit aber die 
Aufnahme in das Iahreszugangsverzeichnis in Frage tommt, werden jolde Steuerbeträge 
angefept, wenn fie wenigftens 50 Pfennig (bei gemifchter Che 25 Pfennig) ausmachen. Lei 
Zugängen im Übertragungsverfahren dagegen find ohne Niüdfiit daran, ob die Aufnahme 
in ein Monats: oder in Das Jahrespugangsverzeichnis zu erfolgen hat, die Steuerjchutbigfeiten an 
fegen, wenn fie wenigftens 50 Pennig (bei gemifciter Ehe 25 Pfennig) betragen. 

2. Soweit über das Meligionsbefenntnis von neu zugegangenen Pilichtigen, bei welchen 
die im Abfap 1 bepeichneten Borausjepungen für den Beizug zur allgemeinen stirchenfteuer 
vorfigen, Srwefel beftehen, Hat der Steuerfommiffte zunächft für die nötigen Ermittlungen 
im Benehmen mit den zufländigen örtlichen Nircheubehörden Sorge zu tragen, wobei die für 
die laufende Steuer geltenden Vorfcriften «88 2 bis 11) finngemäfe Hınvendung finden. 


sa 

1. Der Stenerlommifiär felt die Monatssupangsverzeihnifie und das Lahressunangs- Tara 
verzeichnis mad) den anfiegenden Piuftern Ga und 6b für die einjemen Erhebungsftelen auf. mer 
Dr den Monasgupongsnrgiffen werden Bir betragen Stenrunfgen als fo ft at: 
gemacht Kb an ten 

2. Die Zugangsverzeichnifie werden jeweils jofort nach Ablauf des Monats der Aufftellung namen. 
em Oberftungsrat vorgelegt. Am dem eplrhreiben it die Zabl der. vrgeigen Ay, 
Verzeicnife zu neumen und anzugeben, für welche Ertebungsfelen fe aufpett fd. at, 

3. Der Oberfftungsvat (ht Bis Wergeicpife vehfen, jowet erforderlich nad vorherigen, 
Benehmen mit dem Stenerfommifär berichtigen und die Ergebniffe in Sujammenftellungen EL 
Bringen, welipe mac) dem Mufter 7 geführt werben 

Bey u Yednungiin 
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©. Yafträge und Abgänge an allgemeiner Kirdenfeuer. 





1. Narträge mb Abgänge Miücvergütugen) am allgemeiner Nirdhenfteuer find eft 
zuftelfen, wen der Anfap eines Nachtrags oder Abpanps am Stantöitene ftattzufinden Hat 
mu wenn zugleich für Die einzelne Steuergattung bei den Racträgen cin Nircenfteuerbetrag von 
mindeftens 2 Mart (bei gemifdter Ehe 1 Wort), bei den Mbgängen cin folher non mindeftens: 
50 Pfennig (bei gemifchter Ehe 25 Pfennig) in Frage fteht. Handelt es fh aber um einen 
Auferhalb des Abundzufcreibens feitzufelleuden Nachtrag für das folgende Jahr, jo wird 
ein folder Yetrag zur Erhebung angefeht, wenn ex wenigftens 50 Pfennig (bei gemifchter Ehe 
25 Biennig) ausmadıt. 

Dabei find jedoch neben den allgemeinen Vorfchrften über die Nirchenfteuerpilicht. ins 
befondere die nachfolgenden Veftimmungen zu beachten 
a. War ein Yuhaber von Steueranfchlänen gemäfj Artitel 13 Mbfap 1a oder b des 
Sefepes zur Sirchenfteuer aus Eintommen- ader Vermögensfteueranfchlon nicht bei« 
nesogen, fo üft hei Veurteitung der Frage, ob und in weichen Umfang Nadıtran 
au Stircenfteuer. feitzuftellen it, der bieher von der Kirchenfteuer  freigelafiene 
foatefteuerpflichtige Anfehlag mit in Bericfichtigung zu ziehen 
db. Jufoweit ein Steueranfchlag bei einer Gisher zur Kirchenfteuer beigejogenen Perfon 
fi in dem Mafie gemindert hat, daf; der ftantsfteuerpfichtige Netbetran unter 
die für die Aircenftener mafpebende Freigtenze fält, Hat die Abganpsfeffteltung 
den vollen bisher zue Sirehenfteuer beigepogenen Cteueranfag zu eraflen 
Abgangsfefttelung it jeweils für den gleichen Steuerdiftrit vorzunel 
für weichen die in Abgany zu nefende Aircenfteuer früher angejept wurde. 

3. Muherdem find für die Kicchenftener — unter Berkfihtigung der im erften Abjat, 
bezeidjneten Mindeftgrenzen — Nachträge und Abgänge feftzuftellen, wenn in den Worans 
febungen oder dem Anfang der Nirchenfteuerpflict einer Perfon eine Anderung Rattfindet 
(9. beim Eintritt in einen Militäcfirdenverband oder Austritt aus einem foldhen, bei Ein 
gehung oder Muflöfung einer gemifchten Ehe, beim Wechfel in der Teilhaberfhaft oder den 
!nteilvergümiffen an einer offenen Handefspefelichnt oder einfachen Nommanbitgeietichaft, bei 
Einwanderung eines im Lande zur Staatefteuer bereits Veranlagten oder beim Werzup ans 
den Lande mit verbleibender Stantsfteuerpflicht). 

4. Bern in den Fällen des Abfapes I ohnehin eine Anderung in der Beranlagung — im 
Unfchluß; an die Ctaatöfteuerveranlagung — eintritt, jo hat der Cteuertommiffer von Amts 
wegen, foieit ihm die mafgebenden Tatfachen befannt find, mit Wirkung für die nämliche 
Zeit, fyäteftens aber mit Wirkung vom Begiun des Kalenderjahres an, weldes auf den Eintritt 
der die Suderung begründenden Tatjace folpt, auch die Ynderung Lediglich aus firchenfteuer: 
etlichen Gründen vorzunehmen und zivar elutretenbenfatls auch für eine folcje Stenergattung, 
die von der Anderung der Staatsftenerveranlogung nicht betroffen ijt oder für den von einer 























en, 
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bezügfichen Anderung ftnntlicherjeits nicht betroffenen Teit einer Steuergattung. Wenn}. ® 
ein zur fathofifchen ireienfteuer mit 2000 Mark Cinfommen Beranlanter fh im September 
1908 mit einer Goangelijhen verheiratet und dadurd) fein Einfommen von 2000 Mart auf 
200 Mart und der ftaatiche Steueranfchlag mit Wirkung vom 1. Jana 1910 am von 
art anf 900 Mark fich erhöht, ändert fich fine Berankagup zur Kirchenftener mit 
Wirkung vom 1. Januar 1909 an. Wied die Ynberung der Stnatsfteuer für eine Steuer 
gattung früher, für die andere väter wirtfam, fo tritt die Anderung der Stirchenftener vom 
früheren Zeitpunft an in Wirtfamteit. 

5. Fällt dagegen in den Füllen des Abjapes 3 die Anderung der Kircheufteuerverunlanunn 
mötig, ohme dafı gleicheitig bei dem Pilichtigen irgend cine Anderung in der Stantsftener 
veramlagung ftattfindet, jo wird — auf Antrag der zuftändigen örtlichen Kicdhenbehbtden, der 














Allgemeinen Nathaliichen Nirdhenftenerkaffe oder Dr Yuhabers eines Steueranichlagg — der 


Nachtrag oder Ybgang an Nice) mit Wirfung vom Yegdın des Stalenderjahees an jet 
geftellt, das auf den Eintritt der die Anderung begründenden Zatjache folgt 
5. Bei Feftftelung von Nadjträgen oder Aogängen wegen Betenmtniswechjets find Die 
Veftimmungen über die bürgerliche Wirkung von Übertritten zu und Mustritten aus der 
fathelifcpen irche (Artifel 11 Mbfap 2 dos Candestirchenftenergefepes verglichen mit Wrtifel 15 
Bis 20 dos Oxtsticchenfteuernefepes) zu beachten 
7. Wegen ieriger Velenntnisfefelung fd — ahue Müdfiht auf die Höhe des in Frage 
fteenden Steuerbetrags — aujufehen: 
Nachtrüige von Amts wegen oder auf Antrag, 
b. Abgänge nur auf Antrag md nur dan, wenn es ji um Nüdvergätung bereits 
Gegahtter Sirchenfteuer Handelt 
8. Wegen jonftiger Gehler, Die bei der Aufftellung der Nircfenfteuerrepifer vortamen, find 
Nadıteäge und Abgänge ohne Nüdfict anf die Höhe des in Betradit Lommenden Steuerbetrags 
von Amts wegen eder auf Mutrag anzufchen. 











s2% 
1, Die Muftltung der Nachtrags: und Abgangsoerzeidniie geihicht durch deu Steuer: Aufncnan 
fommiffär in der ans den Muftern 8 und 9 erfihtlichen Form. Dirjelbe fhtiet fh, fact cmcsr 
miße für den cünenen Fall cne Sefonere Mufellung notwendig wid, z. &. bei Rad Tassen) 
trägen aus Straferfemmtnifen oder in den Alten von $ 25 Mbjühe 5, 6, 7 und 8, am die u Be 
Fertigung der Narhteags: ud Abgangsverzeichniie über die Staatsftener an. Aenn über das raue 
Nefigionebefeuntnis der hierbei in Wetracht fommenden Pilichtigen Zweifel beten, Hat der. fhunarın 
Steuertommifr zunächft für die nötigen Ermittlungen im Benehmen mit den. zuftändigen Par „, 
örtlichen Niehenbehören Sorge zu tragen, wobei Die fir Die laufende Steuer geltenden Ya 
icheiften (98 2 6is 11) finngemäfie Anwendung Finden 
Die im Lanfe eines Monats feigeteltten Radhträge und Abgänge an Sirchenfteuer 
werden je für fh in ein Verzeichnis für jede einzelne Exbebungeftele aufgenommen. Sind 
Nacträge oder Abgänge auber für das Inufende Jahr und für frühere Jahre and) für das 
s 
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folgende Tahr auzujepen, jo hat der Stenertommiijär für leptere Beträge bejondere Nachtrag: 
oder Mbgengsverzeihnife zu fertigen 

3. Die Machtrags» und Abgamgsverzeicpniffe werden jeweils jofort nach Ablauf des 
Monats der Aufftellung dem Oberftftungsrat vorgelegt. u den Vepleitfcpeeiben it anzugeben, 
wie viele Verzeicpnife und fir welche Exhebungsftellen foldhe vorgelegt werden. 

4. Der Oberfiftungsent läht die Verzeichife prüfen, erforderlichenfatls nad) vorherigen 
Benehmen mit dem Steuerfommiir berichtigen und die Ergebuiffe in Zufanumenftellungen 


dringen, weldje nach dem Mufter 7 geführt werden 


Biweiter Teil. 
Erhebung und Berregmung der allgemeinen Nircentener. 
A. Die Allgemeine Kathofifhe Kirhenfeuerkafe. 
sa 


1. Zum Zwete der Sammlung, Verwaltung und voranflagsmäfigen Berwendung des 
Gefamterträguifies der allgemeinen Stirchenfteuer, welches zum Rorporationsvermögen der rönuifch- 
fatholiichen Nirche dos Landes gehört, wird eine befondere Stafe errichtet, welche die Benennung 
„gemeine Stathotifche Sirchenfteuertaffe" führt 

2. Der Sig diefer Kaffe it bis auf weiteres in Karlsruhe. 

3. Erforderlichenfalls nen zum Zee der Sammlung der allgemeinen Kirchenfteuer 
die Fatholifchen Stiftungsvermoltungen als Begiefsftellen verwendet werden, 

4. Die Aemeine Satholiche Airceuftenerfoffe führt über die von ide zu volgiefenden 
Einnahmen ud Kusgaben eine Mechung nach der vom Oberfliftungsrat im Cinverftänbnis 
mit dem Eryeifchflichen Ordinariat uud dem Sultueminifterium feftzuftellenden Buchungsorbnung, 

5. Für die Saffen- und Rechwungsführung der genannten Kaffe find im allgemeinen die für 
die Naffen: und Nechrmugsfüeung der fatholiihen Stiftungsverwaltungen geltenden Bor: 
ichriften maßgebend. 




















33. 

1. Radı erfolgter Wollyugsreiferflärung des volftändigen Hauptftenerregifters ($21) erhält 
die Allgemeine Satholijce Kirchenftenerfafie vom Oberfiftungerat eine mit Hauptanmweifung 
verfehene Zufammenftelung der von den eingenen Erhebungsftellen cinzuzichenden Betref 
an aufender Nirdenfteuer mebft den Exhebungsespifteen, foweit joldhe nicht. bereits 
(8 22) mitgeteilt worden find, zur Vereinnahmung der Steuer. 

2. Die Stfe Hat die Pauptanweifung Aber Die Laufende Sircenfteuer fofort nad) Empfang 
im Soll der Nechnung vorzutragen ud die erhaltenen Erhebungsrepifter den Rirchenfteuer 
erebern durch Vermittelung der nach $ 31 für deren Ernennung zuftändigen Stiftungsräte 
zum Bodlzug, zuguftelen, 
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3. Bor der Weitergabe der Erhebungsregifter an die Erheber haben die betreffenden 
Stiftungsräte — zutreffendenfalls in Benehmen mit den fonft noch fr den Erhehungshezirt 
in Vetradt Tommenden örtlichen Kirchenbehörden (8 5 ud 30) — die den Repiftereinträgen 
zugrunde fiegenden Vefenntnisfefftelungen unter bejonderer Beräcfichtigung der bei gemifchten 
Ehen mahgebenden Verhältuife einer eingehenden Rachpräfung auf ihre Richigfeit und Voll 
fänbigfeit zu untergiefen und wahrgenommene Fehler den Steuertommiffie zur Nichtigtelung 
der bei ihm berußenden Lelenntuisangaben uud foweit nötig zur Nadhtengsfetfeilung zur 
Kenntnis zu bringen. Die gefcehene Nachprüfung it am Schluffe der Erhebungsregifter zu 
beftätigen. 











s 

1. Die geprüften und erforderfidenfalls berichtigten Zugangs: ($ 24), Nachtrans- und N 
Abgangsverpeichniffe. ($ 26) werden vom Oberfliftungsrat mit Brüfungsvermert verfehen £. 9 auymase ann 
der Allgemeinen Statholichen Sirehenftenertaffe überfandt, weiche diefelben nach fattgehabter Atginse an 
Vormerkung im Soll der Nechwung fofort den Erheberu zum Vollzug zuguftellen Hat. Die Yirsentu. 
Zuftelung an die Erheber erfolgt durch) Vermittchung der nach $ 31 für deren Ermennu 
zuftänbigen Stiftungsräte, welche dabei Die Rachprifng der den Einträgen zugrunde liegenden 
Veleintnisfefteltungen auf ihre Rictigfeit und Vollftänbigteit nach Borfchrift des $ 28 Abfap 3 
vorzuehmen und wie geihchen am Schlufje der Bergeichnifie zu betätigen Habe. 
Mafgebeud für den Eintrag im Medpmingefotl ft der Monat der Ginfunft der Ber 
geichnife bei der. Safe. 

3. Die bei dem Oberftiftungsrat gefüheten Zufammenftelungen der Ergebniffe der der 
Allgemeinen Katholifcen Kirhenfteuerfaffe zur weiteren Vehandlung überwiefenen Vergeichnifle 
(8824 umd 26) werden jeweils fofort nad) Ablauf des Monats November des Kircheufteuerjahees 
abgefefoffen uud mit Hauptameifungen verfeben der genannten Safe zugefcl 


























B. Sefönändige Erhebung der allgemeinen Kirdenfeuer. 
1. Grbebmupsbesirte, Erhebnngsftellen und Erbeber. 


s». 
1. Zum unmittelbaren Eingug der allgemeinen Stirdienfteuer werden für die einyelnen Halbe dr 
Kirchengemeinden befondere Erheber (Rirchenfteuererfeber) betelt Sie im 


2. In der Nepel bildet jebes Sicchfpiel (bei zufammenpefepten Sirchenpemeinden das Fur dr 


Gefomtfiecpiel) für fh) einen Erhebungsbegiet. Der Steuereinzug für die wicht zu Tatholifchen Frcsungs- 
Sirchfpielen gehörigen Steuerdiftrifte wird dem Erheber desjenigen Kirdhipiels übertragen, defjen 
Porrbienft mit der Paftoration der Tathofifhen Cimpohner der fraglichen Steuerditcitte 
Betraut it. 

3. Der Oberftftungsrat ift befugt, von vorftehenden Beftimmungen Ausnahmen cin 
Gaffen uud für befondere Fälle die nötigen weiteren Anordmingen zu treffen. Er 
utlich nad Anhören der betreffenden Stiftungsräte aneinander grenzende Kirdhipiele 
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(io Nirchfpiele, welde auf einer Gemarkung fih befinden) zu einem gemeinfchaftlicen 
Echebungsbegiet zufammenfaflen oder einzelne Oemarfungen (Steuerdiftrifte), deren Teile je 
für fc) mit Wachbargemartungen im Stechipielverhande ftehen, in ihrem ganzen Umfang dem 
einen der beteifigten Sirchjpiele zum Ctenereinzug zuweifen 

4. Dos Verzeichnis der Erhebungsftellen, das vom Oberfiftungsrat aufzuftellen und jot 
aufüheen if, wird jant feinen Nachteägen im Ctaatsanzeiger veröffentlicht. 








sa 

Cem. 1. Die Erneimug des Erhebers erfolgt durch den Stiftungsrat des den Erüebungebegirt 

eher Gildenden Stichfpiels (Gefamttircfpiels). In den Füllen des $ 30 Abfap 3 beftinmt der 

ana ve Oberftftungsrat foweit nötig den zur Ernemung des Erhebere zuftändigen Stiftungsrat, 

rer Die Ernennung bedarf der Veftätigung durd) den Erzbiicöflichen Detan und das Bezirlsamt, 
das and) die handgetübdfiche Verpflichtung vorzunehmen hat. 

2. Durd) bejondere Vereinbarung fan die Stelle eines Nirdhenftenererhebers bei Zu: 
ftimmng der Gemeindebehörde dem Gemeindereiiner (Stadtrerhner), ausnahmsweife bei Zu 
Rimmung der Steuerdiretion auch dem Stantsftenererfeber des betreflanden Ortes gegen 
Vergütung aus der Algemeinen Statpolifden Nirchenfteuertaie übertragen werben. 

3. Die Belohnung der Stirchenfteuerecheber ft mad) den vom Oberfiftungsrat inı Ein 
verftändnis mit dem Erzbiföflihen Ordinarint und dem Suftusminifterium aufzufeltenden 
Grmdfägen zu tape. 








2. Bäligteit der allgemeinen Lircenfieer. 











$ 
Fat der 4. Die Inufende irchenftener it in einer Summe an den Tage fällig, unter welchen 
er die ftaatiche Vollzugsreiferklärung (88 21 Abfap 3 beziehungsweife 22 MAbfap 1) erfolgt 
Atitender 2 Die Zugänge und Nachträge an allgemeiner Kirhenfteuer find in ihrem ganzen 


Sat Vetrage am dem Tage fällig, unter welchem fie Durd) den Steuertommifiär feigefelt werden 
"ee (88 24 Mbjap 1 und 26 Abjay 1). 
3. Anforderung. 

38 
Sefcdera dr 1. Der Nircenftenererheber. felt ntebald nad Empfang des Grhebunpsregifters fowie 
Fe der Zugangs» und Nacitengsverzeichuifie dem Pftichtigen einen Forderungsgettel nad) anliegenden 
in, Mufter 10 umentpetich — enhoeder perjönlih oder in einem verfhtafenen Umfehlane — 
ge 2. Der Fordernngsjettel hat zu enthalt 

a. Name und Wohnort des Pilichtigen, 

b. den Steueranfchlag und Stenerfuß; fowie die Stenerfchuld, 
©. die Aufforderung, binnen 3 Wachen von der Suftellung des Forderungszetels an 
den angeforderten Stenerbetrag zu entrichten, 
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d. die Bemerkung, dafı der Pflichtige von dem ihm betreffenden Inhalt des Niegifters 
Einficht nehmen darf, 
e. die Erbebungsftelle, an die zu zahlen üft 
3. Mußer der Zuftellung der Forderungszettel fan mit Genehmigung der Mllgemeinen 
Statholifcen Sirchenfteuerfaffe eine allgemeine Zaplunpsaufferderung ducch Einrictung in öffent: 
che Vlötter, öffentlichen Anfchlag, Ausfchellen oder in font übficher Weife erfolgen 





Aigen 





4. Berreibung. 
sa. 

1. Yeibt der Schuldner mit der Zahlung im Nüdftande, fo ift er mit adhttäpiger Feift Mass 
zu mahnen. eicieht Dies duch) einen Mahner, fo hat diefer für die Mahnung von jedem 
Schuldner eine Gebühr von 16 Pfennig zu beziehen. Die Mapnliten über die innerhalb feines 
Erhebungsbezirfs wohnenden Schuldner felt der Exeber dem Mahner ummittelbar zu; jene 
über die am anderen Orten des Grofherzontums wohnenden Schuloner hat er dem Birger- 
meifteramt des Wohnorts derjelben zuc Suftelung an den Mahner zu übermitteln. _Gefchicht 
die Mahnung wegen rüdftändiger Nirdefteuer durch einen Wahner, fo ift als folder der 
Gemeindediener oder der für die betreffende politifche Gemeinde won dem Gemeinderat (Stadtrat) 
Gefonbers aufpeftelle, von dem Bezielsamt verpflichtete Mahner zu verwenden. Ausnahme: 
weife fan auch für cin Nirchfpiel beyiefungsweile für einen Erbebungsbejirt ein bejonderer 
Mahner durch) den für die Ernennung des Erhebers zuftändigen Stiftungsrat beftellt werden. 
Derfelbe it dur das Degiefsamt handgefübdfich zu verpflichten, 

2. Na) Ablauf der in der Mahug begeicweten Feift hat der Exheber one Müdficht 
auf Eimmendumgen des Schuldners, jofern fir fd wicht fofort als begrlindet erweifen, gegen 
diejenigen, welche ihre Schuld wicht oder wicht ganz berichtigt haben, Die Swangevolftredung 
gemäf; den Leftimmungen über die Swanpsvelftredung wegen  öffentlich-reehtlicher Gelb: 
forderungen zu beantragen. Der Exheber it verpflichtet, zu Anträgen auf Volltredung in 
Forderungen oder andere Wermögensrechte oder in dus unbeivegliche Vermögen die Ermächtigung 
der Allgemeinen Katholifchen Srchenfteuertaffe einzuholen. In allen Füllen it aber Die eptere 
Staffe auch unmittelbar zur Yntragsjtelung zuftändig. 

3. Die Zwangsvollftredung wird angeordnet: 

3. in bervegliche irperliche Sachen wegen Forderungen bis mit 50 Mart vom Bürger 
meifter derjenigen zum Erhebungsbejiete pehörigen Gemeinde, in weldher die 
Erbebungsftelle ihren Sit dat; 

b. fonft (0. 6, wegen den Betrag von 50 Mart überfteigender Forderungen ober wenn 
die Volftredung in Forderungen oder andere Bermögensrechte oder in das mule: 
wegtiche Vermögen beanttagt wird) von dem Vezirtsamt derjenigen Gemeinde, 
in welcher die Erfebungsftelle ihren Sip Hat. 

4. Die Volltredungsbehörde benuftrant, foweit die Ausführung der Bolftredung nicht 
den Gerichten. zugeiwiefen ift, den zuftändigen Bollftredungsbramten mit dem Lollzuge. Um 
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Volftredtung in Forderungen oder andere Bermögensrechte oder in das unbevegliche Vermögen 
wird vom Leziefsamt das zuftändige Yıntspericht erjucht 

Über Anträge, Einwendungen ud Erinnerungen, welde Die Urt und Weife der Jmangs; 
volfftretung oder das bei derfelben zu beobadhtende Verfahren betreffe, fovie über Erinnerungen 
in Mufebung der in Yujat gebrachten Moften enticheidet, wenn es fidh um Bolltredungshand- 
Lungen gerictlicher Beamten handelt, das Yntspericht, font Liefenige Behörde, welche Die 
Volleredung angeordnet hat,  Ehmvendumgen, welde den Forberungsanfpruch felbft betreffen, 
find bei der zur Entfcheidung über diefen zuftändigen Behörde, Anfprüdhe Dritter auf den 
Gogenftaud oder die Exgebuiffe der Vollfteetung bei dem zuftändigen Gerichte geltend zu made 

6. Die Fortfegung der Bollftredung wird durch die erhobenen Einwendungen bis zur 
Erfaffung der Enticeidung - vorbepaltlih der den Gerichten zutegenden Verfügungen — 
nicht aufgehalten; me wenn mit den weiteren Wollzuge ein wnwiederbringlicher Nachteil für 
die Beteiligten verbunden it, muß, Einhalt bewilligt werden. Es bfeiht dem Pflichtigen aber 
unbenonen, innerhalb der Berjährungsfrift (xtitel 23 Abat 3 des Landesticchenfteuergejepes) 
feinen Mufpruch auf Rüdertattung des zur Ungebühe Vejohften gegen die Ailgemeine Natho- 
ffche Kirdenfteuerfaffe geltend zu machen. 

7. Die Anmeldung von Kirchenfteuerforderungen bei der Ziwangsverfteigerug oder Zmangs- 
veripaltung von Grundfticten, bei der Eröffnung des Nonkursverjahrens oder dem Hufgebot 
der Nachlahgläubiger liegt dem Erheber ob; es ift aber auch die Yilgemeine Katholifche 
Kirchenftenectaffe zur Forderungsanmeldung befugt 

















©. Gemeinfame Erfebung von örtfiher und allgemeiner Sirdenflener. 





Gemeinjanm- 1. Benn in einer Kirchengemeinde neben allgemeiner Kirdhenftener auch Ortsfirchenfteuer 
er“ erhoben wird, jo hat die Anforderung und Betreibung der beiden Kirchenfteuern bei den 
efgeneinen. Pflichtigen joweit möglich gemeinfam zu gejchehen. Im foldhen Kirchengemeinden ift deshalb 


für den Einzug der beiben Nirdienftenern ein und  Biejelbe Perfon als Erheber zu 











beftellen, 

Sementie 2, Zur gemeinfamen Anforderung der allgemeinen ımd Örtichen Sicchenftener find orde 
® rumgsgettet nach beifiegendem Mufter LI zu verwenden 

Pr>3 3. Bleibt der Schuldner mit beiden Stenerarten im Niüdjtand, fo ift für beide die 


Gemeijome Mahnung und das weitere Verfahren joweit nnlich zu verbinden. {Für die gemeinfchafliche 
Gerebung, Mahnung it nur eine Mabngebühr zu entrichten 

4. Au den Füllen, in denen die Allgemeine Statptifde Kirihenfteertaife nemä $ 34 
jap 2 oder Abfap 7 für die allgemeine Kindenfteuer Jwangsvalftsedung beantragt der 
eine Forderung anmeldet, it fie yuplid; and) zur Mntragsftelung und Forderungsanmelung 

fü die örtliche Rirchenftener befugt 
Cam 5. Der ducch die Erhebung der allgemeinen und örtlichen Kirdjenfteuer verurfachte gemein 
teren feajtlihe Wufıwand wird zunächt von der Orteinejenteuer exhebenden Sircengemeinde allein 
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befteiten. Derjelben wird jebod) aus der Allgemeinen Katholifejen Nirchenfteuertaffe für den 
Anteil diefer Saffe an dem fraglichen Aufwand entfprediender Erfap gewährt. 
6. Der Oberftftungsrat beftimmt nach Anhören der betreffenden Stiftungsräte, im welchen Hutnafmn 
Fällen von vorftehenden Regeln abgeividen werden darf, und trift bie Higgu. weiter erforder 
fen Anoeduungen, 








D. Üsernaßme allgemeiner Kirdenfeuer auf das Einkommen von drffidem 
Sirhenvermögen. 
s 3, 





1. Sollen die auf die Sircjeugenofien einer und der näntichen Örtlihen Kirchengemeinde, Deaahand 
ober eines Teils derfeben entfallenden Beträge au allgemeiner Kirdhenfteuer auf das Ein) zur 
foimmen deö örtlichen Kirchenvermögens, einfchtiehfich der firchlien Stiftungen, übernommen nahme: 
(Artifet 17 Abfah 2 des Gejepes), jo Hat der vom Stiftungsrat hierüber zu faffende sehötafle. 
Vefhluß; Die Dauer der Übernahme und den zu übernefmenden Jabresbetrag zu beeidhien. 

2. Diefer Vehhtuß, zu weiten durch Vermittelung des Oberfiftungsrats die fantliche 
und. firchenobrigfeitliche Genehmigung erwirft werden muß, it wirtfem für die nad) den 
ordentichen Erpebungsregiftern (8 13) in jedem Sirdienfteuerjaht ermittelten Sirchenfteuer 
beträge ber in Vetracht ommenbden Kirchengenoffen der Steuerbiftritte ber Sirdjengemeinbe 
(besiehungsweife Des Sirchengemeinbeteiö), infoneit die jährliche Gefamtfumme der in Frage 
ftehenden Strchenfteuerbeträge den der Befchtuhfaffung zugrunde gelegten Jahresbetran nicht 
um 20 Prozent überfchreitt 

3. Zugängel$ 23), Nadhträge md Abgänge an Kirdhenfteuer ($ 25), die für Steuer 
jahre der Übernahmepreiode in Anfah zu fommen hätten, werden nicht. fetgefeift, infoneit 
irchenfteuerpflchtige in Vetradpt onen, deren Stewerbeträge auf das örtliche Sirejenver- 
mögen der Nirdengemeinde (des Nirchengemeindeteils) übernommen find besichungsneife 
übernehmen wären. 


























sg. 

1. Bon dem genehmigten Vefchluf über die Übernahme der Sirchenfteuerheträge der Beradriti: 
Kirdjengenoffen auf das örtliche Kireenvermögen der Kirdjengemmeinde (des Rirchengemmeindeteits) 
gibt. der Dberftiftungsrat dem zuftändigen Steuertommifjär Kenntnis. 

2. Der Steuerlommiffer unterläft demzufolge die Ausrechnung der einzelnen Kirhen- 
feuerjepuliigfeiten für fämtfiche in den Erhebungsregitern vorfommenden Rirchengenofien ber 
betreffenden Kirchengemeinde (des betreffenden Nirchengemeindeteife) und bereijnet mur aus der 
Summe der diefen Sirchengenofien zuftehenden Cteneranichläge das auf die Kirchengemeinde 
(den Kirchengemeindeteil) entfallende und dem fraglichen örti)en Kirchenvermögg 
Vetrage zue Loft zu fepende Kirchenfteuerbetrefu 

3. Wenn Plichtige, die in die Erhebungsregifter aufzunehmen find, nicht zu der betreffen 
den Stirchengemeinde (dem betrefienden Stirchengemeinbeteil) gehören, fo werden fie gefondert 
aufgeführt und ihre Steuerbeträge einyeln berechne. 

Gef: und Berrdnungekat 107. ss 





Teen 
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Eiungder 1. Bon der Veftellung eines Erhebers für den Erhebunpsbezitt, in dem eine Kirchen 

Kantate. gemeinde fi) befindet, weldje Die Stirchenfteuerbeträge ihrer Nirchengenoffen auf das Einfommen 
dos örtlichen Kirchenvermögens Abernemmen hat, Tann nad) Amordunng des Oberfiftungerats 
abgefeßen werden, wenn in dem Erbebungsbesirf feine oder mır wenige Bilichfigen vorhanden 
find, file welche Nirejenfteuerbeträge im eingelnen feftgeftllt wurden. In diefem Falle bejorgt 
die Allgemeine Kuthefiche Kirdjenfteuertafie unmittelbar die Erhebung umd Betreibung der 
Kirchenfteuer für den Erhebungstesirt. 

2. Die auf das Einfommen des örtlichen Kirchenvermögens einer Nirdengemeiide (eines 
irchengemeindeteie) entfallende Summe von Nirchenftenerbeträgen der Sirchengenoffen ft 
alsbald nach erfolgter Anforderung toftenfrei zu entrichten. Der zuftändige Stiftungsrat hat 
für die pünfsfiche Entrichtung der Kirchenfteuerfepuld der Kirchengemeinde (des Airehengemeinde 
teile) Sorge zu tragen. 





fe 

Seen wi Werden die auf die dürdenpenoffen einer örtichen Kirchengemeinde aber cines Teils der 

az feben enfjallenden Beträge an allgemeiner Kirefenftener nur teilweife auf das Cinfommen 
Bes. örtlichen Sichenvermögens, enjehlihich der ichfichen Stiftungen, übernommen, jo veeft 
der Oberfftungsrat im Engelfll das Verfahren fir die Fettellung und Erhekung des den 
Kirchengenoffen zur Lafı Seibenden Kircenfteuerbetrffiies 











Sätugbelimmangen, 


$ 40. 
Sesam. 1, Der Oberflftungörat gibt in einer im Cinserfänduie mit dem Ergfdöflihen Orbi- 
enter narint und dem Suftusminifterium zu exfaffenden Dienftweifung die Vollzug weiter 

erforderlichen Vorfehriften, insbejondere bezüglich des Dienftverhältniffes md der Gejchäfts: 
reits, führung der Sircenftenererheber. 





wernabire 2, Gr führt die Oberauffdt über die Kircienfienererheber fonie die unmittelbare Aufidt 
Aitungscai, über die Allgemeine Kathofifche Kircenfteuertaffe und bejorgt die Nechtsvertretung der fepteren, 
ker 3. Die Rechnung der genannten Safe wird durch) ihn geprüft uud verbejchieben. 


sa. 


Zertgeder 1. Nah Usfhluf der Iahrestechuung der Algemeinen Nathotihen Nircheufteuertaie tft 
ARE der Dberfiftungsrat einen Nedpnungsauszug fertigen, welder die unter den einzelnen Mbtes 
Bosuungen fungen und ALLnütten im Soll, Hat und Neft ehenden Beträge der Einmahme und Ausgabe 
emdoerusieentpäft und bezüglich der Ausgaben für die einzelnen fichlichen Bedürfniffe auch) eine ver- 


ie eichende Nachveifung über die Nedhmngserg Koranjchlagsfüge gibt. 
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Diefer Nechpnungsauszug wicd von dem Oberftiftungsrat dem Erzbifchöflichen Ordinariat 
vorgelegt und von diejem gemäf; Urtitel 24 des Gefepes dem Sultusminifterium mitgeteilt, 
Die Mitteilung an Lepteres gefcicht jeweils bis yum 1. April nad) Rechnungsfchluf, 

3. In gleicher Weife werden dem ultusminifterhun auf Verlangen auch die abgeichloifenen 
Rechnungen der Algemeinen Ratholifchen Kirchenfteuertaffe zur Einficht zugeftelt, 








sa 
Diefe Verordnung tritt wit Wirkung vom ircheuftenerjahe 1908 an bie Stele der Berord- Bitantit 
nung vom 5. Jamar 1900 (ejepes: und Verordnungsblatt Seite 136). Gleichzeitig fett unfere gyepnung 
Verorduung vom 16. Dezember 1901, die Ausredhming der Jahresfehutdigfeiten an fathofiicien 
Nürcenftenern betreffend (Oejepes: und Verordnungsblatt Seite 575), foweit fie Die allgemeine 
Kirgpenftener betrifft, aufer Araft 








s». 

1. Gewerbfteuer von neu zugehenden Pflichtigen, for 
Steuertopitalien aus der Zeit vor dem 1. Yannar 1908 find noch nad) den bisherigen 
Vorfiriften anpufegen 

2. Ausuahmsweife werden in den Erbebungsregifteen über die (aufende Sirchenfteuer 
für das Jahr 1908 die Steuerbeträge aus den Bermögensfteueranfchlägen unterjchiedslos bei 
dem Dberftiflungsrat ausgeredne, 

3. Werden Zugänge, Nachteäge und Abgänge an ftaatliher Vermögensfteuer vor ber 
gemäß $ 2 des Gefetes vom 20, November 1906, die Nirchenfteneen betreffend (Gejehes- und 
Verordimmgsblatt Seite 713), vorzwuchmenden Fetftilung des Nirchenfteuerfußes für die 
Vermögensfteneranfchläge angefebt, fo haben im Anfchluh daran die Steuerkommifläre, fofern 
- bei Unterftelung eines Ctewerfußes von 1 Pfennig — die betreffenden Stirejenfteuer- 
beträge die vorgejcheiehenen Mindeftgtenzen erreichen würden, die erforderlichen Zugangs, 
Nachtrags: und Abgangeverzeignife für die Kirchenfteuer an nd an den Ober: 
fiftungsrat einzufenden, der nad) erfolpter Feitftelung des Steuerfußes die Ansrechnung 
vornehmen Caffen wird. 


Nachträge uud Ag Überangt: 
ahträge und Abgänge von, Incame, 






































Karlsruhe, den 1. November 1907, 





Groferzogliches Minifterium der Juftiz, des Aultus und Unterrichts. 


von Pi, Stich 


0 


XXXVDI. 








Ws 
Wotifcje Gemeinde: 0. - + Steuertommifjärbegirt: X 
Pfarramt: N Steuerbiftitt: O 


Sie zur Grmittelung 
der zur Bafpofifiien Kirhenflener für 1910 Beigngiependen Tflictigen. 








08 | Name, Stand und Wohnung 

































I (Wohnen) Bemerkungen. 
Katehe. der Steuerpflichtige. ficiigen Bam Stu | te 
ai ten anne: mare [PR 
| 19 |Berg Rofe, tebig Et = K 2, 
| 31 [Burger Granı Wootograph - . +|Iireiais — [et ni der tt. Kind an 
I H; 
| 257 |MReier Outo, Babrtarbeiter > <|ousaaneen. - 
| ram, da jur er. Rinde 
Kbegertcen 
| 288 [ers Andreas, Wirt... «|teine Goanten opehtihe| K | weitet ae 
su Bekenteichächrengen 
I Sa Snftngere nk, 
| H 
348 | Heber Guftao, Werkmeifter ann reienstes, Ara Yard Girmarn 
ot‘ GEBEN 
| 428 |eöteiser Biacı, Lndwirte- ww. En 
515 | int Griebrih, Sacher «> > >. |Wlamn ans der tut. dinge] K 4, |Mestitetänng 10 
fuhren. Frau ot Be ar 
Augelegt X... .. ben 12. Geptember 1908. 


Sroßh. Steuertommifr: 
(nei) 





iähige Velenntniefefitelung und Husgugafertigung.**) 


N ‚den 20, Eeptember 1900 
Der tath, Stiftungsrat 
(umerfrihen) 


Für ordnung 








2) Die if in der da 
tienfener zu Beantpruben iR. 
3 Fat Kirdenaeriige ia 


= 
pieten gt 


80 der Berorbnung vergeidrcbeen Meile anıgeben, ob el Dan Genannte Tate 





mitt wachen, iR 8 Bchunden, Da Cinteßge in Spate & ul yu made waren. 
Bee Seuetundung Dur den Gefamiifugera, fe nid ya Laiikken Kir: 
iaie Plarramı bachungumefe ie Karalie aufyußeen 
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Muner 2 
HE RERELB). 
Bote Gemeinde: 0. - Steuertommiflärbegit: N 
Warramt: N Steuerifitt: 0 
Auszug” 


aus der Lifte zur Ermittelung der zur fathofifchen Sihenftener für 1910 
beigugiehenden Pilichtigen. 


1 E 3. “ 





Bee Too 
ame, Stand und Wohn Jcrfeiraichen andy Bei ifte 
Sam Su un Bahnen | RREREEEe an|  Semertungen 
hs flgen dem Steneutam: | Mkukt, 

ern ner | 

















1 Hk) a Bonfanllen. 


Rirche  ausgeiecien, aa 


Fran atıtapelid. 


Berg Nofa, dig - K 

| Wera Andreas, Wirt ©. >. | Seide@hraattenapoftor| K |munstit garen; von 

| iertanetie tea Be Sina 

Meder Guftav. Beihneiler - „| Mann veigonsten, Geemanns sem Jahre 1006 
Frau tape. DoHyHen; 

|" Hriedeich, Gürber Mann aus der tath. iiBefiäcung 1909 aSgeaebn: 

| 


N ‚den 20. Septenber 1909. 


Der Tathot. Stiftungsrat: *) 
merfariken) 


ißgden Atem Sara Shape Aura acer, mühe Bi Re“ dm Zn 





te irdfpice duch den Oefaeufitungsent, fs wide zu Tukiicen Mirpieten aeärie Steuer 


Sie a 
“ Ide Bean ebangemek De Muri auayuetrn. 


ine 
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Mufter 3 
us named) 


Allgemeine Statholiiche Kirchenftenerfaffe. 


Steuertommifjärbejirt: N Srpesungsftlle: N 
Steuerdititt: N 


Gröeßungsregifter 
über die 
allgemeine Kirdßenfleuer 
für 


1910. 


Bon 100 Mart Steueranfcfag find zu erheben 
Bermögensfteer - 1 Mein 
Sitemmenfteuer 8. 
Were u Berrhnenatt 10 sr 
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PERRETETRETER Sermgenstene. | Ointonmenteur. | saunirer 
der zur allgemeinen Kircnftener Mlihtgen. | wert. Daran | tutatan, weg | sararn 
zum a a 
Benz Hermine, (dig ao af 100 az zoo 
Feiner Marin, Rentner Ki, "en, Mr sr sl 10 am 62 
Beier Aegander, Plorevenmefer - -1 85 20 30 
Hofer Wilhelm, Apotfeter sooo, sn] arooo nmel Bono) 
Higer Mag, Landroirt 0 | 50 el ala 
Roi Wobert, Wirt 1000 ol 1a su Sl 
ang Karl, Haupileer KH, - 10000 bel 150 
Maier Ferdinand, Väder 15000 150 1200 3- BD 
Miler Anton, Steueranffeher Ki, oo a — 
Roft Guftan, Fabritarbeiter Ki, = -]) w-sl - a 
Sauer Ferdinand Witwe, Yrivat so as 
Steiner 2b, Sabrttelhaber Kay, "Arme eraer 
(36 11a mb Bl Bü, SB | 
were un | 15000 su 0500 Er 1 
Steiner Bilfelm in Freiburg i 8 mon 
.| 1800 - IH 4 
aim 
Summe Stenerdititt N. ars ts 200] 78102 
+ 
Cu wid angmonmen, Da ned der Eimeriei 
0... m bfonberem Def eg, am deln Elf Fi 
felene Aufemmenfitng Sehnde: 
Summe Steuerifitt 0 5200 50] 180 al Der 
A 
Bien. „N - 1 134 zone) 
Summe Erhebungsftlle N - 1-4 2 i- B2on] 
Kufgeftelit X ‚den 30. Januar 1910. (rc die Rachpräfung der Belenntnitfeitellungen. 


Groß. Steuertommiir 
mern) 





‚den 17. Mai 1910. 


Der farh, Stiftungerat: 


nern) 
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a wu 1 1 ». 
Varzaptungen im Monat mon Ste | u 
Wei. | Hui: | Sur. [AMenoR | Serie |Ürioter-| Root ve ügunge | PD 
TERIENGEIENZ EUER CHIERUENREREEIEIER 
--F[- ]- -1- 1- 1-4 201-1 
-1-,-1 021- -|- 4 4-2/-2] oje 
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el a] Siul= ke we 0 - | - 
- -1--] sa=[[- -[- -1 :2[-|- 
- <- -1- -1- -1- | 10 5 0] - 
a] 21-01 1801-1 -| 
1-1 4-12] 111-120) 0 sin|=t-] 
-1- -] - sl -i-1- -e1l= Helios] = Velel 
pre ==] --[--[-[1-[ m 
E 1s| [1-1 118-1 -1 
| 
--- 4-1 091 - 4--1--[-[1- |] 018[-)- 
4-4] [| da-/--1-14-|-[] 4jo]-|- 
- I - [u] wo] ı# 
1-1 4808| aus] aunel — -,-| 188 — - | - | 
Snlans] ws ee is EI IE 






































Aögeichtofien N den 1. Depeunber 1910. 
Der Eibeber 


(nterfit 
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Mur 4 
(sw REnErS) 


Algenreine Statholiiche Kirdenftenerkaffe. 


Darftellung 
der 


im Steuertonmiffärbeziet Heidelberg 


für 1910 zur allgemeinen Kirchenfteuer beigugichenden Steueranfchläge 





mit 
Yngabe dev auf die einzelnen Steuerdiftrifte eutfallenden Nicchenftenerbetreffnifie 


Bon 100 Mart Steneranfchlag find zu erheben: 


Bermdgensftener "Pfennig 
Eintommenflcuer , 
Bemerkung. 


Au Spalte 2 werden die Namen der fümtlichen Gienerdiitte ber poltifchen Gemeinden und 
übgefonderten Gemarfungen mit eigener poligelliher Werwaltung — je für fidh alphabetife) geordnet 
angegeben. Dabei ind Nebengemarkungen, abgejonderte Gemarkungen ohne eigene poligeilie Wer- 
waltung fowie etwaige befonbere Teite eines Steuerbiftitis, für die getrennte Erpebungeregfter auf 
auftellen waren, jeweils unmittelbar nad) dem Samen der Hauptgemerfung besiepungeweife ded ganzen 
Steuerditritts aufpufähren und eias einzurüden. 
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1 2 N fi 5 P 
Lermögensiteer. | Eintommenfteuer. | Summe 
98.|  Stenerdiftritie der 
Anfhtäge. | Beträge. | Anichtäge. | Beträge. 4 
= = = a m“ m 
1. | Dofiengeim 18280000 18 1086 ale] Sau 
2 | Gpoetteim | a 
3. | Bebelberg 0052  Sowmsel aaa amane| Isusreı 
% | Hemehupepei 1m tar] 12205 mon a0sca 
| 5 | Reuenseim omas wiss 1raam 
| 5 | wiratein 1709200 rn ron 
| 3 | @einen s09000 12505 ser 
8 | Milo ss1000 20 1800 
9. | Soßrbah a00s00 0 1er] 
10. | Sı gen O0 a Sa 
| 11. | Sonopauten mas mel om 1 
| 12. | Wiebtingen 508 50700 1a) 
18 | Srembof - m 
14 | Brndaufen A = - - 
| 18 | Somasensein a0 a Te as 
Summe , „| s0300000 wassas] nusonzo 








Heidelberg, den 28. Februar 1010, 








Wroßh. Steueromm 











nterfäne 
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mufer 3 
a sa nenn 


Allgemeine Katholische Kirchenftenerkafe. 


Saupffteuerregifter 
über die 


allgemeine Kirdenfteuer 


für 19 


Zufanmenftellung 
ver 
zur allgemeinen Sirehenfteuer beizuziehenden Steueranfchläge, 
ie einzelnen Steuerfommifjärbesiefe entfalfenden Stirchenftenerbetreffnifie 


für ı 
mit Angabe der auf 









Gefertigt auf Grund der anliegenden „Darjtellungen“ für jüntliche 
Stenerfommifjärbezirte. 


Won 100 Mart Steueranfchlay find zu erheben: 


Vermbgenstener 1 Bfennig 
Sintommenfteuer », 


XXXVIL 








2 5 fi 5 
Lermdgensttene. | Sintommenteuer. | Sunıme 

Steuerlommiijärbegiel Ne? 
Anftüge. Deräge. | Anictöge.| Weröge | Etner- 


Beträge 








TE ur ur er ur ee 
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muner 6; 
Wu gan aa 





8 





Allgemeine Statholiiche Ktirdenfteuerkafl 








Steuertommifjärbegit: N Srhehungsftelle: X 


1.) Verzeichnis der Bugänge 





allgemeiner Kirdenfteuer 


für den Monat Dezember 19 





(Monatszugangsverjeidnik) 


+ Die Sugungevegichnfe ab vom Gbeker frtanfed ja sumerieen 
Wetes- and Verarbnungetatt 107. ss 
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v2 B FREE a 
| Rome, Stand und E a ara Varzahfungen | 
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PIE 
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a Übertragungen 
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b Sur Yoalip, Senteer nd 124127127 
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uertomuifär: 
(inekteit 


Geprüft Karlsruhe, den 18. Jannar 1910. 
Wevifion Kathot. Oberfiftungsrats: 
(neh) 


Für die Nachprüfung der Belenntnisfefitelungen 
N ‚den 51. Ianuar 1910. 


j Der Late. Stiftungsrat 
j Aintefarihen) 





‚oogle 
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im Donat Summe 
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Wuner 09 
sm rauen) 


Allgemeine Katholifche Stircenftenertaffe. 


Steuertommiärbeit: X. Grhebungsfile: N 


2.') Verzeichnis der Bugänge 
on 


allgemeiner Airdenfleuer 
fr 1910, 


(Sahreszugangsverzeichnis.) 


Bon 100 Mart Steueranfhlag find zu erheben 
Vermögensteuer . . - 1 Pennig 
Gintommenfeuer 2. 


Die Bepragevergeiife ud vom Ciheer faufab zu nuneriren. 
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Steuer: 
dißrite 


Kame, Stand 
der zur allge 





nd Wohnung 
einen Sircjenteuer 
Bilichigen 
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Benz Ferbinand, Notar 
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Maurer Otto, Yaupilehrer 
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1. Da dom Cuter im nenn 


den 19. Yannar 1910. 


wertommiffär 





jeprüft Narlsrube, den 18 Tannar 1910. 
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Fir die Nachprüfung der 
Setenntmisfettellungen. 
N den 31. Januar 1910. 
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Bahlungen im Monat 
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Mögefähtoffen N „den 1. Degember 1010 
Der Erheber: 


inter) 
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Muhr 7 
u 382 36 RER) 


Beil_ Wr. 


"2 


Altgemeine Katholiüche Kirchenftenerkafie. 


Bufanmtenffellung 
der 
von den Ctenerfommifiären feftgeftellten Jugänger) 


allgemeiner Sirgeufteuer 





für 1 


3 Begehungewee Wadıröye oder Mate (4) 
Bine und Berorbmunpebiatt 18T Di 


XXXvill. 





Srhebungsftllen. 


Deyeber | Yarıoc 
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XXXVIIN. 591 


Mupır u 
(ug nexeın) 


Altgemeine Statholiiche SKicchenftenerfaffe. 


Stenertommilärbeirt: X Grbebungeftele: N 


1) Verzeichnis der Nacßfräge 
allgemeiner Kirdenfteuer 


für 1910, 


Die Hateropeereife nd von Erteer fortlonend an anmerietn 


AXXVIN 























1 B 3 ß 
Kae, Stand und Wohnung 
©9|Stenerdiftitt | der zur allgemeinen Sircenftener Begründung, 
Wilihtigen 
1. Beraögenshene, 
1. |N Mofer Mar, Teilhaber 008 vom Aienerg zupgogen; Ratten au Antrag 
Mn mA ale ne an, ae 
= Volz Michael, Taglöhner irn ats Kt Biegen, bee Teile R; Raderas 
auf Antrag des lchtigen, 5” depm. ", 
7) Due: Wunderle Ignaz, Landwirt le entf; Macs en 
knnsrar 
410. Yalz Moll, Nentrer Kl, Bat fie Mar J0I0 mit 





u wurre ganei we 
Sat; Bad mr ge ah. Andenfeer geogen, 























weil B, 
2 eitommenere 
318.2... |one Befos, Mater. Bier sera 20 Ir m 
&| 0 [OR Anton, Huatafer K > > | i0r er wohnt men, 3 
1 Doer Mas, Lilaber weg 
81 = | rem Date, Protuci era a0 ges; Near a an 0 
Piidtigen, "“ 
9| 0... |ats Mo, Sentne K, 
|. |areis Sur, Bäder ; Raoag aa 
u Wind german, Trargt + . | ter wine 
Aue 8. > 0, dan 10. Qui 00. Gerüft Raterue, dan 23. Sk 1010 
Sreih, Stentemmifr Seifen des Raifoigen Oberfitungerate 
inte) Qichecit) 
Gür Die Racprüfung der Beenntiseitelungen 





N ‚den 30. Jui 1910 
Der tathofifce Stiftungsrat: 
intern.) 


























Verecnung des Nacıtrags. Barzahlungen in den Monaten Summe 
von A an En im} m [sun Onone.| sone u | Rand. 
a a a Ah 
| 
Sum meld | 1 
Br | u). 1 due. 


=. 100n] 4700] 
one] 4a] 7 
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dananc| 4-4 14-111 ul) 
al soo |. 1] 0-1 [1-1 0] - 
ol so. je 1-1. - - 4 
Ari a 9 I Be Be - - a 
Sana „| sol 12 22] - 1 2al- 
war \ıoo| ıovıl 10 

ihr to] 1200| 12 sol - 1 |-[- -|- al 























Summe 1 und zugleid, Sumie ber 
Kari al 


























‚den 1. Degember 1910. 
Der Erheber: 
nerfe) 
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Allgemeine Katholice Kircenftenerfafie. 


Steuerfommiffärbejirt: X Srhebungaftelle: N 


4.') Verzeichnis der Abgänge 


allgemeiner Kird.enfleuer 


für 1910. 


9 Die Abgernsreriignife id vom Ceheer frtaufnd zu mumeicen 
Wiese und Nerorbanngesat 167. » 
























596 KAXVII. 
B Ri B P 
j | eregnun 
| Rome, Stand u. Botnun erteg rung 
Stuer- der zur Serena Sona. | da 
[2] Bit. | atgemeinen Kirgenfteucr Bearändung ana Jar 
| Pilichtige A Men, [Toa 
then tn 
1. Bernögensieer. 
UN... |Beng Hermine, (big > > Jh in Etat 100 mi 9 Ho | ınoo | 15000 
Sure Bere. Yamar | 1m10 | 11500 
B Ropi Moser, jeher Wirt [serie Stsheennk Aut. | 1900 | 18000 
iebt Agent Klein Zamıar | 1010| 18000, 
3] 0... [Run Gugen, Saufmamı «Fin Muzap 100 va oe ann. | Sept. | 1000| 70m 
| 2. Eintomnenfteur 
| + [8 Benz Hermine, tedip mo Nov. | 1900| 1425 
Januar | 1010| 1500 
3]. omas ao ar uote ran 10 gan, ©, | 1000| zoo 
gen sat Mary day 
#1. Farin Muguft. Schreiner. | Hain, ei & 2. | 20 
| aebitie - | on Ana Gh 2] 0 
1 uber Mag, Buchpater .|tent mo ee Gintommer tt. tier | Ottober | 1noo | 625 
En onnoe mio] 7m 
8] 0. |9Ränd Yofeot, Botaifiten [in Bus 1000 nu 2aor erkae Wat |. | 1000 
a {nei Adam, Commis. . . ot, uneenu mei Su. | 0 
10 | 2 NBeingärtner Mag, Wäcer |iaenr wanteg, Auquft | 1000| 30 
Kr 








Sufgeftet 3 








4, den 19. Juli 1910. 


Groh. Steuertonmifär: 


ara) 


Geprüft Rarlerube, den 23. Iuli 1010. 
| Neoifion des Ratholfcen Oberfiftungsrats: 


ner) 


Für die Nachprüfung ber Betenntnisfeiftelungen 
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Der farbliche 


den 30. Juli 
üftungerat 
af 
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des Ubgangs | Bollzug des Abgangs. 
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s\ = dun-den 208 10. 
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Summe 4 


Bieyur) 1 
ER 
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Summe der | — 





Abgänge Iran nor] 

















Aogefhlofien mit der Bexchundung, dafı die in Abgang verredjneten Beträge in Spalte 11 
nnd 12 nicht bar eingegangen ind 


N. den 3. Dezember 1010 


Der Erheber 
ein) 


2) wi anommen, ab den Ci im ga 4 Abgang 1010 saugen fab 





Digtized by Google 
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Water 10 
sw naneın) 


Algen 





ie Katholifche Kirchenfteuerfaffe 


Steuerditit: | Regie O3-4 
Sröebungsfiele:] 


Forderungsjeftel über allgemeine Kirdienfeuer 
mach Mafgabe des Gefepes vom 20. Rovember 1106 
für 1910, 


Here Hofer Wilhelm, Apotheter hier 
fchutdet 
Steuergattung, 


I— 


Bermdgensfleuer . 


Gintommenfener 17 50 
Steuerzugang . 


Stenernaditrag 





[ennme| 202 "50 








1. Die Schutt in ihrem genen Wera inerkab 3 Wat, 
vom Zap De Yubllng dies Aarberungepcelt an sec), Ihn 
Ir am Den Greber gu gan 

2 Pie angegebenen Siuerankötige und Steunbtre Riemen 
iin dem Grhebannkegier überein, oB wit dam Holen Beucunde 
Wi, Daß dem Wfidtigen Sie Ginfiht De ihn Deteenben Saat 
Bes Begihers gehate 


5 den 20 Mai 1m 








Der Rirdenfeunrerbeber: 


XXXVII. 


Zahlung. 
Am 9. Juni 110 22 50H 
nit Worten: Zweihundertgei Mart 50 Bang, 
wofür beijeinigt 


Der Sirtbenfienererheber: 
Nnterkeute) 


AXXVIN. 


Stewerbititt: | 
Erhebungetele:] 


Sorderungsgettel über Tatyol. Kirchenftenern 


für 1910. 


Herr Fudhs Peter, Yäder bier 


farudet 

noch umftehenden Entifrungen 
1. allgemeine Rirceuftener 310m 
M. örtliche Lirchenfteuer 1. 


Aulammen . 31. 07 





1. Die Suiten unter 1 Sfr Hunde und I Bier! 
a mn a more Ba Il 3 Beer ko 
a der Auflllang Dice, eterungbkiie an geräte m 
entlhten, Jur andern Halfte auf 1. Erpienber. 
Die Schangtien une 1 Affen Sum & ud Aifers 
8 innen be sem game Beton Ämeralß 3 Maben 
Ba efaler Mafnderum au rohen 
3.©ie Suklung der Schutt an den Gnfeher het 
toenfee a sec 











A ‚den 20 Mai 1910. 


Der irdenfenererheber: 
inter) 


so 


Mufır 1 
18 5 KEN LU) 


Yllg, Sen 08 2. 
Or He. DB, 30 
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Entzifferung der Schuldigfeiten. 


1. allgemeine Kichenfleuer, 


(Gefeb vom 20. November 1900, Gefepes- mb Berard- 
mungstlatt Seite 768) 


Steuer |. 


Steurgetung. | ara | in 





Vermögenftener 


2. Einfommenfteuer 


Stenerzugang 


Steuernadhirag 
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Entzifferung der Schuldigfeiten. 


N. örtlie Kichenfleuer. 


(Seieh vom 20. Roveniber 1908, Gefepes- und Berord- 
ungablatt Seite 778.) 






Steuergattung Seite. 





aut, | 





“|| “| 
1. Steuer aus Siegen 


iaftävermögen - „| ımom| 12| 22, 50 
2: Steuer aus Betriebe.) 
vermögen sooo | 12 s|@ 
3. Steuer aus Kapital | 
vermögen am| # 18] 


| 4. Sintommenfteuer so] m 3001 
3. Stenerzugang =" le) 


19. Steuernastrag leere 


























ee und Werormungebtat IT a 


04 XXXVIN. 








Hahtung. 
Aa 1. Juni 1910 
1. algemeine Aihenfner = > «+ + 15% 
1. the Mirchenfeuer De 1.0, 
guiammen 17. 


mit Worten: Siehgen Mart 19 Pfennig, 
oft Sefeeinigt 


Der Rirtenfteuererheber: 
(Onterlik) 


Amı 1. September 1010 
1. allgemeine Sirdjenftener a 1.65% 
1. Öetlije Kircpenteuer 





aufammen .. 17.10 # 
mit Worten: Eiehjehn Dart 49 P 





wofte befeinigt 


Der Rirdenftenererheber: 
inter 


rad uno Belag von Malfey & Dogel in Katerar 


N} 


Nr. XXXIX. os 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rurleruge, Samstag den 3 








0. November 1907. 





Anhalt. 

Deroromungen: dee Miniferinms des Irucen: die Haftefung, Die Orarkmigana und 
Boronätäge m den der Zutneorbmeng nt uterkeh u 

Bolyng der Vorantäge in De ber Sulberdaung naerheienden 






1 Bodiug Dr 
ereenn: de Maffedeng, Dir Geschnigung un den 
Sroızoncnden bien 








Berordiung. 


(Gm 13. Rovember 1007) 


Die Aufftelung, die Genehmigung und den Zolljun der Woranfläge in den der Stäbteortuung nicht 
unterfiehenden Gemeinden betreffend, 












Die mit Verordnung vom 11. September 1883, Gefepes- und Berordmungsbfatt Rr. XIX 
Seite 187, erlaffene, duch die Verordiungen vom 

September 1886, Gefepes- uud Verordnungsblatt Nr.  XLIN Seite 385 
Dezember 189%, u u e „ ANKVO „687, 
16. November 1900, un = Ri Lo. 1006 
abgeänderte 








Gemeindevoranfdlagsanweifung 
wird nach Benehmen mit dem Dinfterium der Finangen geändert wie folpt: 
an 
IS 3 Mbfop 1 und in $ 21 Mbfap 3 fallen bie Worte „der Vertreter der ftener- 
pilictigen nichtbücgerlichen Einwohner ud der Asmäcter forsie" weg 
u. 
$ 4 erhält folgende Überfehrift und Faffung: 


Eröeung von Beiträgen. 
$4 
Die nach Vorichrift des früheren $ 76 der Gemeinbeordmung (Befep vom 24. Februar 
1879, Gefepes- und Berorbiungsblatt Seite 71) netrofiene Peftimmung, da eine Ausgabe 


der Gemeinde von dem eigentlichen Gemeindeauftwand auszucheiden und von einer Slafje von 
Wiege: und Bererbmungektan 107 “2 





1 ARKIX, 





Gemeindenngehörigen oder Befiperu nad) einem gewiffeu Amfagefuß — duch) Genoffenfcafts 
mmlage — zu deden fe, gilt als Veichluh; über die Exhehung von Beiträgen im Sinne des 
$ 69 der Gemeinteordmug in der Faffung vom 19. Oktober 1906 (Gejepes- und Yerordnungs« 
bintt Seite 536). Zu den Beiträgen im Einne diefer Beftimmung gehören and Die Umlagen 
zur Dedh 

a. des Aufwands für die Feldbereinigung (rtifel 23 des eldbereinigungsgeiches), 

b. der Soften des Waiferfiutes und der Beiträge zum Fluh- ud Danınıban (88 84 

and 100 des Waiferpefehe), 

©. des Aufwand für firchliche Yaulichfeiten und für Leiftung von Hand» md Fuhr 

dienften (Mrtitet 36 des Orteficdhenfteuergeehee) 

Im Voranfchlan jelbit (unter „Erläuterungen“ zu $ 7) oder in einem Anhang zum Bor: 
aufchlag find die Beiträge in der Weife jeftyuftellen, daf erihtlich it: der durd) Beiträge zu 
dedende Aufıvand, der Mahftab für die Ansjchlagung und der Gefamtertrag der zu erhebenden 
Veiträne 

Wegen der Nürterhebung folder Ausgaben, die aljährlich zu Leiften find und deren Erjatr 
an die Gemeindetafje durd) Gefep oder Herfommen geregelt ift — Gabholsmachertohn, Steuern 
und jonftige Laften der Bürgermußungen, Privatwaldhutlohn nd berpleichen — bedarf es einer 
Boftimmung durd) den Voranjchag nicht 

Forderungen, welche Gemeinden nad) $ 69 Abjatı 6 der Gemeindeordinng in der Faffung 
vom 19. Oftober 1905 zufteben, find in das gemäß Berordnung vom 20. Auli 1904 (Befepes 
und Verordnungsblatt Seite 410) zu führende Verzeicpnis einzutragen. uf den Eintrag in 
diejes Verzeichnis und die Geltendmachung diefer Forderungen finden die Worjeriften der 
genannten Verordnung entfpredjende Anwendung. 














m. 
An Stelle der $$ 5 bis 9 treten folgende Vorfdhriften: 
Feifellung der unlagepflihtigen Steuerwerte und -anfhläge. 


Dem Stenertommifjär Cept die Fefttellung der in den engelnen Gemarfungen gemeinde 
feuerptichtigen Steuerwerte und anjchläge, ‚die Auffellung des Umfagerepiters fowie die 
Feftelung und Berechnung der Umlagenachträge und sabgänge nach Mafgabe der Gemeinde 
der zugehörigen Wollgugsverordnungen, ber zur Feftftelungder Stantsfteuern 
exlafienen Ynweifungen und der nachfolgenden Veftimmungen ob 


s6 
$ 80 Biffer 8 der Gemeindeordnung umfagepflichtige Steuerwert des einen 


farıdienfte gewidmeten Grundftüds: und Stapitalvermögens muß au den Umlagen auch dann 
zogen werden, wenn der betreffende Dienft erledigt it. Die Umlage hat jeweils derjenige 
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zu entrichten, welcher zur Zahlung der Bermögensfteuer verpflichtet ft (vergleiche $ 6 Abjat 8 
der Bollzugsverorbuung zum Wermögensfteuergefeh vom 24. November 1906, Gefepes: und 
Verordnungsblatt Seite 721) 

Grjtreit fih eine Pfarrei über mehrere Gemartungen, fo werden die Steueriwerte der 
dajefbft auf den Pfarrbicuft fatafrierten Grundftüde zufammengerechnet, davon der gemeinde: 
fenerfreie Betcag won 10000 Marf abgezogen umd der umlagepflichtige Rejt auf die einzelnen 
Genrartungen nad) Verbiltnis der Stewenverte der darin auf den Pfarrdienft Tataftrierten 
Grmdjtüde verteilt 








Die wötigenfalls nad) $ 54 des Vermögensftenergefehes erhöhten oder nach 8 58 dafelbft 
ermäßigten Steuerwerte des Betriebövermögens, weldhe nad) $ 32 Mbiap 2 der Gemeinde: 








Gemorkung zu überweifen, in weldher das Gewerbe betrieben wird ober auf melde cs fid 
erftredt oder in welcher fich das tandivirtfhaftliche Betriebsvermögen befindet. 
weifung erfolgt durch Wormertung im Ansmürkertatafter diefer Gemarkung. Liegt diefe nicht 
Vegiet des überneifenden Cteuertommiffirs, fo hat Diefer dem zuftändigen Cteuerfommifir 
päteftens bis 1. Degember die erforderliche Mitteilung zu machen 

It das Betriebsvermögen auf mehrere Gemarfumgen zu verteilen, fo hat der Steuer: 
Tommiffär des Veranlagungsorts vor der Übermeitung 

1. die begügtichen Mnpaben des Cteuerpilichtigen in der Ctewererflärung zu prüfen und 
nötigenfalls nad) Bornahine weiterer Erhebungen und Anhörung des Unternehmers, 

jorie der in Betracht fommenden Gemeinden — zu beridtinen; 

2. den Steuerwert auf die einzelnen Gemarfugen nad dem in $ #2 Mbfap 2 der Ge 
meindeordunmg angegebenen Mafftab und unter Abrundung der Anteile auf einen 
durch 100 telbaren Martbetrag zu verteilen; 

3. die Verteilung den Gemeinden mb — wei eine Berichtigung der Mnaben des 
Anternebuers ftattgefunden hat and) Diefem fcheftlich zu eröffnen. 

Diefe Eröffnungen und die Mitteilungen an dir Stenerfommiffäre anderer Bezirke miffen 
eine zechnerifche Nachprüfung der Verteilung ermöglihen. Werden gegen die Verteilung Ein- 
wendungen erhoben und Tommt auch ducd) weitere Verhandlungen eine Einigung nicht zu ftande, 
fo ift den Beteifigten anfeimzugeben, verwaltiingsgerichtliche Ange zu erheben, 

Wis zum Anstrag der Sache wird das Betriebsvermögen, vorbehaltlich der fpäteren Mb: 
vedpmung, mad) der Verteilung des Steuerfonmiffirs zur Gemeindebefteuerung beigejoge. 


























s8 


Mit der Vorbereitung der Veranlagung zur Gemeindeftener nad) Mahgabe der $$ 8 
Bis 91 der Gemeindeordnung wird der Cteuertommiffär desjenigen Besirtes beauftragt, 
0 


608 XXXIX. 


in welchem die Veranlagung zur Eintommenfteuer faatlicherfeits erfolgt ift. Demjelben liegt 
insbefondere ob: 

1. die Überweifung und die Fertigung dos Entwurfs der cha nötigen Verteilung der 
mnrenfteneranfläge der in Aetitel > B des Eintommenfteuergefepes genannten 
jucitiihen Berfonen (Atiengefelihaften, Kommanitgeefichaften auf Aftien u. |. w.) 
mach $ 88 der Gemeindeordnung; 
die Fertigung des Entwurfs zur Verteilung der Einfommenfteueranfchläge nad) $ 89 
Abfap 1 and 2 der Gemeinbeordinung auf Antrag der Gemeinde des Gerzerbebetriches; 
3. die Fertigung des Enhourfs zur Berteitung der Einfommenfteueranfcläge nad) $ 90 

Mbfap 1 der Gemeindeordnung auf Antrag der Gemeinde, in welcher der Liegenfchafts: 
befit; Kent; 
4. die Erhebung und vorläufige Prüfung der zu den Berechnungen Ziffer 2 uud 3 ehva 
erforderlichen Eintommensbarftetungen der Gerverbeunternehmer und der Liegenfchafts: 
befiger nad) $ 89 Ajap 3 md $ 90 Ahjap 2 der Gemeindeordinnng und 
die Bildung und Überweifung der Einfommenfteueranfchläge der nicht im Gcoperzogtunm 
wohnenden, nad) Hrtitel 5 A 11 des Einfommenftenergejeges ftenerpilichtigen Berjonen 
nach $ 91 der Gemeindeordnung, 

Der nad SS 89 und 90 der Gemeinbeorduung der erteilung unterliegenbe Teil des 
Gintommenfteueranfchlags it derart zu bereuen, daß er fih) zum ganzen Einfomuenftener 
anichlag verhält, wie das aus dem betreffenden Gewerbebetrieb beziehungsweile Liegenfehafte- 
befig. Wiefende Cintommen zu dem, durch den zug der Cehultzinfen nicht geminderten, 
Gejamteintommen des Pflichtigen, 

Bei Bildung des Einfommenfteueranfclags gemäß $ 91 der Gemeindeordnung darf von 
den ehwnigen Cehulbzinfen des Plichtigen nur der Betrag in Abzug fommen, welcher bei vers 
hältnismähiger Verteilung derfelben auf den gemeindeumlagepflichtigen Teil des Cintommens 
anfällt. 

Die Lorfcheiften in $ 7 finden finngemähe Anwendung 

Anträge auf Verteilung von Eintommenfteueranchlägen nad) Mbfat 1 Ziffer 2 und 3 
find regelmähig vor dem 1. Dezember des Jahres, weiches dem Umlagebeizug vorausgeht, und 
äteftens 6is 15. Yamınc des Voraufchlagsiahtes zu fellen. 
































ss 


Die Anteile der einzelnen Gemeinden, in denen fid) Zweigunftalten der Neidjsbant befinden, 
am dem nad) Mahgabe des $ 87 bla 1 der Gemeindeordmung gebildeten Steuerwert des 
gewerblichen Vermögens und an dem Gefamteinfommenjteueranfihlag der Neicjsbant werden 
durd) den Cteuertommiffir für den Bezirk Mannheim-Stadt eftgeftelt und den zuftänbigen 
Stenertommiüren übenviejen 








XXX, os 


Für die Verteilung und Überweifung des Betriebsvermögens der forft: und domänen- 
ärariihen Deteiebe (einfchliehlich der Salinen) und der Betriebe der Orofberzoplichen Zivitifte 
forgt der Steuertommiffir für den Beziet Starlsrube-Stadt. 

$ 7 findet. entfpredjeude Anwendung 








39a. 
Die Feitftelungen, welche zur Trennung des Dienfteinfommens, der Ruhe: und Unter 
ftügungsgehafte der Beamten und Bedienfteten des Neices, des Ctantes (einfchtichlidh der 
Voltejeullcheer), des Grofherzoglichen Hofes und der Gemeinden, der Geiftlichen, fowie der 
entjpredjenden Bezüge ihrer Witwen und Waifen vom übrigen Cintommen aus Yrbeit und 
Dienftleiftung nötig fallen — $ 94 Abfap 2 der Ocmeindeordinmg und $ 27 Mbfap 3 diefer 
Verordnung — hat der Steuertommiffir anlählich des b- und Zufchreibens zu m 
Sie fotlen jedoch mur in denjenigen Gemeinden ftatfinden, in welchen die Umlage im Lommenden 
Jahre vorausfihtlid) 2 Mart 50 Pfennig von 109 Mart Einfommenfieneranfchlag überftigen 
wird und wur bezüglich derjenigen Pilichtigen, weldhe neben ihrem. Yerufseintommen noch 
muindeftens 500 Mart jonftiges Eintonmen besihen. 











k so. 


At der Ort der Cteuerveranlagung duch) die Steuerdiretion beftinmt worden ($ 18 
Abfap 3 der Vollugsverordmung zum Einfonmenftenergejeg vom 6. Februar 1901 — Gefepes 
und Verodumgsblatt Seite 228 — und $ + Abfap + der Vollzugsverordmung zum Ber: 
mögensfteuergejep von 24. November 1906 — Gejetes: md Verordnungsblatt Seite 721 —), 
jo wird fie Hiervon denjenigen beteiigten Gemeinden, in deren Stanteftenertntfter Die betreffenden 
Steuerwerte und -anfchläge nicht aufgenommen voneden, Kenntnis geben. 

Ferner ift in den Fällen des $ 23 der Lollzugsverordinmm zum Cinfommenfteuergefeh 
nd des $ 10 Mbjap 1 und $ 16 Mbfap 1 der Vollzugsverordmung zum ermögensfteuergejeh 
die Vorfcheift in $ 17 Mbfap 5 der Ymveifmg über die Fefttellung der Cinfonmenftener 
vom 6. März 1901 (Verordnungsblatt der Stenerdirettion Nr. 9 Seite 41) und ins 14 
Abjap 3 der Mnveifung über die Feftteltung der Wermögensftener vom 1. Dezember 1906 
(Ferorduungsblatt der Stenerbireftion Seite 1) zu beachten 














ss. 

Vehufs Beizugs zur Gemeindebeftenecung find fetzuftlen die Steueraufchläge 

1. der Einfonmmen von 500 bis zu 00 Mark ($ 84 der Gemeindeordnung) nad) Maf- 
gabe der Terordmung vom 24. November 1902, die Genieindebeftenerug betrefierb 
(Gejepes- und Verordnungsblatt Ceite 353), 

2. aus Öchalten, Benfionen ud Wartegelcern, welche aus der Saffe ines andern deutfehen 
Bundesftantes oder eines aueländiicen Stnates beyogen werden, wein der Bezugd 
berechtigte einen Wohnfip im Siune des Meichegefepes über Die Befeitigung der Doppel: 
befteuerung vom 14. Mai 1870 (badifijes Gejeges- und Berordimngsbfatt 1870 
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Seite 1832) in einer Gabifcen Gemeinde fat ($ 85 der Gemeindeordnung), nad) Mai; 
gabe der 88 7 f. der Berordimng vom 7. Novennber 1904, die Warenausfteuer und 
die Gemeindebeftenerung auferbadifcjer Beamter betrefiend (Gefepes: und Verordnungss 
blatt Seite 433), 

3. aus beim nach, dem Gefeh vom 16. Mai 1888, die Herangiehung der Militärperfonen 
zu ben Gemeindeahgaben betreffend (Bejepes- md Verordnungsblatt Cr 
in $ 2 Abjap 2 umd $ 5 Mbjap 2 durd) Gefeh vom 27. Juli 1902 (Gefehes: und 
Verordnungsblatt Seite 203), der Gemeindebefteuerung unterliegenden Eintommen der 
Wititärperfonen nad) Mafgabe der Verordnung vom 3. September 1888. (Gefepes 
und Verordnungsblatt Seite 567) 

Die für die Gemeindebeftenerug nach Ziffer 1 bis 3 fetgeftlten Steueranfchläge find 

in geeigneter Weife und nach Mafigabe obiger Berordmungen für die Aufnagme in das Umtage- 
tegifter. vorzumerfen. 














sad 

Don Gemeinpebefchtäfien, wonach) 

1. der Steueranfchlan der Einfonmen von 500 bis zu 900 Mark auf 150 Mark felt 
geiept wird ($ 84 Abjap 2 der Gemeindeordnung), 

2. die Einfommenfteneranfehläge bei Ausjejlag der Umlage mit weniger oder mit mehr 
als dem fechefachen ihres Detrages in Veredhmung zu tommen aben ($ 93 Abfap 2 
der Gemeindeordnung), 

des Vesirksamts nad) Erteitung der Statsgenefmigung dem zuftändigen Steuer: 

für jede Gemarkung auf einem bejonderen Blatt — Mitteilung zu machen 





$9e. 
Bis zum 15. Degember jedes Jahres überfendet der Stenerfommiflir dem Gemeinderat 
eine Darftellung der für den Beisug zur Gemeindebeftenerung im nächten Iahr iu Betracht 
fommenben Steuerwerte und sanfihläge in doppelter Fertigung nad) dem anliegenden Dufter I. 
Der Gemeinderat hat die eine Fertigung der Darftellung dem Woranfchlag, die andere 
der Mbichrift des Voranichlags — SS 22 und 25 — anpufchliehen. 








W 
Ing 10 fält Abjap 1 und von Abag 2 das Wort „übrigen“ we. 


v. 
In $ 12 wird der Schluß wie folgt gefaf 
„an den zutreffenden Füllen auch über Feftfehungen im Sinne der $ 84 Abfap 2 und 
893 Mofa 2 der Gemeindeorduung“. 
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v1 
$ 18 erhält folgende Faflung 


s 18 

Velanfen fih die Ausgaben höher als die Einnahmen, jo wird auf Grund der gemäß $ 
aufgeftellten Berechnung die von dem Inhaber eines jeden Bürgergenußlofes zu erhebenbe Yu 
age, fotvie der Gefomtbetrag Diefer Auflage jeigeftllt und die zur Aufbringung des nod) un 
gedeiten Nufwand erforderliche Umlage auf Die pflichtigen Stenerwerte und sanfeläge in der 
Weife ansgeichagen, dah, auch bezüglich der Einommenfteueranjgläge die Umfage von je 100 
Mat des einfachen — nicht des vervielfachten — Cintommenfteueranfchlags und begüglich der 
Steuerwerte des Rapitalvermägens die Umfage von je 100 Marl des vollen — nicht des er 
möfigten -- Steuerwerts beftimmt wird. 

Der Unlagefuh, für die Steuerwerte des Liegenfchafts: ud Yetriebsvermögens foivie für 
die Eintommenfteneranfclüge fan auf ganze Pfennig aufgerundet werben. 

Dabei it zu beachten, dafı —- den Fall des $ 81 Mbfah 5 der Gemeindeordnung aus: 
genommen — die Muflage auf den Teil der Vürgermupungen, der 8 Cter Holz, oder 36 Ur 
ter oder Miefen, oder 4 Cter Holz und 18 Mr Ader oder Wiefen überfteigt, in > des 
reinen Wertes oder demjenigen geringeren Bructeil desfelben zu beftehen hat, der zur Auf: 
Hringung des umgebeeften Huftvandes hünreict. 

Ferner mäffen die Vorehriften der $$ 93 und 94 der Gemeindeordnung Verkcfictigung 
finden, wonach die Unfage von 100 Mark einfacjen Eintommenfteneranfchlag repelmäfig das 
Sechöfache, wo ein Gemeindebefchluh auf Grund des $ 93 Mbfap 2 der Gemeindeordnung 
vorliegt, das darnad) beimmte Bielfache (oder von 100 Dart vervieljachten Einfommenfteer- 
anfjog das Einfache), von 100 Marl Steueriwert des Rapitalvermögens dagegen mr fünf 
Zehntel derjenigen Umfage zu betragen hat, welche auf 100 Mart Steuerwert des Liege 
Ähafts: und Vetriebsvermögens fällt ud daf; überdies die aus Dienfteintommen, Ruhe: und 
Unterftügungsgehalten der Beamten und Bedienfteten des Reiches, des Staates (einfchlichlid) 
der Boltsfchutlehrer), des Groüherzoglichen Hofes und der Gemeinden, der Geiflicen, jorvie 
aus den entfprechenden Bezügen ihrer Wittven und Waifen gebildeten Eintommenfteneranfchläge 
Höchfteus mit einer Umlage von 2 Mast 50 Pfennig und die Steuerwerte des Stapitafvermögeus 
bödftens mit 10 Pfennig von 10 Mark belaftet werben Dürfen 

Im übrigen Hat die Verechmung der Auflage und Umlage in der ans dem Mufter | er- 
Nehtlichen Weife und fo zu geitiehen, daß ftets wur die endgültigen Fenfegungen, nicht aber 
ud) die zu ihrer Ermittelung erforderlichen Berechnungen, zur Darfteltung Tommen. 

vo. 
Au 8 19 Mbfap 3 werben bie Worte „die Vertreter der nichtbürgeclichen Ginuohner und 


der Ausmärker‘ geftricen, 
In Sap 2 dafelbit erhält der Eingang folgenden Wortlaut: 
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Tu gleicher Weife find diejenigen Stenerpflichtigen, deren umlagepflichtige Steuerwerte 
md sanfehläge (der Steuerwert des Napitalvermögens im ermähipten, der Eintommenfteuer 
anfelag im verviefachten Betrag) mindeftes 50000 Mart beträgt 

van 

Fu $ 24 Abfap 6 werden die Worte: „den Vertretern der ftantsbürgerlicen Eintwohner 

und der Musmärfer und“ geftrichen. 
1X. 

Iu 826 werden in Abjap 1 die Worte: „von den Grund-, Hänfer-, Gefäll: und 
Gerverbiteuertapitafien, fowie von deu Einfommenfteueranfchlänen“ geftriden und in Abjap 2 
und 3 die Worte: „Einzupsrepiftee" duch „Umlogerepifter“ amd „Steuertnpitafien“ durch 
„Steueriwerte und sanjchläge" erjet. 

In Abjap 3 Hat der Schluh zu lauten: „.. mit Zuftinmung des Begirfsamts, welches 
dem Steuerfommirfäe entfpredhende Mitteitung macht, die Berechmung der mlapebeträge zu 
übernehmen.“ 

Abfap 4 wind aufgehoben 











Die 9827 und 28 erhalten folgende Faffung: 





In das Umlageregifter find unter Musjchufi der nach $ 86 ber Gemeindeordnung vom 
Beigug zur Gemeinbebeftenerug befeeiten Steuerwerte und nfehläge aufzunehmen: 
1. aus dem Gewftits: und Gebänbefatafter ohne bie Ermäiinung nach $ 31 Mbfap 2 
des Bermögensfteuergefepes die Steuerwerte der in der Gemarkung befindlichen fteuer- 
baren Grunpftie und Gebäude unter Abrundung der Summe der Steueriverte des 
einzelnen Umlapepflchtigen auf den nächftniedeigen durch 100, und wenn die Summe 
der Steuermerte weniger als 100 Marl beträgt, auf den nächftniedrigen Durch 10 teil 
baren Martbetrag, 
2. aus dem Natafter der Vermögens: ud Einfommeufteuer 
a. die Steuerwerte des gewerblichen und landwirtjheftlihen Vetrichsvermögens mit 
dem mad) $ 54 des Vermögensfteuergefehes erfühten oder nach $ 58. dafelbit 
ermäßigten Vetvage, infoweit fie nicht nach anderen Gemartungen überwiejen werden, 
in denen das Gewerbe betrieben wird oder. auf die es il erftredt ober in denen 
tandrvirtfehoftiches Betriebsvermögen fit) befinde, 

b. die Steuerwerte des Supitalvermögeng, 

©. die Eintommenftenecanfchläge infoweit, als fie nicht anderen Gemarkungen über“ 
wiefen find, 

3. die Steuerwerte des Betriebsvermögens, foiwie die Einfonumenfteueranfdjläge, welche 
aus andern Gemarkungen übersiefen wurden, 

4. die befonders fetgetelten Einfommenfteneraufchläge 
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Die Stenerwerte des Napitalvermögens find im vollen, nicht im hülftigen Betrape, die 
Einfommenfteneranfchläge im einfachen, nicht Im vervieffachten Betrage in das Nepifter auf 
sunehmen, 

Überfteigt die Untage von den Eintommenfteueranfchlägen den Betrag von 2 Bart 50 Pfennig 
auf je 100 Dart, jo find die Cinfonmenfteueranfchläge zu zerlegen im joe aus Ti 
md aus wicht dienftlihen Cinonmen. Dies hat in der Weife zu geichehen, dap aus dem 
nicht dienfichen Cinfommen, wie es nach Abzug der bei verbäftnismähiger Verteilung anf 
dasfelbe entfallenden Scnldginfen fit) ergibt, ein bejonderer Steneranfehlag mach Vorjcheift des 
Gintonmenfteuergefepes zu bilden, diefer vom Ctaatsfteueranfchlan des Vetreifeuden abzuziehen 
amd der ich Hierbei ergebende Heft des Cinfommenfteueranichlags als derjenige Eintommen: 
teueranfcjlag ans Tienfteinfonmen zu behandeln if, welcher nicht Höher als mit einer Umlage 
von 2 Mark 50 Pfennig auf 100 Mart belaftet werden darf. 

Grreicht das nicht Dienfliche Einfommen den und $ 84 der Gemeindeorduung zur Bildung 
gines Cteueranfchlags erforderlichen Mindeitbetran von 500 Mark nicht, jo ift der gan 
Sintonmenfteueranfehlag mir mit einer Umtage von 2 Mark 50 Pfennig auf 100 Dark zu 
befaften, 

Ai Schluffe des Umfageregifters Hat der Steuerfommiffär zu benelunden, dafı folhes alle 
in dasfelbe gehörige Steueriwerte und Steueranfchläge enthalte 

Den Gemeindebehörben, welije die Vereefmung der Umfngefehuldigfeit fehft vornehmen, 
Hat der Steuerfommiffär das Umfngeregifter bis zum 1. Februar des Voranfchlagsjahres 
mitzutefen. 



































Sa 


Ergeben fich bei Berechnung der Amtngefehuldigfeit eines Pflichtinen Brudufenuige, fo 
werden Beträge unter einem Halben Pfemig nicht Geräcfichtin, Tolde von einem halben Penmig 
und geöhere Bruchteife eines Benuigs mit einem ganzen Pfennig angefcht 

Die Seitenfummen des Unlageregifters werden am Schluffe zufanmengefteitt wu fummiert 

Nach Berechnung der Beträge der Spalten 4, 6, 8, LI ud 12 ift zu prüfen, ob jche 
den Summen der betreffenden Stenerwerte und sanfchläge entjpredhen, amd dafı dies nefchehen, 
dur) die Zeichen + (mehr), — (weniger), unter Veifepug des Mer: oder Wenigerbetrags, 
anzugeben. 

Das Umlage nach Verechnung der Umfapefhuldigteiten dem Gemeinderat zur 
Anordnumg des Umlageeinzugs zuzuftelen 

















x. 
Der $ 29 wird aufgehoben 
xu 


An die Stelle der $$ 30 bis 32 treten folgende Vorjehriften: 
Weines: und Yerorbuenpent 10. ” 
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so 
Nachträge uud Abgänge Rctverpütungen) am Anlagen Find feftzuftellen 
A. von den Bermögensfteueriwerten und ymar- 
1. von den Stenerwerten des Ciegenichaftsvermögens: 
1. im Falle Geundftice oder Gebäude erftmals ftruerbar werden oder gay oder 
teitweife aufhören, fteuerher zu jein, vom Beginn des Kalenderjahres an, das 
anf den Eintritt der die Stewerpflicht ober das Aufhören derjelben begründenden 
Tatfache unmittelbar folgt 
2. bei Fehlerberichigungen im Sinne der $$ 21, 32, 43 des Vermögensiteuergefepes 
von dem Zeitpunfte am, von dem an die unrichtige Veranlagung eines Steuer 
objetts wirtjam geworden ift oder Die unterlaflene Veranlagung oder Befreiung 
eines jolden hätte wirtfam werden follen; 
11. von den Steueiwerten des Vetriebs- oder Stapitalvermänens: 
wenn und Foweit, im alle jeder diefer Wermögensteile in einer Gemarkung für 
fi allein in Betracht tüme, Stantsftenernachtrag oder abgang feitzuftelen wäre; 
B. von den Eintommenfteneranfdlägen wter Verüdfchtigung der bejonderen Torfchriften 
für Die mac) SS 84, 85 und 91 der Gemeindeordumg Umtagepilichtigen md für die 
Herangiehung der Miltärperfonen zu deu Gemeindeabgaben 
wein und joweit der Anfap eines Rachtengs oder Ahgangs an Stoatefteuer ftatt 
zufinden Hat. 
Nuchträge Find indeffen nr ansufegen, wenn ein Umfagebetrag von mindeftens 4 Marl, 
md Abgänge, wein ein folder won mindeftens 50 Pfennig in Frage fteht Handelt cs fidh 
iedech um eine Erhöhung der Wnlagepflicht im Mnfchluffe am eine auperhatb des Mb: und 
Zufebeeibens bewirkte höhere Stantsfteuewverantagung für das folgende Jahr, jo wird der 
Werbetrog angefept, wenn er nur wenigftens 59 Pfennig ausmacht. 
Die Aufftellung der Nachteags- und Mogangsverzeichnifle geichieht durch den Steuere 
fommiffär nach den anliegenden Muftern IV ud V, 
Dieje Verzeichnifie find jeweils nleidhjeitin mit den Vergeichiffen über Nahträge und 
Abgänge an Stuatsfteuern, bei Strafertennmiffen ofort nacy Erupfang der betreffenden Wit 
teilung der Veziefsftenerftle, zu fertigen und dem Gemeinderat zu überfenden, Die Mittel 
der Verzeichuiffe über die Rachteäge und Abgänge infolge des Ab- und Zufcreibens an den 
Gemeinderat erfolgt jedoch; erit, wenn die begüglicen Staatsftenermadhtrags- und Mbgangs: 
erzeichnifle geprüft ad ehwni vorgenommene Berichtigungen auch in den Um: 
ageverzeichuiffen beräidfichtigt 
I übrigen verfähet der Steuerfommifjär nad den hinfidtlich der Stnatöfteuer maß 
gebenden Worfhriften 
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1. Die Jaheesfchubigfeit an Umlage ft zu einem Viertel jofort, nacden der Voranfchlag 
vollzugsreif geworden und mit jeeinem Viertel auf 1. Juni, 1. September ud 1. November 
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des Voranfehlagsiahres fällin und innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Auforbermp zu 
entridten. 

2. Mbiweicjungen don biefen Worfchriften Lumen durch Gemeinbebeichfuß mit Staats 
genehmigung eingeführt werden. 

3. Wmtaperücftände und Umlogenachträge find in ihrem ganen Betcag fofort nach 
ufftellung der Ginzugeregifter fällig md binmen 14 Tagen und) der Anforderung 
zu bejaffen. uf Ynfuchen der Unlogevflichtigen nd angemerfene Friften zu bewiligen. 
Die Feift it im der Nogel fo zu bemeifen, dafı die Schuldinfeit mod) ina laufenden 
Tab vollftändig. zur Erhebung gelangt; mır aus tftinen Oränden Darf über diefen 
Zeitpunft Hinausgepangen werden 

4. Andere als die in der Verorduung über das Verfahren der Behörden der inneren 
Verwaltung bei der Zwangevofffttedung öffentlich vedhlicher Geldforderungen und in 
der Verording über die Beitreibung und Sicherung der Gemeindeausitinde erwähnten 
Anftände gegen die Forderumg überhaupt oder gegen deren Höhe hemmen den Einzun 
und die Veitreibung der Umlage nicht; es bleibt dem Pilichtigen aber unbenonmmen, 
innerhalb der Berjährungsfeift gegen die Gemeinde feinen Anjyrud) auf Rücerftattnung 
des zur Unpebühe Begahften geltend zu maden. 






















Ss». 





Der Steuerfommiffäe fertigt mit den monatlichen Hebeegiftern über die in deu Protofoll 
tabelfen 1 (Mufter 4 zur Ynmeifung über die Feftitelug der Einfommenftner vom 6. März 
1901 — Verordnungsblatt der Stenerdirettion Nr. 9 Seite 61 — und Mufter 9 zur An 
weifung über die Feftteltung der Wermögensfteuer vom 1. Dezember 1906 — Berordnunge 
Blatt der Steuerdireftion Wr. 20 Seite 201) feftgefeilten Steuerbeträge für die Umlage 
Getrefniffe ans den Eintonmenfteneranfhlägen und aus den gewerblichen und Aopitalvermögen 
neu zugebender Pflichtiger, wenn ein Umlagebetrag von mindeftens 2 Mark, bei über 
tragenen Steneranlagen jevodh fchon, wenn ein folder von wenigftens 50 Pfennig in Frage 
fteßt, Einzugseegiter, gibt fie pleihjeitig mit den Hebregitern an den Ortsjtenererheber ab 
and benachrichtigt den Gemeinderat von dem Gefantbctrag der eitgeteiften Umlage. 

Der Stenererheber nimmt die Umlage in den Forderungspettel über die Stnatejtener a 
erhebt und betreibt fie mit der fepteren, fteit nach Yblauf eines jeden Monats über die ei 
gefnen Neger und Die nach ühnen eingegangenen Umlagebeträge eine Zufanmenftellung in 
doppetter Fertigung anf, fefert die eine Fertigung mit den erhobenen Geldbetrag — abzüglich 
der Ginzugegehühe — an die Gemeindetaffe ab uud Cüht fi auf der anderen den Emmfung 
bejcpeinigen. Sind füntliche Poften eines Neyifters eingegangen oder fiehen nur noch joldhe 
Beträge aus, deren Unbeibeinglichteit wachgewielen if, fo wird das Wegifter gleihfalls an die 
Gemeindetoffe gegen Beftpeirinung ansnefolnt 

Neicht die Zahfung eines Plichtigen zur Detmg der jeweils fülfigen Staatsftenee und 
Umlage nicht Hin, jo it folde zunächft auf die Staatsfteuer zu verrechnen. 

» 
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ie Gebühr der Cteuerveriwaltug 
der eingegangenen Votrge, 

uf Antrag des Gemeinderats veranlagt die Stenerdivetion, daı Dieje Cinzugsregifter 
ftatt a den Steuererheber an den Gemeinderat zur Weramlafiung des Cinzugs durch den 
Gemeinterediner abgegeben werben. Die beglihen Dahresumlagehebregiiter, in welche 
Umtogebeträge jejon von 50 Pfennig an aufjwnchmen find, Hat dagegen der Stewerfommifjär 
in alten Füllen dem Gemeinderat mitzuteien 

Infolange der Umlagefuh für das betreffende Jahr in der Gemeinde noch nicht jetgeicht 
ft, wird der Umiageberechnung der Mnlagefui; des unmittelbar vorhergehenden Jahres zu 
geude gelegt. 

Über die jefigeelten Umlagebeträge hat der Steueetommifler na) Anıtsbegirten Ber: 
geichmiffe zu führen, aus weichen ueben der Zeit der Abjendung des Einzugseegifters der jeder 
Gemeinde überwiefene Umlngebetrag erjehen werden fan. 

Dieje Berzeichuife find am Schlaffe des Jahres abzufchlighen, zu unterzeichnen ud zu 
Anfang des Monats Janar de Begirtsamt zur Yenupung bei der Mechuungsabhör mitzuteilen. 


den Ginzug won Geneinbeunlagen beträgt 

















x, 


Die S$ 33 und 34 werden aufgehoben. 





KV. 





In $ 35 werden erjept: 

1. in Mbfag 2 die Worte: „Formular VII" durd) die Worte: 
Worte: „dns pflihtige Stenerfapital® durd die Worte: 
oder -anfchlan“, 

in Abjap 3 die Worte: „die Fordermigsgette, in welden Umlagen aus Gewerbe 
ftenerfapitalien, Ginfommenfteneranfchlägen oder Stapitaftentenftenerfapitafien" durch 
die Worte: „foweit Mnlagen aus Steuerierten des Napitakermögens oder aus Ein 
fommenfteuernufchlägen 








a. 

s Mufter Beilage 1 zur Gemeindevoranfchlagsammeifung wird, wie folgt, abgeändert: 
65 werden gericen 

a. im Gingang des Protofolls die Wor 

„(gewählt )'a. der Vertreter der nicht 





-3 








gerlichen Einwohner, 





(gewähtt am. . . .) b. der Wertteter der Musmärler“, 
b. im Vorberict Die Ziffern V bis VIT, 
Worte: „Auherden werden . .“ biß „erhoben werden“, 


6. am Cchfuffe des Prototols Di 

d. sbendajelbit die Warte: „die 2 
Musmärter“ 

2. Die Worte „Steuerfapital“ und „Stenerfapitafien” im Einpanp ud am Cchluffe des 

Wrotofolls, forie in der „Berechuung der Bürgergemnfauflage und Umlage“ find zu 








eeter der nichtbürgerlichen Ginmohner ud der 





x 
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erjegen durd) die Worte „Steuerwert und Eintommenfteueranfchlag* uud „Stenerwerte 
und -anjchläge‘ 
Die in () gefelgte Berterfung am Schluffe des Vorherichts hat zu (auten: „(hier find 
auch, etwaige Fehtfegungen auf Grmd des $ 84 Mbjah 2 und $ 93 Ablah 2 der 
Gemeindeordnung zu vermerken)“ 

4. Die Verechmmmg der Umlage und di 











Aumerkung 2 hierzu erhuften jolgende Fajlung: 
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Im 





©] Met der Steuerwerte ud nfchläne. einlegen im 
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a. vom Cinfonmen aus öf 
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Pe 
ine tee Umoge als 20 Wenn von 100 ac d 
und die Bach die MORMIÄNRAe Yeatung Die Stu Suıne zu Seremen, am Annalen Bea 
Anger, mern dr Sch es Umtagbehal anf die übrigen u song umge wi 

Et fi dat auf u Mat Gntorunufeuerenihtag — Dir im eıfaden Uetag — cine I 
2 Mau 50 Bien, io unter Or} A bes Unfeedrcinung De Umtae au Die unerg01 Map des dem 
Taten Getommenßeueniäge wıd Ver Grtag Der Uuloge Buße Rartuheden 

a ff er Shane wegen uf Di Dat Berähen 08 ou Sie bnigen Gifommesftueanfätäg ng wechen 
Hann, A af Die üben Sieenoete un snfälge. Ja Di Jule if Der Untogeteng ©.) In der Beten an 
Be Bund Die Wärgergensbufage u De Umtagen pen du Steerwctn ed Rapaaemägen neh ide qreen dafmend 
Oben und dr Wok uf Dr Siewrmete Dr Yigeete und 6 Wericbterubgens, ie au Die Girlie 
Gätige mad 8.4 1 amp 

5. Im Eingang it zu jehen „ar 

6. Der „Anbang A füllt wen 






ca Wecoge auf Dr Summe der Stenenere wod vantiäge 


Ds tapibernmgens eb, [ei 














ver nee at 
rbmug 














und „b“, jtntt „e* and „a“ 





AI. 
An Siele der Yeilagen I bis VIL treten die anliegenden Duitee MI bis VI. 


618 ANZIX. 
x 
&s it zu fepen 
1. in der Öeneindevoranfagsaumeifung 

2 Abjap 2: „851 Abiap 5 der Gemeindeordnung“ ftatt „S 70 Abjat 5 
Gemeindeordnung", 
de ins 3 Abfap 1, $ 19 Mbfap 3, $ 21 Abfap 3, $ 24 Abjap 6: „899 der Ger 

meindeordunmg“ ftatt „$ 93 Oenteindeordmug“, 
ing 11 Mbjap 1: „SS 60, 101, 135 bie 137, 13 
Geweindeorduung" flatt „SS 6, 69, 101, 1835 
172.4 Gemeindeorduung”, 
d. im $ 37: „$ 17La der Gem 
im Mufter Beilage 1 in 















140, 142 und 172d der 
6, 137, 139, 140, 142 und 









nbrordunnug“ ftatt „$ 171 Gemeindeordmungt, 
gany unter e (iept a) „SM Gemeindeordug" ftatt 





„$ 93 Gemeindeordmung“, unter d (ent b) mb anı Sihluffe „$ 100 Gemeinde 
Ordnung" ftatt „$ 94 Gemeindeordnung 





Kartsrinhe, den 13. November 1907. 
Grofgerzogiches Minifteruum des Innern, 


von Bodman. 
Biegger. 


NNAIX. 


Mufter IL. 


Gemeinde 


Dareltung 
der dem Innfageausfchlag zug 





für das Jahr 1908, 


de zu fegenden Steusenerte md Steneranfchläge 








Vegeicmung der umfagerflihtigen Stenerwerte und -anfehläge 





Iotemstaıne do] 
Iemiagahnöngen 





Die gefamten Liegenfcaftsftererwerte betragen na dem Orundiicts: um 
Sehäubetatafter (ohne die Ermäßigung nach & 31 des Wermögensfteuers« 
arfepes) 4780300 6 

Von dem Peizug yur Gemeindebefteuerung find nad) $ 88 der 
Gemeindeordmung befreit laut nachflebender Entzfferung 7000 . 


Umtagepflichtiger Reft 
davon gehören 


dem Domänenärar 3000 

auswärtigen Standes. und Grunbherren 11:00, 

anderen Ausmärtern moso 
254100 .K 


Die gefomten uufagepfihtigen Stenerwerte des Vetrievermönens belcagen 
Haut nacficender Entifferug 


Die gefamnten wnnfagepflcgtigen Stenerwerte des Sapitafverandgens beiragen nad) 
umftehender Entiflerung 531 „K, zu 





Die. umlagepflictigen Ginfommenfteueronfchläge betragen laut nachftehender 
Sutyfferung 2 180000 ‚K 
im fechsfachen*) Vetrag 

Von den Cintonmenfeneranictägen — im einfachen Letrag — entfallen 
Antage 1 





2 





auf das Einkommen aus öffentlichem Dienftwerhältuis (8 94 der Ge 
meindeordmung) IESOB CR jan, 
b. anf das Cinfommen aus fonfigen Bezugsquellen 104178 „| 








Gefomte umtagepftihtige Stenerwerte und sanichläge 






101900 


1400000. 


2usson 


1080000. 





sanrson 


#3 9 Dale der $ 85 Map 2 Ber Gemeinherbnung it Das en Oemeindechuf eflsme Atlahr men 


+) Dit Yagabeı Had 
Fe 24 50.) befieht 





vr u wc, wenn Me Umlage den 10.4 — dufacken — Eitenumenhcucan 





ag 
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XRRIX, 





Gntyfierungen und Perechnungen zu vorfeitiger Darftellung 








1. Die vorfets unter A erwähnten vom Weipug zur Umfoge befriten Steuerwerte fehen fh 
sufaamen wie folgt 


ı 


a 
p 











Gerede ’ 
Warebienft 

Hutpient am 
Londesfistus, Walter: und 
Sirafenbauvermvaltung 10 „ 


Summe. . W700 


U. Uintagepfliht der Marreien 
1. 








17. Berfonen, welche in Der Gemeiibe mit mindeflens 
Pichtig, aber in einer andern Gemeinde zur Gintommenftener veranfagt find: 


Rathotiche Blareei 
Stenerwerte der Örunbftüce der Pasrei in Den Oemartuungen, auf welche ie fi erftredt 

















er a re Davon find sarlonepflichtin umtegefrei 
EEE ed. 1000 3100-700. 
OL BO. 
oe - 
u. 1000 .« 1000. 10000. 
Gvongelifche Pfarrei. 
der Orunöflite iı Gemartung 
A 60m.M Bir 100 
n. ; - 
en 1000} 
Su. 100.4 h Tom 
Sterne! des Raptvermbgens 2100 «u 
davon fi umtagfr 10000 — ED — 300%, im ermafl 
sw. 6000 „im vollen Betrag, 
jemit umlagepflichtig (21000 — 6000 ==) . 18000 





5000 .6 Siegenfchftäftenewert unlage« 





u ‚ur Gitemmenftener verantagl 
ame de6 Umtegoikagen Winerfäntenenmert ee 

1. Sreiherr von &. 9000 ® 

Pa 12000 © 





sa 

























































I ftenerfotajter im ganzen ? 1.430.000 Me 
| Davon geben 
RES 
1 T. umlagefreie Steuenwerte ($ 86 der Gemeindeordnung): 
| an are ao 
5 | 
| | Amer imasntann Endet manner am Olmmal 
URN, Fabritant 100000 „A » 
i 
5 
umlagefreie Steuerwerte ($ SB der Gemeindeordnung): 1 
gehen: 
ee : gi 





Wefeget: und Lererbnungtktut 100. ) 











Sutziferungen unb Berecpmingen zu vorfeitiger Darftellung, 





@ 





R, den 1. Tegember 1907. 


Überteag 
2m 
1. von andern Gemarkungen äberwiefene Hufchläge (*$ 87, 88, 89 und 90 
der Gemeindeordnung. S$ 8, 9 der Bemelndevoranfchlagsanweifung): 


Breibere d X in ®. 2008 .R 

MRInD.. a 3350 „ 

Bring sen) 
It. Gefonders gebildete Ginfommenfteueranfchläge (89 8, 91 der Gemeinder 

ordnung) ee BER & 
u 


Stereranstäge der Einfonmen van 600 6is zu 000 .KLr 

30 Plihtige mit je 100 .K Anfchtan : 

IV. Steueronftag der gemeindeteerpfigtigen Eintonmen von Miltär- 
derfonen nach Anlage 2 





Umfogepilictige 








euertommiffär: 





(intehfe) 


157825 








180000 „A 





XXXIX. 





Anlage 1 
u Baer 


3 D 
der Darftellung der dem Umlageausichlag zugennde zu Legenden Stenerwerte 
und Steeranfchläge in der Gemeinde 
für das Jahr 1908. 





Won den Beträgen Sp. 9-0] eintenmen 
entfallen auf das nicht |hexranktion 
dienftihe Sintommen. | vım 














Namen mb Stand 2 Kiteane 
der Milihtigen g£8 ‚Summe, | 
F H süglic der 
8 13 | 
alalslalatalelat a | 








103. | 8 8, Stenertonteotten| R800, 300 3800 1800 1200 100 11m a0 1500 
145. [8.5 Semeindereiiner 
nd Nedimungsfteller| 3000 500 2500, 1125 2000 aus or) al 515 
146. | x. Rotar. . . .| 5000. — | Bo00) 3500 soo) 00 ml 300 
SS. Gemeindeivege | 
mar.» Eee Be 3 Be ae 7 ee Be et 


Öffentliche Diener ac, deren nic Dientiches Eintommen zur befonberen Steuer“ | 





anjfogefidung nid yet, ud Tote mit nur Denfllgem Cintommen 10350 
Sufammen . „| 19825 | 
Die umlagepflihtigen Gintommenfteeranfhläge Seragen nad) D .| 100m 


Davon entfallen nadı vorfehender Berechmng auf das Einfommen: 


aus ienliem Dienfiverhättnis ($ 94 der Gemeinbeorbnung) 
aus fonftigen Ginfommensquellen 





1 100000 








Di 





24 


Aintage 2 
u Me I 





3 D 


der 


and Steueranf 





hfäge in der Gemeinde 


für das Qahr 1908. 


Darfteltung der dem Umfogeansjcilan zugrunde zu Iegenden Steueriwerte 























es Itogepflirigen Citommen (intonmen 

aven ber | feuer 

E n im Dee lager | anflan 
Kane bonn ungen Feen | ühtiger vom tra] 

: unterliegend. , Reit Spalte 6. 

N « fi E 

10 N Beietsfigier 10 5000 040 a0 
u x Veitfeinhet 200 100 0 1m 


XXKIX, 625 
Mufter II. 


Gemeinde 


Amlageregifter 
für 
1908, 


Aa den une don 90.Sanır 1008 achnigten Worefätse für Da Safe 108 St di 
tape, don 100 4 


eineraed des igeufänft und Berihtnemägens i as 
8 Steuonmert dcs Rapkalvermögend im vollen Yetcag , 
 Eitommenfteuranfchtag im fehefacen Beirag 21 ., fonach im einfachen Tetrag 

Be... . 162. 





von dem Einfommen aus offe 


jem Dienftverältnis ($ 94 der Gemeindeordnung) 
ieboc Güdflens 2.4 50 A fom Br 


1,2%. 





Sintommenftener: 
[&teuer- Steuer Kaiciag kim 

















$ ent | Um. [teen] Um. |wert des] Um [teten "tiren. 
& [women uno Siono| TE | un (wi ] um [Rai] = 
B der liegen Due, 
Z|  Umtapepftictigen. [Baht Mr 
ö Fer notten 
a Betrage), 

A Hier zur Wermögens: | ** 10] BEL Be EL 2) BEL Ze EEE ge 

uud Einfommenfteuer 

veranlante Pflichtige, 

1. Yuriftifche Berfonen 

um 

1 |eptarifung S zo a El [= 1 = [26 
2. origutnerim N... | orıool nuonıham! zunzol = | =] imo — | rain — ZI 








Andere Pictige 
3.|bend, Karl, Harfceiber | — a - I--] 20 - 
| ss.[enen, Oieoeg, wandwi | 200) rm] — | = 124 = 

nf N 
124. | Schmid, Start, Mpothatee | 00000] 120 —[eroono| sur. —! 1000] 10 —| 1000 — | 2m 





1. Nusmärte, 
Fu Hafen. 
Ioor. |Sinmebah, Mar, Lan. 


win ET) Te ee nie = | - [488 
ufw | 
| |, 480meteng wiefiass 


Die en Medung © | 
Biuanhate und lensode | 
is Beneihanten m, 

antenne) 








[6.Weiondersgebiete und | 
aus anderen eweinden 
Übenwieiene Steuermerte | 
und saufen 
Zufommens 
Site 1... 0009071200 150007 1RI-] A000) — | 80-1 — 








win a 



































esta mean | sono] -jem = Fee) = 








A den Meninden, im tem die mehr 


on 100. Gintommenfrurrfhlen 3 4 30 ober wenhje berbäl, werben 
ie ehtneeneaatge She Ah I 


ai Aigen. 




































































“u “mw u_n_ = 
Bebtung im Monet u 
Scyuldig. as. Pet 308 a. 
teit im £ sle fangen nano] 
H- E50 
Fre EEE SE) m 
E A [I Ei s 3 E3 a 
wTole ala ale Sl Sf ota la fsfa ala If [alas] Tolafs) 
Hi m |. 
0a = I azsn el 
a 1-1 00-0 |- Mi 
2 we | ela- 
2 r 3 — | a -| u 
171 
| 
el | - 4] or 
| | 
| | | | 
I | 
ftellung. 
nam 
||| 
la 
aa au 





628 XXXIX. 


Der, untergeihnete ‚Steuertommifjär Geurtundet, da das vortehenbe Regiter alle in dasfelbe 
gehörige Steuenwerte und vanfüläge enthält 





N, den 1. Gebruar 1908, 





Großberzoglicer Stenerfommitjäi 


(erir) 


KRXIX. [22 
Mufter IV. 
Gemeinde 


Verzeichnis der Nadträge an Amlagen 


für das Jahr 1910. 


eg und Berorhmungeke 1. 6 





AXKIX. 


Ramen und Stand 
der 


Umntogepfligtigen 





Vegrändung. 











1. Bon Etenerwerten des Liegenfdaftsvermögens. 


Frey, Mail, Candwirt 


ufm 


It. Bon Steuerwerten des Betriebsvermögen 
Hat fein Befchäft neu begonnen. 


Werner, Frany, Fcadtfußenann 
nfm 


Hat den Meder auf dem Berg“ bisher nicht 
derfteuert 





Mt. Yon Stenerwerten des Rapitalbermägene. 


Müller, Auguft, Brivatmanı. 
um 


Wurde Höfer veranlagt. 


IV. You Eiutommenfteueranfälägen 





Rofen, Martin, 





tatgotifcger Stadipfarrer, 
njw 


„ den 20. September 1010. 


Der Steuertom 
(late) 


Wurde Göfer veranfagt | 








Veregmung des Nadtrags Bobtung im Monat:] 








Wienat Habe Fr 
: 8a | cn Wr | 
von weem an ver, aut | Der el im ee 
Rachttrag zu bare. | (Steuer | Mor | von |refnen gangen 
| ar 00 | an au 
zu 3 Ta Str Slalafe fe sje Stars] a Stes 


Jana os] | 12 | af ı 
Ina) „el ajı 
1910 





| September mon] soo] 4 | | 307 
Januar mo] Bo] 12 | 2a] a ı 


| Soptenter mo | oo | 4 | 1 
mol noo| 12 | m 

















Ian mol ol lısl- 5] 





























by Google 


XRKIK, 633 


Multer V. 
Gemeinde 2. . 


Verzeichnis 


der 
Abgänge (Ztücivergütungen) an YUmfagen 


für das Jahr 1910, 


634 


XXAIX. 














Berecjmung des Abe 
(der Adweritung): 





E| Aamen ud Stand saß 

g der Serrinun. [un eiamen 33 28 EL, am 

| & | Uumtoerüsige | 

1° EEE | ann. | 

. ea ös, 2|=8 
| I“ | 3) 








(Vergleiche hierher bie 
Vrobeeineäge auf 
Wuftr IV) 



































D ". n. ". ff 1 “. 
gungs Volyug der Sdvergitung Anertenmeis und Gmpfanger 
Gefenigung 
u Tr 
Sr Inbetesor nt 
Belrag ee | Aere 
in vom (ide) "wer | Hüd- Untere 
ganen. | vorigen | aufenden | 6° einnafmen vergütung 
Fahre Tahre jereme Mnd Er 
una 
EESEIEZE ENEIENE 
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Mufter VI 
Gemeinde 
Forderungszettel 
über 
Semeindeumlage für das Jahr 1908 
Beten Fuchs von bier 
igune: 
= Er 
R Stenemmert| Eruemeit | Sguiig. 
ne Vereicmung der Schuligti lu Steuer.) © ne 
ken] [erstes 
| * s Pe“ 
I 50 | Umtage om 
| 1. Stenerwert des Legenicahtwvermdgen «0. .| | 21 0 
E02. Periebsoenmägens sw|  & 12 m 
. I apitalvernögens . | 10000 w w- 
f 4. Eitommeniteueranfchlag 
a. dom Dieflinfonimen der Bffentigen Diener x - - > 
| 1. von fonfigen Einfommensauelten s00 su 
I Da die Einfommenftneranfiläge mit tem 
j Sehöfadgen ihres Veirazcs untagepflichtin. aber 
nur im einfacgen Petrag in das Umlagercniter auf 
genommen fd, beträpt Deren Umtagchub Das Sccht- 
face des Umtogefuher Zifer I und 2) | 
| Sure 100 | 


Die angegebenen Ttruerwerte und Steneranfchläge wie kie begeidnete Schufbigfeit ftimmen mit den: 
geregiter überein, was mit dem Infügen beunlundet wird, Lafı dem Umfegepflihtigen die Cinficht 
Des ihn beieffenten Irbatis des Umageregiters grtaict it. 

Won der Schuldigteit ft ein Wierel fofort fllin und innerhalb 14 Tagen, von dem Tag der Zu 
teilung Dies Forberungsjetels an geredet, zu entrichten; ie in wetered Liertl wird auf 1. 
3. September nab 1. November Ali. 











den 1. März 100s. 


Der Semeinderedner: 
I. Maier. 
richte und Yerorbaungektun 10 2 


du 


Bu 


du 


Ramertung, IM er Umtogektutbner im Beie era at 
Dei er ern Baklungetitung ın Dasfebe Aberuagen werben, 
Anker oben, In N 





xxuN, 


Zahlung. 


B am 15. März 1908 mit 
mit Worten: Bang fed® Marl 14 4. 
wofür befeinigt der Gemeindereshner I. Maier. 


B am 1. Juni 1908 mit 
mit Worten: Zwanzig fe® Marl 12 5. 
wofür befjeinigt der Gemeinderechner I. Maier. 


aim 1. September 190% mit 
mit Worten: Zwanzig fehß Marl 12 5. 
wofür befeinigt der Gemeinbereejner I. Maier. 


. am 1. Rovember 1005 mit 
mit Worten: Bwangig fee Marl 12 9, 
wofür beicinigt der Gemeinderechner X. Maier. 











Hein Selhelngt werde. 


Baus 


wur 


Eye 


rare 


a8. oder Abrednungebäseins, 6 Tann Ne Umtaplauto 
Denn dies gegieh, 6 mah bie 





XRKIX, 39 


Verordnung. 
(om 19. Rovember 1007. 


Die Auieltung, 





Genehmigung und den Bolyug der Boranfcläge in ben der Stäbteordmung unter- 
feßenden Stabigemeinden betreffen, 





Die in der Verordmmg vom heutigen (Bejepes- und Verordmingsbtatt Scite 605) über 
fellung, die Genehmigung und den Wollzug der Woranfchläge für die der Städte 
orOnung nicht unterftehenden Gemeinden unter Ziffer II bis VI, IX Mbfap 1 und 3, X bis 
XIV, XV 1b (binfihtlich der Zifer V und VA des Vorberichte zum Voranfchlap), XV 1e, 
2 bis 4 und 6, XV, XV 1a, c und d gettoffenen Veftimmungen gelten auch für Diejenigen 
Stadtgemeinden, welche fraft Gefepes oder infolge ftantlich genehmigten Gsemeinbebefchlufiee 
der Stäbteocdmung unterftehen, mit der Mafgabe, da 

1. das Wort „Gemeindeordmmg" — auspenommen in $ 2 Abfab 2 und $ 1% 
Mbjap 3 — durd) „Städteordmung“, das Wort „Gemeinderat“ durch „Stadtrat“, das 
Wort „Gemeinderediuer“ durch „Stabtreduer" und in $ 32 Ablah 8 das Wort 
„Begiefsamt“ durch „Stadtrat“ zu erfeßen üt, 
2.890 Mbjap 2 zu Inten ha 
der Stabtrat hat die eine Fertigung der Darftelung der dem Stobtrechner zug: 
fellenden Wusfertigung des Voranfchlags, die andere der den Bezirksamt vor 

Tegenden Abichrift des Woranfchlags — $8 22 und 25 — amufchliehen 















tarlsruhe, den 13. November 1907 
Großherzogliches Minifterium des} Innern, 


von Yodmanı 
Riegger. 


Brut und Zeria von Matt & Wogel in Rare 


Na 
es 


Nr. XL. sa 


Gefebes- und Verordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Dienstag ben 10. Dejember 1907. 








Sbalt. 
ungen und Berordmung: ds Miniferiuns ber Qufts, des Rul 
Ficts: de Ahnung der Grand: und Wardeüter I der Boikkenct Seefeb; De Beifang ber Qosaiıngsichenn 
; 88 iniferiums der Juftig, des Kultus und Unterrihts uud va Miniferin 
aufes und ber auswärtigen Mngelegendeiten: de Bolkıg Des Aeiäe- 
geee® som 3. Januar 100 über das Uekebeuedt an ect Der Bühendn Mände und der Aüeloprupbi Beuehend: tch 
Winiferiumd ber Qußin, des Nultzs uud Untereidts: Be fetten Sahca Der Grundfäte Dune; 
des Winißeriumd Ded Dunern: die Cinlahe von Tieren au der See Biene 
Verigtigung 






















Belanntmachung. 


(Com 2 





November 1907.) 
Die Fihrung der Grunde und Pfandsächer in der Zmiljengeibetefiend. 
Die Zwiichenverordmung vom 4. Mai 1900 (Befepes: uud Berorbmingsblatt Seite 619) 
ift in folgenden Grumbbuchbegieten in Kraft getreten: 
om 1. Muguft 1907 
vom Amtögerichtebegirt Triberg in Nohebach, 
am 1. November 1907 


vom Amtsgerichtsbegiel Schönau in Häg und Ehräberg, 
töbeziet Waldlird) in Kapenmoos md Yac, 
ii Sonderriet 





Rarlsrufe, ben 21. November 1907, 


Großherzogliches Winifterium der Jufliz, des Kultus und Unterrüts 
In Lertretung: 


bh. 
kp Dr. Hänfier. 


Weich und rerönengpe 107 n 


642 XL, 


Verorditung. 


(Vom 25. November 1907.) 
Die Beifung der Hausfaltungstehreriunen beeefend. 


Zum Bolljuge der $$ 35 und 36 des Gejepes über ben Elementarunterricht vom 
18. Mai 1899 wird verordnet wie folgt: 


Agemeine Befimmungen. 


sı 
Zur Grteifung von Unterricht in Haushaltungstunde an öffentliden Schulen des Groß; 
Hergogtums bürfen nur folche Franen zugelaffen werben, die ihre Befähigung Hierzu durch das 
Beftehen einer nach Mafgabe diefer Verordnung abzulegenden Prüfung nachgerviefen Haben, 


82 
&s finden zwei Prüfungen fatt. 
Die beftanbene erfte Prüfung befähigt mur zur Anftellung im vertragemäßigen Dienft- 
verhjättniffe ($ 35 des Gefepes über den Glementaruntereicht). 
Zur Erteifung des Unterrichts in vollem Uinfange ($ 36 des Gejepes über ben Elementare 
unterricht) wird die Lehrerin auf Grund der beftandenen zweiten Priifung für befähigt ertlärt. 


83. 
Die Brüfungen werben dureh eine von der Oberfchulbehörbe beftclte Sommitfien abge: 
alten, in der ein Mitglied diejer Behörde den Borfih führt, und der ein Kreisiculrat, eine 
etatmäßig angeftellte Haushaftungslehrerin und zwei weitere jachverftändige Frauen angehören. 





4 


Zeit und Ort der Prüfung werben jereils fpäteftens vier Wochen vor Beginn der Prüfung 
im Verordnungsblatt der Oberfchulbehörde befannt gegeben. 


s 

Einzelnen Anftalten zur Heranbifdung von Haushaftungstehrerinnen fan durch das 
Unterrihtöminifterium die Beredtigung verlichen werden, dab igre Zöplinge nad Abldilal; 
der Vorbereitungszeit die Prüfungen in der Unftolt felber abtegen. 

Die Prüfungelommiffion befteft in diefem Falle aus dem Aommiffür der Oberfchul: 
böcde, ber die Prüfung leitet, den Lehrerinnen und Lehrern der Xuftat, Die zu prüfen haben, 
und zwei weiteren facherftändigen Frauen. 

Die erteilte Verecptigung it jederzeit wiberruflid. 


XL, 63 


Eriie Prifung. 
86. 
Die Bewerberinnen um Zulaffung zur erften Prü 
gelegt und daß 27. nicht überfcheitten haben 
Die Anmeldung zur Prüfung ift bei der Oberjcjulbehörde einzureichen. Derfelben find 
anzufctichen 
1. Ein von der Bewerberin felber verfahter Lebenslauf mit genauen Angaben über 
Geburts: und Wohnort, Betenntnisangehörigfet, perfönliche Vechältuifie und Bildungs: 
gang; 
2. ein Gebuetsfchein; 
3. ein obrigfeitlich auögeitelltes Sittenzeugnis, an defien Stelle im Falle des $ 5 eine 
Beurkundung des Wuftaltsvorftandes treten Tann; 
4. ein ftaottärztliches Zeuguis über den Gefunbpeitsguftand der Berwerberin, am deffen 
Stelle im Falle des $ dein Zeugnis des Auftaltsarztes treten tan; 
5. Zeuguiffe über genoffene Schulbildung, forie über eine genügende Vorbereitung in 
den bei der Prüfung verlangten Senntiffen und Fertigeiten. 
87. 
Die Prüfung erfiredt fi) auf folgenbe Gegenftände: 
1. Hausmwietichaftliche Buchführung, Briefe, Gefcäftsauffäge und Auffäge über behandelte 
Schrftoffe; 
2. Nednen im Anfehluffe om die Unterrichtegegenftände; 
3. Ernäßeungstehre; 
4. Soden: einfache bürgerliche Küche mit Bechdfichtigung der Krantentoft; 
5. Hausarbeiten; 
6. Einrichtung der Schuffüche; 
7. Meihode des Gausiietfehaftlichen Unterrichts 
8. Seheprobe 


foten das 19. Sebensfahr zurüc- 

















Zweite Prüfung. 


s8 
Der zweiten Prüfung fönnen fid die in der erften Prüfung beftandenen Lehrerinnen 
frübeftens nach zwei auf ihre weitere tbeoretifche und praftüfche Ausbildung verwendeten Jahren 
unterziehen. 
89 


Die Annelbung zur Prüfung ift bei der Oberjdulbehörde einzureichen, wobei anzu 
Vhtießen find: 
1. das Zeugnis der erften Prüfung; 
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2. ein von der Bewerberin felber verfaßter Bericht über ifre Lebensverhättnife und 
ihren Bildungsgang jeit der erften Prüfung; 
3. Zeugniffe über den Erfolg der Fortbildung fit der erften Priifung; 
4. der Geburtsicein. 
s10. 
Die Prüfung erftredt fich auf folgende Gegenftände: 
1 feheifliche Arbeiten und Nechuen wie bei der erften Prüfung, iedoc mit erhöhten 
Anforderungen; 
2. Roden: beffere bürgerliche Rüde; 
3. die wichtgften phyfitalifden und demifhen Vorgänge im Haushalte; 
4. Gefunbheitelehre; 
5. Bürgerfunbe: fogiale Gefehgebung und Neitsverhältniffe der Dienftboten; 
6. Ergiefungs: und Unterrichtlehre mit ftetem Bezuge auf den auswirtfchaftlichen 
Unterricht; 
7. Laheprobe. 
su 
Die beftanbene zweite Prüfung gilt für die in der erften Lehrerinnenprüfung beftandenen 
Schulamtstandibatinnen (98 + folgende der Minifterialoerorbnung vom 19. Dezember 1884, 
die Prüfung von Lehreeinnen betreffend), ala Erfah der Dienftprüfung 


Grhiteltung deo Prüfungsergebuiffes. 


sız 

Über das Ergebnis der Beüfung entfcheidet auf Antrag der Nommiffion die Oberfdhul 
bebörbe, der zu diefem Ziwede durd) den Vorfigenden der Nommilfien die Notenlifte und bie 
fhriftlicen Arbeiten vorzulegen find 

Die für beftanden erlläcten Kandidatinnen erhalten Zeuguiffe mit der Notenabftufung 
„lebe gut“, „gut“, „ziemlich gut“, „Hinlänglich". 

Die nicht beftandenen Kandidatinnen fnnen zur Wieberhofung der Prüfung zugelaffen 
werden, jedor nur einmal und feilgeftens nach einem Iahre. 








Ubergengekefi 
sa. 

Die Dberfchulbehörbe Tann jolchen Lehrerinnen, die vor dem 1. Eeptember 1908 zur 
„Erteitung des Hauehaltungeunterrichts an Wolls« und Yortbildungsfehulen“ für befähigt 
ertlärt worden find, die Befähigung zur Unterrichtserteilung in vollem Umfange ($ 2 Abfap 3) 
zuertennen, fofern fie bei Vertlnbigung diefer Werordnung mindeftens zwei Jahre im Schul: 
dienfte ($ 4 der fandeöherrlihen Verordnung vom 27. März 1899, die Anwendung des 
Bramtengejepes auf die Lehrer an Voltsfejulen betreffend), mit gutem Erfolge tätig geween find. 





augen. 
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su 
Prüfungen nad) Mafgabe diefer Verordmung werden erfimals in der zweiten Hälfte des 
Jahres 1908 abgehalten werben. 
Karlörupe, den 25. November 1907. 
Großerzogliches Minifterium der Zuftis, des Kultus und Unterrichte 


von Duich. Fe. 


Scranntmarjung. 
(Som 20. Rosenber 107.) 
Den Wollyug des Meihsgeebes vom 9. Iamuar 1007 über Bas Urheberreht am Werten der idenden 
tünfie und der Photographie erffenb 


Das mit dem 1. Juli diefes Jahres in Sraft getretene Reichegefeh obigen Betreffs — 
Neichsgefepbfatt Seite 7 — enthält in $ 48 bezüglich der Errichtung und Gejchäftsaufgabe 
von Sachverftänbigenfammern ähnliche Borfchriften, wie foldhe früher in den Neichegefepen 
vom 9. Januar 1876, „das Urheberrecht am Merken der bilbenden Kinfte betreffend“, und 
vom 10. Januar 1876, „den Schuf der Bhotographien gegen unbefugte Nachbitbung Betrefend“, 
für Sachverftänbigenvereine gegeben waren. 

Beiglih der Zufommenfepung und des Gejhäftsbetriebs der zu bildenden Sadver- 
ftänbigenfammern hat der Neichstangter unterm 10. Mai d. I. die in dem erftgenannten 
Neicpsgefehe (8 46 Abjap 3) vorgefehenen uäheren Betimmungen erlafen, die in ir. 20 des 
Zentralblatts für das deutiche Neich vom 10. Mai d. I. Seite 214 veräffenticht wurden und 
die von den. bisherigen, für die Sacverftänbigenvereine geltenden Betimmungen zumteil 
abmeichen. 

Mit Aderhödfter Grmächtinung Seiner Nöniglichen Hoheit des Großherzogs 
ift mit der Möniglich Württembergüüchen und der Grofherzoglich Heifiihen Negierung 
auch wegen gemeinfchaftlicer Neubilbung der bieherigen, für Baden, Württemberg und Helen 
gemeinfchaftfichen Künfterifchen und photographifcien Sadwerftändigenvereine, die unter ben 
neuen Bezeichnungen „Sadwerftändigenfammer für Werte der bildenden Künfte“ und „Sadh« 
verftändigentammer für Werte ber Photographie" und in teitweife veränderter Zufammenz 
fepung fortbeftehen jollen, ein Einverftäudnis erzielt und durch Austaufd, von Minifteri 
erfläcungen, wovon diejenige des Minifteriums des Grofherzoglicen Haujes und der au 
märtigen Ungelegenfeiten das Datum vom 6. November 1907, diejenige des Königlich 
Württemnbergifcen Minifleriumg der auswärtigen Angelegenpeiten das Datum vom 7. Erp: 
tember 1907 und die des roßberzoplich Heifiiden Staateminifteriums das Datum vom 
19. Muguft 1907 trägt, vereinbart worden: 
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„Die im Jahre 1876 zum Wollug des 8 16 des Neichögefepes vom 9. Yanıar 1876, 
betreffend das Urheberrecht an Werten der Gildenden Künfte (Reichegefepblatt Seite 4), 
und der 98 9, 10 des Reichepeiehes vom 10. Janıar 1876, beiefjend den Sup der 
Wotograpfien gegen unbefugte Nachbildung (Heichägefepblatt Seite 8), durch Austaufeh 
entiprechender Minifterialertlärungen geichlofiene Übereinkunft über die Bildung gemein- 
Ächaftlier fünfterifcier und photograpbifcher Sacjverftinbigenvereine für Württemberg, 
Voben und Heffen mit dem Sip in Stuttgart Beftht aud) in Mufehung der auf Grund 
des Neichögefepes vom 9. Januar 1907 zu Bildenden Sadhverftänbigenfammern für Werte 
der bilbenben Künfte (infhlichlid der Erzeugniffe des Stunfigemerbes und der Bat 
werte) und für Werte der Wüotoprophie fort. Cs werden jedorg in bie Sacerfländigen- 
kammer für Werte der bildenden Künfte, neben ben feither in den Künftlerifchen Sach: 
Verftänbigenoerein berufenen Witgliebern und Gtellbertreteen, bie beteiligten Regierungen 
weitere Mitglieder und Stellvertreter ernennen, und zivar die Königlich, Württembergiiche 
Negierung drei Mitglieder und zwei Stellvertreter, die rofheräoglich Badifche und 
Hcifüche Regierung je zwei Mitglieder und einen Steüberteeter.t 
Dies wird hierdurd; mit dem Hinweis zur öffentigen Senntnis gebracht, daf der Wor 

faut der zwifchen den drei Regierungen im Iahre 1876 getroffenen Übereintunft in der Ber 
fanntmachung des vormaigen Minifteeiums des Großerzoglichen Haufes und der Yuftiz vom 
26. Zamnar 1877 (Gefepese und Verordnungsblatt Mr. II Ceite 5) befannt gegeben murde, 


Karlöruße, den 29. November 1907. 








Minifterium der Yuftiz, des Kultus Minifterium des Großherzoglichen Haufes 
und Unterrichts. und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Duff, von Darfeall. 
Dr. Häufner. 
Belanntmadjung. 


(Com 2. Dezember 1007). 
Die öffentlichen Laften der Grunbftäde betreffend. 


Durch die am 1. Jannar 1908 in Kraft teetenden Beftimmungen 

a. des $ 68 MI des Gefeged vom 28. September 1906, bie Vermögenäfteuer betreffend 
(Gefeese und Verordnungsblatt Seite 421), 

b. des Mrtitels 3, $ 4 des Oefepes vom 19. Oktober 1900, Die Abänderung ber Gemeinde: 
und Städteorbmung mıd bie Einführung des Bermögenefteuergefepes betreffend (Gefepes- 
und Verordnungsblatt Seite 523), 

e. des. $ 5 des Gefepes vom 20. November 1906, die Kircenficuern betreffend (Gefepes 
and Verordnungsblatt Seite 718), 


XL. san 


find in $ 3 des Gefehed vom 18. Jumi 1899, bie Ausführung des Neichögefepes über 
die Smangeverfteigerung und Die Smangeverwoltung und der Zivilprogeforbnung betreffend 
(Gefepess und Verordnungsblatt Seite 267), die Vorfchriften unter Ziffer 1 bis 3 wie folgt 
gefaht worden: 
1. die auf den Steuermert des Grunbftäds oder Gebäudes entfallende Vermögensfteuer 
forvie bie Beförjterungaftener ; 
2. die auf den Steuerwert der Grundiüde und Gebäude eutfallende Gemeinbeumlape 
fotie die Beiträge auf Grund des $ 69 Wbjap 6 der Gemeinde: und Gtäbteorbmung; 
3. die für öetfihe und für allgemeine firhtice Webürfuiffe auf ben Steuerwert bes 
Grundftücts oder Gebäudes umgelepten Lirchlicen Steuern, 
UnGerfhrt gebfieben find die Voriheiften über die Affentliden Laften unter Ziffer 4 
und 5, nämlich 
4 die Verficherungsbeiträge der Ctantsanftalt zur Feuerverfiderung der Gebäude und 
5. die den Waffergenofienichaften zuftchenden Beiträge für die Untergaftung und den 
Betrieb der genoffenfcheftlicien Unlogen und Einrichtungen nad) den Worichiften des 
Waffergefepes 
fowie umter Ziffer 6, beigefügt duch Werifel IL des Gefehes vom 20. Yuguft 1904, die 
Sicherung der Anfprüche der Gemeinben auf Gcund des Drtöftraßengefepes betreffend (Befeped: 
und Berordmunpöblatt Seite 399), näntich 
6. die nad dem 30. September 1904 fällig gewordenen Anfprüdhe ber emeinben auf Grund 
der rtitel 20, 23 und 24 des Drtöftcahengefepes (vergleiche Artitel 24a bafelbt). 
Im Einverftändniffe mit den Großferzoglichen Minifterien des Innern und der Ginanzen 
werben bie beteiligten Behörden auf die aus der vorftehenden Bufommenfaffung fi ergebenden 
Veränderungen im Redtsbeftande der öffentligen Laften hiermit bejonders Gingeriefen. 


Karfsrufe, den 2. Deyember 1907. 


Großferzogliches Minifterium der Jufliz, des Kulıns und Untereichts. 
Im Vertretung: 


‚Hübih. 








Dr. Umpauer. 


Bekanntmachung. 
(Vom 7, Dezember 1907.) 


Die Einfuhr von Tieren aus ber Schweig betreffend. 


Da die Maus und Mauenfeuche and) in dem fhmeizerifcen Kanton St. Gallen aus: 
geraden ft, wird das mit Befanntmadung vom 25. Oftober d. I. gegenüber dem Stanton 
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Appenzell erlaffene Verbot der Einfuhr von Nindvieh und Biegen aud; auf ben Kanton 
St. Galten ausgedehnt, 
Karlsrupe, den 7. Dezember 1907 
Grofgerzogliches Minifterium de Innern 


von Bodman. 
Dr. Stromeyer. 


Berichtigung. 


Inder Yeranbnurg vom 13. November 10T, Dekekee und Beocdnungbbat 
88 auf See Mr gel 2 ven unten „A“ Ralı „3 hie. 





ie 00, [of «8 ante fe IT 


Brad und Belag von Maifep & Dogel in Kerärue 


Nr. XLL [u 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
7 für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Narlsruge, Freitag den 27. Deyember 1907, 








Inhalt, 

Gefehe: die Etweerfebung In den Monaten Jarune Ss mit Juni 1008 Geefenb; die Werniguug der Gemeinde 

Segendauen mlt der Stcbigeeltde Preiburg Bien; tie Vereiskiung ber Geneiide Mine mi der Sokgemeinde 
weg, 








Deroromungen: ds Winiteriumd der Jufig, des Kultus und Unter: 
(yung Des eicgeefihen Grundbucteäip Sieflnb; Ne Bildung dir Sendelamtäberle im Attı 
eißtiegict Sücingen beefrab; de Miniheriums des Innern: Die Aranciee Seien 








Geieh, 
(om 24. Beyer 101) 
Die Steererebung in den Monaten Januar St wit Sn 1008 Beier 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer geirenen Stände haben Wir beichloffen wıd verorbnen, 
mie folgt: 

Artitet 1. 

Die Eintommenfteuer und die Veförfterungsfteuer fowie die indireften Steuern, die in 
den Monaten Yannar bis mit Juni 1908 zum Einzug tommen, find, fomeit nicht ducd) neue 
Sejepe Abänderungen verfügt werden, nad) dem feitferigen Umlagefub und nad, den. be: 
ftehenden Gefepen und Tarifen zu erheben. 


Artitel 2. 
Der Ugabejap für die im gleidhen Zeitraum zu erhebende Wermögensftener beträgt 
11 Pfennig von je 100 6 Steueranfchlag. 
Artitel 3. 


Denn und infomeit in dem Gefep über die Fetftellung des Stantshausfalttetats für 
die Jahre 1908 und 1909 bie in gegemvärtigem Gefep beftimmten Abgabejäge der bireten 
Geige uud Berabnungtiat 107 
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Steuern für das Jahe 1908 nicht beibehalten werden jolten, hat eine Ausgleichung durch den 
Griop oder die Nacherfebung der zu viel oder zu wenig er Steuerbeträge einzutreten. 





Urtitel 4 
Das Finangminifteeium ift mit dem allzug beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe, den 24. Dezember 1907. 
Friedrid). 


Auf Seiner Aöniglichen Hofeit Höchften Befehl: 
von Roeder. 


Honfell, 


Gejeh, 


Die Bereinigung der Gemeinde Vepenaufen mit der Stadigemeinde Freiburg betreffend 


(Som 28. Degember 1907.) 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Dit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beicloffen und verordnen 
was folgt: 
sı 


Die Gemeinde Vepenpaufen wird am 1. Januar 1908 aufgelöft und mit der Stadt: 
gemeinde Freiburg zu einer einfachen Gemeinde vereinigt 
82 


Auf die feitherigen Bürger der Gemeinde Bepenhaufen findet die Übergangsbeftimmung 
de3 8 7a fepter Mbfap der Städteordnung YUnmendung. In öffentid-rehtlicer Beziehung 
tommt dem feitheeigen Uufenthalt in Bepenhaufen Die gleiche Wirkung zu wie jenem in Freiburg. 


XLL. öl 


s3 

Der in der Gemeinde Bepenhaufen beftehende Bürgernugen wird nach deu bisherigen 
Grundfäpen, jedoch mit der Vefchräntung weiter gemähet, da in feinen Genuß nur nod) 
diejenigen Ortöbürger der Gemeinde Vepenhaufen einriden, melde das Vürgerreit zur Zeit 
der Gingemeinbung befipen und während der nächten zehn Jahre nad) der Eingemeindung 
anteeren, fowie das Eintoufsgeld bejahfen. 





sa 

Bis zur näcten Ernenerungsrwaßt bes Stabirats von Freiburg tritt diefem ein weiteres, 
vom Gemeinderat Bepenhaufen aus feiner Mitte gewähltes Mitglied ki 

Bis zur nächften Ernenerungsrwaht ber Stabtoerordneten der Stobt Freiburg treten Diefen 
zwei weitere Mitglieder bei, melde von dem Brgeransfuß von Bepentaufen aus feiner 
Mitte zu wählen find 

Scheider einer der Giernad) gewählten Vertreter nat} der Eingemeindung aus, fo hat der 
Vürgerausciuß der Gtadt Freiburg ben Erjapmann je aus der Zahl ber bergitigen Mit 
glieder des Gemeinderats und de Dilegerausfchuffes von Bepenhaufen zu wählen 


S5. 

Mit dem Zeitpunft der Gingemeinbung fdeibet die Gemeinde Bepenfaufen aus bem 
22. Sandtagswahltreis aus und wird in Bezug auf bie Wabltreiseinteilung als ein Beftanbteil 
der Stadt Freiburg (18. bis 20. Wahltreis) behantelt. 
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Das Minifterium de& Innern, foreit erforderlich im Benehmen mit den anderen Minifterien, 
nit dem Bollzug beauftragt. 





Gegeben zu Karlörupe, den 23. Dezember 1907. 
Friedrid). 


Auf Seiner Königligen Hofeit Höhften Befehl: 
von Roeder. 


von Duld. 
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Gejeh. 
(om 23. Deyamber 1007) 
Die Bereinigung der Gemeinde Altnwierlodh mit der Stadtgemeinde Wieslod) betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 
Dit Zuftimmung Unferer getrenen Stände haben Wir befchloffen und verordnen 
wie folgt: 
$ı 
Die Gemeinde Atwiesfodh wird auf 1. Jamırar 1908 aufgelöft und mit der Gemeinde 
Wiesloch zu einer einfachen Gemeinde vereinigt 


s2 


In öffentlichretlicher Beziehung fommt dem feitherigen Aufenthalt in Altwiestod) die 
gleiche Wirkung zu, wie jenem in Wiestoch. der Eingemeindung werden die Gemeinder 
bürger von Altwiestoch Gemeindebürger der Stadt Wieslod) 








s» 

Die bisherigen Gemeindebücger von Altwviekloch erwerben nad; der gefeglicen Reifen“ 
folge das Necht zur Teilnahme an dem für bie Stadt Wiesloch beftehenben Virgergenuf mit 
der Mafigabe, dab die am Tage der Vereinigung vorfandenen Gemeindebücger der Stadt 
Wiestor, weidhe das 25. Lebensjahr zurücgelegt und das Bürgerrecht angetreten Haben ober 
in diefes aufgenommen worben find, ihnen im Manp vorgehen, jowie unter folgender 
Voransfegung: 

1. wein fie das angeborene Birgerrecit bereits angetreten haben, Haben fie den Unter- 
ichied zwifchen der Gebübe für den Gintritt in das Vürgerredit der Stadt Wiesloch 
und dem von ihnen in der Gemeinde Mltwiesloch bezahlten Einteittägeld mit 10 k, 
fowie den Beitrag in den Subwigsfonds in der gleichen Weife wie die Brger der 
Stadt Wieslod) beim Anteiut ihres Bürgerredits zu bezahlen; 

2. wenn fie dad Blrgerrecht in Mltwiestoch durch Mufnapme eriworben Gaben, Haben fir 
den Wnterfehied zwifcjen dem derzeitigen. gefegtichen Einfanfsgeld in das Bürgerrecht 
der Stadt Wiestod und dem von ihnen bezahften Cintaufsgeld in der Gemeinde 
Aitriesloch, fowie die Einfaufsjunme für deu Unteil an dem Bürgergenuß der Stadt 
Wiesloch, und zwar Leftere in ihren gamgen Betrag beim Einricen in den Birger- 
genub zu Sezahlen 








Au. 658 


sa 

Bis zuc nächiten regefmäbigen Erneuerungstwahl des Gemeinderats Wiesloch treten diefem 
der Vürgermeifter und ein vom Gemeinderat Witriesloch aus feiner Mitte gewählter weiterer 
Vertreter als Mitglieder bei. 

BiS zur näcften regelmäßigen Ernenerungswaht des Bürgerausfchuffes von Wiesloch 
teten diejem adjt weitere Mitglieder bei, weldhe von den Bürgern und wahlbereitigten Ein« 
wognern von Altoiesfoch zu wählen 

Im Falle des nad) der Eingemeindung eintretenden Ausfcheidens eines der genannter 
Vertreter von Altoiesloch wählt der Bürgerausfchuß von Wiesloch einen Erfafmann aus der 
Zapf der in Mtwieslod) wohnenden wahlfähigen Bürger und Einwohner. 





sg 
Das Minifterium des Innern it, foreit nötig im Benefmen mit ben übrigen Minifterien, 
mit dem Vollzug beauftragt 


Gegeben zu Karlsruße, den 23. Deyember 1907, 


Friedrid. 


Auf Seiner Möniglichen Hoheit Höchften Befehl: 
von Roeder. 


von Dufh. 


Bekanntmachung. 
(Xom 17. Dezember 1007.) 


Die Intraftfepung des reihsgefehligen Orundbuchrects betreffen, 


Auf Grund des Artitels 186 des Einführungsgefeges zum Bürgerlichen Gejepbuc) ud 
des $ 3 der fandesperrlicen Verorduung vom 6. Dezember 1901, die Iukraftfehung des 
reichsgefeptichen Gcundbucjredits betreffend (Befepes: und Verordnungsblatt Seite 565), if 
beftimmt werben: 


Das Grundbuch it mit dem 1. Januar 1908 für die Gewbftäde des Grundbudhbejiets 
Riefelbronn im Amtögerüctsbegirt Pforzheim als angelegt angufehen 
Korlsrue, den 17. Deyember 1907. 
Sroßgerzogticies Miniterium der Juli, des Ruftus und Unterrichts, 
In Vertretung: 
Häbh. 


Simon, 


64 Au. 


Bekanntmachung. 


(om 21. Dezember 1907; 
Die Gidung der Stondesamtsbejieke im Hıntsgerichtöbegitt Sädingen berefnd 
Weit Wirkung vom 1. Janıar 1908 ob wird die Gemeinde Nollingen in zwei Standes 
amtebegicfe geteilt, von denen der eine unter der Bezeitmung „Stanbesamtsbegirt Nollingen“ 
den Ortsteil Nollingen, der anbere unter der Bezeichnung „Standesamtebegirl Babifche 
Rheinfelden“ den Ortsteil BadifchRheinfelden mit den Höfen Senndof und Höllhacen umfaht. 
Karlöruhe, den 21. Dezember 1907. 
Grofberzogliches Minifterium der Juftiz, des Mulkus und Unterrichts, 
In Vertretung: 
Hibie. 








Gr, 


Verordnung. 


(om 28. Deyember 1007.) 
Die Argneitage betreffend, 

Auf Grund der 8 80 Abfap 1 und 148 Ziffer 8 der Gemerbeorbmung, des $ 367 
Ziffer 5 des Neicpsftrafgefepbudes und des $ 134 dee Poligeftrafgefepöudjes wird verordnet 
mas folgt: 

Artiteti. 

Die Apotfeter und Befiper von Handapotfeten Haben fid vom 1. Januar 1908 an bei 
der Berechnung der reife für Mrzneiftofe, Urbeiten und Gefäße nad; den Beftimmungen 
der durch Bejchluß des Bunbeörats vom 12. Dezember d. 9. genehmigten „Deutfcien Yrzneitage" 
für 1908, die in amtlicher Ausgabe im Buchhandel zu beziehen it, zu rigten. 


Artitel 2 
Die Beftimmungen der $$ 32, 33 und 34 der Verordnung vom 11. Ceptember 1896, 
den Gefchäftsbetrieb in den Apothefen betreffend, in der Gaffung vom 23. März 1905 
(Gefepes und Verordnungsblatt Seite 109) bleiben aufrect erhalten, 
Karlsruße, den 28. Deyember 1907. 
Großerzogliches Minifterium des Innern. 
3%: 
Gloduer. 





Dr. von Bayer. 





dan Berg bon Mail a We 
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Gefehes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruge, Samstag den 28. Dejember 1907. 








Inbalt. 
Meroronungen und Befanntmadung: da Niniferiumd der Jufis, des Kultus und Untere 
Werolegung von ranen in den prdiauften Mnter in Yeieberg und Preikurg Deeferd; Des 
Tinißeriums bes Innern: Ne Nohen der Verflgang von Mranfen in den Seile und Megranfaltn Iteend; 
dab Abbedereinfen beefenb 
veria, 














Verordnung. 
(Wom 27. Deyember 1007.) 


Die often der Verpflegung von Aranfen in den ppchiatriicen Miniten in Geibelberg und freiburg 
betreten 


Mit Begup auf $ 30 des Stotuts für die pigchiatrifche init in Heidelberg (eiches« 
und Verordnungsblatt 1878 Mr. XXI Seite 160 f.) und für die pfochiateifte Ktinit in 
Freiburg (Geiepes: und Verordnungsblatt 1887 Nr. VIIL Seite 88) wird belimm 

ER Koftenbeiträge für die Verpflegung badijcer Sranfen in den piyciateifchen 
Miniten zu Heidelberg und Freiburg werben wie folgt feigefeht: 











file die erfe Mlaffe auf täglich. > 7-5 
nn zweite na 
MET 


2. Der Softenbeitrag für die dritte Maffe wird innerhalb ber begeihneten Grenzen mit 
Nüdficht auf die Eintommens« und Vermögendverhältniffe des Stranten oder des fonft 
Bahlungspflichtigen bemeffen. 

3. Der von nihtbadifchen Rranten in Unfpruch zu nehmende Noftenbeitrag wird in 
jedem einzelnen {ofle durch das Dlinifterium beftinmt. 

4. Die vorfehende Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1908 in Wirtjamteit. Auf 
diefen Zeitpunft werden die Lerordnungen des Minifteriums des Inuern vom 
12. Oftober 1878 (Gejepes« und Verordnungsblatt Mr. XI Geite 172) und des 
dieefeitigen Minifteriums vom 23. März 1887 (Gefepes: ud Berordmungsbfatt 
Nr. VILL Seite 100) aufgehoben. 

eite und Bernbrangia 0, ” 
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Hinfictfich der bereits in den piochiateifchen initen untergebrachten Nranten verbleibt 
8 bei ben erfolgten Zeftimmungen über die Erhebung der Berpflegungefoften, fomeit fid) nicht 
bei Prüfung der Verhältiffe der einzelnen Sranten Unloh zu einer anderweiten Regelung ergibt. 


Karlsruhe, den 27. Degember 1907. 


Sroßperzogliches Minifterium der Iuftiz, des Kultus und Unterricht. 
von Dufch. 
Boert 


Verordnung. 
(Com 21. Degember 1007.) 
Die Kofte der Verpflegung von Rranfen in den Gele und Wilegeanfltten beiffend. 


Mit Bezug auf $ 28 der Stotute für die Heil: und Pflegeanftalten Iuenau (Bejepes 
und Berorbnungsblatt 1892 Ceite 2), Wforxkeim (Gefees: und Werordnungsblat 1889 
Seite 116), bei Emmendingen und Wiestodh (Oefepes- und Verordnungsblatt 1889 Seite 131 
und Gefepes- und Verordnungsblatt 1905 Seite 448) wird unter Aufebung der Verordnungen 
von 20. Mai 1902 (Gejepess und Verordnungsblatt Ceite 105) und vom 24. Juli 1889 
(Gefepess und Verordnungsblatt Seite 147) beflimmt: 
1. Die Vergütung für die Koften der Verpflegung. eines Aranten in ben Heil: und 
Bilegeanftalten wird feftgefeht: 
für die erfte Stoffe auf jägrfidh 1200 bis 1800 
BO 1000 5 
de 
2. Innerhalb diefer Grenzen it Die Vergütung mit Rüdfcht auf die Einfommens- und 
Vermögenäverhältnifie des Stranten oder des jonft Bahlungspflichtigen zu bemeflen; 
jedoch Find im der Megel zu erheben: 
für die erfle Alaffe 











in Denon, Emmendingen und wies jährlich 2.1800 

n. Bloraheim jähelich E 
fi die zweite Saffe jöhtich eeinnnsanen LO 
we 2 0. 


3. Ricbdener, been Aufnaıne gemäß $ 9 I. b der Anfataftatute zueafen mid 
follen in der Hegel, und fomeit ihre Verpflegung nicht in der Stoffe der Benfionäre 
Hattzufinden Hat, mur in eriter Maffe gegen eine Wergätung von jährlich 2200 .k 
bei mictbadifchen Meichsangehörigen und von jährtid) 2500 „M bei Reidsanständern 
verpilegt werden. 





Xu, 687 


4 Wird für Strante eine Untertunft und Vertöftigung geroinfcht, welche über das Ma 
deffen Yinausgeht, wos die Berpfegung iu erfter Maffe geiäßtt, fo fan biefem 
Wunfe unter Einreibung der Sronten in die Maffe der Penfionäre und gegen 
Entrichtung einer Höheren Vergütung willfahrt werben, deren Höhe zwilcien den 
Angehörigen des Kranten und der Direltion zu vereinbaren ift. Die jährliche Ber- 
gütung fol aber für babifche Stantsangebörige nicht unter 2500 M, für nichtbabiche 
Neichsangehörige nicht unter 3000 Mund für Weidhsausländer nicht unter 3500 
betragen, und es bedarf die brgügliche Vereinbarung überdies ber Genehmigung des 
Berwoltungshofs. 

5. Gegenüber wenig leiftungsfägigen Gemeinden, merig bemittelten Selbftzahlern und 
wenig bemitteften Angehörigen von unermöglicen Sranten, welche die Zahfung der 
Verpflegungstoften an Stelle des fonft unterftüungspflichtigen Armenverbands über« 
nommen Haben, fan vom Bertwaltungshof eine Ermäßigung der Vergütung zugeftanden 
werben, in der erften und zweiten Verpflegungatlaffe aber nicht unter den in Ziffer 1 
feigefepten. Mindeitbetrag 

Finder die Derflegung ci unwermäfihen Sranten ansuahmsmeie nd aus 
befonderen Gründen in ziweiter Kafje ftatt, jo darf die Bergütung fomehl den 
Angehörigen wie dem Armenverband gegenüber 6iß auf den Betrag von jährlid) 
600 ermäßigt werden, 

6. Gegenmoäctige Verordnung teitt mit dem 1. Jamırar 1908 in Wirtfamfeit. 

Hiufictlich der bereits in den Heil- und Bflegeanftalten untergebrachten Aranfeu, welche 

jeibit für Die Derpflegungstoften aufommen ober für welde die Werpflegungstoften von 

Ungeböcigen oder jonftigen Brivatperionen beftritten werden, verbleibt e$ bei der bisherigen 

Setfepung der Verpflegungsfoften, fomeit fid) nicht bei Prüfung der Verhäftnifie der einzelnen 

Kanten Anlaß zu einer andermeiten Megelung ergibt. Iedod ift in allen Fällen für bie 

Verpflegung in erfter Mafe mindeftens der Vetrap von jährlic 1200 M. zu erheben. 

Hinfictlich der auf often von badifchen Gemeinden und reifen, von Kranenfaffen und 

von Berufsgenoffenfchaften am 1. Januar 1908 in den Heile und Pflegeanftalten unter: 

gebrachten Geiftestranfen treten die meuen Verpflegungsfäge erft mit dem 1. März 1908 

än_Nraft und es bieiben bis dahin die feitherigen Verpflegungsfäge noch in Geltung. 


Karlsruße, den 21. Dezember 1907. 


Großgerzogliches Meinifterium des Innern. 
au: 
Glodner. 
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Belanntuachung. 
ug (Vom 22. Degember 1907, 


Das Abdedereiwefen bereffenb. 


Auf Grund der Lanbeöferefichen Berordmung von 30. März 1905, betreffend das 
Abbedereiwefen (Gefepes: und Verordnungsblatt Seite 193), werden bie 98 1 bis 10 des 
Gefepes vom 3. Juni 1899, betreffend das Abbedereiweien (Bejepes: und Verordnungsblatt 
Seite 155), mit Wirtung vom 15. Januar 1908 für die bem Mhdedtereiverband Ladenburg 
weiter angefchloffenen Gemeinden des Untsbezirls Heidelberg, nämlich Altenbad, Alt» 
meudorf, Heiligfreugfteinadh mit Eiterbah, Lampenhain, Peterstal, 
Schönau, Wilhelmsfeld und Ziegelpanfen, in Kraft gefept. 
Karlsruhe, den 22. Deyember 1907. 


Srofherzoglices Minifterium des Innern. 
Id: 


Veingärtner. 
Dr. Steomeger. 


Berigtigung 
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